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A. 

1. Kcrrißrjv %\täg slg üeiQaia peta rkavxwvog %ov 

^AolOKtiVOg, 7VQOO€V^6fiBv6g T€ Tjj &£(p XCtl SfiCt TTjV log- 

rrjv ßovXoftevog &edoao&ai zlva voonov 7toiijoovoiv f ave 
vvv TtQWfov ayovreg. xaXrj fth ovv fioi xal y %üv em- 
XtOQiiov Ttofxnri %ö*o£ev elvai, ov fxivzoi fjrrov Iqxxlvevo 
itoknsiv fjv ol Qgijtxeg %7tt\mov. TtQooev^djuevoi öh xal 
&eci)(>ijoavTeg ct7tfjf4€V nobg rb aotv. xaridtuv ovv noqqta- 
&*v fjfiiäg oiKCtöe wQ^rj^ivovg TloXi^iaQXog 6 Keqtdlov 
IkUsvoe ÖQafÄOVta %bv naida negi/ueivai i xelevocu. xal 



Kap. 1* Plato fährt uns nach 
dem Piräus in einen festlich heiter 
gestimmten Kreis. Sie feiern dort, 
zwei Tage vor den kleinen Pan- 
athenaen, das Fest der Bendis, wie 
die Thraker die Artemis nannten, 
Athener (intxeuoioi) und Thraker. 
Sokrates und Glaukon, der Sohn 
des Ariston, haben zur Göttin ge- 
betet und den Festzug mit ange- 
sehen und schicken sich an, nach 
Athen zurückzukehren. Die Alten 
sehen in Glaukon und dem später 
auftretenden Adimantus die beiden 
Brüder des Plato, und die Beden- 
ken, welche G. F. Hermann und 
Steinhart gegen diese Ansicht gel- 
tend machen, rechtfertigen sich 
wohl kaum. Denn der Dialog ist 
seiner äufseren Gestalt nach Dich- 



tung: Plato setzt sich über die Zeit 
vollständig hinweg, wenn er das 
ganze Gespräch in die wenigen 
Stunden drängt, die zwischen der 
TtofXTtri und dem Fackelzuge liegen ; 
er nimmt auch auf die Kraft eines 
Menschen gar keine Rücksicht, wenn 
er den Sokrates das ganze Werk 
ohne Unterbrechung erzählen läfst: 
sollte er da, wenn er seinen beiden 
Brüdern ein Denkmal setzen wollte, 
sich um chronologische Genauig- 
keiten gekümmert haben? 

Freunde sehen den Sokrates und 
seinen Begleiter den Heimweg an- 
treten und Polemarch schickt einen 
Diener hinter ihnen her, der sie 
bitten soll, auf ihn zu warten [kxi- 
Xev(fB rov nalSa S^a/uovra xsisv- 
cai itiQiftsival £). Wie im Ein- 
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fiov OTtia&ev 6 nalg XaßdfiBvog xov Ifiazlov, KeXevei vfiäg, 
$q>r}, JIoXifiaQxog aeQifielvcu. xal iyw fiBZBOZQdq>t]v ze 
xal rjoofirjv onov avzbg etrj. Ovzog, %q>r}, omod'BV itqoa- 
iQXBxai* dXXd 7teoifiivBZB. 3 jiXXd 7tBQi(iBvovfiBv y r) d* dg 
6 rXavxwv. xal oXlyw vozbqov o zb IIoXiftaQXog rjxe xal 
3 Adel(iavzog 6 zov rXavxtavog ddeXyog xal Nixrjoazog 6 
Nixlov xal aXXoi zivig, wg anb zrjg nofirtrjg. t ovv IloXi- 
fi(XQ%og %q>r] 7 Q 2(axoazBg, doxBlzi fioi nobg aazv WQuij- 
o&ccl wg CLTtiovteg. Ov ydo xaxtag do^d&ig, r\v d 3 iyca. 
'Ogqg ovv r)fiäg, eg)rj, oaoi lopiv; IltZg yao ov; *Hzolvw 
zovzwv, eqnrjj XQBlzzovg ytveod-B rj fiivBZ 3 avzov, Ovx- 
ovvy r)v ö 3 eya, 3 ezi kXXBlnezai zb rjv rtslotofiBv ifiäg, wg 
XQr) r](iäg dq>elvai; J H xal övvaio& 3 av, rj d* og, Tteiocti 
fir] axovovzag; Ovdaftwg, $<prj 6 rXavxwv. € Qg zolvvv fit] 
dxovaofiivwv, ovzu* diavoBiod-B. xal 6 3 Adeifiavzog, Aqa 
ye, r) d 3 og, ovö 3 iozb ozi Xaimdg eozai rzobg karciqav 
dg> 3 %7t7twv zfj &BQ); ldq> 3 %7t7t(av; r]v ö 3 iyto' xaivov y& 
zovzo. Xafmddia e'xovzeg diadwoovoiv dXXrjXoig d/xiXXtu- 
(abvoi, zoig ifC7C0ig; rj 7twg Xiyeig; Ovzwg, €q>rj 6 HoXiftaQ- 
Xog' xal Tcqog ye navvvxiäa itoirjoovaiv , rjv a^iov -fred- 
oao&ai. e!;avaoTr]o6fii€&a ydo fiBza zb del7tvov xal zr]v 



gange anderer Dialoge, des Phädrus, 
des Gorgias u. a. , entspinnt sich 
nun ein scherzhaftes Gespräch zwi- 
schen Polemarch, Adimantus und 
ihrer Begleitung einerseits und So- 
krates und Glaukon anderseits, in 
dem aber Sokrates durch einen klei- 
nen Zug gleich scharf gekennzeich- 
net wird. Polemarch will ihn mit 
Gewalt zurückhalten und stellt ihm 
ein Entweder — Oder : „entweder 
ihr nehmt es mit uns auf (xqsix- 
rove yeveo&e) oder ihr (fügt euch 
unserer Gewalt und) bleibt hier". 
Da antwortet Sokrates mit einem 
dialektischen Scherze: h> 6ri XbL- 
3T6T0M, tertium datur, mit dem fol- 
genden to das Tertium scharf mar- 
kierend: nv neicoifuv vftae, <ws 
ZW VP*s ayelvat. Aber auch Po- 



lemarch ist aus der Philosophen- 
schule; er nimmt dem Sokrates 
die eigentlich selbständige Voraus- 
setzung seines Tertium : ovrto 8ia- 
voeur&e, cos fit] axovao/uvcav sc. 
Tlficbv „überlegt euch die Sache so, 
als ob wir nicht hören wollten 4 *. 
Darauf versuchen sie den Sokrates 
herzlicher zu überreden. Adiman- 
tus weist auf den Fackelzug hin, 
den die Thraker abends zu Pferde 
ausführen werden und als des So- 
krates Frische daran Interesse zeigt 
und dies durch die Frage: „sie wer- 
den in einem Wettreiten einander 
die Fackeln zureichen ? M (BudtuHtov- 
atv afitXXcpfisvoi roie tnnoie) ver- 
rät, weist Polemarch auch auf die 
navw%ii hin, die aufserdem (n^oe 
ye) veranstaltet werde und sehens- 
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Ttavwxldct &ecc(j6fxe&a xal gvveaofte&d xe TtoXXolg x<av 
viwv avxo&i xal diaXegofteda. aXXä fxivexe xal /ui) SXXwg 
noieZxe. xal 6 rXavxwv, "Eoixev, $q>rj, (isvexiov ehai. 
IdlX* ei öoxei, t}v ö* kyca, ovxw XQ*1 noulv, 

%. HifJiBV ovv oixade eig xov IIoXe^dQxoVj xal jIv- 
aiav xe avxo&i xaxeXdßofiev xal Eidvörtfiov, xovg xov 
noXefiaQXOv adeXyovg, xal örj xal Qoaovnaxov xbv XaX- 
xrjdoviov xal Xaopavxldrjv xbv üaiavUa xal KXeixoqxövxa 
xbv Uoioxwvvfxov yv <T evdov xal 6 naxrjo 6 xov JloXe- 
fidgxov Kiq>aXog. xal fidXa nqeoßvxr\g fiot edot-ev elvai' 
dia xqovov ydg xal itogaxt] avxov. xa&rjoxo öh loxetpa- 
vwfxivog lul xivog 7toooxeq>aXalov xe xal öl<poov xe&v- 



wert sei, und schliefst dann mit 
einem den Sokrates und seine Nei- 
gungen neckenden Worte: £weao- 
fisfra noXXoXe tcov vioav xal öta* 
fagofie&a ; denn Sokrates liebte 
bekanntlich den Verkehr mit der 
Jugend und sah es gewissermafsen 
für seine Aufgabe an, die Jünglinge 
im Wechselgespräch zu belehren. 
Die Herzlichkeit seiner Bitte betätigt 
er zuletzt mit dem aXXa fievere xal 
fit] aX/Uoe notslxs d.i. „darum bleibt 
und macht keine Einwendungen* 4 . 

Kap. 2. Wir begleiten den So- 
krates in das Haus des Polemarch. 
Dort stellt uns Plato zunächst einen 
Kreis jüngerer Männer vor, unter 
denen der Redner Lysias und der 
Rhetor Thrasymachus die bekann- 
testen sind. Die Gelehrten meinen, 
Sokrates habe dem Lysias eine 
stumme Rolle gegeben, weil er den 
philosophischen Erörterungen fern 
gestanden habe: fuit enim Lysias 
a philosophia alienior — oder weil 
er den übrigen Männern gegenüber 
zu jung gewesen sei. Ich glaube 
nicht, dafs einer dieser Gründe den 
dichtenden Philosophen bestimmt 
haben würde. Er giebt eben dem 
Lysias neben anderen Männern die 
Rolle eines Statisten, wie er im 
Phädon, im Gorgias und in anderen 
Dialogen auch mehrere Männer an- 



wesend sein läfst, das Gespräch aber 
auf wenige Personen beschränkt, 
darin die Dramatiker nachahmend, 
die auch nur mit wenigen Personen 
debütieren. Thrasymachus ist eine 
Persönlichkeit, wie Polos und Kalli- 
kles im Gorgias. Plato versteht es 
vorzüglich, einzelne Persönlichkei- 
ten auch dem Namen nach passend 
für die ihnen zuzuweisende Rolle 
auszusuchen. Wie schön passen 
die Namen Phädros, Polos, Kalli- 
kles, Euthyphron u. a. für die in 
ihnen gezeichneten Charaktere und 
wie geeignet ist der Name des Thra- 
symachus für die Rolle, welche er 
alsbald spielt Sollten die Namen 
all dieser Männer wirklich so schön 
zu ihren wahren Charakteren ge- 
stimmt haben? Hat Plato nicht 
mehr gedichtet, als man gewöhn- 
lich annimmt? 

Nach der Aufzählung der jüngeren 
Männer konzentriert Plato unsere 
Aufmerksamkeit auf Kephalus, den 
Vater des Polemarch, und zeigt uns 
ein eines Homer würdiges Bild. 
Sokrates giebt zuerst den Eindruck, 
den die Persönlichkeit auf ihn 
machte: xal fidXa nQeaßvxrjs fioi 
h'Sofcev slvai. Er zeichnet uns dann 
ein Bild, wie etwa aus dem Saale 
der glücklichen Phäaken : bekränzt 
sitzt der uralte Mann im Lehnstuhl 
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fiov omo&ev 6 Tcalg Xaßopevog %ov l\ia%Lov % KeXevei vpag, 
eq>t], JloXifiagxog nsQifielvai. xal eyw fiereargaqfrjv %% 
xal rjQOfirjv 07Zov avzbg eirj. Ovtoq, Hg>rj, ortio&ev ftQOO- 
tQXStcti' dXXa 7t€Qiju4v€T6. IdXXa Ttegifievovftev, 7} d* dg 
6 rXavxwv. xal dXiyq) vozeoov o ze üoXifiaQxog yxe xal 
'Adelnavtog 6 %ov rXavxwvog ddeXg>bg xal Nixijoazog 6 
Nixlov xal aXXoi zivig, dg anb %rjg 7to/i7zrjg. t ovv IloXi- 
H<xQ%og %<prj Swxoareg, doxeiti fioi nobg aarv coofirj- 
o&ai wg ärtiovreg, Ov yao xaxäg do{;a£eig, tjv d 3 iyw. 
'Ogqg ovv fipäg, $q>rj, oaoi lopiv; JIcTg yao ov; *H xoivvv 
zovtwv, 3 dq>rj } xoelnovg yiveo&e ij pivez 3 avzov. Ovx- 
ovv, rjv d 3 kya, Üzi IXXümzai zb rjv rts lato per ifiäg, <og 
XQV ag>€ivat; *H xal dvvaio& 3 av, fj ö 3 og, nelocti 

firj axovovzag; Ovdafidig, tig)rj o rXavxwv. &g zolvvv fir) 
äxovoofitvcov, ovTt* öiavoeio&€. xal 6 3 AöeLfiavzog, *Aoa 
ye, r) d 3 og, ovö 3 lloze ozi Xafxnag Mozai nqbg eanioav 
aq> 3 %7tn(av zfj &etj>; *Aq> 3 %7tittav; r)v ö 3 eyw' xaivov y& 
zovzo. Xafxnddia e%ovx£g öiadfaoovaiv dXXrjXoig dfiiXXdh- 
(xevoi roig iTtrtoig ; fj wog Xiyeig ; Ovzwg, tig)rj 6 IIoXifiaQ- 
Xog' xal noog ye navvv%l§a 7toirjaovaiv , rjv at-iov &ea- 
oao&ai. igavaozrjaofjied'a yao pezd zb öel7tvov xal zrjv 



gange anderer Dialoge, des Phädrus, 
des Gorgias u. a. , entspinnt sich 
nun ein scherzhaftes Gespräch zwi- 
schen Polemarch, Adimantus und 
ihrer Begleitung einerseits und So- 
krates und Glaukon anderseits, in 
dem aber Sokrates durch einen klei- 
nen Zug gleich scharf gekennzeich- 
net wird. Polemarch will ihn mit 
Gewalt zurückhalten und stellt ihm 
ein Entweder — Oder : »entweder 
ihr nehmt es mit uns auf (xqsCt- 
tovg yevsa&e) oder ihr (fügt euch 
unserer Gewalt und) bleibt hier". 
Da antwortet Sokrates mit einem 
dialektischen Scherze: $v Hi Xal- 
7i et et i y terUum datur, mit dem fol- 
genden to das Tertium scharf mar- 
kierend: rjv 7teiaa)fitv vpas, ats 
XQfj rjficis atpeivai. Aber auch Po- 



lemarch ist aus der Philosophen- 
schule; er nimmt dem Sokrates 
die eigentlich selbständige Voraus- 
setzung seines Tertium : ovra> Sia- 
voeio&s, a>£ firj axovCOfisvcov sc, 
fifucliv „überlegt euch die Sache so, 
als ob wir nicht hören wollten". 
Darauf versuchen sie den Sokrates 
herzlicher zu überreden. Adiman- 
tus weist auf den Fackelzug hin, 
den die Thraker abends zu Pferde 
ausführen werden und als des So- 
krates Frische daran Interesse zeigt 
und dies durch die Frage: „sie wer- 
den in einem Wettreiten einander 
die Fackeln zureichen?" (8ta8oa<tov- 
oiv afitXXojfxerot rols innots) ver- 
rät, weist Polemarch auch auf die 
navw%ti hin, die aufserdem {nqbi 
ye) veranstaltet werde und sehens- 
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navwxlda &eaa6pe$a xal gvveao/Ae&a *e noXXoig %tav 
vionf avro&i xal diaXet-ofie&a. aXXd fiivete xal firj aXXwg 
7touive. xal o rXavxuv, "Eoixev, $g>rj, fievetiov elvai. 
tAlX* el doxei, rjv <f lycJ, ovtüj xq*1 noulv. 

%. ^Hifjisv ovv otxaöe elg %ov HoXe[iaqxoVj xal jiv- 
oLav %e aizo&i, xaieXaßoixev xal Ev&vdrjfiiov , %ovg %ov 
nokefiaQXOV aöeXtpovg, xal drj xal QQaovpaxov %bv XaX- 
xrjdoviov xal XaQpavTldrjv %bv HaiavUa xal KXeiroqxjUvta 
%bv IdQiovwvvfiov * r\v <T evdov xal 6 naTrjQ 6 tov IloXe- 
fidQxov KiqtaXog. xal fiaXa TtQeoßvTtjg fiot edol-ev elvai' 
dia XQOvov yag xal iuigaxf] ovtov. xa&rjovo de eoxecpa- 
vatfAivog enl %tvog 7ZQoaxe<paXalov ze xal dtcpQov re&v- 



wert sei, und schliefst dann mit 
einem den Sokrates und seine Nei- 
gungen neckenden Worte: gweao- 
fie&a noXXöis tatv vicav xal 8ia- 
Aegope&a; denn Sokrates liebte 
bekanntlich den Verkehr mit der 
Jugend und sah es gewissermaßen, 
für seine Aufgabe an, die Jünglinge 
im Wechselgespräch zu belehren. 
Die Herzlichkeit seiner Bitte betätigt 
er zuletzt mit dem aXXa jievezs xal 
firj aXXtos notslxe d.i. „darum bleibt 
und macht keine Einwendungen 44 . 

Kap. 2. Wir begleiten den So- 
krates in das Haus des Polemarch. 
Dort stellt uns Plato zunächst einen 
Kreis jüngerer Männer vor, unter 
denen der Redner Lysias und der 
Rhetor Thrasymachus die bekann- 
testen sind. Die Gelehrten meinen, 
Sokrates habe dem Lysias eine 
stumme Rolle gegeben, weil er den 
philosophischen Erörterungen fern 
gestanden habe: fuit emm Lysias 
a philosophta alienior — oder weit 
er den übrigen Männern gegenüber 
zu jung gewesen sei. Ich glaube 
nicht, dafs einer dieser Gründe den 
dichtenden Philosophen bestimmt 
haben würde. Er giebt eben dem 
Lysias neben anderen Männern die 
Rolle eines Statisten, wie er im 
Phädon, im Gorgias und in anderen 
Dialogen auch mehrere Männer an- 



wesend sein läfst, das Gespräch aber 
auf wenige Personen beschränkt, 
darin die Dramatiker nachahmend, 
die auch nur mit wenigen Personen 
debütieren. Thrasymachus ist eine 
Persönlichkeit, wie Polos und Kalli- 
kles im Gorgias. Plato versteht es 
vorzüglich, einzelne Persönlichkei- 
ten auch dem Namen nach passend 
für die ihnen zuzuweisende Rolle 
auszusuchen. Wie schön passen 
die Namen Phädros, Polos, Kalli- 
kles, Euthyphron u. a. für die in 
ihnen gezeichneten Charaktere und 
wie geeignet ist der Name des Thra- 
symachus für die Rolle, welche er 
alsbald spielt Sollten die Namen 
all dieser Männer wirklich so schön 
zu ihren wahren Charakteren ge- 
stimmt haben? Hat Plato nicht 
mehr gedichtet, als man gewöhn- 
lich annimmt? 

Nach der Aufzählung der jüngeren 
Männer konzentriert Plato unsere 
Aufmerksamkeit auf Kephalus, den 
Vater des Polemarch, und zeigt uns 
ein eines Homer würdiges Bild. 
Sokrates giebt zuerst den Eindruck, 
den die Persönlichkeit auf ihn 
machte: xal ftaXa nQeaßvxrjs fiot 
&'8o£ev elvai. Er zeichnet uns dann 
ein Bild, wie etwa aus dem Saale 
der glücklichen Phäaken : bekränzt 
sitzt der uralte Mann im Lehnstuhl 
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xtbg yag ixvyxavev iv xfj avXjj. ixa&etope&a ovv nag' 
avxov' %xeivxo yag öiqfQoi xivhg avxo$i xvxXq>. ev&vg 
ovv fie iötav 6 Kiq>aXog rjand&xo xe xai elnev '£1 2(6- 
xgaxeg, ovde $afil£eig r\yCiv xaxaßalvwv eig xdv Ueigaia* 
XQrjv juevroi. ei phv yag iyio ext iv dvvd/Aei r^v xov gq- 
ölwg nogevea&ai ngog xb aaxv* ovöhv av ae $dei öevgo 
Uvat, aXX* fjfteig Sv nagd ae jjfiev vvv di ae XQ*l tcv- 
xvoxegov öevgo Uvat ' dg ev ia$i oxi epoiye, oaov al xaxd 
ro awfta fjöoval dnopiagaLvovxai, xoaovxov av^ovxai al 
Ttegl xovg Xoyovg Irci^vfxLai xe xai yöoval. fiirj ovv aXXcog 
Tzolei, dXXd xoladi xe xolg veavlaig £vvia&i xai öevgo 
nag* ftfidg (polxa tag nagd (plXovg xe xai ndvv olxelovg. 
Kai fiqv, rjv ö y iy<a, c5 KicpaXe, x^Q^ öiaXeyofievog 
xolg acpoöga ngeaßvxaig. öoxel ydg fxoi xgfjvai nag* av- 
Ttov nvvd-dvea$ai, oianeg xivd oöov ngoeXrjXv^oxcjv, rjv 
xai rifxäg Xatog öerjaei nogevea&ai, nola xlg eaxi, xga%eia 

inmitten der Seinigen, deren Sessel 
im Kreise herumstehen. Meint man 
nicht, er müsse fortfahren: 

*Evd"a Se <Patrpta>v rjyrjroges 

eSgioa*vro 
jtivovree xai SSovres' inrjera- 

vov yag e"x*Q*ov — ? 

Homerisch ist ferner das fjaTta^ero 
re xai elnev; nur die Snea nre- 
goevra fehlen; und Homerisch ist 
die gemütliche Breite und dabei die 
Herzlichkeit, mit der Kephalus den 
Sokrates begrüfst: er fordert ihn 
drei, viermal auf, ihn häufiger zu 
besuchen: ^rjv ftevroi sc. xara- 
ßaivetv — vvv de' ae x°h nvxvo- 
tbqov Sbvöo ie'vai — firj ovv äXXafS 
nolety aXXa roXaSe x. r. L ; er ehrt 
ihn mit den Worten ei per yag iyo> 
— ovdev tv ae itSet Sevgo ievat 
und macht ihm ein noch schöneres 
Kompliment mit dem ev Za&i ort 
Sfiotye av£ovrat ai negl rovt X6- 
yovs irct&vfiiat re xai rjdovai; er 
schliefst dann mit der Versicherung 
herzlicher Freundschaft: <poira tos 
naga pllove re xai naw oixeiovs. 



Und mit derselben Behaglichkeit 
entgegnet Sokrates und giebt mit 
attischer Grazie das Kompliment 
zurück : „Ich kann nur von dir ler- 
nen, wenn ich mich mit dir unter« 
halte, und auch heute komme ich, 
um mich von dir belehren zu lassen* 
u. 8. w. 

Im einzelnen dürfte in der sti- 
listisch meisterhaften Erzählung 
hinzuweisen sein auf das Gleich- 
mäßige in der Satzbildung: Bio. 
XQOvov yag x. r. e. — re&vxats 
yaQ irvyxave — k'xeivro yag di- 
(pgoi. Bas ist naive Erzählung. 

Aus dem oiSe in ovSe d-api&ie 
fifilv xaraßaivtov ein ovrt mit Ast 
zu machen, liegt gar kein Grund 
•vor, wenn vielleicht auch Stall- 
baum nicht recht hat, der sagt: 
sententia haec est: ne ventitas 
quidem ad nos t. e. raro sane do- 
mum nostram frequentas nobis- 
que tut copiam facis. Die Partikel 
scheint, wie oft bei Plato, nicht 
zu dem Worte gestellt zu sein, zu 
welchem sie gehört. Denn sie ge- 
hört wohl zu eis rbv üeigata und 
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xal xctksTcri, rj $adla xal evnooog' xal dt) xal aov fjötwg 
av nv&oifirjv^ o zL aoi qjalvezai zovzo — erceiörj Ivzav&a 
rjör) et zrjg rjXixiag, o drj Inl yrjgaog ovö(p <paa\v elvai oi 
noirjzai — nozegov %aXsnbv zov ßlov rj nwg av avro 
igayyiXXeig. 

3« 'Eyw aoi, 3 dg>rj, vr) zbv Jla igu>, oj JZcaxgazeg, 
olov yi fioi (paivezai. noXXdxig ydg avvegxbfie&d ziveg 
eig zavzb 7tagankrjaiav r)Xixlav %%ovTsg, öiaata^ovzeg zi t v 
naXaidv nagoi/uiav. oi ovv nXelazoi r]fi(Zv oXocpvgovzai 
gvviovzsg, tag ev zfj veozrjzi r)6ovdg no&ovvzeg xal ava- 
fitifivrjaxofievoi negl ze zäopgoöloia xal negl nozovg xal 
evwxlag xal aXX 3 azza a zwv zoiovziov exezai, xal dya- 
vaxzovaiv wg fieydXwv ziviov dneazegrjfiivoi xal zoze fiev 
ev £wvzeg, vvv dh ovöh Cwvzeg* evioi de xal zag zojv 01- 
xeitov ngonrjXaxiaeig zov yrjgwg oövgovzai, xal inl zov- 
Tqf drj zb yrjgag vfxvovaiv oa<av xaxiov o<ploiv aiziov. 
Ipiol öh öoxovaiv, w 2(oxgazeg, ovzoi ov zb aiziov ai- 
ziäa&ai. et ydg rjv zovz* aiziov, xav eyto zä avzd zavza 

Kephalas sagt : „Es ist ja bekannt, benen Pflichten treu und einfach 

dafs du Athen selten Terläfst; aber' zu erfüllen." Als alten Biedermann 

du kommstauch nicht einmal hat ihn Plato vorzüglich gezeichnet, 

öfter nach dem Piräus". Seine Erzählung ist die des behäbi- 

In den Worten noreqov %aXBnov gen , glücklichen Alters. Er giebt 

tov ßlov ist %aXenov das Neutrum auf des Sokrates Frage norsoov 

und bezieht sich auf tovto in o tI %aXBnbv tov ßlov % tzojs ov avxb 

cot (paivercu tovto. Um dies klarer i£ayy£\Xeis nicht sofort, mit einem 

hervortreten zu lassen, habe ich die i'potye SoxsX etwa beginnend, die 

W. drtstdr} ivrccv&a — oi itotrpcai Antwort ; er erzählt vielmehr nach 

in Klammern geschlossen. Art des gesprächigen Alters erst 

Kap. 8* „Kephalus, das wür- eine Geschichte und deutet dabei 
dige Haupt einer wackeren, begü- ein Sprichwort an: dicuroj^ovres 
terten Familie, deren Glieder zwar, ttjv ixaXaiav itagoifilav , nämlich 
da er selbst erst aus Syrakus ein- das fjhxa Te'qnsiv tov tjhxa. Er 
gewandert war, des vollen athe- führt dann die Klagen der Alters- 
nischen Bürgerrechts entbehrten, genossen umständlich an, zerlegt 
dennoch aber in die freiwillige Er- Tat iv tjj vbotijti rjdovdsy die sie 
füllung ihrer. Bürgerpflichten ihre vermissen, in die acpooSiota xal 
höchste Ehre setzten, ist ein Sohn neoi noTove xal evatxias und läfst 
jener guten alten Zeit, in welcher uns in dem tot« pev ev £oVras f vvv 
man noch nicht vermessen über 8i ovo*« £d>vTe£ fast die Worte der 
Ethik, Politik und Religion klü- Klagenden wiedererkennen. Seine 
gelte, sondern sich begnügte, die eigene Ansicht deutet er dann zu- 
durch Gesetz und Sitte vorgeschrie- erst mit dem etwas spöttischen, 
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l7ze7tov%h) %vexa ye yrjQiog xal oi aXXoi mavzeg 6001 lv- 
zav&a rjX&ov ^Xixiag, vvv d* %ywye ijdtj ivxe%v%rixa 0V *X 
ovxtag %%ovoi xal aXXoig xal dij xal 2og)oxXel noxe xtp 
noirjxjj TiaQeyevdfxrjv iowxcjftivq) vnb xivog Iltag, 3 eg>t], 
o> 2oq>6xXeig, $xeig TiQog xacpgodloia ; %xi olog xe el yv- 
vaixl ovyylyveod-ai; xal cg, Evq>7jfiei, Hqtrj, w av^QUiTte' 
aouevalzata fiivxoi avxb a7z4q)vyov, ojaneg Xvxxwvxd xiva 
xal aygiov deOTtoxrjv anoq>vyu>v. ev ovv uoi xal xoxe 
eöo^ev Ixelvog elnelv xal vvv ov% V TT0V - *tavvätzaai yao 
Tüiv ye xoiovxa)v kv T([i yrjga noXXrj eioijvr} yiyvexai xal 
kXev&egla, ineidav al l7tidvfxlai navoaivxai xaxaxelvov- 
aai xal %aXaau)Ot, itavxanaai xb xov 2o(poxXiovg ylyve- 
zai' deoTtoxaiv ndvv noXXuiv Maxi xal fiaivouivaiv ämjX- 
Xax&ai. äXXa xal xovxwv neqi xal xiov ye TtQog xovg 
oixelovg fiLa xcg aixla loxLv, ov xb yrjoag, w Zajxgazeg, 
aXX 3 6 xgouog xwv avd-QWTZWv. av fxev yäg xbofiiot xal 



harmlos spottenden vfivovatv oawv 
xaxcüv ayiciv atxiov an, „sie wis- 
sen ein Lied zu singen von all dem 
Übel, daran ihnen das Alter schuld 
ist". Aber Soxovoiv ov xb a'ixtov 
aiuaod'auj „das scheint nicht der 
wahre Grund zu sein, den sie als 
solchen anführen 4 *. Denn sonst 
würde es allen, wie ihnen, gehen. 
Nun führt er sich nicht als eine 
Ausnahme an, sondern legt in leben- 
diger Darstellung dem greisen So- 
phokles seine Ansicht in den Mund. 
Dieser scheint, wie Vater Goethe, 
, in jüngeren Jahren „den Jungfrauen 
hold" gewesen zu sein. Um so ko- 
mischer klingt die Antwort, die er 
auf die Frage nais i'xsis 7tQoe ra- 
cpQOöioia. ; giebt: Bvtprjfiei, üj ttv- 
d-Qwns „Mann, wahre deine Zunge!" 
— aofievaixaxa avxb anstpvyov, 
fährt er fort, wenn ich ihn recht 
verstehe, scherzend auf das Home- 
rische tpvyev aOfievoi ix &avaxoio 
anspielend (Uias 20 ? 350) und nennt 
„das Ding" {avxo) einen rasend 
tollen Herrn. Und Kephalus stimmt 
ihm bei und zeigt durch die Fülle 



seiner Worte, wie sehr Sophokles 
ihn überzeugt hat, wie sehr er des 
Dichters Ansicht teilt: noXXrj sig^vr] 
yiyvsxai xai iXev&eQta, navoav- 
tcci xaxaxeivovaat xai x a Xä<Ja>oi, 
Seanorwr tcoXXwv fori xai fiaivo- 
fitvatv a7tt]XXaxd'ai t av xoQfuot, xai 
evxoXoi ioai. 

In den Worten oi ovv nXeiaxoi 
T}pCiv olofpvoovxai ^vviovxss schrei- 
ben nach dem Vorgange Asts Butt- 
mann und Stallbaum doch wohl 
nicht mit Recht gegen die Lesart 
der Handschriften gwovxes. Es 
liegt hier der so häufige Fall vor, 
dafe wir, was der Grieche als ver- 
bum finitum setzt, nicht als den 
Hauptbegriff fassen, sondern das 
griechische Participium vielmehr als 
Endverbum nehmen: „sie kommen 
unter Klagen zusammen*. Grade 
solche Verba der Affekte liebt ja 
der Grieche besonders zu betonen : 
-ijÖExai xb <pö>i oQüiV. 

Wo zwischen zwei durch xai ver- 
bundene Epitheta sich ein anderes 
Wort drängt, wie in Ssanoxmv 
naw noXXüv toxi xai ftawopevatv 
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evxoXoi (ooi, xai xb yrjgag ftexgiwg ioxiv InlitovoV ei de 
fiij, xai yrjgag, oj 2(6xgaxeg, xai veoxrjg xctXe7trj xqi xoiov- 
xq> gvftßaivei. 

4. Kai lyu> äyao&eig avxov einovxog xavxa, ßov- 
Xopevog exi Xiyeiv avxbv Ixivovv xai elnov !Q Kiq>aXe, 
olfiaL aov xovg noXXovg, oxav xavxa Xiyrjg, ovx anodi- 
Xeo&at, dXX* r]yeiad-al ae §qd£(ag xb yrjgag qtigeiv ov diä 
xbv xgonov, äXXä did xb noXXrjv ovo Lay xexxrjod'ai' xolg 
yäg TtXovaloig nolXa rtagafitv&iä (paoiv elvai. IdXrj&rj, 
eq>rj, Xiyeig' ov yäg a7todi%ovxai. xai Xiyovoi fiiv xi } 
ov fiivxoi ye ooov otovxai, äXXä xb xov GefiioxoxXiovg 
ev e%ei, og xqi 2egiq>l(p Xoidogovfxivq) xai Xiyovxi, oxi ov 
di 3 avxbv aXXä diä xr)v noXiv evöoxipoi, äizexglvaxo, oxi 
ovx 3 av avxbg 2eglq)iog äv ovofiaoxbg eylvexo ovx 3 txei- 
vog 3 A&r\valog* xai xolg drj ftrj nXovoLoig, xaXenüg de 
xb yrjgag qoigovoiv, ev kx^i 6 avxbg Xoyog, oxi ovx 3 av 6 
Inieixrjg izavv xi gqdiwg ytjgag [xexä neviag eviyxoi, ov& 3 
6 firj eTtieixrjg TtXovxtfoag evxoXog nox 3 av iavxaj yivoixo. 

a7ii]A%ax&ai und in noXXrj eiotjvt] mut wegen sprichwörtlich gewor- 
yiyverai xai iXev&e^ia ist das xai denen Insel aus der Reihe der Cyk- 
sehr häufig unser „und zwar, das laden, wirft im Streit dem The- 
heifst**. mistokles vor, er habe seinen Ruhm 
Kap. 4. Der Charakter, die Sin- nicht sich, sondern seiner Vater- 
nesart vieler Greise sei schuld, hat Stadt zu verdanken, und Themisto- 
Kephalus gesagt, dafs sie nicht zu- kies erwidert ihm, wie es Cicero 
frieden sind und nicht einträchtig übersetzt: JSec hercle egro, si Seri- 
mit ihrer Umgebung leben. Sokra- phius essem, nobilis^ nee tu, si 
tesj will ihn zu weiteren Aufse- Atheniensis esses, clarus unquam 
rungen anzuregen suchen (ixlvovv fuüses. So, sagt Kephalus, steht 
ich suchte anzuregen) und hält ihm es auch mit den Greisen : der im- 
die Wahrheit des Sprichwortes ent- «*xi}s gleicht dem Iddyvaios und 
gegen xo%£ nXovaiois noXV £oxi wird durch diese seine Eigenschaft 
ra TiaQafivO'ia , aber auch in der selbst unter ärmlichen Verhältnissen 
zarten Form (olpai aov tov« noX- die Bürde des Alters leicht tragen, 
Xovs ovx a.TtoSixeod'ai)^ die dem ehr- der fit] imeixrje aber ist der Seri- 
würdigen Greise gegenüber schick- phier und dem wird auch der Reich- 
lich ist Kephalus entgegnet in der tum im Alter die Zufriedenheit nicht 
Gesprächigkeit des glücklichen AI- schaffen. Das Gespräch spinnt sich 
ters mit einer Anekdote der Art, nun, wie zufällig, weiter. Da Ke- 
wie sie von Themistokles grade, phalus — gar nicht nach der ge- 
dem schlagfertigen Redner, mehr- wohnlichen Art reicher Leute — 
fach erzählt werden. Ein Mann aus viel höher die xoafu6%r}i und die 
Seriphos, einer kleinen, ihrer Ar- imeixeta schätzt, als das irdische 
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üoteoov de, r)v <T iyw, cJ KlyaXe, wv xextrjoai td nXiu) 
naoiXaßeg rj J/rexrifow; IIol* ijcext^od^irjv, %<pr}, w 
xgateg; fxiaog zig yiyova xQtifAattatrlg T °v T€ itdnnov 
xal tov rvatoog. 6 pev ydo ndiZTtog te xal bfxuiwfiog 
ifwi axedov ti oarjv iya) vvv ovalav xixtrjfiai naoalaßtov 
noXXdxig toaavtrjv knoirjae, uivoavlag de b nati\Q e'ti 
Hatto) avtrjv enolrjoe tfjg vvv ovarjg' eya) de dyanw, 
idv fxri eXdttw xataXirtut tovtoiai, aXXd ßqa%el yi tivi 
rcXelw tj naoiXaßov. Ol toi evexa rjoofirjv, rjv <J' eyw, 
oti /hol edol-ag ov otpodoa ayartdv td XQ^ata. tovto 
de noiovaiv wg td noXv oi Sv /nrj avtol xtrjoavtai' ol 
de xtrjadftevoi dmXij rj ol dXXoi dandtovtat avtd. iootzbq 
ydo ol noirjtal td avtüv novr^iata xal ol Ttatigeg tovg 
naiöag dyanüoi, tavtrj te drj xal ol XQrjtAatiodfievoi neol 
td xQWOita QTtovddtpvaiv u)g eoyov eavtolv xal, xatd 

trjv xQ£l av j fi nB Q °i &XX01. x a ^ e7t0 ^ ovv xot * ^vyyevio&ai 
eiolv, ovdev e&ilovteg enaivelv dkl 3 ij tbv nXovtov. 3 Aht\- 
&rj, Hg)t] f Xiyeig. 

5. Ildvv fikv ovv, r)v d 3 eyw. aXXd fxoi eti toaovde 
eine 1 * ti ptyiatov otei aya&bv dnoXeXavxivai tov noXXi)v 

Gut, fragt ihn Sokrates, woher er aXXot mufs das erste xal richtig be- 
sein Vermögen erworben, und er- zogen werden; es gehört zu ravrj} 
hält die Antwort wieder in einer und die Worte heifsen streng lo- 
behaglichen Erzählung , die zuerst gisch geordnet : xai ravrr], cos Ijp- 
die Frage wieder aufnimmt in dem yov eavxcüv, oi x#Vf ia ' tt<T 'xfisvoi 
Ttoi inexTijodfiTjv ; und dann vom neqi ra. %ojifiara anovSa^ovffi xai 
"Vater und vom GroCsvater erzählt, yneo oi aXloi xarä rr)v xe e * av 
Sehr treffend hat hier Plato den d. h. „sowohl in dieser Beziehung, 
Kephalus gezeichnet: das Mafsvolle nämlich weil er ihr eigenes Werk 
seiner Grundsätze hat der Mann im ist, schätzen die Geldmänner den 
Leben bethätigt, insofern er auch Reichtum, als auch in der Bezie- 
in ma fsvoller Weise dem Erwerb hung, wie dies die anderen Leute 
nachgegangen ist. Mit umstand- thun, nämlich wegen seines Nut- 
licher Ruhe, ganz im Tone des zens". Es korrespondieren also xai 
greisen Kephalus, fuhrt auch So- ravrt] und xai rjnsq miteinander 
krates das Gespräch weiter, die Art und a>e foyov eavrwv und xara 
des reich gewordenen Mannes mit rrjv %oüav. 
der der Dichter ihren Dichtwerken Kap. 5« Sokrates lenkt auf das 

gegenüber und der der Väter in der Thema , welches er zunächst zu 

Beurteilung ihrer Söhne verglei- besprechen sich vorgenommen hat, 

chend. In den Worten ravrr) r« 8rj auf die Frage: was ist gerecht? ein. 

xai oi xwpttxiaaptvoi — rjnao oi Er fragt : welches ist das gröfste 
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ovaiav xexxijo&ai; c '0, r) d* og, towg ovx av uoXXovg net- 
aaifii Xiywv. ev ydg io&i, y d(prj f w 2wxgaxeg, oxi, inei- 
ödv xig iyyvg rj xov oieo&ai xeXevxrjoeiv, eloigxexai avxqi 
öiog xal qpgovxlg Ttegl wv ipjzgoo&ev ovx elofjei. 01 xe 
ydg Xeyofievoc (xv&oi negl xwv WAibov, wg xov iv&dde 
ddixrjaavxa Sei exel öiöovai öixrjv, xaxayeXwfxevoi xiwg, 
xoxe ör) axgiqpovaiv avxov xrjv xf/vx^v dXrj&elg wai* 
xal avxbg rjxoi vtzo xr)g xov yrjgwg ao&eveLag rj xal waueg 
rjörj lyyvxegw wv xwv exel paXXov xt xadogq avxd. vno- 
xpiag d* ovv xal öelfxaxog fieaxbg ylyvexai xal avaXoyl- 
£exai rjÖrj xal oxonel, et xivd xi rjdlxrjxev, 6 fiev ovv 
evglaxwv eavxov Iv xtp ß£w TtoXXd äöixrjfiaxa xal Ix xwv 
vnvwv, waneg ol naiöeg, öaiid lyeigopevog Seifiaivei xal 
£g fiexd xaxrjg eXjcidog ' x(ji de prjöev eavxtp aöixov fvv- 
eiöoxi fj Seiet iXnlg del ndgeoxt, xal dya&rj, yrjgoxg6q)og, 
wg xal Jllvdagog Xiyei. xaQi&vxcog ydg toi, w 2wxgaxeg, 
xovx 3 Ixelvog elitev, oxi og av öixaLwg xal baiwg xdv ßtov 
diaydyrj, 

yXvxeld ol xagölav dxdXXoioa yr}goxgo<pog ovvaogei 

efazig, a fidXiaxa $vaxwv 

noXvaxgo(pov yvw^tav xvßeqvq. 
ev ovv Xiyei &avpaoxwg wg oepodga. ngbg ör) xovx 3 %ywye 
xld-r^t xr\v xwv XQYifxdxoiv xxrjoiv nXeLoxov d^lav elvai, 
ov %v navxl dvögi, dXXa xy enuixel. xb ydg ftrjde dxovxd 
xiva l^anaxf^oai rj ipevoao&ai, (trjö* av oqpelXovxa rj 
S-volag xivdg rj dv-9-gw7i(p xQ' l jf iai;a eneixa kxeiae drcUvai 
öedioxa, piya fiigog eig xovxo r) xwv %Qi}iidxa>v xxfjaig 
ovußdlXexai. 3 dxei de xal dXXag XQ^ a S rtoXXdg* dXXd ye 
ev dvd-' kvbg ovx eXdxioxov eywye öeirjv av eig xovxo 
dvögl vovv exovxiy w 2axgaxeg , nXovxov XQyoW^'xaxov 
elvai. üayy.dXwg, r]v d* lyw, Xiyeig, w KicpaXe. xovxo 

Gut, das du aus dem Besitze dei- Antwort an mit den Worten ro 

ne8 Vermögens glaubst gezogen zu ya$ /*r]8i äxovxa nva i^anaxriacu 

haben? Mit langer Rede erwidert rj ywoaod'cu x. r. e. Diese Worte 

ihm der gesprächige alte Herr und übersetzt Sokrates dann, so zu sa- 

schliefst seiner Betrachtung die gen, in die abstrakte Sprache und 
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d 3 av%6, ttjv dixcuoovvrjv, rtorega vrjv dXy&eiav avrö q>rj- 
aofiBv elvai anXwg ovxtag xal %b anodiöovai, av tig vi 
naget xov Xdßrj y fj xal avta %av%a eaziv ivlore ftev di- 
xatag, iviore de adlxwg itoielv; olov voiovöe Xiyta' nag 
av riov ecrcoi, ei %ig Xdßoi rcaga q>LXov ävögog otoygo- 
vovvrog %7tXa, ei fiavelg anavtol, %%i ovve %Q*l «* tovavta 
ctnodidovai, ovve SUaiog av eirj 6 dnodiöovg, ovö' av 
7tQog rov ovtüjq %%ov%a itavxa e&iXwv TaXrj&rj Xiyeiv. 
^OgStag, %q>r\^ Xiyeig. Ovx aga ovrog ogog iatl dixaio- 
avvrjg, aXrj&rj %e Xiyeiv mal a av Xdßrj ug aTtodidovai. 
IJdvv fiev 0Wy etprj) cj 2<a*ga%eg, vrcoXaßwv 6 IloXipag- 
%og 9 eineg yi %i %gr\ 2ifi(oviörj jcel-d-eod-ai. Kai ftivroi, 
etpr} o KiqiaXog, %al nagaöldtofii vfxiv tov Xoyov' öei ydg 
fjie rjörj %<av iegüfv i7tineXr]&rjvai. Ovmvv , egirjv iyw, 6 

fragt nun weiter, ob man unter 
dem Begriffe Shccuocvvt) , den Re- 
pha lus mit dem xb f*rj$e axovra 
rtva i^ayrar^cai bezeichne, die 
aXrid'Ha und das ano8i86vat ver- 
stehen dürfe , den Begriff aXqd'sia 
dem ftrj i£anaxTi<rai, rj yevaaa&at 
und das anoSiSovai dem ftrj orpsi- 
Xovra 7? x. t. e. gegenüber 
stellend. Wir würden die Frage 
wohl formulieren: „Ist es Gerech- 
tigkeit, wahrhaftig all seine Schuld 
abzutragen ?" Sobald nun Sokrates 
die Definition der Sixcuogvvtj als 
der aXrj&eta anoSiSovaa durch das 
Beispiel von dem tiavete, dem 
gegenüber man als anoSiSove nicht 
immer ein Sixatos sei, anzwei- 
felt, tritt die streitlustige Jugend 
in Polemarchos in die Arena und 
der greise Kephalus, der praktische 
Philosoph, zieht sich zurück, ye- 
Xaaas — denn er sieht, dafs So- 
krates seinen Zweck erreicht und 
die junge Welt in die Schulbank 
hineingelockt hat. 

Die Erzählung des Kephalus mutet 
uns in ihrer Einfachheit und Herz- 
lichkeit um so mehr an, als die grie- 
chische Wortstellung der schlichten 
deutschen Rede fast durchweg ent- 



spricht, sodafs wir die Worte wie- 
dergeben können so, wie sie da- 
stehen. »Wisse wohl, Sokrates, 
wenn einer nah zu sein glaubt sei- 
nem Ende, beschleicht ihn Furcht 
und Sorge über Dinge, die ihn 
früher nicht störten. Denn was 
man erzählt für Sagen vom Hades, 
dafs, wer hier sündigte, dort mufs 
büfsen, was man so lange bespöt- 
telt , das greift einem jetzt an die 
Seele, ob es nicht wahr sei. Und 
da fafst er, aus Altersschwäche 
oder weil er bereits sich nahe fühlt 
dem Jenseits, die Dinge schärfer 
ins Auge. Unsicherheit und Ban- 
gen erfüllt ihn und er rechnet schon 
zurück {a v a XoyC^srat) und be- 
denkt, ob er einem Unrecht gethan. 
Der eine nun findet in seinem Leben 
viel Unrecht und wie die Kinder, 
schreckt er oft aus dem Schlafe auf 
und bangt sich und lebt in böser 
Erwartung. Wer sich aber keines 
Unrechts bewufst ist, liebliche Hoff- 
nung wohnt in ihm und gute Er- 
wartung, wie sie das Alter nährt 
nach dem Worte des Pindar* u.s. w. 

Im einzelnen ist aufmerksam zu 
machen auf den Ausdruck ineiSav 
ns iyyis rji rov o'ieod'ai xtXevtrp 
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IIoXifAaQXog xwv ye atav xkrjpovoftog; Ildw ye, v\ d 9 og 
yeXäoag' xal afia jjei ttobg xä leod. 

6« ^iiye dij, elnov iyw, ov 6 xov Xoyov xXtjqovo- 
fiog, xl qjfjg xov 2i(ia>yldrjv Xiyovxa do&aig Xiyeiv neol 
dixaioovvrjg; "Ort, r\ d 3 dg, xb xä 6(peiX6fxeva exaoxy ono- 
öiöovai dixaiov eoxi" xovxo Xeywv doxel epocye xaXwg 
Xiyeiv, 3 AXXa fiivxot, yv ö 3 lyw, 2ifi(avidrj ye ov §<jcdiov 
aitioxelv oocpög yao xal &€log avrjo' xovxo fiivxoi o xl 
itoxe Xiyei, ov piv, ta IIoXepaQXB, iowg yiyvwoxeig, lyta 
de ayvoü. örjXov yao ort ov xovxo Xiyei, oneq dgxi IXi- 
yofiev, t6 xivog Ttaqaxaxa^efiivov xi 6x(povv firj owcpoo- 
vwg drtaixovvxi dnodidovat* xalxoi ye 6q>eiX6(iev6v nov 
loxi xovxo, o 7zaoaxax4&exo m rj yao; Nal. 3 Anoöoxiov di 
ye ovd 3 ontaoxiovv xoxe, bnoxe xig jui) owqjQovwg ancti- 
xoi; 3 AXtjxH}, r\ d 3 og, "AXXo örj xi r\ xb xoiovxov, tag %oixe, 
Xiyei 2if4(avldrjg xb xä dqtetXöfieva ölxaiov elvai änodi- 
dovai, "AXXo \iivxoi vrj d£, 'eq>rj * xolg yao qtlXoig otexai 



asiv, der in der lockeren Weise 
der Umgangssprache das logisch 
Richtige bezeichnet :_ iiteiSav xie 
otexai iyyits elvai xov xeXevxrpetv. 
Das Subjekt in dem Satze xal av- 
xbs r/xoi — xa&ogq avxa ist mit 
dem avxbs hervorgehoben im Rück- 
blick auf das vorhergehende xrjv 
yvxfav in GXQetpovaiv avxov xrp 
yvx'P'* damit man nicht das 17 yn>xfl 
als Subjekt zn xa&ooa fasse. Das 
avxos stellt ja schon Homer der 
xpvxn entgegen in den Eingangs- 
versen der Dias: ^n/#xs!^«#* noota- 
xpev rjQüHov > avxovS 8e iXcbqia 
xevv8 xiveaatv x. x. e. Die Worte 
fit]0 ' av 6<peiXovxa — ixettre ami- 
vai geben wir wieder, als ob Plato 
geschrieben hätte ftrjd* av btpelXeiv 
— ixeioe amovxa. Ob man recht 
hat, wenn man nach Stobaens ent- 
gegen der Lesart der Handschriften 
statt aXXa ye iv cv& ivbe schreibt 
aXXa Sv ye av# y iv6e, weil aXXa 
und ye stets bei den guten Schrift- 
stellern durch ein anderes Wort 



getrennt wurden, wage ich nicht 
zu entscheiden. Zu der Formel ht 
t.v& evbe sasrt Stallbaum: For- 
mula iv av& Svo£ proprie est 
alterum prae altero i. e. singulis 
inter se comparatis et examinatis. 

Kap. 6» Als Ansicht des Simo- 
nides, die er verteidigen will, stellt 
Polemarch den Satz hin : „das, was 
man jedem schuldet, zurückerstatten 
heifst gerecht". Sokrates wider- 
streitet dem mit der schon im vo- 
rigen Kapitel angeführten Behaup- 
tung, man dürfe einem fir) <ra*- 
(pQOvtoi aitaixav das Anvertraute 
nicht zurückgeben, der Satz des 
Simonides und Polemarch habe 
daher nicht allgemeine Gütigkeit: 
anoSoxiov ov% bncoaxtovv. Pole- 
march gesteht das zu und sucht 
nun seiner Behauptung eine andere 
Fassung zu geben: Mit den byet- 
Xopeva hat Simonides das Verhält- 
nis befreundeter Menschen zu ein- 
ander im Sinne und unter dem 
anoStSovai versteht er ein aya&bv 
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oqtelXeiv toig g>£Xovg dya&dv fiiv %i öqäv, xaxdv ök iay}- 
öiv. Mav&dvct), r\v ö 3 iyw* oti ov toc 6(peiX6fxeva anoöi" 
dwoiv, og av %qvaLov duoöco naqaxaTad'efxiv^ , lay- 
neq y dnoöooig xal rj Xrjipig ßXaßeqd yiyvrjTai, q>iXoi ök 
dtoiv o Te a7CoXafißdva)v xal 6 ct7toöiöovg' ovx ovtw Xi- 
yeiv g>fjg xbv Sifitwvlörjv ; JIdvv (xev ovv. Tl öi; %oig lx~ 
■frqoig dnodoxiov, o xi av xvxj] 6q)eiX6fievov ; Havtaitaai 
fikv ovv, eq>rj, o ye otpeiXevai avxolg' oyelXerai öi ye, 
olfiai, naqd ye xov l%d-qov tfji ex&Q<p, orceq xal nqoorjxei, 
xaxbv xi, 

7. *Hivi%ato aqa, qv ö 3 iyci, 10g e'oixev, 6 2ifiwvl- 
örjg Ttoirjzixuig vb öixatov o eirj. öievoeiro fiev ydq, cjg 



Sgav, so dafs nun die Definition 
lautet: rovs tpiXovs aya&bv fiiv 
n Sqolv, xaxbv Si firjosv Sixaiov 
dar iv. Sokrates fafst diesen Satz 
zunächst in andere Worte und sagt: 
es ist gerecht, dem Freunde, was 
man ihm schuldet, zu bieten, wenn 
man ihm damit nicht schadet, und 
fragt nun, ob es den Feinden gegen- 
über kein 6yeiX6/isvov und kein 
anoSidövai gebe, worauf denn Pole- 
march mit der ganzen Härte grie- 
chischer, aber nicht Sokratischer 
Anschauung erwidert : byelXerai 
naget rov ix&QOv rqi ix&qcp xaxbv 
t* d. i. die Schuld , die der Feind 
dem Feinde zu zahlen verpflichtet 
ist, läuft immer auf ein xaxov n 
8(>av hinaus. 

Die Untersuchung wird eingeleitet 
mit der barmlosen Ironie, welche 
die geistige Überlegenheit des Leh- 
rers gegenüber dem Schüler so 
schön kennzeichnet und die auch 
dem Verkehr des Sokrates mit sei- 
nen Freunden eine so anmutende 
Frische giebt ^ So nennt er den 
Polemarch av 6 rov Xoyov xXrjgo- 
vojios, ein Ausdruck, der sich 
deutsch mit seiner liebenswürdigen 
Ironie schwer wiedergeben läfst; 
denn Xoyos ist die Untersuchung 
(H. Müller übersetzt daher in aller 
Steifheit „Untersuchungserbe") und 



die Vernunft, das vernünftige Nach* 
denken. Wir sagen vielleicht am 
besten: „du Erbe des Gedankens 
So scherzt er ferner über den logi- 
schen Weit des Dichter Wortes des 
Simonides: ^tficavlStj ov qclSuw 
antarelv' aotpbs vag xal &eloS 
avfjg — Worte, bei denen man aus 
avriQ nicht avrjg machen darf; 
denn avr/g ist hier Prädikat und 
der mit ydg eingeführte Satz würde 
vollständig lauten: JSifiaviStjs yaq 
aowoe xai &8toe avrjg iaxtv. 

Kap* 7. Wielands Exkurs über 
Piatos Staat (Aristipp. 4. Buch), so 
launig er stellenweis geschrieben 
ist, verrät doch gewifs keine rich- 
tige Auffassung ; bei all seinem Witz 
hat Wieland den Plato, ich möchte 
sagen, im Schlafrocke und in Pan- 
toffeln gelesen und die Frische des 
griechischen Verkehrs ganz über- 
sehen, der lebhaft fröhlich ist und 
nach dem Markt, aber nicht nach 
der Studierstube aussieht. Dafs Po- 
lemarch nicht der „ehrsame, arme 
Polemarch" ist, lehrt schon die Art, 
wie er im ersten Kapitel den So- 
krates im Piräus festhält. Auch 
unser Kapitel darf nicht so erklärt 
werden, als ob da zwei ehrbare 
Schulmeister unter Stirnrunzeln 
stritten oder zwei Kämpfhähne aus 
den Zeiten etwa des 1 6. oder 1 7. Jahr- 
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tpaivexat^ oxi xovx* eirj dixaiov, xo Ttgoofjxov ixdaxq) 
änodidovai, xovxo de wvofiaaev otpeikofxevov. Idkka xi 
oiei; eqpr], '£2 rrgög Jiog, rjv ö y e*yw, ei ovv xig avxbv 
rjgexo* (o 2i[4(ovldr], 17 xiaiv ovv xi artoÖLÖovoa oq>eiX6- 
fxevov xal ngoaijxov xl%vr\ laxgixr\ xakeZxai; xi av oXei 
fiktiv avxbv aitoxglvao$ai; Jfjkov oxi, 3 iqpr], 17 aatfxaai q>äg- 
tiaxd xe xal aixia xal noxd. *H de xiai %i ä/toöidovocc 
6q>eiköfievov xal Ttgoarjxov xi%vr\ payeiQixrj xakeZxai; *H 
ToZg otyoig xd fjdvofuxxa. Elev' 6 ovv drj xioi xi anodi- 
dovaa x£x vr J öixaioavvt] Sv xakoZxo; Ei (xiv xi, 'e<prj, öel 
dxokov&eZv, 10 2(6xgaxeg, xoZg e^irtgoa^ev eigyfiivoig, y 
xotg qpikoig xe xal l%$goZg wpekeiag xe xal ßkdßag ano- 
didovoa. To xovg qpikovg dga ei noieZv xal xotg kx^govg 
xaxwg öixaioovvrjv kiyei; JoxeZ fioi. Tig ovv dvvaxwxa- 
xog xdfivovxag tpikovg ev noieZv xal lx&Q°v$ xctxiog 7tgbg 
voaov xal vyieiav; 'laxgog. Tig öe Ttkiovxag Ttgbg xbv xrjg 
$akdxxr)g xlvdvvov; Kvßegvrjxrjg. Ti ök 6 öixaiog; ev xivi 
ngd^ec xal 7tgog xi e'gyov övvaxwxaxog <pikovg iog>ekeZv 

hunderts. Den frischen Ton verrät v rerttj iar^ixt] xafeTrai und rl 
das Scherzhafte des Angriffs eben- anooiSovaa x. r. i. Wir würden 
so, wie die Schlagfertigkeit der die Frage formulieren: rlatv aito- 
Verteidigung. Polemarch weifs recht StScoat 6<petX6uevo%> xal TtQOffrjxor 
gut dem Wunsche des Sokrates tj xaXovfievr} iar^ixrj ripti xal ri 
nachzukommen, der zumal, wo es nnoSlStoaiv. Schlagfertig antwor- 
ihm um eine Deßnition zu thun ist, tet Polemarch auf das rlot mit dem 
Frage und Antwort liebt ; er weifs aojaact und auf das rl mit dem 
recht gut, dafs Sokrates es liebt, tpa^fiaxa. re xal otila xal nora 
schrittweise der Wahrheit näher zu und bleibt ebenso auf die zweite 
kommen und nicht in einem Sprunge Frage die Antwort keinen Augen- 
sie zu erhaschen; er weifs, dafs blick schuldig. Als dann Sokrates 
er den Widerspruch gern hat und von den Beispielen auf das Ziel 
deshalb hält er ihm so lange als kommt und nach den rttriv und 
möglich Gegenpart, bleibt er ihm dem rl bei der Sixatoavvrj fragt, 
möglichst lange keine Antwort greift Polemarch ganz gewandt auf 
schuldig. seine frühere Behauptung zurück: 
Sokrates sucht das iiQoorjxov und rote tpllois re xal ix&Qoie und 
b<pEiX6[ievov der Definition des Sl- a)<peXelae re xal ßXaßas. Sokrates 
xaiov festzustellen und nimmt dazu, thut nun den nächsten Schritt und 
in seiner Lebhaftigkeit gelegentlich fragt nach dem Gebiete (iv rlvi 
dem Simonides selbst eine Frage Tt^a^ei d. i. auf welchem Gebiete 
vorlegend, einzelne Beispiele. Er der Thätigkeit? beide Fragen iv 
stellt zwei Fragen: rlfftv aitoSt- rlvt itQo^ei und ttqos rl k'qyov be- 
Sovaa 6<peiXo[isvor xal TtQoarpcov zeichnen dasselbe), auf welchem 

Plato VII. 2 
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xal ix&govg ßXdnxeiv; 3 Ev up 7tgoo7toXe(.ielv x.al Iv %tp 
j-vfifiaxeiv, efxoiye öoxel. Eiev fir) xdfivovol ye firjv, u> 
(piXe noXipagxe, largbg axQrjOTOQ. tAXrj&rj. Kai f.ir) nXe*- 
ovai ör) xvßeQvrjrrjg. NaL *Aga y.al rolg firj noXe^iovaiv 
o ölxaiog axgr]Otog ; Ov ndvv fioi öoxel tovto. Xg^otfuov 
aga xal ev elgr]vj} öixaioovvrj ; Xgr]ai(xov. Kai ydg ye- 
logyla' fj ov; NaL Ilgog ye xagnov xtfjoiv. NaL Kai 
Hrjv y.al oxvroTOftixrj ; NaL Ilgog ye V7toörjfidr(ov av, 
ol/uai, q>alrjg xtrjaiv. Ildvv ys. TL de ör]; rr)v öixaioav- 
vrjv 7tgbg rlvog XQ^^ av V ^xrjaiv ev elgtjvj] qialrjg av XQ*r 
aifiov elvai; Ilgog rd SvpßoXaia, w 2u>xgareg. £v/*ß6- 
Xata öe Xiyeig xoivcovijfiata, rj ri aXXo; Koivwvrjtiara 
öfjra. *Ag 3 ovv 6 ölxaiog dya&og y.al XQy<? l t* 0 9 xoivwvbg 
eig TceTTÜv &ioiv, 7} 6 nertevtixog; f O Tcexxevrixog, 3 AXX 3 
elg nXlv&wv xal Xld-cav &ioiy 6 ölxaiog xQ r i ai f jiC ^ T€ Q^S Te 
xal afielviov xoiviovog tov olxoöo^iixov ; Ovöafxwg. 3 AXX 3 
elg xlva ör) xoivwvlav 6 ölxaiog apelvcov xoivwvbg tov 
%i&agiorixov, üaneg 6 xi&agiOTixbg tov öixalov elg xgov- 
fxdtfav; Elg dgyvglov, efioiye öoxel. IlXrjv y 3 iccog, cu 



man dem Freunde am meisten nüt- 
zen und dem Feinde am meisten 
schaden kann, wie der Arzt dies 
bei Fragen der Gesundheit und der 
Steuermann es in den Gefahren des 
Meeres vermag. Die Antwort des 
Polemarch iv rq> itQoojtoXeuelv 
xal iv rq> tjvfiuaxeiv ist bildlich 
zu fassen, nicht vom eigentlichen 
Kriege, sondern vom Widerstreit 
und von der Förderung iv 
|ec. Sokrates bleibt in dem* Bilde, 
wenn er aus des Gegners Antwort 
die Folgerung zieht roXs /ur) nola- 
ptovotv 6 Sixatos a%(yr}<TTOG d. h. wo 
kein Kampf stattfindet, hat auch 
die Gerechtigkeit keine Statte. Diese 
Folgerung, deren Scherz aus dem 
Betonen des Bildes spricht, weist 
naturlich Polemarch zurück und 
giebt nun eine ganz schlaue Ant- 
wort auf des Sokrates tzqos rlvos 
XQelav i) xxr,aiv in dem vtqos t« 



fyfißoXoua, schlau, denn er hat 
nicht nötig, sein iv r<p itQocnoU- 
fiiiv xal iv io) £vfi/ua%eiv dabei 
zurückzunehmen oder zu ergänzen ; 
ein Kampf findet ja auch bei den 
Handelsgeschäften statt, auf die 
das gvfißoAata hinweist. Sokrates 
läfst die Antwort auch gelten und 
verallgemeinert sie nur, statt des 
Handelsverkehrs den Verkehr (xot- 
va>vr)fiara) überhaupt setzend. Sor 
krates führt nun den itsrrsvrixoi 
und den oixoSofiixoe ins Feld, um 
den Gegner in die Enge zu treiben, 
und läfst sie nach der xoivmvia 
fragen, in Bezug auf welche der 
Slxouos ein %(njaftoe sei. Gewandt 
zieht sich Polemarch wieder mit 
dem eii ftQyvgiov sc. xoivtaviav 
auf seine letzte Position , die fv/*- 
ßoXata, den Handels-, resp. Geld- 
verkehr zurück, bis dann endlich 
die beiden nächsten Figuren des 
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JIokdiiCiQxe, ngbg t6 XQrjo&<*i aQyvQlip, otav dir} doyv- 
qIov xotvfj 7cglaa&ai rj ctnodood-cu 'innov* tote di, wg 
lyw ol/uai, 6 inmxog* rj ydg; Oalvevai. Kai fxr)v brav 
ye nlolov, 6 vavnrjydg rj 6 xvßegvrjTrjg. "Eotxev. a Orav ovv 
tI dirj dgyvgiq) rj XQ VG h } xoivjj XQfjoöai, 6 ölxaiog XQ*]- 
oifitoTegog tüjv aXXcov; "Oiav nagaxaxa&io&aL xal owv 
elvat, u 2a)xgareg. Ovxovv Xlyeig, otav ftrjdkv dir] av- 
xgfjo&cti &Xka xela&ai; Ildvv ye. "Orav aga axgrjozov 
j) agyvgiov, tote XQV ai h°S 1™' V dixaioavvrj ; Kiv- 
dvvevei. Kai ozav dr) dginavov dir) yvldzzeiv, r] dixaio- 
avvrj XQ } ] <Jl / Ä °S y ><*i noivfj xal idla' ozav de xg*jo& a tt *) «jU- 
Ttelovgyixrj ; Oatvezai, &r]aeig dk xal danlda xal ?.tgav 
ozav dirj qjvXdzzeiv xal prjdev XQ?i a & aL i XQfow 0 * tlvac 
rr)v dixatoavvrjv, orav dh XQ^^ at f Tl ? v onlizixrjv xal 
zr)v /uovaixrjv; Idvdyxrj. Kai negl zdU.a dr) ndvza r] di- 
xaioavvrj exdazov iv fikv XQ^^ 1 ^XQ 7 }^ 0 ^ % v ö% äxQrjazlq 
XQijoiftog; Kivdvvevei. 

8. Ovx av ovv, io qpile, ndvv yi zi anovdalov eirj 
r] dixaioavvrj, ei itgbg zd axgrjaza xQ^oiftov ov zvyxdvei. 
rode dk oxeiptofie&a. ag 3 ovx ° naza^ai deivozazog iv pd- 
Xfj clVfi nvxzixfj eize zivl xal aXXrj, ovzog xal (pvXd^ao&ai; 
Ildvv ye. ovv xal voaoy dang deivbg qjvkdgaa&ai, 

xou ladeiv ovzog deivozazog efxnoifjaai; "Epoiye doxei. 



Sokrates, der inmxbs und der vav- 
nrjyoe seinen König matt setzen 
und ihm das etwas zaghafte <pai- 
rerai und ioixev abzwingen. Der 
Best des Kapitels ist des Polemarch 
Verteidigung kurz vor der Kapi- 
tulation. Er mufs bald eingestehen, 
dafs seine Bixaioavvrj iv x$fo et 
axQriOTOi und nur iv ax<>r}<TTiq xQ*i- 
<npo£ ist d. h. Sokrates zwingt ihn 
neckisch, sich hinter eine contra- 
dictio in adiecto zu verschanzen. 

Kap. 8. Über den Si nn der Worte 
^4q* ovv xal vboov oaris — Set- 
voraros ift7totr;cai ist viel gestrit- 
ten worden. Einige Erklärer haben 
das Wort Xa&elv ändern wollen, 



andere haben das Komma vor xal 
Xad'elv hinter Aa&eiv gesetzt und 
also Xa^eiv und awXagaad'ai zu- 
sammengestellt. Boeckh erklärt die 
Stelle: cavere sibi a morbo mor- 
bumque fallere, devilare, latere ne 
te capiat. Stallbaum nimmt das xal 
Xad'elv zum Nachsatz und interpre- 
tiert: Igitur quicunque morbum vi- 
lare potent, ctiam aptissimus erit 
ad morbum clandestinis consiliis 
inferendum. H. Müller übersetzt, 
das xai Xad'elv etwas gewaltsam in 
fifj Xaßelv verwandelnd: „Ist etwa 
auch wer geschickt ist, vor einer 
Krankheit, damit sie ihn nicht be- 
falle, sich zu hüten, zugleich sehr 

2* 
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'AXka iir]v otQCiTOTtidov ye 6 avrog (pvlat; ayad-og, oöttbq 
xcu rä %mv nolefiiwv xliipcu xai ßovlevfiara nal rag äk- 
Xag ngdi-eig. Hdvv ye» "Ozqv zig aoa öeivdg cpvXaf-, vov- 
zov mal q>u)Q öeivdg. "Eoixev. El aoa 6 ölxaiog dgyvQiov 
öeivdg yvlarreiv, xai xkinteiv deivog. r Qg yovv 6 Xoyog, 



geschickt, sie zu erzeugen?" Ich 
glaube, auch Siailbaums Erklärung 
läfst sich kaum halten. Was ist 
das für ein Gedanke: Wer sich vor 
einer Krankheit am besten wahren 
kann, der ist am meisten befähigt, 
diese Krankheit einzuimpfen! Ist 
das ein verständiger Gedanke? Der 
Satz, auf den Sokrates hinaus will, 
heifst : ei 6 Slxatos aqyvqiov Seivbe 
<pvXaTteiv t xai xXinxeiv Setvos. 
Um diese Karte gegen Polemarch 
ausspielen zu können, beweist er 
vorher den allgemeinen Satz : 
Tis Seivbs yvAaf, rovrov xai <pa>Q 
Beivoe. Was heifst nun dieser Satz? 
Er kann doch nur bedeuten: einen 
guten Hüter und einen guten Dieb 
charakterisiert dieselbe Eigenschaft, 
die List. Diesen Gedanken auf das 
ei 6 8£xaioe aoyvpiov Ssivbe <pv- 
Xarreiv anwendend müssen wir 
sagen: der Gerechte mufs listig 
sein, wenn er ein guter Hüter des 
Geldes sein will; er mufs mit List 
den Nutzen des einen, dessen Geld 
er eben hütet, wahren und deshalb 
den Nutzen eines anderen zu ver- 
hindern, diesen andern zu schädi- 
gen, ihn zu bestehlen verstehen. 
Wie pafst nun dieser Gedanke auf 
die drei angeführten Beispiele, aus 
denen der allgemeine Satz orov 
ns Seivbs yvXag, rovrov xai <p<oo 
Setvos abstrahiert wird, in deren 
jedem einzelnen er also stecken 
mufs? Da ist zuerst der geschickte 
Fechter; er ist der Seivbs <pvXa£, 
insofern er gut zu parieren ver- 
steht, und er ist der Seivbs <pa>p, 
insofern er zu treffen weifs; im 
ersten Falle wahrt er sich vor der 
List des Gegners , im zweiten über- 
listet er diesen. Als drittes Bei- 



spiel führt dann Sokrates den crpa- 
zoniSov (pvXal;, den Feldherrn, an : 
er mufs ebenfalls sich als <pvXa£ 
vor List hüten und als wcvq zu 
überlisten suchen. In beiden Bei- 
spielen steht also auf der einen 
Seite die Fähigkeit, mit Klugheit 
und List etwas zu wahren, auf der 
anderen die, mit Klugheit und List 
anzugreifen, auf der einen Seite 
die Defensive und auf der anderen 
die Offensive. Wo nun in dem mitt- 
leren Beispiele, das klar zu stellen 
unsere Aufgabe ist, die Defensive 
liegt, ist offenbar, nämlich in dem 
vbcov awXdrreed'ai Setvos, in der 
Fähigkeit, sich vor einer Krankheit 
zu wahren. Die einfachste Offen- 
sive würde nun allerdings sein: eine 
Krankheit listig erzeugen, aptissi- 
mum esse ad morbum clandestinis 
consiliis inferendum. Dieser Ge- 
danke hat nun aber erstens keinen 
verständigen Sinn, sodann aber 
liegt er auch nicht in den Worten 
des Dialogs. Wollte man Stallbaums 
Ubersetzung ins Griechische über- 
tragen, so würde man statt des 
ifinoirjüat ein ijinoir^xas bekom- 
men; denn Xav&ava> ifinotojv heifst 
griechisch clandestinis consiliis in- 
fero. Aa&stv von Seivoe abhängig 
zu machen, ist nun nicht möglich ; 
denn ein passives Verbum kann 
nicht zu einem Ausdrucke der Fähig- 
keit gezogen werden; Xa&etv kann 
also nur von iftnoirjoai abhängig 
sein. Es ist also zu konstruieren 
Setvoraros ifinoirjoai xai Xa&etv 
(nämlich voaov, als Subjekt zu 
Xa&etv genommen) d. h. wer vor 
einer Krankheit sich zu wahren 
fähig ist, der ist am fähigsten zu 
bewirken, dafs sie, die Krankheit, 
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eg>rj, oijpalvei. HM7tvfjg äga xig 6 ölxaiog, tag loixev, 
dvaniqpavxar xal xivövveveig nag* 'Ofiijgov pefia&rjxi- 
vai avxo. xal ydg ixeZvog xbv xov 'Odvooiwg ngbg prjxgbg 
ncLTtnov AivxoXvxov dyanq xe xal qprjaiv avxbv manag 
av&gairtovg xexda&ai xXe7txoovvj] ögx(p xe. eoixev ovv 
ij öixaioavvrj xal xaxa ae xal xa& "Oftrjgov xal xaxa 
2i(AW?lör]v xXeitxixr\ %ig elvai, Itt 3 wqteXela fiivxot vduv 
cpiXtav xal Inl ßXdßrj xüv kxd-gwv. ov% ovxtog HXeyeg; 
Ov fta xbv JL\ eqprj, all' ovxlxi olöa eytaye o xi eXeyov' 
xovxo fiivxot, *i(xoiye öoxeZ exi, wq>eXeZv fiev xovg qplXovg i\ 
dixatoovvrj, ßXd?txeiv ök xovg ix^QOvg. OIXovg ök Xiyeig 
elvai noxegov xovg öoxovvxag ixdaxtp xQyoxovg elvat, r\ 
xovg ovxag, xav fit] 6oxdioi 9 xal ex&govg cooccvriog; El- 
xbg piv, eqjrj, ovg av xig rjyijxai xgrjaxovg, q>tXeZv, ovg ö 3 
av rzovrjgovg, fuoelv. % Ag* ovv ov% dpagxdvovoiv oi av- 
&Qü)7toi uegl xovxo, woxe öoxelv avxoZg rtoXXovg pkv xg*}- 
axovg elvai firj ovrag, noXXovg ök xovvavxlov; € A/iagxd- 
v ovo iv. Tovxoig aga ol fxkv äya&ol Ix$qoI, ol ök xaxol 
qjiXoi; TLdvv ye. AXX 3 opwg ölxaiov xoxe xovxoig, xovg 
piv novrjgovg wqpeXeZv, xovg ök dyad-ovg ßXdrtxeiv. Oal- 
vexai, AXXd fiirjv o% ye aya&ol ölxaiol xe xal oloi tirj 



auch verborgen bleibe d. h. einen 
anderen in Bezug auf die Krank- 
heit zu hintergehen. Verstanden 
unter dem oane ist also wohl der 
Arzt. Die ganze Untersuchung bis 
xal totl ßlaßrj tcüv ix&ocov sucht 
in scherzender Form den Polemarch 
darauf aufmerksam zu machen, dafe, 
wenn es im Begriffe des oixatos 
liegt, den Feind zu schädigen, ihm 
eine nicht grade löbliche Eigenschaft 
zukommt, die ihn mit dem ywq 
auf eine Stufe stellt. 

Polemarch gesteht, dafs ihn So- 
krates verwirrt habe (ov fxa xbv 
dC> £(pri, aXX* ovxixi olSa gy<oy% 
o t* UUyov d. i. jetzt weife ich 
wahrhaftig nicht mehr, wo mir der 
Kopf steht), bleibt aber doch bei 
seinem Satze: r\ SucaioGvvtj iaxiv 



axpehuv ftev xove <piXovs t ßlanreiv 
8e rovs ix&qovs. Hat nun Sokra- 
tes bisher das cowslelv und das 
ßXanretv angegriffen, so wendet 
er sich jetzt gegen den Ausdruck 
yiios und ix&Qoi und sagt: ylAos 
und ixfyoe sind Eigenschaften, in 
denen man sich leicht irren kann; 
viele Menschen halten einen für 
einen ^o^tfroc und deshalb für ih- 
ren tplloty der es nicht ist, und für 
einen axQt]oroe und ezfyos, der 
das Gegenteil ist; diese suchen 
dann, wenn sie als Slxatot handeln 
wollen, eben in ihrem Irrtum dem 
ax^p<froe oder xaxbs zu nützen 
und dem xQV^oi und aya&ot zu 
schaden; darum sind die Begriffe 
(piXot und ix&Qoe für die Defini- 
tion nicht zu gebrauchen. Pole- 
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adixelv. 'Alrj&fj. Katd drj tbv abv Xoyov tovg firjdev adi- 
xovvtag dlxaiov xaxwg rcoielv. Mrjdafiiog, eqpiy, u Stoxqa- 
teg* 7covrjQog yao eoixev elvai 6 Xoyog. Tovg ddlxovg aoa, 
rjv d 3 iyoi, dlxaiov ßXdnteiv, tovg de dtxalovg wcpeXelv. 
Ovrog exelvov xaXXliav (palvetai, ÜoXXoig aga, oj IloXi- 
fictQxe, Üvfißrjaetai, oaoi dirjfiaQtrjxaai tcSv dv^guTttov, 
dlxaiov elvai tovg plv (plXovg ßXduteiV 7tovr\qol yaq av- 
rolg eioi' tovg d 3 ex&Qoi>g wq>eXelv* dya&ol yaq' xal ov- 
tcog igovfiev avtb tovvavtlov r tbv 2ifia)vldrjv eyapev 
Xtyeiv. Kai fidXa, eg>r), ovtio tjvftßalvei. dXXd fieta&aj- 
pe&a* xivdvvevofiev ydo ovx dod-aig tbv (plXov xal !%#pov 
■frio&at. TlcHg \H/*evoi f u IloXifiaqx^ ; Tbv doxovvta %Qiq- 
otov, tovtov cpiXov tlvai. Nvv de 7twg, r\v d 3 eyio, fte- 
ra&wfie&a; Tbv doxovvta te, r] d 3 og, xal tbv ovta xQ r r 
otbv rplXov* tbv de doxovvta fiiv, ovta de fit], doxelv dXXd 
juq elvai ylXoV xal neql tov ix&gov de t) avtr) &ioig* 
(DlXog fikv drj, tag eoixe, tovtio ti[) Xoycp 6 dyad'bg eotai, 
eX$Qbg de 6 Ttovrjoog. Nal. KeXeveig drj y/tag 7tqoo&eivai 
t($ dixaly rj tog tb Ttqcotov 3 eXiyo\iev, Xiyovteg dlxaiov fZ- 
rai tbv fih (plXov ev noulv, tbv de ex&qbv xaxwg* vvv 
TtQog tovt(p (ade Xiyeiv , oti eoti dlxaiov tbv (tev q>lXov 
ayad'bv ovta ev nouiv , tbv d 3 e*x&qbv xaxcv ovta ßXd- 
nteiv; Jldvv pev ovv, eqprj, ovttag dv \ioi doxel xaXtog Xe- 
yeo&ai. 

9. "Eotiv aga, r]v d 3 lyd, dixalov dvdqbg ßXdnteiv 
xal ovtivovv äv&QW7tü)v ; Kai udvv ye, eq>r], tovg ye fto- 

raarch erkennt an, dafs in seiner Dafs die Untersuchung nicht mit 

Definition unter dem (ftXos der, krauser Stirn, sondern mit fröh- 

welcher wacker zu sein scheint, licher Miene geführt wird, zeigt 

es aber nicht zu sein braucht, der spafshafte Gedanke, von dem 

verstanden wird und schlägt des- sie ausgeht: 17 Sixaioatvrj Ttgbe rb 

halb vor, statt des yilos und ix&qbs a%Qr t <nov xQ^oifwv iariv } zeigt der 

einen anderen Ausdruck zu setzen andere heilere Gedanke, dafs der 

i&tad'ai) oder diese Begriffe näher Sixaios des Polemarch etwas vom 

zu bestimmen. So kommt es dann Spitzbuben haben müsse, zeigen 

zu der Definition : #rr* Sixatov %cv Wendungen, wie das neckende xara 

fiiv (fi).ov aya&bv cvxa ev itoieiv, ai xal xad"* Ofxr t qov xai xara 2t- 

icv 8* ix&(>bv xaxcv cvxa ßXa- fta)vi&r;v, das oi fia rbv dla, aX).* 

nreiv. ovxixt olSa fyatys 0 ri tfXeyov u. a. 
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vrjgovg xe xal lx$oovg öel ßXdnxeiv. BXanxopievoi <T 1W- 
noi ßeXxiovg rj x*lQovg ylyvovxai; Xeloovg. 'Aqo eig xr]v 
xcöv xwüjv doexrjv, rj eig xr)v xüv inntav; Eig xr]v rwv %n- 
7i(ov, Aq ovv xal xvveg ßXanxdfievoi xg(q° v 9 ylyvovxai 
eig xr]v xüv xvvwv, dXX' ovx eig xr]v xwv Xniiwv doexrjv; 
*Avdyxv r i Av$QU7tovg de, u> ixaloe, fir) ovtcj qDWfiev, 
ßXarcxopiivovg eig xr]v avSocontlav doexrjv x £ iQ ov S yiyvt- 
o3ai; TIdvv fjikv ovv. 'AXX* r) öixaioovvr] ovx avS-otoneia 
doexrj; Kai xovx 3 dvdyxrj. Kai xovg ßXanxopiivovg aoa, 
tu q>lXe, xüv av&QMctov dvdyxt] ddixuixioovg ylyvead-au 
"Eoixev. % Aq 3 ovv xfj fiovaixfj ol povoixol dfiovoovg dt- 
vavxai noulv; Advvaxov. AXXd xfj innixij 01 inmxol 
d(pi7t7tovg; Ovx e'axiv, 3 AXXa xjj öixaioavvf} 6r) ol ölxaioi 
dölxovg; rj xal J-vXXr.ßdrjv doexfj ol dya&ol xaxovg; 3 AXXd 
dövvaxov. Ov ycto &eQfi6xrjxog, olpai, eoyov xpvxeiv, dXXd 
rov havxlov. Nal. Ovöe ^Qoxtjxog vyqalveiv, dXXd xov 
ivavxlov. Ildvv ye. Ovöe dij xov dya&ov ßXdnxeiv^ dXXd 
xov Ivavxlov. Oalvexai. c O ö£ ye Ölxaiog dya&og; Ildvv 
ye. Ovx aoa xov dixaiov ßXdnxeiv egyov, at ,TloXiy,aqxe, 
ovxe cpLXov ovx 3 dXXov ovöeva, dXXd xov ivavxlov, xov 
dölxov. Havxdnaol poi öoxelg dXrj&rj Xiyeiv, ecpt], ci 
2ußxoaxeg. Ei aoa xd 0(peiX6fxeva ixdoxqj dnodidovai 
<prjol xig dixaiov elvai, xovxo ök örj voei avx(p, xoig ftkv 



Kap« 9. Sokrates beweist, dafs 
es niemals Sache eines gerechten 
Mannes sei, zu schädigen , auf fol- 
gendem Wege: Ein ßXanxofxevos 
wird ein %&iqa>v in der ihm eige- 
nen aqt,xr\ \ so das Rofs in der den 
Rossen zukommenden, der Hund 
in der den Hunden zukommenden 
Tüchtigkeit, und so auch der Mensch 
in Bezug auf die av&qamtia aqerrj. 
Zu dieser avd'Qotnsia dgexr) ge- 
hört nun aber auch die 8ixaioavvrj 
und der ßXanxofuvos or&ganoi 
mufs daher auch immer ein 
xtoreqos werden. Das ist aber ein 
"Widerspruch. Denn so wenig je- 
mand durch die fiovaixrj ein cpov- 



aos oder durch die inmxri ein 
afinnos d. i. ein ungeschickter 
Reiter werden kann, ebenso wenig 
kann jemand durch die dixaioavvrj 
ein aStxoe werden, d. h. ebenso 
wenig kann es Sache eines Btxatos 
sein zu schädigen. Das würde das- 
selbe sein, als wenn die Wärme 
kühler und die Trockenheit feucht 
machen sollte. Schädigen und ge- 
recht sein sind also sich durchaus 
ausschliefsende Begriffe. 

In der Stelle Ei' äqa t« otpti- 
Xofieva ixcorq* anoÖtSovai ftja£ 
t*s Sixaiov ßlvat x. r. i. heifsen 
die Worte tovto Si Srj voei avrtjf 
„und dies für ihn den Sinn, die 
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Ix&Qolg ßldßrjv ocpelXeo&ai naqd xov öixaiov dvöodg, 
xolg de (plXoig w(p4Xeiav, ovx rjv aocpbg 6 xovxa elnwV ov 
ydg dXrj&rj eXeyev ' oidapov yäo ÖUaiov ovdlvct r)iiiv i<pa- 
vr\ ov ßXdjixeiv. ZvyxwQüi, r\ <T og, Maxovue&a aoa, rjv 
d* ly(o, xoivjj lyu xe %al ov, lav xig avxb q>fj fj 2i/xwviörjv 
rj Blavxa rj Jlixxanbv elorjuivat rj xiv* aXXov xcjv ooqpwv 
xe xal fiaxagltoy dvögwv. "Eywy 3 ovv, erprj, exoipog elpt 
AOivioveZv xfjg /uo^ijg. 3 AXX* olo&a, r]v 6 ' eyaj, ov poi <Jo- 
ytei elvai xb qr^ia %b cpdvcct ÖUaiov elvai xovg phv qtlXovg 
ut(peXtiv } xovg ö 3 i%&QOvg ßXdnxeiv; TLvog; egtrj. Olfiat 
avxb TLeQidvÖQOv elvai rj neodUxov rj Seo^ov rj 'loftrjviov 
xov Orjßaiov rj xivog aXXov fxlya oiofiivov dvvao&ai nXov- 
oiov avöqog. *AXr]\>ioxaxa f e'q>r}, Xiyetg. Elev, r)v d* ey(6' 
eneiör) de oiöe xovxo erpdvr] r] dixaioavvrj ov ovdk %b öi- 
xaiov, xL av aXXo xig avxb tpair] elvcu; 

10. Kai 6 QQaavfxaxog noXXdyug fiev Kai öiaXeyo- 



Bedeutung hat"; %ovxo ist also 
Subjekt zu voü und avrtp bezieht 
sich auf das vorhergehende t*s. 
Stallbaum ubersetzt die Stelle: Si 
igitur quis debita cuique reddere 
iiutum esse dicit, et hoc ipsi signi- 
ficat, inimicis quidem damnum 
deberi a iusto uiro, amicis vero 
utilitatem, non est sapiens qui ita 
statuit. 

Auf die streng logische Unter- 
suchung, wie sie der erste Teil des 
Kapitels bietet, folgt im zweiten 
Teile, wie so oft bei Plato, eine 
kurze Episode, die scherzhafte Auf- 
forderung zum Kampf gegen Simo- 
nides und die sieben Weisen, zu 
denen er den Periander von Korinth 
nicht zählt, und die den Polemarch 
neckende Behauptung, reiche Geld- 
protzen hätten seinen Satz, dafs 
der 8 ix a io$ seine Feinde schädigen 
müsse, aufgestellt, ein Periander 
von Korinth oder ein Perdikkas 
von Macedonien oder ein Xerxes 
oder jener Israenias von Theben, 
dessen auch der Menon Erwähnung 
thut, jener thebanische Parteifüh- 
rer, der von dem Satrapen Tithrau- 



stes viel Geld bekommen hatte, 
um durch einen Aufruhr gegen die 
Spartaner (böotisch - korinthischer 
Krieg) den siegreichen Agesilaos zu 
zwingen, aus Asien nach Hellas 
zurückzukehren. 

Kap. 10. Wieland sagt im 
4. Briefe des 4. Buches seines Ari- 
stipp: „Unter die ziemlich häufig 
in diesem* Dialog vorkommenden 
Beispiele, dafs Plato, sobald er 
will, die dramatische Wahrheit und 
das, was jeder Person zukomm t r 
sehr gut zu beobachten weifs, rechne 
ich die Art, wie er den Sophisten 
Thrasymachus auf den Kampfplatz 
springen läfst, und überhaupt die 
wahrhaft attische Eleganz und Fein- 
heit, womit er die eitle Selbstge- 
fälligkeit und den neckenden, nase- 
rümpfenden Stolz des plumpen 
Sophisten mit der kaltblütigen Ur- 
banität und ironischen Demut des 
seiner spottenden Sokrates kontra- 
stieren läfst*. Sokrates zeigt von 
Anfang an deutlich, wie ihm der 
Sophist Spafs macht Er erzählt, 
er habe schon während ihrer Unter- 
haltung (8taAeyopiva>r r\p.<öv pe- 



: 
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fihiav fjfiäv (ietal-v uQ^a ävxiXafißdvea&ai xov Xoyov, 
eneixa inb xwv naoaxaxhjfUviov öiexmXvexo ßovXoftivtuv 
diaxovaai xbv Xoyov dg Öe öi£7tavod[ie&a xal eyd xavx* 
elizov, ovx.it l rjavxlav tjyev, dXXd ovoxoixpag e avxbv wo- 
ncQ &rjoiov r\xev icp' r)fiäg dg öiaoftaoo/xevog. xal lyd xe 
xal 6 noXifxaoxog öelaavxeg die7txorj%hjtteV 6 <T eig xb 
fiioov ySey^dpevog Tlg, eq>rj, vpäg ndXai qpXvctola %xei, 
lo JSdxoaxeg ; xal xi evrj&l^eo&e 7tobg dXXr\Xovg vnoxaxa- 
xXivopevoi vylv avxolg; dXX 3 e'ineo dg dXrj^ü g ßovXei ei- 
öivai tö öUctiov o xi lax(, /ij) ttovov lodxa firjök yiXoxt- 
[tov iXiyxwv, liteiddv xlg xi dizoxoivrjxai, lyvuxdg xovxo, 
oxi, fäov loutxäv ij aTtoxolveaSai, dXXd xal avxbg dno- 
xoivai xal eini y xi q>r]g eivai ab dlxaiov' xal omag fioi firj 
Igeig, oxi xb diov laxl firjö' oxi %b d(piXifiov firjö' oxi %b 
XvaixeXovv fiqd 3 oxi xb xegdaXiov fitrjö 3 oxi xo ^vfupioov, 
dXXd aagxug fioi xal dxoißäg Xiye o xi av Xiyrjg' dg lyd 
ovx dfcodi^ofiai , lav v&Xovg xoiovxovg Xiyrjg. xal lyd 
dxovoag l^eTtXdyrjv xal rcqoaßXinoiv avxbv eqpoßovfirjv, 
xal fioi öoxd, et pr) nooxeoog icüodxrj avxbv r] Ixetvog l/.ii f 
arpwvog av yevia&ai. vvv de r\vLxa vnb xov Xoyov rjgxexo 

tcl£v) sich nicht recht halten kön- albern (svTj&i&ad'e) und wirft ihnen 
nen, sondern habe versucht loszu- vor, dafs sie sich nur gegenseitig 
brechen (a^/ua), um entgegen dem bekomplimentierten {vnoxaxaxluvo- 
milden Polemarch (avri — Xaftßa- fuvoi). Schroff fordert er dann von 
y soften) die Untersuchung in die Sokrates, dafs er aufliöre sich auf- 
Hand zu bekommen. Als dann aber zuspielen {firj (ptloxtfiov) und, statt 
eine kleine Pause eintritt, da hält zu fragen, jetzt selbst die rechte 
ihn niemand mehr, da kauert er Antwort gebe, und schreibt ihm 
sich zusammen (ovoroeyas), wie ein mit höchster Arroganz vor, mit wel- 
wildes Tier zum Sprunge, und steht eher Antwort er ihm nicht kommen 
plötzlich vor ihnen (i?xev), als wolle solle {oticus /toi /trj igele). Sehr 
er sie zerreifsen. . Sokrates und spafshaft schildert Sokrates den Ein- 
Polemarch fahren erschreckt aus- druck der geharnischten Worte. *E£- 
einander und mit einer Posaunen- eitlayrjv, sagt er mit einem starken 
stimme (y>d'ey£a/tevoe) hebt nun der Ausdruck des Erschreckens, fügt 
Sophist an. Zwei grobe Fragen aber gleich lächelnd hinzu: aber 
wirft er dem Sokrates entgegen, ich verlor zum Gluck die Besinnung 
nach Art heftig erregter Leute die nicht vor dem bösen Tiere. Denn 
Ausdrücke häufend. Geschwätz das ist der Sinn der nächsten Worte. 
{(pXvaQla) nennt er in .der ersten Man glaubte im Altertum, dafs einem 
die bisherige Unterhaltung und in die Sprache versage, wenn einen 
der zweiten nennt er die Männer ein Wolf, dem man begegne, zu- 
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IgayQiaivea&cu, nqoaißXeifja avxbv itqoxeqog , äaxe av- 
T(p oldg x 3 iysvofdTjv cc7ioxQlvao$ai, xal ehcov vjtoxqi^v 
r £l G(>aovf*ax€, firj %aktrtbg f^ily %a&C ei ydg i^afiaQxdvo- 
(jlbv ev xfj zwv Xoyutv oxiipei eydt re xcti oöe, ev la&i <xi 
axovxeg dfuxQxdvopev. prj ydg örj oiov, ei fxev %qvoIov 
i£rjxovpev, ovx av noxe fjpäg exovxag ehai vnoY.axa*Xl- 
vea&ai dXXrjXoig ev xfj £rjxijaei xai diay&eLqeiv xr\v evgs- 
aiv avxoü, öixaioavvrjv de ^rjxovvxag } ngayfia notäwv 
XQvoiüiv xtfiitjxeqov, enet& 3 ovxcog avorjtcog vnelxeiv dX- 
XrjXoig xal ov anovöd^eiv o xi pdXiaxa q>avrjvai avxo. fifj 
oiov av, dt q>LXe m dXX 3 , olfxai, ov övvdfie&a' IXeeia&at, ovv 
rtfiäg noXv päXXov eixog eaxi uov vtzo vfxaiv xwv öetvwv 
rj yaXenaivea^ai, 

11. Kai og dxovaag dvex.dyxccad xe (idXa aaqÖdviov 
xal ehtev 'HqdxXeig, eg>rj, avxrj 3 xelvrj 17 eiw&via eiQw- 
vela Scjxodxovg, xai xavx 3 lyw fjÖrj xe xcri xovxoig TtQOvXe- 
yov, oxi av dftoxoivaa&ai pev ov* k&eXijaoig, eigcavevaoio 
de xal rcdvxa fiäXXov noiijaoig fj a7tOY.Qivolo y ei xlg xi ae 
Igcüjq. 2oq)6g yao ei, rjv ö 3 iyw, dt Qqaavfiaxe' e ^ ovv 
fidrja&a oxi, ei' xiva sqolo onoaa eaxl xd datdexa, xal egd- 
pevog TtqoeLnoig avxCf oiiiag (tot, ut av&Q(07ce, firj iqeig, 



erst anblicke. Sokrates sah sieb 
aber vor, er blickte den Wolf zu- 
erst an und war so imstande, wenn 
auch bebend {vnoxQtfuov mit heim- 
lichem Zittern) ihm zu antworten. 
Die Antwort des Sokrates ist natür- 
lich das Gegenteil von der Schroff- 
heit des Sophisten. Er bittet ko- 
misch demütig: firj ^aAfftOS r t /uv 
«Tch, pr} ya.Q 8rj otov, fit} oiov av, 
a> eptie — er fügt dieser letzten 
Bitte selbst noch das schmeichle- 
rische üj fifo bei. Er wehrt von 
allen Schimpf Worten des Thrasy- 
inachus nur das vnoxaiaxXivsad'ai 
aXXrjXoüy den gehorsamen Diener, 
verschämt ab und bittet zuletzt gar 
um Erbarmen (iXestad'ai) seitens 
der starken, zumal im Redekampf 
starken Helden {vnb lfia>v icjv 



SeivcSv), der Setvol, wie er die So- 
phisten oft ironisch nennt. 

Kap« 11» Mit höhnischem Grin- 
sen (Originem nominis [aaoSavios] 
tarn veleres scriptores ignorarunt, 
sagt Stallb.) begegnet der Sophist 
der feinen Ironie des Weisen, höh- 
nend ruft er den derben Halbgott 
Herakles an und sagt: Ja, das ist 
die berühmte Ironie des Sokrates 
und ich wufste wohl, dafs er mit 
ihrer Hilfe einer Antwort würde 
auszuweichen suchen ! Auf das £yd> 
fßrj des Thrasymachus erwidert, 
sich in seiner ironischen Weise gar 
nicht stören d. h. sich nicht in Har- 
nisch bringen lassend, Sokrates mit 
dem ootpbz yaQ sl und giebt ihm 
nun mit sarkastischer Schärfe in 
dem ev fjSTja&a Zu x. t. e. sein 
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SV* toxi xd öwöexa ölg (ayjö' Sri xolg xixxaqa fxrjd* ort 
it-dxig dvo firjd 3 oxi xexqdxig xqia' wg ovx dnoöi^ofiai 
oov, iav xoiavxa q>Xvaqfig' örjXov, olficu, aol r]v oxi ovöeig 
dnoxQivoivo xal ovxu) nvv^avofiiva). äXV ei aoi elnev • c5 
Qqaavfiaxe, nwg Xiyeig; fir] ditoxqivajfiai <5v itqoelneg 
H^div; noxeqov 9 tu davitdoie, firjö' ei xovxwv xi xvy%a- 
vei ov, dXX 3 exeqov €i7io) xi xov dXrj&ovg; rj nwg Xiyeig • 
xi av avx(p ehceg nqog xavxa; Ehv, *e(prj' (5g dr) ofioiov 
xovxo exeivw. Ovöiv ye xwXvei, r]v d* eyw* ei d* ovv xal 
firj eaxiv opoiov, tpaivexai de xal iqwxrj&ivxi xoiovxov, 
rjxxov xl avxöv oiei dnoxqiveia&ai xb q>aiv6fievov eavxfp, 
edv xe rjfieig dnayoqevwiitv edv xe [trj; "AXXo xi ovv, etprj, 
xal av ovxu) Ttoirjoeig; wv eyw dnelnov, xovxwv xi ano- 
xqivel; Ovx av &avfidoaifu, r]v d' lyw } ei /not oxexpafxivw 
ovxu) do^eiev. TL ovv, eq>rj, uv eyu öei^w exiqav anoxot- 
üiv Ttaoa Ttdoag xavxag Tie gl öixaioavvqg ßeXxiw xovxwv; 
xi d^iolg jta&elv; Ti dXXo, r]v ö* kyw, rj oneq nqoorjxei 
ndaxeiv xql fir] eidoxi; 7tqoar\xei 6i nov fia&eiv naqd xov 

o7t<os uot firj ioeXs und sein cos iycb an, sondern auf das xoiovxov (poti- 
or* anoSiJ-ofiai zurück, mit dem vexai. Nun fragt der Sophist, ob 
iav xoiavxa aXvagrfi des Thrasy- denn Sokrates das Sixatov als ein 
machus iav v&Xovs xoiovxovs Xe- Bdov oder cofpsXifWv u. s. w. (cov 
yr t s wiederholend. Dabei beweist iy<b aneXnov) deßnieren, ob er etwa 
er ihm, dafs er selber ein Schwätzer eine der Antworten, die sich Thra- 
sei, wenn er die Wahrheit erfahren symachus verbeten , geben wolle, 
zu wollen vorgebe und dabei doch und als Sokrates diese Möglichkeit 
eine ganze Reihe Antworten sich nicht zurückweist, erklärt er sich 
verbitte. In den Worten des So- in den Worten xi ovv, av iycb 8ei£co 
krates Ttoxtqov, co &avfiaoie, firjö ixiqav aTioxoitiiv x. x. e. bereit, 
ei xovxcov xi xvyxavei ov, is>t zu eine Definition zu geben, die das 
dem fir t 8e aus dem Verhergehen- Siov und das cocpihfiov u. s. w. nicht 
den ein anoxqivojfiai zu ergänzen, enthalten solle , und fragt dazu xi 
dem das aXX ixeqov ei'nco xi xov a£toXs na&elv ; d. i. wenn ich es 
aXrj&oZs {k'xBQov xi xov aXrftovi thue, welcher Strafe willst du dich 
etwas von der Wahrheit Abweichen- dann unterziehen? eine rohe Frage, 
des) entgegensteht. Höhnisch sucht weil sie die Schätze des Gedankens 
Thrasymachus dem Sokrates aus- wie Jahrmarkts wäre taxiert: Geld 
zu weichen mit dem cos drj ofiotov soll Sokrates, nachdem er mit dem 
xovxo ixeivcp n wie dies dein Beispiel onso nqoarpu naox 8tv Tt ? M 
zu meiner obigen Rede stimmt \* 86xi den plumpen Schlag so fein 
(d. h. es stimmt nicht zu ihr). Dar- pariert hat, zahlen; denn für den 
auf erwidert Sokrates: Auf das Sophisten hat eben alles nur einen 
ofioiov faxt kommt es gar nicht Münzweit. Die Geldwette nimmt 
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eiöozog* xal eyat ovv zovzo aftcö na&eiv. c Hdvg yäg el, 

eyrj ' dXXd ngbg zy nad-elv "Aal cltzouoov dgyvgiov. Ov%- 

ovv eneiddv (.tot yivrjzai, elnov. *AXX 3 $oziv, e<prj 6 TXav- 

xcav dXX 3 evsxa dgyvgiov 9 dt Qgaavfiaxe, Xiye' ndvzeg 

ydg fjfteig 2aiAgdzei eiooioofiev. Ildvv ye, olpcu, rj d 3 dg, 

Iva 2(oxgdzrjg zb eiw&bg öia7cgd^rjzai, avzbg fiev firj arco- 

"Agivrjzai, aXXov ö 3 aTtoxgivofiivov Xafißdvrj Xoyov xai 

hXiyxj}* Häg ydg dv, ecprjv eyoj, cJ ßiXzioze, zig dnoAgi- 

yaixo rcgwzov fiev fitrj eiöutg firjöb qxxoMov eiöivai, eneiza, 

ei zi "Kai oiezac negl zovzcov, dneigrm&vov avzqi eirj, onoig 

ftrjdev egei wv fjyeizai, in 3 dvdgbg ov qpavXov; dXXd ah örj 

ftäXlov ehog XiyeiV ov yäg drj q>r)g eiöivai xal %%eiv 

eineiv. nrj ovv äXXwg nolei, aXX 3 luoL ze x&gi&v aito%gi- 

vdfievog xal firj qpdovijaflg xal rXavnuva zovöe öiöd^ai 

•Aal zovg äXXovg. 

12. Eircovxog öi fiov zavza o ze rXavxwv xal oi 

äXXoi eöiovzo avzov firj aXXwg noielv' xal 6 Ogaavfiaxog 

(pavegdg ftev rjv e7tidvf4(5v eineiv, f iv 3 evdoxtfirjoeiev, f\yov- 

fievog e%eiv anoAgiaiv fcay-AceXrjv' ngooenoieizo de q)iXo- 

veixeiv ngbg zb eph ehai zbv dno^givbfievov, zeXevzwv 

de j-vvexwgrjoe , Aaneiza Avzr\ <Jif, %q>r], fj 2(oxgdzovg 

oog>la 9 avzov fiev ^rj i&iXetv diödoxeiv, naget de zwv 

SXXcjv neguovza fiav&dveiv aal zovzcov fitjöe xdgw dno- 

Glaukon für sich und alle Anwesen- Kap. 12. Thrasymachus möchte 
den scherzend an und macht den gern seine Weisheit zeigen, aber 
Kalchedonier damit ängstlich, so- der plumpe Gesell ziert sich erst 
dafs er mit dem ilavv /«, »V« ein Weilchen: n^oamoulxo tpilo- 
2!toxgarfjs ro eiio&oe Sianga^rat vsixeXv ngbs to ipe slvai ibv ano- 
x. t. L auszuweichen versucht. Da xqtvoftevov, er thut, als beanspruche 
tritt denn Sokrates wieder mit sei- er , ich solle antworten. Endlich 
ner ironischen Bitte ein : Ich kann giebt er den Bitten der Anwesen- 
de ja nicht antworten; denn wie den nach und beginnt wieder mit 
ich nichts weifs, so gebe ich auch einer plumpen Grobheit gegen So- 
nicht vor etwas zu wissen (firj eidcoe krates: „lehren willst du nicht, son- 
fit}8e (paaxatv eidevat); dazu hat dern immer nur lernen und dann 
mir ein so wackerer Mann die Ant- nicht einmal dafür bezahlen ! M Denn 
wort verboten {aneigvipivos vit' die Worte firjSi %*qw ano8i86vai 
avS(K>e ov (pavloy) ; darum bitte, weisen auf das obige anorurov ab- 
bitte, bitte! firi aXXms nolet, ipol yvqiov zurück. Des Sokrates Sar- 
2<x£l£ov anoxQivofievos, firj tp&o- kasmus läfst in der Antwort das 
vrjtrrje 8i8a£ai. Verletzende der Worte des Thrasy- 
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Sidovai. a Ovi fiiv, rjv d 3 eyw, nav&avw naga tojv alliov, 
ctlr}&i) elneg, iu Ggaovfxaxe' oti de ov q)fjg %dqiv 
IxTlveiv, xpevöei. IxtIvud yag oarjv övvapai' övvaftai öh 
enaivelv fiovov XQW aTa Y*Q de 7tgo&vfiü)g 

tovto dgol, edv tIq fioi öoxfj ev liyeiv, ev eioei avTlxa örj 
pala, erteidav a7toxgivrj' olfiai yag ae ev egelv. "Axove 
örj, rj d 3 dg. gprjfxl yag lym elvai to ölxaiov ovx allo ti r\ 
to tov xgeiTzovog ^vfnq>igov. dlla %L ovx inaivelg; all 3 
ovx i&elyaeig. 3 Eäv fid&io ye Ttgwrov , eyrjv, zl liyeig' 
vvv yccg ovtcw olöa. to tov xgelmovog q?f t g 1;vfiiq>igov öi- 
xaiov elvai. xal tovto, w Ggaovfiaxe f tL ttotb liyeig; ov 
yag Ttov to ye TOiovöe q>fjg ' ei Ilovlvöd(.iag f^nov xgelT- 
tcüv 6 TtayxgaTiaaT^g xal avTcp ^vfxq?igei tcc ßoeia xgia 
Ttgbg to oio^a, tovto to oltLov elvai xal r^lv Tolg " t troaiv 
Ixelvov zru(f:fgov lata xal ölxaiov. Böelvgbg yag el, ecprj, 
10 2(6xgaTeg, xai TavTj] V7iola(4ßdveig, av xaxovgyrjoatg 
/tidliOTa tov loyov. Ovöa^iwg^ cb agiate, i)v 8 3 eycj' dlla 
oaqpioTegov eint , tL liyeig. Eh 3 ovx olod- 3 , eqprj , oti 

machus unberücksichtigt und ant- rühmten Ringers Polydamas, von 
wortet, logisch trennend: Jn Be- dem der Scholiast sagt: Ovros 6 
zug auf das fiav&aveiv sagst du JloXvSa/iae ano 2xoxovaar}<i r;r t 
die Wahrheit, in Bezug auf das noXeas OeaoaXiae, nayxoanorrje^ 
yaqw anoriveiv, aus dem du jetzt vneofieye'd'iyG, be iv Ile'poate nag 
ein %aoiv cmoSiSovai machst, hast yevoftevoe reo ßaaiXel Xe'ov- 
du unrecht ; ich gebe, was ich habe ; ras avelXe xal conXiOfievove yvfivbe 
das ist mein Lob". Der Sophist xarrjyatviaaro. „ Dieser Riese, sagt 
beginnt nun mit wichtiger Miene: Sokrates, ist uns gegenüber ein 
dxovs St}, giebt dann, sein eigenes xqelxxorv\ ihm nützt der Genufs 
4ya> ov xanohi^o^ai vergessend, die grofser Quantitäten Rindfleisches; 
Definition in absprechender Form, folglich ist dieser Genufs, als ein 
sagt, statt to Bixatov iaxi, to fcvfMpioov xov xgelxxovoe , ein oV- 
Sixaiov ovx aXXo rj to tov xobIt- xawv; folglich müssen auch wir 
tovos l-vfHpioov und verlangt für viel Rindfleisch essen." Thrasy- 
diese seine Gabe höhnisch sofort machus verrät durch seine Schimpf- 
den Dank: rl oix inaivsis; wohl worte (BSeXvooe, $ av xaxovpyrj- 
die Art des Sokrates nachahmend, Geis), wie des Sokrates unvermutet 
mit welcher dieser so oft einem abgeschossener Pfeil ihn sticht. So- 
verlegenen Gegner ein xl ovx ano- krates sieht weiter — hat er doch 
xgivn; entgegenhält. Er geriert die Lacher auf seiner Seite — über 
sich also, als ob seiner Definition die Beleidigung fort und bittet nur 
gar nicht könne widersprochen wer- um Aufklärung (oaydareoov eine, 
den. Da schlägt ihn denn Sokrates ri Xe'yeis). Er bekommt nun nach 
mit dem lachenden Beispiel des be- längerer Rede eine Definition, die 
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Tuh> noXewv al fxkv tvqccvvovvtcci, al 6k 6r)ftoxoaTovvTai, 
al 6k dgiOTOxgaTovvxai; Jlcog ydo ov; Ovxovv tovto xga- 
tbi Iv ixdoTtj noXei, to clqxov; Jldvv ye. Tid-ezai 64 
ye Tovg vopovg ixdoTrj fj doxy nobg ™ a ^fj %v(Aq)4oov, 
örjfioxgarla pkv 6t]f40XQaTixovg, Tvgavvlg 6k Tvgavvixovg, 
xal al aXXai ovtw' &4fievai 6k a7t4q)rjvav tovto 6lxaiov 
roZg dgxofiivoig elvai, to oq>loi £v/iq)4gov , xal tov tov- 
tov Ixßalvovza xoXdtovoiv wg TtagavofiovvTa %i xal d6i- 
xovvra. tovt ovv botIv, dt ßelriars, o Xeya> Iv andoaig 
ralg TtoXeoi tovtov elvai dUaiov, to Trjg xa&eoTtjxviag 
dgxrjg £vfi(p4gov avrt] 64 nov xgarei, woxe ^vfißaivet 
T(p dg&iug XoyiCofx4vtp navxaxov elvai to avro 6lxaiov, 
to tov xgelxxovog ^vfjKpBQov, Nvv, r\v 6* lyci, epa&ov o 
X4yeig* ei 61 ctXrj&kg rj (4ij, neigdoofiai (xa&eiv. to %v(.iq>4- 
qov fikv ovv, to Qoaovpaxe, xal ov aTtexglvo) 6lxaiov elvai' 
xalxoi €f.ioiye a7crjyogeveg onwg fiirj xovxo aTCOxgivoi(ir\v* 
ngooeoxi 6h 6rj avxo&i to tov xgelxxovog. 2uixgd ye 
Xowg, 3 dq>r} } ngoo&ijxr}. Ovnu) 6rjXov ov6* ei fteydXrj' dXX 1 
oxi ntv tovto oxercx4ov ei dXrj&rj Xiyeig, 6rjXov. e7tei6rj 
ydg %vn<p4oov yi xi elvai xal eya> SfioXoyiü to 6lxaiov, 
ov 6k ngooxld-rig xal avxb gjfjg elvai to tov xgelxxovog, 
iyib 6k dyvoco, oxercx4ov 6ij. Ixonei, eq>rj. 

13. TavT %oxai, rjv 6 3 eyu. xal (toi elni' ov xal 
7tel9eo&at n4vxoi Tolg agxovoi 6lxaiov qjfjg elvai ; "Eywye. 

genauer sein soll : aus dem xosir- sem cpixqov aber fafst ihn Sokrates 

nov ist 17 xad , earr i xvia ctQxy, die im folgenden, 
bestehende Obrigkeit, geworden; Kap. 13. Plato versteht es vor- 

denn sie sei der xqsIttcov, da sie züglich, wenn er will, mit wenigen 

xQaiei. Lächelnd erinnert jetzt So- Zügen matt zu setzen und zwar 

krates den Gegner an die Ausdrücke, thut er das hauptsächlich oder läfst 

die er sich für die Definition oben es den Sokrates vornehmlich dann 

verbeten hatte und von denen er thun, wenn einer seiner Gegner, 

nun grade den einen benutzt, frei- wie etwa Kallikles im Gorgias, recht 

lieh mit einem Zusätze. Da So- schroff gegen ihn aufgetreten ist; 

krates seine Definition mit die- er spielt dann erst ein Weilchen 

sen Worten ihm nicht anzugreifen mit ihnen, wie hier, als suche er sie 

scheint, so glaubt er schon gewon- in ihrem trotzigen Hochmut noch 

nen zu haben, wie sein o/itxQa ys zu stärken, als werde es ihm schwer 

'tarnt TtQOG&Tjxr} , „wohl ein unbe- sie zu widerlegen, und wirft dann 

deutender Zusatz! 44 zeigt. Bei die- ihre Behauptung mit wenigen Wor- 
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JloTegov de avctfiictQTTjTol eiotv oi agxovTeg kv Talg noXeoiv 
exdoTaig rj olol ti xal a/uagrelv; Jlavrtog nov, $q>r], olol 
ti xal a/tagreZv. Ovxovv €7tixeigovvTeg vofiovg Ti&ivai 
Tovg fiev ogSwg TiSlaoi, Tovg di Tivag ovx og&wg; Olficu 
%ywye. To de og&wg aga to tcl gvftqje'govTd eoxi ri&eo&ai 
eavToZg, to de fit) og&atg ä£vfig)oga; rj TttSg Xiyeig; Ov- 
Twg. *A 6* av fKbvxai, nonqtiov rolg agxofiivoig, xal 
xovxo Ioti to dixaiov; Häg ydg ov; Ov fiovov aga di- 
xaiov eori xard tov obv Xbyov to tov xgeltTOvog %vfiq)i- 
gov itonlv, alXd xal Toivavrlov %b ftij £vfiq)e'gov. Tl Xi- 
yeig ov; eg>r}. *A ov Xiyeig, efioiye doxa** oxonuifiev dk 
ßeXriov. ovx wfioXoyrjTai Tovg agxovrag tolg agxofiivoig 
ngooTattoviag noieZv atta evloxe diafiagTaveiv tov kav- 
Tolg ßeXTiOToVj a d* av ngooTctTTiooiv oi agxovTeg t dixaiov 
elvai Tolg ägxofiivoig rtoielv ; Tavx ovx ^fioXoyrytai; Ol- 
fuai %y<aye, eq?rj. Oiov toIvvv, rjv <T lyw, xal to dgvfiqioga 
noielv Tolg agxovoi Te xal xgelTTOOl dixaiov elvai dtfioXo- 
yfjo&ai ooi, otov oi fiev agxovTeg axovTeg xaxd avTOig 
rtgooTcciTwoi, Tolg de dixaiov elvai yfjg Tavxa noielv, a 
exelvoi TtgooiTa^av* aga TOTe, w oocpwtare Ggaoifiaxe, 
ovx dvayxaZov ovfißalveiv avTo ovtiooI dixaiov elvai noielv, 
Toifvavxlov rj o ov Xiyeig; to ydg tov xgelxTOvog d^i-fi- 
(poQOv dr\itov TcgootaTTexai Tolg tJttooi noielv. 

ten über den Haufen. Der Satz selben lassen sich nicht halten, 
des Thrasymachus lautet hier: das sind nicht wahr. Der ixnXayeU 
Gerechte, das der rjaaaw thun mufc, (cf. Kap. 10) ist jetzt der Sophist, 
ist das dem Stärkeren d. i. dem Mit dem ti Xe'yet? bekennt er, dafs 
Herrschenden Nützliche. Sokrates er der Beweisführung nicht habe 
schliefst nun unter erzwungener folgen können, und als ihm So- 
Zustimmung des Gegners: die Herr- krates seine Ansicht des breiteren 
sehenden können irren; irren sie wiederholt, stimmt er kleinlaut bei : 
als Gesetzgeber, so treffen sie nicht olpai iyaiye, ein aus seinem Munde 
das Rechte; das Nicht-Rechte aber spafshaft klingendes Wort, das des- 
ist natürlich das ihnen Schädliche; halb Sokrates mit dem sarkasti- 
gilt nun aber des Thrasymachus sehen otov roivw auch wiederholt, 
Satz a 8 y av S'ojvrai oi oqxovt^, um ihm dann nach der ebenso sar- 
Ttoirjreov rois dpyoptvots, so thuen kastischen Anrede a> oo<p(6rare 
die Beherrschten als Gerechte mit- Sgaav^axe vor die Augen zu hal- 
nnter auch das den Herrschern nicht ten, dafs er gewaltig irre: tvay- 
Nützliche d. h. des Gegners Be- xaiov avfißaiveiv olxatov elvai 
hauptung und seine Erklärung der- noielv avro h. *>. tovvavxiov r t ?• 
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Nai fia JL\ $q>t], d) 2wy.qcct€q, 6 üoli^agxog, ao- 
(piataxa ye. 3 Eav av y 3 , eq>r), avTip fÄagTvgrjvjjg, b KIbito- 
(p(i)V V7ioXaß(x>v, Kai tl, %g>r), deixai jucxqtvqoq; avrog ydg 
Ogaavfiaxog bfxoloyel Tovg [tev agxovxag evloxe kavxolg 
xaxa ngoaxdxxBiv, xolg de dgxofiivoig ölxaiov elvai xavTa 
tzoibIv. Tb ydg xa xbIbvo^bvo noiBlv, c3 Jloli^iagx^ vrco 
twv agxovrcav ölxaiov elvai 'i&ero Ogaovfiiaxog. Kai ydg 
to tov xgBlxTovog, 10 KlsiTocpcSv, %vfjiq)igov ölxaiov elvai 
%&bto. tovto de dfxqpoxBga &6fXBVog (OfioloyrjaBv av IvIotb 
zovg xgelTTovg to avxolg d^v^iqjoga xbIbvbiv xovg fjxxovg 
tb Kai agyofiivovg noielv. Ix de xovxtov tüv bfioloymv 
ovöev [laXkov xb tov xgelxTovog ^vfi(pigov dUaiov av eXrj 
rj to fxr) l-vfigiigov. 3 AXk 3 , eq>rj b KleiToqjdiv, to tov xgBiT- 
Tovog l-vftqje'gov elByBv d fjyoiTo b xqbIttwv avxij) i-vfiopi- 
gsiv ' tovto TtoirjTiov elvai T(jj rjTTOvi, nal to dUaiov tovto 
ItI&bto. 3 All 3 ovx ovTwg, rj ö 3 og b IIo?Jfiiagxog, eliyeTO. 
Ovdiv, r)v ö 3 kyio, w Iloli^agye, 6iaq?egei, all 3 ei vvv 
ovtw liyei Ogaavfiaxog, ovxwg ovtov aTtoöex^fie&a. 

14. Kai fuoi eine', dt Ogaovftaxe' tovto r)v o ißov- 
lov liyeiv to dUaiov, to tov xgBlxTOvog £vfiq>e'gov öoxovv 
slvai Tip xgslTTOviy eav tb ^vfufpegrj edv tb jurj; ovxio ob 
q)iojuev liyBiv; "Hxiaxd y 3 , Üqjrj' dlld xqsIttü) fiB oibi 
xalsiv tov h^afjiagTdvovTa, otov ei;afiagTdvrj; 3 22ya)ye, bItiov, 
(pfirjv ob tovto liyBiv, otb Tovg agxovTag lofioloysig ovx 

av k'yeis. Da ist der plumpe Pa- noch einmal einen Halt zu geben 

tron so auf den Mund geschlagen, mit dem xb tov x(>e(xxot>oe gvp- 

dafs er kein Wort mehr vorbringen (pioov £).e^ev o fjyoXxo 6 xqbIx- 

kann. Plato giebt das zu erkennen xcov avxtp JzvfupeQetv. Sokrates 

durch die Pause , die er eintreten nimmt auch diese Erklärung an und 

und von Polemarch und Kleitopbon reizt nun den Thrasymachus von 

ausfüllen läfst. neuem zum Sprechen. 

Die kleine Episode ist der Un- Kap. 14. Thrasymachus hat die 

terhaltung des Publikums während Zwischenpause benutzt, sich zu 

eines Zwischenaktes zu vergleichen, sammeln und zu überlegen. Er 

„Das ist höchst klar!" sagt Pole- stimmt der Ansicht des Kleitophon, 

march. Da widerspricht ihm Klei- dessen obiges tyydixo Sokrates mit 

tophon ironisch neckend: „Ja frei- dem Boxovv in to tov xQelxxovot 

lieh, wenn du es bezeugst!" Und ^vfitpiqov Soxovv etvai xqi xqs£t- 

nun sucht der letztere den Behau p- xopi aufnimmt, nicht bei, sondern 

tungen des verstummten Sophisten sucht mit einem etwas groben 
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dvapaQzijzovg elvat, dXXd zi xal igapaozctveiv. 2vxo- 

q>dvzr\g yde el, $q>rj, at 2toxoazeg } kv zolg Xoyovg' inel 

avzixa lazobv xaXecg av zbv igafiaozdvovza neol zovg 

xdfxvovzag xaz' avzb zovzo o IfytyLagzdvu; fj Xoyiazixov, 

og av iv XoytafKp dfiaozdvfl, zoze ozav d^iaqzdvri^ xazd 

Tavzrjv zrjv ctfiaoziav; dXX 3 , ol/xat, Xiyofxev z(jj qr^iau 

ovzcag, ozi 6 lazobg k^tj /nagte xal 6 Xoyiazrjg igrjftaoze 

xal 6 ygafi^aziaz^g' zb ö\ ol/uai, exaazog zovztov, xa&* 

caov zovz 3 iaziv o uQoaayogevofiev aizov, oidinoze apao- 

zdvei' waze xazd zbv dxQißrj Xoyov, €7ceidrj xal av axoi- 

ßoXoyei, ovdeig zwv drjftiovoyöv äpaozdvei. imXmota^g 

yao iniozrjurjg 6 dfiaQzdvufv apaozdvei, iv $ ovx eazi 

drjfjiiovQyog' wäre örjfiiovgybg rj oocpbg rj agxcov ovdeig 

a/ACCQtdvei zoze ozav aQ%iav r], dXXd nag y 3 av einoi, ort 

6 iazgbg rjjuagre xal o dgxotv rjpagze. zowvzov ovv öq 

ooi xal l/ue vnoXaße vvv drj aTtoxgivea&af %b de axgi- 

ßeazazov exelvo zvyxdvei ov, zbv dgxovza, xa&* oaov 

agxwv eazi, fxrj apagzdveiv, firi dfiagzdvovza 6h zb avz$ 

ßiXziazov zi&eo&ai, zovzo öe zijj ägxofievip noirjziov, aiaze, 

orceg lf agxrjg eXeyov, ötxaiov Xiyw zb zov xgelzzovog 

noulv ovfxcpioov. 

15. Ehv, r)v d* eyw, w Qgaavfiaxe' öoxui aoi avxo- 

(pavzeiv; TLdvv phv ovv, eyrj. Oiet ydg fie Ig intßovXrjg 

Scherze: cwcoyavrrjs ya$ sl iv u. s.w. irrt, so irrt auch der aqxtov 

Tote Xoyote — du bist ein Finten- nicht als solcher, sondern ist eben 

macher in deinen Reden, wie H. kein aq%mv in dem Falle, wo er 

Müller gut übersetzt — auszuwei- fehlgreift. "Aqx<üv ovSeis a/ua^tavet 

chen und sich die Bahn wieder frei rore oxav äQ%(ov y , aXlt nae 

zu machen. Er nimmt sein Zuge- av einoi, on x. t. i. d. h. kein 

ständnis aus dem vorigen Kapitel %wf fehlt, solange er ä^xo>v ist, 

(ot a^yftvxui ovx slow avafiagrij- wohl aber drückt sich jeder so 

toi) in nicht ungeschickter Weise aus: „der Herrscher fehlt**. Kann 

folgendermafsen zurück : Wie der nun aber der Herrscher als solcher 

Arzt da, wo er fehlt, und der nicht irren, so kann er auch keine 

Rechenmeister da, wo er irrt, nicht Vorschrift geben , die ihm schäd- 

als Arzt und als Rechenmeister * lieh ist, sondern nur das ihm Beste 

handeln, sondern wir in einem sol- festsetzen (xi&ea&ai) und das mufs 

chen Falle nur ihren Namen, ihre der Beherrschte thun, sodafs der 

Bezeichnung, ihren Titel mifsbrau- obige Satz wieder seine Geltung 

chen, wenn wir dem Ausdrucke hat: Sixatov rb rov x^ehrovoe 

nach (t<£ Mfiart) sagen : der Arzt noutv cvfi<pe'$ov, 
PUto VU. 3 
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Iv tolg Xoyoig xaxovgyovvzd ae Igio&at iig rjgdfitrjv; Ev 
phv olv olöa, eq>r]' xal ovöiv yi ooi nliov Hoxar ovtb 
ydg av fte Xd&oig xaxovgyäiv, ovxe fxri Xa&a>v ßidoao&ai 
T(ji X6y(p övvaio. Ovöi y* av k7tixeigijoaipi, 1p ö* kyto, 
a> fiaxdgu, dlX 3 %va firj av&iq r\päv toiovtov iyyivrjraiy 
öiogioai, 7torigojg Xiyetg rov agxovxd re xal rov xgelv- 
rovct, zbv dg enog eineiv fj rbv dxgißei Xoyip, ov vvv öij 
eXsyeg, ov to !-v[tg)igov xgelvtovog ovxog ölxaiov eoxai 
%(p fjTzovi noieiv. Tbv %($ axgißeoxdjq), %q>r if Xoyq) ag- 
Xovxa ortet. 7iobg xavxa xaxovgyei xal ovxoydvxei, €t xt 
övvaaai — ovöiv aov Ttaglepai — dXX 3 ov pr} olog x* 
fjg. Oiei ydg av (i€, %\tcov , ovxw pavijvai, tuoxe %vgelv 
IjtixsiQSlv Xiovxa xal ovxocpavxeiv Qgaavfxaxov; NZv yovv, 
£(p7j 9 €7t€xsigr}0ag , ovöhv äv xal xavxa. €t Aör]v , rjv ö 3 
eyw, T(Zv xoiovxwv. dXX 3 eifti poi* 6 xijj dxgißei X6yq> 
iaxgog, ov agxi eXeysg, noxegov XQW attOT ^ soxiv rj xaiv 



Kap« 15. Plato schildert die 
Sophisten durchweg als Leute, die 
leicht geneigt sind Triumph! zu 
rufen. Soeben ist Thrasymachus 
von Sokrates zum Schweigen ge- 
bracht ; es hat einiger Minuten be- 
durft, ehe er wieder ein Wort finden 
konnte ; sobald er es aber gefunden 
zu haben glaubt, da triumphiert er 
wieder wie ein Knabe, der nach 
manchem vergeblichen Versuch end- 
lich den Baum erstiegen hat. Thra- 
symachus glaubt in dem Satze 
ao%a»v ovSeis d/uaqxävei xoxe oxav 
aowav t) den Stein des Weisen 
gefunden zu haben und Sokrates 
liifst ihn sich auch eine "Weile des 
Fundes erfreuen ; er thut, als wolle 
er sich gegen den „Sykophanten" 
des Gegners verteidigen ; dieser 
wähnt, der sich entschuldigende 
Sokrates trete den Rückzug an, 
und überhebt sich sofort: ovre ydo 
av fiB Aa&oi£ xaxovqyatv ovxe urj 
Xa&afv ßiaaao&at xio Xoycp dv- 
vaio d. i. „ich lasse mich von dir 
weder überlisten, noch bist du im 
stände mir, ohne dafs ich es merkte, 



mit dem Xoyoe Gewalt anzuthun". 
Der Ausdruck ist nach Art renom- 
mistischer Reden geschraubt; in 
schlichter Rede würde es heifsen: 
„weder mit List noch mit Gründen 
sollst du mir beikommen". So* 
krates läfst nun den Sophisten noch 
einmal wiederholen , was er zu des- 
sen Widerlegung so gut gebrauchen 
kann; er fragt, wen er denn nun 
unter dem ctQx ( °*' verstanden wis- 
sen wolle, xbv cos &7ros eineiv 
aqypvxa oder xbv axqißel Xoyq> 
aQxovxa.) das, was man so ge- 
wöhnlich Herrscher nennt oder den 
Herrscher, genau genommen. So- 
fort spreizt sich dieser wieder, setzt 
das axQißfjt der Frage in den Su- 
perlativ, in allem Ernste, obwohl 
das Wort nur im Scherz einen 
Superlativ gestattet, und fordeit 
den Sokrates förmlich heraus mit 
dem 7t(>6£ xavxa xaxovpyei xal 
avxo<pavxei , mit dem oloev aov 
nagie/xai ihm zurufend: „ich be- 
anspruche keine Gnade von dir!" 

Sokrates beginnt die Widerlegung 
listig mit zwei Beispielen; er 
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xafivovrwv &ega7tevTrjg; xal Xiye tov ovtl XoTgbv ovxa. 
Twv xa/ivovT(ov, e<prj, &ega7ievrr)g. TL 61 xvßegvrjTrjg; 6 
dg&tog xvßegvrjTrjg vavTtav ag%tav iarlv fj vavTrjg; NavTÜv 
ag%<ov. Ovöiv, ol[xai, tovto vnoXoyLOriov, otl nlel Iv Tjj 
vrj't, ovd* kazl xXrjTiog vavTtjg* ov ydg xoto to nlelv xv- 
ßegvrjTrjg xaleirai, allä xoto Trjv Ti%vrjv xal Trjv tu)v 
vovtwv &Q%flV. *Ahrj$rj, Ovxovv exdaTig tovtwv 

eari tl lv\iq>kqov; Ildvv ye. Ov xal rj Ti%vrj, rjv <T eye*, 
Brei tovtq) ni(pvxev, kul T(p to ^v(i(pigov kxdoTip £rjTeiv TS 
xal ex7togi^siv; *Enl TovTq), eg>rj. *Ag 3 ovv xal exdorjj twv 
tb%vwv %oti tl ^vpicpigov olko fj o tl ftdliora TeXiav elvai; 
fliwg tovto egwzyg; "Qorteg, eqprjv kyaj , et fie Mgoio , ei 
h^agxel acSfiari elvai oaifiaTi rj ftgoaöelTai Tivog, elnoiii 
av otl TtavTaitaot fikv ovv ngoadelTai. öid tovto xal r] 
t4x v7 J iotlv r] laxQixrj vvv evgrjfiivrj, oti aiofxd Iotl no~ 
vrjgbv xal ovx e^agxel avTtp tolovtw elvai. tovtw ovv 
oftutg ix7tOQtXrj tcc gvfMpigovTa, enl tovtw 7tageaxevda&rj 
r] T&%vrj. V °(>&to>£ doxw, eq>rjv 9 av eircelv ovtcj Xiywv, 
rj ov; ^Og&dig, 'eqjrj. Ti de örj; avTr) r) laTgixrj Iotl 7to- 
vrjgd, rj akkrj Tig Tiyyrj ea&' o tl 7tgoaöeivai Tivog ägeTrjg, 
woneg dqp&aXfiol otpecog xal coro axorjg xal ötä tovto In 
avToig öei TLvög T^iJS rfs *b ^vficpigov elg tovto oxe- 
ipofxivrjg Te xal exnogi^ovorjg; ago xal kv avTjj Tjj Ti%vrj 
evi TLg Ttovrjgla, xal öei exdöTjj Tiyyr\ dklrjg T^viyg, rjTig 

läfst sich Ton dem Arzte zuge- die Kunst (des Steuermanns) ist 

stehen, dafs dieser ein d'eQaTtevrtjs dazu da, dies Nützliche zu suchen 

tmv xafAvovTtov und von dem xv- und zu schaffen; für die Kunst 

ßegvtjTTjs, dafs er ein vav- selbst giebt es nur ein ^vfi<pigov y 

tdtv sei. Er will eben nicht zu nämlich vollendet zu sein (o rt 

schnell verraten, worauf er abzielt, fidhcra rsXiav elvai) und sie ge- 

sonst würde er den Steuermann braucht dazu nicht, wie der Körper 

aus dem Spiele gelassen und sich oder einzelne Teile desselben, als 

vom Arzte haben zugestehen lassen, Auge und Ohr, irgendeiner Kraft, 

dafs er ein ag%(av tatv nafivov- die von einer anderen Kunst ge- 

rcav sei, dafs die xafivovres die stützt, erhalten und erhöht würde ; 

agxöfiwoi seien, deren (~ufiy>dpov sie kennt als Kunst keine novr^ 

er im Auge habe. Er schliefst nun gta. Nachdem Thrasymachus so- 

weiter: der Steuermann ist der weit seine Zugeständnisse gemacht 

Herrscher der Schiflsgenossen ; für und sich so, ohne es zu ahnen, 

jeden dieser giebt es ein Nützliches; wieder gefangen gegeben hat, tritt 

3* 
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avzfj zb ^vfKpiQOv axixpezat, xai zfj oxo7tovfiivrj izigag 
av zotavzrjg, xai zovz* e'cztv aTteoavzov; ij avzrj avzfj zb 
£vfiq)£QOV axixpezat; ij ovze avzrjg ovze aXXijg Ttooodeizat 
€7tl zrjv avzrjg 7tovrjglav zb i-vfiqpigov oxonelv ovze ydg 
TtovrjQla ovze äpaozla ovöepla ovöefii^ t£x v 7J itdqeoztv, 
ovÖe Tvooorjxet zixvji dXXq) zb j-vfiytgov £rjzetv y Ixeivip 
ov zexvrj eotfoy avzr) de dßXaßrjg xai dxiqaiog iaztv dg-d-r) 
ovaa, €(ü07teg av rj exdozrj dxgißrjg oXrj 7\7teg eozi; xai 
axoTtet kxelvy zip dxgtßet X6yq>" ovzwg fj dXXwg exet; Ov- 
zwg, eg>rj, g>a£vezat. Ovx dga, rjv d' eyw, iazgtxr) iazgtxfj 
zb ^vfj.cpiQov axonel dXXd owfiazt. Nai, %qyq. Ovöe tnTttxr) 
i7t7tw.fi dXX 3 iTznoig ' ovöe dXXrj zixvrj ovöe/nta eavzjj, ovöe 
ydg ngooöelzat, dXX* exelvqt ov zixvrj eaztv. Oalvezat, 
eqpt], ovzwg. *AXXd fir\v , w Ggaavfiaxe , dgxovai ye at 
zixvat xai xgazovatv exelvov , ovnig etat zixvat. 2vve- 
XworjOev evzav&a xai fidXa y.6ytg. Ovx aga e7ttoztjfirj ye 
ovöefxla zb zov xgelzzovog ^vfiqpigov axonel ovö' eTttzdz- 
zei, dlld zb zov fjzzovog ze xai dgxofiivov vnb eavzrjg. 
SwwfioXoyrjae [*ev xai zavza zeXevzwv, eTtexelget öe negt 
avzd fiaxeod'Oii • enetör) de wfioXoyrjoev, "AXXo zv ovv, r\v 
ö 3 eytJ, ovök iazgbg ovöeig, xa^ J oaov iazgög, zb ztp tazgio 
£v[iq>igov axonet ovö 3 l7ttzdzzet f dXXd zb zip xdfivovzt; 
(ipoXoyrjzai ydg 6 dxgißrjg iazgbg ocüfudriov elvat dgxov 
dXX 3 ov XQr\[iaziazr\g. rj ovx wpoXoyrjzcti; Swigtrj. Ov- 
xovv xal 6 xvßegvrjzrjg 6 dxgißijg vavzwv elvat Sqxcov 
dXX* ov vavzrjg; 'QfioXoyrjzau Ovx aga o ye zoiovzog 

der neckische axqißrit Xoyoe in es nur auf das £vfi<p£(>ov roie olq- 

seine Rechte und Sokrates sagt %otisvoi<z abgesehen und nicht auf 

spöttisch, ehe er das Netz, in wel- rb tov xQsitrovoz ^vfupiqov ; was 

ehern der Vogel bereits sitzt, zu- aber von jeder Kunst gilt, das gilt 

zieht: axoTtsi ixstvep rtp axftßeZ auch von der Kunst des Herrschers, 

Xoytp. Der Schlufs ist nun leicht der Staatskunst : auch sie kann nur 

gegeben: wie die Heilkunst den to ^vfKpiQov xai tiqgtiov xatv aq~ 

Nutzen der Kranken und die Reit- %ofi£vo>v, aber nicht rb ^vfupiQov 

kunst to toi£ innoie £vfi<p£(>0V) das tov xqeixtovoi i. e. tov clqxovtos 

den Rossen Dienliche, im Auge hat, erstreben. Sowie der Sophist zu- 

die Kranken und die Rosse aber erst das Wort a$%uv hört, wird 

die Beherrschten der Arzte oder er stutzig: ewexeoorjas xai paXa 

der Bereiter sind, so hat jede Kunst fwyte; aber er hat keinen Ausweg 
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xvßßQvrjxrjg xb xai clqxiov xb xip xvßBovrjx/] £vfi(p€QOv 
oxiipBxai xb xal ngoaxd^Bi, dXXa xb xqi vavxji xb xal dg- 
XOfi4vq>. Svveyrjoe poyig. Ovxovv, r)v ö* lya>, u Qqaov- 
fiaXB, ovö 3 aXXog ovöetg ev ovdsfuq dgxfj , xa& 3 oaov 
ägxcov hoii, xb avrq) t-vfKpigov oxotxbI ovö 3 ImxdxxBi, 
aXXä t6 Tqi dgxofiivqt xal $ av avxbg örjfuovgyrj, xai rcgbg 
kxBlvo ßX&niav xal to exeivy ^vfiq>4gov xai nginov xal 
Xiyei a Xiysi xal txoibi a tcoibi drcavxa, 

16. 3 EnBiör] ovv Bvxav&a rjfiev xov Xoyov xal naai 
xaxag>avkg r)v, oxi 6 tov öixalov Xoyog Big xovvavxlov 
TtBOUionjxsi, 6 Qgaovfxcxxog ovtI tov anoxglvBO^ai, Elni 
fioi, ^qprj , u) 2aixgaxBg 9 xlxdnq ooi boxiv; Tl öi; r)v Ö 3 
lyw' ovx dnoxglvBO&ai xq^v /näXXov rj xoiavxa egtoxdv; 
a Ori toL ob, Bqprj, xogv^üvxa nBgiogq xal ovx drco^vxxBi 
ÖBOfiBvoVy og ys avxfj ovök ngoßaxa ovök noifiiva yiyvw- 
oxBig. "Oti Ör] tI pdXioxa; r)v ö 3 iyw. "Oti oXbi xovg 
noifiivag rj xovg ßovxoXovg to xiov izgoßdxwv rj to x(ßv 
ßotLV dya&bv oxotcbIv xal naxvvBiv avxovg xai -fregaueveiv 
ngbg aXXo tl ßXinovxag rj to xwv ÖBOrtoxojv dya&bv xal 
to avxöV xal ör) xal xovg bv Talg tzoXboiv agxovxag, oi 
<]jg äXrj&uig agxovoiv, aXXiog nwg r]yBl öiavosio&ai 7tgbg 
xovg aQxofJLsvovg rj wotibq av zig Ttobg ngoßaxa dtared-elt], 
xal aXXo ti oxotxbIv avxovg öiä vvxxbg xal r)(iiqag rj xovxo 
o&bv avxol axpeXrjOovTai. xai ovxco noggto bI tcbqL tb tov 
öixalov xal öixaioovvrjg xal döUov tb xal ädixlag, vjoxb 
dyvoBig, oxi r] nhv öixaioovvrj xal to öUaiov dXXoxgiov 



mehr und so mufs er denn die Fol- 
gerungen aus dem Zugestandenen 
bis zum Schlußsatz anerkennen. 

Kap. 16. Mit dem Witze eines 
Gassenbuben sucht der Sophist eine 
neue Position zu gewinnen: „deine 
Wärterin hat dir die Nase nicht 
geschneuzt, sodafs du Hirten und 
Schafe nicht unterscheidest.** So sagt 
man auch niederdeutsch am Harze : 
„Snuw' deck ut; denn kannst de 
better kieken". Er schliefst dann: 



der Hirt hat das Wohl der Herde 
nur im Auge, soweit dies seines 
Herrn und sein Nutzen ist; so sind 
auch in den Staaten die Unter- 
thanen für den Herrscher und eine 
Herde {<oane(> av rts txqos tiqo- 
ßaxa Staxßd'sir}) und dieser zielt 
nur auf seinen eigenen Vorteil ab ; 
die Gerechtigkeit und das Gerechte 
sind in Wahrheit ein aXXbxqtov 
aya&ov, ein Gutes, das einem an- 
deren zu gute kommt, nämlich dem 
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äyad-öv tqj ovti } tov xqbIttovoq tb xal agxovTog %vfxq)4- 
gov, oixBla öh tov nEid-ofxivov tb xal vrtrjgBTOvvTog ßlaßt}, 
r\ öh ctöixLa Tovvctvriov , xal ao%ei twv wg alrj&uig Bvrj- 
•fruttov tb xal dtxaliov, ol ö agxbfiBvoi noiovai to ixBivov 
§vfiq>4gov xgslTTovog bvrog, xal Bvöalfiova exbivov tcolovüiv 
vrtrjoezovvTeg avT(ji, iavTovg öh ovö 3 onü)OTiovv. oxotcbI- 
o&ai öi, u evri^eataxe SwxgaTBg, ovtwoI XQrj, otl dUcciog 
avrjg aölxov nav%a%ov bXccztov bxbi. rcgÜTOv fihv iv %6ig 
ngbg ccllrjlovg ^vfißolalotg f onov av 6 xoiovxog T(j) toi- 
ovT(p xoivwvjarj , ovöafiov av Bvgoig iv rjj öialvosi Trjg 
xotvwvlag nliov %%ovxa tov öixaiov tov aölxov all 3 cAar- 
tov ' eneiTa Iv Tolg ngbg ttjv noliv, oTav t4 Tcveg eiocpogal 
wo iv, 6 fjiev ölxaiog and twv iooiv nliov eiocpigei, 6 ö' 
elaTTov , OTav tb lijxpeig, 6 /nhv ovöiv, 6 öh nolla x«£- 
daivei. xal yag oxav agxijv Tiva agxj] ixarsgog, zqi (thv 
öixaUp vTcagxti, xal el fxi]ÖBf4.ia allrj £rjfxla, tcl ye oixBla 
öS afiileiav fiOx^rjgoTigwg bxbiv, ix öh tov örjixoolov 
[Arjdev wgpeleiO'd'ai öiä to öixaiov elvai, rtgbg öh Tovroig 
cutix^od-aL Tolg tb olxBloig xal Tolg yvwglfioig, oTav 
firjöhv i&ilr] avTolg vTcr\giTslv naga to öixaiov T(p öh 

xqsIxxcov xe xal a$%a>v > Tür den Satz Beispiele an: Zunächst be- 
7C8t&6fisv6s ts xal vnriqexmv d. i. thätigt er sich im Handelsverkehr : 
den rjootov und aQxofisvos aber nur wo ein aStxos und ein Sixatos ein 
der eigene Nachteil (oixsia ßXaßrj)\ Kompagniegeschäft machen (onov 
die aSixia aber ist das Gegenteil, av b xotovxov xqi xotovxcp xotvo- 
nämlich ein oixsXov aya&6v und eine ^fffl), da zieht bei der Ausein- 
aXXoxqla ßXaßrj ; deshalb sind die andersetzung (6v xy Stattest) der 
tas clrjd'djs Sixaiot zugleich die Sixatoe den kürzeren; im Staats- 
ws aXrjd'cüs svn&txol {rj aStxia leben ferner zahlt der Gerechte 
äq%,st xöav cos aXrj&cos svTj&txcjv von dem gleichen Vermögen {anb 
ts xai dtxalav), diese Leute vom röüv iocov) mehr Steuern als der 
Schlage des Sokrates, wie die An- Ungerechte und erhält bei dem 
rede (o sv^iazats ^wx^axsi mit gleichen Vermögen im Falle einer 
deutlicher Grobheit ausspricht. So Verteilung weniger als dieser; ver- 
kommt Thrasymachus zu dem walten sie beide ein Amt (agxrjv 
schamlosen Satze, der den Wert a^xstv), so vernachlässigt der Ge- 
jeder Moral leugnet : Sixatoe avr t q rechte über den Pflichten des Amtes 
oSixov navraxov Shtxxov M%st^ zu sein Privatinteresse (rä oixsta) und 
dem Satze, den Polos und Kallikles macht sich Verwandte und Freunde 
in seiner positiven Form im Gor- zu Feinden, weil er sich auch um 
gias verteidigen : xbv aQxovra itleo- deren Nutzen so wenig wie um 
vsxxtXv Set. Er giebt für seinen den eigenen kümmert naga xb 
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adixq> ftdvrcx tovtwv Tavavtla vndoxei. Xiyw ydg ovneg 
vvv örj eXeyov, tov peydXa övvdfxevov nXeovexTeiv. tovtov 
ovv axonei, eiTtSQ ßovXei xqlveiv , oow fiäXXov ^v(iq>iget 
löiq avT(p aöixov elvai r} to ölxaiov. ndvrwv öe fäota 
na&fjoei, idv im ttjv TeXecoTaTtjv dötxlav ekxhjg, rj tov 
fiev ddixrjoavra evdai/uoviorajov noiet, Tovg öe döixrj- 
&&VTag xal döixtjoat ovx av e&iXovTag d&XicozaTovg. %oti 
öe tovto Tvgavvlg, rj ov xava a^ixqbv TaXloxoia xal Xd- 
&ga xal ßla dqpaioeiTai, xal teod xal oaia xai löia xal 
öqfiooia, äXXd ^vXXijßötjV tov l<p y ixdoTW tiioet, otov %ig 
döixrjoag prj Xd&t), ^fiiovxal ze xal ovelörj exet %d fii- 
yiata' xal ydg iegoevXoi xal dvögaTtoöiOTal xal %oi%iaqv%oi 
xal artomeQTjzal xai xlirtrai ot xard ^dgrj döixovvTeg 
twv tolovtwv xaxovgyrjftaTiov xaXovvTai* e/teiöav 64 ng 
ngbg folg Twv tcoXitmv %gi\fiaai xal avrovg dvögauoöi- 
odfievog öovXü)or]Tai f dvxl tovtwv t(üv aloxgwv dvofidrcjv 
evdalfioveg xal \iaxdgioi xixXrjvTai, ov povov vnb twv 
noXiTtäv dXXd xal vnb twv dXXwv, oooi äv nv&covTat ovtov 
rtjv oXrjv döixlav rjötxqxoTa' ov ydg to noieiv %d aöixa 
dXXd to Tidoxeiv (poßovfievoi oveiöl^ovaiv ol oveiöl&vreg 
TtjV döixlav. ovtwg, tj SwxgaTeg, xal loxvgoTegov xal 
IXev&egiwtegov xal öeanoTixutTegov döixla öixatoavvrjg 
laxlv ixavaig yiyvofiivrj, xal oneg i$ ägX'ls EXeyov, to fxhv 
tov xoelTTovog £v(iq)igov to ölxaiov wyxdvei ov, to ö 3 
aöixov §avT(f) XvoweXovv Te xal ^vfxqtigov. 

17. TavTa elnutv 6 Qgaovpaxog h vcf) elxev and- 
vai, Saneg ßaXavevg fjfxdiv xaTavTXijoag xaTa twv üjtwv 

Sixaiov d. i. wenn er darüber das orq> ftegst) als Übelthäter ertappt 
Recht vernachlässigen soll ; der a#<- wird, ihn Strafe trifft und Schande, 
xos dagegen sorgt für sich und die Er erkennt die Tyrannis als den 
Seinen. Zuletzt greift Thrasyma- Inbegriff aller Schandthat an von der 
chus das Ideal der sophistischen Tempelschänderei bis zum Spitz- 
Politiker, die TVQawiz, die alles bubentum {isooavXai — xXenrat) 
an sich rafft ov xaxa ofuxoov, und preist sie als das Höchste, der 
aXXa ^vXXrjß9tjv f nicht in kleinen beste Beweis, wie gründlich ihm 
Teilen, sondern mit einem Griff, und seinesgleichen nicht blofs der 
während wenn jemand auf irgend- Begriff der Gerechtigkeit, sondern 
einem Gebiete der Uoa xai ooia selbst die Empfindung für dieselbe 
xai &ia xai Srjfiöoia (a*v if exa- abhanden gekommen ist. 
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a&goov xal tcoXvv xbv Xoyov. ov fxr)v eiaadv ye avxbv ol 
nagovxeg, all* rjvdyxaaav vitoy.elval xe xal Ttaqaaxtlv 
xwv eiorjfiivwv Xoyov' xal Sr) Myiaye xal avxbg ndvv iöeo- 
jurjv xe xal elnov öaifiovie QQaovfiaxe, olov eftßaXwv 
Xoyov kv v(p %%Big aniivaiy tcqIv didal-ai ixavwg rj na&elv 
ehe ovxwg eixe aXXwg %xei; rj afiixgbv o'iei ImxeiQelv 
ngayfia diool&a&aiy dXX* ov ßlov öiaycayrjv, fj av diayo- 
fiBvog %xaaxog r]fii5v XvatxeXeaxdxrjv £wr)v £(prj ; 3 Eyw yao 
olfiai, etpr] 6 Qgaavfiaxog, xovxl aXXcog e'xsiv; "Eoixag, r)v 
<T eyw, rjxoi r)fxt5v ye ovökv xrjdea&ai, ovdi ri rpgovxL^eiv 
e%xe x&QOv ^tb ßiXxiov ßiwoöne&a dyvoovvxeg o av q>j)g 
eidivai. dXX 3 , w y ya&£, 7tgo&v(iov xal r)fiiv ivdeigao&ai 9 
ovxoi xaxcüg aoi xelaexai, o ti av rjfiäg xoaoiaöe ovxag 
evegyexrjarjg, lyco yag drj aoi Xiyw xo y 3 Ifiov, oxi ov 
Tcel&ojuai ovd* olfiai döixiav öixaioavvrjg xegöaXewxegov 
elvat, ovö 3 lav Ig? xig avxr)v xal ^ur) öiaxtaXvrj ngdrxeiv 
a ßovXexai' aXX 3 , c3 3 ya&i, Hatto fiev adixog, dvvdad-w 
de döixetv fj xqi Xav$dveiv rj xqi öiafidxead'ai, o/ucog e'fie' 
ye ov 7teL$ei dtg eaxi xrjg öixaioavvrjg xegöaXewxegov . 
xavx 3 ovv xal exegog iawg xig ij/uwv nirtov&ev, ov ^iovog 
lyw. nelaov ovv, <a paxdgie, Ixavwg rjfiäg, oxi ovx dg&aig 

Kap. 17. Nachdem Thrasymachus a&cu); oder es kümmere ihn hart- 
80, wie der Bader den Badenden herzigerweise nicht, dafs sie den 
einen Eimer Wasser über den Kopf Sinn seiner Worte nicht begriffen 
giefst, die Ohren der Zuhörer mit hätten {dyvoovvree o av rfs siSi- 
gewaltig langer Rede übergössen % vat). Er bittet ihn ironisch, doch 
hat, will er enteilen, wird aber* auch sie aufzuklären {noo&vfiov 
von den Anwesenden zurückgehal- sei so gut) und verspricht ihm sar- 
ten und mufs dem Gegner standhal- kastisch, es solle auch sein Sena- 
ten. Dieser redet ihn mit dem 8cu- den nicht sein {ovtoi xaxäe aot 
fiovu an , ironisch den Sinn des xsiaexcu). Er stellt ihm zuletzt sei- 
Homerischen daifiovis, <p&ioei ae nen Satz in aller Schärfe hin : iaro> 
to aev fiivot wiedergebend , und fiev adixoe, dwda&af 8i x. r. e. d. i. 
sagt ganz in unserer Sprechweise: „es gebe einen Ungerechten und er 
olov ipßaXojv Xoyov x. r. e. „was habe die Macht 44 u. s. w. , erklärt 
für einen Gedanken hast du da a u f- ihn in seinem und mancher anderer 
geworfen!* Eine Norm für ? die Namen für unwahr und verlangt 
Lebensführung {ßiov Biaytoyrjv^ rj — nun von dem ßuxxaotos statt der 
£<g'f?) habe er gegeben und scheine bisherigen Phrasen einen genügen- 
des gar nicht zu wissen {opixQbv den Beweis: nelaov ixavoje fjfuie. 
ot€i kntxttgeXv noZypa Stocke- Da streckt der Sophist wieder die 
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ßovXevope&a öixaioovvrjv döixlag neol nXeiovog noiov- 
pevoi. Kai naig, ecprj, oe nelaoi; ei ydo olg vvv ör) eXeyov 
pr) nineioai, tI ooi ett 7toiijow; fj elg tr)v tpvxrjv qpiofüv 
ev&w tov Xoyov; Ma rjv ö 3 tyw, [tr) ov ye % dXXd 
itQÜTov piv, a av eiTtrjg, 'ififieve TOVToig, rj idv fteTaTi&jj, 
qpavegwg lieTarl&eoo xal rjfiäg fir) i^andta. vvv öe boqg, 
tu Qoaov/iaxe, %ti yaq zä efingoo^ev kmoxexpcjfie&a, 
oti tov wg dXrj&aig la%QOv tb tzqwzov ogi^ofievog tov wg 
dXrj&wg noipiva ovy.it l $ov öelv voTegov axgißwg <pv- 
Xdl-ai, dXXd malveiv oiet avxbv tc Ttqoßara, xa& oaov 

TtOlfitJV loTIV, OV TtQOg TO T(OV 7CQ0 ßdttÜV ßiXtlOtOV ßXi- 

Ttovza, dXX' wotcsq öaitvfibva Tivd xai fiiXXovta eotidoe- 
o&ai Ttqbg xr\v evtüxiav, rj av ngog to anodood-ai , uia- 
neq XQW a%lo% *i v dXX 3 ov noifte'va. tfj öl noi^ievixfj ov 
örjnov aXXov tov fiiXei rj, eq> 3 (p titaxtai, ontag tovti$ 
to ßiXtiotov kxnOQieV Inel td ye avrrjg, wot 3 elvai ßeX- 
tlotrj, ixavug örjnov Ixntnoqiatai, eojq y 3 av nydev Iv- 
öirj tov noifievixr) elvai* ovtcj öl $fiir]v eycaye vvv ör) 
avayxalov elvai r)(uv bfjioXoyelv, näoav aQxrjv, xa& 3 oaov 
doxy, (itjdevl dXX(p to ßiXTiOTOv oxojveZo&ai rj exeivq* 
toi aQxo(xiv(^ te xal ■d-EQanevofj.ivq , ev te ftoXitixfj xal 
iöiwtixfj doxfj. ov öe tovg doxovTag Iv Talg noXeai, Tovg 

Wolfsklauen hervor: eis xrjv -ywxv* ^ ern a * 8 b*<tixvfia>v t als einer der 

(pBQOJv iv&a xbv Xoyov; soll ich schmausen oder einen Schmaus ver- 

etwa kommen und dir meinen Grund- anstalten will (Sairvfioves «=■ aoi~ 

satz hineinschieben in die Seele? 1 * oxrjxai, evioxovpevoi Suid.) oder der 

Das verbittet sich Sokrates mit komi- mit ihnen Geld verdienen will. „Und 

schem Schrecken : Ma Jia t urj av doch ißrpzov), fugt er ironisch hinzu 

ye „nein, bei Gott nicht!" Worte, (mit Rückblick auf das am Schlüsse 

in denen der Ton also auf dem des 15. Kap. Gesagte: äXXos oiSei* 

und nicht etwa auf dem av liegt iv ovSe^iä äox*}> oaov äoxov 

— und macht ihn dann darauf auf- ioxl, xb avxi? JsvfKpioov oxonet 

merksam, dafs er nicht bei der x.x.i.) — und doch sorgt auch die 

Stange bleibe, sondern durch Win- Hirtenkunst für das Beste dessen, 

kelzüga (/uxaxi&ea&at) zu tau- tp xdxaxxai, denn eben als 

sehen suche. Seinen axgtßrjs loyoe Kunst ist sie ja möglichst gut und 

gebe^ er auf und sein xov aq%ovxa t braucht für das eigene Beste nicht 

xa& 7 "aov aqxoyv iaxi, firj apao- zu sorgen. So bleibt also der Satz 

xavetv (Kap. 14. s. f.), wenn er be- gelten: naaaaoxv, x«^' oaovaQxVi 

haupte, der Hirt mäste die Hammel xo ßeXxtaxov oxonei xtp aoxofievqt. 

nicht xa&' oaov noipijv iaxiv> son- Endlich reizt Sokrates den Gegner 
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aXrj$tog agxovxag, ixovrag ohi dgxeiv ; Md JC ovx, 'eyrj, 
all 3 ev olöa. 

18. TL 64; rjv 6' lycJ, ai QgaavfuaxB, vag alkag 
ägxag ovx ivvoeig ovi ov6etg i&ikei agx*iv ixtuv, dlla 
fiia&dv ahovotv, tag ovxl avvoioiv ckp4Xeiav tooftivtjv ex, 
%ov dgxeiv dXXd %olg dgxofi4voig; ene\ vooov6e elni' ovxl 
exdarrjv fiivvov cpafiev kxdavove vaiv vexvoiv vovvy ir4- 
gav elvai, v(p erigav vrjv dvvafiiv exBiv; xa ^ w fiaxdgie t 
firj naga dot-av ditoxglvov, cva vi xai 7tegalv<a\it.v* 3 AlXd 
vovvq), €<prj , iv4ga. Ovxovv xal w<p4Xeiav ixdavrj idlav 
vivd fifilv 7tag4x€vai, dXX 3 ov xoivtjv, olov iavgixrj piev 
vyleiav, xvßegvrjvixrj de oiovtjglav ev v(j) nXeiv } xai ai 
dXXai ovvwg; Hdw ye, Ovxovv xal /uto&a>Tixrj (xiod-ov; 
avvrj ydg avvrjg rj 6vva(xig' rj vrjv iavgixijv ov xai vrjv 
xvßegvrjvixrjv vr\v avvrjv xaXelg; rj lavneg ßovXt] axgißcSg 
diogLteiv, coorteg inid-ov, ovöiv vi päXXov, Idv vig xvßeg- 
vwv vyiyg ylyvrjvai did vb §vfiiq>4geiv avz(p nXelv ev vfj 
&aXdvvr], evexa vovvov xaXelg fxäHov avvrjv iavgixi]v; 
Ov 6rjva, eq>t]. Ovöe y 3 , olfiai, vrjv fuo&ü)Tixrjv , edv 
vyiaivji zig nio&agvüv. Ov örjta. TL 64; vrjv iavgixr]v 
tiio&agvrjvixrjv , edv itufxevog vig fiio&agvfj ; Ovx, 'eqpt]. 
Ovxovv vrjv ye dq>4Xeiav exdovrjg vrjg v4xvr\g idlav vjfio- 

zum Widerspruch mit einer für ihn, bxcjv, clXXc (iixsd'ov airovoiv. So- 
der das aXq&cäe überhört, paradox krates folgert nun: Jede einzelne 
klingenden Frage: „ meinst du, der Kunst unterscheidet sich von jeder 
wahre Herrscher greife aus freiem andern durch etwas Wesentliches, 
Antrieb zu seinem Amte?" Der das ihr allein eigen ist {rovrqt axiQav 
Sophist opponiert denn auch kraf- elrcu, tu> hiqav Svva/uiv [Wesen] 
tig: Ma dC ovx (oXopai), aXX* ev 6'xew). Deshalb wirkt jede ihren 
oiSa (exovxat avrove ä(>xeiv). besonderen Nutzen, und nicht alle 
Kap. 18. Mit dem Ausdrucke einen gemeinsamen, nicht alle den- 
ixoiTas aqxeiv hat Sokrates einen selben, wie wir sagen (aXX* ov 
Scherz gemacht: Thrasymachus *oivry). So schafft die Heilkunst 
sieht in dem Worte den Gegensatz Gesundheit und die des Steuermanns 
zu axtov und fafst es als gleichbe- Sicherheit auf See. Die /uic&a^vrj- 
deutend etwa mit i&eXovrrjs oder t«o}, das Arbeiten um Lohn, hat 
mit fjdecae; Sokrates dagegen nimmt mit der eigentlichen Kunst gar 
es als gleichbedeutend mit nQolxa, nichts zu schaffen : es berührt die 
das er später auch dafür einsetzt, Svva/uig, das Wesen der iar^tx^ 
und erklärt es dahin durch seinen und der xvßeQvrjxixr] gar nicht, ob 
Gegensatz: oideie d&sXsi aqxeiv sie Lohn einbringen oder nicht. 
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Xoyijoapev elvai;"EoTta, 'eyr}. "HvTiva aoa wtpiXeiav xoivfj 
wq>eXovvTai ndvTeg ol drjfitovoyol, örjXov oti xoivfj xivi 
rq> avT(p nQOOXQWfievoi an ixelvov a qyeXovvTai. "Eoixev, 
eyr]. 0ccfiev 86 ye to fiio&bv dowftivovg (ucpeXeio&ai 
zovg drjfiiiovoyovg dnb tov nooaxQTjo&ai Tfj pio&MTixfj 
%i%vyi ylyveo&ai avTOtg. Evvitpt] (toyig. Ovx aoa dnb 
Trjg avzov vixvrjg ixdorqt avTrj fj uxpiXeid iativ, fj tov 
piio&ov Xrjipig, dXX', ei Sei dxoißcüg oxoneiod'ai, rj fikv 
iatoixt) vyieiav noui, fj de tiio&aQVTjTixr] /niod-ov, xal 17 
fAev oixodofuxr) oixlav, 17 de /MO&aovrjTLxr] avzfj knofiivi] 
(ua&ov, xal al aXXai naoai ovtw to avTijg ixdoTtj %oyov 
ioyd&rai xal dtpeXel Ixelvo, eq>* q tixaxxai. idv 6k /u?j 
fiia&og avTrj noooylyvrjTai , eo-d"' o tl aKpeXecrai 6 diy- 
(iiovQybg dnb Trjg rixvrjg; Ov cpalverai, ecpt], *j4q* ovv 
ovö' wtpeXel Tore, otav nqolxa eoyd^rjTai; Olpai eytoye. 
Ovxovv, w GQaavfia%e, tovto Tjörj öf^ov , oti ovdefila 
r&Xvri ouöe dgxr) vb avtjj cocpiXifiov nagaoxevd^ei , all 3 , 
otieq ndXai tXiyofiev, to T(p ctQxo(j.ivo) xal naoaoxevd^ei 
xal \nvtd%%ei, %b exelvov ^vfi(piQOv \]%%ovog ovxog axo- 
novaa, dXX* ov to tov xqe'iTTovog. öiä Sr) tovto %yo)ye, 
ilt q>iXe Qoaovnaxe, xal aori eXeyov fx^diva i&4Xeiv kxovta 
äoxeiv xal to aXXoxout xaxa fieTaxeigl^ea&ai dvoo&ovvTa, 
dXXd fuo&bv ahelv, oti 6 fxiXXiov xaXwg Tfj t4xvj] nodl^eiv 
oiöinoTe avTqi to ßiXTiOTOv nqdxTet ovö 3 eniTOTTei xarä 
tt\v Tdxvyy tniTaTTtov, dXXd T<p doxofiivq)' wv drj evexa, 



Nun haben aber die drjfitov^yot, die 
Meister auf den Gebieten der Künste, 
neben ihrer eigenen Kunst, die als 
solche anderen Nutzen schafft und 
zwar jede in besonderer Weise, noch 
eine gemeinsame Kunst, die ihnen 
selbst Nutzen schafft (xotvri nvi 
t<j> avrtp 7t(io<JxQco[i8voi an sxcl- 
vov atpaXovvxcu). Das ist die, fii- 
c&anixr} rex^V- Diewn Gedanken 
fafst er klar zusammen in die Worte : 
sc Sei axotßa>€ <rxoittiUr&tu, fj pev 
inrotxrj vyietav itosi — 17 8i fU' 
cd'aqvtßixri avrfj enopdvr] fitcd'ov. 



Der Nutzen des StipiovQyos, des 
aQYCDv ist bei allen Künsten der- 
selbe, 0 fua&oSj der Nutzen der 
aqxofuvoi, aber ist ein bei jeder 
Kunst verschiedener. Daher übt 
kein Künstler seine Kunst excov, 
sondern fito&ov airaiv, und darum 
herrschen auch die Herrscher, ver- 
walten auch die Beamten ihre Äm- 
ter nicht ix6vres t sondern gegen 
einen Lohn, bestehe dieser in klin- 
gender Münze oder in Ehre. Die 
letzten- Worte des Kapitels wv Stj 
Svaxa — iav firj aqxxt heifsen; „da- 
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wg eoixe, fiia&dv öeiv vitdoyttv zolg fiiXXovaiv l&eXrjoeiv 
aQXGiv, % aoyvQiov rj rifiyv, rj ^rjfiiav, läv fir) <XQXJ}- 

19. Ilüfg xovxo Xiyeig, w SüJXQCtreg; sgtrj o rXavxuiv. 
rovg fiev yotQ övo (iio$ovg yiyvwoxio' %i]v dl ^rjfilav rjv- 
Tiva Xiyeig xai dg iv fiio&ov fnigei eiorjxag, ov gvvrjxa. 
Tbv TÜv ßeXiiaxiav clqcl ftio&dv, eyrjv, ov ^vvielg, di ov 
aQxovaiv 01 eitiemloxazoi, oiclv l&iXwoiv clqx^ iv * ? ovx 
olo&a, ort to qpiXoriftov ts xai opiXdoyvoov elvai oveiöog 
Xiyeral %e xa/ e'oriv; "Eyioye, eqprj. Jict xavta rolvvv, 
7}v <T lyoj, ovre XQijfidnüv evexa e&£Xovoiv ciqxbiv ol äycc- 
&ol ovre rifirjg' ovre ydg qpaveQÜg nQarrofievoi rrjg dgxys 
evexa fiiad'bv fxiad-üitol ßovXovrai xexXrjO\}ai f ovre Xd&gqt 
avrol Ix rrjg doxyg Xa/ußavovreg %Xinrai % ovd 3 av rifirjg 
evexa' ov ydg elai qpiXoTipoi. Sei ör) avrolg dvdyxrjv 
noooeivai xol trjuiav, et fiiXXovaiv edeXeiv aQxeiv* o&ev 



her müssen die, welche sich zur 
Übernahme eines Amtes sollen be- 
reit finden lassen, einen Lohn er- 
halten, Geld oder Ehre, oder eine 
Strafe, wenn einer ein Amt nicht 
übernehmen wird (d. h. sich nicht 
bereit finden läfst, ein Amt zu über- 
nehmen).* 1 

Scherzend hat Sokrates, um den 
Gegner und seinen axgißrjs Myos zu 
widerlegen, in der fnad'aQvtixMtj 
eine neue Kunst erfunden. Des 
Scherzes entkleidet würde der Be- 
weis der vorigen Kapitel darauf 
hinauslaufen: Einer jeden Kunst ist 
es ihrem Wesen nach eigentümlich, 
nicht dem Künstler, sondern ande- 
ren zu nützen : wenn der SrjuiovQ- 
yos zugleich seinen Nutzen, etwa 
Geldverdienst oder Ehre und Ruhm, 
im Auge hat, so hat dies mit dem 
Wesen seiner Kunst gar nichts zu 
thun, sondern ist ein blofses Acci- 
dens derselben; denn das Streben 
nach Lohn unterscheidet den einen 
Künstler nicht von dem anderen. 

Kap. 19. Sokrates hatte im letz- 
ten Satze des vorigen Kapitels dem 
fiio&os als Gegensatz die £rjfda, 



dem Positiven das Negative ent- 
gegengestellt. Glaukon* fafst die 
letzten Worte, das rj &ift£av t ikv 
fiTj aQxVy au f una * fragt, wie So- 
krates dazu komme, mit dem Lohn 
in einer Reihe (iv fiux&ov fuget) 
der Strafe zu erwähnen. Die nächste 
Auseinandersetzung lehrt nun, dafs 
Sokrates im vorigen Kapitel nur 
gemäfs der Auffassungskraft seines 
sophistischen Gegners gesprochen 
hat, der sich in eine uneigennützige 
Thätigkeit gar nicht hineindenken 
kann. Sokrates wahrt sich für seine 
Person eine edlere Auffassung und 
setzt diese in dem Gespräche mit 
Piatos Bruder Glaukon auseinander 
oder deutet sie wenigstens klar an. 
Für ihn handelt es sich um tbv 
rcöv ßsXrlcxiov fiia&ov und natür- 
lich ebenso um ir t v i<ov ßeXxiaxtov 
tflftiav. Der ßelrtaros ist weder 
ein (piXortfwQ noch ein (piXaoyvgos, 
er trachtet nicht nach „Ehre und 
fahrendem Gut*. Er will nicht zum 
fiic&iOTog herabsinken, wenn er 
offen, und nicht zum xXinxrjs, wenn 
er heimlich auf seinen Vorteil sieht. 
Es reizt ihn also nichts zur Über- 
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XIVÖVV€V€1 TO eXOVTCt ln\ TO <1Q%£IV UvOLl üllct f*Y} dvdy- 

xrjv neqi{ieveiv alaxQOv vevofiio&ai. Ttjg de typlag fieyioTt] 
to vnb novrjQoxiQov aoxeG$ai i idv fxi] avTÖg l&ikj] ao- 
%W yv öeioavTig /uoi cpccivoviai cxqx^lv , oTav ccqxiooiv, 
ol ertieixeig, xai tote eqx ov%C11 ' Int to &Q%eiv, ov% wg in 3 
aya&ov ti iovTeg ovö 3 wg evna&ijaovTeg ev avTol, akV 
tag in 3 dvayxaiov xai ovx. exovTeg eavTwv ßehtLooiv eni- 
TQixjjai ovöe opoloig. Inei xivdvvevei, nolig dvdgwv aya- 
&üjv ei yivoiTO, neoiy.dxr}Tov av elvcti to fj,v t äoxeiv, woneg 
vvvl to aoxeiv, xal evTav& 3 av xaTayaveg yevio&ai, otl 
Tip ovti dkrj&ivdg ov niq>vxe to avrw avfiq)4gov 

oxonelo&ai, äXkd to ti[> aQxofiivw' wate nag av 6 ytyvw- 
oxo) v to tLxpeXeio&ai {idXkov eXovto in 3 äklov ij aXkov 
wyeXwv nodypaTa exeiv. tovto fiev ovv eywye ovdafifi 
avyxo)Q(ji Ggaavfzdxw, wg to öUaiov £oti to tov xoelT- 

TOVOg ^VfKpiQOV. 

3 uiXkd tovto fuev örj xal eioav-d-ig oxexpofxe&a' noXu 
6*4 (tot öoxei {tei^ov elvai, o vvv Xiyei Goaavtiaxog, tov 
tov döixov ßlov (pdaxwv elvai xqelTTW r\ tov tov dixaiov. 

nähme eines Amtes und deshalb x eiv ) stattfinden und sich dann klar 

mufs es für ihn eine Strafe geben, zeigen, dafs der wahre Herrscher 

die ihn zwingt, ein Amt zu über- nur den Nutzen der Beherrschten 

nehmen. Aber auch diese £tyua im Auge habe. Wie gesagt, wahrt 

ist für ihn nicht, was das Wort sich Sokrates in dieser Darlegung 

sonst gewöhnlich bedeutet, eine seinen eigenen Standpunkt; er giebt 

Geldstrafe, ein materieller Nachteil, dabei aber auch seiner Verachtung 

sondern eine Strafe ideeller Art: des sophistischen Standpunktes klar 

to vnb novriQoxeoov aQxsod'at> iav Ausdruck und versetzt damit dem 

t*T} avrbe i&eXrj aoxeiv. Er fürch- Thrasymachus einen scharfen Hieb, 

tet die Schande , die in dem vnb wenn er die Leute, die mit dessen 

itovf]ooisQov oixeoihu liegt, und Streben an ein Amt herantreten, 

deshalb übernimmt er ein Amt, fiic&anoi oder wohl gar xle'nrai 

nicht aber weil er in dem agxetv nennt. 

ein aya&6v sieht oder in ihm ein Sokrates stellt nun als das Thema 
evita&siv sucht. Dem ßeXricav der nächsten Untersuchung hin die 
und selbst dem ofiotot überläfst Ansicht des Thrasymachus, dafs 
er gern den Vortritt. Scherzend das Leben des aStxos xoeirrav sei, 
fügt Sokrates hinzu : wenn es einen vorzüglicher sei , als das des oV- 
Staat von aySgee aya&oi gäbe, xcuos, vor diesem den Vorzug ver- 
Würde dort nicht ein Jagen nach diene oder dafs es, wie Glaukon 
Amtern (<öWeo wvi), sondern ein sich alsbald genauer ausdrückt, vor- 
Streit um Amtslosigkeit (to firj ag- teilhafter sei. Scherzend sagt er, 
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ov ovv nbzeoov, i]v ö 3 kyw, w rXavxiov, alou xal nozi- 
qioq dXrj&eaziQiog öoxel ooi Xlyeod-cu; Tbv zov öixalov 
i'ywys, %<prj, XvoizeXiozeoov ßlov elvai. 3 Hxovoag, r\v ö 3 
lyut, ooa apzt Qoaoviiaxog dya&a öirjX&e z(p zov dölxov ; 
"Hxovoa, £(prj f aXX 3 ov 7tel&ofxcu. Bovist ovv avzbv nti- 
öcjfxev, av dvvüjfte&d nji egevoeiv, a>g ovx dXrj&rj Xiyei; 
Uüjg ydq ov ßovXoLiai; r] <T dg, Idv (iev zoLvvv, r/v ö 3 
iyoi, dvzixazazelvavzsg Xiywiisv avzqi Xoyov nagä Xoyov, 
ooa av dya&d i'xei r ° öLxaiov elvai, xal avd-ig ovzog, xal 
dXXov fjLieig, doiöpeiv derlei zdya&d xal pezoeiv, ooa 
ixdzegoi Iv ixazdoq) XiyopEv, xal ijörj öixaozuiv zivaiv 
ztSv öiaxqivovvzcjv öerjo6/4€&a' av ök üjoiceq dqzi dvofio- 
Xoyov fievoc nobg dXXtfXovg oxoittofiev, dpa avzol ze öi- 
xaozal xal QiqzoQsg koofie&a. Hdvv pkv ovv, l'gpq. JTo- 
riqwg ovv ooi, r\v Ö 3 iyai, doioxei; Ovzwg, Hqtrj. 

20. öi], rjv ö y lyw , ixi Ooaovfiaxe , drtoxQivai 

fifuv l§ doxrjg' zi]v zeXiav dötxiav zeXiag ovorjg öixaio- 
ovvrjg XvoizeXeozioav (prjg ehai; Ildvv fikv ovv aal q)t]fj.£ 9 
€g>t), xal öl d, eiorjxa. 04oe örj zb zoiovöe neol avzdv 
Ttvig Xiyeig; zb piv nov doezrjv avzolv xaXelg, zb öh xa- 
xlav ; Ilug ydg ov; Oixovv zr\v fihv öixaioovvrjv doezijv, 
zrjv ök döixlav xaxlav; Eixog y 3 , €q)t}, w fjöioze, €7zetöfj 
xal Xiyw dötxlav fxlv XvoizeXeiv, öixaioovvrjv ö 3 ov. 3 AXXd 



es giebt zwei Wege, diesen Satz 
klar zu stellen, entweder die Auf- 
zählung und das Abmessen (a^i&- 
fieiv xal fiarqetv) der Güter des 
einen und der des anderen und zu- 
letzt {r)8r}) die Provokation eines 
Urteils über das Mehr oder Minder, 
oder der bisherige Weg^ des ovo- 
fioXoyeuj&cu ixqos aXXijlovi, der 
gegenseitigen Verständigung (durch 
Gründe und Beweise), bei dem es 
weiterer Richter nicht bedarf. 

Kap. 20« Ehe Sokrates zur Wi- 
derlegung schreitet, verleitet er erst 
den Sophisten seinen unsittlichen 
Satz in aller Schärfe zu wieder- 
holen. Er ist mit der Gegenüber- 



stellung der aBixia und der 8ixa*o- 
ffwij in Bezug auf beider Nutzen 
nicht zufrieden, Thrasymachus mufs 
der vollendeten Ungerechtigkeit den 
Vorzug geben, um sich recht in 
seiner Schamlosigkeit zu zeigen. 
Er läfst ihn dann sogar die &8$xia 
eine aqvzri und ihr entgegen die 
StxcuoavvT] eine xaxia nennen, was 
der Sophist zuerst höhnend thut: 
„Freilich, mein Allerliebster, ist 
doch für mich das XvattsXie und 
das dya&ov dasselbe!" Denn das 
ist der Gedanke der Worte ^neiSrj 
xai Xiyto aSixtav fiev XvoireXsiv, 
Sixaioovvrjv 8 y ov. Mit frecher 
Stirn nennt er dann die Gerechtig- 
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xi y,r\v; TovvavxLov , rj ö 3 dg. *H xqv ötxaioavvrjv xa- 
xlav; Ovx, dXXd ndvv yevvalav evij&etav* Ti)v adixlav 
cxqcc xaxorjöetav xaXelg; Ovx, dXX 3 evfiovXiav, eg>rj. H 
xal q>Qovifio£ aoi, c5 Qoaovfiiaxe, öoxovaiv elvac xal dya- 
&ol ol adixoi; 0% ye xeXiwg, %<pr\, oloL xe äöixelv, no- 
Xeig xe xal e&vrj dvvdpevoi av-d-gtoniov vqp 3 eavxovg notel- 
o&cu* ov de oiei fie Xotog xovg xd ßaXdvxia ditoxe'iivovxag 
Xiyeiv. XvoixeXel fxev ovv, r} ö 3 dg, xal xd xoiavxa, £dv- 
neq XavSavy • eaxi de ovx a£ia Xoyov, all 3 d vvv drj eXe- 
yov. Tovxo pivxoi, eyrjv, ovx dyvodj o xi ßov'Xec Xeyeiv' 
dXXd rode e&avfxaoa, ei kv doexrjg xal oocpiag xi&yg fxioei 
ddixiav, xrjv de dixawavvrjv ev xoig evavxloig. 3 AXXd 

Tldw OVXtO ji$7]jM. TOVXO, TjV Ö* lytO, tjdrj OT£Q€U)T£QOV, 

i5 kxaioe, xal ovxexi qqdiov %%eiv o xi %ig ei7trj. ei yäo 
XvaixeXelv fikv xrjv adixlav exi&eoo, xaxiav fidvxoi rj ai- 
axQOv avxo wixoXoyeig eivai, aianeg dXXoi xivig, eX%ofiev 
dv xl Xiyeiv xaxct xä vofu£6[ieva Xiyovxeg 9 vvv dk drjXog 
el dxi qpijaeig avxo xal xaXov xal Ioxvqov elvai xal xaXXa 
avxip ndvxa 7tQ0ud-rioeig, d ftfielg xijj dixal(t) noooexld'e- 
liev, BTteiÖT] ye xal h doexij avxo xal ooyiq exoXfirjaag 
$eivai. 3 AXr]d-4oxaxa, ecpTq, pavxevei* AXX' ov fiivxoi, 
ö 3 eyw, dnoxvrjxiov ye xiji Xoyq Ine^eX&elv axo7zov\ievov , 

keit eine höchst edle Einfältigkeit. zunächst etwas in Sicherheit mit 

Dafür bekommt er von Sokrates dem roSe i&avjtaoa, ei iv agerrje 

einen Schlag auf den Mund in der xal aofiae xid"r]S fielst trjv aoi- 

Frage ttjv aStxiav aqa xaxofj&aiav xiav und dem ovxeri QaBiov f%8iv 

xakeZe; weicht aber dieser logi- o xl t«s si'nrj x. r. i. , stellt ihn 

sehen Konsequenz aus und giebt dabei aber immer mehr an den 

der 8ixato<rvvrj als der ev^&eta den Pranger, wenn er ihn die aSixia 

Gegensatz der aStxfa als der sv- in einer Steigerung für eine a^errj^ 

ßovXia, also nicht mit Sokrates das eine cotpia, ein xaXov xai tcxvQov 

ev- dem xaxo- y sondern dem -^&eia u. s. w. erklären läfst. Dann erst 

das -ßovXia entgegen haltend. Kon- leitet er mit dem a.XX'ov pevroi ano- 

sequent geht er selbst so weit, dafs xvrjraov t$ Xlyqt inegaX&eiv (dem 

er sogar den Beutelschneider preist, Satze zu Leibe gehen: insl-sXd'eiv 

wenn er sich nur nicht fassen läfst, ist wie inegtevcti ein Ausdruck der 

damit also zugestehend, er selbst Gerichtssprache) die Widerlegung 

werde Taschendieb (to ßaXavxta ein, die in folgender Weise ge- 

die Geldtaschen aitori^vtav) wer- führt wird: der Gerechte will nichts 

den, wenn er es mit Sicherheit voraushaben vor dem Gerechten, 

könne. Sokrates wiegt ihn nun sondern nur vor dem Ungerechten; 
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eutg av ae V7Zolctfißava) Xiyeiv aneo diavoeZ. Ifiol ydg 
doxelg av, c3 Qqccov[i<ix€, ärexvcHg vvv ov axw7creiv, dXXd 
na öoxovvra neol Ttjg dXrj&eLag Xiyeiv. TL de 1 aoi, eqjrj, 
tovto diagpigei, sfcs fioi doxel eiTe plt\, dXX' ov tov Xoyov 
iXiyxeig; Oiödvy yv d y eyw. dXXd Tode fiot neiQÜ h'zi 
7zqoq Tovroig dnoxQLvaa&ai' 6 dLxaiog tov dixaLov doxel 
tL aoi av i&iXeiv nXeov exetv; Oldapaig, eqprj' ov yocQ 
av doxeiog, faaneg vvv, aal evq&rjg. TL d£; trjg di- 
xaLag nQa^ewg; Ovde zrjg dixaLag, eq)rj. Tov de ddLxov 
noxeqov d^ioZ av nXeovexTelv xal fjyoiTo dLxaiov elvai t 
rj ovx av r k yolxo öUatov; 'Hyolz* av, ij d 3 dg, xai dj-ioi, 
dXX* ovx av dvvaiTO. ov tovto, t]v d* eyw, Iqcütw, 

dXX' ei tov fikv dixaLov ftrj d£ioi nkiov %xeiv firjde ßov- 
Xerai 6 dLxaiog, tov de ddLxov; 3 AXX* ovTwg, eqprj, exei. 
TL de drj 6 dötxog; aoa d%ioi tov öixalov nXeovexTelv 
xal Trjg dexa lag 7tQa§ewg; Tltjg yctg o"x; eqptj, og ye tiav- 
twv nXiov exeiv d^iol. Ovxovv xal döLxov dvd-QVjnov Te 
xal ugd^emg 6 döixog nXeovexTtjaei xal dpiXXrjoevai, wg 
dndvTiav TtXelOTOv avTog Xdßji ; v Eöti TavTa. 

21. r t2ö*e drj Xiywfiev, eqjyv ' 6 öLxaiog tov fiev bfioLov 
ov nXeovexTel, tov de dvopoLov, 6 de ddixog tov Te bfioLov 
xal tov dvo/nolov. "AoiOTa, eqprj , eiorjxag. "Eoti di ye, 
eqprjv, qjQOvifiog Te xal dya&bg 6 adixog, b de dLxaiog 



der Ungerechte aber will vor dem 
Gerechten, wie auch vor dem Un- 
gerechten etwas voraus haben. So- 
weit passen dem Sophisten die Be- 
hauptungen des Sokrates in seinen 
Kram, wie die höhnischen Bemer- 
kungen zeigen: ov yä^ av Tjvaarelos 
xai evfj&tje und rjyolT av xai a£ioi, 
aXX* ovx av Svvaixo. 

Kap. 2L Will der Gerechte nur 
vor dem Ungerechten, der Unge- 
rechte aber vor dem Gerechten und 
dem Ungerechten etwas voraus ha- 
ben, so heifst das so viel wie: der 
erstere will nur vor dem ihm Un- 
gleichen, der letztere vor dem ihm 
Gleichen und dem ihm Ungleichen 



etwas voraus haben. (Ich habe das 
ofioios mit „gleich" übersetzt. Denn 
eine logische List möchte ich hier 
nicht mit Steinhart annehmen. Die 
Begriffe o/ioioe und Xaos stehen 
sich griechisch sehr nahe, wie das 
in caj) xai b/ioia, der häufige Ge- 
brauch' des oftoiae für „in gleicher 
Weise" u.a. bezeugen. Der Deutsche 
setzt in dieser Weise umgekehrt 
„gleich" für „ähnlich" in Sprich- 
wörtern etwa , wie : Gleich und 
Gleich gesellt sich gern — gleiche 
Narren, gleiche Kappen u. a.) Nun 
sind nach des Sophisten Behaup- 
tung der tpgovcfios und aya&os mit 
dem aSixoe, der atp^mv mit dem 
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ovö4*ega. Kai tovt 3 , eyrj, ev. Ovxovv, rjv 6' iyta, xai 
Hotxe i(p qjgovLpy xai ttji dya^Q 6 äöixog, 6 ök öLxawg 
ovx eoixev; Huig ydg ov fi4lXei f Sgtt], 6 toiovtog uv xai 
iotxevai roig joiovvoig, 6 ök ftr} ioixivcu; KaXwg. voiov- 
tog aga iavlv ixdtegog avtüv olaneg eoixev. *AXXd %L 
ueXXei; eq>r]. Elev, u Qgaovpaxe' fiovotxbv 04 ttva Xi- 
yeig, ezegov ök dpovoov; "Eywye. Jlotegov cpgovipov xai 
ncözegov depgova; Tbv fikv ftovoixbv Stjnov (pgovifiov, rbv 
ök afiovaov dtpgova. Ovxovv xai dneg ygovipov, dya&ov, 
d ök ayqova, xaxov; NaL TL dk latgixov; ov% ovrwg; 
Ovjwg. Joxel av ovv tlg ooi, tu agiore, /uovoixbg dvrjg 
agfiOTTopevog Xvgav 4&4Xeiv fiovoixov dvögbg iv jfj em- 
idoei xai dv4oei tdiv xoqöüv nXeovexteiv // a^iovv nX4ov 
e%etv; Ovx Sftoiye. TL 04; dftovoov; 3 Avdyxrj f eq>rj. TL 
ök latgixog; iv Tjj iöuöfj rj nbaei i&4Xeiv dv %i latgvxov 
nXeovexzelv i) dvögbg % 7cgdyfiatog; Ov örjta. Mt) iatgi- 
xov Ö4; NaL. liegt udarig ök ooa iniatijfirjg %e xai dv- 
€7ciOTr]fioovvr}g f ei %Lg ooi öoxel iuiottjfiojv aoziaovv TtXeLw 
av i&4Xeiv algeio&ai fj oaa dXXog iniozr}p(itv t] ngdxxeiv 
i] X4yeiv f xai ov taixd np onoLtp iavnp elg zt)v avxrjv 
negativ. 3 AXX 3 latog, e(prj, dvdyxrj %ov%6 ye ovzcjg exeiv. 
TL ök u dven iui ijuüY ; ov%i ofioLiug fikv l ;iioi tinc/vog nXeo- 
vextijoeiev dv, bpoLuig ök dveniOTrjfiovog; "laug. r O ök 
htioxriiuxiv ao(pog; Orjfä. '0 ök aoepbg dya&og; Ot]^il. 

dixcuo* identisch (tfoixtv 6 aStxos zulassen" — aviivai — , beides, 

t4> <fQovim# und towvtos ionv um ihnen den rechten Ton zu geben; 

ixaxeooi avtwv oloneo b'oixBv). ebenso ist iv tfi idatdfj rj noasi „in 

Nun ist ferner aber der jiovoixos dem Verständnis von dem Werte der 

ein if ooviuoi und der äfiovaoi eiu einzelnen Speisen und Getränke* 4 ). 

vifouiv, ebenso der iatQtxos eiu Wie mit dem fiovoixoi und dem 

yQOPinoi und der firj iaxQixoi ein iaxQtxbe gegenüber den ihnen Glei- 

atpgotv (in Bezug auf die Heilkunst). chen und den ihnen Ungleichen, so 

Der fiovotxbe aber und der laioixoi steht es überhaupt mit jedem im- 

wolleu nichts voraus haben vor dem axr^oiv und seinem Gegensatz: der 

fiovoixös und dem iajQtxos, son- iinaxr t fuov erstrebt immer nur eiu 

dem nur vor dem ouovaoe und dem nXeovsxxeiv gegenüber dem avem- 

/jLtl iaroixoe {iv Ttj ineraoet xai otrjfiojv, niemals gegenüber seines- 

uvtati d. i. „ iu dem Verständnis, gleichen. Es sind aber identisch 

die Saiten fester anzuspannen — die Begriffe inMxr^oiv^ aoyoi. aya- 

inttaivBiv — oder dieselben nach- &6s, sowie unter sich ihre Gegen- 

PUto VII. 4 
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'0 &qcc äya&og tb xai ooq?6g tov pkv opoiov ovx e&eXrjoet 
tcXbovbxtbIv , tov ök ävopoiov tb xai evctvriov. "Eoixbv, 
sq)r]i e O ök xaxog tb xai äpa&rjg tov tb opolov xai tov 
IvavrLov. Oaiverai. Ovxovv, w OoaavpaxB, tjv <T eyw, 
q aöixog rifAiv tov avofxolov tb xai bfioiov kXbovbxtbi; 
rj ovx ovTwg BkBysg; "EyioyBt 3 Bqprj. c O ös ys ölxaiog tov 
lilv ofiolov ov 7cXbovbxti]obi, tov ök ävofiolov ; NaL "Eoixbv 
aoa , r\v ö* eyojy 6 fxkv ölxaiog t$ ooqpqi xai aya&ip , 6 
ök aöixog T(p xaxip xai äfxad-Bl. KivÖvvbvbi, *uäXXa nrjv 
(tifioXoyovfiBv , (p yB opoiog ixaTBQog Bit], toiovtov xai 
kxaTBßov ehcci. '^IfioXoyov^iBV ydg. '0 fikv aoa ölxaiog 
rifilv avaniipavTai uv aya&og tb xai ooq>6g t 6 ök aöixog 
apa&ijg tb xai xaxog. 

23. *Ö ök QoctovfAaxog (jjfioXoyrjaB fikv navTa tccvtcc, 
ovx m$ tyw v ^ v QQ^ttoS X4yw f aXX* eXxdfiBvog xai fioyig, 
fiBTa iÖQ&rog davpaoTov oaov , <xtb xai &4oovg ovTog* 
totb xai bIöov eyw, tzqotbqov de ovtviü, Ooaovnaxov Iqv- 
&01(üvtcc. BTtBidrj ök ovv öiw^ioXoyrjaa^B&a tv\v öixaio- 
avvrjv aoBTrjv elvecL xai oocplav, Trjv ök döixlav xaxlav tb 
xai äfia&lav, EIbv, rjv <T eyw y tovto fxkv yfiiv ovtio x«t- 
o&io, efpapev ök örj xai ioxvobv elvai Tr)v döixlav ' r\ ov 
fiifivrjoai, w Qoaovfiaxe; Mefivrjfiai, eq>ri' aXX 3 h'^oiyB 

sätze. Also ergiebt sich : der aya- Kap. 22. Nach der streng logi- 
#ds will nie vor dem ihm Gleichen sehen Beweisführung folgt wieder- 
etwas voraus haben, der xaxos aber um die Episode. Sokrates schildert 
vor dem Gleichen und Ungleichen ; sarkastisch das Benehmen des Thra- 
folglich gleicht hierin der Sixcuoe symachus, der nur «gezogen und 
dem ayad'bs xai ao<pos y der äStxos so eben , unter wunderbar vielem 
aber dem xaxds xai apad'rje; nach Schweifs, zumal da es Sommer 
dem oben zugestandenen Satze aber war" nachgab. Damals habe er 
dj ye cftoios ixaregoe ei'jj, toiovtov zuerst gesehen , dafs ein Thrasy- 
xai ixaTeoov elvat „ jeder ist so machus auch erröten könne: freilich 
beschaffen, wie der ihm Gleiche, hatte er sich ja beweisen lassen 
Ähnliche 4 *, heifst das: der dixaios müssen, dafs er mit seinen An- 
ist ein aya&os tb xai ooyos, der sichten ein xaxbe und ein afia&tjs 
ä$txos aber ein afiad , rjs tb xai xa- sei. Sokrates lafst ihm aber noch 
xoe. (Dicitur avatpaivaad'ai saepe keine Ruhe; er will auch noch 
de eo, quod disputatione absoluta seine Behauptung, iaxyobv elvat 
nitro vel praeter exspectationem Trjv aSixiav, widerlegen. Da er- 
emergit et elucet. Stallb. Wir sa- klart der Sophist, erbost wie er 
gen: „es leuchtet ein".) ist, er werde sich nicht mehr auf 
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ovdk d vvv Xiyeig doioxBi, xal %x<a 7zbqI avraiv Xiyeiv. 
et ovr Xiyoifu, bv olö' ort örjfirjyogelv av fie qpalrjg* i) 
ovv %ay.B bItcbIv ooa ßovXo/uai, rj, ei ßovlei Igioxav, Igwta' 
eyto 34 ooi, woaeg Talg yQavol talg vovg pv&ovg leyov- 
aaig, bIbv bq(Z xal xa%avBvoo\iai xal dvavBvoo\iau Mrj- 
dafiüg, rjv d 3 eyw, 7tagd ye zrjv aavzov öo^av. c Ä2arc ooi, 
%q>t] 9 dgioxsiv, B7Zsiörj7iBo ovx iijeg XiyBiv. xaitoi %i aXXo 
ßovXei; Ovökv fid Jia, yv ö 3 iya, dXX 3 iItveq xovxo nonj- 
oeig, Tioler lyw Sh igoiT^ao). 'EotuTa drj. Tovro zolvvv 
sqcütcü, otcbq &QTI, iva xal k%fjg diaoxBipwftB&a %bv Xoyov, 
otcoIqv ti ivyxdvBi ov dtxaioovvrj nobg ddixlav. iXix&t) 
ydg 7iov, on xal övvcctcütbqov xal Ioxvqotbqov eiy döixla 
öixaioovvrjg* vvv 64 y 3 , 3 ig>7jv, bXubq ooq>ia tb xal ägerij 
loxi 6ixaioovvr if Qqöicag, olfiai, (pav^oBtai xal Ioxvqotb- 
qov döixiag, B7tBiöij7tsQ iorlv d/nad-ia t] ädixlcc. ovösig av 
b'ti tovto dyvor\GBuv dXX 3 ovti ovrwg anXtiig, w Qgaov- 
\ia%B y eywyB iTti&vfHo, dXXa vfjöi nj\ ox4ipao&ai m tzoXiv 
qpalrjg av aöixov elvai xal aXXag noXeig btcixblqbXv dov- 
Xova&ai ddUcog xal xaradBÖovXtoa&ai, noXXag 6k xal 
vg> 3 iavjfj bxbiv dovXwoafidvrjv ; üiog ydg ovx; Bqpr]* xal 
rovto yB ij dgioTY} (taXioxa tzoit^obi xal reXeiürara ovoa 
aöixog. Mav&dvw, ecprjv, Sri obg ovxog qv 6 Xoyog' dXXd 
x66b 7ZbqI ovtov axo7tio' nozBQOv fj xoslTTtav yiyvo/44vrj 



einen Disput einlassen, da ja So- 
k rat es ihm doch keinen längeren 
Vortrag gestatte (Xdyeiv als Gegen- 
satz zu anoxoivso&ai) , sondern 
ihm nur, wie den alten Frauen, die 
Märchen erzählen, mit einem ehv 
oder mit einem Kopfnicken (xa- 
Taveveiv) und Kopfschütteln (ar«- 
vevsiv) diene. Der Witz ist ohn- 
mächtig und als solchen behandelt 
ihn Sokrates: eineg tovro 7toir t aeis t 
noler 4ya> 8i iQ(oxr\a(o. Eigent- 
lich, fährt nun Sokrates fort, sei 
es überflüssig, die Behauptung des 
Sophisten, ort xal SvvaTCjrsoov 
xal iaxvQÖreoov ei'rj adtxia Stxato- 
trvvye, zu widerlegen; denn das 



Falsche derselben ergebe sich aus 
dem eben geführten Beweise, dafs 
die aStxia eine afia&ia sei. Aber 
so einfach, sagt er höhnend, wolle 
er die Frage nicht erschöpfen; er 
stelle vielmehr den Satz auf, dafs 
ein Staat ungerecht sei und doch 
Viele andere Staaten unterworfen 
haben könne. Das ist schon wie- 
der Wasser für die Mühle des So- 
phisten, der in komischster Weise 
sofort seine eben ausgesprochene 
Drohung vergifst und, statt nur 
den Kopf zu bewegen, mit vollem 
Zungenschlag auf diese Frage, wie 
auf die nächste, ob ein solcher 
Staat die unrecht gewonnene Macht 

4* 
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TtoXig noXewg &vev öixaioovvtjg xrjv övvafxiv xavvrjv %%ei, 
fj dvdyxr\ avxfj fiexd öixaioovvtjg ; El fiiv , eqjrj, dg av 
aqxi %Xeyeg %x Bl > $ öixaioavvrj oo<pla, fiexd öixaioavvrjg' 
el ö 3 wg iydt eXeyov , fiexd aöixlag. Ildvv ayafiai, rjv 
ö 3 eyto, oj Qoaovfiaxe, oxi ovx kmveveig fiovov xal dva- 
veveig, dXXd xal dnoxqlvei ndvv xaXaig. 2ol ydq, e'qprj, 
Xaol£o/xai. 

23. Ev ye av 7toi€nv m dXXd örj xal xoöe f*oi %aQioai 
xal Xiye* öoxelg av fj noXiv fj axqaxoneöov fj Xrjaxdg fj 
xXinxag fj aXXo xi %dvog, oaa xoivfj eitl xi eqxexai döixcjg, 
Ttgä^ai av xi övvao&ai, el döixoiev dXXrjXovg; Ov örjxa, 
rj ö 3 og. Tl ö 3 el ,(*fj ddixoiev; ov /uäXXov; IJdvv ye. 
2xdaeig ydq nov, a> Sqaavfiaxe, fj ye döixla xal fiiorj xal 
/ndxag ev dXXijXoig naqixei, V ^ öixaioavvrj bpovoiav xal 
qjiklav' r\ ydq; "Eoxa), rj ö 3 og, %va aoc firj öiaqpiqcofiai. 
*AXX* ev ye ov noicSv, (o dqiaxe, xoöe Öd (xoi Xeye' aqa 
el xovxo eqyov ddixlag, filaog kfi7Coieiv otcov av kvij, ov 
xal ev eXev&dqoig %e xal öovXoig iyyiyvofidvrj fiiaelv noir]- 
oei dXXrjXovg xal axaaid^eiv xal dövvdxovg ehai xoivfj 
(lex 3 dXXrjXwv rtqdxxeiv; Tldvv ye» Tl öd; av Iv övolv 
eyydvrjxai, ov öiolaovxai xal (tiarjoovoi xal ex-^qol e'oovxai 
dXXrjXoig xe xal xolg öixaloig; "Eoovxai, e'qrrj. 3 Edv ök örj, 
w &av[tdaie, Iv ivl iyydvrjxai döixla, fdwv fir) dnoXel xfjv 
avxrjg övvafiiv; fj ovökv f\xxov e%ei; Mrjökv r\xxov exdxw, 
eqtrj. Ovxovv xoidvöe xivd qpalvexai exovaa xrjv övvafiiv, 



auch ohne Gerechtigkeit erhalten 
werde, erwidert. Deshalb neckt 
ihn Sokrates höhnisch: naw eya- 
(iai x, x. L und mit dem anoxqlvei 
naw xaXcot. 

Kap. 23. Der Sophist spielt zu- 
letzt eine recht klägliche Rolle: 
einen Widerspruch versucht er in 
diesem Kapitel gar nicht, nur hier 
und da verrät er seinen Arger durch 
eine Bemerkung, die höhnisch klin- 
gen soll, von Sokrates aber mit 
einem Worte abgefertigt wird, wie 
die trotzige Äufserung eines ohn- 



mächtigen Knaben. So fertigt er 
das aol yaq xaQÜCßiHu am Schlüte 
des vorigen Kapitels mit dem ruhi- 
gen ev yt <xv noidfv ab ; so begeg- 
net er dem späteren tva cot firj 
8iacf>e()Q)(iai mit dem ironischen 
aXX ev ye ov noiojv, a> agiere, 
das da klingt, wie das heute so 
geläufige: Mensch, ärgere dich 
nicht! Wie etwa eine Pagode nickt 
dann Thrasymachus resigniert, dem 
Gegner zu: Ärovra*, firjSev tjxrov 
ix&tco , naw ye; nur einmal noch 
die brennende Wut in mehr Wor- 



■ 
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o%av, (p av iyyivrjxai, eixe ttoXei xivl tüxe yivei etxe oxoa- 
xortidq) fixe aXX(p oxyovv, izqwxov (ikv advvaxov avxb 

rtOUlV 7tQO%XeiV fjt€&' CCVtOV Öld TO GXaOld&lV Xttl ÖlCt<p4- 

gea&ai, exi <T l%&qbv elvai iavxtß xe xai xqi ivavxltp 
navxl xai x(p dixaiqt; ov% ovxwg; Hdvv ye. Kai Iv ivl 
örj, olficti, Ivovocc xavxa ndvxa 7toiijoei> aneo 7tiq>vxBv 
eQyd&o&ar ftowxov (ihv advvaxov avxbv nodxxeiv noiij- 
oei oxaoiä%ovxa xai ov% b^ovoovvxa avxbv iavxqi, ineixa 
i%&obv xai iavxqi xai xolg dixaloig* r\ ydo; NaL Jixaioi 
64 y* elolv, w qjiXe, xai ol $soi;"Eox(aaav , eqjtj. Kai 
&eoig aoa lx&Q°G saxai 6 ddixog, w QoaovfiaxB, 6 ök 
dixaiog g>lXog. Evw%ov xov Xöyov, etprj, öacocov ' ov ydo 
%ywyi aoi ivavxitaaofiai, iva (4tj xolade dnix&utiai. "I&i 
JiJ, rjv 6' iyoi, xai xd Xomd fioi xrjg ioxidoewg dno7ilrj~ 
gtooov inoxQivofiBvog woneo xai vvv. oxi fikv ydo xai 
oogxoxeooi xai dfielvovg xai dvvaxwxeooi tcqoxxbiv ol 
öixaioi q>alvovxai, ol öh aöixoi ovökv nqdxxtiv pex' äX- 
XijXwv oloL xe, dXXd xai ovg (pafxev lootafiiviog numoxi 
xi (tex* dXXyXwv xoivfj noä^cti ddlxovg ovxag, xovxo ov 
rcavxdnaüiv aXrj&hg Xiyofiev — ov ydo av dnsl%ovxo dXXy- 
Xcav xofxidfj ovxeg aöixoi, dXXd dfjXov oxi ivijv xig avxolg 

dvva^ae, das Wesen der aüixla ist 
eben, Uneinigkeit zu schaffen, und 
dies ihr Wesen wird sie auch am 
einzelnen Menschen nicht verleug- 
nen {ftav^fir^ aixoXtl xvtv avxtjs 
Svvafiiv; rj ovSsv ttttov ££u; »sie 
soll doch ihr eigenstes Wesen nicht 
preisgeben? — oder soll sie es um 
nichts weniger wahren?"). Sie 
macht ein n^axxetv avxov, 
ein auf der Ubereinstimmung der 
Seelenkräfte beruhendes und somit 
konsequentes Handeln für ihn un- 
möglich und führt ihn vielmehr zu 
Widersprüchen mit sich selbst {ix- 
&obv elvat, iavxtp). Das ist eben 
ihre Natur (novrjcei, ansg iti<pv- 
xev i^ya^eff&ai), Sie setzt ihn 
ferner m Widerspruch zu den Göt- 
tern. Darum, wenn die aStxoi et- 



ten verratend^ in dem schnöden 
eva>%ov xov Xoyov &c^^tSv und in 
dem das ov coi ipavriojaofuu be- 
gründenden tva pri xolade ane'x- 
&a>pcu y ein Wort des Hasses, das 
ihm unwillkürlich über die Zunge 
schlüpft, statt des eigentlich richti- 
gen i'v a rolcSe xa£t£o>/«a(. 

Der Gang der Beweisführung ist 
folgender : Nicht einmal eine Bande 
{efrvos) Räuber, geschweige denn 
ein Staat, kann bei gegenseitigem 
dtiixeiv etwas erzielen; denn es 
wird ihr immer die opovota fehlen, 
die allein eine gemeinsame Thätig- 
keit ermöglicht. Wie aber zwei 
und mehrere die aSixia entzweit, 
so führt sie auch den einzelnen zu 
inneren Widersprüchen, zur Un- 
einigkeit mit sich selbst. Denn die 
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dixaioavvrj, rj avxovg InoUi pyroi xal dllrjlovg ys xal 
lq> 3 ovg fieoav afia ddixeiv, öi t/v €7CQa§av a Mnoa^av, 
wofirjoav ök Inl ta aöixa ddixLa yfiifiox&rjQOi ovteg, Inel 
01 ye 7tafifc6vriQOi xal zelicog aöixoi xeliiog eioi xal tcqol%- 
teiv advvatoi — zavta (ilv ovv oti ovTwg exet, fiav&dvw, 
all 3 ov% dg ov to Ttgwrov fal&eoo. ei öh xal apeivov 
£<öoiv ol öLxaioi tvjv ddlxwv xal evöaifiovioTBQoL eloiv, 
07teo to votbqov TZQOvd-ifie&a oxitpao^ai, oxbuteov, q>ai- 
vovzai fiikv ovv xal vvv, Sg yi fxot öoxei, i§ äv eiqrjxa- 
fiev Ofling ö 3 %ti ßilriov oxentiov. ov yctg neql tov Im- 
%v%6vxog 6 loyog, dllä tcbqI tov ovTiva Tqonov %qv\ £rjv. 
2xo7tei ör p eqjrj. 2xo7tto } fjv ö 3 lym' xal fioi liye' doxel 
tL aoi elvai i7t7tov Mqyov; "Efioiye. 'Aq 3 ovv tovto av 
d-eLrjg xal i7t7tov xal allov otovovv %qyov, o av r\ fiiovq) 
ixeiv(p itovfl ug % aqioxa; Ov fiav&dvcj, eqnrj. 3 All 3 aide* 
€0& 3 öxtp av ally löoig 15 6<p&al[ioig; Ov df^a. TL öi; 
dxovoaig ally ?* woiv; OvöctfxajQ. Ovxovv öixaLcog av 
zavra tovtwv qpaphv Hoya elvai; Ildvv ye. TL öi; fia- 
yaLqa av afxnilov xlrjpa dfiotifuotg xal Ofiilr] xal alloig 
Ttolloig; IIc5g ydq ov; 3 All 3 ovöevL y 3 av, olpai, ovtw 
xaluig, <og öqendvip Tjp c Ijrl jovto eqyao&ivTi. 3 Alt]&Tj. 
'Aq 3 ovv ov tovto TovToy ^qy^v -fryaofiev; Qtjoojuev fiev ovv, 

was erzielen, so erzielen sie es ver- mit Recht durch Parenthesen ab- 
möge eines Restes von Sixatoovvr], sondert, enthalten einen Zwischen- 
der ihnen noch inne wohnt, weil gedanken, mit welchem das ov 
sie nur aSixia r\fufio% l d'r i qot sind, navranaaiv aAtj&is Xtyoftsv be- 
wie Sokrates sehr scharf sich aus- gründet wird, 
drückt, „nur halbelend infolge der Im letzten Teile des Kapitels lei- 
Ungerechtigkeit" ; die tbXsojs aSixoi tet Sokrates die Untersuchung des 
aber sind auch relecoe aSvvaxot, nächsten Kapitels ein: ei Si xal 
noarreiv, also, was bewiesen wer- äjieirov £w<riv ol dixaiot %ä>v a$£- 
den sollte, nicht iaxvQoieooi, son- xo)v xal evSettfioveorsooi eiaiv. Er 
dem das Gegenteil. ^ stellt zu dem Zweck den Satz auf : 
In der langen Periode ori fiiv man nennt, was man allein mittels 
yao xal ootpatTBoot xal dfisivove eines anderen oder doch am besten 
x.T. i. sind die Worte ort füv yao mittels desselben ausführen kann, 

— a.Xrjd'ie Xtyofiev appositionell das %w, das Werk, die Leistung 
oder explikativ zu dem ravra in dieses anderen. So sagt man: „es 
xavra fiiv ovv ort ovreoe fyei zu ist das Werk der Augen, dafs ich 
fassen ; die Worte ov yao ansixovxo sehe, der Ohren, dafs ich höre ; denn 

— aSvvarot aber, die Stallbaum nur mittels ihrer kann ich sehen 
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24. Nvv drj, ol/uac, äfieivov av pa&oiQ o dgTi foio- 
tojv nvv$av6(jievog, ei ov tovto IxdoTOv eXr} egyov, o av 
tj fxovov ti 7] xdlXiOTa twv akXwv dnegyd£r}Tai. 
eqprj, tiav&dvoj te xai juot öoxel tovto kxdaxov ngdyfxaTog 
egyov elvai. Elev, tjv d 3 eyd' ovxovv xai dgeTrj doxel ooi 
elvai Ixaary, (paeg xai egyov ti ngooTiTaxxai; Xojfiev 
de Itzi %d avTa ndXiv. bqpd-aXfAuiv , <papiv, %otiv h'gyov; 
"Eotiv. *<dg 3 ovv xai dgeTtj Stp&al/ncüv eoTiv; Kai dgeTij. 
TL di; wztüv r { v ti egyov; NaL Ovxovv xai dgeTtj; Kai 
dgert]. TL dh ndvTwv nigi twv alkwv; oi>x ovtoj; Ovtoj. 
"E%$ dij* ag 3 av noTe ofxfxaxa to avztov egyov xalwg dneg- 
ydaaiVTO fir) k"x°** a % \ v avTOJV oixeLav doetijv, all 3 dvti 
Tijg dgeTrjg xaxlav; Kai neig av; eqpr]' TvqpXoTrjTa ydg 
Xoojg leyeig dvti Tr t g bipewg. "HTig, r}v d 3 eyoj, avrojv fj 
dgeTrj* ov ydg noj tovto egojTui , dkl 3 et Tfj olxeLa (tiv 
dgeTi] to avTÜv egyov ev egydoetai Ta lgya£6fieva, xaxla 
de xaxaig. 3 AXr]&ig, eqpij, tovto ye Xiyeig. Ovxovv xai 
ajTa OTEQOfxeva Trjg ovtojv agettjg xaxutg to avTüiv egyov 
dizegydoeTai; Ildvv ye. TL&efiev ovv xai TaXXa ndvTa 
elg tov avTov Xoyov; "Epotye doxel. "I&t dr], fiezd TavTa 
Tode oxixpai' ipvx*jg eoxi tl egyov, o aXX(p tojv ovtojv 
ovd 3 av evi ngd^aig, olov to Toiovde' to lni(jieXelo&ai 
xai dgxeiv xai ßovXeveo&ai xai Ta Toiama ndvxa, eo& 3 
oTip aXXqj rj xpvxfj dixalwg dv avzd dnoöolfiev xai (pal/uev 
idia ixelvrjg elvai; Ovdevi aXXq). TL ö 1 av to £r]v; tyvxfjg 
q>r\oo^ev egyov elvai; MdXtatd y\ eqprj. Ovxovv xai dge- 
TTjv qpaftiv Tiva xpvx^Q elvai; Oafiev. *Ag 3 ovv 7tOT4, lj 



oder hören; und: es ist das Werk 
der Hippe, den Weinstock zu be- 
schneiden ; denn mit ihr vermag ich 
dies am besten zu thun." 

Kap. 24. Es ist also das Werk 
ixaaxov n^ayfiaros (wie wir sagen, 
Lebloses undLebendiges zusammen- 
fassend: w jedes Dinges"), was es 
allein oder von allen anderen am 
besten wirkt (k'qyov und £#ya£e- 
o&ai). Jedes Ding nun, das etwas 



wirkt, besitzt eine seinem Wirken 
entsprechende Kraft und Tüchtig- 
keit (o^etrj); so Augen, Ohren und 
alles andere, ohne welche es sein 
Werk nicht wirken kann. Diese 
nperr} wird durch ihre Negation, 
eine xaxla, aufgehoben. So ist das 
Werk der Seele to 67iiueÄeurd'ai 
xai clqxeiv xai ßovXevso&ai xai roc 
roiavra nt'vra und ebenso to Kflv. 
Jedem Werke der Seele entspricht 
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QQaavjuaxe, tpvx*} xd avtrjg eoya ev dnegyaoetai otbqo- 
fiivT] trjg olxelag dgerfjg, fj ddvvaxov; 'Advvatov. ^Avdyxrf 
aoa xaxfj tpvxf) xaxutg aQXttv xal inifieXelOxtai , xfj de 
dya$rj ndvra ravta ev 7zqottsiv. 'Avdyxrj. Ovxovv dge- 
Tijv ye gvvextoQrjoaftev i/jvxrjg elvai dixaioavvrjv, xaxlav 
de ddixlav ; Svvexwgyoaftev ydg. 'H per aga dixala ifwx*) 
xal 6 öUaiog avrjg ev ßiwoerai, xaxcüg de 6 adixog. Oal- 
vetai, y eq>t], xatd rbv adv Xoyov. 3 AXXd pr.v o ye ev £wv 
fiaxdgiog te xal evdaificov, 6 de ftrj xdvavtla. Ilojg yaQ 
ov; '0 fxev dixaiog aga evdalfuov, 6 ö* aöixog a&Xiog. 
"Eoriooav, eqprj. 'AXXa ^ur}v aSXiov ye elvai ov XvaixeXei, 
eidalfiova di. Tluig ydg ov; Ovdinox 3 aga, c3 fxaxdgie 
Qgaavfdaxe, XvoiteXiotegov adixla dixaioovvrjg. 

Tavja ötj ooi, eq>rj, w Sioxgateg, eloxidoSü) iv %oig 
Bevdideioig. 'Ynd oov ye, rjv d* iyw, c3 Ogaovftaxe, Ineidri 
fxoi ngaog eyivov xal xccXenalvwv Inavaco. ov (.Uvroi xo- 
Xwg ye etorla/uai, di 3 lf.iav%6v, dXX 3 ov did a£* dXX' äoneg 
ol Xl%voi vov oiel 7tagaq)ego(i£vov dfcoyevovxai ac7td£ov- 
xeg, nglv %ov ngorigov fiergiwg dnoXavoai, xal kyoi \iot 
doxia ovTio , nglv o %b itg&tov loxoftovfAev evgeiv, %6 
dlxaiov o %L nox* loxiv, dqpi/Ltevog ixetvov ogfdijoai Inl 



also auch eine aoerrj resp. eine 
xaxla oder jedes Werk der Seele 
korrespondiert mit einer aoerrj oder 
einer xaxla, einer Kraft oder einer 
Schwäche der Seele. Also ent- 
spricht dem xaxdfe a(>%6iv eine xa- 
xla yv%rfi, eine xaxr, yv%r\, dem 
ev aq%eiv u. a. eine aya&ij \pvx^. 
Die Bixcuoavvri aber ist eine a^ert], 
folglich entspricht das ev £fjv der 
8ixala tfwxT) und das xaxdüe tjfjv der 
adixoe ipvxv* d. h. der Gerechte lebt 
glücklich, ist ein evdcuuoveareoos 
als der aSixos oder ovo in(n e Xv~ 
CvfeXecxeoov aSixia Btxatoavvrfi. 

In der Weise des Künstlers auf 
den Beginn der Unterredung zurück- 
blickend läfst Plato den Thrasy- 
machus sagen : «das ist, o Sokrates, 
also dein Festschmaus am Feste der 



Bendis?" Das eartav ist ihm ein 
gewohntes Bild: SijÄov ort rcov 
Xoyov vfiai Avalon elcrla — sagt 
er im Phädrus. Der Ausdruck soll 
den Sokrates verhöhnen; der pa- 
riert aber den Schlag dadurch, dafs 
er das Bild aufnimmt, den Thrasy- 
machus zum freundlichen Wirte 
stempelt und dann hinzufügt: „aber 
der Schmaus genügt mir noch nicht" 
ov fidvroi xaX&s ye eiariafiat; denn 
wie ein U%voi habe er nur von 
jedem Gange gekostet, ohne den 
vorhergehenden in gehöriger Weise 
(jueroiejs) genossen zu haben d. h. 
habe nur die einzelnen Ansichten 
über das Wesen des Sixawe be- 
leuchtet, ohne zu einer richtigen 
Begriffsbestimmung gekommen zu 
sein. 
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to axdipaa&ai kbqI avToti, b'Itb xaxfa lotl xal äfia&la 
bXtb <roq>ia xal Segen], xal ifiTteaovtog av votbqov Xoyov, 
ott XvaiTeliatBQOv ij ddixia rrjg dixaioavvrjg, ovx &itBO%6~ 
firjv ro pr} ovx Inl tovto II&bIv an kxslvov, wäre poi 
vvvl yiyovBv ix tov öialoyov fitjöhv eiSivar ertöte yeto 
To dlxaiov /urj olda o lott, axoXjj Btaopai bXtb aoettj rig 
ovaa Tvy%avsi bitb xal ov, xal tcoxbqov o f^aiy avtb ovx 
evdal(4(ov latlv Ij Bvdalfiwv. 



B. 

1. 3 Eyw filv ovv ravta Biniav (pfirjv Xoyov artrjXXa- 
%$ai* t6 <T aoa, wg boixb, rtQOolfiiov. 6 yäo rXavxtov 
aei te avÖQBioraTog <5v Tvy%avBi itobg anavTa, xal dr} 
xal totb tov Ooaov[iax ov T V V artOQorjoiv ovx anBÖi^axo, 



Was hat nun Sokrates oder was 
hat Plato in dem ersten Buche des 
Staates geboten? Er hat uns ver- 
raten, dafs die Philosophie, wenn 
sie den besten Staat konstruieren 
will, von dem Begriffe des Gerech- 
ten ausgehen mufs. Diesen Begriff 
hat er nicht gegeben, wohl aber 
hat er ihn uns in verschiedenen 
Bildern gezeigt, im Kephalus, dem 
ein sittliches Leben (av vag xoejuot 
6><r*, Kap. 3), das die Begierden über- 
windet, als die Grundlage politi- 
scher Existenz erscheint und der, 
weil er dieser Maxime bis in sein 
hohes Alter treu geblieben, ein 
unter den Menschen angesehener, 
glücklicher Bürger und ein den 
Göttern genehmer Priester gewor- 
den ist; im Polemarch und seinen 
Freunden, die in edler Weise die 
praktische Philosophie, die afoj&rjs 
o6£a des Kephalus wissenschaftlich 
zu begründen, sie zur imarriftrj zu 
machen bestrebt sind; endlich im 
Thrasymachus, dem Ausländer, der 
das Recht des Stärkeren verteidi- 
gend in der Btxatoavvrj eine Thor- 



heit sieht, der sich dann Stück für 
Stück seiner Hüllen entkleidet, bis 
er in häfslicher Nacktheit, ein apa- 
d"f t g f ein a&Loe dasteht. Es ist ge- 
wifs absichtlich von Plato einem 
Fremden diese Rolle zugeteilt wor- 
den. Ich weifs nicht, wie Plato mit 
einfacheren Mitteln seinem Werke 
eine schönere Einleitung hätte ge- 
ben können. 

Kap« 1. Mit einem Scherze, der 
uns zugleich die Bedeutung, wel- 
che das erste Buch für unser gan- 
zes Werk haben soll, kennen lehrt, 
führt Plato die Untersuchung wei- 
ter, wenn er Sokrates erzählen 
läfst, er habe gedacht, er sei nun 
frei von der Untersuchung (tov 
Xoyov anijXlaxd'ai); da habe sich 
gezeigt, dafs die ganze bisherige 
Unterhaltung nur ein Vorspiel ge- 
wesen sei. Thrasymachus wird mit 
einem etwas verächtlichen Aus- 
druck (anogorjots) abgefertigt und 
Glaukon leitet die nächste Unter- 
suchung ein, wenn er, auch scher- 
zend, dem Sokrates, dem Feinde 
alles blofsen Scheines, die Wahl 
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dkX* eg>t] 2wxq(xt€Q, tcoteqov fjftäg ßovkei öoxbZv ne- 
itBixivai rj mq äXrj&cjg rtBiaai, oti tzolvxX tqonip aftBivov 
eoti ölxaiov ehcu rj äöixov; € £2g dlrj&ajg, elnov, %ywy* 
av kXolfArjv, ei In kfjtol bitj. Ov toLvvv , eyrj, noiBig o 
ßovlei. liye ydo fxot* ccqcc aoi öoxbZ toiovÖb %i elvai äya- 
&6v f o av %%etv ov twv anoßaivovTOJv lytf/ue- 

voi, aU* avTo avxov bvbxo avTca^ofiBvoi; olov to %atQBiv 
xal ai fjöoval oocu äfiXaßeig xal firjökv eig tov 'eneira 
XQovov öid ravrag ylyvrjTai allo rj %alQBiv b'xovto, "Epoiye, 
fjv <T &y<*>, öoxsl ti elvctt toiovvov. TL öi; o avTO tb 
avrov %aqiv ccycc7twfiev xal t(ov an* avTov yiyvofiivwv ; 
olov av to qpooveiv xal to oqäv aal to vytaiveiV %ä ydo 
zoiavrd nov öi afxq>6tBQa danatofiB&a» Nal, bItzov. TqI- 
tov ök ooqg ti, sgprj, elöog dya&ov, bv $ to yvftvd&o&ai 
xal to xdfAvovza iaToeveo&aL xal Idroevolg tb xal 6 alXog 
XQrjfxccTiOfxög ; Tavza yäo hniitova q>al\iBv av, locpeXelv ök 
fjinäg, xal avTa fikv bovtwv BVBxa ovx av det-alfxe&a h'xsiv, 
twv ök (xio&wv tb xdgiv xal twv allwv oaa yiyvBTai an 
avTWV. "Eoti ydo ovv, Bqprjv, xal tovto tqItov. älla tL 



zwischen dem Soxsiv nensixevai 
und dein tus alrjd'ms neioai stellt. 
Sokrates entscheidet sich natürlich 
für das letzlere und Glaukon sucht 
nun eine genauere Definition des 
tierechten dadurch zu gewinnen, 
dafs er die Güter in dreierlei Arten 
teilt und einer dieser Arten das 8i- 
xaiov unterordnen lafst. Die eine 
Art der Güter erstieben wir ihrer 
selbst wegen und nicht mit Hin- 
blick auf ihre Wirkungen (ov twv 
anoßaivovrwv £<pu/n£voi) ; solcher 
Art ist das xaiquv, das heifst (xa/), 
die Freuden, die keine bösen Fol- 
gen haben (Bcai aßXaßelQ) und 
deren Folgen überhaupt in nichts 
bestehen, als in einem %aiqttv. Die 
Worte ooai aßXaßsis — %aiqew 
k'xovxa bestimmen also das ai ySo- 
vai näher und zwar geht, wie so 
oft, bei dieser Bestimmung Plato 
aus dem begonneneu relativen Ver- 



hältnis (oaai) mit dem xai /itjSev 
in den selbständigen Satz über: 
„so viele unschädlich sind und es 
soll überhaupt keine "Wirkung ihrer- 
seits für die Zukunft geben (also 
nicht an avrwv ytyvofisva) als 
eben nur momentane Fröhlichkeit". 
Das intransitive k'xovxa ist für die 
Übersetzung überflüssig ; Plato und 
die Tragiker haben es in dieser 
Weise nicht selten. Die zweite Art 
der Güter erstrebt der Mensch ihrer 
selbst und ihrer Folgen wegen 
(avrov x a Q* v xal tojv an avrov 
yiyvofisvtov) und die dritte endlich 
nicht ihrer selbst, sondern ihrer 
Folgen halber. Zu letzterer gehört 
das yvfiva&o&ai , to xafivorxa 
iaxQevBod'ai (d. i. sich bei einem 
Leiden ärztlich behandeln lassen) 
und andere, die, weil sie eine Mühe, 
eine Anstrengung, selbst einen 
Schmerz, wie oft das iaxQevead'ai. 
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di}; 3 Ev nol(p, hqjr], xovxoiv xrp dixaioovvrjv xl&rjg; 3 Eyib 
(j.ev olficti, d' kyco, kv zqi xaXXloxtp, o xal di 3 avxb 
xal dia xd yiyvo^eva an avxov dyanrjxiov x(p fiiXXovxi 
[taxaoiq) eoeo&ai. Ov xoivvv doxei, eqjrj, xolg noXXolg, 
dXXd xov Imnovov eidovg, o fiio&wv evexa xal evdoxi- 
(tijoewv diä dogav Inixrjdevxiov , avxb ök di 3 avxb q>ev- 
xxiov wg ov %aXenov. 

2. Olda, i\v d 3 hyu, oxi doxei ovxa», xal ndXai vnb 
Ooaovfiidxov dg xowvxov ov ipiyexai, ddixia d 3 enaiveixai' 
dXX' eycj xig, dg eoixe, dvofta&tfg, "I&i diq, eqjrj, dxovoov 
xal IfjLOVy k*dv ooi xavxä doxfj. Qoaovfiaxog ydg fioi (pal- 
vexai nowialxeoov xov diovxog vnb oov woneo ogjig xt]- 
Xrjxtfjvai, ipol de ovno) xaxd vovv rj dnodei^ig yiyove 
Tieoi ixaxegov km&vficj ycto dxovoai, xi x° %oxiv Ixa- 
xeqov xcti xLva e%ei dvvctfiiv avxb xa#' avxb Ivbv ev xi} 
ipvxjj, xovg dk [iio&ovg xal xä yiyvbfieva an 3 avxaiv laoai 
yaiqeiv, ovxiaol ovv noiijow, iäv xal ooi doxfj' enava- 



einschliefsen, an sich nichts Ange- 
nehmes, also nur indirekte Güter 
sind. Sokrates ordnet die Sixaio- 
cvvrj der zweiten Art Güter unter, 
die ihrer selbst wegen und ihrer 
Folgen halber zu erstreben sind 
und widerstreitet damit nach Glau- 
kons Meinung der Ansicht der gro- 
fscn Menge, die sie dem ininovov 
eWos, der mühseligen Art der Güter 
zuschreiben (xov ininovov si'Sove 
sc. ?) Sixatoavvrj slvat Sonst) , die 
man allein des Lohnes oder der 
Ehre wegen erstrebt. Jta Sogar 
übersetzt Stallbaum : opinionis ho- 
minum causa. Demnach würde es 
eine Wiederholung des mit svSo- 
xifirjceeov Uvsxa bereits Gesagten 
sein, die deswegen nicht am Platze 
ist, weil sie als Erklärung unklarer 
ist als das zu Erklärende. Der 
Ausdruck heifst vielleicht: Sta xb 
SoxaXv elvttt aya&ov, all ov SUt xb 
slvat aya&ov, „weil es ein Gut zu 
sein scheint, ohne es wirklich zu 
sein" oder „weil die grofse Menge 



in ihm mehr ein Gut ahnt (Soxeiv), 
als es als ein solches erkennt". 

Kap. 2. Glaukon sucht nun die 
Ansicht der Menge, obwohl er sie 
nicht teilt, besser darzulegen, als 
Thrasymachus, dem er vorwirft, er 
habe sich, wie eine Schlange durch 
Musik, so durch des Sokrates Worte 
zu früh bezaubern lassen. Die frü- 
here Untersuchung habe sich mehr 
mit dem fno&os und den yiyvo- 
fisva beschäftigt, sich aber nicht 
eingelassen auf die Frage: xi foxiv 
rb Sixaiov xai ab äSixov xai xiva 
h'%ei Svva/uv avxb xa-9" 1 avxb ivbv 
iv xrji ywxfl d. i. was ist das Ge- 
rechte und das Ungerechte und 
welchen Einflufs übt es auf die 
Seele aus, an und für sich und 
nicht mit Berücksichtigung der ano- 
yiyvoueva. Um nun die Ansicht 
der Menge von'dcr Stxatoovvrj^ die 
auch Thrasymachus vertreten hatte, 
klarer als dieser zu geben, dispo- 
niert Glaukon und sagt, er wolle 
erstens über die natürliche Be- 
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vewoopai zbv Qoaovfiidxov Xoyov } xal Ttoüzov fikv Iqcj 
öixaioavvrjv olov tlval <paoi xal o&ev yeyovivai " öbvzbqov 
ök oti ndvzeg avzb ol i7tizrjöevovz€g axovzeg iTZizrjöevov- 
aiv cog dvayxalov dXX 3 oi% <5g dya&ov' zqLzov ök ozi 
elxozwg avzb öqwoi* noXv yao dfielvwv aoa 6 zov dölxov 
% 6 zov öixalov ßlog, dg Xiyovoiv. iml tfxoiye, & 2o>- 
xgazeg, ovzi öoxel oflzwg ' anoow fiivzoi öiaze&ovXrjfiivog 
zd wza, dxovcov Qoaovftdxov xal xvqLwv aXXatv, zbv ök 
vnlo zi\g öixaioovvrjg Xoyov, (5g dfXBtvov döixlag, ovöevog 
nta dxijxoa wg ßovXofiai • ßovXopai ök avzb xa$ y avzb 
kyxo)fiia£6ftevov dxovoai. fxdXioza ö' olfiai av aov nv- 
&4a&ai' öcb xazazeivag igui zbv aötxov ßiov inaivüv, 
bItzwv ök ivöel^ojual ooi, ov zoonov av ßovXofiai xal oov 
dxoveiv döixlav fikv xpiyovzog, öixaioavviqv ök Inaivovv- 
%og. dXX' ooa, fX ooi ßovXoftivq* a Xiycj. Hdvzmv pd- 
Xioza, r\v öi* ky(o' neol yäq zLvog av fiäXXov noXXdxig zig 
vovv h'xoiv yalooi Xiywv xal dxoviav; KdXXiaza, $qprj, X4- 
yeig' xal o tvqüjzov %q>r}v kgelv, tceqI zovzov axove, zl 
olov ze xal o&ev yiyove öixaioovvrj. 

Ileqjvxe'vai yao örj qpaei zb fikv döixelv äya&ov, zb 
ök döixsio&ai xaxov, itXiovi ök xaxcp vneoßdXXeiv zb döi- 
xeio&ai fj aya9(j> zb döixsiv, äaz* hrcsiödv dXXyXovg döi- 
xiool re xal döixwvzai xal dfAgtozioiov yevwvzai, zolg \ir\ 
övvapivoig zb fikv kxqtevyeiv, zb ök aioeiv öoxei Xvaize- 
Xeiv t-vv&eo&ai dXXrjXoig /ui?V äöixeiv nyz 3 döixelo&ai' 



schafienheit der Gerechtigkeit reden 
(olov slval (paai xai od'ev yeyo- 
vivai), sodann darlegen, dafs man 
sie für ein avayxaiov, für ein Ge- 
schöpf der avavxTj, der Not, und 
nicht für ein Gut halte, und end- 
lich zu beweisen suchen, dafs man 
darin recht habe ort eixoras avro 
Soojffi sc, intrrjSevsiff ro Blxaiov 
cos avayxalov). Die Darlegung des 
ersten Punktes beginnt mit dem 
nttpvxivat yao tpaoi x. x. i. Seiner 
Natur nach {n6<p\rx£vai) y sagt man, 
ist das Unrechtthun ein Gut, das 



Unrechtleiden ein Übel , das xaxov 
des letzteren überwiege aber das 
aya&6v des ersten (nXiovi xaxtg 
vntoßaXUiv), sodafs es besser sei 
weder Unrecht zu thun noch Un- 
recht zu leiden, als Unrecht zu thun 
und Unrecht zu leiden; diejenigen 
also, welche das eine ohne das andere 
nicht vermögen (rot; fir\ Swapi- 
vots ro fiev aStxsurd'at ixpevyeir, 
ro 3e aBixtiv aloalv „die nicht im- 
stande sind dem Unrechtleiden zu 
entgehen und nur das Unrechtthun 
zu ergreifen"), hielten es für nütz- 
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xal kvrev&sv dr) ao^aoSai vopovg rld-eo&cu xal l-vv&rjxak 
avrtiv, xal ovojuaoac to vtco tov vopov inlraypa vofxi^iov 
tb xal dlxaiov, xal elvai dr) ravrrjv yivsolv tb xal oialav 
dixaioavvrjg , peval-v ovoav tov fikv ocqIotov ovrog, lav 
döixwv pr) did(p dlxrjv, tov dh xaxlavov, lav ädixovfiBvog 
rificüQeio&ai ädvvaxog rj f to dl dlxaiov iv fiioip ov tov- 
t(üv äfiqpoTioiov äyanäo&ai ov% dg aya&ov, aXU dg ao- 
Qwotlq tov ädixelv Ti/nujjuevoy' Inel tov dwdftsvov ovto 
noiBlv xal dg äXrj&wg avdga ovd* av hl tzotb £vv&4o&ai 
%d firjte aöixelv prjTe adixsiodai' fxalvBG&ai ydq av. r) 
piev ovv dr] (pvaig drAatoavvrjg, d 2dxoaTsg, avrrj tb xal 
TOiavrr), xal i£ tov 7ci(pvxe roiavja, dg o Xoyog. 

8. € Qg dl xal ol i7tirr)devovTeg ädvvapla tov adixBiv 
axovTeg avTÖ kniTrjdsvovoi, fiaXiOT* av aia&olfie&a , et 

lieber, beides auszuschliefsen. Dem 
Nützlichkeitsprinzip also seien die 
Gesetze und damit das Bixatov 
entsprungen und die dixatoavnj 
sei ein fisrafcv tov aoioTOv xal 
lov xaxioTov, das aototov aber 
sei das straflose Unrechtthun, das 
xaxtarov das ohnmächtige Unrecht- 
leiden. Ein aya&ov sei also die 
Sixatocvvtj überhaupt nicht, son- 
dern man begnüge sich mit ihr 
[ayanäa&ai) als mit einem aoeoi* 
oriq tov aSixsiv Tipa fievov t das 
in Ehren gehalten werde von einer 
Ohnmacht Unrecht zu thun, d. h. 
das geehrt werde von denen, die 
Unrecht zu thun zu schwach seien. 

War bisher die Ansicht des Pö- 
bels in schamloser Weise vertreten 
worden durch Thrasymachus, so 
bringt jetzt Plato die Untersuchung, 
so zu sagen, in einen reinlicheren 
Flufs dadurch, dafs er den Glaukon 
und Adimantus eine Sache mög- 
lichst kräftig verteidigen läfst, der 
sie im Herzen nicht zustimmen. Fast 
ängstlich weicht ja Glaukon der 
Möglichkeit aus, dafs man ihn für 
einen Gesinnungsgenossen des Thra- 
symachus halte. Nicht weil er sie 
im Herzen teilt, verteidigt er die 



Ansicht der Menge, sondern weil 
ihm die bisherige Beweisführung 
nicht klar genug, nicht xclto. vovv 
war. Er wahrt sich mit dem inei 
k'fioiys ovti doxsX ovTme und will 
durch seine Zweifel nur Veranlas- 
sung zu einem iyxtaptov Stxato- 
ovvrjs geben. Ja, nach all diesen 
Schutzmafsregeln deckt er sich 
immer noch mit einem tpaai (77s- 
<pvxh>ai yao 8f} tpaoi) und mit dem 
tos 6 Xoyos. Dafe Plato den Sophi- 
sten beseitigt und an seine Stelle 
Männer von anständiger Gesinnung 
treten läfst, deutet an, dafs er nicht 
blofs einreifsen, sondern aufbauen 
will. Dem sittlich so tief stehenden 
Thrasymachus hat Sokrates nur die 
Widersprüche seines Denkens, das 
Gehaltlose seiner Gedanken nach- 
gewiesen. Jetzt wo er aus seinen 
eigenen Gedanken einen stolzen 
Bau aufführen will, ziemt es sich, 
dafs ihm eine edle Gesinnung die 
Bausteine zuträgt. 

Kap. 3« Um den zweiten Teil 
seiner Behauptung zu erörtern oder 
im Sinne der grofsen Menge zu 
beweisen, führt er keinen Grund 
an , sondern fingiert (ei towvSs 
Tiotroaiuev Tjj Siavoitt d. i. wenn 
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Hoiovöb nonqaai^iBv rfj diavoia* öovTeg il-ovoiav har^Qcp 
noulv 6 xi av ßovXyxai, x$ xe dixako xcti t<£ äölxq), elx 3 
irtaxoXov&ijoaiftev d-ew^tevoi, tcoI fj im&vfiia ixdxegov 
al-ei. In 3 avxogxogtp ovv Xdßoifxev av xbv dlxatov xtp 
aölxq) elg xavxbv lovxa öiä xfjv nXeovs^iav, o näoa (pvoig 
duoxeiv 7tig>vx€v tag äya&ov, vo^iia öh ßia 7taqdytxai ln\ 
xr\v xov igov xi/arjv. etrj ö 3 av y l^ovaia rjv Xiyta xoidöe 
fudXioxa, si avxoig yivoixo oiav noxi g>aai övvafiiv xqj 
Tvyr\ [xov jtvdov. itqoyovia} yevio9ai. elvai plv ydo avxbv 
noiiiha &r]xevovxa naqd Tip xoxe AvdLag aqyovxi, Oft- 
ßgov de rtoXXov yevopivov Mai oeiofiov $ayrjval ti xrjg yrjg 
xai yevio&ai xdopa xaxä xbv xonov fj tvetiBv * iöovxa dk 
y.al d^avfidaavxa xaxaßijvai, xai iöslv aXXa ts örj fivd-o- 
Xoyovai davpaoTa aal %7tnov %aXxovv xolXov y &vgldag 
exovxa, xa& 3 ag lyxvxpavxa iöeiv Ivovxa vexoov, wg q>al- 
veo&ai, iiei%ta ij xax 3 av&oconov, xovxov de aXXo fikv 
ovöiv , tcsqI dk xfj %blq\ xqvoovv daxxvXiov, ov TteQieXo- 



wir im Gedanken folgendes an- 
nehmen) ein Beispiel, setzt den 
Fall, dafs einmal dem Gerechten 
und dem Ungerechten die Freiheit 
gegeben würde, nach Belieben zu 
handeln, und behauptet, dafs dann 
die Wege beider zusammenliefen 
(sie tavxbv iavra) Sia ttjv nXeo- 
ve%lav t. e, Sui to nXeovexTslv 
ßovXeo&at. Der Beweis, den er 
für diese Behauptung beizubringen 
sucht, steckt etwas verschämt in 
den Worten o naaa <pvote Sicoxetv 
nitpvxev tos aya&ov, d. i. etwas 
(to nXeovexraiv aus Sia rqv nXeo- 
vsgiav zu nehmen), das jede Natur, 
jedes Menschen natürliches Ver- 
langen verfolgt als ein Gut. Die 
Worte enthalten einen Pleonasmus 
in dem tpvais 7te'<pvxev, den wir 
wohl nicht wiedergeben können. 
In den W. vo/uto Si ßia — Tifir,v 
ist ßia naoayerai ein Begriff, etwa 
einem naoaßia^exai oder naoa- 
vayxa^srat entsprechend; das naoa 
in 7taqaysTai heifst naoa ttjv <pi- 



atv. Das ftaXiata im folgenden 
Satze s'irj S* av rj igovaia — fta- 
Xtara entspricht dem im westlichen 
Niederdeutschland gebräuchlichen 
„allermeist", welches auch das An- 
nähernde, das „etwa" bezeichnet. 
Die Ausdrucks weise tirj 8* cV, ei 
yevotTO, oiav tpaai yeveff&at ist 
etwas unbeholfen, wie die eines 
Mannes, der nicht mit vollem Her- 
zen für eine Sache plädiert. Die 
Erzählung vom Ringe des Gyges 
ist in dem meisterhaft einfachen 
Stile gehalten, in welchem Plato 
seine Mythen zu erzählen pflegt. 
Den Märchenerzähler kennzeichnen 
die relativen Anknüpfungen xad"' 
ae iyxvyavxa, ov nsoteXoftevov 
mit den folgenden, vom vorher- 
gehenden ftv&oXoyovoi abhängigen 
Infinitiven i8eiv und ixßijvat. Das 
Relativum knüpft hier nur äußer- 
lich an, wie oft, xa&* ae =» xai 
xarc ravraSf ov xai tovtov. 
Naiv ist die Wendung tovtov 8i 
aXXo fiiv ovBiv, 7t8ol 8e tt; x et ^ 
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fisvov ixßrjvai. avXXoyov de yevopivov xolg noipioiv eia>- 
&6xog, iv* l^ayyiXXouv xaxd prjva xq> ßaaiXel xd neol xd 
nolfivia, dqpixio&ai xal Ixeivov exovxa xbv öaxxvXiov, 
xa&yfievov ovv fiexd xaiv aXXwv xvxelv xrjv oqjevdovrjv 
xov daxxvXiov neqiayayovxa ngbg eavxbv eig xb eiao) xrjg 
XBigog ' xovxov dk yevofiivov dqjavfj avxbv yevio&ai xolg 
naQaxadnqiABvoig, xal diaX4yeo&ai wg neol oixopivov. xal 
xbv d^avfxdteiv xe xal ndXw i7tixprjXag>ü)vxa xbv daxxv- 
Xiov oxoixpai e^(o xfjv aqpevdovrjv , xal axoixpavxa qjave- 
qov yevio&ai. xal xovxo evvorjaavxa dizoizeiqdo$ai xov 
daxxvXiov, ei xavxrjv exoi xfjv dvvapiv, xal avxtp ovxu 
frußaiveiv, axQeyovxi pkv eiou) xi)v aq>evd6vtjv ddijXii) 
yiyveo&ai, e£(o dk d^Xy. aio&opevov dk ev&vg diartod- 
§ao&ai xwv dyyiXwv yevia&ai xwv 7taga xbv ßaaiXia* 
ll&ovxa de xal xrjv yvvalxa alxov poixevaavxa, pex' kxei- 
vrjg i7ti^4fievov xtp ßaaiXel dnoxxelvai xal xrjv doxrjv 
xaxaoxeiv. ei ovv dvo xoiovxa) daxxvXica yevoia&rjv, xal 
xbv nhv 6 dlxaiog ueqid^elxo, xbv dk 6 adtxog, ovdelg av 
yivoixo, wg do^eiev, ovxcog ddafxdvxtvog, dg av (ueiveiev 
ev xfj dixaioavvj] xal xoXprjoeiev anixea&ai xcjv aXXo- 
xqLwv xal ftfj anxeo&ai, e£bv avxtj) xal ex xfjg ayogäg 
ddeuig o xi ßovXoixo Xapßdveiv, xal eiaiovxi eig xdg oixiag 
avyylyveod'ai ox(p ßovXoixo, xal aTZoxxivvvvai xal Ix de- 
ouujv Xveiv o vor iv ctg ßovXoixo, xal xaXXa Tcodxxeiv ev xolg 
dv&Qionoig ioo&eov ovxa. ovxia de dguiv ovdkv av did- 
cpOQOv xov kxeoov noiol, dXX 3 inl xavxbv lotev dfiqjoxeooi. 
xalxoi fiiya xovxo xexprjQiov av tpaLr\ xig, öxi ovdelg exwv 



X.T.S., sowie die Genauigkeit, mit 
welcher Glaukon zur Sache Ge- 
höriges und Überflüssiges mitteilt, 
Überflüssiges, wie IV* i£ayye'XXoiev 
xarc /ifjva rq> ßaaiXel ia neqi 
r< nolfivia u. a. Sehr gut ahmt 
Glaukon die Redeweise der Menge 
nach, wenn er weiterhin für die- 
selbe Sache mehrere Ausdrücke 
gebraucht, wie in dem os av 
veisv iv rfj Sixaiotrvvr) xai roX- 



prjaeiev a.TXtx&ad'ai rcäv aXXoxqiotv 
xai fit} amead'ai (os av xoXfir^- 
oeisv heifst hier wohl nicht „der 
es über sich gewönne" [H. Müller], 
sondern „der so stolz, so toll 
wäre") und wenn er die Macht des 
Unsichtbaren mit den grellsten Far- 
ben schildert bis zu dem iv rols 
avd'Qcunois lao&aov ovra. Das ist 
ganz die Redeweise des Polos im 
Gorgias. 



» 
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öixaiog dXX' dvayxafynevog , tag ovx. dya&ov idia ovxog, 
ircel OTtov y av otrjxai exaaxog olog te eoeo&ai ddixelv, 
ddtxeiv. XvaixeXelv ydg drj oiexai 7täg dvrjg tzoXv fiäXXov 
iölq xr)v ddixlav xrjg dixawavvrjg, dXrj&rj oldfievog, dg 
(prjoei 6 7tegl xov xoiovxov Xoyov Xiywv ' Inel e% zig xoiav- 
rrjg l^ovoLag hniXaßofABvog (xiqdev icoxe l&iXot aömrjoai 
f47jde äxpaixo xcjv dXXoxqiiav, dMicoxaxog ftev av öogsiBv 
ehai xoig aio&avopivoig xai dvorjxoxaxog , htaivoiBv ö' 
av avxbv dXXrjXaßv evavxiov i^anaxvivxBg dXXrjXovg öid xbv 
xov ddixelaÖ-ai cpoßov. xavxa [xkv ovv drj ouxcjg. 

4» Tfjv ök xqLolv avxrjv xov ßlov tz4qi wv Xiyofxev, 
iäv öiaoTTjou (ie$ct %6v xb öixaioxaxov xai xbv ddixioxa- 
xov, olol x* loofAB^a xoivai og^wg* ei dk prj, ov. xig ovv 
drj r) didoxaoig; rjde* firjösv dcpaiQWfiev firjxB xov adixov 
dito xrjg ädixlag, firjxB tov dixalov dito xrjg dixaioavvrjg, 
aXXä xiXsov kxdxBgov elg xb iauxov hcixrjdevfia Ti&co/uev. 
7cqüjxov fiev ovv 6 ddixog üjoueq ol öeivol drjftiovQyol 
rcoielzu) ' olov xvßeovrjxrjg dxqog /* iaxqbg xd xb ddvvaxa 
h xfi xl%vyi xai xd dvvaxa öiaia&dvexai, xai xolg pkv 



Zu den W. cos ovx aya&ov 18 lq 
orxos sagt der Scholiast: oacpaa 
uv dvvaixo xn ix rovrov xexfial- 
pea&ai, oxi ovo eis ratv avd'oiünoiv 
xjj iavxov ßovknoa. Xfjv 8ixa t o- 
Qvvriv xifxq xt xai imxrjSevet xai 
xole xäw vquiov dxoXovfreT 7tQ0G- 
ruyfiaoiM , aXXa noooßia^bfuvos, 
a)i xfjs Sixaioovvrjs ovx aipexifi 
xad" 1 iavxrjv ovorjs ovSe xb naoa- 
nav {oyelovorjs tov 8%ovxa. Dazu 
bemerkt Stallbaum: Rede. Nam 
xoivrji quidem utile esse nemo ne- 
gare audebat: sed iustitiam di- 
cebant sIpcu uXXoroiov fiev aya- 
&bv, oixslav de tyfiiav. 'idiq steht 
also einem hier nicht ausgesproche- 
nen xoivtj entgegen und die Worte 
bedeuten , die Gerechtigkeit sei 
zwar ein Gut im Hinblick auf das 
Staatsinteresse (xoivfi), aber nicht, 
weun man das Einzelinteresse ins 
Auge fasse (iöiq). 



Kap. 4. Nachdem er so über 
den Ursprung der dixaioovvrj und 
über den naturlichen Trieb zur aSi- 
xla gesprochen hat, schreitet er zum 
eigentlichen Urteil (xr)v xoiaiv av- 
t tjv) über das Leben des Gerechten 
und des Ungerechten, über den 
Wert dieses Lebens, und erschöpft 
damit den dritten Teil seiner Dispo- 
sition : noXv afietvcoy b xov dSixov 
% b xov Stxaiov ßlot. Er stellt zu 
diesem Zwecke den Gerechten und 
den Ungerechten in ihrer äufsersteu 
Konsequenz gegenüber : xiXeov exd- 
xeoov x&oifiBv „wir wollen jeden 
setzen in seiner Vollendung." Wie 
nun ein Steuermann, der auf der 
Höhe seiner Kunst steht (axoos » 
xs'Xeos) oder ein Arzt zu unterschei- 
den versteht zwischen dem, was 
er. mit seiner Kunst erreichen und 
dem, was er nicht erreichen kann 
(t« advvaxa. iv xy xsxvrj xai tu 
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lni%eigel, tcc 6h ip, %ti 6h letv aga nj] oq>aXjj , ixavbg 
e*7ictvog&ovo&ai' ovtcj xal 6 a6ixog imxetgwv Sg&äg Tolg 
a6ixr]fiaai lav&avHco, ei fiillei aq>66ga d6ixog elvai ' tov 
dliaxofievov 6h <pavXov ^yrjriov' ioxarrj ydg d6ixla 6o- 
xelv 6Lxaiov elvai (xr) ovra. 6otiov ovv T(p TeXiiog döixq) 
Trjv TBXeandrrjv d6ixlav f xal ovx dyaigeTiov, dXV laxiov 
tcc /Lidyiora döixovyra Trjv /neyldTrjv 66^av avTqt nag- 
eaxevaxivai eig 6ixaioovvrjv, xal edv aga oqxxXXrjTai n, 
Inavog&ovod-ai 6vvar(p elvcu, Xiyeiv tb Ixavqi ovri ngbg 
xb neld-eiv, Itv ti firjvvrjtai tcjv d6ixrj/*dTCJv, xal ßidaa- 
a&ai oaa av ßiag 6iryiai, 6id tb dvögeiav xal gwftrjv xal 
6ia nagaaxBvrjv qpiXcov xal ovo Lag, tovtov 6h toiovtov 
&4vTBg tov 6lxaiov /tag 9 avxbv iotcjubv T(p Xoycp, dv6ga 
dnXovv xal yevvaiov, xar' AloyvXov ov 6oxbIv dXX 3 slvai 
äya&bv l&iXovxa, dyaioeviov 6rj to 6oxbiv, ei ydg 66£ei 
6lxaiog elvai, eoovrai avT(p riftal xal öojgeal 6oxovvti 
roiovtfp elvai' d6rjXov ovv, eire tov 6ixalov bXtb tcjv 
öwgetüv tb xal Tificjv evexa TOiovTog Birj. yvpvcjTiog dr} 
itdvTwv nXr)v 6ixaioovvrjg, xal noirpiog ivavrlwg 6iaxel- 
uevog T(ji ngoTigrp* fLtrj6hv ydg döixtuv 66^av \%£Tta Trjv 
/AeyloTrjv d6ixiag, %va j) ßeßaoavioiiivog eig 6ixaioavvr\v 
T([) fir) Tiyyeo&ai vnb xaxo6o%lag xal tcjv an* avrrjg yi- 
yvopivwv' all 3 itcj d/nerdorazog fiixQ 1 SavaTOV , 6oxdiv 



Swara), das Unerreichbare aufser 
Acht läfst {4a) und einen Fehlgriff 
auszugleichen versteht, sich also 
einmal im Ziele nicht irrt und so- 
dann die Mittel, die zum Ziele füh- 
ren , beherrscht, so mufs man bei 
der Beurteilung des Lebens des Ge- 
rechten und des Ungerechten auch 
sich einen Ungerechten vorstellen, 
der sein Ziel richtig ins Auge fafst 
{imxeiQüJv og&toe roie aSixrjfiaat) 
und durch Anwendung der richtigen 
Mittel verborgen bleibt, wenn er 
auf das äufserste Unrecht lossteuert 
(ei fiiXXei atpoSqa aSixoe elvai). 
Die äufserste (^«riy) aSixta heifst 
aber Soxeiv Sixaiov elvai firj ovra. 

Plato VII. 



Er mufs also imstande sein, dies 
Soxeiv sich auf alle Weise zu wah- 
ren, durch Xeyeiv und ßia£ t eod'ai 
u. s. w. Wie sieht nun einem sol- 
chen reh'a>£ aSixos gegenüber der 
reXe'ats Sixaios aus? Zuerst ist ihm 
das SoxeTr zu nehmen : er mufs viel- 
mehr für einen aSixoe gelten ; denn 
ihm ist ja das Soxeiv Sixaiov 
elvai gleichgiltig; er hat es nur auf 
das elvai Sixaiov abgesehen. Das 
Soxelv elvai Sixatov würde ja auch 
sein Bild verdunkeln; denn man 
würde nicht wissen, ob er des Ge- 
rechten selbst wegen gerecht ist 
oder wegen der Ehren, die ihm das 
Soxetv einbringt. Ja, der Ruf der 

5 
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[ihv elvai aöixog did ßiov, wv de dlxaiog, iv* afityoteooi 
elg t6 %ox aTOV eXrjXv&oteg, 6 nkv dixaioovvrjg, o de ädi- 
xlag, xqIvcüvkxi onotegog avrolv evdai(.iovioTeoog. 

5« Baßal, rjv d* kyw, w q>lXe rXavxwv, dg I^^Wjt^- 
vtag exdregov woneg dvdgidvra elg rrjv xgiaiv kxxa&ai- 
Q€ig rolv dvdgoiv. c £2g (LidXiOT 3 , eqtrj, dvvafxai. ovxoiv de 
xotovroiv, ovdev eti, dig eyqt/iai, %aXeubv bte%eX$eiv r(f> 
Xoyq, olog exdregov ßlog enifitevei. Xexxkov ovv' xal di) 
xav dygoixoxigwg Xiyrjxai, prj ifih oiov Xeyeiv, ut 
xgaxeg, dXXd xovg ifcaivovvxag 7t gd dixaioovvrjg ddixiav, 
egovai de xdde, oxi ovxw diaxeipevog 6 dlxaiog (xaaxi- 
ytuoexai, oxgeßXwoexai, dedrjoexai, exxav&rjOexai rw- 
(p&al/uoj, xeXevxäjv ndvxa xaxd na&ujv dvaoxivdvXevd-ri- 
oexai, xal yvwaexai, oxi ovx elvai dixaiov dXXd doxeiv 
dei e&4Xeiv ' xb dl xov AlayvXov noXv r\v dga og&oxegov 



gröfsten Ungerechtigkeit mufs ihm 
anhaften, damit seine Gerechtigkeit 
jede Prüfung bestehen könne und 
bis zum Tode mufs er für einen 
ädixos gelten, damit es mit ihm, 
wie oben mit dem ädixos, zum 
äufsersten komme (iva a/uf6reoot 
eis to k'axarov iXrjXvd'ores xoivatv 
rat), wenn er dem adixos gegen- 
über beurteilt werden solle. 

Die angeführte Stelle des Äschy- 
lus steht in den Sieben gegen The- 
ben, V. 577, und heifst: 

ov yao SoxsZv Sixatos, et XX* elvai 

&äXa>v, 

ßa&elav aXoxa Sia <pgevos xao- 

ig TjS rä xeSva ßXaaiavet ßov- 

Xevfiara. 

In den Worten aSrjXov ovv, ein 
tov oixalov — Towvroe e'iij ist der 
Optativ eXrj der des Nachsatzes einer 
hypothetischen Periode, deren Vor- 
dersatz den Optativ mit av hat. 
Das av ei'rj^ das nichts als eine ur- 
banere Form für iaxiv ist, läfst 
Plato öfter, wie das ieriv, fallen. 

Kap. 5. Scherzend unterbricht 
Sokrates den Glaukon: „in wie 



kräftigen Zügen stellst du jeden 
der Männer so rein hin für deine 
xofaiSj wie eine Statue ! J d. i.: „wie 
plastisch schilderst du die beiden 
Männer!" Die xoiats giebt nun 
Glaukon im folgenden. Nachdem 
er sie beide geschildert, meint er, 
sei es nicht mehr schwierig ine- 
geXd'sTv r$ Xoycp , olos exdregov 
ßtoe inifievei, die Frage in Angriff* 
zu nehmen, welches Leben jeden 
erwarte. Das Schroffe der nun fol- 
genden Zeichnung, die selbst in 
einzelnen Ausdrücken an ähnliche 
Schilderungen des Polos im Gorgias 
erinnert, mildert er mit dem ab- 
wehrenden xal Srj xav aygoixoreoafs 
Xeyjjxat, firj tue oiov Xeyeiv, Er 
schreitet dann, wie Polos, von der 
Geifsel bis zum Kreuz und dem 
Pfahl fort, die ganze Reihe der 
Torturen, die des Sixatos harren, 
aufzählend und dann schliefsend: 
yvojaerai x. r. e. : „er wird erken- 
nen, dafs man entschlossen sein 
(i&e'Xeiv) müsse, nicht gerecht zu 
sein, sondern es zu scheinen." Das 
Wort i&t'Xeiv, „entschlossen sein**, 
und nicht, wie H. Müller übersetzt, 
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Xiyeiv xarä tov adlxoy. *<£ ovti yäg yrjoovoi tov adi- 
xov, are imrrjSevovTa rcgäyna äXrj&eiag l%6\isvov xal ov 
7Vq6q öo^av fcJvixt, ov öoxeiv adixov aXX 3 elvat l&iXeiv, 
ßa&elav aXoxa öiä tpgevog xag7tovpevov, 
!£ fjQ toi xeöva ßXaoTavei ßovXev^ara , 

TCQWTOV fikv CLQXBIV h Tjj ftoXei ÖOXOVVTt 6lXal(t) elvat, 

eneira. yapeZv bno&sv av ßovXrjTai, ixöiöovai eig ovg av 
ßovXvpai, gvfißaXXeiv, xoivwveZv olg av Id-iXt], xai nagä 
zavta Tcavra (oyeXeto&ai xegöalvovta T(p pr} dvaxegcti- 
veiv to adtxeZv • eig äytovag toLvvv iovra xal Uta xal drj- 
lioalq negiylyvea&ai xal nXeovexTeZv tüv ix^gtov, nXeo- 
vexrovvra 6k tcXovtbZv xal tovg te cpiXovg ev TtoieZv xal 
Tovg ix&(>ovg ßlauTeiv, xal &eoig Svolag xal ava&ijpara 
Ixavajg xal iieyaXoizgenwg &veiv tb xal avaTi&ivai , xal 
degarteveiv tov dtxalov noXv a/ueivov Tovg &eovg xal tcjv 
av&gairctov ovg av ßovXrjTai, wotb xal &eo(piXioTegov 
avrov elvat uäXXov ngooijxeiv ix tc5v bXxotwv rj tov dl- 
xatov. ovtü) (paoiv, 10 2cl>xgaTeg, naga &e(av xal nag 3 
av&ga)7ztov T(p ädlxy nageoxevdo&ai tov ßiov ä/ueivov rj 
T(jj dixaiq). 

6. TavT* einovTog tov rXavxwvog , eyta /luv ev v(^ 
eixdv ti Xiyeiv ngbg tovto, 6 de adeXfpdg ovtov 3 Adel- 

„den Wunsch hegen*, ist hier recht als der Sfacuoe; denn er kann sich 
an seinem Platze, denn es deutet ja auch den Göttern durch herr- 
die Überwindung an, die es kostet, liehe Opfergaben und Weihge- 
den Schein dem Sein vorzuziehen, schenke gefallig erweisen und so 
In Wahrheit müsse man das Wort ihre Neigung gewinnen, 
des Aschylus auf den aStxoz an- Zu der Stelle ngwrov juev aq%eiv 
wenden ; denn seine Lebensweise — Soxovvri Sixaiip elvat sagt Stall- 
entspreche der Wahrheit mehr (mttn- bäum : Pendent haec verba ex pro- 
dus vult deeipi) und sei nicht ein xime svperioribus : ra xedva ßAa- 
Scheinleben (ov noos 861-av ^wvra) y aravei ßovXevpara, ad quae quum 
ein ßlos aßianos, wie das des Ge- sponte intelligatur airo}, ipsi, 
rechten. Und nun schildert er, wie perspieuum fit, quae sit causa et 
oben das Leben des Gerechten, dem ratio dativi Soxovvrt elvat Sixaho. 
der Schein der Gerechtigkeit man- Quamquam deineeps strueturae 
gelt, das des Ungerechten, der ge- tenor paullulum tnflectitur, quo- 
recht zu sein scheint, ebenfalls bis niam subicitur accusativu* xeo- 
zur äufsersten Konsequenz: nach Saivovra. 

Ansicht der grofsen Menge wird er Kap. 6. Die Rede des Adiman- 

selbst ein freopiXeoreoos werden tus ergänzt die des Glaukon. Wie 

5* 
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pavro£, Ov tI rtov oui, $q>r}, w ^wxpateg, Ixavüg elorj- 
o&ai 7Z£qI tov Xoyov; *AXXa %L fiyv; bIkov. Av%6, rj d* 
dg, oix eiQrjrai o pdXiora edet, Qrj&rjvai. Ovxovv, i\v ö* 
iyta, t6 Xeyofievov, aöeXqjdg avöol naoeir)' ßove xal ov, 
bX %l oöe eXXelnei, inctpivve. xalroi Ipi ys Ixavd xal %d 
vtco tovtov QKi&ivva xazanaXaloai xal dövvarov rtoifjoai 
ßorj&etv dixaioovvfl. xal dg, Oiöiv, tqyiq, Xiyeig, aXX* Mxi 
xal nade axove' öeZ yag öuXd-elv fjpäg xal zovg ivav- 
tiovg Xoyovg (Sv oöe slnev, ol öixaioovvrjv (ikv Inawov- 
oiv, döixiav de ipiyovoiv, %v 3 r\ oaq>ioregov o fioi öoxel 
ßovXeo&ai TXavxwv* Xiyovoc 64 nov xal TtaoaxeXevovTai 
nareoeg %e vliai xal ndvzeg ol nvwv xrjdoftevoi, wg XQV 
dlxaiov elvai, ovx avrb ötxaioovvrjv litawovvteg, aXXd 
rag an 3 avtrjg evdoxifirjoeig , iva doxovvvi dixaiq) elvai 



Glaukon die Ansicht derer vertre- 
ten hatte, welche der Gerechtigkeit 
die Ungerechtigkeit vorziehen, weil 
diese Nutzen gewähre und jene 
Nachteil im Gefolge habe, so wünscht 
Adimantus belehrt zu werden über 
die nicht viel bessere Ansicht derer, 
welche grade die Gerechtigkeit als 
die Schöpferin des Ansehens bei 
Menschen und Göttern preisen. Es 
ist vielleicht Absicht, dafs Plato die 
beiden miteinander so nahe ver- 
wandten Ansichten, die beide als ge- 
meinsame Mutter der Ethik das Nütz- 
lichkeitsprinzip hinstellen, grade von 
zwei Brüdern vortragen läfst. Wäh- 
rend die Rede des Glaukon, ent- 
sprechend ihrem Inhalt, eine gewisse 
philosophische Kälte zeigt, ist die 
des Adimantus wärmeren Tones, 
wie schon die vielen Gitate aus 
Dichtern zeigen. Das hat Plato mit 
grofsem künstlerischen Takt ge- 
zeichnet: versetzt sich doch Glau- 
kon mit den Ansichten, welche er 
vorträgt, etwa in die Empfindungs- 
sphäre eines Tvoawoe, während 
Adimantus sich in die Gefühle eines 
Vaters hineindenkt, der seinem 
Sohne gute Lehren für das Leben 
giebt. 



Die Reden beider Brüder sind, 
da sie ja inneilich eine bilden, 
nur durch eine kurze Episode ge- 
trennt. Den Sokrates, welcher sich 
anschickt dem Glaukon zu antwor- 
ten, hält Adimantus zurück mit sei- 
nem ov ri nov otei ixclvöjs sior}- 
c&cu; und erklärt dann etwas hitzig, 
dafs Glaukon die Hauptsache aus- 
gelassen habe : o fmXioxa £$ei qyj- 
&fjvat. Sokrates antwortet mit ei- 
nem Sprichwort: afiehpbs avSoi 
nageir}, welches so natürlich ist, 
dafs man wohl kaum nötig hat, es 
auf Homerische Verse zurückzufüh- 
ren. In harmlosem Scherz fügt er 
hinzu, dafs er das firj Utavati BiQrj- 
c&at nicht unterschreiben könne, 
den Glaukon mit dem xaranaXdi- 
aav wie einen Ringer hinstellend. 
Der Gedankengang der Rede des 
Adimantus ist nun etwa folgender : 
Glaukon hat die Ansichten derer 
vertreten, welche die Ungerechtig- 
keit preisen und die Gerechtigkeit 
herabsetzen; Adimantus will die 
Gründe derjenigen vorbringen, wel- 
che der Ungerechtigkeit abhold sind 
und zwar die Gerechtigkeit an sich 
(avrb Bixawcvvrjv) grade nicht lo- 
ben, wohl aberrae an* avrrjeev- 
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ylyvrjTai anb rfs do^rjg ctQ%al ts xal ydfioi xcrt ooaneg 
rXavyuov dcrjX&ev agri anb tov evdoxifielv ovtcc r(j) ddlxcp. 
InX nXiov dh ovrot rar tüv doj-wv Xiyovar Tag ydg nagd 
ösaiv evdoyupijoeig ifißdXXovreg aqp&ova h'xovai Xiyeiv 
aya&d, xölg boloig a cpaoi S-eovg didovai, tjaneg 6 yev- 
vaZog 'Hoiodog tb xal "Ofitrjgog qpaaiv, 6 (ihv rag dgvg roig 
dixaloig Tovg Öeovg noietv 

axgag (iiv tb qpigeiv ßaXdvovg, piooag dh fteXiooag, 
eigonoxot d 3 o'ieg, qprjalv, fialXolg xaTaßeßgi&aoi, 
xal äXXa drj noXXa dya&d tovtmv ixdftevct' naganXv\oia 
dh xal 6 etegog* wotb tbv ydq qprjoiv 

i] ßaoiXrjog dfivpovog, oare $eovdrjg 
evdixiag avixftoi, qpigrjai dh yala fiiXaiva 
nvgovg xal xgi&dg, ßglxhjoi dh divdgBa xagnqi, 
tIxttj ö* BfxnBÖa ftrjXa, $dXaooa dh nagixj} fo#t>£. 
Movaaiog dh tovtcov veavixtaxBga zdyad-d xai 6 vlbg av- 
tov nagd &eah didoaoi %olg dixaloig' elg "Atdov ydg 
dyayovTsg T(p X6yq> aal xaTaxXlvavTsg xal avfinoaiov 
T(5v oalcov xaTaaxevdaavTsg ioTeqpavtofie'vovg noiovai tov 
anavra xgbvov rjdrj didyeiv nsdvovTag, yyrjodftevoi xdX- 
Xiarov dgeTrjg fiiad'bv tiifriqv alwviov ' ol d* %ti tovtwv 
(laxgoTigovg dnoTBlvovoi (xioSovg nagd d-eüv naldag 
ydg naidwv qpaal xal yivog xaTonia&ev XelnBO&ai tov 
boLov xal evogxov. xavxa drj xal dXXa zoiavxa lyxotfiid- 



8o*ifir}GBi<s d. i. das Boxeiv Sixaiov 
tlvai, dem das äufsere Glück, die 
dgxal und die yapoi u. s. w., y zu 
folgen pflege. 'Eni nXiov 8i ovrot 
ra Tov So^Sv Xiyovci d. i. diese 
thun ein mehreres, ein übriges, 
wenn sie von dem Gebiete der #o|<x 
reden. Denn sie gehen bis zu einer 
evBoxifir}ati nagä d'adtv^ begnügen 
sich also nicht mit der naQ av&Qc*- 
ntov evttoxipTjcte, sondern verspre- 
chen Güter die Hülle und Fülle 
{aupd'ova) und berufen sich dabei 
auf Dichterstellen, auf das Zeugnis 
des Hesiod und des Homer, die 
Quellen der heiligen Legende der 



Hellenen (Hesiod. Tagewerke V. 230 
und Horn. Odyss. XIX, 109), und 
auf den Musäus und seinen Sohn 
Eumolpus, welche noch glänzendere 
Güter (vaavixorrega) den Gerechten 
von den Gottern zuweisen {SiSoaot). 
Denn sie führen sie in ihrer Rede 
in die Unterwelt, in das Leben nach 
dem Tode, das sie ihnen schildern, 
wie eine ewige, selige Trunkenheit. 
Wieder andere (oi <T ixt rovrav 
x. r. «.) spinnen den Lohn noch wei- 
ter aus {p.axQOxiQOvs anorelvovai 
fiia&ovg) und lassen ihn auf Kind 
und Kindeskind vererben. Denn das 
besagen wohl die Worte naWas 
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tpvai dixaioovvrjv ' tovg dk avooiovg av xal adixovg elg 
nrjXov riva xütoqvttovoiv Iv a Aidov xal xoaxlvq) vdwg 
dvayxa%ovat yioeiv, ext xe £divxag eig xaxdg do^dg ayov- 
xeg, dneq rXavxwv tiegi xwv dixaltav do^a^ofiivtav de 
ädixwv dirjX$e xtfXiaQrifxaxa, xavxa tvbqI xüv ddlxtav Xi- 
yovoiv, dXXa dk ovx exovaiv. 6 fiev ovv enaivog xai o 
tpoyog ovxog exaxiQtov, 

7. IlQdg dk xovxoig axiipai, u 2(6xgaxeg, aXXo av 
elöog Xoywv neol dixaioavvi]g xe xal äöixlag Idla xe Xe- 
yofievov xal web noirjxuiv. ndvxeg ydg l£ oxopoxog 
ifxvovaiv, dg xaXbv pkv ij ofüyoovvvr] xe xal dixaioavvrj, 
XaXenbv fxevxoi xal litLnovov' äxoXaoia de xal ddixia 
fjdv fikv xal evnexkg xx^aac-d-ai, d6£j] dk fiovov xal vofuy 
aiaxQOV. XvoixeXioxeoa dk xwv dixalatv %d ddvxa dg enl 
to TtXfj^og Xiyovoi, xal novriQOvg nXovalovg xal aXXag 
dvvdfxeig exovxag evdaifiovl^eiv xai xifiäv eixegdg e&i- 
Xovoi dtjfioaLa xe xal Idiq, xovg de dxifid^eiv xal vnegoQav, 
oV av 7tfi äo&eveig xe xal nivr\xeg doiv, SfxoXoyovvxeg 
avxovg d/xelvovg ehai xwv exigwv. xovxwv de ndvxwv ot 
7teol $eüv tb Xoyoi xal doexrjg ^avfiaaiaixaxot Xiyovxai, 
dg aga xal &eol noXXolg pkv ayad-oig dvaxvxlog xe xal 
ßiov xaxbv evet^av , %olg d* evavxloig ivavxlav poigav. 

• 

yaQ TtalStov — evoqxov, zu denen keit, sagen sie, ist ehrenvoll (xa- 
Stallbaum die Verse Hesiods citiert AoV), aber auch mühevoll, die Un- 
(Tagewerke V. 258 u. f.). gerechtigkeit dagegen zwar nicht 
os Se xe pa(>Tv(>t7]Oiy sxcov inioQ- ehrenvoll (aiay^öv) , aber gewinn- 
xov ofioooae bringend (svTceris xrfiociod'at, das 
xpevaerat, iv Si Sixrjv ßXayas, heifst wohl nicht „etwas leicht 
vt}x£Otov cLaadr,, Gewonnenes", sondern einsr^s ist 
TOvBi t* afiavQoxtQT} yevBTj fie- hier ein Adjektiv der Fähigkeit, 
Tontad-e )Jleinrai^ das den Infinitiv, wie ixavos, nach 
avSpcs BvoQxov yevei] fiexo- sich zieht „fähig zu erwerben - , 
mc&e XsXsiTtrai. cf. Hb. A7, c. 8.* evneTrjs eiaaxov- 
Den avooioi aber und aStxos ver- oai). Der Redner erklärt das ein- 
weisen sie auf die ewigen Strafen neris xrr^aaad'ai durch das fol- 
des Hades, von denen die Dichter gende XvaiisXtareQa, die gröfseren 
auch zu erzählen wissen. Vorteile, welche man meistens der 
Kap. 7* Eine andere Art Rede, aSucia zuspricht (ri* inl to nXif 
die Laien und Dichter vorbringen &os ist gleich dem häufigeren cos 
(13 ia T8 Xeyofievov xal vnb notrj' ini to noXv; der Ausdruck ist 
ra>v), ist folgende. Die Gerechtig- natürlich mit Uyovoiv und nicht 
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dyvozai de xai /udvtsig Ini tcXovoLcjv Svoag iovveg nei- 
-frovoiv dg eati naod oqjioi dvva^tg ix &euiv noQi^ofiivrj 
&volaig zs xai hc^daig, e%ve ti adlxrj^d rov yiyovev 
avTOv ?; nQoyovwv, äxeio&cu /ued* fjdovwv %e xai boqxüjv, 
edv %i riva ex&obv Tttjfifjvai l^iXji, ftetd o/maqujv dana- 
vuiv bfiolcng dixaiov adlxq ßXdxpeiv, htaywyaig thji xai 
xatadeofioig Tovg öeovg, aig qjaoi, nel&ovtig oqtioiv vtitj- 
gevelv. tovxoig de näoi xolg Xoyoig udoxvQag noirjtdg 
IrcdyovxüLiy oi fiev xaxlag niqt einet elag didovreg, 
wg Ttjv pev xaxo%r\%a xai IXadbv eaxiv iXio&ai 
QTj'iölutg' Xelrj fxev 666g, fidXa <T iyyv&c valei' 
Tf t g d 3 doeTrjg Idoaiza $eoi rtQ07tdooi&ev e&r]xav 
y.ai Viva odov fiaxgdv %e xai dvdvTrj ' oi de vfjg ttov &eiov 
vn dv&Q(jü7iwv naoayiüyijg xbv "OftrjQov fiagrvQOVtai, ort 
xai Ixelvog eine 



etwa mit den vorhergehenden Wor- 
ten zu verbinden). Auch diese Be- 
hauptung beruft sich auf die Götter, 
die oft dem Guten Unglück und 
dem Bösen Glück verleihen , ein 
Glaube, der durch fromme Schwind- 
ler bestärkt wird, die im Lande 
umherziehen und vorgeben, sie 
vermöchten durch Opfer und Be- 
schwörungen die Götter zu gewin- 
nen, dafs sie den Leuten einen auf 
ihnen lastenden Frevel abnehmen 
(sire T* a.Slxr}pa rov ydyovsv av~ 
rov rj TtQoyovwv deutet ein oyos 
an, wie es durch den Kyloniden- 
mord über Athen gekommen und 
durch Epimenides von Kreta ge- 
sühnt worden war) oder über einen 
Feind Unglück zu bringen. Auch 
diesen Leuten stehen Dichterstellen 
aus Hesiod und Homer zu Gebote, 
die den Weg des Ungerechten eben 
nennen, die aoexr aber nur durch 
mühevollen Schweifs erwerben, die 
die Götter durch Opfer u. s. w. 
bewegen lassen, zu schädigen oder 
zu segnen. 

Wie Glaukon, so verrät Adiman- 
lus, dafs es nicht seine Ansichten 



sind, welche er hier vorträgt, durch 
manche Stellen seiner Rede. So 
steckt hinter dem natnse i| ivos 
uro/uaroe ifivovaiv wohl das Ge- 
fühl der Verachtung der grofsen 
Menge, das sich deutlich ausspricht 
in dem ofioloyovvree avroiie ctfiei- 
vovs elvat ttöv ereptop, dessen 
6fAo)joysXv mit dem obigen i£ ivbe 
arofiaxos korrespondiert: „obwohl 
sie (auch) darin übereinstimmen, 
dafs sie besser seien als die ande- 
ren*. Dasselbe Gefühl verraten die 
Worte ini nXovaitov &voas iovrss 
nei&ovoi d. i. ,.sie gehen gleich 
Bettlern von Thür zu Thür zu den 
reichen Leuten und versuchen diese 
zu beschwatzen", sowie das axel- 
a&ai t}$ov(üv re xai eoo- 

T<m>y die Heilung durch Freuden- 
feste u. s. w. 

Zu ayvoxai ob xai fiavreie führt 
Stallbaum an: l4yv(nai fuerunt 
circumforanei sacrificuli, qui eyei* 
(>ovTss h. e. stipem deo deaeve 
alicui, cuius efjigiem prae se /e- 
rebant , colligentes per oppida et 
vicos vagabantur et artibus suis 
simplicis plebeculae pecunias in 
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XlOTOl 04 [ötQB7t%0[\ %B Xai &G<)i OVIOL, 

xai tovg fikv ffoolaioi xai evxwXalg dyavalaiv 
Xoißfj te xvlaj] %e itaqaxQwziüa' olv$qüjtioi 
Xiooofitvoi , ore x4v tiq vneoßij'fl xai afiaQTrj. 
ßißXiov dk b'fiaöov 7iao4%ovxai, Movoalov xai 3 0gq)4wg, 
ZeXtjvrjQ T6 xai Movaoiv lyyovwv, oig yaoi, xa&* dg &vti~ 
jiolovoi, 7tetöov%€g ov fiovov löiaitag dXXd xai nt'Xeig, 
wg aoa Xvoeig %b xai xa&aonoi döixrjiidtwv diä dvaiüv 
xai Ttaiöiäg rjöovaiv eloi fikv sti £(5oiv, eioi dk xai zeXev- 
Trjoaoiv, ag örj leXeräg xaXovoiv, ai twv Ixei xaxCHv dno- 
Xvovaiv f it uäg, fxr\ xrvoavvag öe öeivd neotiiivei. 

&. Tatra ndvza, eq>fl, w g>lXe JSwxoaTeg, toiavxa 
xai voaavza XeyofiBva doeTrjg niqi xai xaxiag, wg av- 
& Qio n ot, xai Seol 7t€oi awä e%ovOL Tifirjg, %L olofie&a 
dxovovaag v4wv \pv%dg nouiv, oooi evcpveig xai Ixavoi 
hei ixavxa %d Xeyoiieva lootieq htmjoiievoi avXXoyioa- 
o&ai kt; avtwv, nolog tig av wv xai nrj Ttooev&Eig %bv 
ßiov wg doiova öiiXd-oi; Xiyoi yaQ av ex %wv eixotwv 
TtQog avrov xatd Hivöagov kxeivo %b 

tvotsqov 6Lx(f *£l%og vxptov 
rj axoXialg dnataig 
avaßdg xai iiiavTov ovzw negipodgag öiaßiw; %d fikv 
yaQ Xeyofieva öixaiw iikv ovrt iioi, idv lii) xai doxa), 



sua marsupia derivabant. Etenim 
miracula se patrare posse dice- 
bant ac modo medicos $e, modo 
divinos et hariolos profitebantur. 

Kap« 8. Nachdem Adimantus 
den schlechten Einflufs angedeutet 
hat, den Lehren, wie die angeführ- 
ten, zumal auf die fähige Jugend 
haben müssen, die leicht zu ge- 
winnen (iitl navra ra Xeyojieva 
ataneo iniitroftsvot) und, wenn sie 
hört, wie Götter und Menschen 
über diese Frage denken (d>e Ti/iys 
$%ovaiv = tos rt/udioi) , geneigt 
ist, daraus für die Ethik (nolos 
t*s av av x. t. £.) ihre Schlüsse 
zu ziehen (ovXXoyiaaad'ai) und die 



anaiij vor der 8ütrj, die 86£a vor 
der a.Xrjd'eta zu bevorzugen, sucht 
er drei Aber zu widerlegen, die 
man ihm entgegenhalten könnte: 
1. aXXc yao ov $q8iov asl Xav- 
&avetv xaxov Övra, 2. aXXa St) 
&80ve ovx8 Xavfravsiv ovtb ßid- 
oaa&ai Swatov und 3. aXXa yä$ 
iv j4.iqov oixtjv Sajoojusp ojv av 
ivfraoe aotxrjffoj/iev , tj avzoi q 
nalSes naiSuv. Aus dem Vorher- 
gehenden, sagt er, ist es klar, dafs 
das Gerecht sein keinen Nutzen 
bringt, wenn ihm nicht der Schein 
zu Hilfe kommt (b*ixaiq> ji&v ovri 
fwt , iav firj xai doxa*, otpeXoi 
oiSiv alvai) und dafs der Schein 
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oq>eXog oiöiv qpaoiv ehcu, novovg de xal typlag q>aveodg' 
ddlxtp öh öo^av öixaioavvrjg Ttaoaoxevaoauivqß &e07ti- 
oiog ßlog Xiyexai. ovxovv, ineidrj xb öoxelv, tug drjXovol 
uoi ol oocpol, xal xdv dXd&eiav ßcaxai xal xvqiov evdai- 
fiovlag, itzl xovxo örj xgenxiov öXwg' jcqoövqcc pkv xal 
0XW a *t;xA^ n&ol efiavxbv oxiayoag>lav doexijg neoiyga- 
nxiov, xr^v ök xov oogxaxdxov 'Aq%iX6%ov aXdnexa iXxxiov 
e§6nio&ev xegöaXiav xal noixlXrjv. dXXd ydg, qprjoi xig, 
ov §o)öiov del Xav&dveiv xaxbv ovxa. ovök ycto aXXo ovökv 
ewiexig, qjjjoouev, xwv fieydXcjy' dXX' o^itog, ei (AtXXouev 
eidaifiovtjoeiv, xavxt) ixiov, tig xd %%vv\ xQv Xoycjv qpioei. 
eril ydg xb Xav&dveiv ^vvwuoolag xe xal ha ige Lag ovv- 
d^ouev, eioL xe neid-ovg öiödoxaXoc oocplav örjtirjyoQixjjv 
xe xal dixavixrjv öiöovxeg, If wv ja fxkv neioouev, xd ök 
ßtaooueöa, atg nXeovexxovvxeg dixrjv fit] öiöovai. dXXct 
örj -freovg ovxe Xav&dveiv ovxe ßidoao&ai övvaxov. ov- 
xovv, ei fjiev urj eiolv rj urjölv avxolg xdv dvB , QO)7iiv(av 
fiiXei, xal rifiiv fieXrjxiov xov Xav&dveiv ei ök eioL xe xal 
emueXovvxai, ovx aXXo&iv xoi avxovg Xauev rj dxrjxoafiev 
% ex xe xaiv Xoywv xal xüv yeveaXoyrjodvxwv 7coit]xdiv' ol 
ök avxol ovxoi Xiyovoiv, wg eiolv oloi &voiaig xe xal 
ev%ttiXaig dyavfjoi xal dva&rjfiaoi TiaQayeo^cti dva7cei&6- 

der Gerechtigkeit den aStxoe ebenso deshalb hinfällig, weil man ein ov 

fördert, wie den Slxaioe Schein gqdiov vor jeden grofsen Gewinn 

und Sein. Deshalb lehrt die Klug- stellen könne, wie hier vor die 

heit, sich einen Vorhof (nQo&v^a) evSaifiovia. Dazu werde das firj 

zu bauen, der über die eigentliche Xav&avsiv unschädlich gemacht 

Wohnung tauscht d. h. sich mit durch ^vvcopoolai und ejaiQeiai 

einem cx*}f* a zu umgeben, eine und durch jene StSaaxaXoi nu- 

Miene anzunehmen, die wie der &ovq, die in den Volks versamm- 

Schatten der aosrri aussieht, hinter lungen und vor den Richtern den 

der aber die aXwnr^ des Archi- Sieg gewinnen lehren, sodafs man 

lochus steckt, die List, die es auf durch Anwendung von Überredung 

Gewinn und Täuschung absieht oder von Gewalt sich seinen Vor- 

(xeodaXe'oe xal tuhxIIos). Gegen teil sichern könne (<wg nXeovexrovv- 

den bösen Einflufs solcher Lehren res Slxrjv firj didovai). Was den 

helfen die drei Aber nicht. Denn zweiten Einwand betreffe, so gebe 

der erste Einwand , dafs auf die es entweder keine Götter, die sich 

Dauer die Schlechtigkeit an den um uns bekümmern ; dann brauchen 

Tag kommt, dafs es nicht leicht wir uns vor ihnen auch nicht zu 

sei, verborgen zu bleiben, sei schon verbergen; oder die Götter achten 
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pevor olg rj dfiq>6xega rj ovöixega Tteiaxeov' ei <T ovv 
neioxiov, döixrjxiov xal dvxiov dnb xiov dötxrj/idxcjv. 
öixaioi fxhv ydg ovxeg dtyfiioi vnb ^ewv taofie&a, xd 6* 
if döixiag xigörj ä7tü)o6(ie&cc adixoi de xegdavovfiiv xe 
xal kiooopevoi vnegßaivovxeg xal äpagxdvovxeg neld'ovxeg 
avxovg a^rifiioi dnakkdgopev. dlkd ydg iv "Aidov ölxtjv 
ötaaofiev wv av iv&döe döixrjatofiev , fj avxol rj naideg 
7iaLöü)v. dkV iocpekrjaovaiv dyvi^ofxivovg ai xekexal xal 
ol kvoioi &eol, tog ai fiiyiaxat nokeig kiyovai xal oi &eiöv 
7talÖeg, Ttoirjxal xal 7igoq)r]xai xcov &eiuv yevopevoi, oi 
xavxa ovxcog %%&iv /*r]vvovoiv. 

9. Kaxd xiva ovv exi koyov ötxaioovvrjv av ngb pe- 
yloxrjg döixlag atgolfze-3-' av; qv idv [xex* evoxTjfioavvrjg 
xißdrjkov xxt]00)(JiB^a , xal naga &eoig xal nag 3 dv&gto- 
noig nodgoftev xaxd vovv £aivx4g xe xal xekevxrjoavxeg, 
wg 6 xcjv nokküv xe xal äxoiov keyofievog koyog. ex örj 
Tidvxwv xtov elgrjf4.ivtov xlg (trjxavrj, vj ScSxgaxeg, ötxaio- 
ovvrjv xifiav l$iketv , (p xig dvv.a/ntg vndgxei ipvxfjg rj 
Xgrjfxdxtüv rj oajfiavog rj yivovg, dkkd fir) yekäv inauvov- 
(xtvrjg dxovovxa; dg örj xoi et xig exet xfjevöri fihv arco- 
qjfjvai d eigrjxafiev, ixavoig de eyvtoxev oxi agioxov dixaio- 



auf uns; dann können wir sie durch 
Opfer und Gebete versöhnen (&v- 
xtov anb tcüv aoixrjfidrojv d. i. 
man mufs opfern aus dem Ertrage 
des Unrechts). Vor den Strafen des 
Hades endlich aber schützen die 
Weihen mit ihren lösenden Gott- 
heiten {ai rsXsrai xai oi Xvatot 
&eoi) y die ja staatlich sanktioniert 
seien und von Dichtern und Pro- 
pheten gepriesen würden. — In 
dem fj avxoi r} itatSes ycatdtov wird 
ironisch auf das im 6. Kapitel Ge- 
sagte zurückgewiesen: nalSas yaq 
vcaiSoiv <paci xai yevos xazoni- 
c&ev Xeinsod'ai xov baiov. 

Kap. 9, Wie begründet man 
nun den Vorzug der Sixatoovvr], 
den sie vor der adixia hat (rCva 
koyov atQoipsd'' av;), da man 



doch, wenn man die letztere sich 
aneignet und sie gleich einer fal- 
schen Münze stempelt {fier ev- 
cx?}noovvr}£ xtßSfjMv) vor Göttern 
und Menschen in diesem Leben wie 
nach dem Tode sich glücklich be- 
findet (xara vovv nqaxTBtv = av 
nqaixuv) nach dem Urteile nicht 
blofs vieler, sondern eine hohe Stel- 
lung in der Welt einnehmender 
Männer (ax^oe), wie etwa der Dich- 
ter! wie kann man aus Achtung 
vor der Stxaioavvq irgendeine Sv- 
va/iis, die man besitzt, nicht gel- 
tend machen, wenn man selbst an- 
genommen, man erkenne die vor- 
gebrachten Gründe als falsche, doch 
dem Ungerechten leicht vergiebt, 
weil man weifs, dafs eine göttliche 
Natur oder ein klares Wissen dazu 
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ovvrj, noXXijv nov avyyvoifirjv xal ovx ogyl&zai Tolg 
ädixoig, aXX* olSev , oti nkfjv bX Tig S-ela cpvoei dvox*- 
galvwv to aöixBiv y iniozijf4T}v Xaßwv dnixBzai avzov y 
twv ye aXXwv ovdelg ixdtv ölxaiog, ail* inb dvavdglag 
tj y faug fj Tivog aXXrjg do&evelag tpiysi to aöixelv, döv- 
varwv avzb ÖQav. tag öi, örjXoV 6 ydp ngdtzog twv zoiov- 
ziav eig dvvafiiv £X$cjv ngcozog ddixBi, xa&* oaov av olog 
t* fj. xal zovzwv dndvzwv ovökv aXXo aXziov fj ixBlvo, • 
od-BvneQ anag 6 Xoyog ovzog joofirjOB xai t(#öb xal ipol 
nobg ai, o) 2atxoazBg, bitzbIv, ozi u> öavfidoiB ndvzutv 
ifuöv, oaov inaivlzai <patk öixaioavvqg elvai, and tcjv l| 
QQXijS ^wwv do^dfiBvoi , oawv Xoyoi XsXBififiivoi, i*i%Qt> 
twv vvv dv&Qü)7tü)v oiÖBig ntunozB %\f)B%BV döixlav ovö' 
inijvBOB öixaioavvrjv aXXwg fj So^ag zb xal zifidg xal dw- 
QBctg zag an 3 atzwv yiyvofiivag' avzb <T kxdzBoov Tjj 
avTOv ÖvvdfiBi iv zrj zov fyovzog xjjvxfi ivbv xal Xav&dvov 
&Bovg zb xal av&ownovg oideig nwnozB ovz* iv noiijaBi 
ovz iv iöloig Xoyoig inB^fjX&BV ixavaig zy X6y(p, (Lg zb 
f.dv fiiyiozov xaxtüv oaa Xgxbi xjjvxrj ev avzfi, öixaioavvy 
de fiiyiazov dya&ov. ei ydq ovzatg iXiyezo l| doxyg vnb 
ndvziav ifiwv xal ix viwv fjpäg inBl&BZB, ovx av äXXrjXovg 
iq>vXdzzofj.BV firj dötxBiv, dXX avzbg avzov rjv Bxaazog 
yvXal-, ÖBÖuog ddixwv z$ fiBylozq* xaxqj £vvoixog 

Tavza, w 2ajxoazBg, Xacog öb xal bzi zovzwv uXbIu 
Gqaav(iaxog tb xal dXXog nov zig vnkg öixaioavvqg zb 



gehört, sich des Unrechtes zu ent- 
halten und dafs zumeist nicht diese 
inicrrjfAT) , sondern eine avavSgia, 
eine Furcht vor Entdeckung oder 
das Alter mit seiner Furcht vor 
dem Hades oder sonst eine ähnliche 
Schwäche die Gerechtigkeit preisen 
heißt (Die Worte jJ imaxfifxrjv Xa- 
ßtov weisen auf das Torhergehende 
ei tu S'xei ypevSr} anotpTjvai « **- 
Qjpcauev zurück; cos 8i, dr^Xov ist 
cöe Oe ovrate Ä^«*, Br}X6v icrtv). 
Jede Svvaftis zieht vielmehr sofort 
eine adtxia nach sich und daran 



tragen die Schuld alle Verteidiger 
<ler StxaioovvT], weil sie stets von 
dem materiellen Nutzen, den sie 
bringt, reden, während kein Dichter 
oder Prosaiker [iv iSioie Xoyots, 
der Gegensatz zum Dichter ist der 
iBianrjs) sie an und für sich zu 
erfassen trachtet (inel-rjXd'ev 
A6yq> d. i. mit dem Xoyos) und die 
Macht schildert, die sie über des 
Menschen Seele hat, gleichgiltig, 
ob sie vor Göttern und Menschen 
verborgen ist oder nicht. Eine 
solche Beleuchtung der Frage kann 
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xal aöixlag Xiyouv av ^eTaarQ^cpovreg amolv Trjv dvva- 
fitVy qjoQTixwg, äg yi fioi doxeV aXX' iyw, ovöhv ydg ob 
öiofjLfxt ä7toxQV7iT£0&ai, oov ETCi&vftuiv dxovoai TCtvav%ia, 
(5g övvafxav ndXiora xararelvag Xiya), firj ovv r^ilv fiovov 
ivdei^f] T(p Xoyq), ort dixaioavvrj aöixlag xgelvrov, dXXä 
%l noiovoa exariga tov %%ovTa avTi\ &i avTtjv y phv xa- 
xov, rj dh äya&ov Iqtc rag dh dogag äqjalgei, tooneo 
TXavxoiv diexeXevoaTo. et ydg firj dqpaigrjaeig ixariQtü- 
&ev vag dXrj&eig, Tag dh ipevdelg 7tgoo$rjO€ig, ov to 
dixaiov qprjao^ev enaivetv oe, dXXd to doxeZv, ovdh to 
ddixov elvat xpiyeiv, dXXd to doxetv, xal nagaxeXevea&ai 
adixov ovTCt Xav&dveiv, xal bfxoXoyeZv Bgaavfidx^, oti 
to nhv dixaiov dXXozgiov aya&ov, gvftqjigov tov xgefa- 
Tovog, to dk adixov avTqt fihv ^v/ngpigov xal XvoiTeXovv, 
T(ji dh t]ttovi dgvfupooov. InBidr] ovv w/uoXoyrjoag twv 
fieyloTtov dyaöaiv elvai dixaioavvrjv , a tüv Te ditoßai- 
vovtwv an avTÜv hvexa a$ta xexTrjo&at, noXv dh päXXov 
avTa avToiv, olov bgäv, axoveiv, qpgoveZv, xal iyiaiveiv 
dr], xal oo 3 dXXa aya&ä yovifia Tfj avziov qjvoei dXX 3 ov 
do^rj IotI, tovt 3 ovv amo inaiveoov dixaioovvrjg, o avTr] 
di 3 avTTjvTbv k'xovTa bvlvrpi xal ddixla ßXanW fiio&ovg 
dh xal do^ag ndgeg aXXoig enaiveZv. wg lyta twv fihv 

lassen und nicht ihren relativen 
"Wert darlegen, wie ihn der Kom- 
parativ xQslrrov vertritt, sondern 
aus ihrem Wesen das xaxov der 
einen und das oya&ov der anderen 
ableiten. Denn solange man nicht 
den Schein ganz aufser Betrach- 
tung lasse, solange man nicht un- 
bekümmert um den lügnerischen 
Schein der aSixla, wie um den 
wahren der foxatotrvvTj [si yao firi 
a<pcu(>Tjaet6 x. t. £.) die Frage ins 
Auge fasse, werde man immer wie- 
der zu einer Würdigung des Soxeiv 
und nicht des slvai, zu Unwesent- 
lichem statt zu dem Wesen kommen. 
Darum möge Sokrates zu beant- 
worten suchen, o avrrj 8i* avrrjv 
HixcuoGvvtj xhv fxovra orivrjct xal 



erziehlich wirken, die bisherige Art 
aber nicht Denn bei dieser Art 
wird es Leuten, wie dem Thrasy- 
machus, leicht, in plumper Weise 
(<poQTixü>s) das Wesen der Gerech- 
tigkeit und der Ungerechtigkeit zu 
verwechseln, zu vertauschen (fu- 
xaaxoiyovxBS avrolv ttjv dvvapiv). 
Die Worte aXX' iyto, ovSev ya? 
ob — xataxaivas Xe'yco schlielsen 
sich eng an das (poortxcos, <$g yi 
poi Boxel an: „in plumper Weise, 
wie ich glaube; aber ich habe diese 
plumpen Gründe, um die Wahrheit 
zn gestehen, möglichst streng fest- 
gehalten, nm sie von dir widerlegt 
zu sehen". Darum soll Sokrates 
die Frage nach dem xoehtov der 
Stxaioovvrj oder der aötxia fallen 
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aXXwv dvaoxolfirjv av ovxwg lizaivovvtiav dixaioovvrjv xal 
ipeyovxwv döixlav, d6£ag xe 7tegl aixaiv xal fiia&ovg ly- 
xai[uct£6vTitiv xal Xoidooovvxwv, aov de ovx av, ei firj av 
xeXevoig, öioxi ndvxa xov ßiov ovökv aXXo axonüv die- 
Xr\Xv$ag rj xovxo. fir) ovv r]fuv lvb*el%r\ fiovov t<£ Xoyq), 
oxi dixaioavvr] döixlag xgelxxov, dXXd xL noiovaa exaxioa 
xov e'xovxa ctixrj öi s avxrjv, lav xe Xav&dvrj idv xe firj 
-9-eovg xe xal av&Qumovg, r) fiev dya-S-ov, rj 6k xaxbv iaxiv. 

10« Kai lyw dxovaag del fikv ör) xrjv tpvoiv xov xe 
rXavxwvog xal xov 'Adeifidvxov rjydfiijv, dxdo ovv xal xoxe 
ndw ye rjadrjv xal elnov Ov xaxüg eig vfiäg, il rtaldeg 
ixelvov xov ctvöoog, xrjv dgxfjv xtüv kXeyeiwv enoirjaev 6 
rXavxcovog loaaxr\g, ev$oxifir]aavxag Tteol xi\v Meyaool 
fidxt]v, eiiztav 

7talöeg 'Agiaxtovog, xXeivov $eZov ylvog avdoog. 
xovxo fioi, w qplXoi, ev doxeZ e'xeiv' ndw yao d-elov ne- 
nov&axe, ei firj 7tliteia&e döixlav dixaioovvrjg afieivov 
elvai, ovxw dvvdfievoi elneiv irteo avxov. öoxeixe dr] /not 



dStxia plantet. Den Begriff der 
Sixaioavvr, zu erforschen, komme, 
wie Adimantus mit einer Artigkeit 
schliefst, grade dem Sokrates zu 
„8 toxi navxa xov ßiov ovBer aXXo 
8ieXfjXv&a6 rj xovxo * 

Kap. 10. Sokrates gieht seiner 
Freude Ausdruck über die Gewandt- 
heit, mit welcher Glaukon und Adi- 
mantus ihre Sache geführt haben 
und giebt dabei dem Kritias, der 
der iqaüxi\i des Glaukon gewesen 
sein soll, Recht, wenn er sie wegen 
ihrer Tapferkeit in der Schlacht bei 
Megara im Beginne einer Elegie 
als das d'elov ye'vos xXeivov avdpos 
anrede. Anstöfsig ist mir der Zu- 
satz zu dem ersten o> ndiSee, die 
Worte ixsivov xov avS^Se. Stall- 
baum sagt: Quod Socrates Glau- 
conem et Adimantum alloquitur: 
(O TtalSes ixelvov xov ävfyog, vix 
rede cogitaveris de eorum patente. 
Imo faceta haec compellatio est, 
qua Uli tamquam sophistae disci- 



puli salutantur, cuiwt senlentiam 
acutUsime defendUsent, quamvis 
ipsis non ex animo probatam. Ich 
glaube, der Scherz würde etwas 
frostig sein- Denn einmal wäre er 
nicht in der Wahrheit begründet, 
da sie die Ansichten des Thrasy- 
machus nicht teilen; sodann aber 
wäre er gradezu verletzend; denn 
er stellt den Ariston, wenn auch 
nur äufserlich, in Parallele mit dem 
faden Sophisten. Wenn mir die 
Lesart einzelner Handschriften zur 
Seite stände, würde ich die Worte 
fallen lassen; so kann ich sie nur 
auf Ariston beziehen: „ihr Söhne 
jenes eures Vaters". Die geistige 
Verwandtschaft mit Thrasymachus 
sprechen ihnen die folgenden Worte 
ja gradezu ab, in denen Sokrates 
sie preist, dafs sie nicht glauben, die 
aSixia sei ein Besseres (afteivov) 
als die Sixaioevvr] , trotzdem sie 
so geschickt für das aSixov (neQl 
avxov) zu reden imstande wären. 
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wg dXrj-frwg ov nBTCBlod'ai, TBxiialgofiai öh ix tov aXXov 
tov viiBTigov TQonoVf inBl xa%d ye avrovg Tovg Xoyovg 
riniotovv av vplv ' oaio dk fiäXXov niorsvo), ToaovTy päX- 
Xov anoQQ) b ti xgijowiiat' ovtb ydg ontag ßorj&ai 
öoxio yaQ [ioi dövvarog elvaf — oiq^ielov 64 iioi, Sri a 
ngog Qgaavfxaxov Xiycov $jnrjv drcocpatveiv , tag Siibivov 
dr/taioovvr} dötxlag, ovx dnBÖi^aa&i liov — ovt 3 av ortatg 
iirj ßorj&rjoü) £%w öidoixa ydg, prj ovd' ooiov f naga- 
yevofiievov dixaioavvrj xaxrjyogov/nivfl dnayogBVBiv xal ftr} 
ßorj&eiv bti i^ircviovta xal dvvditBvov y&iyyeo&ai. xgd- 
tlotov ovv ovtojg ortwg dvva/uai inixovgBlv airjj, o tb 
ovv rXavxwv xal ol dXXoi ideovro navxl xgon^ ßorj&fjOai 
xal fiifj dvBlvai tov Xoyov, dXXa diegBvv^aaa^at zi t4 
iüTiv exdxegov xal ubqI rrjg wqteXeiag avxolv rdXrjd'eg 
Ttoriotag 'ixet, bItcov ovv otcbq Ifxol b'öo^bv, oti To ^ijTtjfia 
ij) hTcixBiQOVLiBv ov q>avXov dXX* oft) ßXircovxog , (og ifiol 
cpaivexccL. krtBidtj ovv r^Blg ov ÖblvoL, öoxbI /hol, rjv ö 3 
iyio, roiavTTjv noir\aaa^ai tyrrjotv avTov, ollavTisg av ei 
Ttgoaita^i Tig ygdufxara ofiixgd rtoggto&Bv dvayvwvai f«} 
Ttdvv b%v ßXiTtovaiVy Bir.Bvtd rig ivBvorjOBV, ort %d avrd 
ygdjuiiara sau nov xal dXXo&i fxeltw tb xal iv fiBi^ovc, 
eg/iiaiov av Btpdvrj, oluat, ixslva ngüxov dvayvovrag ovzwg 
BnioxonBiv toc iXazTO), ei td avrd ovxa xvyxdvei. TLdvv 
fxev ovv, ecprj 6 3 AÖBlLiavTog* dXXd tL tolovtov, w 2u>- 
xgarBg, iv Tjj negl to öixaiov KrjtrjoBi xa&ogäg; *Eyut aoi, 



Er sei in schlimmer Lage — fahrt 
dann Sokrates scherzend fort — 
denn einmal wisse er nicht, wie er 
nach den trefflichen Reden der bei- 
den Brüder der Stxaioavvrj helfen 
solle, andrerseits dürfe er auch 
seine Hilfe nicht versagen; denn 
Pflicht gegen die Götter (oaiov) ge- 
biete ihr beizuspringen, solange 
man atmen und reden könne. Auf 
Bitten der Anwesenden habe er 
denn zu thun versucht, was er 
konnte. Und nun führt er mit ei- 
nem sehr treffenden Bilde die Un- 



tersuchung auf den Staat. Wie man 
einen glücklichen Fund gethan zu 
haben glaube, wenn man aus der 
Ferne bei schwachen Augen eine 
kleine Schrift lesen solle und nun 
entdecke, dafs dasselbe mit grö- 
fseren Buchstaben auf gröfserem 
Raum (iv fiei^ovt) geschrieben sei, 
sodafs man nun leicht auch die 
kleinere Schrift entziffern könne, 
so müsse man auch die Gerechtig- 
keit in einem gröfseren Rahmen zu 
schauen suchen. Diesen biete der 
Staat. So wolle er denn versuchen, 
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eyrjv, loui. dixaioavvrj, qxxfiev, eo%i pikv dvögog kvog, 'dort 
64 nov xal oXrjg noXetag; TLdvv ye, r\ d' og. Ovxovv 
juel&v noXig kvbg dvdgog; MeiCpv, tqyq. "laug xoivvv 
nXeltav av dixaioüvvrj ev T(p /tiei^ovi kvelrj xal Qqtov xara- 
fia&elv. ei ovv ßovXea&e, tcqwtov iv xalg noXeoi 
ow/uev tcoIov vi laxiv enevta ovnog i7tioxeip(6jue$a xal 
ev evl exdoxq), Trjv toi pel&vog o^oioxrjxa h rf xov 
IXdxxovog idia Imoxonovvxeg. *AXXd \xoi öoxelg, eq>rj, 
xaXwg Xiyetv. 'Ag 3 ovv, tjv ö 3 lyw, ei yiyvofiivrjv noXiv 
$eaoai(ue&a Xoyip, xal xyv öixaioavvrjv avxrjg idoifiev av 
yiyvofuivrjv xal xrjv ddixiav; Td% av, 17 ö 3 og. Ovxovv 
yevofiivov avxov iXnlg evnexiaxegov iöelv o tyxovpev; 
IIoXv ye. Aoxel ovv %gi]vai enixeigrjoai negalveiv ; olf.iac 
fikv ydg ovx bXiyov egyov avxb elvai' axoitelxe ovv* "Eaxe~ 
itxai, eq)T] 6 3 Aöelfiavxog' dXXd pi} aXXwg TtoLei. 

11. riyverai xoivvv, r\v d 3 eyw, noXig, tag iytpfiai, 
irceiörj Tvyxdvei fjuaiv exaoxog ovx avzdgxtjg, dXXd noXXtüv 
evderjg' iq xtv 3 oiei dgxrjv aXXrjv noXiv oixl^eiv; Oudeplav, 
Yj ö 3 og. Ovxa) örj aga nagaXaußdviov aXXog aXXov In 
aXXov, xbv <T en 3 aXXov %geiq, noXXüv öeofievoi, noXXovg 
eig fäav oixrjoiv dyelgavxeg xoivwvovg xe xal ßorj&ovg, 



den Staat in seinem Entstehen mit 
dem Auge des Geistes, dem X6yos 
zu verfolgen (d'saoaifis&a Xoycp), 
um so zugleich die Gerechtigkeit 
werden zu sehen. 

Kap« 11* Es wäre hier vielleicht 
der Ort, kurz zu resümieren, wie 
sich wenigstens G. F. Hermann und 
Zeller, Schleiermacher, Stallbaum, 
Susemihl und Steinhart über die 
Platonische Staatsidee aufsern und 
die eigene Ansicht hinzuzufügen, 
soweit sie von der der gelehrten 
Herrn abweicht. Ich unterlasse das, 
weil es meinen Plan nicht fördern, 
sondern hemmen würde. Die Ab- 
sicht meines Kommentars ist, Schritt 
vor Schritt den Plato lesen zu leh- 
ren und durch eine ernste unbe- 
fangene Lektüre des Philosophen 



selbst vorzubereiten auf das tiefere 
Studium der Schriften über den- 
selben. Ich vermeide deshalb sogar 
möglichst, andere Platonische Werke 
zum Vergleiche heranzuziehen. 

Plato begründet die Entstehung 
des Staates mit der Natur des Men- 
schen; er ist also ein von Anfang 
an in den Menschen von Natur Hin- 
eingelegtes, ein in seinem Wesen 
Beruhendes. Wenn wir uns den 
Anfang einer Staatsgründung {a^xv 
noXiv oix(£etv) konstruieren wollen, 
so müssen wir als Beweggrund zu 
derselben die x os ^ a setzen {naga- 
Xaßwv aXXos aXlov in * aXXov, rov 
8* in* aXXov xpeiq l « e > % <* v f 1 ** 
in* aXXov, xov d* in* aXXov #(>«i«), 
ein daiod'ai noXXwv, das den einen 
bei dem andern Hilfe zu suchen 
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xavxrj xfi Hvvoixlq l&tfte-d-a noXw ovofjia. rj y<*QS Ildvv 
fikv ovv. Mexadidwai dr) aXXog dXhp, e% xi pexadldcjoiv, 
tj ftexaXafißdvei oldfievog avxy dfxeivov elvcu. Ildvv ye. 
I&i drj } rjv d 3 lyw, xq> Xoytp if dgxfjg 7toi(afiev tcoXiv. 
rtoirjaei de avxrjv, dtg 'eoixev, r) r]fiexiga #pe/cr. Jldug d 3 
ov; 3 AXXa firjv Ttgcuxrj ye xal fieylaxrj xoiv xqbiujv 17 xrjg 
xgoqjrjg Ttagaaxevr] xov elval xe xal tfjv evexa. Ilavxd- 
7taol ye. Jevxiga dr) oixrjoewg, xglxrj de lo&rxog xal xüjv 
xoiovxcjv. "Eoxt xavxa. Oige drj, rjv d 3 iyw, nutg fj noXig 
dqxioei int xoaavxrjv nagaoxevrjv ; aXXo xi yewgybg fxev 
elg, 6 de oixodo/tog , aXXog di xig vg^dvrrjg; rj xal oxv- 
xoxbfiov avxoae ngoad-rjaofiev rj xiv 3 SXXov xwv negl xb 
owpa ^eganevxrjv ; Jldvv ys. Eirj d 3 av rj ye dvayxaio- 
xdxrj nokig ex xexxdgcov rj nlvxe dvdgwv. Oalvexai. TL 
drj ovv; eva exaoxov xovxcjv Sei xb avxov egyov anaoi 
xotvbv xaxaxi&ivai , olov tov yewgybv eva ovxa naga- 
oxevd&iv airla xixxagai xal xexganXdoiov %govov xe xal 
novov dvaXiaxeiv inl alxov naqaoxevrj, xal aXXoig xoi- 
vtavelv; rj dfteXrjaavxa iavxy fiovov xe'xagxov fiigog noielv 
xovxov xov alxov ev xexdgxtp fiigei xov xgovov, xd de 
xgia, xb fiev enl xfj xrjg oixlag nagaaxevfj diaxgißeiv, xb 
de ipaxiov, xb dk V7todrj^idx(ov , xal fir) aXXoig xoivw- 
vovvxa ngdynaxa exeiv , dXX 3 avxov di 3 alxov xd avxov 
ngdxxeiv; xal o 3 Adel(navxog eqjrj 3 AXX 3 %awg, w 2c6xga- 
xeg, ovxüi g<pov rj 3 xeiv(ag. Ovdiv, r\v d 3 eyio, fid /IL 3 dxo- 
Tcov. kvvodi ydg xal avxbg elnbvxog oov, oxi Ttgcoxov ftev 

zwingt. Die Einigung der noXXoi mann, auf den, welcher das Obdach 

zu gegenseitiger Unterstätzung bil- schafft, den Baumeister, und auf den 

det dann die noXts. Die einfachste Kleiderverfertiger, den Schneider 

noXie nun würde die einfachsten und Schuster. Jeder dieser mufs 

Bedürfnisse im Auge haben; die innerhalb seines Ressorts für sich 

nqanri xqtia aber ist r\ rrjs TQOffis und die andern arbeiten, wenn der 

nctQaoxevrj tov elval xb xal tfiv kleine Staat Bestand haben soll, 

ivsxa; Nahrung, Wohnung, Klei- die avayxcnoTa.Tr) itlXn ix tsttcl- 

dung sind die drei ersten und un- gwv rj nevre avSocuv, der Staat, 

abweislichen Bedurfnisse des Men- der notwendig aus vier oder fünf 

sehen; das SeTo&at ttoXXojv er- Männern bestehen mufs. Eine solche 

streckt sich also mindestens auf den, Teilung der Arbeit ist aber keine 

der die Nahrung gewinnt, den Land- willkürliche, sondern sie ist gebo- 
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qpvexai exaoxog ov ndvv opoiog Ixdoxq, aXXd diaqpiqwv 
%r\v qtvoiv, aXXog in äXXov egyov ngd^tv. rj ov doxet aoi; 
"Eftoiye. TL di; noxegov xaXXiov ngdxxoi av xig elg wv 
noXXäg xi%vag tgya^Oftevog , rj oxav filav elg; "Oxav, r) ö' 
dg, elg plav. 9 AXXd firjv, olfxat, xal %6öe öT]Xov, dg lav 
%ig xivog nagfj %gyov xaigov, dioXXvxai. Jr t Xov ydg. Ov 
ydg, olfiicu, l&lXei xo nqaxxo\ievov xi)v xov ngdixovxog 
a%oXr]v negifiiveiv, dXX' avdyxt] xbv ngdxxovxa xijj ngax- 
xofiivy ejtaxoXov&elv pr) kv nagigyov fiigei. 'Avdyxrj. 3 Ex 
di xovxwv nXeiw xs exaoxa yiyvexai xal xaXXiov xal g$ov, 
otav elg ev xaxd qpvoiv xal iv xaigqi, o%oXr)v xdv aXXwv 
äywv , ngdxxrj. HavxditaQi fiev ovv. UXetovwv örj , d 
^Aöeifiavxe, Sei noXixwv rj xexxdgtav Inl tag Tiagaaxevdg 
dv IXiyofxev 6 ydg yewgyog, dg eoixev, ovx avxbg novr\- 
oexai eavxtji xo agoxgov, ei piXXei xaXbv elvai, ovök opi- 
vvryv ovdi xdXXa ogyava ooa neol yewgylav' ovö' av 6 
oixoöofiog ' tzoXXwv dk xal xovx(p öei * doavxwg 6 6 vqpdv- 
xrjg xe xal 6 oxvxoxdfiog. 'AXrj&rj. Tixxoveg dt) xal %aX- 
xrjg xal xoiovxol xiveg noXXol drjfiiovgyol , xoivwvol r]fuv 
xov 7toXi%vlov yiyvbfjievoi, ov%vbv avxb notovoiv. Ildvv 
fiev ovv. 'AXX 3 ovx av noi ndvv ye piya xi e'irj, ei avxolg 
ßovxoXovg xe xal noifiivag xovg xe aXXovg voftiag ngoo- 

» 

ten durch die Natur des Menschen; xofievo* nagt/ievstv „das Werk will 
denn yiextu ifxaoxos Siayeoap xr\v nicht warten " können wir auch 
wvaiv f aXXos in äXlov fcqyov nqa- sagen. Je besser nun aber der 
£iv d. h. die Naturanlagen sind ver- einzelne seine Arbeit zu thun be- 
schieden und der eine ist zu dieser, strebt ist , um so mehr wird er 
der andere zu jener Praxis veran- sich auf sie beschränken und so 
lagt; jeder aber leistet das Beste, folgt dem Fortschritt die gröfsere 
wenn er sich nicht zersplittert, son- XQtCa raiv aXXa>v t die Zahl der 
dem seiner Anlage folgend sich in arjfitovoyol wächst um den xixxtav 
seiner Thätigkeit beschränkt (xaX- und den x a Xxevs, den ßovxoXoe und 
Xtov rtoaxxei filav xixvriv eh ioya- den notfirjp u. a. In den Worten 
^o^ievos) und auf diese beschränkte akX* ovx av nto naw ye ftdya n 
Thätigkeit seine volle Zeit verwen- el'tj x. r. i. dürfte nichts zu ändern 
det. Denn das Werk wartet nicht sein; sie heifsen: „Unser Kleinstaat 
des Meisters, wie wir sagen wür- dürfte noch nicht sehr grofs sein, 
den, sondern der Meister mufs des wenn wir ihnen {xois SrjftiovQyoTs) 
Werkes warten und es nicht bei- Hirten aller Art hinzufügten (die 
läufig (iv nagioyov fidqst) betrei- für die Zucht der Tiere zu sorgen 
ben wollen. Olx iMXsi xo noax- hätten) , damit sowohl der Land- 

PUto YH. 6 
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& sl per, %va oi xe yewgyoi enl xo dgovv e%oiev ßovg oi xe 
oixodofioi ngbg xdg aymydg ^exa xwv yewgywv xQV a ^ ai 
vrto&yloig, vyavxai de xai axvxoxofxoi digpiaol xe xai 
igioig. Oide ye, 17 ^* og, Ofiixgä nbXig av eirj e%ovoa 
navxa xavxa. IdXXa nrjv, f)v 6* eya>, xaxoixloai ye avxrjv 
xrjv noXiv eig xoiovxov xonov, ov eneioaywy'mtav firj der)- 
oexai, o%edov xi advvatov. 'Advvaxov yag. ügooderjaei 
aga ext xai äXXwv, oi If äXXrjg noXetog avxfj xoptloovaiv 
&v deTxai. zier)o£i. Kai firjv xevbg av irj 6 didxovog, (*t]- 
dev ayonv wv enteivoi deovxai, nag 3 utv av xofnitcovxai <Lv 
av avxolg xge/a, xevog aneioiv. t) yag; Joxel ftoi. Jel 
dr) xd 01x01 firj (tbvov eavxoig aoieiv txavd, aXXa xai ola 
xai 00a exelvoig wv av dewvxai. Jel yag. IlXeibvtov dr] 
yewgywv xe xai xwv äXXwv drjfitovgywv del rjfuv xfj nbXei. 
üXeibvwv yag. Kai dr) xai xwv aXXwv dtaxovwv tcov xwv 
xe eloagovxwv xai k^a^ovxwv exaoxa' oixoi de eioiv ?/u- 
nogoi* fj yag; NaL Kai kpnbgwv dr) der t obfAe&a. Jldvv 
ye, Kai edv fxiv ye xaxd &dXaxxav fj epnogLa ylyvrjxai, 
ovyywv xai aXXwv ngoodeijoexai xwv imoxrjfiovwv xrjg negi 
xr)v &dXaxxav kgyaolag. 2v%vwv ftivxoi. 

12. TL de dr) h avxfj xfj nbXei; Ttwg aXXr)Xoig pexa- 
öwoovoiv eSv av %xaoxoi egyo%wvxai ; wv dr) evexa xai 
xoivwviav Ttoirjaduevot noXiv (pxloapev. JrjXov drj, fj d' 
og, oti nwXovvxeg xai wvovftevoi. *Ayoga drj r)filv xai 
vdftiofia tyußoXov Tjjg dXXayrjg hexa yevr]oe%ai ex xovxov. 



mann zum Pflügen Rinder habe als 
auch der Baumeister zum Transport 
neben dem Landmann, nämlich sie 
als Zugvieh zu benutzen , Schnei- 
der und Schuster aber, um Felle 
und Wolle verwerten zu können." 
Schliefslich wird dann in ebenso 
einfacher Weise das Entstehen des 
Handels nachgewiesen ; der Staat be- 
darf der Erzeugnisse anderer Staa- 
ten und mute, um diese eintauschen 
zu können, von dem Seinigen mehr 
produzieren, als er bedarf. Jel 8% 
xa oi'xot fit] fwvov x. t. e. d. i. er 



mufs die Erzeugnisse seiner Heimat 
nicht allein in einer seinen Bürgern 
genugenden Menge gewinnen, son- 
dern auch in einer Beschaffenheit 
und Menge, die denen genügt (ixei- 
von sc. ixava), die ihrer begehren.* 
Kap, 12. Wie der Handel des 
einen Staates mit dem andern, den 
die fßinoqoi \ermitteln, so entsteht 
der Kleinhandel in jedem einzelnen 
Staate und mit ihm der Stand der 
xanTjXoi. Zum Kauf und Verkauf 
hält man einen Markt ab und da 
nun der Landmann z. B., wenn er 
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Ildvv fukv ovv. *Av ovv xo/uiaag 6 yewgybg elg %r\v dyo- 
odv ti <Lv izoiel rj rig aXXog taiv drjfziovgywv /u?} elg tov 
avtbv xqovov rjxrj xoig deopivotg rd nag* aitov dXXd^a- 
o&ai, dgyrjoei vrjg avtov drjfiiovgylag yta&rjuevog kv dyogq ; 
Oidafidig, rj d' og, dXX' eioiv dt tovto bguivzeg eavvovg 
eni %ijv diaxovlav ictxzovoi ravzrjv, h ftev raig og&cog 
oinovfiivatg nbXeoi oxedbv %l oi ao&evio*a%oi xd cupora 
xal dxgelol ti dXXo %gyov ngdvxeiv. avrov ydg dei pi- 
vovxag avxovg negl tr)v ayogdv %d fiiv avx dgyvglov dX- 
Xd^ao&ai zölg xt deopivoig dnodbo&ai, xotg de avxi av 
dgyvglov diaXXdxxeiv , oaoi xi diovxai ngiao&ai. Avxrj 
äga, r]v d' eyu>, r] %oela xanrjXwv r)puv yiveoiv kfjLuoiel xfj 
nbXei. rj ov xanrjXovg xaXovfiev xovg rcgbg wvrjv %e xal 
rcQaOLv diaxovovvxag idgvfuiyovg ev dyogijc, xovg de rcXa- 
vijxag k) rag nbXeig eii7tbgovg; JJdvv fuev ovv. y 'Exi dr] 
xiveg, d>g Fytfiiai, elol xai äXXoi didxovot, oi av xd fiiv 
xrjg diavolag yr) ndvv ä^ioxoivtjvrjxot w(7i, xr)v de xov ou>- 
paxog io%vv ixavrjv eni xovg nbvovg exiooiv' oi dr] 7Tö>- 
Xovvxeg xr)v xrjg io%vog xgeiav, xrjv xifxr)v xavxrjv fxto&bv 
xaXovvxeg, xexXrjvxai, wg eyqjfiat, fiio&wxol' r) ydg; Tldvv 
fiev ovv. nXrjQWfita dr} noXedtg eioiv, wg eoixe, xai (A.ia$(a- 
xoL Joxel not. 

*Ag' ovv f ti 'Adetfiavte , rjdrj r)f4iv rjvfyxai r) noXig, 
äox* elvai xeXia; "lo<ag. JIov ovv av noxe tv avrjj eirj rj 

mit seinen Gutern zu derselben Kraft eines jeden in geeignetster 
Stunde zu Markte kommen soll mit Weise ausgenutzt wird. Zum Land- 
denen , welche von ihm diese ein- bau u. s. w. und zum Handel ge- 
zuhandeln wünschen (eis tov avrov hört aber Nachdenken, Kopf, wie 
Xqovov role Ssopevois ra nao* av- wir sagen (Siavota). Wer davon 
tov aXla^aff&at), die Zeit für sein nicht soviel hat, dafs er ein a|«o- 
ei^en Geschäft versäumen wird xoivmvrjros sei, dafs sich deswegen 
yrjaet rrje avrov Srjfiiovoyias) , so ein xoivtovstv verlohne, der ver- 
bieten sich, dieser seiner %Q&ia ab- kauft den Gebrauch, die Benutzung 
zuhelfen, andere an und zwar in seiner Körperkraft {rrjv t^s Usxvoi 
einem guten Staate die Schwäch- xqsIov «=» to tJ icxvi XQV a ^' at )'> 
sten, deren Körperkraft, wenn nicht nennt den Wert' derselben fiio&oe 
zur Landarbeit, so doch zum Ver- und bekommt selbst den Namen 
triebe der Erzeugnisse ausreicht, fiia&ojtos, etwa Tagelöhner. 
Denn die oofrdk oixovfiivrj noXis Nachdem so Sokrates den Staat 
ist natürlich die, in welcher die aus der von Na lur gegebenen x^ n 

6* 
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%e dixaioavvi] xal rj aöixia; xal %ivi apa iyyevofiivrj wv 
eoxififie&a ; *Eyw piv, eqytj, ovx ewow, c3 ZwxQaTeg, ei 
lAi) nov ev aviwv xovtwv XQ e W Tlv i % Jl ™Q<>g aXXfjXovg. 
*^iXX* lawg, rjv d* lyw, xaXtag Xiyeig* xal oxeitteov ye xal 
ovx aTZOxvrjveov. tcqwxqv ovv oxeiptüjued-a , tlvct xqbjtoy 
diaiTrjoovzai ol ovxw naQeoxevaoftivoi, äXXo %i rj alxov %e 
noiovvxeg xal olvov xal ifxaxia xal V7todvj(iaT<x, xal oaco- 
öoftyoafievoi oixlag, &igovg (xlv %d TtoXXd yvpvoi %e xal 
avv7c6dr]TOi egyaoorzai, %ov de xeinwvog fjfiqpieofiivoi %e 
xal vrcodedefxevqt Ixavaig; dgiipovrai de ex fiev %u>v x#i- 
&üiv aXqpita axeva^ofievot, ex de zcHv tvvqojv aXevga, %a 
fiiv nixpavzeg, %d de pdgavzeg, pa£ag yevvalag xal agzovg 
enl xdXafAOv ziva nagaßaXXdfjievoi y qpvXXa xa&agd, xaza- 
xXivevzeg enl ozißddwv iozgwu&wv \ilXaxL %e xal (ivggi- 
vaig, evcüxrjoovrai avzoi ze xal zd naiÖia, iTtiTtivovzeg 
zov o y ivov y kareq)av(Ofiivoi xal vpvovvzeg zovg &eovg, fjdiwg 



hat entstehen lassen, fragt er, wo 
sich nun in ihm die dixaioavvrj und 
die aoixla finde : xivt iyyevoutvj] 
(av sirj) tov ioxififtAffa / und erhält 
als Antwort : (ivytyvexai) XQeia ^vi 
%% izqos dXXrjXovs. Um das darzu- 
legen, schildert Sokrates zuerst die 
Slaixa % die Lebensweise der noXlxai 
eines Urstaates. Sie beschaffen Ge- 
treide und Wein und Kleider und 
Wohnungen; sie nähren sich von 
Gerstenbrei und Weizenmehl; sie 
freuen sich ihres Lebens, sie und 
ihre Kinder, uud sie hüten sich vor 
Not und Krieg. Der Ton liegt auf 
den Worten noiovvxes, d , oi\povxat t 
8va>xovvrai und svXaßovfievot, wel- 
che die Hauptzüge angeben, die das 
Menschenleben kennzeichnen: Ar- 
beit, Nahrung, Freude und Sorge. 
Die Schilderung hat jene heitere 
Färbung, die so sehr anmutet und 
z. 6. auch die Mythen, welche So- 
krales erzählt, so frisch erscheinen 
läfst. Ein Anflug von Scherz liegt 
übrigens von Anfang an über der 
ganzen Erzählung von der Ent- 



stehung des Staates. Lächelnd führt 
so schon im vorigen Kapitel So- 
krates den von ihm bevorzugten 
biederen Schuster ein: xal axvxo- 
rofiov avxooe Ttooa&rjaofiev , der, 
wenn nicht Sokrates solche Vor- 
liebe für ihn hätte, ruhig noch hätte 
warten können, da zumal in Hellas 
der Urbürger der Schuhe entbehren 
konnte. Nicht ohne Ironie ist dann 
gesagt worden, dafs in einem wohl- 
geordneten Staate der Handelsmann 
sich aus den Schwächlingen rekru- 
tieren müsse und der Scherz der 
Worte 62 av xa ftiv xijs Siavotas 
firj Ttavv d£toxoive6$n>}TOi, <w<r* x. x. e. 
ist klar. Zuletzt aber, wo er das 
Leben im ganzen schildert, bekommt 
jeder Zug seinen neckischen Zusatz ; 
die Arbeit in dem &soove fiev xa 
nolla — vnoSedefievoi ixavdie, die 
Ernährung in den /ta^ae yswafae, 
die paradieren, und in dem xaxa- 
xXtvtvxei — fivQoivatSy die Freude 
in der Zusammenstellung des ni- 
vovxee xov oXvov und v/uvovvxee 
xove d-eoie und endlich die Sorge 
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^vvovvbq aXXrjXoig f ov% vtcbq tiJv ovalav noiovfievoi %ovg 
naidag, BvXaßovfievoi ntvlav rj noleftov; 

13. Kai 6 rXavxtov v7toXaßu>v, "Avbv oipov, sqrr), wg 
Moixag, noielg tovg ävÖQag iatitü/nivovg. *AXr)9rj t fjv ö* 
lycw, Xtyeig. BrtBXa-frdftrjv Sri xal oxpov e^ovaiv* SXag te 
dijXov o%l xal eXdag xai vvqov, xai ßaXßovg xal Xd%ava 9 
ola ör) ev ayQOig BtfJrjfiata, iiprjoovvaf xal TQayrjfiata nov 
TraQctxhjootiev avtolg %(av %b ovxiov xal SQeßiv&ajv xal xva- 
fAwv, xai /AVQva xal qtrjyovg onodiovoi ngog vb nvQ, /U£- 
TQtoyg v7t07tivovT€g* xal ovtw didyovtBg %bv ßlov bv bIqt]vj] 
(xeza vyielag, iag eixog, yt)gaioi zeXevtwvceg aXXov töiov- 
vov ßiov volg hyovotg naQaduoovoiv. xai og t El de vljv 
noXiVy <jj 2(axQo%eg, eq>i], xaxeoxeva&g, %l av aitdg aXXo 
rj tavta hxoQxa^eg; 3 AXXd itiag XQy, i}v & lycJ, u rXavxuv; 
"Atzbq vOfil&Tai, €g)t}' Irti %b xXivwv xataxeto&ai , olfiai, 
%ovg fiiXXovvag firj TaXainwQBio&ai , xai anb tgarte^aiv 
öbitcvbiv xai oxpa aneg xai ot vvv e%ovoi xai JQayrjfiaja. 
EIbv, y\v S* syw, nav&avoß ' ov noXiv, dg boixb, uxonovfiBv 



in dem neckischen ov% vneo trjv 
ovaiav Ttoiovfisvoi xovs itaioae. 

Kap. 13. Der scherzhafte Ton 
steigert sich in den folgenden Ka- 
piteln und es ist schwer, den eigent- 
lichen Ernst aus ihm herauszuschä- 
len. Ich meine, man mufs sich hü- 
ten, hinter dem lustigen Kleide zu 
tiefen Ernst zu suchen. Glaukon 
geht zunächst auf Sokrates' Scherze 
ein, wenn er sagt, er vergesse die 
Zukost zum Brote. „Richtig, ent- 
gegnet Sokrates, auch die sollen 
sie haben* (h'£ovciv ich vergafs, 
dafs sie haben sollen). Und nun 
zählt er allerhand Sachen auf, bunt 
durcheinander, Salz und Oliven 
und Käse und Kohl, Feigen und 
Erbsen und Bohnen, der Myrte 
Frucht und die der Buche, die sie 
sich am Feuer rösten sollen und 
dazu einen guten Trunk thun. So 
sollen sie in Frieden und Gesund- 
heit leben bis in ihr hohes Alter 
und ihre Spröfslinge nach ihnen. 



Min sieht klar, dafs Sokrates mit 
seinen Erbsen und Bohnen und 
Bacheckern und all dem Durchein- 
ander die Frage des Glaukon ab- 
sichtlich provoziert: „wenn du ei- 
nen Schweinestaat schüfest, womit 
sonst wolltest du die Borstenträger 
mästen?" Der Gedanke, den diese 
Worte enthalten, ist: solange der 
Mensch auf der ersten Stufe der 
Staatenbildung steht, erhebt er sich 
wenig über die Lebensart der Tiere. * 
Heiter verlangt Glaukon, er soll 
sich verschaffen, aneo vofii^etat 
(aizsQ vo/ii^sTcu sc. XQV xcnaaxev- 
a&iv), anBQ vofioe iari xazaaxsv 
a&iv; er soll auf Polstern ruhen 
bei Tisch, damit ihm die Sache nicht 
unbequem wird (rovs fuXXovras prj 
xalaurtatQeXad'ai), soll von Tischen 
speisen u. s. w. Das heifst mit Bezug 
auf die Entstehung des Staates: so- 
bald die erste die den Staat 
gegründet hat, befriedigt ist, macht 
sich der Trieb nach dem Angcneh- 
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fiovov Saug yiyvexai, aXXd xai xovqptitoav nol.iv. toojg ovv 
ovdh xaxwg %x Bl ' oxoTtovvxeg yao xai xoiavxrjv xdx' Sv 
xaxldoipBv xrjv xb öixaioovvrjv xai aöixiav onj] noxe xaTg 
hoXboiv kpiqyvovxai. r] (xev ovv dXrj&tvrj noXig öoxei poi 
elvcti rjv dislrjlv&apev, aoneo vyirjg xig* ei d' av ßovle- 
o&e xai qpXeyfAalvovoav nbXiv ^ewgtjoaffiev, ovöbv anoxw- 
Xvbi, xavxa ydg örj tlgiv, wg doxei, ovx i^aoxioei, ovd* 
avxrj r) dlaixa, aXXd xXtvai xb nqooiaovxai xai xod7te£ai 
xai xdXXa oxbvtj , xai oipa Srj xai (xvQa xai Öv^idfiaxa 
xai halQat xai rtiufiaxa, exaoxa xovxwv navxodand ' xai 
örj xai a xb tcq&xov eXeyofiBv ovxixi xd avayxaia &Bxiov, 
oixiag xe xai tfiidxia xai v7iodrjnaxa, aXXd xrjv xb ^wyoa- 
(plav xivrjxiov xai xqvoov xai eXiqpavxa xai ndvxa xd 
xoiavxa xx^xiov. rj yao; Nai, eqprj. Ovxovv fiei^ova xb 
av xrjv nbXiv Sei notelv ; exBivrj yao r) vyutvr) ovxixi 
ixavrj, äXX* rjörj oyxov ifÄ/tXrjoxea xai nXrj&ovg, a ovxixi 
xov dvayxaiov evexd koxiv iv xaig tzoXboiv, olov o% xb 
S-rjQBVxai navxBg t oi xb fiifAijxai, TtoXXoi fiiv ol tzeqI xd 
oxrjftaxd xb xai ^Wjuaja, noXXoi de oi nBoi fiovoixrjv, 
noir\xai xb xai xovxwv vnrjoixai, gaipydol, vnoxQixai, %o- 
QBVxal, koyoXdßoi, oxbvujv xb navxoöartwv örjutovoyoi, xaiv 
xb SXXojv xai xwv nBoi xbv yvvaixBlov xbofiov. xai örj xai 
öiaxbvcov nXBiovwv ÖBrjobfiB&a. rj ov öoxbi öbtjobiv naida- 
yo)ywv t xix&vjv, tgoqxZv, xofifiwxgioiv , xovoicov, xai av 
oiponouZv xb xai payBioiov ; exi de xai ovßwxwv nooo- 



men geltend. In scherzender Uber- 
treibung nennt Sokrates diesen Trieb 
T^vyi}, wenn er sagt: wir wollen 
sehen, wie die nohs TQvtpwaa ent- 
steht (xai TQvyajoav noXtv sc. onats 
yiyvsrat). Mit diesem Triebe nach 
dem nicht Notwendigen, sondern 
dem Kerne des Staates, der alrjd-ivrj 
nola gegenüber Uberflüssigem ent- 
steht dann der Trieb, den Staat zu 
vergröfsern, der Eroberungstrieb. 
Scherzend leitet er diesen ab aus 
den Vertretern des Überflusses, aus 
dem oyxos xai TtX^&oe, a ovxsrt 



rov avayxaiov Svexa iffxiv iv rate 
noXeaiv, und stellt als solche neben- 
einander oi xhjoevrai narres, alle, 
die der Jagd pflegen, welche in der 
äXrj&ivrj noLs alle von dem Er- 
trage des Feldes leben, ferner die 
fitfirjjaly unter denen er alle ver- 
steht, die für geistigen Genufs sor- 
gen, sodann die axevaiv itavroda- 
ndiv 8r}fAiovoyoC, welche die Polster 
und sonstigen Luxussachen verfer- 
tigen, und endlich ol tisqI tov xo- 
apov, die zumal der weiblichen Putz- 
sucht dienen. Dann zählt er die 
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derjoofis&ct * %ovxo yctQ rjfulv sv %fj TZQQtiQct nbXei ovx ivrjv * 
kdet yctQ ovdiv iv de zavTtj xai vovzov TtQoaderjoei, öerjoei 
di xai twv äXXatv (tooxrjparaiv TtajU7zbXXa>v , ei tig avtu 
edetai. ij yctQ; JlcSg yctQ ov; Ovxovv xai iatQwv ev xQeiaig 
koo/Ae&a noXv jaaXXov ovtw dtaixcüfxevoi r\ wg %b ftQOte- 
qov; IIoXv ye. 

14. Kai r) xwQct nov r) %6%e ixavr] TQeqpeiv %ovg tote 
afiixQo) dt] i| Ixavi^g kotaf i) nwg Myoper; Ovttog, eg>rj. 
Ovxovv rrjg tcuv TiXrjoiov %&j£ag Vf^ v anotfirjziov, el piiX- 
Xofiev Ixavijv ü&iv vifiuv %e xai ccqovv, xai exeivoig av 
trjg ijfietiQag, käv xai ixelvoi aqpüoiv aviovg erti ggiftua- 
%<av xtrjoiv artetQOv, vneQßavTeg tbv t<5v avayxalwv oqov; 
TloXXr) ctvdyxr}, eq>rj, u 2w*Qaxeg. IloXe^rjOOfiev td (teia 
tovio, w rXavxüiv; rj rzwg eotai; Ovjwg, üqprj, Kai fitj- 
öiv yi ftüJ Xiywfiev, r)v ö 3 kyta, nijt* ei %i xaxbv juijr* ei 
aya&ov 6 noXe^og eQyd&vai, ctXXa zoaovxov fiovov, oti 
jvoXiftov av yeveotv evQfjxafÄev IJ wv ftctXioia taig nbXtoi 
xai iöta xai drjfioola xaxct yiyvetai, otav ytyvrjtai, Jlavv 
fiiv ovv. v E%i drj, c5 qplXe, (leLCpvog rrjg noXevjg dei ovtt 



ganze Menge der Diener eines rei- 
chen attischen Hauses auf und fügt 
diesen in launigem Übermut den 
Schweinehirten hinzu, für den in 
der ersten Stadt, die nur Häute und 
Wolle der Tiere verwandte, aber 
nicht sie des Fleisches wegen auf- 
zog, kein Platz war. Scherzend 
sagt er zum Schlufs: von dieser 
üppigen Lebensweise (ovxto Siai- 
Tojfievoi) kommt es denn auch, dafs 
wir des Arztes viel mehr als früher 
bedürfen. 

Kap. 14. Das Hinausgehen über 
die avayxala lehrt trachten nach 
fremdem Lande; die im Nachbar- 
lande geben sich auch bald dem 
unbegrenzten Gelderwerb hin, über- 
schreiten die Grenze des Notwen- 
digen und verlangen nach dem Über- 
flusse, und so entsteht der Krieg. 
Kai fitjBey yi' not Xiyojfisv — oxav 
ylyvr\xai d. h. wir wollen die Frage, 



ob der Krieg ein Übel oder ein 
Segen ist, jetzt nicht erwägen, son- 
dern uns damit begnügen, seine Ge- 
nesis gefunden zu haben und zwar 
ytveaiv ix xovxmv, i£ o>v fiaUaxa 
xaii noXeat xaitöia xai Srjfiocriq 
xaxa yiyvaxat, oxav ylyvrjrai d. h. 
die Genesis des Krieges erklärt sich 
aus dem, was den Staaten in ihren 
einzelnen Bürgern wie im allge- 
meinen Unglück bringt, aus dem 
vneoßaiveiv ihv xcäv avayxaiojv 
oqov, aus dem Streben nach Über- 
Hufs oder aus all den Dingen (£f 
an>), welche diesen Überflute bil- 
den. Den folgenden Satz: ixt 8rj, 
oj tpiX*, uei^ovos xrjs it6Xs(DS Sei 
x.x.i. übersetzt H. Müller: „Ge- 
wifs, Freund, bedarf es nun eines 
noch gröfseren Staates, nicht um 
ein Geringes, sondern um ein ganzes 
Kriegsheer, welches für die ge- 
samte Habe und alles das, was 



Digitized by Google 



88 



flAATQNOZ 



Ofiiixgfji, äXX* oho OTQaroTtiöto, o kgeX&ov vneo %r\g ova lag 
aTcaarjg xal ineo &v vvv Srj eXiyoftev dia[ia%eiTai folg 
litiovow. 77 6i; fj ö 3 og' avtol ovx ixavol; Ovx, ei ov 
ye, rjv <T tyw, xal fjpeig anavzeg (ofAoXoyrjoafiev xaXwg, 

7]vUct €7tXaTT0f4£V TTjV 7tbXlV (OfAoXoyOVfiBV 64 rtOV f et fii- 

/nvrjoai, dövvaiov eva noXXag xaXtZg loya^eo&ai liyyag, 
'AXri&ri Xiyeig, eyrj. Ti ovv; r\v 6* eycS* f neol tov nb- 
Xe/xov aycovia ov rexvixrj öoxei ehai; Kai fiäXa, Hqn}. 
H ovv %i oxvrixrjg öel fiaXXov xrjdeo&ai y icoXefiixijg ; 
Ovdctfitog. *AXX* aoa tov fiev oxvTorbfiov diexwXvOfitev firjte 
yewoybv irtixeiQetv elvai afia firjje vgpdvtrjv firjte oixodb- 
pov, iva drj r^iiv %b %r\g oxvrixrjg egyov xaXwg ylyvoito, 
xal tüv äXXwv evl exaonp woavrwg ev artedldofiev, TtQog 
O TZetpVXBl exaotog xai ig) 3 $ efteXXe rtSv äXXwv oxoXrjv 
ayiov diä ßlov avrb igyatofievog ov Ttaouig rovg xaioovg 
xaXwg a7teqya^ea^ai' tä de neol tov TtoXefiov nbxeqov 
ov itegl TtXeiorov eotlv ev ärtegyao^hta ; rj ovtoi Qqöiov, 
wate xal yewoywv tig apa noXefiixbg %oxai xal oxvtoto- 
Utov xai aXXrjv Tixvrjv rjVTivovv igyatyfuvog, nevtevxixbg de 



wir jetzt anführten, in das Feld 
ziehen und mit den dagegen An- 
rückenden den Kampf vollständig 
bestehen mufs". Zu einem ganz 
anderen und, wie ich glaube, pas- 
senderen Gedanken kommt man, 
wenn man nach dem Sei fioi tivos 
übersetzt: „Ferner, o Freund, be- 
darf des Staates, der gröfser ist, 
d. i. der Vergröfserung des Staates, 
ein nicht etwa (ovrt durchaus nicht) 
kleines, sondern ein ganzes Heer- 
lager, ein vollständiges Heerlager, 
das ins Feld ziehen und für die 
ganze Habe und alles, was wir er- 
wähnten, streiten soll mit dem An- 
greifer". D. h. der Krieg verlangt 
die Vergröfserung des Staates um 
einen Kriegerstand, um Bürger, die 
sich das Kriegshandwerk erwählen, 
wie andere ein anderes Handwerk 
ergreifen. Dafs Glaukon den Satz 
so aufgefafst hat, beweist seine 



nächste Frage: avrol ov% ixavol; 
d. i. genügen sie sich selber denn 
nicht, dafs sie einer fiei^tov itofos 
bedürfen? und die Antwort, wel- 
che Sokrates auf diese Frage giebt: 
„Nein, denn zum Kriege gehört 
eine %s%vr\ nnd wenn wir in unse- 
rem entstehenden Staate die 
Arbeitsteilung festhalten, müssen 
wir auch einen besonderen Krieger- 
stand haben". Das ist ja wohl der 
Sinn des letzten Teiles des Ka- 
pitels, der sprachliche Schwierig- 
keiten kaum bieten dürfte. Es ist 
nur immer wieder für das Verständ- 
nis des Ganzen darauf aufmerksam 
zu machen, dafs Sokrates von einer 
ytyvofiivri noXts, von einem im 
Werden begriffenen Staate redet, 
dafs es ihm also gar nicht in den 
Sinn kommt, das Ideal eines Staates 
zeichnen zu wollen. Der werdende 
Staat und der ideale, der vollkom- 



Digitized by Google 



nOAITElAZ ß'. 



89 



rj xvßevtixog ixavdlg ovd 3 av elg yivoito fir) avvo zovto ix 
naidog eniTrjdeviüv, aXXa rtagigyco XQtaiiBvog; xal aOTtlda 
(jikv Xaßiov rj %i aXXo tojv 7toXe/Aixtov onXcov %e xal bgya- 
vwv av%h][ieg6v bnXiTixrjg rj uvog aXXrjg (Aaxrjg %uiv xara 
noXefiov ixavbg eotai aytoviotrjg , tcjv de aXXwv ogyavwv 
oiöev ovd Iva drjfiiovgybv olde a&XrjTrjv Xyqj&ev Ttoirjaei, 
ovd 3 eotai xQrjOiftov t<£ firjte %r)v i/ciOTrjfirjv exaotov Xa- 
ßbvxi iir)%s %r)v fieXitrjv txavrjv 7tagaoxofiev(p ; IIoXXov yag 
av, rj o og, %a ogyava rjv agia. 

15. Ovxovv, r)v d 3 kycS, oatp fiiyiarov xb xwv qpvXa- 
xojv egyov, xooovxtp axoXrjg xe xwv aXXwv TtXeloxrjg av etrj 
aal av xexvrjg xe xal em^eXeLag fieyioxrjg debfievov. Olfiai 
eyutye, 17 d 3 og. *Aq 3 ovv ov xal q>voea>g i7tixrjdelag elg 
avxd rb ETtixrjdevpa ; Tlwg d 3 ov; c Hfiixegov Srj egyov av 
eirj, wg %otxev, emeg olol x 3 lopiv, ixXi^aad-ai, xiveg xe 
xal itdlai (pvoeig irtixrjdeiai eig rcoXewg qpvXaxrjv. € H/a4- 
xegov pivxot. Mä Jla, rjv d 3 lyat, ovx äga (pavXov ngay^a 
rjgafte&a ' Sfiwg de ovx aitodeiXiaxeov, ooov y 3 av övva/uig 
Ttageixrj. Ov yag ovv, eqjt)» Ocei ovv xi, r)v d 3 lyoi, dia- 
qpigeiv qpvoiv yevvaiov oxvXaxog elg (pvXaxrjv veavioxov 
evyevovg; To nolov Xeyeig; Olov 6£vv xe nov Sei avxoiv 



mcne Staat, sind sogar Gegensätze, 
wie der werdende und der voll- 
kommene, der sich bildende und 
der ausgebildete Mensch. Das mufs 
man festhalten, wenn man dem kla- 
ren Geiste Piatos gerecht werden 
will, der auf keinem Gebiete und 
also auch nicht auf dem der Politik 
ein utopischer Schwärmer gewesen 
ist, sondern überall einen so ge- 
sunden Menschenverstand dokumen- 
tiert, dafs er noch heule nach einer 
Jahrtausende längeren Erfahrung 
damit oft überrascht. 

Kap. 15. Dafs ein werdender 
Staat einen besonderen Kriegerstand 
nötig hat, zeigt sich einmal aus der 
Übung, die, wie der Schlufs des 
vorigen Kapitels darlegte, auch das 
Kriegshandwerk verlangt, und so- 



dann aus der eigentümlichen Natur- 
anlage, welche zu diesem Hand- 
werke befähigt. Diese Naturanlage, 
diese avais iniTijSeia eis (ZVTO TO 
TTjöevfia legt Sokrates dar an 
dem treffenden, wenn auch scher- 
zenden Vergleiche mit dem treuen 
Wächter des Hauses, dem edlen 
Hunde (<pvoi£ yewaiov cxvXaxos), 
in dem gut durchgeführten Ver- 
gleiche zwischen dem oxvXag und 
dem awXa^ den er mit dem spafsen- 
den ovx anodeiXiaxeov^ ooov y* av 
Svvapie Ttaqelxri „nur nicht ver- 
zagt, soweit die'Kraft reicht !" ein- 
leitet. Die (fvcii eines veavfaxoe 
evysvrfi darf sich von der eines 
yevvalos axvXa^ nicht unterschei- 
den (Siatpioetv tpvaiv yavvaiov ffxv - 
Xaxos vtavioxov evyevovg i. e. yn>- 
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exateoov elvai nobg aio%hjoiv xat eXaqpQov tvqoq %b alod-a- 
vöpevov diwxa&eiv, xal Ioxvqov av, eav dir] eXovia dia- 
fudxeo&ai. Jet yao ovv, fc'gpi/, navxuiv tovtwv. Kai fit)* 
avdoeiov ye, eirceQ ev ptaxeltat. JJöjg d' ov; Idvdoeiog di 
elvai aQct l&eXrjoei 6 firj -d-vfxoetdrjg eize innog eite xvwv 
7/ aXko btiovv £wov; rj ovx ivvevörjxag, utg afia%6v %e xoc 
avUtjTOv &Vfu6g, ov naoovjog näoa ngög nav%a 

acpoßog vi eazi xai d^vrjtog; 'Evvevorjxa. Ta (xev toivvv 
zov oio/uajog olov dei zov qpvXaxa elvai, drjXa. Nal, Kai 
fir}v xai za zijg iftvxrjg, özi ye &vfioeidrj. Kai zovzo. flwg 
ovv, ijv d 3 lyw, (o rXavxwv, ovx äyoioi äXXrjXoig eoovzat 
%ai zoig aXXoig itoXizaig, ovzeg zoiovzoi Tag qpvoeig ; Mä 
dla, fj d y og, ov gqcdiüjg. *AXXa fiivzoi dei ye 7voög (iev 
zovg oixeiovg noaovg avzovg elvai , noog de zovg noXe- 
(xlovg %aXe7tovg' ei de /uij, ov neoifievovoiv aXXovg oq>äg 
dioXioai, aXX* avzol <p&r}Oovtai avzb doaoavzeg. 'AXrjxtfj, 

aeots veavioxov evyevovs). Der ja- 
gendliche Krieger mufs ofvs noog 
ai'odyaiv d. i. wachsam sein, er mufs 
ferner iXcupobs nobe xb aio&avb' 
fievov Sitoxdd'eiv und ioxvooe, iav 
$sfj eXorra Siaud^ead'ai d. i. nqbs 
to fjoTjftdvat 8tafia%8<r&cu sein und 
diese körperlichen Eigenschaften 
(denn eine solche bezeichnet auch 
das o£ve npoe to aio&dvsad'at) 
mit Tapferkeit verbinden (dvSoeios). 
Diese avSoeiorrje entspringt aus 
einer psychischen Naturanlage, dem 
&vfioet8es Tfje yo^c, dem natür- 
lichen Mute. Bei diesen Eigenschaf- 
ten müssen sie Freund und Feind 
stets unterscheiden, wie dies ein 
guter cxvXa£ auch thut; ihre yvcts 
mufs neben dem xhtftoeidee eine 
nqaoTTjs zeigen. Das sind wieder 
die Eigenschaften des Kriegers im 
werdenden Staate. Der Schlufs 
liegt nicht fern : wo ein Staat kei- 
nen Kriegerstand hat, sondern zur 
Verteidigung oder zum Angriff die 
Kraft der ganzen iuvenlus heran- 
zieht, da mufs er in dieser kriegs- 
tüchtigen Mannschaft die erwähnten 



Naturanlagen ausbilden. Deutet So- 
krates mit dem vsavfoxoe evyevjs 
nicht an, dafs er zum Kriegerstande 
den Bürger nur für bestimmte Le- 
bensjahre, eben die rsavürxoi, die 
iuventus, herangezogen und aus- 
gebildet wissen will? Schwinden 
mit den Jahren nicht die Voraus- 
setzungen des Somatischen Krie- 
gers von selbst, die Eigenschaften 
des 6£vs f des 4Xa<po6e y des iexv- 
ooe? 

In der Stelle UXXd fidrroi Se% y 
nobi uiy tovs oUeiovS — tpSriG Ov- 
lon avrb Sodaavres schlicken sich 
die Worte ei 8i jurj • — SoduavTee 
nicht an den ganzen vorhergehen- 
den Satz, sondern nur an den letz- 
ten Teil desselben, an das nobi Si 
tovs noXeftiovi x a X&nove: „wenn 
sie das nicht sind, nämlich itobs 
tovs noXefiiovi xaXenoi, dann brau- 
chen sie nicht erst darauf zu war- 
ten, dafs andere, nämlich ot noXi- 
ftuH, sie vernichten, sondern dann 
begehen sie einen Selbstmord vor 
der Schlacht ((p&r^ovTai avro, to 
oioXeaat c<pä<i, ooäoavree), insofern 
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€<pt). TL ovv, r\v iyat, noirjoofiev; no&ev apa nqaov 
xai fxeyaXbdvfxov fj&og evoroopev; kvavvia ydq nov &v- 
fAoeidel noaela qtvoig. ® abtrat,. 'Alka (xivtoi tovjwv 
onoxiqov av oxiqrjxai, q>vXa§ aya&bg ov /atj yevtjxai' xavxa 
de ddvvdxoig %otxe, xai ovxa> drj gvfißalvei dya&ov q>vXaxa 
ddvvaxov yevio&ai. Kivdvvevei, $qnj. xai iyto anoqrjoag 
xe xai enioxexpdfievog xd epTzooo&ev , Jixalcog ye, yv d' 
eya>, c5 q>iXe, dnooovftev rjg ydo rtQOv&ipe&a eixovog 
dneXeiqy&rjfiev, Jlujg Xiyeig; Ovx IvofjoafAev, öxi eiolv aga 
g>vaetg f o%ag fjueig ovx (prj&rjfiev, e%ovaai xavavxla xavxa. 
IIov drj; "Idoi fikv av xig xai kv aXXoig £woig, ov fiivx' 
av fjxioxa h $ fjfielg naQeßdXXo^ev t<£ qtvXaxi. olo&a 
ydq nov xöiv yevvalmv xvvwv, oxi xovxo qjvoei avxwv xb 
r\&og 9 nobg pev xovg ovvij&eig xe xai yvuoifiovg wg olov 
xe noaoxdxovg elvai, noog de xovg ayvuixag xovvavxLov, 
Oiöa pevxoi. Tovxo fiev aoa, tjv d* lya> } dvvaxov, xai 
ov naget qpvoiv ^tjxovfiev xoiovxov elvai xbv g>vXaxa. Ovx 



eoixev. 



16. J Aq* ovv oot doxel ext xovde nooodelo&ai 6 q>v- 
Xaxixog eoopevog, nobg xy ^vfweiöel exi noooyevio&ai 
(piXoooyog xrjv qivoiv; llwgdrj; ov ydg evvoai. Kai 

xovxo, rjv d* kyw, ev %oig xvoi xaxoipei, o xai ä^iov &av- 
fidoai xov xhjglov. To nolov; °Oy piv av id/y dyvvüxa, 
XaXenaivet, ovdkv de xaxbv noonenov&wg* bv d* av yvta- 
Qifiov, dond£exai, xav firjdkv nwnote in 3 aixov aya&bv 
Tzenov&rj. i] ovnu) xovxo k^av^aoag ; Ov ndvv, eq>r], fiixQ 1 

sie sich dem Kriegerstande widmen, schrieben, dafs es ebensogut im 

ohne dazu geeignet zu sein. Symposion seine Stelle finden 

Zu den Worten ravra 8i a8wa- könnte. Gleich die erste Erage ist 

rote lb<xe bemerkt Stallbaum: sc. komisch überraschend: „Mufs nicht 

rovrtov oTtcntQtov crdQea&ai. I\le- in der Natur des Kriegers neben 

gat enim fieri posse, ut salva boni dem &vfioetSes auch ein y>iX6oo<pos 

custodia laude alterutro privetur. stecken?* 4 Sie überrascht dann auch 

Kap. 16. Das Kapitel, welches den Glaukon, der lachend erwidert : 

den Obergang von den Pflichten des „das geht über meine Begriffe", ov 

veavloxoe als des tpvhi& noleios zu yag iwotö. Ebenso lachend macht 

der Erziehung der nalSes bildet, im folgenden Sokrates den Hund 

darf durchaus nicht ernst genom- zu einem Philosophen und zu was 

men werden: es ist so launig ge- für einem! Data er auf den Frem- 
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tovtov ngooea%ov tov vovv ' 6%t de nov öga tavta, dfjXov. 
'Alka (trjv xofxtybv ye q>txive%cu to na&og ovtov trjg q>v- 
oecag xal dg aXr)9ajg q>iXbooq>ov. Tlfj drj; 7 Hi, r)v d* eyto, 
Öiptv ovdevl aXXq) q>lXr]v xal ex&gäv diaxgivet, rj T(p Trjv 
fjihv xaTafia&elv, tr)v de ayvofjoai * xahoi ndg ovx av <piXo- 
fxa&kg eir), ovvioei %e xal ayvoia ogi^bfievov to %e oixelov 
xal to dXXoTgiov; Ovdauojg, r) d' og, ontag ov. *AXXa 
fiivTOi, elitov eyu>, to ye <pilo(ia&eg xal q>iXbooq>ov tov- 
tov; TavTOv ycco, eqn]. Ovxovv -fraggovvTeg Ti&iufiev xal 
ev avd'Q<ti7Z<j) i ei fiiXXei ngbg Tovg oixelovg xal yvtaglfxovg 
itgabg Tig eoeoöai, (pvoei q>il6ooq>ov xal yiXofia&r} ovtov 
delv elvai; Ti&wpev, eqtrj. 0d6oog>og drj xal &v(ioeidr)g 
xal Ta%vg xal io%vgbg r](iiv Trjv qyvoiv eorai 6 fiiXXwv 
xaXbg xaya&bg eoeo&ai qtvXal; nbXewg; IJavt artete i (xlv 
ovv, %q>r]. OvTog fiev dr) av ovtwg V7iag%oi* &g4tfJ0VTai 
de dr) fjfuv ovtoi mal 7taidev%hrjOOVTai Tiva Tgbnov; xal 
aga tl ngovgyov r)puv Iotiv avTO oxoizovoi ngbg to xoti- 
delv, ovtieq evexa rcavTa axOTtovfxev , dixaioovvrjv Te xal 
adixiav Tiva tqotzov ev nbXei ylyverai ; iva fxr) htofiev Ixa- 
vbv Xoyov rj ovyybv die£i(Ofxev. xal 6 tov TXavxwvog adeX- 
g>bg Ilävv pkv ovv, eqyr}, fywye ngoodoxw ngovgyov elvai 
eig tovto TavTtjv Tr]v oxetpiv. Ma dla, rjv <T iyd, dt g>iXe 
*Adet(iavTe, ovx aga aqteTe'ov, ov<T ei fiaxgoTiga Tvy%avei 



den leicht böse ist und den Be- 
kannten freundlich beg rufst, das 
beweist, da Ts ihm ein xofixpbv na- 
&os rrfi (pvaBüii, eine allerliebste 
Naturanlage, zukommt, xal as aXr]- 
&d)S tpiXoaotpov, und zwar eine 
wahrhaftig philosophische. Diese 
philosophische Naturanlage zeigt 
sich in der Fähigkeit zu unterschei- 
den (j) SiaxQivei) und in der zu be- 
stimmen, zu definieren {oQt^Sftevov 
to re otxeiov xal ro oAIotqiov, die 
Grenze zwischen beiden zu ziehen). 
Weiter identifiziert Sokrates das 
wiXoaotpov und das <ptlojua&e€ und 
fragt sodann : &ge'^>ovrai ovtoi (oi 
(piXbaotpoi xal ftAofta&els äv&goj- 



not) riva Toonov; es als selbst- 
verständlich hinstellend, dafs man 
aus der Art der Erziehung der Men- 
schen leicht auf die Entstehung der 
Begriffe dixatocvrij und aSixia in 
einem Staate werde schliefsen kön- 
nen {nqoxoyov rjfiiv iCTtv avro 
TtQOS to xaTiSeiv, Sixaioavvrjv re 
xal aStxiav Tiva Tqonov yiyvBTai). 

Der aus dem bisher Gesagten zu 
ziehende Gedanke dürfte folgender 
sein : In dem Staatsleben dient der 
einzelne dem Notwendigen oder 
dem Überflüssigen; es giebt aber 
einen Dienst, dem sich alle unter- 
ziehen müssen, das ist der Kriegs- 
dienst, der auf den Schutz der gan- 
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ovaa, Ol yao ovv. "l&i ovv, üjotceq ev (av$<p fiv&oXoyovv- 
t4q te mal axoXrjv ayovteg Xoytp rcaiöevwfiev tovg avdoag. 
3 AXXa xQtj. 

17« Tig ovv r) naidela ; fj x^Xertöv evgeiv ßiXiiu) Ttjg 
vjzb vov noXXov XQ 0V0V GVQrjftivrjg ; eori de nov r\ fiiv 
ini Oüjfiaoc yvfivaOTuifj, fj d' enl ipvxjj yLOvavKr\. "Eon. 
yao. ldg' ovv ov fiovoixrj nQÖieoov agt-ope^a naidevov- 
reg rj yvfjtvaoTixfj ; Ilwg d 3 ov; Movoixrjg d 3 , elnov, rl&rjg 
Xoyovg, fj ov; "Eywye. uioywv de divröv eldog, %b piev 
aXq&ig, xpevdog d 3 ereoov; Nai. Üaidevveov d 3 kv apqpo- 
viooig, nooxeqov d 3 Iv TOig \pevdioiv; Ov fiav&avw, e'yrf, 
nwg Xiyeig. Ol ftav9aveig, fjv d 3 eyot, o%i nqiatov xoig 
naidioig lAV&ovg Xiyofiev ; %ov%o de nov wg to oXov elrceiv 
iftevdog, %vi de xai dXrj&rj. nooxeoov de (iv&otg nobg tä 
naidia fj yvpvaoioig xQ^ned-a. "Eon tavza. Tovto di) 
eXeyov, oti fiovoixrjg nqoteqov antiov fj yvfivaotixrjg, 3 Oq- 
-fräg, %(prjq* Ovxovv olo-fr oti ctQxfj navtbg %qyov fiiyiotov, 
aXXiog %e xai vty xal arcaXio otcoovv ; paXiota yao drj 
zote nXdttetai xal evdvetai tvnog, ov äv tig ßovXrjtai 



zen Gemeinde abzielt ; dieser Dienst 
erfordert körperliche Eigenschaften, 
wie sie nur dem veaviuxoe eigen; 
die Rücksicht auf das allgemeine 
Interesse verlangt aber auch psy- 
chische und geistige Eigenschaften ; 
diese, körperliche, wie geistige 
Eigenschaften, liegen als Anlage in 
der Natur des Menschen und müs- 
sen durch die natösvoie, durch 
Schulung und Erziehung, ausge- 
bildet werden. 

Kap. 17. Wie der Kriegsdienst 
ein allgemeiner sein mufs, so mufs 
auch die Erziehung eine allen nai- 
See gemeinsame sein. Die Forde- 
rungen, welche das Vaterland an 
den Krieger als wyla^ rfje noXetoe 
stellt, geben die Ziele der Erziehung 
am besten an : der Krieger soll 
foxvQoSy starken Körpers, xhvpoet- 
#ijc, frischen Mutes, und endlich 
(piX6a<xpo<i oder <piXopad'r l s, klaren 



Kopfes sein. Die Erziehung nun, 
soweit sie den Körper anlangt, 
heifst gymnastische, soweit sie die 
xfwxn betrifft, musische. f Zu der 
musischen gehören die Xoyoi, die 
Vorträge, die Erzählungen (povoi- 
xfje, elnov, xl&rje Xoyove; zur mu- 
sischen rechnest du die Erzählun- 
gen ?). Derer giebt es aber zweier- 
lei, die wahren und die im Kleide 
der Dichtung (y>ev8oe); mit den 
letzteren, mit den /uv&oi, beginnt 
man die musische Erziehung noch 
früher, als man die gymnastische 
in Angriff nehmen kann, sie erzählt 
man schon dem zartesten Kinde. 
Um so vorsichtiger mufs man mit 
ihnen sein; denn der erste Ein- 
druck, welchen eine Kindesseele 
bekommt, bleibt oft marsgebend 
für die ganze Entwicklung {nXar- 
rerai xai ivSvexcu tvnoe y ov av 
Tie ßovXijrat. ivarjfirjpaod'at exa- 
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evorjprjvao&ai exdozip. Kofiiöjj fiev ovv. *Aq* ovv faölaig 
ovjü) naorjaofiev zovg imxv%6vzag vito zwv mizv%6vz(av 
fiv&ovg TtXaa&ivzag axoveiv zovg naldag xai Xaptßaveiv 
iv zeug \pv%alg wg kni zb noXv havzlag öo^ag exeivaig, 
ag, eneiödv zeXeto&uioiv , fyeiv oirjOOfie&a öelv avzovg; 
Ovö* onwoziovv 7tag7jaofiev. IIqujjov ör) fjfrtv, dg eoixev, 
e7tiozazrjziov zoig fiivdonoiolg, xai ov [tiv av xaXbv noir\- 
oü)0 iv, iyxgiziov, ov 6* av firj, anoxqiziov * zovg d* eyxoi- 
&ivzag rceioofiiev vag iQOcpovg ze xai ^irjziQag Xiyeiv zoig 
natoi xai nXdzzeiv zag xpvxag avzwv zoig fiv&oig noXv 
päXXov rj rd otopaza zaig %eooiv, &v 6h vvv Xeyovoi zovg 
noXXovg exßXrjzeov. Hotovg örj; tqrq. 'Ev zoig tieltpoiv, 
yv ö* eycj, (iv&oig oipo/Ae&a xai zovg IXdzzovg. öei yäg 
örj zbv avzbv zvvcov ehai xai zavzbv övvao&ai zovg ze 
fiel&vg xai zovg iXdzzovg. rj ovx oiei ; v Ey<ay\ eq>rj ' all* 
ovx hvoto ovöe zovg (ieffyvg zivag Xeyeig. Ovg 'Holoöog 
ze, elrcov, xai "Ofirjoog r)puv kXeyizrjv xai ol äXXoi nonqzaL 
ovzoi yag nov fiv&ovg zoig av&Qtjnoig xpevdeXg ovvzi$iv- 
zeg eXeyov ze xai Xiyovoiv. Ilolovg öt], r) d* og, xai zi 
avzöv fiefigfOfxevog Xeyeig; "Oneo, r)v d* iyw, xQ*l xai tcqw- 
zov xai (taXioza (Lie/uq)eo&ai , aXXiag ze xai kdv zig (*r) 
xaXcog xpevörjzai. Tl zovzo; a Owav eixaCrj zig xaxaig zqi 
Xoyqt neoi &eaiv ze xai t)qümv olol eioiv, üoneo ygayevg 
firjdiv ioixoza yqdfptav olg av opoia ßovXrj&fj ygdipai. Kai 

<rrq> „ es bildet sich unvermerkt %*Q<*1 d. i. im%6i^Blv nlarretv xa 
[das druckt das ivSvexai wohl aus] aatfiata). Aus der Mythensamm- 
das Merkmal, welches einer einem lung für die erste Jugend sind aus- 
geglichen aufzudrucken wünscht"), zugeheiden die grofsen Mythen, wel- 
Darum mufs man die Erzähler der che Hesiod und Homer erzählen und 
Mythen scharf beobachten und ihnen die anderen (Mythen-)Dichter, vor 
gegenüber ein iyxqivuv und ein allen diejenigen, in denen ein Dich- 
anoKQlvsiv üben d. i. eine genaue ter in bildlicher Weise von den 
Sichtung, die aufnimmt und aus- Eigenschaften der Götter und He- 
scheidet Die erlesenen Mythen sol- roen redet (eixa£y rq> X6yq>), *axä.e 
len Wärterinnen und Mütter schon d. i. wie ein Maler, os yqaoet, « 
dem zarten Kinde erzählen, sollen firjSev foixe rovrote, oU av opoia 
mit ihnen ihre Seele formen, ehe ßovXrj&fi y^dyai, dessen Wunsch 
sie Hand an die körperliche Aus- ist oftoM zu bieten, der aber firjdiv 
bildung derselben legen {itXaueiv ioixoia schafft. Solche Mythen sind 
Toi« fiv&ots und nlazreiv raU die von Uranos und Kronos, die 
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y<*Q> fyw?* Öq&wq e'xei %a ye xoiavtct iiip(peo$ai. aXXa nwg 
drj Xlyopev xal nola; IlQditov fiiv, r\v <T hyd, %b fieyi- 
otov xal tcbqi twv peylototv xpevdog o eindv ov xaXüg 
eipevoaxo, dg Ovgavog %e elgyaoaxo a qyrjoi dgäoai avxbv 
'Hoiodog, o %e av Kgbvog dg hifAcagrjoato avtov rä de 
drj tov Kgovov egya xal na&rj vrtb xov vliog, ovd* av el 
iyj> alrjdTj, $t*r)v detv qadiwg ovtüj Xeyeo&at, rcgog aq>goväg 
%e xal viovg, aXXd fialiora fiiv aiyäo&ai, ei de avdyxrj 
Tig r\v Xiyeiv, öV änoggrjttov äxoveiv dg bXiyloxovg, 
octfie'vovg ov xoigov, aXXa xi peyct xal anogov &v(xa, onug 
o tl iXaxloxoig ovvißrj axovoai. Kai yäg, rj d' og, ovxoi 
ye ot Xoyoi %a\eitoi. Kai ov Xexxioi y* , eqnjv, w *Adel- 
ftavxe, Iv xfj yiteziga noXei, ovde Xexxiov vey dxovovxi 
dg adixdv xä e'o%a%a ovdlv av &av(iaoxbv noiot, old* av 
adixovvxa naxiga xoXatwv izavxl xgonq), aXXd dgqtrj av 
oneo d-ewv ol nq&xoi xe xal iiiyioxoi. Ov fxä xov Jia, 
7] d 3 og, ovde aww (toi doxel ertixrjdeia elvai Xiyeiv. Ovde 
ye, rjv d* eyd, xo izagänav, dg &eol &eoTg noXepovai %e 
xal inißovXevovot xal päxovxai' ovde yäq aXti&q' ei ye 
dei fjulv rovg piXXovxag xrjv noXiv cpvXä};eiv aioxioxov 
vopi%eiv xo §adio)g äXXrjXoig a7tex$äveod , ai t noXXov del 
yiyavTOtiaxlag xe pv&oXoyrjxiov avxoig xal noixiXxeov, xal 
aXXag ex&Qag ftoXXäg xal navxodauäg d-edv xe aal fjqdwv 
7iobg ovyyevelg xe xal olxelovg avxdv aXX 3 et ntag iieX- 
Xoiiev Tteioeiv, dg ovdelg ndnoxe noXi%r\g exeqog h£o(p 
anrjx&eTO ovd* eott zovto ooiov, toiavxa fiäXXov nqbg rä 

man, auch wenn sie wahr wären, Mensch es hört; denn sie schädi- 

der Jugend nicht erzählen durfte, gen leicht die Gefühle der Pietät, 

sondern die dann nur sehr wenige Ebenso sind für einen werdenden 

8S anoQQrrtwv, auf dem Wege der Staat Erzählungen von Streit und 

Geheimlehre erfahren dürfen, nach- Hader der Götter unter einander 

dem sie durch ein grofses Opfer schädlich, sondern noXXov Sei yi- 

sich vorbereitet haben. Ov Xsxreot yavrouaxlas uvd'oXoyrjreov vols 

iv t?J tjfiersQct TtoXei, ov$e Xexreov n atSioie, aXX e'C neos fieXXojuev 

viq axovovxi x. t. i. d. h. in un- neioew, tos ovSeis noXirrjt Sxeoos 

serem. im Werden begriffenen Staate Mgq? anrjx^o , rotavra uallov 

müssen solche Mythen nicht gelesen nQos xa nouSia sv&ve fiv&oXoyrj- 

werden und müssen überhaupt nicht riov xai yiQovoi xal yqavol xal 

gelesen werden, wenn ein junger notrixais, wie der Gedanke mit 
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naiöla ev&bg xai yioovoi xai yQavai xai noeoßvtiQOig 
yiyvofiivoig , xai xovg noirjxdg kyyvg xovxwv avayxaoxiov 
Xoyonoielv, "Hoag de öeo^iovg vnb viiog xai Hq>aioxov 
giipeig i)Tcb naxoog, piXXovxog xij ftrjxoi xvnxotiivj] dpi- 
veiv, xai Seoiiaxlag öaag "Oiirjoog nenoirixev ov naoa- 
öexxiov eig xrjv rcoliv, ovx* ev vnovoiaig Ttenoty]Likvag ovxe 
avev vttovolüjv. 6 ydo viog ov% olog xe xgiveiv o xi xe 
v n ovo La xai o ftrj, dXX 3 a av xrjXixovxog iav Xdßi] ev %alg 
do^aig, övoexvmxd xe xai dnexdoxaxa qpiXel ylyveo9ai. 
txtv drj iatag evexa rteoi navxbg notrjxeov, d nqdxa axovov- 
oiv, o xt xdXXioxa pefiv&oXoyrjiiiva 7tobg aoeirjv dxoveiv. 

18« "Ex ei Y&Qf Xoyov. aXX y ei xig av xai xavxa 

ioiotüjr] fjfiäg, xavxa extra ioxi xai xiveg oi fiv&oi, xivag 
dv q>alfi€v; xai eyw elitov 'Q 'Adelpavxe, ovx fofiev notr\- 
%al kyio xe xai av Iv t<£ naoovxi, dXX* oixiaxai nbXewg. 
olxiaxalg de xovg fiev xvnovg iiooor\xei eidevai, ev olg öel 
(Av&oXoyelv xovg rcoirjxdg, nao* ovg idv notwaiv ovx km- 
xqenxiov , ov (4rjv avxotg ye noirjxiov fiv&ovg. 'Oo&iag, 
%qyri m dXX' avxö öij xovxo, ot xvitoi neqi &eoXoyiag xiveg 
av elev; Toiolde itov xiveg, rjv d' eyw* olog zvyxdvei 6 
&ebg wv f aei drjuov drcoöoxeov, idv xi xig avxbv ev erceoi 

strengerer grammatischer Ordnung ten Mythen seien, geht Sokrates 
lauten würde; die rotavra sind ola nicht ein; denn, sagt er, wir sind 
nel&eiv, a>s ovSeis noXixTjs ftegoe hier nicht Dichter, sondern Städte- 
erdQ<p anrixd'ero. Denn um solche gründer d. h. wir wollen hier nicht 
Dichtungen richtig zu würdigen, über den Wert einzelner Dichtungen 
inufs man fähig sein, die vnovota reden, sondern von Grundzügen, die 
des Dichters zu verstehen, den sich für eine werdende Stadt eig- 
vovs, der hinter (vno) der Erzählung nen. Das oixmxrfi erinnert wieder 
steckt, und das ist die Jugend nicht, an den werdenden und nicht an 
Es fällt also Plato nicht ein, über den vollkommenen Staat. Nicht 
den Wert der Gedichte eines flesiod die einzelnen Mythen, sondern der 
und eines Homer abzuurteilen, Dich- in ihnen herrschende Typus , die 
ter, welche er hoch verehrt, son- Gruudzüge derselben beschäftigen 
dem er erklärt nur viele Stellen den oixiaxr t i. Die Typen der Theo- 
ihrer Gedichte nicht geeignet für logie aber, der Lehre von den Gol- 
den Unterricht der frühesten Ju- tern, wie sie ein Homer und ein 
gend , wie wir etwa den Kindern Sophokles, wenn ihre Mythen Wert 
im zarten Aller nicht jede biblische für die ersle Jugenderziehung haben 
Erzählung mitteilen. sollen, dichten mufs, sind folgende. 

Kap. 18. Auf die Frage des Adi- (Zu der Lesart der besten Hand- 

mantus, welches denn nun die rech- Schriften idv xi xu avxbv iv i'neat 
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noiij iav re ev zgaywdlq. Jel ydg. Ovxovv dya&bg o ye 
&ebg j(p ovxl %e xal Xevtlov ovtwg; Tl prjv; 'AXXa 
ovdiv ye xcjv aya&üiv ßXaßegov. rj ydg; Ov fioi doxel. 
*Ag 3 ovv, o firj ßXaßegov, ßXdnxei,; Oida/idig. °0 de firj 
ßXdrtxei, -m.aY.6v xi noul; Ovde xovxo. °0 di ye prjdev xa- 
xbv noteiy ovÖ* av xivog ecrj xaxoü aixiov; Ilaig ydg; TL 
de; tiqteXiftov xb dya&ov; Nal. Aixiov dga evngaylag; 
NaL Ovx aga jcdvxwv ye aixiov xb dya&ov , dXXd xuiv 
(xiv ev k%6v*(Dv aixiov, xuiv de xaxwv dvalxiov. Ilavxe- 
Xwg y\ eq>rj. Ovd* aga, tjv d 3 eyw, 6 &eog, kfteidrj aya- 
&6g, ndvxiav av eirj aixiog, wg ol noXXoi Xiyovaiv, dXX* 
oXiywv fxev xolg av&gmcoig aixiog, tcoXXcjv de dvalxiog' 
noXv ydg eXdxxat xaya&d xuiv xccxatv ijuiv' xal xwv ßhv 
dya-d-wv ovdiva dXXov alxiaxiov, xuiv de xaxwv aXX* atxa 
öel tyxeiv xd aXxia, dXX* ov xbv &eov. 'AXrj&ioxaza, eyt], 
öoxelg fioi Xeyeiv. Ovx dga, r\v d* eyw, anodewtiov ovxe 
'Oftrjgov ovx* dXXov Tcoirjxov xavxrjv xrjv afjiagxlav negl 
xovg &eoi>g dvoijxwg dg/aagxdvovxog xat Xiyovxog, wg 
doiol fti&oi 

xaxaxeiazai ev Jibg ovdei 
ytrjQüiv epitXeioi, 6 fiev lo&Xuiv, avxdg o deiXutv' 
xai y fiev Sv fil^ag 6 Zevg d(p dfiiyoxigwv, 

dXXoxe fiiv xe xax<£ ö ye xvgexai, dXXoxe d* ko&Xtp, 

noiri iav tb iv TQayydta ist kein Bösen und des Unheils ist vielmehr 

iav t8 4v peleav hinzuzufügen ; anderswo zu suchen. Darum ge- 

denn dein Sokrates kommt es hier hören Dichterstellen, wie die beiden 

gar nicht darauf an, die Arten der angeführten, nicht in den ersten 

Poesie vollständig anzugeben; er Unterricht. 

will nur einzelne Dichter als Bei- Wer festhält, da Ts Sokrates hier 
spiele anführeR.) Der Dichter mufs nur von dem ersten Unterricht, wie 
die Gottheit schildern, wie sie ist ihn die Wärterin und die Mutler 
(aito8i86vat, beschreiben, erklären), dem Kinde gegenüber vertritt, ehe 
Nun ist der Gott zunächst gut. dies zu gymnastischen Übungen reif 
Daraus folgt: da kein Gutes schäd- ist, redet, der wird dem Flato in 
lieh wirken kann, so darf auch ein jedem Worte beistimmen, auch in 
Gott nicht als Ursache eines xaxov dem xavtrjv irjy afta^xiav ne^i 
bei der Erziehung 'der ersten Ju- tovs &eovi avor^oa afia^xävorros. 
gend geschildert werden; denn das Denn von diesem engen Gesichts- 
iegt in die Herzen der Jugend von kreise aus sind die Dichtungen Ho- 
Anfang an einen falschen Begriff mers über das Leben und Treiben 
von den Göttern. Der Grund des der Götter eine apa(nia und ein 

Pluto VIL 7 
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$ d 3 av \ir\, dXX 3 axoaxa xa BXBQa, 

xbv dk xaxr) ßovßgwoxig btci %&6va dlav IXavvBi' 
ovd* lug xafilag i]fuv Zevg dya&wv xb xaxwv xb xixvxxai, 
19. Tr)v dk xwv oqxwv xal anovdwv avyxvaiv, rjv b 
üdvöaQog avvixBBV, lav xig q>fj dt id&rjväg tb xal Jibg 
ysyovivai, ovx enaivBOOftB&a' oidk Sbwv egtv tb xa* xqL- 
atv dtd Qi/uiorog tb xal Jiog* ovd* av, wg Aia%v"kog 
Xiysi, laxiov dxoveiv rovg viovg, ort 
&Bog fxkv aixlav qpvsi ßgoxoig, 

oxav xaxwoat dwfiia Tta/xmjdrjv $iXj). 
dXX* Idv Tig itoifi, * v °ls ™vxa xd la/ußeia bvboxi, xd 
xfjg Nioßrjg ndS-r] rj xd TIeXo7tiöcov rj rd Tgwixd rj xi dXXo 
xwv xoiovxwv, rj ov S'BOv Boyct laxiov avxd XiyBiv, rj bI 
&bov , l^BVQBxiov avxolg oxbÖov ov vvv r)fislg Xoyov £r]- 
xovpLBv, xal Xsxxiov, (hg 6 pkv &Bog dlxaid xb xal dya&d 
Bigyd^Bxo, ol dk wvLvavxo xoXafyfiBvoi. wg 6k a&Xioi fxkv 
oi dixrjv didovxBg, rjv dk ör) 6 dgwv xavxa &Bog, ov* laxiov 
XiyBiv xbv noirjxrjv' dXX 3 bI f.iiv oxi ldBrj$rjoav xoXdoBwg 
Xiyouv, wg a&Xioi ol xaxoL, didovxsg dk dixrjv w^bXovvxo 



avorjxov. Die hohe Achtung, wel- 
che Plato überall vor dem Homer 
bekundet, läfst sich mit diesem Ur- 
teil recht wohl vereinen. 

Kap. 19. Sokrates führt als Bei- 
spiele an, welche für die Jugend 
und ihre Erziehung nicht taugen 
{ovx iaxiov axoveiv tovs vsovs) 
den Eidbruch des Pandaros in der 
Uias, den Athene und Zeus bewirkt 
haben sollen, die fiaxfl &e<vv t zu 
der Zeus durch die Themis auffor- 
derte (II. XX, 4: Zevs Si &s/iiara 
xeAevoe &eovs ayoqrjvtie xaXiaoai) 
und tadelt ein Wort des Äschyius, 
das die Götter als die Ursache 
menschlicher Schuld und mensch- 
lichen Verderbens hinstellt. Brauch- 
bar für die Erziehung sind nur Dich- 
terstellen, in welchen die Dichter 
r den Grund finden, den wir jetzt 
suchen {i^ev^exiov avtoTe t. c tois 
noiTjTaZsy auf das vorhergehende 



iav tis itoifi zurückweisend) und 
sagen, die Gottheit handelt gerecht 
und gut, aber den Menschen nützt 
auch eine Züchtigung" d. h. es mufs 
der Jugend stets vor Augen gehal- 
ten werden, dafs die Gottheit da, 
wo sie Unglück sendet, strafend 
und damit bessernd auftritt, also 
immer in guter Absicht, mit gutem 
Zwecke handelt. Damit tadelt So- 
krates wieder die Dichterstellen 
nicht als solche, erklärt es nur für 
unpassend, ohne Wahl selbst die 
besten Dichter, wie Homer und 
Äschyius, Kindern in die Hände 
zu geben. Der athenische Schul- 
meister mochte in dieser Beziehung 
wohl vielfach sündigen. Den fol- 
genden Gedanken, den er der Ju- 
gend vorzuhalten verlangt, hat er 
besonders im Gorgias durchgeführt, 
dafs nämlich das olxrjv 8i86vcu für 
den Schlechten kein Unglück, son- 
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V7z6 zov $eov, eaziov ' xaxtiiv de aiziov (pdvai &eov ztvi 
ylyveo&ai dya&bv ovza, diafiaxTjze'ov rcavzl zgoma fzijze 
zivd kiyeiv zavza ev zij avzov nokei, et fiiXXei evvofii]- 
oeo&ai, firfve zivd dxoveiv, ufoe vewzeoov /ntjze TToeaßv- 
zegov , i*i}t 3 Iv nitQW iir]ze avev (lizoov iiv&okoyovvza, 
tag ovze ooia av keyöfieva, ei kiyoizo, ovze £vfiq>OQa fjftlv 
ov%E ov[iq)(ova avzd avzolg. 2v'fnpr]g)6g ool eifii, $g>rj, 
zovzov zov vopov, xai poi dge'oxei. Ovzog pev zolvvv, 
r)v ö' eyw, elg av eirj zwv negi &eovg vdfiwv ze xai zv- 
ntav, ev $ derlei zovg kiyovzag kiyeiv xai zovg noiovvzag 
noieiv, firj itdvztav aiziov zov -freöv dkkd züv aya&üv. 
Kai fidV, etprj, äu6%qr\. 

TL de drj 6 öevzegog oöe; dga yör\za zov S-eov oiei 
elvai xai olov !§ iizißovkrjg q>avzd^eod , ai akkoze Iv akkaig 
Idiaig, zozk fiev avzov yiyvopevov xai dkkdzzovza zb avzov 
eldog eig 7tokkdg ftooqpdg, zozk de fjfiäg aiiazüvza xai 
noiovvza negl avzov zoiavza doxeiv, rj dnkovv ze elvac 
xai ixdvztav r^xiaza zrjg iavzov iöiag exßaiveiv; Ovx exio, 
ecpri, vvv ye ovziog ehceiv. Tl öe zoöe; ovx dvdyxrj, e%7teo 
zi e^lazaizo zrjg avzov iöiag, r/ avzb vg> 3 iavzov iie&i- 
ozao&ai rj vit akkov; 'Avdyxr}. Ovxovv vnb fxev dkkov 



dem ein Vorteil sei : „wenn sie aber 
sagen, sie bedurften der Züchtigung, 
die Husen, als Unselige, und die 
Strafe war für sie ein von der Gott- 
heit verliehener Nutzen, so soll 
man das zulassen". In den folgen- 
den Worten heifst das fitits jtva 
)Ayiiv, firpce rtvt axoveiv , firjre 
vetarBQOv prjre nqtaßvxeqov „der- 
lei Dinge sollen alte Leute nicht 
reden und Knaben nicht hören 44 , also 

= f*TJT£ 71 QBOßvTSQOV TIVCL XiytW 

firjfiB vb(6teq6v xiva axoveiv. 

Der erste Begriff, welchen man 
der Jugend von der Gottheit bei- 
bringen soll, ist also der von dem 
reinen, heiligen Willen derselben: 
die Gottheit schafft nur das Gute. 
Sodann soll man vor der Jugend 
immer mit Ernst von dem Gotte 



(immer 6 &e6s) sprechen, damit das 
Kind sich gewöhnt, in ihm nur das 
Ehrwürdige und Erhabene zu sehen. 
Man soll ihn deshalb niemals zum 
yorji machen oder ihm ein ig int- 
ßovkrjs wavrd^ea&ai , ein hinter- 
listiges Scheintreiben zuschreiben. 
Das Kind mufs hören, dafs der Gott 
ein anXovv, ein Einfaches, ist, das 
nicht als solches aus seiner Ge- 
staltung heraustreten kann (ixßai- 
V8tv tt}9 eavrov iSeas). Diesen Satz 
begründet er : Ein igioiaod'cu t?/s 
avrov iSe'as, ein Heraustreten aus 
der Art, dem Wesen, kann seinen 
Grund nur haben entweder in dem 
avro oder in einem aXXo. Von ei- 
nem anderen erfahrt am wenigsten 
eine Änderung, wird am wenigsten, 
wie die Erfahrung zeigt, beeinflufst 

7* 
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xd aoioxa i%ovta ijxiaxa dXXoiovxai xb xal xiVBixai; olov 
owua vnb oixltov xb xal noxtov xal novtov, xal nav q>v- 
xbv vnb BiXrjOBtov xb xal dvifitov xal xtov xoiovxtov na- 
&rj[idxtov , ov xb vyiiaxaxov xal ioxvQoxaxov rjxiaxa aX- 
Xoiovxai; Iltog <T ov; Wvxyv öe ov xrjv dvÖQBioxdxrjv xal 
tpQOVifitoxdxrjv rjxtax 3 av xi b%u)&bv nd&og xaod)*Bii xb 
xal dXXottooBiBV ; Nai. Kai firjv nov xal xd ys £uv&Bxa 
ndvxa axBvrj xb xal oixodo^ftaxa xaxa xbv avxbv Xoyov, 
xd bv Bigyaoftiva xal bv Bxovxa vnb %qovov xb xal xtav 
aXXtov na&rjiidxtov rjxtoxa dXXoiovxai. *Eoxi örj xavxa. 
TLdv örj %b xaXtög %%ov fj yvOBi rj %i%Vfi fj d/Lttpoxiooig 
kXaxiaxrjv pBxaßoXrjv vn aXXov tvöixBxai. "Eoixbv, idXXa 
prjv 6 &Bog ys xal xd xov &bov ndvxrj dqiaxa bxbi, Jltiog 
<T ov; Tavxrj fthv örj ijxiaxa av noXXdg fiogtpdg Xaxoi 6 
&Bog. "Hxiaxa drjxa. 

20. 3 AXX* dga avxbg avxbv fiBxaßdXXoi av xal äX- 
Xoiol; JrjXov, 'dtpr], oxi, ehteg dXXoiovxai. JIoxbqov ovv 
Ini xb ßiXxiov xb xal xdXXiov ^iBxaßdXXsi iavxbv rj ini 
xb x e ^Q ov xat %0 a%0X l0V Bavxov; Idvdyxrj, Bq)t] 9 ini xb 
X&Qov, BirtBQ dXXoiovxai' ov ydg nov ivdsd yB qnjaofiBv 
xbv &bov xdXXovg fj doBxrjg slvai. 'Og&oxaxa, i}v 6* iyto, 
XiyBig' xal ovxtog i'xovxog öoxsi av xlg aot, to 'AöbI- 
fiavxB, ixtov avxbv x^QW itoulv bnrjovv r\ &b&v fj dv- 
d-gtontov; Iddvvaxov, Btpr}. 'Advvaxov aga t Bq?i]v, xal -d-eto 
ixtiXsiv avxbv dXXoiovv, dXX\ tag boixb, xdXXiaxog xal 
dgioxog tov Big xb dvvaxbv exaaxog avxtov ftivBi det dnXtög 

das im besten Zustande Befindliche stall haben {qxiara av noXXas poQ- 

[ra ä.Qtara 8%ovta)\ ein gesunder <pas 'i<s%oi 6 &s6s). 

Körper widersteht zum Beispiel am Kap. 20. So wenig wie eine 

besten jedem Eindruck der Hitze von einem anderen veranlagte Än- 

u. s. w. und eine recht verständige derung seiner iSe'a oder fioQ<pr\, 

Seele läTst sich nicht durch eine kann der Gott eine solche durch 

äufsere Einwirkung (t* S^at&ev na- sich selbst erfahren. Es gäbe nur 

&os) stören (ra^dtreiv). Die Gott- zwei Möglichkeiten, ein fteraßal- 

heit und das Wesen derselben (ra Xeo&at ini xb ßilnov und ein pe- 

rov &eov) ist aber zumeist voll- TaßokXead'ai ini rd xtiqov. Eine 

kommen. Folglich kann ein aXlo, Änderung zum Besseren ist für den 

ein aufser ihr Stehendes, keinen Gott als den besten ausgeschlossen, 

Einflufs auf die Änderung ihrer Ge- ein äqiaxov kann kein ßikrtov mehr 
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iv zfj avzov (iOQtyfj. 'Anaoa, eq>r], dvdyxrj h'fioiye öoxel. 
Mrjdelg äoa, rjv ö 3 iyw, oj agioze, Xeyizu* t)(aIv zwv 
Tioirjxwv, (ug 

#«oi gelvoioiv soixozeg dXXodanoioi 

navzoloi zeXi&ovzeg kntozQiocpwoL TtoXrjag* 
furjök ÜQüifiijjg xai Qiztöog xazaxpevöia&o) (u.rjdelg, ftrjö 3 
iv zoaytydiaig firjö* iv zoig dXXoig 7toirjfiaatv elaayetaj 
"Hqov r]XXoiwfi4vrjv dg Hoeiav ayelgovaav 

3 lvd%ov 3 Aqyüov noza^iov naiaiv ßioöwQOtg' 

xai dXXa zoiavza noXXd pr) r]^ilv ipevödo&woav ' firjd 3 av 

V7i6 zovzüjv dvanei&o/uevcu al firjzioeg za naidla ixöei- 

juazovvzwv, Xiyovoai zovg (iv&ovg xaxwg, dg äoa &toi 

ztveg neQLiQxovzat vvxzwq uoXXolg %ivoig xai navzoöa- 

noig ivöaXXoftevoi , ha firj afia pkv eig &eovg ßXaoyrj- 

fioioiv , apa öh zovg naldag dnegyd^oßvzai deiXozioovg. 

Mrj ydo, ecprj. 3 AXX 3 dqa> rjv 6 3 iyiu, avzoi /nkv ol &eol 

eiaiv oIol pr) fiezaßdXXeiv, r]fxlv ök txoiovqi öoxsiv aqpdg 

7cavzoöa7Coig qpaiveo&ai, ej-arzazwvzeg xai yorjzevovzeg; 

"laug, $(prj. Ti 64; rjv 6 3 iyai* ipevdeo&ai &edg iöiXot 

av fj X6y<f) rj eoyqt (pdviao^ia 7zqozsIvüjv ; Ovx olöa, t] 6 3 

og. Ovx olo&a, rjv 6* iyut, ozt zo ye tog dXrj^wg xpevöog, 

ei olov zb zovzo elutiv, 7tdvztg &eo£ ze xai av&Qü)7Z0i 

(uoovoiv; Iluig, eqprj, Xiyeig; Ovzwg, r\v ö 3 kyw, ozt z(p 

xvQiwzdzq) 7tov iavzaiv xpevdeo&at xai neoi za xvoitazaza 

ovdeig kxwv i&4Xet, dXXd ndvzwv fidXiaza qioßelzai ixel 

werden. Es bleibt also nur das uns den Glauben erwecken {tjfuv 

gov. Das wünschen sich aber weder notovoi Boxelv i. e. noiovatv wate 

Mensch noch Gott; folglich kann fjfilp Soxelv x. r. i.), als erschienen 

sich der Gott überhaupt nicht ver- sie in allerhand Gestalten. Auch 

ändern und all die Geschichten vom das aber ist unmöglich; denn die 

Proteus und der Thetis und der Götter können nicht lügen wollen. 

Hera, alles, was die Mütter den Die wirkliche Lüge hassen alle Göt- 

Kindern von nächtlichen Götter- ler und Menschen und zwar nicht 

erscheinungen vorerzählen, hat kei- blofc die Lüge, insofern ein anderer 

neu Sinn, ist einmal eine Blasphe- sie ausspricht, sondern das yevSot 

raie und schädigt zweitens die Kin- xexzT/a&at hassen sie; denn sie 

der; denn es macht sie ängstlich, wissen, die Aufnahme einer Lüge, 

feige. Es bleibt nur noch eine etwa eines falschen Gedankens, 

Möglichkeit: die Götter sind zwar schädigt to xvQnäxaxov eavrojv 

unveränderlich, aber sie können in und grade dort (ixsl t. e. iv t<£ 
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avzb xexzfja&cci. Ovöe vvv tcü), r\ ö 3 og, (xav$dviü. Olei 
ydq zL jU€, eq>rjv, oepvbv XiyeiV iyw öl Xtyw, ozi zfj 
xpvxfj iteql zd ovza \pevdeo$ai ze xal expevo&ai xal dpad-ri 
elvac xal evzav&a exeiv ze xal xexzrjo&ai zb rpevöog ndv- 
reg rjxiaza av öi^aivzo xal fiioovoi fxdXiaza avzb ev z<ji 
zoiovz<p. IIoXv ye, e(pt]. IdXXd nr)v oodozazd y 3 av, o 
vvv ör) tXeyov, zovzo dg dXrj&wg xpevdog xaXolzo, r] ev 
zfj \pvxfj ayvoia r] zov expevafie'vov' enel zb ye ev zolg 
Xoyoig (xiinqfid zi zov ev zfj xfjvxfj eazi naSrinazog xal 
vozeoov yeyovbg eidioXov , ov ndvv axqazov xpevöog, rj 
ovx ovzwg; Ildvv fiiev ovv. 

21« Tb fiev ör) t$ ovzi ipevöog ov iiovov vnb &eüiv 
dXXä xal Vit av&qwnwv fiiaelzai. Joxel fioi. TL de ör]; 
to ev zoig Xoyoig ipevdog noze xal z(p XQi) ai t X0V > <8öt« 
ä£iov elvai (.uaovg; dq 1 ov nqog ze zovg noXefxLovg, xal 
ztüv xaXovfiivuiv q>lXcov 01 av öia fxaviav rj ziva avoiav 
xaxov %l emxeiQ&ai nqdzzeiv, zote aitozqojtr]g evexa (og 
(pdq^axov XQfjoi(*ov yiyvezai; xal ev alg vvv ör] eXeyofiev 
zaig nv&oXoyiaig öia %b (xr) eiöivai, otcx] zdXr]&eg e'xei 
neql züv naXaiaiv, dcpo/uoiovvzeg z([r dXr]&ei zb ipevöog 
o zi fidXioza ovzto XQV Gl l ÄOV ^oiovfiev; Kai fidXa, r) ö 3 
og, ovzwg exei. Kazd zi öt) ovv zovzarv zqr &e(j) zb ipev- 

KVQKiyzdiqj) das rpevdoe zu besitzen (knei xo ye iv rois Xoyoie [sc. yev- 

fürchtet jeder mehr als alles. Das 8os] plMpa t* x. t. «.). 

nvQtdnatov aber ist die Seele, wel- Kap. 21. Tb iv Xoyote yjevSoe 

ehe durch die Annahme eines yev- verdient den Hafs nicht; denn die 

Soe eine afia&yg wird. Denn das Wortluge ist oft ein %qrfi^fu>v, so 

wirkliche yevSoe erklärt sich als gegen die Feinde, gegen die, wel- 

r\ iv xfi yvxjj ayvoia rj rov ixpev- che wir Freunde nennen, wenn sie, 

Ofiivov d. i.' ri iv xfi yn>xfi tov von einer fiavia oder avota be- 

iyevo/ievov , als eine geistige Un- fangen, durch eine Wortlfige von 

klarheit des iyevofiivoe, dessen der einer verderblichen That zurück- 

sich selbst betrog oder der durch gehalten werden können, so auch 

einen anderen betrogen worden ist. in der Mythendichtung, wo sie 

Der wahren, wirklichen Lüge, dem denen , welche die reine Wahrheit 

iv Tg yvxfi yevBoty die immer die noch nicht zu fassen vermögen, ein 

Seele schadigt und deshalb Göltern Bild der Wahrheit, ein dem Wahren 

und Menschen verbatst ist, steht Ahnliches (ayofioiovvrts r<p aXrj- 

nun aber zur Seite als ein fiifirjfia &st) mit gröfstem Nutzen bietet, 

und ein ei'Satlov rb iv rois Xoyois All diese drei Fälle treffen aber für 

yevSoe d. i. die blofse Wortlüge den Gott nicht zu. Zunächst steckt 
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Sog xQfowov; nOTBgov öid to firj eidivai xa TtaXaia depo- 
ftoiuiv av ipevdoiro; TsXoiov f.dvT* av eirj, Hg>tj. IIoirjTTjg 
fikv aga ipsvdrjg Iv &€(ji ovx svi. Ov (tot doxsi. 'AXXa 
deditog Tovg kx&govg i/jbvöoito; IIoXXov ys öbi. 'AXXd öi 3 
oixslwv dvoiav rj paviav; 'Alk 3 ovdelg, eqtrj, twv dvoijzwv 
xal fiaivofxivfav &BO(fiXrjg. Ovx aga sotiv ov 'hexet av 
$edg ipevdotTo. Ovx botiv. ndvTtj aga äipevdkg to dcti- 
fioviov tb xal z6 &bIov. TLoLVTctitctGi fxhv ovv, Bg>rj. Kofiidfj 
aga 6 &sbg anXovv xal dXrj&Bg bv tb 'sgyq) xal bv Xoyq), xal 
ovtb avTog ne&ioTarai ovtb aXXovg e%<xiraT($, ovtb xaTa 
Xoyovg ovtb xaTa ari\iBLuiv 7tofimdg, ov-fr* vnag ovt 3 ovag. 
OvTü)g t ttprj, hfioiys xal avzy cpalvetac aov XiyovTog, 2vy- 
Xcogelg aga, eqprjv, tovtov ösvTBgov tvtxov elvai, bv qt öei 
nsgi ^eätv xal Xiysiv xal nouiv, wg h^ts avTovg yor\xag 
ovTag T(p [tBTaßallBiv iavTovg ^tb ftfiäg xpBvdsoi nagd- 
ysiv bv Xoyy i] Iv Bgyq>; Zvyxwgw. IloXXd aga 'Ofiirjgov 
IrcaivovvTBg dXXa tovto ovx S7caiv£o6(U€&a, ttjv tov svv- 
nviov nofi7trjv heb Aibg T(p 3 Ayafii^vovi' ovöh Alo%vXov, 
OTav q>fi ri QiTcg tov s A7x6XXü) iv xolg avT^g yctfioig qdovTa 

BvöaTBio&ai Tag idg BVTvaiöiag, 

Yoowv t* &7islgovg xal (xaxgaLwvag ßlovg. 

^vfji7tavTd t* siixtov Ssoa)iXslg ifiag Tvxag 

kein Dichter in ihm, kein fiv&o- nen unschädlich machen wollen. 
Xoyoe ; denn der Dichter dichtet die Ovx aoa fariv ov Svexa av &eoe 
Urzeit (ra naXaia) nur um, sie -wevSotro oder 6 &eoe anXovv xai 
seiner Zeit ähnlich machend («yo- aXrj&ie £v re i'oyto xai iv Xoyto^ 
poicav), weil er sie, so wie sie wie die Lehren zu fassen sind, weg- 
gewesen, nicht kennt (Sut rb firj che hinter einem der frühen Ju- 
siBivat); der Gott als solcher kennt gend zu erzählenden Mythos stecken 
aber ra vvv und ra nalaid, er müssen, welche dem Kinde als erste 
hat also keinen Grund, die naXata Kenntnis der Götter in einem My- 
dichtend zu konstruieren , wie das thos als ein alsdann für das Leben 
Homer und Hesiod und die tragi- Haftendes gleichsam einzuimpfen 
sehen und lyrischen Dichter müs- sind. Darum sind wiederum nicht 
sen. Ferner hat er keinen Feind alle Stellen selbst der besten Dich- 
zn fürchten und nicht Rücksicht zu ter als fiv&oi für das Kind zu ver- 
nehmen auf einen <plh>$ avorjros werten, so nicht die bekannte Stelle 
oder ftaivofievos ; denn die avorjroi der llias, so nicht die folgenden 
sind als solche nicht tpiXot &emv Verse aus einem uns unbekannten 
und die fiavia ist eine Strafe der Drama des Äschylus. Zu den Wor- 
Götter, die sie deshalb nicht kön- ten £v[mavra r einnv x. r. s, sagt 
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TtccLtov* £7tevq>rjf4r]<jev , ev&vfidjv ipe. 

ytdyat zb (Dolßov S-elov dipevökg azofia 

rjk7Citov elvai, fiavziytjj ßgvov zixvy. 

6 <T, avzbg ifivwv , avzbg ev &olvj] thxqcSv. 

avzbg zdd 3 eirtwv, avzog iaziv 6 xzavwv 

zbv Ttalda zbv kfiov. 
ozav zig zotavza Xiyj] tcsqI &eüv, %aXe7zavoviiiv ze mal 
Xoqov ov dwoofxev, ovöe zovg SidaoxdXovg laoofiev ercl 
7taideiq %Qrjo&at zwv viwv, ei fxiXkovaiv rjfj.lv ol g>vXaxeg 
&eooeßelg ze xal &eioi yiyvea&ai, xa& 3 ooov dv&Qa)7ta L > 
enl itkelazov olov ze. TLavzaTtaoiv, eq)7j, eycaye zovg zv- 
novg zovzovg ovyxwQüt xal wg vofxoig av XQVf* 7 ]*- 



r. 



1. Td fiev drj Ttegl &eovg, rjv d* eyw, zoiavz* atzet, 
wg eoixev, dxovoze'ov re xal ovx axovaziov evdvg ex nal- 
öwv zolg deovg ze zifirjoovoi xal yoviag zr^v ze dXlijlwv 
qpillav firj neol afiixgov 7Coirjaofihoig. Kai olfial y 3 , eqprj, 
OQ&üg r)iiiv qjalveo&ai. TL de drj ; et fxiXkovoiv elvai av- 



Slallbaum: Stephanus et Bekkerus 
Jlaicov i7tevtpri(ir}(feVf quod nullo 
modo comprobari polest. Rede 
Aslius accusaUvum reposuit, in 
eo tarnen falsus , quod inev<pr)fxr}- 
asv cum duplici accusativo con- 
slructum putavit. Nam ifiai %v%as 
pendet ab sincov, istud ^vpnavra 
antem cum &eoipiXsi& connecten- 
dum y ut in illo nain* aptaroe, ac 
similibus formuHs. Itaque sensus 
verborum hic est: m Ac prorsus 
quum dixisset caras diis fore meas 
fbrtunas, paeanem accinit f ani- 
mum muleens meum*. Natürlich 
fugt er im Scherze der Dichterstelle 
hinzu: %ak&navovftev xal %oqov ov 
Stooofisv „auf Aschylus werden wir 
böse sein und ihm die Auffuhrung 
seines Dramas nicht ermöglichen % 
seine wahre Ansicht mit dem ovSi 



tovs StSaaxaXove x. x. e. anknü- 
pfend: die (pvXaxes TtoXecue, die 
jungen Männer des Staates, sollen 
&soaeßeis sein; darum mufs man 
sie in frühester Jugend, noch be- 
vor man mit ihnen gymnastische 
Übungen beginnt, zu wahrer Gottes- 
furcht erziehen! 

Kap. 1« Wie man der Jugend, 
welche später das Vaterland ver- 
teidigen soll, reine Begriffe von den 
Göttern beibringen mufs, damit sie 
auch die Menschen achten lerne und 
nicht falsche Ansichten etwa von 
dem Verhältnis der Kinder zu den 
Eltern bekomme, so soll man ihr 
auch nicht durch eine falsche Schil- 
derung des Lebens nach dem Tode 
den persönlichen Mut beeinträch- 
tigen oder untergraben. Die Er- 
ziehung mufs in erster Linie pie- 
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ögeioi, dg 3 ov zavzd ze Xexze"ov xal ola avtovg noiijoai 
rjxiaza zbv ödvazov dedtivai; rj fjyel zivd noz 3 av ysvk- 
a&ai ävÖQBlov, %xovza Iv avzqi zovzo zb delfia ; Md JLa, 
t] ö dg, pvx Eywys. TL de; zdv "Aidov ^yovfiEvov elval ze 
xal deiva ehai oXei zivd &avdzov döerj %OEO&ai xal Iv 
ralg fiaxaig algyoEO&ai ngb ijzzrjg ze Kai dovleiag 
vazov; Ovöa^cog, JeI dij, wg eoixev, rifiäg ImozazElv 
xal Tie gl zovziov zcSv juv$ü)v %olg E7tixEigovoi XiyEiv, xal 
ÖBiG&ai fjiri Xoiöogelv anXoig ovzwg za Iv "Aidov, äXXa 
fxaXXov ETtaivEiv, wg ovz 3 dXrj&rj Xiyovzag ovz 3 uxpeXiua 
zolg fiiXXovoi fxaxlfioig EOEO&ai. JeI fiivzoi, E(pr]. 5 Efa- 
XelxpofLiEv aga y r\y b 3 iytb, anb zovÖe zov %novg dggdfiEvoi 
Ttavza za zoiavza, 

ßovXolfitjv x 3 Indgovgog ewv xhjzEvifiEv aXX(p 

dvögl nag 3 dxXrjgqt 

rj Ttäoiv vexveooi xazacpSipivoioiv dvdaasiv' 
xal zb 

oixia öe -9yrjzoioi xal d&avdzoioi qtavElrj 
CfiEQÖaXi 3 EVQioEvza, zd ze azvyiovai &eoI 7zeq* 

xal 

w 7C07toi, rj gd zig %azi xal eIv 3 Atöao dopoioi 
xpvxrj xal EidwXov, dzdg (pgivEg ovx evi naftnav* 
xal zb 

oi(p itE7zvvo&ai, zal dk axial atooovor 

tätsvolle Gesinnung, in zweiter Mut 
in der Jugend wecken wollen. Der 
Erzieher soll den Kindern Geschich- 
ten erzählen ola avxove noirjoai 
rjxicxa xbv d'avaxov BsSievai i. e. 
ola noi^aai, die so beschaffen sind, 
dafs sie bewirken, die geeignet sind 
zu bewirken, avrove ötduvai rfxi- 
exa xbv ■d'axaxov* dafs sie mög- 
lichst wenig den Tod fürchten. Sol- 
cher Mythen sind aber nicht die, 
welche die Dichter vom Hades er- 
zählen: wer an die Dinge im Hades 
und an ihre Schrecken glaubt {xav 
*Ai§ov elveu xai Setva elvai), kann 
nicht frei von Todesfurcht sein (&a- 



vaxov ivSerj). Darum mufs man die 
Dichter bitten, dafs sie nicht so mir 
nichts, dir nichts den Hades lästern 
(XoiSoQsiv dnXtös ovxo)£) d. h. grund- 
los das Leben nach dem Tode als 
schrecklich hinstellen; denn das ist 
einmal nicht wahr und schädigt so- 
dann die Wahrhaftigkeit der jungen 
Männer (ftaxlfuns koeo&at). Darum, 
sagt er, wollen wir für die ersten 
Schuljahre z. B. folgen.de Dichter- 
stellen streichen , anb xovde xov 
Snovs aggapavoi „und mit dem fol- 
genden Verse beginnen". Die an- 
gezogenen Verse stehen Horn. Od. 
XI, 488; II. XX, 61; II. XXIII, 103; 
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xal 

ipvxrj d 3 ix qed-iiov n%aiiivr\ 3 !Alö6aÖB ßeßrjxei, 
ov norftov yooiooa, "kiitovo 3 dvöooTrjTa xal rjßrjV 
xal TO 

xpvxtj dk xaTa x&ovog, rjvTe xanvog, 
ipXBTO TSTQiyvia' 

xal 

6 J otb vvxTBoideg ftvxq* clvtqov Seoneoloio 
Tol£ovoai rtoriovTai, btibL xi Tig a7t07tior}aiv 
oofia&ov ex niTQTjg, dvd t 3 dlkrjkfloiv %%ovTai, 
<og ai revoiyviai dpi 3 jjeoav. 
zavza xal tol Toiavza navza naoaiTrjooftB&a "Ofirjoov tb 
xal Tovg dXXovg noir\%ag prj %aXenalveiv av diayodqHo- 
fXBVy oi>x dg ov novr\Tixa xal ijdia Tolg nolXolg axoveiv, 
dlV oo(p TtoirjTixutzeoa, tooovtu) tjttov axovatiov naioi 
xal dvögdoiv ovg öei eXev&ioovg elvai, öovlelav &avd- 
tov fiäXkov 7t€q)oßr]fz4vovg. HavTanaai fikv ovv. 

%. Ovxovv bti xal Ta 7vbqI Tavta ovo/uara ndvTa Ta 
öeivd tb xal yoßeod a7ioßXr\Tia y xwxvTovg tb xal atvyag 
xal evigovg xal dlißavTag, xai aXXa oaa tovxov tov 
tvtxov ovofxa^ofjiBva (pqiTTBW drj tcoibI wg olov tb rcdvTag 
Tovg dxovovTag. xal icwg bv %xbl noog ällo ti ' fjfiBig dk 
vnBQ tüjv (pvXdxwv q>oßovfiB&a, fii] ex Trjg TOiavTtjg q?oi- 
xrjg &bqhotbqoi xal fialaxwTBQOi tov diovTog yivwvTat 

Od. X, 495 ; IL XVI, S56 ; II. XXII, Dichtungen noty-uxa xai rjSe'a axov- 

1Ö0 und Od. XXIV, (3. Seine Ach- eiv nennt 

tung vor Homer wahrt er dabei mit Kap. 2. Selbst in den Ausdrük- 

dem na^atrTjavfis&a /utj %a"kenal- ken, welche Furcht und Schrecken 

veiv und mit den anerkennenden erregen (ovofiara Setva xai yo- 

W orten ovx&sovnotTjTwä xai tjSe'a ßega), soll man vorsichtig sein, 

rols nollols axoveiv; nur seien sie wenn man die Jugend zu erziehen 

nicht geeignet naiai xai ävSqaaiv beginnt und in sie den Keim legen 

ovs Sei ilevd-ioovi elvai x. r. e. i. e. will zu künftigen Beschützern des 

natai xai ovs Sei avSgae iXev&t- Vaterlandes. Ausdrücke, wie Ko- 

povs elvai für Kinder, nämlich in- cytus und Styx, wie iW^ot, die 

sofern als sie freie Männer sein in der Unterwelt Wohnenden (von 

(werden) sollen, welche die Knecht- iv) y oder aXißavrss, die keinen 

schaft mehr als den Tod fürchten. Lebenssaft (Xißas) haben, soll man 

Dafs Männer überhaupt solche Stel- vermeiden , weil sie ein ygirrstv, 

len nicht lesen sollen, kann ja So- ein Erstarren, ein Grausen hervor- 

krates nicht behaupten, da er die rufen und die jungen Herzen 
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fiiuv. Kai oQ&wg y 3 , k'qprj, qtoßovfied'a. 3 Aq>aigexia aga; 
Nal. Tbv öe evavxlov xvixov xovxoig Xexxiov te xai 7toiT}- 
xiov; ArjXa drj. Kai xovg oövgfiovg aga i^aiQ^ao/uev xai 
xovg oixxovg xovg xwv iXXoylfiiDv ävögwv; Idvdyxrj, Myrj, 

€171£Q Xal XCC 7Cq6t€QCC. 2*6 71 El Öl], 7\V <?' kyOJ, ei OQxküQ 

tgaiQijoofiiev ij ov. qpafihv de dij, oxi b Imeixrig ävr\g 
x<p S7tieixei, ovtxbq xai stetig 6 g kotiy tö xe&vavai ov dei- 
vbv r\yr\aexai. Oayikv yag. Ovx aga V7tig y 3 ixe ho v dg 
öeivov xi Ttenovd'ozog bdvgoix 3 av. Ov dijxa. 3 AXXä [irjv 
xai rode Xiyofiev, 10g 6 xoiovxog ftdXiora avxbg avxqi 
avxagxrjg ngbg xb ev £t;v, xai diaqpegovxwg xwv dXXcov 
ijxioxa exigov Ttgoadelxau 3 A.Xt\d , i\ , eqpt). "Hxiox 3 ag 3 
avxtp öeivov oxegrjxMjvai vliog rj adeXtpov rj %gr\naxwv /* 
aXXov xov xwv xoiovxtov. "Hxioxa fiivxoi. "Hxiot 3 aga 
xai ddvgeo&ai, apegeiv de tlig ngaoxaxa, oxav xig avxbv 
xoiavxrj ^vuqjoga xaxaXaßy. IIoXv ye. 'Og&aig ag 3 äv 
l^aigol^iev xovg d-giqvovq xwv ovo^iaaxwv avdgiov, yvvail-i 



fiorsQOi xai jualaxansQOi rov Biov- 
tos, zu warm und zu weich, wie 
die Glut das Eisen, machen. Voca- 
bulum &8Qft6re^oi J sagt Stallbaum, 
insolentius positum nec tarnen mu- 
tandum videtur. Dicuntur enim 
animi futurorum custodum istis 
rebus tarn quam candefieri eoque 
exststere mollioreSy quam deceat. 
Metaphora a ferro candefacto ad 
animum translata y quandoquidem 
ferra igne moUhmtur. Dabei wahrt 
er sich wieder gegen den Vorwurf, 
den man ihm machen könne, als 
wolle er die schönsten der griechi- 
schen Dichtungen herabsetzen: xai 
Xaaji ev i'xei tzqos aXXo ri. Benutzt 
er selbst doch diese ovopata in 
seinen Dichtungen, seinen Mythen, 
wie im Schlufsmythus des Pnädon 
und in dem unseres Dialogs. Fer- 
ner soll man für die erste Jugend- 
erziehung die Dichterstellen, in 
denen von den jammervollen Klagen 
(rovs dSvpuovs xai xove oixrove) 
hervorragender Männer die Rede 



ist, beseitigen (anoßaXXeiv, i£ai- 
Qtlv). Denn — so schliefst er — 
der Wackere soll {riy^asrat) in 
dem Tode des Wackern, so nahe ihm 
dieser auch steht, nichts Schreck- 
liches sehen und also auch nicht 
über denselben als über ein Un- 
glück jammern. Denn der Wackere 
soll das Glück mehr als andere in 
seiner eigenen Brust tragen Javros 
avrtp avraoxqs tzqos ro ev t,rjv) 
und jeder Verlust soll deshalb für 
ihn am wenigstens schrecklich sein. 
Ihm kommt es also am wenigsten 
zu (rpaar* aga, seil. avrq> £<rrt, 
xai oSvoeffd'ai x. r. «.) zu klagen 
über einen Unfall. Daher darf man 
der Jugend den Achilles nicht in 
Lagen schildern, wie sie Homer 
bietet 11. XXIV, 10 u. s. w., oder 
den Priamus, nach Horn. II. XXII, 
414, und noch weniger die Götter 
und vollends den höchsten dersel- 
ben ihr nicht in Jammer und Ver- 
zweiflung zeigen, wie Horn. II. XVIII, 
54; XXII, 168; XVI, 433. 



Digitized by Google 



108 



ITAATQNOZ 



dk anodtdolfABv , xal ovdh xavxcug GTtovdalaig, xal oooi 
xaxoi rwv clv6qu)v 9 iva rifuv dva%BQ<xlv(tiaiv ofioia xovxoig 
Ttouiv ovg drj cpa^ev Inl qjvXaxfj xrjg %WQag xQicpeiv. 
3 ÖQ&<ag, eq>rj. TldXiv ör\ 'OfiTjQOv xb derjoofie&a xai xaiv 
aXXcov Ttoirjxüiv fÄrj noizlv *A%iX\ia öeäg nalöa 

dXXox 3 Inl 7tlevgäg xaxccxBifiBvov, SXXoxb <T ovxb 

VTCTiov, dXXoxs öh 7tQtjvrj f 
xoxs d 3 oq&ov dvaaxdvxa 

nXwi&vx 3 dXvovx* k7tl &lv* aXdg dxQvyixoio, 
firjdh afKpoxiQjjoi iXovxa xoviv al^aXoeaaav %evä- 

juevov xax xeqHxXrjg, fitjök SXXa xXctlovxd xb xal oövqo- 
fievov, ooce aal olct exelvog €7tolrjae' (trjdk ügla/nov lyyvg 
&€(Tv ysyovoxa XixavBvovxd xb mal xvXivdovfiBvov xaxd 

X07CQ0V, 

igovonaxXrjdrjv ovofid^ovx 3 avÖQcc Bxaaxov. 
noXv 8* bxi xovxwv fiäXXov öerjooftB&a /xijxoi d-BOvg ye 
Ttoisiv dövQOfievovg xal Xiyovxag 

uj/liol lyu deiXr , ojuol övaaQioxoxoxBia' 
bI <T ovv Seovg, ^xoi xov ye fiiyioxov xwv &ewv xoXfirj- 
oai ovxwg dvofxoliog /.ufurjoao&cu, aioxe * a! rconoi, qjdvac, 
r\ (piXov avdgct diojinofxevov tzbqi äoxv 

6q)d-aXf.iolaiv oQWjLiat, k^ibv <T oXocpvQexai rjxoQ' 

xal 

at cu eywv, oxe fxot 2aQ7trjd6va (piXxaxov dvögwv 
fxotQ* vnb üaxgoxXoio Mevoixiddao öcturjvai. 
3. El ydg, c3 q>iXe 3 Aöel^avxe y xd xoiavxa yfiiv oi 
vioi O7tovöjj dxovouv xal fiirj xaxaysXtpBV dg dva^l(og Xs- 
yofiivtov, axoXij Sv iavxov yi xtg avdQOJTtov ovxa dvdgtov 

Auffallig ist die Änderung des 
Citats aus Homers II. XXIV, 12. 
Die Stelle heifst bei Homer: f 8i- 
veveax aXvtav naoa &Tv* aXoS' 
ovSs fitv t]ws rpaivofiivi] Xtj&saxsv 
x. t. i. Plato änderte den Vers, 
um in der begonnenen Konstruk- 
tion bleiben zu können, und will 
wohl sagen: „bald stand er auf- 
recht da, fuhr irren Geistes dahin, 



am Gestade öder, trostloser Salz- 
flut*', sodafs Plato das Snl &Tv* 
aXos mit avaaxavia verbunden 
hätte. 

Kap. 3. Darstellungen, wie die 
angedeuteten , werden entweder 
ernst aufgefafst {anovSfi axovatv) 
von der Jugend und dann ist die 
Folge, dafs sich der einzelne selbst 
nicht mehr scheuen wird, bei je- 
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fjyyoaixo xovxiov xal kmnXri^euv, ei xal In Lot avxqi xoi- 
ovxov x\ Xiyeiv rj rtoieiv, akV ovöev aiaxyvofievog ovde 
xaoxeowv noXXovg Inl a^iixQolat na&rj[iaai &Qijvovg av 
aäoi xal odvofiovg. 'AlTj&ioxaxa, %q)rj, liyetg. Jei 64 ye 
ovXt dg agxi rjutv 6 Xoyog koijftaivev $ neioxiov, %(ag 
av xig rjfitäg aXXq) xaXXlovi neiorj. Ov yao ovv dei. 'Alka 
firjv ovde g>iXoy4Xwxdg ye dei elvau o%edbv yao oxav xig 
ecpfj loxvotp yiXcaxi, ioxvodv xal {letaßoXijv £rjxei xb toi- 
ovxov. Joxei pot, eq>rj. Owe aga dv&QtoTZOvg d^lovg X6- 
yov xQaxovfxivovg vnb yiXwxog av xig noifj, a7iodexxiov, 
noXv de rjzrov, lav &eovg. IIoXv pevtoi, rj d 3 og. Ovx- 
ovv 'Ofujoov ovde xd xoiavxa a7tode%6fxe-b x a neoi -d-eüv, 
aaßeaxog <T ao* evwoxo yiXaig fiaxdoeooi d-eoiaiv, 
dg idov <r H(paiaxov did öojfxaxa nomvvovxa. 
ov* dnodexxiov xaxd xbv aöv Xoyov, Ei av, Hcpiq, ßovXei 
Ifidv xi&ivai' ov yao ovv <$?} ajtodexxiov* lAXXd [tijv xal 
dXij&eidv ye neol itoXXov noujxiov. ei yaQ dg&cog iXe- 
yofxev äoxi xal x(j} ovxi Ceolat fiev a%qi\axov ipevdog, av- 

dem Leid Klagelieder anzustimmen auch sagen können „einerseits nicht 
(&^rjvov£ q8eiv) und Wehklagen zu — noch weniger aber 1 *. Die fol- 
erheben. (Zu bSvQpovs ist aus dem gende Darlegung: AlXa /*ip> xai 
qdeiv in &Qr]vov£ qSeiv ein 68v- äXrjd'eiav ye neftl nolXov Tcoirjtedv 
(>eo&ai zu nehmen.) Oder die Ju- x. t. £. darf man, glaube ich, nicht 
gend wird sich gewöhnen, solche trennen von dem Vorhergehenden, 
Situationen von der lächerlichen sondern mufs sie eng an das eben 
Seite aufzufassen und die vdo* wer- Gesagte anschließen. Wollte Plato 
den so q>iXoyeka>xes. Das ist aber mit diesem Abschnitt (AlXa ptjv 
ein Fehler; denn das (piXoyiXatra xal aXnd'eiav — *Eav ye, r\ 8i* off, 
elvat fuhrt zum Leichtsinn {iaxvQav x Inl ye. Xoyot ttgya relTjrai) die Not- 
xai fieiaßoliiv ^rjrel to toiovtov wendigkeit der Wahrheitsliebe für 
d. i. diese Art erstrebt auch eine die Jugend darlegen, so wurde die 
starke Veränderung, trachtet auch Deduktion allerdings schwach sein, 
stark nach Veränderung), zur Un- die sagt: die Wahrheit ist sehr 
beharrlichkeit, während die Jugend hoch zu schätzen ; denn im Staats- 
Beharrlichkeit {constantia) ziert, leben ist ein yeDtfos nur den a^- 
Darum soll man der Jugend keine ypvxet und auch diesen nur ini 
nennenswerten Menschen zeigen, (otpeXtia xfje noAetos erlaubt. So 
wie sie sich vom Lachen und Spot- billig pflegt sich Plato die Sache 
ten hinreifsen lassen {xQaxovpi- nicht zu machen. Schliefsen wir 
vovs), und noch viel weniger Götter. aber die Worte eng an das Vor- 
igem ovre in ovxe a$a avd'Qtonovi hergehende an, so dürfte der Sinn 
dgtovs Xoyov x, t. «. entspricht im sein : Dichterstellen , wie die er- 
folgenden das Tjrxov 8e, wie wir wähnten, eignen sich nicht für den 
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■d-gmtoig de %Qr]aifxov wg ev (pagfxdxov e'idei, SijXov, oti 
t6 ye tolovtov iaTgolg öoriov, löidtaig de ov% am&ov. 
JrjXov, eq>Tj. Toig ao%ovoi dt) Tr]g noXemg, eineg tioIv 
äXXoig, 7tgoarjnei xpevdea&ai ij TroXefilcov rj noXiTÜv evexa 
in* wcpelelq zrjg noXetag* tolg de aXXoig naaiv ov% antiov 
tov toiovtov, dXXd ngog ye dr) Tovg Toiovrovg agxovTag 
iöicüTjj xpevoao&ai tolvtov xal fiet^ov aftdgTrjfia (prjoofuev 
rj xa/tvovTi rtgbg Iotqvv rj äoxovvTi ngog TcaidoTgißrjv 
negl tcüv tov avTOv ocofxaxoq 7ia&rjfxdTü)v pr) TaXrj&ij X4- 
yeiv, rj ngog xvßegvqTrjv negl Trjg vewg Te xal Tab vav- 
twv fir) tcc ovTa XiyovTi, 07iwg rj ccvTog rj Tig tojv §vvvav- 
Tdiv 7cgd^ewg exet* IdXrj&ioTaTa, %(pr). *Av &g* aXXov tivcl 
Xafißdvr] xpevöojuevov ev Tfj noXei tcjv 01 drjpioegyoi %aai 9 

fidvTiv r] irjTrjga naxatv rj t4xtov<x dovgw, 
KoXdoet, <hg eniTrjdeviua eiadyovTa 7t6Xewg lootzeq vewg 
avaTgenTixov Te xal dXi&giov. 3 Edv ye, r) <T og, enl ye 
Xoycp egya TeXijTcti. 

Tl öd; otocpQoovvrjg dga ov derjaet f\\ilv Tolg vea- 
vlaig; Ilüg <T ov; 2wg)goavvrjg ök wg 7tXrj&ei ov Ta TOtdöe 



Unterricht der Jugend, einmal, weil 
diese geschädigt wird, falls sie 
dieselben ernst auffafst {anovdfi 
axcneiv); denn alsdann wird sie 
sich selbst schwach im Schmerze 
zeigen ; sodann, weil sie die Jugend 
spöttisch und damit unbeständig 
machen können; endlich aber, weil 
sie als dem Wesen der Heroen 
und der Götter nicht entsprechend 
jeder Wahrheit entbehren und des- 
halb dem Erzieher verboten sind; 
denn den fiv&oi, welche dieser zu 
verwenden hat, soll eine Wahrheit 
zu Grunde liegen, wie II, Kap. 17 
gesagt wurde : Ov fiavfraven, ort 
tzqüjtov rois naiBioit uv&ovs U- 
yofuv; rovro Se nov tos to olov 
sLnelv y>sv8oe, £vi Se x«i aXtj&i]. 
Das yevSos ist nur gestattet er- 
stens, dem einzelnen gegenüber iv 
<ptt(>fiaxov ei'Stt, wie ein Heilmittel, 
und dann fällt es in das Gebiet der 



iaxQvttr] und der Laie {iSianrjs) hat 
die Hand davon zu lassen; zwei- 
tens der Gesamtheit gegenüber, 
wenn es sich um den Vorteil des 
Staates handelt (in axpalsia rffc 
Tto Xe cos) und dann fallt es in das 
Gebiet der aoxovres, die das allein 
übersehen können ; die anderen 
Srjfiiovgyoiy und also auch die Si- 
SaaxaXot, zoiv veav, müssen dem 
xp8v8os fern bleiben. (Zu hifißavr^ 
in Av aq aXXov ttvit Xajißavri 
tpEvSofievov ist aus dem vorher- 
gehenden toi« ä(>%ovai als Subjekt 
6 äi)%(ov zu nehmen.) 

Die <ta><f QoovvT} y zu welcher fer- 
ner die Jugend zu erziehen ist, be- 
sieht einmal in dem Gehorsam gegen 
die Obrigkeit, in der Fähigkeit, 
sich unterzuordnen, und zu dieser 
zu erziehen, sind Dichterstellen ge- 
eignet, wie die aus Horn. II. IV, 
412 und HI, 8 uud IV, 431, welche 
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liiytoxa, dgxovxtov pkv vmjxoovg elvai, avxovg 6h aQ%ov- 
xag xtüv rtegi noxovg xal dq>Qo6iaia xal neoi iöütöag r]6o- 
vdüv; "EfjLOiye 6oxel. To) 6rj xoiä6e qprjoopev, ol/uai, xa- 
Xtog Xeyea&ai, ola xal c OjU?fe<p ^lo^ijdrjg Xiyei, 

xixxa, ouortfj rjoo, kfitf) <T InmüSeo nv&y, 
xal xot xovxcjv ixbfieva, xä 

taav fttvecc TtXslovxeg *A%aiol 

oiyjj 6et6ioxeg orjfiiavxooag, 
xal oaa aXXa xoiavxa. KaXtSg. Ti 6i; xä xoiä6e 

oivoßagig, xvvbg opfiax 3 extav, xgaölrjv 6' ilacpoio 
mal xä xovxcjv igrjg aoa xaXcug, xal oaa aXXa xig iv Xoytp 
rj iv Ttoirjaec eigrjxe veavuvfiaxa iöicoxcov eig agxovxag; 
Ov xaXolg. Ov yag, olpai, eXg ye aw(pooavvr\v vioig hu- 
xr}6eia äxoveiv ei 64 xiva aXXrjv r)6ovr)v naoixzxai, $av- 
fiaaxbv ov64v rj nwg aoi qjalvexai; Ovxcog, eqprj. 

4. TL 64 ; Ttoieiv av6oa xbv ooqxüxaxov X4yovxa, wg 
6oxei avz(ji xäXXiaxov ehai nävxtov, oxav nagarcXelai wai 
xoänetai 

aLxov xal xqsiwv, fii&v 6 3 ix xgrjxijgog äqpvooaiv 
olvo%6og cpOQhjOi xal eyxeij] 6enäeaai, 

öoxei ooi irtixr]6eiov elvai 7tgbg iyxgäxeiav eavxov äxov- 

eiv vi(p; rj %b 

Xihq 6' oixxiaxov &av4eiv xal noxfiov €7ttoneiv; 



letzteren beiden in einen Vers zu- 
sammengezogen sind; und sodann 
in der Fähigkeit, die Begierden zu 
beherrschen (avrovt Sa apxovTae, 
sc, elvai, rcov negi norovs x. r. e.) ; 
beides wird nicht gefördert durch 
Scenen, wie sie im Streit des Achil- 
les mit Agamemnon das erste Buch 
der llias bietet, obwohl eine Dar- 
stellung, wie die dort gegebene, 
aXXrjv 7\bovrjv 7taQe'xsrat t wie das 
Plato immer und immer wieder 
erwähnt, um daran zu erinnern, 
dafs er nur von der ersten Jugend- 
erziehung redet. 

Kap« 4. Auch die folgenden 
Beispiele sind zu meiden für die 



Zeit, in welcher man mit Sagen 
und Mythen auf die Entwicklung 
des jugendlichen Gemüts einzuwir- 
ken sucht. Man soll ihnen nicht 
nach Odyss. IX, ß volle Tische und 
ein Leben im Überflufs schildern, 
weil man zur kyx^aista, zur Ent- 
haltsamkeit den Grund legen soll, 
dergleichen zu hören aber diese 
iyxQareut nicht fördert {äTtnTjSewv 
Tinos iyxQaxetav und intxrßetov 
axovstv). Ebenso wird der aus 
Odyss. XI, 342 genommene Vers 
verworfen, sowie die aus II. XIV, 
290 u. f. und die aus Odyss. VIII, 
266 u. f. genommenen humorvollen 
Erzählungen vom Betrüge, dem der 
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ij Jia, ma&evdovxwv xcüv aXXcov &euv xe mal äv&Qütntov 
d>g fiovog eyorjyoQtog d ißovXevaaxo, xovxcav ndvxtav 
öla)Q emXavd'avofjLevov 6 icc xrjv xaiv dq>Qoöiol(ov krti&v- 
(ilav, mal ovxwg ImrcXayivxa iöovxa xqv "Hoav, aiaxe prjö' 
eig xb öiOfxatLOv e&iXeiv eXdelv , dXX 3 avxov ßovXopevov 
Xccftal t-vyyiyveG&ai, mal Xiyovxa tag ovxwg V7tb IrcLihjfxiag 
\'%exai, dg ovö 3 oxe xb 7cgwTov eqjoixwv Tcobg dXXrjXovg 

qpllovg Xtq^ovxe xomrjag; 
ovöe "Aoeatg xe mal 'AqtQOÖixrjg vitb 'Hqpalaxov öeofidv öi 
'heget xoiavxa. Ov fid xbv Jia; r\ <T og, ov fioc tpaivexai 
inixrjöeiov. 3 AXX J e% nov xiveg, r\v S* eyv), magxeolai ngbg 
ditavxa mal Xiyovxai mal Ttqdxxovxai iitb eXXoyifuov ctv- 
doüiv, -freaxiov xe mal dmovoxeov, olov mal xb 
oxrj-d'og öe TtXiq^ag moaölnjv ^vi-rcaite fiv&y 
xixXad-t Öij, moaöirj' mal mvvxegov dXXo itox 3 exXyg. 
Havxdnaat pev ovv, eq>rj. Ov (*ev drj öwQoöomovg ye ia- 
xiov elvai xovg avöoag ovöe g>iloxQr]fidxovg. Ovöaftög. 
Ovö 3 Cfoxiov avxolg oxi 

äuget &eovg neidet, ööiq 3 aiöolovg ßaatlrjag' 
ovöe xbv xov *A%üXitag naiöaywybv Ootvima ertaivexiov, 
atg ftexglcog eXeye avfxßovXevwv avx(p öwoa pev Xaßovxi 



Vater Zeus verfällt, weil er sich 
nicht selbst beherrschen kann, und 
von dem Ehebruche des Ares und 
der Aphrodite. Die Konstruktion 
des Satzes rj Jia xa&evSovxatP 
xtbv aXXatv x. x, s. ist abhängig 
von dem nouiv im Anfange des 
Kapitels: 77 {noutv) Jia, xa&sv- 
Sovxary xwv aXXa*v, iixiXavd'avo- 
fievov xovxatv navxatv a tot fwvoe 
iyotiyootoi ißovXevaaxo, xai iöovxa 
(mt elSev) xr\y Hqav ohxto txnXa- 
yevxa, ojoxs x. x. e. Das öS Sxsqa 
toiavxa in ovSi "A gerne xe xai 
*A<p0oöixrjs — xoiavxa ist, wie 
Stallbaum richtig erklärt, item ob 
vekementiorem cupiditaltm s. pro- 
pter similem causam; wir sagen: 
„wegen eines anderen Falles oder 
in einem anderen Falle der Art 4 *. 



Dagegen empfiehlt Sokrates Dich- 
terstellen, in denen xaftxegiai izqbe 
anavxa „starke Herzen unter allen 
Umstanden" in Wort und That sich 
zeigen, wie die aus Horn. Od. XX, 
17 angeführten, warnt aber wie- 
derum vor Erzählungen von der 
Gefügigkeit der Götter und der 
Menschen gegenüber von Geschen- 
ken, vor Maximen, wie sie der 
von Suidas dem Herodot beigelegte 
Vers (ouiQa ■d'sove Tcei&ei x. x. e.) 
enthält, oder vor Reden, wie sie 
(11. IX, 435 u. f.) Phönix dem Achil- 
les gegenüber führt (ovSi <Poivtxa 
inaivexiovy tos /xaxQitoi SXeye ovfi- 
ßovXevtov „man soll nicht loben 
und sagen, dafs Phönix angemessen 
spreche, wenn er rät" u. s. w.) 
und vor Schilderungen des Achilles, 
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knctfivveiv roig 3 Axaioig, avev de öwqwv firj dnaXXdrre- 
üd-ai rfjg ^r\viog. ovö 3 avrbv rbv 3 Axt>XXla al-iwoopev ovö 3 
ofxoXoyijoo/uev ovrw cpiXoxQijiiarov ehai, wäre nagd rbv 
3 Ayafiifivovog öwga Xaßelv, xal rifA.rjv av Xaßovra vexgov 
dnoXveiv, dXXwg de fit) SiXeiv. Ovxovv öixatov ye, e(pr^ 
knaivelv rd roiavra. 3 0x*w de ye, r t v d 3 lyw, dt 3 "Ofirj- 
qov Xiyeiv, ori ovd 3 b'oiov ravrd ye xara 3 AxiXX£wg cpa- 
vai xal aXXwv Xeyovrwv nei&ea^ai, xal av wg 7tgbg rbv 
3 An6lXw elnev 

eßXaxpdg f,i exdegye, &ewv oXowrare 7cdvrwv* 

ij o 3 av zioaiftrjv, et /hol dvvapig ye 7cageirj* 
xal wg 7cqbg xbv norafiov, &ebv ovra, dneidwg el%e xal 
fidxea&ai ezoifxog yv' xal av rag rov eregov 7torafxov 
Snegxeiov leg ctg rglxag 

JlargoxXw rjgwf, eq>7j, xo^v hitdaai^t (pigeo&ai, 
vexQ(jj ovri, xal wg edgaoe rovro 7 ov rteioriov. rag re 
ai "Exrogog eXgeig negl rb ofjpa rb TlargoxXov xal rag 
rwv £wygrj&£vrwv acpayäg eig rr\v Ttvgdv, gv^tavra ravra 
ov q)rjoo/*ev äXrj&rj elgrjo&ai, ovö 3 edoofiev 7iei&eo&aL 
rovg r^erigovg wg 3 AxiXXevg, &eäg wv naig xal IIrjXiwg } 
owcpgoveordrov re xal rglrov and Jiog y xal vizb ruj oo- 
<pwrdrw Xelgwvi red-gafifievog , rooavrrjg rjv ragaxfjg 
7iXiwg, war 3 %xeiv ev avro) voorffiare dvo kvavrlw aXXij- 
Xoiv, dveXeu&egiav fierd q)iXoxQTjfiariag xal av V7tegt](pa- 
vlav &twv re xal dv&gwnwv. 3 Og&wg, eqprj, Xiyeig. 

5. Mrj roivvv, yv d* eyw t prjde rdöe Txet&wfAe&a iurjd 3 
ewfiev Xtyew, wg Qrjaevg Tlooeidwvog vibg üeigl&ovg re 



wie sie das 24. Buch der Uias bietet. 
Nicht allein die iyxQaieta y sondern 
selbst die oaioxrje der Jugend kann 
— mit aller Ehrfurcht vor Homer 
sei es gesagt (oxvco de ye 8S"Ohtj- 
qov Xeyeip) — unter Erzählungen 
leiden, wie sie die llias vom Achil- 
les liefert, der selbst dem Apollo 
gegenüber sich nicht beherrscht 
(11. XXII, 15 u. f.), mit dem Gölte 
Skamander zu kämpfen bereit ist 

Plato VII. 



(11. XXI, 222 u. f.) und seine, be- 
reits von seinem Vater dem heimat- 
lichen Gotte Spercheus geweihten 
Locken, dem Helden Patroklus, einer 
Leiche, opfert. Solche Sachen und 
viele andere darf man der Ju- 
gend, welche erst die Keime des 
Guten aufnehmen soll, nicht er- 
zählen. 

Kap. 5. Auch was von Theseus 
und Peirithous erzähtt wird, ihr 

8 
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Jibg ajQfirjaev ovrwg knl deiväg ctQTtaydg, prjdt nv 3 allov 
&bov naldd tb y.al rjgco ToXjutjacti Sv öeiva xal aoeßfj |p- 
ydoaa&ai, ola vvv naraipBvdovtai avrcov' ctXXa nooöavay- 
xdfauev rovg 7tovr\xdg rj {u} tovtcüv avxd y ioya (pdvai rj 
Tovrovg fir) elvcu &bwv naZdag, äfupoTBoa dk fitrj Xiyeiv, 
fttjdk fifilv B7zi%biqbZv kbI&biv rovg viovg, wg ol &boi xaxa 
yevvwGi %ai fj(>(osg av&Qi67t(ov ovökv ßeXriovg. otcbq ydg 
ev toZg TCQoad-Bv BXiyofiBv, ov& 3 ooia xavra ovr 3 älrj&ij * 
krtBÖBigctfiBv yaQ nov, Sri ix &biov xaxa yiyvBO&ai aöv- 
varov. Iltog yaQ ov; Kai firjv roZg ys äxovovoi ßlaßBod* 
nag ydg iavr(p l-vyyviofirjv e£bi xax<£ ovri, 7tBio&Blg uig 
aoa roiavxa TtQctrtovai tb xai Bnqaxxov xal ol d-Bwv äy- 
Xiortoooi, Zr\vbg iyyvg, 

cjv xax 3 3 l6aZov ndyov 
Jtbg 7taTQ({)ov ßoifxog bot 3 bv al&ioi, 
%a\ ov nio ocpiv B^ixrjXov alpa 8aif.i6vwv. 
iSv bvbxcc navoxiov xovg xoiovxovg fiv&ovg, jut] r^Zv noX- 
Xrjv BvxiQBiav bvxUxwoi xoZg vioig rtovrjolag. Kof.uöfj filv 
ovv, Bq>rj. 

TL ovv, rjv ö 3 lyto, r\^Zv hxi Xoiitbv sldog Xoycav tcIqi 

Raub schöner Frauen {(aoftrusev weder ganz fallen läfst, oder sie 

ovraie iitl Seivae apnayae == ojQfi. ad hoc umgestaltet und etwa von 

inl ovto) Beivae aQnayae) , eignet Menschen erzahlt, was von Götter- 

sich nicht für den Unterricht der söhnen erdichtet worden ist, damit 

frühesten Jugend; denn auch in in der Jugend nicht der Gedanke 

diesen Mythen liegt nur ein y/evSos erweckt werde, von den Göttern 

(ola vvv xaraxpevdovrat avrcov). könne auch Schlechtes kommen, 

Denn als Göttersöhne können sie und damit sie nicht in dem, was 

nicht so handeln, on ix &ec5v xaxä Göltersöhne thaten, eine Entschul- 

yiyvea&ai aSvvarov. Die Dichter digung für eigene Fehler suche, 

dürfen also beides nicht erzählen, Göttersöhne können nicht entarten: 

einmal nicht, dafs derlei Thaten ov not a<piv i^irrjXov aljia Sat/uc- 

von derlei Helden vollbracht seien rcov, wie die aus einem uns nicht 

und zweitens nicht, dafs derlei bekannten Drama citierte Stelle 

Thäter Söhne von Göttern seien, sagt. 

Das nooaavayxa^aiftev rove noirj- Welche Art von loyoi, fragt So- 
ras ist natürlich nicht wörtlich zu krates weiter, bleibt uns noch übrig, 
fassen, sondern bedeutet: man mufs wenn wir in Bezug auf die loyot, 
den Dichtern und ihren Werken, die den Kindern zu erzählen sind 
will man sie für den ersten Unter- und die nicht, eine Grenze fest- 
richt verwenden, insoweit Zwang zusetzen suchen (Aoyatv nioi bot- 
anthun, als man ihre Mythen ent- Zopevote), wenn wir zu bestimmen 
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boi^opiivoig oiovg tb kexteov xai py; ubqI yäo &bwv wg 
dBi k&yBO&ai BiorjTai, xai tcbqi daifiovwv tb xai fjowiov 
xai rtov ev "Aidov. TLdvv fifo olv. Ovxovv xai tibqI av- 
■9-Qwnwv to kombv eir] av; Jr k ka drj. Iddvvazov dij, w 
(pike, rftilv tovto ye iv naqovTi rd^at. Ilwg; "Oti ol/uai 
f^äg bqbIv, wg dqa xai TtoirjTai xai koyonoiol xaxwg ki- 
yovoi 7ibqi dv&qwnwv rä fiiyiara, oti eiaiv ädtxoi fiiv, 
BvdalfiovBg de nokkol, dlxaioi de a&kioi, xai dg kvatrekel 
to ad ix, ei v y iav kavd-dvrj, fj de dmaioavvrj äkkoTQiov juev 
dya$6v, olxela de £rjfila' xai toi (xlv Toiavta cmeoeiv ke- 
yeiv, Ta <T ivavTla tovtwv nooaid^eiv qdeiv tb xai fiv 
SokoyBiV rj ovk oui; Ev fxkv olv, $(pr] 9 olda. Ovxovv 
iav ofiokoyjjg OQxtwg i*b kiyeiv , qjrjow ob wf^okoyrjxivai 
a Ttdkai i^rjtovfuev ; 3 Oo\}wg y B(prj, vnikaßeg. Ovxovv tcbqI 
dv&Qwnwv oti TOiovTovg dei kdyovg kiyea&ai, totb dio- 
fiokoyrjaofiB&a , oTav evowpLBv, olov ioTi dixaioovvrj, xai 
wg q>voBi kvaiTekovv tuj %%ovti 9 Idv tb doxfj Iav tb /ui? 
Toiovtog elvai; 'AkrjxHoTaTa, eqtrj. 

6. Ta uev di} koywv tibqi i^rai Tikog, to dh ki^Bwg, 
wg iyqßpai, /hbtcc tovto gxbktIov, xai fjfiiv a tb kexiiov 
xai wg kexxiov navxekwg eoxiipevai, xai 6 Adelfiavrog, 
Tovto, r\ d* ög, ov fiav&dvw o ti kiyBig. 'Alla fxivToi, 
rjv d* iyw, del yB. Xawg ovv tt^b päkkov biobi. ao* ov 



suchen, welcher Art Mythen den 
Kindern zu erzählen sind und wel- 
che nicht? Es bleiben nur noch 
die Xoyot 7tepl av&ooanojv übrig, 
die Erzählungen von lebenden 
Menschen; denn tibqIiojv iv°At8ov 
ist ja auch schon verhandelt wor- 
den. Über diese läfst sich aber 
jetzt eine bestimmte Ansicht noch 
nicht äufsern. Dafs man Grund- 
sätze, wie sie Thrasymachus und 
die Sophisten vertreten {ort eiaiv 
odixoi fiivy 8x8aifwv8i Bs noXloi, 
Sixatoi 6*& ä&Xtoi, dafs es viel Un- 
gerechte giebt, die glücklich sind,' 
und viel unglückliche Gerechte), 
der Jugend nicht einimpfen darf, 



ist bereits klar dargelegt worden 
und wird von Männern, wie Glau- 
kon und Adimanlus nicht bezwei- 
felt; um aber zu einer klaren Be- 
stimmung zu kommen, ist es erst 
notwendig, das Wesen der dixaio- 
(jvvtj zu ergründen und zu zeigen, 
tos <pvo~et XvOitbXovv töJ i'xovrt, 
iav tb doxn idv re firj (doxy) roi- 
ovros (i. e. oixatoe) elvai. 

Kap« 6* Sokrates setzt nun den 
Xoyot die Xt£ts, dem oi Xexxiov das 
cos Xsxxiovy dem Inhalt des Mythos 
die Form, in der er vorgetragen 
wird, entgegen. Wie der Inhalt 
des Mythos oder des Gedichtes ein 
dreifacher ist und entweder Ver- 

8* 
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7tdvTa, oaa vnb (xv&oXoywv rj noirjrwv XiyBTai, dirjyrjoig 
ovocc rvyxdvei rj ysyovoT(ov rj ovxtav rj fiellovruv ; TL ydo, 
eqprj, dXXo; Ido* ovv ov%i rjzoi anXrj dirjyijoei rj did 
firjoewg yiyvofiivr) rj di 3 a(xq>oriqtJV rtBoalvovoiv; Kai tov- 
to, rj <T og, bti Ödoficu oayiotEQOv fia&elv. reXolog, rjv 
ö y iyoi, BOixa diödaxaXog slvai xal daaqpr]g. äauBQ ovv 
oi ddvvaxoi XiyBiv , ov xara oXov dXX* dnoXaßwv fiigog 
ti 7teiodoofial aoi Iv %ovx<$ örjXwoaL o ßovXopai. xal /not 
slnt' IftioraocLi Tfjg 3 lXidöog td nqunct, bv olg 6 7toir\%r\g 
q>r\oi tov (ihv Xovorjv öeio&cci tov 3 Aya^4fivovog ditoXv- 
ocu jrjv xfoyariga, tov dh /aAe/ra/ven', tov di, irteiörj ovx 
hvyxave, %aTev%eo$ai twv Idxaiwv noog tov &eov ^'Eywye. 
Olo& 3 ovv ort ftixQi j^e* tovtwv töv bkwv 
xal IXLoqbto ndvTOLg Idxaiovg, 
3 AxQBlda öh fidXtora dvw, xoofxr]TOQB Xaaiv 
Xiyei TB avTog 0 TtoirjTrjg xal ovö 3 btzixbiqbI fjfiöv Tr)v did- 
voiav ciXXoob Totneiv, wg dXXog Tig 6 Xiywv rj avxog* Ta 
ök fABTa TavTa wotzbq avTog ojv 6 Xovorjg Xiyei xal fteiga- 
Tai r)(iäg o ti jndkiora noir\oai fir) a Of*rjQOV öoxelv elvai 
tov XiyovTa, dXXd tov iBoia, nqBoßvTr\v ovto' xal tt)v 
aXXrjv drj näoav oxbÜov ti ovtoj 7tBrtolrjTat dirjyrjoiv 7tBQL 
tb Tuiv Iv 3 lXlq) xal 7ZEqI twv h 3 l&dxr} xal oXjj 3 0dvo0Blq 
jia&rindTwv. Tldvv ovv, %q>rj. Ovxovv dirjyrjaig ftiv 



gan genes oder Gegenwärtiges oder 
Zukunftiges behandelt, so ist auch 
die Form der Erzählung eine drei- 
fache, entweder eine anXr\ St^yrj^ 
<Tig, schlichte Erzählung, oder eine 
8irfyr;oie But (iifiTpBCOS ytyvojtdvr}, 
eine Erzählung, welche sich in den 
Gemütszustand der handelnden Per- 
sonen hineinversetzt und aus ihm 
heraus, also diesen nachahmend, 
redet, oder endlich eine 9trjyr}ais 
di* afitpoxi^otv yiyvofi&ti , eine 
solche, die bald schlicht erzählt, 
bald zur fiifiqots der Personen wird, 
von denen sie berichtet. Dies er- 
klärt Sokrates an einem Beispiele, 
an dem Anfange, dem Eingange 



(ra 7t$d>Ta) der Ilias. Hier tritt der 
Dichter zuerst schlicht erzählend, 
in der anXfj St^yijcte auf bis zu 
dem Verse xal iliaaexo 
*A%aU»v<i x. x. i. t hier redet er zu- 
erst als der Dichter. Im folgenden 
aber versetzt er sich ganz und gar 
in die Seele des Priesters, er, der 
jugendliche Dichter, in die Stim- 
mung des gekränkten Greises (das 
ist wohl der Sinn des Zusatzes 
TZQeaßvTtjv ovra) und erzählt, als 
ob dieser selbst spräche, und ähn- 
lich macht er es in der Ilias und 
in der ganzen Odyssee uberall da, 
wo er na&rifiara darstellt. Auf 
diesen Ausdruck na&rjfiara ist zu 
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iozi mal ozav zag Qijaeig ixdozoze X4yj] %ai ozav zd \xe- 
za^v zuiv qr i oeo}v; Tlcjg ydo ov; *AXX 3 ozav y4 ziva X4yy 
Qrjoiv ojg Ttg äXXog dßv, ao 3 ov zoze Sfioiovv avzov qjrjOOftev 
o zi \idXioza zrjv avzov X4£iv ixctozq), ov av nooeiny} wg 
ioovvza; Orjoofiev' ziydq; Ovxovv zo ye ofioiovv iavzov 
äXX(p r) xazd (ptovrjv tj xazd oxrjfia ^t^ela&aL laziv e*xei- 
vov $ av zig Sfioioi; Ti ftrjv; 3 Ev 6t) z<p zoiovzq), wg %oi- 
xev, ovzog zs xal ol aXXot noirjzal 6ia fxifir]oe<ag zr)v 6nq- 
yrjoiv Ttoiovvzai. Ildvv (ikv ovv. Ei 64 ye ^rjöafiov iavzov 
CL7to%QV7tzoizo 6 7C0ir}zrjg, näoa av avz(p dvev pifirjoeutg 
r) nolrjaig ze mal difjyrjoig yeyovvZa eirj. iva 6k pr) einflg, 
ozi ovx av fiav&dveig, omog av zovzo yivoizo, e*yu> qtodow, 
ei ydo "Oftrjoog einwv, ozi rjX&ev 6 Xovorjg zijg ze &vya- 
zoög Xvzoa yiocov mal im4zrjg zcjv 3 A%ai(av t fjidXioza 6k 
zuiv ßaaiX4wv, (iezd zovzo pr) wg Xqvorjg yevofjievog eXe- 
yev y dXX 3 ezi wg'Öfirjoog, olo& 3 ozi ovm av filftrjaig r]v 
dXX 3 anXrj 6irjyrjoig, efye 6 3 av (564 nwg ' (podou) 6k avev 
(i4zqoV ov ydo ei/ut 7toirjzim6g' e*X&ü>v 6 leqevg ev%ezo 
imelvoig pkv zovg &eovg 6ovvai eXovzag zi\v TqoLav av- 
zovg ow&rjvai, zrjv 6k &vyaz4oa ol Xvoai 6e^afi4vovg 
anoiva aal zbv $edv al6eo$4vzag. zavza 6k einovzog av- 
zov ol (*kv dXXoi eo4ßovzo aal avvjjvovv, 6 6k *Ayayi4nviav 
r]yolatvev ivzeXXofievog vvv ze dnUvai mal av&ig ftrj kX- 

achten ; er bezeichnet nicht das- 
selbe wie yeyovoia und ist nicht 
mit H. Müller „Begebnisse 4 * zu 
Obersetzen, sondern er ist identisch 
oder ganz nahe verwandt mit nad'rj 
und deutet die Gemütsbewegungen 
an. Plato zeigt durch das ange- 
führte Beispiel , dafs er den Dichter 
würdigt, wie es Lessing in seinem 
Laokoon thut: „So weit das Leben 
über das Gemälde ist, so weit ist 
der Dichter hier über den Maler* ; 
aber er will diese Art der Dar- 
stellung nicht für die Erziehung 
von Knaben verwertet wissen,, wie 
wir ihnen auch nicht eine Über- 
setzung des Homer, sondern etwa 
Schwabs Sagen des klassischen 



Altertums in die Hand geben. Er 
erklärt das, was er unter fiiprjan 
versteht, mit dem ouoiolv iavtbv 
aXktp rj xara y(üvrp> rj xaxä <FxVf* a t 
das heifsl nicht: „sich selbst einem 
andern an Stimme oder Gestalt ähn- 
lich machen", wie H. Müller über- 
setzt, sondern die Ausdrücke tptovri 

und ffxv/* a s i na * n ^ er y i e l allgemei- 
ner zu fassen, fa>vtj als Sprache, 
Sprachform, Form des sprachlichen 
Ausdrucks, und a%r\fia. als der ha- 
bitus, das ganze Gebaren und 
Auftreten. Wenn die Person des 
Dichters nicht überall, wo er ein 
Tta&rifta wiedergiebt, zurückträte 
{aTcox(n>7iTOiTo), dann würde seine 
Erzählung überall eine anAr} Btt)- 
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&eiv, ftrj aizqt zo ze axrjnzgov xal zd zov &eov aziftfiaza 
ovx enagxiaot ' 7tQiv de Xvdfjvai avzov zfjv &vyaxiga, ev 
"Agyei £q>r] yrjgdaeiv fietd ov' dnUvai d' kxiXeve xal fiirj 
ege&i&iv, iva oiug oXxade eX9oi. 6 de ftgeoßvzrjg dxov- 
oag edeioi ze xal anfiel oiyjj, dnoxtagrjoag de ix zov ozga- 
zonidov noXXd zt{) 3 AnoXXtavi ev%ezo , zag ze ertwvv/tiag 
zov &eov dvaxaXwv xal vno^ii/xvqoxwv xal drtaiztüv, ei zi 
izwitoxe r { sv vaciv olxodo^i^oeoiv fj ev iegäv d-voiaig x«- 
%agiO(.tivov do)gi\oaizo' wv drj %dgiv xazev%ezo zloai zovg 
*A%aiovg zd a ddxgva zolg ixelvov ßiXeoiv. ovzwg, f\v ö 3 
lytxi, w ezatge, avev ftiprjoewg anlrj dnjyrjoig ylyverai, 
Mav&dvo), etyrj. 

7. Mdv&ave zoivvv, r t v d* iyw, ozi zavzrjg av ivav- 
zla ylyvezai, ozav zig zd zov noirjzov zd fieza^v züv (5rJ- 
oewv i^aigcHv zd dftoißala xazaXelrcrj. Kai zovzo, eq>Tj, 
/nav&dvw, ozi eozi to negl zag zgayq)diag zoiovzov. 'Og- 
&6zara, eyrjv, vniXaßeg, xal oljual ooi rjdrj drjXovv o ep- 
7tgoo&ev ov% olog z* fjVy ozi zrjg noiijoerig ze xal i*v&o- 
Xoyiag fj fxev öid fiifiirjoetog dXrj lozlv, &oneg ov Xiyeig, 
zgayfpdia ze xal xwpydia, rj de dt dnayyeXlag avzov zov 
7toii]zov' evgotg <T av avzrjv pdXiozd nov iv dt&vgdi*- 
ßoig' fj d* av dt dfAq>oz4gu)v ev ze zfj zäv bzwv noirjoei, 
7toXXa%ov dk xal aXXo&i, ei fnov pav&dveig. \AXXd £vvlr}f4i f 
t(prj, o zoze IßovXov kiyetv. Kai zb ngo zovzov drj ava- 
(.ivr t o&rjTi, ozi t(pafiev, a fxev Xexziov, rjdrj etgrja&ai, wg 
dk kexziov, ezt oxenzkov elvai, 3 AXXd (xifxvri(xai. Tovzo 

yrfiis sein, wie von ihr Sokrates fivfroXoyiat) durchweg mime lisch, 

im folgenden ein vorzügliches Bei- nachahmend, während eine andere 

spiel giebt. Gattung der Poesie, die lyrische oder 

Kap. 7. Eine ganz andere Dar- Dithyrambendichlung oV anavye- 

Stellung ergiebl sich, wenn man Xiae avxov tov noirjTov ist d. h. 

aus einem Dichtwerke die ounXr\ nur den Dichter mitteilen {anay- 

dtyyrjois des Dichters wegläfst und ytkXetv), reden läfst und das Epos 

nur die föoue und die afioißata t als noirjatt BS afitpotigtav dasteht, 

die Reden und die Unterhaltung, bald den Dichter in schlichter Rede- 

die Zwiegespräche, übrig läfst, also weise, bald ihn aus den Herzen 

die Form des Dramas bietet. Hier der vorgeführten Personen redend 

ist die ganze Form poetischer Sa- hinstellt. Forscht man nun nach 

generzählung (rrjs notrjosojs rs xa* der für die erste Jugend mit Rück- 
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roivvv avzb r]v o eXeyov ozi XQeii] öiofioXoyrjaaa&at, no- 
tsqov laoofxev zovg noirjzdg fiifjLOVfiivovg r]fiiv vag öitjyij- 
aeig rzoieiadai, fj zd fiev pifiovpivovg , zd öe firj, xai 
bjiola. exdzeoa, fj ovök fiifieio&ai. Mavzevopai, hpr], oxo- 
7t€lo&ai ae, eize naoaöe!;6jne&a zgayipölav ze xai xoj/uqj- 
öiav eig zr]v noXiv, eize xai ov, "lau)g } r\v ö* iyoj' iowg 
öe xai rcXelu) ezi zovzwv' ov ydo ör) eytayi nw olöa, dXX* 
onji av 6 Xoyog fioneo nvevpa (pioj], zavzrj Iziov. Kai 
xaXüg y\ hq>i], Xiyeig. Toöe zoivvv, w 3 Aöeipavze } d&oei, 
tzoteqov fiiprjrixovg r^iiy öel elvai zovg qpvXaxag rj ov; 
fj xai zovzo xoig kfingoo^ev enezai, oti elg exaazog ev 
(luv av enizrjöevfia xaXwg knizrjöevoi, noXXd ö 3 ov, dXX 3 
ei zovzo enixeiool, noXXüv kyanzoiievog ndvzwv anoxvy- 
Xavoi äv, woz 3 ehai nov iXXoyipog; TL <T ov pellet; 
Ovxovv xai neoi /nifirjoewg 6 avzög Xoyog, oti noXXd 6 
avzbg pifxelo&ai ev uaneo ev ov övvazog; Ov yao ovv, 
2%oXij äga inizrjöevoei yi zi apa zaiv d£iwv Xoyov eniTt]- 
öevfxaTWv xai noXXd fiiptjaeTai xai eozai fiifir)zix6g, enel 
nov ovök zd öoxovvto eyyvg dXXrjliov elvai övo pifirjfiaza 
övvavzai 01 avzoi apa ev [iiftelo&ai, olov xwf4,(pölav xai 
zoayqtöiav noiovvzeg, fj ov ptfirjpaze äozi zovzio ixdXeig; 
"Eywye' xai dXrj&rj ye Xiyeig f ozi ov övvavzai ol avzoL 
Ovök prjv qaxpqöol ye xai vnoxqizal apa. 3 AXrj$rj. 3 AXX 3 



sieht auf ihren späteren Beruf, 
<piXaxe£ Ttj£ nbXsaa zu sein, ge- 
eignetsten Form der Darstellung, 
nach der besten Xe£ts, so ergiebt 
sich folgender Schlufs: Es handelt 
sich nicht blofs darum, ob man die 
dramatische, durchweg mimetische 
Poesie für die erste Jugenderzie- 
hung in den Staat aufnehmen soll, 
sondern um ein mehreres. Der 
<pvXa£ T^c noXecoi nämlich soll, 
wie oben gesagt, sich möglichst 
auf seine Aufgabe beschränken {eis 
i'xaaros §v av intn'ßevfxa xalcüs 
imjrjSeiot); wenn er vielerlei an- 
greift (noXXdty 4<pa7iTCfteros) t wird 
er so wenig, wie ein anderer, Nen- 



nenswertes leisten (navxorv ano- 
Tvyx&voi av t omjt elvai nov £X- 
Xovtpos). Selbst für die Mimetik 
gilt ja dieser Satz: der gute Dichter 
beschränkt sich und der eine ist 
nur tragischer, der andere nur ko- 
mischer Dichter, obwohl doch beide 
Arten des Dramas einander so nahe 
zu stehen scheinen, dafs, wie So- 
krates im Symposion z. B. behaup- 
tet, Komödie, wie Tragödie nur 
einen dichterischen Genius erbei- 
schen. Auch den- Rhapsoden und 
den Schauspieler ßndet man nicht 
in einer Person, ja die Schauspieler 
teilen sich wieder in solche für die 
Tragödie und in solche, die nur 
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ovöi xoi vnoxgixcti xü)jH(ijöoiQ te xal xgaytpdoig ol avxol* 
Ttdvxa dk xavxa nifiujfictTct. 7) ov ; Mtfiijfiata. Kai ext 
ye xovxwv, tu 'Adelnavxe , yaivexal fiot elg afiixgoxega 
xaxaxexeg^taxla&ai r] xov av&gw7tov (pvaig, war' ddvva- 
xog elvai itolXd xaltog ftiftelo&ai, fj avxd ixelva ngax- 
xeiv, cuv ör) xai xd fitfiijfictrd iaxiv depo fwiio /aar a. 3 Ah(\- 
-frioxata, rj d' og, 

8. El aga xov Ttgwrov Xoyov öiaoojoojuev, xovg cpv- 
Xaxac r)filv xwv dXXiav naoutv örjfuiovgyioiv dq>ei(iivovg 
öelv elvai drjfitovgyovg ikev&eglag xr)g nolecjg ndvv dxgi- 
ßelg xal prjdkv aU.o irtixrjdeveiv, o xi firj eig xovxo qt&gei, 
ovökv ör) öioi av avxovg allo Ttgdxxeiv ovök {iif.ielo&at' 
idv Se (iifioivtai, fiifieia&ai xd xovxoig ngoar]xovxa ev- 
9i>g ix naldcav, dvögelovg f <j(6<pQOvag, oolovg, iXevde'govg, 
xal rd xoiavxa itdvxa, rd dk dveXev&ega prjxe noielv 
fiijxe deivovg elvcu fUfir}aao&ai, firjdk dXXo nydkv xtav 
aloxgtov, c iv<x W Ix rrjg (uifiyoecog xov elvcu drtoXavatJOiv. 
rj ovx jjo&rjaai, oxi al fitfirjoetg, idv ix vicov noggtj dia- 
xeXiowoiv, elg e^rj xe xctl cpvoiv xa&laxavxai xal xaxd 



im Lustspiel auftreten. Des Men- 
schen Natur scheint eben xai iri 
rovrtov eis OftiXQOTBQa xaraxsxsQ- 
fiaria&ai, sich noch auf engere 
Gebiete, als die des tragischen oder 
komischen Dichters oder Schau- 
spielers zu beschränken, zu zer- 
stückeln, sodafs eine pifirjote noX- 
lc5v nicht stattfinden kann, ohne 
die Gefahr, dafs das filprjfia zu 
einem rupofioicofia , dafs aus dem 
fitfielcd'ai ein atpoftoiovod'at werde 
d. h. dafs die vielfach versuchte 
Nachahmung insofern schädlich 
wirkt, als sie den Nachahmenden 
zu einem dem Nachgeahmten Ähn- 
lichen und Gleichen macht. 

Kap. 8. Soll nun der awlag 
rr t e noUtos allein die Freiheit des 
Vaterlandes im Auge haben und 
nichts treiben, was nicht auf sie 
hinausläuft (o t< /t^ eis rnlro tpi- 
q*i), so darf er nur in beschränkter 



Weise an eine Nachahmung ge- 
wöhnt werden : er mufs schon von 
Kind an sich gewöhnen, mutige, 
mafs volle u. s. w. Menschen nach- 
zuahmen, die Menschen, welche 
die dem <p-L<Xa$ notwendigen Eigen- 
schaften (welche eben dargelegt 
waren) besitzen, von der fUfirjcie 
alles anderen aber mufs er fern 
gehalten werden, damit nicht aus 
der Nachahmung ein Sein werde, 
iva htj ix rrjs fitfirjüBeos xov elvat 
anoiaiaHTt, damit er nicht infolge 
der Nachahmung an dem Sein (des 
Nachgeahmten) Geschmack finde. 
Die ftifirjois darf nicht zum k'd'os 
und zur tpvois, nicht zur Gewohn- 
heit und zweiten Natur werden, wie 
sie es leicht wird, wenn man schon 
die Jugend daran gewöhnt {ihr 
ix vecor iz6qqo> StarektaaiOtv). In 
den Worten xal xara owua xai 
<ptDvrp' xai xara xr t v dtaroiav nach 
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avjpia xal qxavag xal xaxa xrjv didvoiav; Kai fddXa, y d 3 
og. Oö örj eTtixgixpofxev, fjv ö 3 eyu, wv qjapev xijdeo&ai 
xal öelv avxovg dvögag ayad-ovg yevio&ai, yvvalxa y.i- 
fdeio&ai dvögag bvrag, rj viav rj ngeoßvxigav , rj dvögl 
Xoiöogovfiivrjv rj ngbg $eovg igl^ovadv xe xal [ieyaXav- 
Xovuhrjv, olofdivrjv evöalfiova elvat, rj Iv ^vfupogaig xe 
xal nh&eai xal &grjvoig Ixofiivriv' *dpvovoav de fj kgw- 
aav rj wölvovoav noXXov xal öeyoofiev. Havxdnaai pev 
ovv, r) ö 3 ög, Ovöi ye öovXag xe aal öovXovg rcgdxxovxag 
oaa öovXcvv. Ovöh xovxo. Ovöi ye dvögag xaxovg, wg 
eoixe, öeiXovg re xal xa ivavxia ngdxxovxag (iv vvv ör) 
einopev, xaxyyogovvxdg %e xal xw^(pöovvxag dXXrjXovg xal 
aia%gokoyovvxag, (ue&vovxag rj xal vrjqiovxag, rj xal aXXa 
oaa ol xoiovxoi xal hv Xoyoig xal iv e'gyoig dfiagxdvovaiv 
eig avxovg xe xal eig dXXovg * olfiai ök ovöi fiaivo^iivoig 
i&ioxiov dyofioiovv avrovg ev Xoyoig ovö 3 ev egyoig. yvta- 
oxiov fihv ydg xal fuaivo/uivovg xal novrjgovg dvögag re 
xal yvvaixag, noiryiiov de ovöev xovtoiv ovdh fiif.trjxe'ov. 
3 AXr\&iaxaxa i 'eqjrj. TL ö 3 ; r)v ö 3 iyw' x^xevovTag rj xi 
dXXo örjftiovgyovvxag, rj kXavvovxag xgiiqgeig rj xeXevovxag 
xovxoig, rj xi dXXo xwv negl xavxa fiifdrjxiov; Kai niug, 
eq>rj, olg ye ovök ngoaixeiv xbv vovv xovxwv ovöevl e%i- 
oxai; Ti ö£; i7tnovg ^«^«r/Joyrag xal xavgovg ju>xai- 
fiivovg xai noxa^iovg ipoqiovvxag xal &dXaxxav xxvitovaav 
xal ßgovxdg xal ndvxa av xd xoiavxa r) pifiiijaovxai; 3 AXX 3 
dnelgr\xai avxoig t eqtrj, itrjxe fiiaivea&ai furjxe (taivofxivoig 

atofia ein xata Cfflfia einzuschie- etwa der Niobe, an welche So- 
ben, wie Stallbaura es will , halte krates wohl denkt bei dem Worte 
ich nicht für geboten; denn odüfta fuyakavxovftevrj, oder sonst ande- 
kann hier nichts anderes sein, als rer; ebensowenig in die Penk- 
was oben (t%ripa genannt wurde und und Empfindungsweise von Skia* 
körperliches Gebaren und Stimme ven , von schlechten und feigen 
werden hier der Siävoia zusam- Männern ; denn deren Denkart ver- 
men entgegengestellt. Will man giftet Gedanken und Herzen der 
die Jugend zu mutigen Männern frühen Jugend ; noch in die Ge- 
erziehen, wie sie als Wehr des dankenkreise der Erzarbeiler und 
Staates sein müssen, so führe man Schiffsknechte u. s.w.; denn das 
sie nicht in den Gedanken- und zerstreut sie zu leicht, wahrend sie 
Empfindungsgang der Frauen, wie ihre Kraft sammeln soll. Es giebl 
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ä(po/uoiovo$cu. Ei dg', r\v <T eyw, fiav&dva) d ab liyeig, 
kaxi xi elöog Xi^ewg xe aal ötrjytjaeatg, ev q» av dtt)yolxo 
6 xiTi ovxi xakbg xdya&og, bnoxe xi dioi avxbv liyeiv 
xal exeoov av dvbfAOiov xovx(p elöog, ov av exoixo aiel aal 
iv btr\yolxo 6 evavxiwg exelvq) q>vg xe nal xoatpelg, 
Ilola dt}, eq>Y\, xavxa; V fiiv poi öoxel, rjv <T eyu>, 
xoiog avriQ, eneiödv äqjixrjxai iv xfj öirjyijoei enl Xe&v 
xivä {] nqä^tv ävÖQÖg dya&ov y i&eXijoeiv log avxbg wv 
ixeivog dnayyiXXeiv xai ovn aiaxvveio&ai enl xfj xoiavxr} 
/Liifajoei, fudXtoxa ftev fuijuovfuevog xbv dya&bv daq>aXwg 
xe xai Ifiygovcog nodxxovxa, iXdxxw öe aal ijxxov y vnb 
voawv fj vnb eqvjxwv eacpaX^iivov tj mal vnb pe'&Tjg rj xi- 
vog aXXrjg ^vficpoQag* b'xav ök ylyvrjxai %axd xiva eavxov 
dvd^tov, ovk e&eXrjaeiv onovöfj dneixd^eiv kavxbv x(p %ei~ 
Qovi, ei firj aga xaxd ßgaxv, oxav xi XQiqaxbv notfj, dXX' 
aioxvvelo&aiy dpa (tiev dyöftvaoxog <Sv xov (upeiod-at xovg 
xoiovxovg, dfjia de xal dvoxeoalvw avxbv ixfidxxeiv xe 
xal evioxdvat, eig xovg xwv xaxiovwv xvnovg, axiftd&v 
xfj öiavoia, o xt firj naiöiag xdoiv. EUog, eq>r\. 



nur eine Darstellungsweise, ein el- 
Soi Xegecoe xe xai 8if]yf}oea>s , das 
ist die des t4» övxi xaXbs xaya- 
fros, die den Typus des xaxöe stets 
ernstlich vermeidet. 

Mir ist es unbegreiflich, was man 
aus der so klaren Untersuchung 
de6 Plalo alles gemacht hat. „Wie 
ich höre, sagt Wieland, ist ihm 
(dem Sokrales) die Strenge, womit 
er vornehmlich den Homer und 
Hesiodus für wahre Verführer und 
Verderber der Jugend erklär!, und 
die tiefe Verachtung, womit er von 
der mimischen Kunst der drama- 
tischen Dichter und Schauspieler 
spricht, zu Athen sehr übel ge- 
nommen worden" u. s. w. Auch 
Steinhart sagt: „In der Erörterung 
über die Form der Poesie treten 
besonders zwei merkwürdige, dem 
Piato eigentümliche Ansichten her- 
vor; zuerst die Erklärung der Kunst 



als Nachahmung oder vielmehr nach- 
bildender Darstellung des Wirk- 
lichen, sodann der Versuch, die drei 
Hauptgattungen der Poesie durch 
Zurückführung auf ein, freilich nur 
formales Prinzip genauer zu be- 
stimmen und durch feste Grenzen 
voneinander zu scheiden* 4 u. s. w. 
Wieland macht kurz und gut den 
Plato und den Sokrates zu Bar- 
baren, wenn er sie den Homer für 
einen Verführer der Jugend erklä- 
ren läfst. Es ist daran kein Ge- 
danke. Plato sagt vom Homer, was 
unsere Pädagogen mit demselben 
Recht von der Bibel sagen: mögen 
die Gedichte Homers als solche 
und als Volksbuch noch so hoch 
stehen, sie eignen sich in ihrer 
Form nicht, der Erziehung von 
zarten Knaben zu Grunde gelegt zu 
werden, sondern zu diesem Zwecke 
mufs man ihnen eine einfache Er- 
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9. Ovxovv dirjyqoBi XQV ae%ai rßiBig öklyov nqo- 

TBQOV Önjl&O^BV 71BQI TOI TOV 'OflljQOV %717) , Xal eOlCXl 

avrov r t ligig iiBxixovaa pikv dfutporiQOJv, lUfitjOBfog tb xal 
zrjg alXrjg öirjyijoBUig, ofiixQOv di ti fiioog iv noXk(^ koyq) 
irjg fiifiijoewg' fj oiöev Xiyta; Kai paka, B(prj, olov ye 
avdyxrj tov Tvnov ehat tov toiovtov QijxoQog. Ovxovv, 
d y kyoi, 6 pri TotovTog ctv, oaq) av (pavloTBQog navTa 
tb fxalkov f4i/4ijaeTcu xal ovöhv iavTov dvd^iov olrjoBTai 
ehcu, woxe ndvxa IniXBiQ^aei ftiuBio&ai 07tovdjj tb xal 
kvavrlov noXXtav, xal a vvv öt] hXiyofABV, ßoovzdg tb xal 



zählungsform geben, wie Sokrates 
ein solches Musler bietet und wie 
wir es in unseren „biblischen Ge- 
schichten für den ersten Unterricht* 
auch thun. Darin kann aber nie- 
mand eine Herabsetzung des Homer 
sehen. Ebensowenig zeigt Plato 
eine Verachtung der dramatischen 
Dichter und Schauspieler, sondern 
er sagt wieder nur: das Drama ist 
von allen Dichtungsgattungen am 
wenigsten geeignet, der ersten Er- 
ziehung zu Grunde gelegt zu wer- 
den, und spricht damit einen Ge- 
danken aus, den wir heutzutage 
genau befolgen; denn keinem ver- 
nünftigen Pädagogen fallt es ein, 
mit einem Knaben etwa unter zehn 
oder zwölf Jahren ein Drama lesen 
zu wollen. Aber auch Steinhart 
dürfte kaum recht haben. Plato 
erklärt nirgends die Kunst der Poe- 
sie als Nachahmung oder nachbil- 
dende Darstellung des Wirklichen. 
Er spricht ja überhaupt nicht von 
dem Wesen der dichterischen Kunst, 
sondern nur von der Form, in 
welcher sie die Mythen mitteilt, 
und nennt diese Form mehr oder 
minder mimetisch, sagt, dafs Homer 
erzähle ganz, als ob er Ghryses 
selbst sei u. s. w. Damit giebt er 
doch aber keine Erklärung der Kunst 
als solcher. Ich meine, man muüs 
immer festhalten, woran Plato so 
oft mit seinem ix vieov, ix italr 
Smv u. s. w. erinnert, dafs er dar- 



legen will, in welcher "Weise man 
die in den Mythen steckende Wahr- 
heit dem Kindesgemüt beibringen 
soll, damit es in den Elementen der 
Erziehung nicht verdorben werde, 
sondern damit in dem Knaben be- 
reits die Eigenschaften begründet 
werden, welche allen guten Bür- 
gern gemeinschaftlich sein müssen 
und welche sich als notwendig her- 
ausstellen am klarsten in der ge- 
meinsamen Pflicht aller Bürger, in 
der Verteidigung des Vaterlandes, 
für die sich auszubilden Jahre lang 
die ausschliefsliche Thätigkeit des 
jungen Mannes, das ev intrrjSev^tt 
roh vtavlaxov sein soll. Denn, 
wie oben gesagt, denkt Plato auch 
nicht daran, wie ein Ägypter, für 
seinen Staat einen besonderen Krie- 
gerstand zu verlangen; er fordert 
eben nur eine strenge Ausbildung 
der Jugend zu Wächtern des Staates. 

Kap. 9. Die Form der Erzäh- 
lung darf also nur in geringer Be- 
ziehung die der Nachahmung sein, 
der Dichter, welcher den Kindern 
die Mythen vortragen soll, darf nur 
ein fUfiijtrjS tov xaXov xaya&ov 
sein, nur dessen Da rstellungs weise 
nachahmen, im übrigen aber mute 
er sich der anlri 8t,r^an t der ob- 
jektiven Darstellungsweise befleifsi- 
gen. Der Dichter ist um so weniger 
zu gebrauchen (9p at'^T«(x>£), je mehr 
seine Aefrs alles mögliche nachahmt. 
Diese selbe Maxime, welche des 
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tpoqtovc ävifjuav zb xai %aXa£u)v xai d^ovwv xai zgoxcXicav 
xai aaXnlyywv xai avX<ov xai avQlyyaiv xai ndvzwv 6q- 
ydviov qxovdg, xai h'zi xvvwv xai 7CQoßdz(av xai 6qvi(av 
(p&oyyovg* xai iozai örj r) zovzov Xi%ig anaaa öia pifir)- 
oewg qxovaig zb xai ax^aaiv, rj opixQov zi dirjyrjaewg 
exovaa; 'Avdyxi}, fsq>rj, xai zovzo. Tavza zolvvv, r]v ö* 
kyw, iXeyov zä övo eidrj zrjg Xdgetog. Kai yag eoztv, eq>r]. 
Ovxovv avzolv zb fihv afiixgdg tag fiezaßoXdg %%€t, xai 
hdv Tig anodidij) rtoinovoav agpovlav aal $v&(iibv zfj Xi&i, 
bXlyov tcqoq zr)v avzr)v yiyvszai Xiyeiv z(ji 0Q&a>g Xiyovzi 
xai iv fdiq aQitovlq — o/dixgal yocQ al fXBzaßoXaL — xai 
ör) iv Qv&fA$ (ooavzcag naqanXi]aL^ zivl; Kofitöjj fikv 
ovv, eyrj, ovzwg e%ei. TL de zb zov izigov elöog; ov zaiv 
ivavzltov öelzai , naatov pev agfxovaov, ndvzwv 6h qv&- 
jucjv, ei (tiXXei av oixeiwg Xiyea&ai, Sid zb 7tavzobaizdg 
^ogq>dg züv ftBzaßoXwv %%biv ; Kai aq)6ÖQa ye ovziog exei. 
j Aq 3 ovv ndvztg oi noirjzal xai oizt Xiyovzeg rj z(p izioq) 
zovzwv ImzvyxdvovaL zvrc<p zfjg Xi^eoig rj rq) eztoq) rj J£ 
ä(iq>ozi(>a)v zivl ^vyxeQavvvvzsg; *Avdyxr\ y ecpr], TL ovv 
7toir]aofi€v ; r)v 6' iyw* nozBoov elg zrjv noXiv ndvzag 
zovzovg 7taQade^6fie^a rj zwv äxodzwv zbv bzbqov rj zbv 
xBxoaptvov; 3 Edv r] iftrj, erpr), vixq, zbv zov imeixovg 

Dichters Ausdrucksweise beherr- Er ist aller ftoQtpai x&v fuxaßolwv, 

sehen soll , gilt auch für äQfiovia jeglicher Art der Veränderung und 

xai Qvd'ttds seiner Xd£n. Auch die des Wechsels fähig, er ist fähig, 

Metrik des Dichters darf nur geringe heifst das, sich in den Gedanken- 

/ueraßolai aufweisen; der rechte und Gefühlskreis der verschieden- 

Erzähler der Mythen für die Kinder sten Existenzen hinein zu versetzen 

hat sich fast immer an dieselbe und aus der Seele jeder einzelnen 

Harmonie und an denselben Rhyth- zu sprechen, und dem entsprechend, 

mns zu hallen: bltyov ngoe xr t v wendet er auch allerlei Harmonieen 

avxfp> yiyvexat Xeyetv xq> opd'ttie und Rhythmen an {Beirat naoeov 

Xtyovrt xai iv fitq ap/uoriq ?. e. xio p.ev aopovta>v,7zavTa>v Si Qvd"fxo)v). 

oqd'ck Uyovxi yiyvexai (rcQoarixtt) Für diesen vollkommenen Dichter 

oXiyov Tipbe xr t v avxip* aQftoviav ist aber in der yiyvopivt] noXtz, in 

Xiyetv. Der vollkommene Dichter welcher neben dem Landmann und 

ist vielmehr gradezu der Gegensatz dem Baumeister und all den Demiur- 

von dem Dichter, dem Plato als gen jetzt der Erzieher der Kinder 

Sagenerzähler für die erste Jugend zugelassen wird , kein Platz , son- 

in seinem Staate Zutritt gewähren dem der findet erst seine Stätte, 

will {7iaQa8ixi<r&ai eis xrjv noXtv). wie das Plato, weil es sich von 
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fuprjTriv axoaxov. 'Alka fir t v, w 'Adeipavxe, tjövg ye xal 
6 xexgafiivog, noXv de ijöiaxog rcaial xe xai naidaytayolg 
6 Ivavxlog ov ov cd gel xal xqi nXeloxtp o%Xt^, "Höioxog 
ydo* *AXX' idwg, rjv <T lyw, ovx av avxbv aq\ioxxeiv qxxlrjg 
xrj i\fiexkqa noXixela, oxi ovx eaxi dmXovg dvrjg itao* 
r\nlv ovöh itoXXanXovg , ineidt) exaaxog tv nqdxxei. Ov 
yccQ ovv aofioxxei. Ovxovv öid xavxa ev fiovrj xjj xoiavxrj 
noXei xov xe oxvxoxoftov oxvxoxbfAov evgrjoojuev xal ov 
xvßeovyxrjv 7tQog xjj oxvxoxo7tiq> xal xov yewQybv yeajp- 
ybv xal ov dixaoxrjv 7tgbg xjj yecooyla, xal xov noXefiixbv 
tzoXeiiixbv xal ov %qr\fiaxiaxr\v nqbg xij noXefitxfj, xal 
ndvxag ovto); AXrj&rj, %q>r]. "Avdoa ötj, wg %oixe, dvvd- 
ftevov vtco oo (plag navxodanbv ylyveo&ai xal fti/ueio&ai 
rtdvxa XQriiiaxa, ei ftfuv dq>lxoixo eig xr\v nbXty avxog xe 
xal xä noirj/uara ßovXdfievog h7tidet%ao&ai, nqoaxvvolfiev 
av avxbv dg ieqbv xal &avfiaaxov xal fjdvv, ei/toifxev <T 
av oxi oix eoxi xotovxog ävrjo Iv xfj ftoXei naq r\^ilv 
ovöe $4/Aig iyyev4a&ai f djtOTiiiinoifih xe eig aXXrjv noXiv 
fxvoov xaxa xfjg xecpaXrjg xaxa%iavxeg xal toiq) cxiipavxeg, 
avxoi ö* av t$ avoxrjQOxioqi xal ar}öeoxio<p 7toirjxrj 
fie&a xal nv$oX6y(p wqieXelag %vexa, og fjfiilv xt)v xov 
enieixovg Xi^iv fuifiolxo xal xä Xeyopeva Xlyei Iv Ixelvoig 
xolg xvnotg, olg xax 3 aQxag ivofio&exrjodfie&a, öxe xovg 



selbst versteht, nicht für nötig hält 
besonders zu betonen, auf einer 
höheren Stufe der Kultur. Freilich 
ist ja seine Art , die alles in sich 
vereinigt {6 xsxQafUvos), angenehm 
für Jung und Alt {naiai^ xt xai 
naiHayaydie) , aber ovx aQfioxxei 
xy r^fUxiqa TtoXsi, sie pafst nicht 
in unseren d. h. in den werdenden 
Staat, der nur das aitXovv gebrau- 
chen kann, nicht aber den omXovs 
avriQf in dem vielmehr jeder ein- 
zelne all seine Kraft nur auf ein 
Fach zu verwenden hat, um dies 
möglichst auszubilden und dadurch 
den werdenden Staat auf seinem 
Wege zur Vollkommenheit zu för- 



dern. In der ganzen zweiten Hälfte 
des Kapitels wahrt sich Plato mit 
allem Eifer dagegen, als mifsachte 
er den Dichter; er sagt ja: wir 
sollen auch in dem werdenden 
Staate den grofsen Dichter, wenn 
er sich zeigt, ehren wie den Prie- 
ster eines Gottes — /ivqov xaxa 
xr,£ xeipaXrfi xaxaxeavxes xai &qI($ 
axeyavxes — , aber der Mann der 
fjisxaßokal, der in seiner jU'f*s und 
in seinem ^v&fios bald so und bald 
so ist, pafst eben noch nicht in den 
werdenden Staat; daher mufs 
man ihn nicht aufnehmen, sondern 
fortschicken, anonifMBiv eii äXXrjv 
noXw, in einen anderen d. h. in 
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OTQaritoTag e7texeiQOvfjiev naiöevetv. Kai pctX 3 , 'dqtrj, ovv<og 
av rzoioT/Aev, ei ig> 3 r t pilv eirj, Nvv drj, elnov kya*, (a q>LXe, 
xivövvevei rjfAlv rrjg novai%ijg to negl Xoyovg re xai fiv- 
&ovg TtavTsXaig diaTceneodv&ai * a re ydg Xenriov xal dg 
XenTeov, eigrjTai. Kai avT(p fioi doxel, e(prj. 

10. Ovxovv liExa tovto, (1' eyw, To izegl (pdrjg 
Tgonov xal fieXdiv Xoitcov; 4rjXa dr\. Ag 3 ovv ov nag 
rjdr] av evgoi, a fifuv XexTiov 7tegl avru/v, ola Sei elvai, 
eirceg fiiXXofiev rolg ngoeigripiivoig av^qxovrjaetv ; aal 6 
rXavxcov eniyeXdaag, 'Eyw toIvvv, eq>r}, w ^wxgareg, mv- 
Svvevu) IxTog t(üv ndvTtav elvai* ovxovv Ixavwg ye £%w 
ev t<$ nagovTi I-vfißaXe'o&ai , 7tol 3 axxa Sei t]fiäg Xiyeiv, 
V7t07itevcü fxivrot, ndvTiog Sr\itov, i\v S 3 eyw , Ttguirov 
pev rode txavwg e%eig Xiyeiv, otl t6 piXog Ix tqiwv Iüti 
cvynel^ievov , Xoyov re xal ägfiovlag xcri gv&f.iov. Nal, 
tovto ye. Ovy.ovv oaov ye avrov Xoyog earlv, ovSlv 
drjrtov Siaqyigei tov [irj (jtSofiivov Xoyov ngbg to Iv Tolg 
avxolg öeiv rvnoig Xiyeo&ai olg ciqti ngoeLnoiievial wg- 
avTwg; 3 AXrj&rj, 'i<prj. Kai [trjv tyjv ye agpovlav xai gv&- 
fiov axoXov&elv öel T(j) Xoyq). Iltiig d 3 ov; 3 AXXä (xivTOi 



einen gewordenen, in einen fertigen 
Staat 

Kap. 10. Die bisher geltend ge- 
machten Grundsätze für Form und 
Inhalt der Mitteilungen an die Ju- 
gend werden nun auch für die Mu- 
sik gefordert. Auch die Art des 
Liedes und der Gesänge soll der 
anXrj Si^yr^n entsprechen, zu ihr 
stimmen (avfuptovTjceip). Die Forde- 
rungen, sagt der nach eigenem Ge- 
ständnisse gar nicht musikkundige 
Sokrates, verstehen sich hier von 
selbst: nas av evQoi. Das kommt 
dem musikverständigen Glaukon 
spafshaft vor und darum erwidert 
er lachend und scherzend: xivSv 
vbxco ixrcs r<av navrmv elvai „ich 
laufe Gefahr (wie wir auch statt 
des „ich scheine" sagen) aufserhalb 
deiner (top) navrte zu stehen; 



denn ich stehe nur allenfalls auf 
dem Standpunkte des vnojzxev wv, 
aber nicht des st Q^xioe oder elScas*. 
Sokrates zerlegt nun das Lied in 
seine Bestandteile: Wort, Tonart 
und Versmafs. Auf das Wort finden 
selbstverständlich die Gesetze der 
Sirtyrjart Anwendung; denn es ver- 
schlägt nichts, ob das Wort ge- 
sprochen oder gesungen wird. Dem 
Worte aber mufs Harmonie und 
Rhythmus entsprechen (dxoAov&elv, 
ihm folgen, sich ihm anpassen). 
Weil also für das a Xsxtbov und 
das tos Xsxtbov das Einfache, Mafs- 
volle gilt, müssen sich dem auch 
Lied und Gesang fügen und sind 
daher Lieder und Melodieen, in 
denen sich Jammer und Wehklage 
ausspricht, also leidenschaftliche 
Äufserungen des Liedes, für die 
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\}grjVÜ)V TB Xal odvQfLldiv €<paf4SV Iv X6yOlQ OlÖkv 7TQOO- 

ÖBio&ai. Ov ydq ovv, Tlveg ovv &grjyojdeig agpovlai; 
Xiye ftoi* ov ydg povoixog. MtgoXvdiorl, Bq>t], xal ovv- 
tovoXvÖiotI xal Toiavxai Tivsg. Ovxovv avxai, r]v 6' lyto, 
dcpatgeriai* axgrjoroi ydg xal yvvai^lv ag öei emeixeig 
elvat, urj oti dvdqdotv. lldvv ye. *AXXd prjv pi&rj ye 
rpvXagiv angsniotatov xal paXaxla xal dgyla. Iläig ydg 
ov; Tlveg ovv paXaxal tb xal ovpnoTixal ruiv dgpovtdiv ; 
'Iaori, ij <T og, xal Xvdiotl, airiveg %aXaoal xaXovvrai. 
Tavxaig ovv, ut q>£Xe, inl 7toXBf.uxu)v dvöguiv bo&* o %t 
XQrjoBi; Ovöaftcog, 'ecpt]' dXXcc xivöwbvbi 001 öwgiaxl XbL- 
7teo&ai aal cpgvyioti. Ovx olda, B(prjv eyw, rag dgpoviag, 
dXXd KaiaXeirts ixelvrjv rrjV dgpovlav, rj %v re noXB^uxr) 
nga^et ovtog dvdgelov aal ev ndorj ßiaiq) Igyaoiq ngB- 
rtovtvjg av piprjoaiTO (p&oyyovg tb xal ngootodlag , xal 
ditoxvyovxog , r t Big Tgavpiaxa rj Big ^avdtovg iovtog ij 
Big nva aXXrjv ^v/uyogav rtBOovTog, iv naoi rovxoig naga- 
TBtayfiivwg xal xagTBQOvvtwg dftvvoftdvov ti]v tvxv*' xat 
aXXrjv av h Bigrjvixfj tb xal pr) ßiaiq) dXX i Iv kxovoiq) 
Ttgd^Bi ovtog, ij rivd zi TCBl&ovTog tb xal ÖBopivov , i] 

erste Jugenderziehung nicht geeig- liehen Melodieen zurückgewiesen 
net (ovBev ngoaSsiad'at t man hat hat, giebt er mit dem xaxakeme 
sie nicht nötig, kann sie nicht ixeivr\v xrp> aQfioviav, rj fv rs 
gebrauchen , wie wir sagen). Die nofoftixf] n^d^ei x. x. £. die Ge- 
einzelnen Singweisen werden dann sichtspuhkte an, nach denen die 
nach der Aufzählung des Glaukon Weisen auszuwählen sind: ein tt^«- 
beleuchtet und zwar in dem heite- nbvxws pipeTod'at sei ihr Grund- 
ren Tone, welchen der Anfang des zug, eine geziemende, mafsvolle 
Kapitels angeschlagen hat. Solche Art der ftiprion, und das Objekt, 
0-or]rcüSei€ aopoviai, sagt Sokrates dem sie nachahmen, sollen die 
spöttisch, wie das fti&XvSiaxl u. a. w&oyyoi und n^ocotdiai wackerer 
passen nicht einmal für Frauen, die Männer im Glück, wie im Unglück 
wacker sein sollen, geschweige sein, wackerer Männer, die gegen 
denn für Männer d.h. im Rahmen eine Zwangslage {iv ndffrj ßiaia> 
unserer Untersuchung: nicht ein- ipyacia) ankämpfen oder in freier 
mal für die Erziehung von Mädchen Tha'.igkeit (iv ixovaiqt npagei) han- 
zu wackeren Frauen, geschweige de'n. In der langen Periode fallt 
denn für die der Knaben zu <pv- Sokrates aus der zuerst begonnenen 
Xaxee xfjs noXeati. Wie die kla- Konstruktion : er beginnt: ngenov- 
genden, so sind die ausgelassenen xa>e av fuutjoairo (pfroyyovs xal 
(xaXaQai) Weisen zu meiden. Nach- ngoot^Bias avSgeiov xal anoxv- 
dem er so die einzelnen leidenschaft- %6vxos t neaovroe, aftvvopevov und 
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evxjj $eov rj didaxjj xai vov&exrjoei avd-Qü)7xov, rj xovvay- 
xlov äXXtp deo^iivqj rj ötödaxovxi rj fxexanel&ovxi eavxöv 
v7tixovx(x, xai ex xovxvjv TtQoe^avta xaxa vovv, xai fxr) 
viteoiqtpdvtag exovxa, dXXd ooKpQovüiQ xe xai juexglwg Iv 
7iüoi xovxoig nqdxxovxd xe xai xd dnoßaLvovxa dyanvbvxa. 
xavxag övo aopovlag, ßlaiov, kxovaiov, övoxvxovvxiov, ev- 
xvxovvxtov, otofpoovtuv, dvdoeiwv [doftovlag] aixiveg q>&6y- 
yovg fiifxrjoovxai xdXXtoxa, xavxag keine. *AXX 3 , rj 6 3 og, 
ovx dXXag aheig Xelneiv, rj ag vvv <5i) lya> eXeyov. Ovx 
doa, r)v <T kyuj , noXvxoQÖlag ye ovöh rcavagpoviov rj/ilv 
öeijoet Iv xalg ipdaig te xai ftiXeoiv. Ov fxoi, eyrj, q>ai- 
vexai. Toiyiüvwv äga xai 7crjxxlSu>v xai ndvxuv bqydvwv, 
oaa noXvxoQÖa xai 7toXvaq\i6via, drj/Liiovoyovg ov -d-giifjo- 
fjiev. Ov (pcuvofUE&a. Ti 64; avXonoiovg rj avXrjxdg naqa- 
öi^ei elg xrjv noXiv; rj ov xovxo 7coXvxogö6xaxov , xai 
avxd xd 7cavaoti6via avXov xvyxdvei ovxa fxlfirjfia; JrjXa 
örj, r) ö* og. Avqql ör\ aoi, r)v d 3 lyto, xai xi&doa Xei- 
nexai xaxa txoXiv XQrjoifta* * a i a v xar* dygovg xolg vo- 
fievoi ovoiyt; dv xig etrj. c Qg yovv } eg>rj, 6 Xoyog r)^iv 
orjpaivei. Ovöiv ye, r]v ö 1 iyai, xatvöv ixoiov^iev, w q>lXe, 
xgivovxeg xbv 'AitoXXw xai xd xov 'ArcoXXwvog oqyava nqb 
Maqovov xe xai xwv exeivov oqydvwv. Md Ji, r) d* og, 
ov (.w l <paiv6fie\>a. Kai vr) xov xvva, elnov, XeXij&afiiv 
ye öiaxa&aiqovxeg ndXiv rjv aqxt xovcpäv %(pafxev noXiv. 
2to<pQovovvxig ye fjfieig, rj ö* og. 

fahrt später fort, als ob vorher- bäum: mirum accidit, quod ante 
gegangen wäre etwa ein av ptfirj- haec adverbia tum hic tum in pro- 
cairo olvSqbXov, mit dem Akkusativ ximis articulus cons tanter omit- 
iavxbv vni%ovxa % n^n^avxa xaxa titur. Quamquam ego quidem 
vovv (nqaxTa} xaxa vovv „es geht iilum de tnera coniectura addere 
mir nach Wunsch 44 ), S%ovxa u. s. w. non audeam, quum Plato videatvr 
Wie die nicht einfachen Melodieen, technicorum morem secutus esse, 
so beseitigt er schließlich denn qui in nolandis harmoniae gene- 
noch alle Instrumente, die kompli- ribus simpliciter adverbiis uteren- 
zierter Musik dienen, begnügt sich tur, neglecta reliquorum verborum 
mit der schlichten Leier des Apollo, ratione et construclione. 
weist aber die schmetternde Flöte In den W. xavxae 8vo apftovias, 
des Marsyas zurück. ßlaiov, exovatov weisen die Adjek- 

Zu den Worten p^oXvSiaxi, e'tprj, tiva auf die oben erwähnte ßiaios 
xai owxovokvSiaxi bemerkt Stall- ioyaaia und exovoios noa^ts zu- 
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11. ötj, €(pr)v, xal xd Iowa xa^alQio^ev. kno- 

fuevov yaQ örj xaig aofiovlatg av rjfilv eirj xd neol §v$- 

/uovg, fitj noixlXovg avxovg dioixeiv ftrjök navxoöandg ßd- 

oetg, ctM.cc ßlov §v&(iovg löelv xoq^Lov xe xal dvdoslov 

xiveg eloiv ' ovg löovxa xbv noöa x(p xoiovxov Xoyq) ävay- 

xd&iv hteoSai xal xd fiiXog, ällct /*rj Xoyov nodl xe xal 

fiitei. o c it weg d* av elev ovxoi oi Qv&fioi, oöv eoyov, 

Honeo tag aQfiiovlag, qtodoai. idXXd pd JC, Sq>rj, ovx 

e%(xi Xiyeiv. oxi pkv yaQ xoi* axxa hoxlv tfdtj, i£ <Zv ai 

ßdaetg nXixovxai, ojotibq kv %olg <p&6yyoig xixxaqa, o&ev 

ai ftäaat aopoviai, xe&eapivog av etnoifiii* noia ök noLov 

ßlov fiifxtjuaja, Xiyeiv ovx «%c«i. 3 AXXd xavxa [tiv, rjv ö' 

eyw, xal /uexd Jdfxwvog ßovXevoofiie&a, xiveg xe dveXev- 

öeoiag xal vßoewg rj paviag xal äXXrjg xaxiag nqinovoat 

ßdaeig, xal xlvag xoig kvavxloig Xstnxiov $v&povg. olpai 

öi [4B äxrjxoivai ov oacpwg kvonXiov xi xtva <vofid£ovxog 

avxov %vv$exov xal ÖdxxvXov xal fjotjßov ye, ovx, olda 

rück: „die beiden Weisen, für die 
Zwangslage und für die freie Thä- 
tigkeit". 

Kap, U. Der Betrachtung über 
die Ton weisen folgt die über den 
Rhythmus (reue aopoviaii rb nepl 
tovs jbvdjtovi Mnerai oder iitofis- 
vov av eit}). Die Infinitive d*atxsiv t 
tösiv, idovra sc. Viva avayxa^e$v 
sind abhängig wohl nicht von dem 
enc/isvov av eirj , wie Stall ba um 
sagt, sondern sie sind erklärend zu 
to ns^i tovt frv&jtovf: „den Ton- 
weisen dürfte das Verhältnis der 
Rhythmen folgen, nämlich dafs man 
nicht hinter bunten, schillernden 
{noixiXovi) herjage" u. s. w. Sub- 
jekt zu all diesen Infinitiven ist 
das in I66v%a liegende „einer". Als 
tXBrj der Rhythmen deutet Glaukon 
drei an, von denen ßoeckh sagt: 
tria Ula sunt par (t<w), sescu- 
p lex s, sesquia Herum {r t pt6Xtov) 
et duplex {ömXdoiov): in aequaU 
arsis totidem morarum est ac 
ihesis; in sesquialtero altera est 
alterius sescuplex; duplum arseos 

FUto vn. 



theseosque rationem habet duplam. 
So k rat es weist die fachmännische 
Darlegung über die Rhythmen als 
überflüssig von der Hand und sagt, 
Dämon, der seiner Zeit berühmteste 
Musiker, möge nur bestimmen, 
welche Rhythmen dem unfreien 
Wesen, dem Laster und der Toll- 
heit dienen, ihr Gegenteil könne 
man dann für den werdenden Staat 
und die Jugenderziehung gebrau- 
chen (ravta xal psxa daptovo* 
ßovXsvaafis&a x. r. c.). In dem 
folgenden Satze scheint er als die 
einfachen Rhythmen, die er ver- 
langt, den daktylischen, den jam- 
bischen und den trochäischen hin- 
zustellen. Der Satz olfiai 8* ps 
axrjxos'vai x. t. e. ist in scherzen- 
dem Tone gesprochen, wie das 
olfxai fis axtjxoevai ov oafpa>£ be- 
weist: „ich glaube so unklar ver- 
nommen zu haben 4 *. Ich sehe in 
dem ivonXtoe und dem 8axrvlos 
nicht zwei verschiedene Verse, son- 
dern halte die Worte xal öaxxvXov 
xal Tjpqtov ye für Apposition zu 

9 
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07twQ diaxoopovvTog xai Xaov avco xai xotw ti&ivrog, dg 
ßoaxv tb xai fuaxQov yiyvoiievovy xai, u>g lyqiiai, laftßov 
xai riv 3 aXXov Tqo%alov lovo^a^B, pqxr) öh xai ßoaxvTrj- 
rag nooorjnTB* xai tovtwv naiv ol/ticu zag äywyag rov 
noöbg avrbv ovx ijttov xpiysiv tb xai inaivelv Fj rovg 
§v$(40vg avrovg, fooi ^vvafitpoTBQov ti* ov yaQ %x<*> Xi- 
ysiv. dXXd xavxa piv, üonBQ bIizov , Big Jdpiwva äva- 
ßeßXrjod-iü ' dwXio&ai yaQ ov a^tixQOv Xoyov ' i] au oibi ; 
Ma dC ', ovx hywyB. *AXXä toöb ys, ort xb xrjg bvoxwo- 
avvrjg tb xai doxijpoovvrjg T(p evQv-d-fxu) tb xai aoQi>&/uq> 
dxoXov&Bl, övvaoai öuXiad-ai; Ildig <T ov; 'dXXct fitrjv 
to bvqv&(aov ys xai to aQQV&fiov t6 f^Bv Tjj xaXfj Xi^Bl 

BTCBTOl 6f40lOV(4BVOV, TO Ök Ttf BVOwia, xai TO BVCtOf-lOOTOV 

xai dvdof40OT0v utoavTwg, bitibq Qv&fi6g yB xai ag/uovla 
X6yq>, äüTtBQ olqti kXiyBTO, dXXd Xoyog Tovxoig. 'AXXa 
fir^f r\ ö' og, Tavxd yB Xoyq) dxoXovdrjTiov. Ti <T 6 tqo- 
7tog Ttjg Xi^ecog, r}V <T lyui, xai 6 Xoyog; ov t<£ Tf;g ipv- 
Xfjg fj$Bi B7tBTai; IJwg yaQ ov; Tij öh Xi^Bi TaXXa; Nai. 
EvXoyla aoa xai Bvao/nooTia xai BvaxTj^oavvrj xai bvqv&- 
fiia Bvrj&Bia äxoXov&Bl, ovx */V dvoiav olaav vnoxoQi- 

ivonliov gvv&erov, für die popu- fare) eine Auseinandersetzung über 

lären Ausdrücke dem technischen Längen und Kürzen; auch tadelte 

ivonXiot gegenüber, das avoa xai und lobte er, glaube ich, bei ein- 

xrtTo» aber scheinen mir die Arsis zelnen die aycoyai rov nodos, das 

und die Thesis anzudeuten. So- Tempo des Versfufses, oder die 

krates sagt : „Ich habe den Dämon Rhythmen selbst oder beide zu- 

seine Theorieen vortragen hören, gleich: in Summa: ich kann es 

habe ihn aber, weil ich von Musik nicht wiedergeben : ov yaQ kxa 

nichts versiehe, nicht recht be- leystv". Es kommt aber auch — 

griffen, nicht so klar begriffen, dafs ist der weitere Gedanke — auf eine 

ich über seinen Vortrag referieren genaue technische Darlegung nicht 

könnte; ich glaube aber, er nannte an; denn es ist klar, dafs das ev- 

Namen, wie ivoixfoos und öaxivXoe gv&ftov der xaXrj Xb£is entspricht, 

und fj(>q>os {das bekannte rjQtjjos ihr folgt, wie diese wieder der 

d.i. tjoqiosys) und brachte, ich wei fs xalrj yvxVt sodafs evXoyla und 

nicht wie, klare Ordnung hinein siaQ/ioaria und evcxrjfoavvrj und 

und setzte Arsis und Thesis gleich sigv&ftia alle Ausflüsse einer schö- 

{ sodafs der Länge als Arsis zwei nen, edlen Seele sind, nicht der 

Kürzen in der Thesis entsprechen) svrj&eia, mit der wir, wie Thrasy- 

und weiter nannte er den einen machus vorhin, uns milde ausdrüK- 

Rhythmus Jambus und einen andern kend (inoxog^o/ievoi) die ovout 

Trochäus und knüpfte daran {nooa- bezeichnen, sondern jener anderen, 
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£dfit€Voi xaXovfiev wg evrj&eiav, dXXot xr]v ug aXrj&ojg ev 

xe xal xaXwg xb rjöog xaxeoxevaofAevrjv ötdvoiav. Ilav- 

xdnaai yiev ovv, eopyj. % Ag 3 ovv ov navxa%ov xavxa diu)- 

xxia xoig vioig, ei neXXovoi xb avxuiv ngdxxetv ; Jtwxxia 

fikv ovv, "Eoxt, öi yi nov TcXygrjg /jev ygaqpixr) avxwv xal 

näoa r) xoiavxrj dtjpiiovgyla, nXrjgrjg öh vqpavxixr) xal tcoi- 

xikia xal oixoÖofiLa xal näoa av fj xov ccXXojv oxevuiv 

igyaoia, exi de fj xojv ow^dxwv qpvoig xal t) xaiv aXXwv 

qpvxojv ' iv näoi yctg xovxoig eveoxiv evoxrj^oovvrj rj ao%r\- 

fioovvrj. xal ri fikv aoxrj^oovvrj xal dggv&fda xal dvag- 

fxooxLa xaxoXoyiag xal xaxorj&eiag döeXcfd, xd ö* ivavxla 

xov ivavxLov, 0(ö(poov6g xe xal äya&ov rj&ovg, ddeXcpd 

xe xal fiifitj^axa. üavxeXojg pev ovv y eyrj. 

12. *Ag 3 ovv xolg noirjxaig r]fiiv (uövov inioxaxrjxiov 

xal itgooavayxaoxiov xr)v xov äya&ov eixova rj&ovg ift- 

nouiv xolg noiv^aoiv t\ f.11) nag 3 r\yXv rtouiv, rj xal xoig 

aXXotg drjfiiovgyoig inioxaxr\xiov xal diaxwXvxiov xb xa- 

xoiq&eg xovxo xal dxoXaoxov xal dveXev&egov xal ao%r\- 

fiov fir\xe iv eixooi £o>W firjxe iv oixodofirjiaoi piroxe iv 

äXXq> /urjöevl df}fAiovQyovi*4v(p i/UTtoieiv, rj b /nrj olog xe 

ojv ovx iaxiog nag 3 ffjiiv örjfiiovgyeiv, %va pr) iv xaxlag 

eixooi xgeqjofievoi r)filv ol qpvXaxeg toojteg iv xaxfj ßoxdvjj, 

rcoXXd ixdoxrjg r^igag xaxd opixgbv dito noXXwv dgeno- 

[Aevoi xe xai vefibfievoi, %v xi gvvioxdvxeg Xav&dvwoi xa- 

xbv fiiya iv xfj avxtuv xpvxjj' dXX 3 ixetvovg ^rjxrjxiov xovg 

die auf eine reine und klare Sta- musische Erziehung einen schönen 

voia zurückzuführen ist. Was nun Abschlufs. Plato hebt es scharf 

aber von der Dichtkunst und der und deutlich hervor, dafs es ihm 

Musik u. s. w. gilt, das gilt von nicht darum zu thun gewesen ist, 

jeder anderen Kunst, der yftayixr], ein Urteil über irgendeinen Teil 

wie der vapavnxTj u. s. w. Die der fiovatxrj abzugeben, dafs er 

Worte iri oe r\ rcäv otoftoTow <pv~ vielmehr nur aus ihrer Summe das 

ats xal r\ tojv aXXa>v <pvxa>v sind hat auswählen wollen, was geeig- 

brachylogisch gesagt für ?J iqyaala net ist, in den Herzen der Jugend 

77 ntqi %a>v acofiarcov tpvoscas xal die wahre Vaterlandsliebe , die 

xrfi twv aXXatv tpvT<ov. wahre Wehrhaftigkeit des Mannes 

Kap* 12« Das Kapitel rekapi- zu begründen: iva /itj iv xaxias 

tuliert noch einmal die im vorigen eixo<n TQe<p6(ievoi fifiiv oi an Xaxes 

Abschnitt gewonnenen Resultate Sv t* ^wtoxames Xav&avmai xa- 

und giebt der Betrachtung über die xov pe'ya iv rfj avrcäv und 

9* 
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drjfiiovQyovg xovg evtpvwg övvafxivovg ixveveiv xrjv %ov 
xalov xe xai eiox^ovog (pvotv, h 3 üjotzbq h vyuivy 

X07ltü oixOVVXBg ol vioi QL7ZQ TtOVXOg (tiq>eX<OVXai , OTZO&SV 

av avxoig änb xuiv xaXwv %Qyiov r\ nQÖg otpiv fj rtQog 
axorp xi rtQOoßdkj], &antq avqa (piQOvaa dnb xmoxwv 
xorzwv vyUiav, xai ei&ug ix naibtov lav&dvj] dg bpoio- 
xi\xd xe xai (fiUav xai %vfA<ptovlav x(p xaltp Xoytp ayovaa; 
JIoXv yetQ av, Iqpi?, xdXXiaxa ovxio xqaqteiev. ovv, 
fjv ö 3 lyto, 10 rXavxiov, xovxiov evexa xvQiutxdxrj iv pov- 
oixfi TQO<prj, oxi tiaXiaxa xaxadvexai eig xb Ivxbg xrjg \f>v- 
Xqg o xe $v$iidg xai agpovia, xai iQQiofxeviaxaxa anxexai 
avxrjg, (piqovxa xrjv elaxfl^oavv^v , xai 7t o Lei evoxrjpova, 
idv rig OQ&wg xQaq>fj, et ök fntj y xovvavxlov; xai ort av 
xwv naQaXeinofxiviov xai pir] xaXwg drjiiiovQyrjxHvxtov 7} 
ftiij xaXiog yvvxiov 6£vxax 3 av alo&dvoixo b Ixel xqayeig 
log %dei, xai OQ&iog örj övaxeQaivwv xd fxkv xaXd Inaivoi 
xai x a ^Q ü)V [*ai] xaxadexbpevog elg xr)v ipvxrjv xgiqioix 3 
Sv in* avxiav xai ylyvoixo xaXog xe xdya&og, xd ö 3 al- 
axQa ipkyoi x 3 av dg&idg xai iitool ixt viog (Sv, ntuv X6- 
yov dvvaxbg ehcu Xaßelv , eXöbvxog de xov Xbyov airnd- 
toix 3 av avxbv yvwQltwv öi 3 oixeioxrjxa fidXiaxa b ovxio 



xolvres ot viot anb navrbs cajpe- 
Xärvxai und xai ev&is ix naiocor 
Xav&art} x. t. i. Er hebt ferner 
hervor, 'dafs er nicht das Bild eines 
vollkommenen Staatswesens zeich- 
nen wolle, sondern einen Staat in 
seinem Werden darstelle, lehre, wie 
man eine staatliche Gemeinschaft 
nach vernünftigen Grundsätzen auf- 
bauen müsse: ovxa> cLs faxe, 
vouod'exrjaBii iv trj oixt^Ofie'vr; 
noXei x. x. i. 

Der Gedankengang ist: Nicht blofs 
die Dichter, die Vertreter der ^ov- 
aixr lt soll man nötigen, nur Bilder 
des Guten der Jugend zu bieten, 
sondern man soll Oberhaupt in jeder 
Kunst dem jungen Gemfite nur das 
Edle und Schöne zugänglich 



chen, damit die zukünftige Wehr 
des Vaterlandes wie in der reinsten 
Luft aufwachse. Grade aber auf 
die musische Bildung müsse man 
am strengsten achten ; denn Rhyth- 
mus und Harmonie finden am mei- 
sten Zugang in das Innere der Seele 
und haften am kräftigsten in ihr 
{jiaXiGia xa.xa.Svtj an ais jo ivxbi 
xrfi yvxrfi ° ™ ^vd'fibs xai aj>u.o- 
vla, xai iQüoJutveoxaxa anxexai 
avT^s), schaffen {fioovta auf $vfr' 
fibe xai agfiovia bezogen) die ev- 
oxfliAoavrri, die das Ziel jeder Er- 
Ziehung ist, schaffen jenen richtigen 
Takt, der das Nichtschöne überall 
erkennt und zurückweist und über- 
all dem Schönen nachtrachtet und 
durch Aufnehmen desselben in seine 
Seele zum xaXds xaya&ds wird. 
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xgaqpeig; 'Efioi yovv doxel, e<prj, xojv xotovxwv %vexa iv 
/novo ix fj elvai rj xooqfrj. "Qaneq aoa, r t v d* iyw, yoannd- 
raßv 7z£qi xoxe ixavtog eixopev, öxe xd axoixela jur] Xav- 
xldvoi rjnäg oXlya ovxa iv anaatv olg eaxi 7teoiqpeo6/ieva, 
xai ovx 3 iv 0[4ixQ(j) ovx' iv fieydXq) rjxifid&uev avxd, ug 
ov dloi aia&dvea^ai, dXXd navxaxov ngov&vfiov/Äe&a 
diayiyvwoxeiv, dg ov nooxeqov ioopevoi yQafifiaxixol noiv 
ovxwg %xoi(.tev. 'AXrjfHj. Ovxovv xai eixovag yoantid- 
xwv , ei nov rj iv vdaaiv rj iv xaxoTtxqoig ifiopalvoivxo, 
ov 7tq6xeqov yvtaoone&a, rrgiv av avxd yvw(iev } dXX 3 eaxi 
xrjg avxrjg x&yyi\g xe xai \ieXixr\i; ILavxdnaai fitkv oiv. 
ld(>' ovv, 0 Xiyw, 7tqbg öecov, ovxwg ovdk fxovoixoi nqo- 
xeQOv ioope&a, ovxe avxoi ovxe ovg qpapev yfilv naidev- 
xiov elvai xovg qpvXaxag, ttqIv Sv xä xrjg oojq)QOOvvr]g 
eidt] xal ävdoelag xai i?.ev&eoiöxr}xog xai ^eyaXoTtQenelag 
xal oaa xovxatv adeXqpd xai xd xovxwv av ivavxla nav- 
xaxov rteoiqpeoofieva yvwQl^wpiev xai ivovxa iv olg %ve- 
oxiv alo\}ara)fite\}a xai avxd xai eixovag aixaiv, xai iir\xe 
iv afiixQoig [trjxe iv fieydXoig dxiftd^ojfitev, dXXd xrjg av- 
xrjg oiw/Ae&a xixwjg elvai xai peXixrjg; IloXXr) dvdyxrj, 
eq>rj. Ovxovv, r]v <T iyoj, oxov av ^Vfi7ti7txrj h'v xe xfj 
ipvxfj xaXd rj&rj ivövxa xai iv xqi eidei hfioXoyovvxa ixel- 
voig xai £vftq>u)vovvxa, xov avxov pexixovxa xvtcov, xovx* 
av eit] xdXXiaxov &4a(ia xqj dwafiivw &eäo&ai; TIoXv ye. 
Kai fir]v x6 ye xdXXiaxov ioaafucjxaxov. Hwg d* ov; TcJv 
6r) o xi ndXioxa xoiovxiav dv$Q(6tt(ov o ye povoixog ioyrj 

Sokrates zeigt das an einem Bilde : Für einen solchen wahrhaften fiov- 

wie niemand ein richtiger yoa/i- cutbs aber (t<£ Svvafxir^ d'saad'ai) 

ftartxbe werden kann, der nicht ist der schönste Anblick ein Mensch, 

überall die yoa/tfiaxa zu erkennen in dessen Seele xaXa jytfty, eine 

und zu unterscheiden imstande ist, edle Gesinnung wohnt, und in des- 

sie selbst, wie ihre Bilder, die im sen Gestalt (JV re xy ywxti — * a * 

Wasser, im Spiegel oder sonstwo iv T<p etSei) sich das Schöne ab- 

in die Erscheinung treten, so kann spiegelt, der also den Typus des 

auch aus niemandem ein wahrer Schönen an sich tragt (xov avxov 

fiovffHcos werden, der nicht gelernt fi*xi%ovxa xvnov). Das Schönste 

hat, fiberall das Schöne an sich ist nun immer auch das am mei- 

oder, wo es im Bilde auftritt (avxa sten Geliebte. Folglich wird der 

xal eixovas avrcäv), zu erfassen, povotxos auch einen solchen Men- 
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ay €t 0£ agi^cpiavog eirj, ovx av eo({))]. (Jux av , €t 
rt, l'gpiy, xara zrjv \l>v%r t v IXXelnor ei fiivxoi zi xaza zd 
Oüjfta, V7t0jueivetev av waz' e&4Xeiv aona^eo&ai. Mav- 
&avio, tjV ö 3 tyat, ozi eazi ooi fj yiyove rcaidixa zoiavza, 
xal ovyxwQÜ* aXXa zoöe fxoi eirci* oioqtooovvr) xal r)dovij 
V7iegßccXXovorj eazi zig xoivwvia; Kai nüg, eg>t] f ij ye Ix- 
(pgova noiel ov% r\zzov ij Xv7irj ; *AXXa zf t aXXj] agezfj ; 
Ovöafiiwg. Ti öi; vßoBt ze xal dxoXaaia; Tlavzwv jua- 
Xiaza. Meltco öi ziva xai b^vziQav fyeig eirteiv rjdovrjv 
zrjg TtsQi zd dq>goöloia; Ovx $%<ß,.ri ö' og, ovdi ye |«a- 
vixcaziQav. c O de og&bg egwg nitfvxe xoafilov ze xai xa- 
Xov otoqigovcog ze xal povoixwg Igäv; Kai paXa, rj ö 
og. Oidev dga nooooioziov fiavixov ovöe gvyyevkg axo- 
Xaalag zip og&qi eootzi; Ov ngoooioziov. Ov nooooioxiov 
aga avzrj 17 fjdovij, ovöe xoiviavr\ziov avzrjg Igaox^ ze xal 
naiöixoig OQ&(dg loiaolze xai eowfie'voig ; Ov fxivzoi, jU« 
Ji\ eq>rjt c3 2ttßxoazeg f rtQoooioxiov. Ovzia ötj, äg eoixe, 
voftoöezijoeig ev zrj oixi&fiivrj rtoXei cpiXelv pkv xal £v- 
velvai xai arczea&ai äoneg vliog naidixcHv eQaozrjv, zun 
xaXiüv x&QWf nsl&fl ' d£ aXXa ovziag bfxiXeiv ngbg 
ov zig anovöd^oi, ouwg [trjdircoze öo^ei fuaxgozega zov- 
z(ov l-vyyiyveo&ar ei de pij, x/jpyov äpovoiag xai anei- 
ooxaXlag vipigovza. Ovziog, %q>t]. ovv, r\v ö' iyw, xal 
ool q>alvezai ziXog fifilv %%eiv 6 rregi piovaix^g Xoyog; ol 
yovv öei zeXevzav, zezeXevzrjxe • öei 64 nov zeXevzäv za 
povoixa eig za zov xaXov igwzixa. Svfiqfrjm, 17 ö* og. 

13. Mezä öri fiovoixijv yvfiivaoztxfj $Qe7Zt&oi ol vea- 
vlai. TL /4ijv; Jet fxev drj xal zavzj] äxgißtog zgi(peo$ai 

sehen lieben, zumal eine solche axoXaoia dem edlen, reinen Ver- 
Seele; denn die körperliche Schön- baltnis des i^wv und des igeapevoe 
heil ist der geistigen gegenüber fern bleiben. Und mit dieser Be- 
etwas Nebensachliches, Unwesent- trachtung über den fya>£ schliefst 
liebes. Da nun aber coKf^otJvrt} die Untersuchung über die povoixf], 
und ytiopr] vneqßäkhrvoa, Mafs und wie sie sein soll : Sei £t nov xeXtv- 
mafslose, zügellose Lust Gegensätze xav ra ftovoixa eis ra rov uaXov 
sind, die sich ausschliefsen, so wird ^amxa d.h. die povoixa und alles, 
das pov9ixa>e ifav auch ein am- was sie umfassen, laufen hinaus 
(foortos iqav sein; so wird alle auf die Liebe zum Schönen. 
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kx. nalöwv öid ßiov, de nwg, tog iyqjfiai, wde' oxo- 
7tei de xal ov* ifiol /uhv ydg ov qpaivetat, o av xq^otov 
j] oto/ua, tovto zfj avxov ageifi tpvx^v aya&rjv noielv, 
dkla tovvavtiov ipvxy dya&rj %jj avtrjg ctoerrj ocofia naQ- 
i%Biv wg olov re ßilriaxov' 001 de neig (paiverai; Kai 
e/Liol, eqjrj, ovTfug, Ovxovv ei tyjv didvoiav Inctvwg &eoa- 
nevaavxeg naoadoifiev avTfj rd neol %b auifxa dxoißolo- 
yeio&ai, r^eig de oaov xovg zvnovg vyrjyrjoalne&a , iva 
fif} fiaxQokoywftev, oQ&wg av notolpiev; Tldvv pev ovv. 
Mi&rjg fiev drj eXno^ev ort depexreov avxoig* navti yaq 
Ttov (iiaXXov lyxwQti ^ <pvkaxi iLte&vo&ivTi furj eidivai, 
onov yijg eoriv. TeXolov yaQ, rj d 3 og, zov ye cpvXana 
xpvXaxog deio9ai. Tl de drj oixwv neQi; dM^ral pev yaQ 
01 avdgeg xov ^eyiaxov dyaivog' oixi; Nal. *Aq 3 ovv 
ttovöe twv äoxrjiiüv e%ig nQOor^ova^ av eir] xovtoig; 



Kap. 13. Sind mittels der My- 
then der Dichter die Grundzuge des 
Wahren in die Seele des Kindes 
gelegt worden, dann beginnt die 
gymnastische Erziehung, dann tritt 
die Gymnastik in ihr Recht (cf. II, 
Kap. 17) d. i. rj fxev ini oatfiaai 
natBela, also nicht blofs, was wir 
unter Gymnastik verstehen, nicht 
blofs die Turnkunst, sondern über- 
haupt die Pflege des gesunden 
Körpers, während es mit der des 
kranken Leibes die iarQixr] zu thun 
hat. Die Tüchtigkeit eines brauch- 
baren Körpers bedingt nun nicht 
die Tüchtigkeit der Seele (ov ya»- 
rrra«, o av %qv]üiov tj otofia, 
xovto tri avxov äoerf, yw%i}v aya» 
&ijv noteiv i, e. rj a.Q8ji] x°V arov 
Gcüfiaroe ov notsl y^vxrjv aya-fr^v, 
ovx iaxtv aiiia aosxrjg xrfi yn>XW), 
sondern die tüchtige Seele Jätet 
auch den« Körper das Mögliche 
leisten. „Wenn wir also, nachdem 
wir die Sutvota, d. i. die a^errj 
y v X*Ft genau behandelten, ihr, der 
Seele, es überliefsen (naoaSot/uev 
avrfj i, e. Trj yi^i)), die Verhält- 
nisse des KöVpers 'klar zu stellen 



und unsererseits nur die Grundzüge 
vorschrieben (tovs rvnovs vyqyt]- 
ca£fisd'a)y dann dürften wir das 
Richtige treffen." Der Ton dieser 
Ausdrucksweise ist nicht der der 
ernsten, sondern vielmehr der der 
heiteren Darstellung. Daher auch 
gleich der spafshafle Beweis, wel- 
cher jedes Übermafs im Trinken 
verbietet und so den ersten Grund- 
zug der Gymnastik, ihr erstes Ge- 
setz giebt: Trunkenheit ziemt sich 
nicht für den Knaben, der ein <pvXa£ 
noXsats werden soll; denn sonst 
raüfsle man dem späteren otUa£ 
immer einen anderen <pyXa\ zur 
Seite stellen; also mufs die Jugend 
an mäfsiges Trinken sich gewöhnen. 
Der zweite Typus betrifft die Spei- 
sen und deren Geuufs. Die Knaben 
sollen dahin erzoffen werden, dafs 
sie als Männer a&Xtjrai xov pe- 
yiaxov aywvoi werden, den Wett- 
kampf um das höchste Gut, das 
Wohl des Vaterlandes, antreten. 
Dazu sollen sie aber nicht wie die 
a<jxr,rai, diejenigen, welche sich 
zu Athleten ausbilden, leben; denn 
deren Lebensweise hat nur den 
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"Iowg. IdkV, ijV d* iyw, vftvoidrjg avtrj yi rig xal o<pa- 
Xbqoc 7tQog vyietav' tj ov% bgqg ort xa&evöovol x« rov 
ßlov, xal lav a/^txgd exßwoi tfjg Texay^ivr\g dtaitrjg, 
pieydXa xal oyodgcc voaovatv ovtoi ol daxrjtal; 'Oqw. 
Kofuxporigag rtvog, r\v d* iyoi, doxyaewg det rolg 
noXefitxolg ä&XrjTctig, bvg ye wo /reg xvvag ayQvnvovg te 
avdyxT) elvat xal o %t /ndXiota o^v bgäv xal dxovetv xai 
noXXdg /letaßoXdg kv talg ot gare La ig fieraßdXXovtag vdd- 
tü)v re xal T(av aXXwv olrwv xai etXrjaetov xai xei^toviov 
[4rj dxQOoqtaXelg elvai 7tgdg vyietav. Oaiveral (xoi. Idg* 
ovv rj ßeXxlo%r\ yvfivaortxrj ddeXq)ij %ig av eirj trjg fiovoi- 
xfjg, rjv bXlyov rcgoxegov difjfiiev; Ildig Xiyetg; 'AnXi) nov 
xal emetxrjg yvfxvaü%txr\ , xa\ fidXtaxa rj rwv Ttegl tbv 
noXefAov. Jlg ötj; Kai nag* 'Ofitijgov, r\v ö' kyto, %d ye 
xoiavxa fid&oi av rtg. olo&a yäg ort kni ot gare lag lv 
ralg rwv rjgaicjv lortdoeoiv ovte Ix&vow avtovg eorttp, 
xal xavra Inl SaXavtr} ev 'EXXrjonovTq) ovxag, ovxe eq>&olg 
xQiaaiv dXXd ftovov omolg, a drj ndXiot* av eirj otqo- 
riwratg evnoQa' itavxaxov ydg, wg %nog el/teiv, avxtp xqi 
7ZvqI xQrjo&ai evnogwTegov rj ayyela ^vfi7tegtq)4geiv. Kai 
fidXa. Oide rjdvofiidxwv , dg eyt^fiai, "OfiirjQog nta- 



Körper und seine Stärkung im Auge 
lind ist fftpaXe^a izqos vyisiav, nicht 
zuverlässig in Bezug auf die Ge- 
sundheit, weil sie an eine zu volle 
Diät gewöhnt und so Schläfrigkeit 
und Krankheit im Gefolge hat. Die 
izoXepixol a&hqrai d. i. die Knaben, 
die zu künftigen Kriegern für das 
Vaterland ausgebildet werden sol- 
len, haben sauberer zu leben (xop- 
yporiqas rtvbs aax^astos Sei) ; denn 
sie sollen, wie er auf den früher 
angeführten Vergleich der <pv laxes 
mit den vXcutes hindeutend sagt, 
wie ein Hund wachsam sein und 
sollen einen gegen Hitze und Kälte 
u. s. w. abgehärteten Körper sich 
aneignen. Daher soll, wie die 
musische, so auch die gymnasiische 
Erziehung anXrj xai kmeixr t s sein. 



Scherzend stellt Sokrates alsdann 
das Beispiel der Homerischen Krie- 
ger als nachahmungswert hin, die 
keine Fische afsen, obwohl es deren 
im Meere am Hellespont gab (mit 
dem Namen K EXXi\imovros umfafet 
der Grieche Land und Meer am 
Pontus und der Proponlis und über 
diese hinaus zu den nördlichen 
Küsten des ägäischen Meeres), und 
die das Fleisch nicht kochten, son- 
dern nur am Spiefse brieten, weil 
sie sich als Krieger mit Kochge- 
schirren nicht herumschleppen woll- 
ten. Auch i]8v<rftaTa y Gewürze, 
kannten sie nicht, die zur Gesund- 
heit des Körpers nichts beitragen. 
So soll man die Knaben von jeder 
Schlemmerei, wie sie die sicilische 
und namentlich die syrakusanische 
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fröre if4vi]a&rj ' ^ xovxo fuhr xal ol akkoi doxrjxal loaoiv, 
oxi pikkovxi otojuaTi ev €%eiv ayexxiov xdv xoiovxwv 
audvxiov ; Kai OQ&wg ye, eq>rj , toaol xe xal d7t4%ovxai. 
2vgaxoaiav 64, w q?lke, xodneC<av xal 2ixekixrjv noixi- 
klav oxpov, utg h'otxag, ovx aivelg, emeQ aoi xavxa 6oxet 
OQ&tiig i%eiv. Ov fwi 6oxw. *¥4yeig aoa xal Kooiv&lav 
xoorjv qtlkrjv elvai avdgdüi juikkovoiv ev oiofiarog ^eiv. 
Tlavxdnaoi fihv ovv. Ouxovv xal 'Axxixtov Ttefdfidxoiv rag 
doxovaag elvat evna&elag; Avdyxrj. "Okrjv ydoy olftai, 
xrp xoiavxrjv oixrjotv xal 6taixav xfj fieko7toiia xe xal 
(pdfj xfj h T(p navaofioviq) xal ev rtäai ^v&fiolg 7te7toirj- 
piivri anetxdtovxeg og&wg av direixaCoi/uev. Wög ydo ov; 
Ovxovv Ixei fihv dxokaolav y noixikla lv4xixxev, evxav&a 
6h vooov , ?; 6h a7tkoxr}g xaxd phv fiovoixrjv iv \pv%alg 
ow(pQoovvT)v , xaxd 6h yvfivaoxixrjv h owfiaoiv vyleiav; 
ldkrj$4oxaxa , eq>rj. 

U. 'Axokaolag 6h xal voowv nkrj&vovGwv h noket 
ctQ* ov 6ixaoxr}oid te xal iaxoeia nokkd dvolyexai, xal 
dtxavixrj xe xal iaxgixr) aefivvvovxai, oxav 6r\ xal ikev- 
$€QOi nokkol xal ocpoöoa tc&qI avxä oiiovdatiooiv ; TL 
ydq ov fiikkei; Tf t g 6h xaxrjg xe xal aloxQäg nat6eiag 



Küche bot, fern halten und ihnen 
alle Leckerbissen verbieten. Der 
derbe Scherz, mit welchem er mit- 
ten unter den leckeren Speisen, 
gewissermaßen als Zwischengericht 
zwischen der JtixsXixt) TtotxtMa und 
dem attischen Nachtisch, die Ko» 
Qiv&la xootj aufzählt, sieht dem 
Sokrates nicht unähnlich, wenn 
nicht etwa hinter der Kootv&ia 
xoorj etwas anderes steckt und der 
Ausdruck bildlich gebraucht worden 
ist. Eine solche leckere Lebens- 
weise, eine solche notxiXtj Slaira, 
ist, wie in der Musik das Pan- 
harmonion (cf. Kap. 10: ovx aoa 
itoXv%oo8lat ye ovoe navaofioviov 
rifiiv Serjaei), in der Gymnastik 
zurückzuweisen; sie schafft die der 
axoXaota der Seele entsprechende 



Krankheit des Körpers, während die 
einfache Lebensweise die der cto- 
tpQoaivri der Seele entsprechende 
körperliche Gesundheit zur natür- 
lichen Folge hat. 

Kap. 14. Es folgt, wie es scheint, 
eine Satire auf athenische Verhält- 
nisse. Der axoXaoia rrjS wv^rje tritt 
in einem Staate der Richter, der 
voüo£ rov otoftaroe der Arzt ent- 
gegen ; wo also Gerichte und Heil- 
kunde blühen und selbst freiden- 
kende Männer das eine oder das 
andere Fach zur ganzen Lebens- 
aufgabe machen (oyoSoa citovIta- 
£ov<r«?), da mufs viel axoXaoia und 
viel voüos im Staate herrschen, da 
mufs es also mit der musischen wie 
mit der gymnastischen Erziehung 
schlecht bestellt sein; da ist das 
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ev 7c6Xei aoa ^itj zi (xetCov egeig Xaßelv zexfirjoiov, rj zc 
öeta&ai iazgaiv xai dixaoxibv axowv, jUij [iovov zovg q>av- 
Xovg ze xai xeiQorixvctq, dXXd xai rovg ev eXev&igw ox*\- 
fiari 7ZQOGTtoiov[46vovg zed-odq>&ai; rj ovx atoxobv boxet 
xai dnaiöevalag ßiya zex/urjQtov zb enaxzip nag 3 aXXwv, 
wg öeanozwv ze xai xqizwv, zip dixalw ävayxdCea&ai 
XQtjo&ai, xai cctcoqLcl oixeiwv; Hdvzwv fiev ovv , Mgiy, 
aiaxioxov. *H $oxel ooi, r)v ö* eyw, zovzov aioxiov elvat, 
zovzo, ozav zig fxr) fiovov zb noXv zov ßiov iv dtxaoxr]- 
gioig (pevywv ze xai öiwxwv xazazglßrjzai, dXXd xai vrco 
dneigoxaXlag kn avzcp drj zovzw 7cetad'jj xaXXwni^eo&ai, 
wg öeivbg wv neql zb döixelv xai Ixavbg ndoag fiev ozqo- 
q?dg ozotqjeo&ai, ndoag öl bie^oöovg öiel;eX&wv dito- 
ozgaqyfjvai Xvyi^o^ievog , woze /ui) TxaoaQxelv ölxrjv, xai 
zavza OfiixQtov ze xai ovöevbg d^lwv evexa, dyvowv, oow 
xdXXiov xai afieivov zb nagaoxevd&iv zbv ßiov avzip prj- 
dev deio&ai vvozd^ovzog öixaozov; Ovx, dXXd zovz\ 'eyrj, 
Ixeivov ezi aioxiov. Tb de icczoixfjg, r\v 6* lyw, deio&ai, 
o zi fifj zoavfidztov evexa ij zivwv enezeiwv voorjfidzwv 
kniTteaovzwv, dXXd di aoyiav ze xai ölaizav oiav öit'jX- 
&o[iev $ev/Lidziov ze xai nvevfidzwv woneq Xlpvag kfini- 
TtXafievovg cpvoag ze xai xazdooovg voor^aoiv ovoftaxa 
zi&eo&at dvayxd^eiv zovg xofiipovg 'AoxXrjTtiddag, ovx 



Sixaiov ein inaxrov nag äXXcw, 
ein etwas, zu dem man von anderen 
gezwungen wird, das kein oixsior 
ist, d. i. nicht aus der eigenen Seele 
emporsprofst. Da finden die So- 
phisten eine Heimstätte, Männer, 
wie Gorgias, und andere, und ziehen 
Schüler heran, die ihr Leben als 
Kläger oder als Verklagte vor Ge- 
richt zubringen und vn 1 dneigoxa- 
Xias d. i. weil ihnen die Empfindung 
für das Schöne und Edle nicht an- 
erzogen ist, sich noch rühmen, 
Beivoi negi ro aStxelv zu sein, 
stark zu sein auf dem Gebiete des 
aStxovy der aSixia und (das heifst) 
imstande, fähig, sich zu drehen 



und zu wenden (nacas ci$oyas 
OTQtyead'at), um nur nicht naga- 
oxelv dixTjr, zu Rechte zu stehen, 
wie wir hier den Gegensatz zu dem 
vorhergehenden adixelv wohl wie- 
dergeben können; die nicht erken- 
nen, wie wenig Wert ein Leben 
hat, das eines wcra^afv dixacrrjS 
bedarf, eines schlafmützigen Rich- 
ters, der sich von solchen So- 
phistenkünslen fangen läfst, eben 
weil er nicht aufmerkt. Da gedeiht 
ferner die Heilkunde und die artigen 
(jovs xofiytovs; ab Aristotele medici 
xaQfavTte vocantur, unde pottea 
sunt gratiosi appellati. Stallb.) 
Jünger des Asklepios müssen eine 
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aiaxQov öoxet; Kai fiidX', %q>rj, tog dXrj&ujg xatvd xavxa 
xal axona voot]fidzcov ovöfxaza. Ola, fjv d 1 lyw, tog oluat, 
ovx rjv In 3 AoxXr\7tiov zev.fxaiQOfj.ai 64, oxi avxov ol 
vleig kv Toolq EvqvtivXuj xexQiofiivfp in 3 olvov Tlgduveiov 
aXq>iza noXXd Imnaa&ivxa xai xvgbv emgvo&ivza, a dr) 
öoxel q?Xeyf4axajörj elvai, ovx ifxifixfjavto xi} dovorj Ttieiv, 
ovöe IlaxooxXtf) xtp liopivq) InezlurjOav. Kai fihv öfj, %q?r], 
axoitov ye xb ntoua ovxatg ex 0 ** 1 - Ovy., ei y 3 evvoeig, 
slnoVy ort xij n-aidaytoyixij xaiv vooijudzwv xavxj] xij vvv 
taxoixfi 7tQ0 xov 3 AaxXrj7tidöai ovx exgtovxo, wc cpaoi, 
7tQiv 'Hgoöixov yevio&ar 'Hgoöixog de rzaidoxglßrjg äv 
xai vootoörjg yevofievog, ul^ag yvf.ivaoxixrjv iaxgixij, ani- 
xvaiae ngcozov iiev xai tidXioxa eavxov, eneix 3 aXXovg 
voxegov noXXovg. Ilfj dr t ) eg>7]. Maxgov, iv d 3 lyco, xov 
&dvaxov avzfji noiijoag. 7tagaxoXov&u>v ydg xoj voarjuazi 
&avaol/u({) ovxi ovxe idoao&ai, oluai, olog x 3 rjv eavxov, 
Iv daxoXlq xe ndvxiov iaxgevöfievog did ßlov ££17 dno- 
xvaiopevog, ei xi xijg eleu &v lag öiaizyg ixßalrj, dvo$a- 
vaxaiv de vnb 00 (plag elg yrjgag dg>lxexo. KaXbv dga xb 
yigag, eq>rj, xijg xexvrjg r)viyxaxo. Olov eixog, rjv ö 3 lyw, 
xöv (xr) eldoxa, oxi 3 AoxXr\7iibg ovx dyvolq ovöe drzetglq 
xovxov xov eiöovg xfjg iaxgixrjg xolg exyovoig ov xaxi- 
öetgev aixo, dXX 3 eiöcbg oxi näai xolg evvofiov^iivoig Mg- 
yov xi ixdoxqj ev xfi noXei ngooxixaxxai, o dvayxalov 
Igyd^eo&ai, xai oidevi axoXrj öia ßlov xdfiveiv iaxgevo- 
Hivy o rjiieig yeXoiojg Itz\ pev xtov örjfiiovgywv ato&a- 

Menge Namen für Krankheiten er- nichts war als ein naiSor^iß^, ein 

finden, die der zu einfacher Lebens- Lehrer der Gymnastik, die iar^xrj 

weise erzogene Mensch nicht kennt. entstanden, die nuu die Menschen 

Heilmittel, wie sie Patroklus dem peinigt und quält {anixvaiae) und 

Eurypylus bei Homer bietet, kön~ ihnen einen langwierigen Tod 

nen die mangelhaft gymnastisch schafft, statt ihnen zu einem fri- 

erzogenen Männer, die der ein- sehen, gesunden Leben zu verhelfen 

fachen Lebensweise das Wohlleben und sie kurz und gut sterben zu 

vorziehen, nicht mehr vertragen lassen, wenn ihr Körper morsch 

und so ist, natürlich im Scherz ge- wird. In alter Zeit war das anders; 

sprochen, aus der yvftvaartitr] der da hatte jeder im Staate zu thun 

Asklepladen seit dem berühmten und keine Zeit, Stä ßiov xopveiv 

Arzte Herodikus, der auch erst iar(>svofidv(p , ein Leben hindurch 
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vofiB&a, inl dl xwv nXovalwv xe xal evdaifidvwv doxovv- 
t(ov ehat ovx aia&av6fie&a, Iltog; eyrj. 

15. Tixxojy piv, d 3 kyri, xdfivcov d£ioZ naqt xov 
laxgov (pdgfiaxov 7ti(av l^efAiaai xb voorjfia ij xdxw xa- 
&aq&elg rj xavaei fj xofifj xQtiodiievoq anrjXXdx&ctf kdv 
di xig ctvrqi fiaxgdv dlcuxav nqooxdxxrj, niXLdid xe rceol 
xrjv xeq>aXr)v ftegixi&elg xal xd xovxotg knofjieva, xaxv 
tlnev oxv ov oxoXr) xdfiveiv ovdl XvaixeXeZ ovxw 
voorj/aaxi xov vovv ngookxpvxa , xrjg dl Ttqoxeifiivrjg iq- 
yaaiag dfieXovvxa* xal fiexd xavxa x a ^Q elv tlnwv x$ 
xoiovxq) laxqqi, eig xr)v elw&vZav dlaixav kfißdg, vyirjg 
yevbfievog £jj xd iavxov ngdxxwv' Idv de pr) Ixavbv fj 
xb od) /na vneveyxeZv , xeXevxrjaag nqayfidxwv a7tr]XXdyr]. 
Kai x<j) xoiovxtp fiiv y 3 , eq>rj f doxeZ itqineiv ovxwg iaxgixfj 
XQijo$ai. *Aq \ r]v d 3 lycJ, oxi r)v xi avx(j) 3 egyov } o et 
pr) nodxxoi, ovx IXvaixiXei £rjv; Jv)Xov, eq>rj. r O dl drj 
7tXovaiog, wg qtapev, ovdlv exei xoiovxov e'gyov 7tQ0xel- 
juevov, ov dvayxa&ftivq) dnixso^ai aßlatxov. Ovxovv drj 
Xiyexai ye. OwxvXldov ydg, rjv d 3 eyto, ovx axoveig, Ttwg 
q>r)Oi deZv, oxav x(p f)dr] ßiog jj, aQexrjv aoxeZv. Olfiai 
di ye, 'igtt}, xcti nqoxeqov* Mrjdiv, elnov, negl xovxov 
avxfp fiaxwfte&a , dXX 3 r)/nag avxovg diddj-wftev , noxegov 

krank zu sein und zu medizinieren, nicht immer an eine Krankheit 
wie wir das auch heute lächerlich denken {vocfjfiart xbv vovv noon- 
finden bei einem Meister aus dem e'xovrt) und die Arbeit darüber ver- 
Volke, der Ton seiner Hände Arbeit nachlässigen. Er wird bei seiner 
leben mute, und nur für die Reichen gewohnten Kost gesund oder durch 
und Wohlhabenden gelten lassen sein Ende frei von aller Not: re- 
d. i. ernstlich gesprochen: wie das levr^ras itQayparoJv onrjkXapj. 
auch heute bei Leuten, welche bei Da heifst es denn: konnte er seine 
einfacher Kost ihr Leben lang ar- Arbeit nicht leisten, so hatte das 
beiten, nicht vorkommt, sondern Leben für ihn keinen Nutzen (o si 
nur bei reichen Schlemmern. ut) 7toarroi y ovx iXvciräXe$ 

Kap. 15. Ein einfacher Mann, Bei dem Reichen aber macht man 

etwa ein Zimmermann , verlangt, den Lebenswert nicht abhängig von 

wenn er erkrankt, ein Brech- oder der Arbeit. Der Satz des Phoky- 

Abführungsmiltel oder läfst sich lides aber, des gnomischen Dichters, 

einen kranken Körperteil brennen erst müsse man «zu leben" (ßios) 

und schneiden. Zu langer Diät und haben und dann der Tugend nach- 

in weichliche Kleider sich zu hüllen, streben, erst komme das Geld und 

fehlt es ihm an Zeit; denn er kann dann die Tugend, ist falsch, viel- 
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^eXexrjxiov xovxo nXovaifp xal aßiwvov t$ /ur) peXe- 
xdüvxi, rj vooo%QO(pia xexxovixfj fxkv xal xalg dXXaig %e%- 
vaig ifUTtodioy xfj nQoai^ei xov vov, xb de 0a>xvXidov 
naQaxiXevixa ovökv lfi7Cod£Cei. Nal fid xbv Jla, i] d* og, 
axeöov yi xi ndvxtav pdXioxa ij ye neQcuxeQW yvfjivaoxi- 
xijg f) neQixxrj avxrj inifiiXeia xov autfxaxog, Kai ydg 
ftQÖg oixovofilag xal rtQog oxQaxelag xal ngog kögaiovg 
ev noXei aQxdg üvoxoXog. xb ök örj ftiyioxov, oxi xal nobg 
fia&rjoeig danvaaovv xal Ivvoyoeig xe xal \ieXixag ngbg 
eavxbv %aXenri, xeg>aXrjg xivag alel öiaxdaeig xal IXlyyovg 
vnonxevovoa xal alxiotfiivTj tx <piXoooq>iag iyylyveo&ai, 
äoxe, okji xavrj] doexfj daxeltai xal öoxifxdtexaty 7cdvxy 
ifAnoöiog' xdfiveiv ydo oteo&ai notei del xal wölvovxa 
ftqnoxe Xtjyeiv neol xov aoqiaxog. Eixog y\ 'eqprj. Ovxovv 
xavxa yiyvwoxovxa (pw^ev xal 'AaxXrimbv xovg plv <pvaet 
%e xai dialtfl vyietvüg exovxag xd ouj^axa, voorj/ua 64 xi 
dftoxexQifiivov lo%ovxag h avtolg, xovvoig pev xal xavxjj 
xfj xaxaöel^ai iaxoixqv, g>aQ/4axoig %e xai xopaig xd 
vooij/uata IxßdXXovxa avztiiv xrjv eiojfrviav nqoaxdxxeiv 
diaixav, iva firj xd rcoXixixd ßXdrtxoi, xd d 1 eioo) ötd 
navxbg vevoorjxoxa ovj^ata ovx Intxeioelv dialxaig xazd 
opiXQOV dnavxXovvxa xal hntxiovxa fiaxQov xal xaxbv 

mehr soll auch der Reiche in ein- wähnte, vieles Denken Mufs der 

facher Lebensweise Tugend üben arme Kopf entgelten; Weil er Durst 

und arbeitsam sein, aber nicht eine und Kopiweh hafste, Trank er viel 

lange Krankheit nähren und pflegen und dachte selten." Äskulap hat 

(voooTfOfia). Solche Art der Sorge nur an solchen seine Kunst gezeigt 

um den Leib uberschreitet die Vor- {xaxabei^at iar(pxriv), die eine klar 

Schriften der Gymnastik und taugt ausgesprochene Krankheit hatten 

nicht für irgendwelche bürgerliche (vcerjfta t* anoxexQifuvov Xa%ov- 

Thätigkeit (xal ya$ uqU oixovo- ras), und die ewig kränkelnden 

ftias x. r.'i.). Sie hemmt vielmehr Leute (rot £' H<ra> Bta navroe ve- 

jede geistige Beschäftigung {/tad^f/- voarjxoxa oaifiara) sterben lassen, 

oeie, iwoijOBiz, fieke'ras tiqos eav- damit sie nicht auch noch kranke 

vtv); denn sie befürchtet immer Kinder zeugten und so dem Staate 

Kopfschmerzen, die aus dem Nach- noch für lange Zeit nach ihrem 

denken entstehen könnten. Die Tode schadeten. Das heifst: zur 

Charakterisierung des eingebildeten Zeit des werdenden Staates, wo 

Kranken, des reichen Schlemmers noch ein jeder einfach lebt, hat 

ist lustig, wie die jenes Mönches man eine gelehrte Heilkunde nicht 

in Webers »Drei zehnlinden „Jener nötig, weil die Krankheiten, welche 
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ßlov avd-Q(ti7t<i) noulv, xal exyova avxcüv, wg xb eixog, 
exega xoiavxa cpvievsiv , dXXd xbv nrj övvd/uevov ev xfj 
xa&eaxrjxvia neqiodq £rjv /<ry oieoÖai öeiv Seganeveiv, 
u.g ovxe avt(p ovxe noXet XvotxeXrj; TloXtxixov, e'(prj f X4- 
yeig IdaxXrjniov, <JrjXov, r\v ö } iyw* xal oi naiöeg avxov, 
oxi xoiovxog v\v, ov% ogqg wg xal ev Tgola aya&ol ngog 
xbv noXefiov iydvrjoav, xal xfj laxgixjj, wg lyw Xiyw, 
6XQWVTO; {} ov nifivrjoai, ort xal x(p MeviXew ix tov 
xgavpaxog ov 6 Tldvöagog eßaXev 

alfi exfAvl^ijoavx' hnl x 3 ijnia (pdofiax 3 enaaaov, 
6 xi ö 3 e*XQ*} v fxexd xovxo rj itielv rj qtayelv ovöev piäXXov 
rj xq> EvgvnvXw ngooixaxxov, (ig txavwv ovxwv twv q>ao- 
(.idxwv idoao&ai dvÖgag ngb xwv xgavfidxwv vyieivovg xe 
xal xoofxiovg iv dialxj), xav ei xixoiev iv x<p nagaxgr^ia 
xvxewva movxeg, voawSrj de q?voet xe xal dxoXaaxov ovxe 
avxoig ovxe xolg aXXoig $ovxo XvoixeXelv £rjv, ovo*' irzl 
xovxotg xfjv xixvriv öelv elvai, ovöh SegaTtevxiov avxovg, 
ovö y ei Miöov nXovoiwxegoi elev. Tldvv xopipovg, eq>rj, 
Xiyeig 'u4axXrj7tiov naidag. 

16. Ilgenei, r\v <T eyw, xalxoi dneid'ovvxlg ye r\filv 
ol xgaywö iotio 10 L xe xal Mvdagog y Ait6XXwvog /uev cpaoiv 
3 AaxXrjmbv elvai, vnb de xqvoov 7teio&rjvat nXovaiov av- 

die Schwelgerei im Gefolge hat, Tta^ax^fia) ein Brechmittel oder 
eben nicht vorkommen; wer da dergleichen nahmen; ein sieches 
unmäfsig lebt und faulenzt, der Leben aber hielten sie nicht für 
findet, wenn sein Körper morsch lebenswert und kein Jünger des 
wird, keinen Arzt und mufs sterben. Äskulap hätte selbst für die Schätze 
Scherzend führt Sokrates zum Be- des Midas sich herbeigelassen, sie 
weise wieder den Homer an: die zu behandeln. Tlaw xo/uyove Uyete 
Asklepiaden beim Homer, wie Ma- 'AoxXyniov nalSae d. i. »sehr nette 
chaon (II. IV, 208 u. f.), suchen die Männer, die Söhne des Äskulap!" 
Wunde des Menelaus in einfachster Kap. 16. Der Anfang des Kapitels 
Weise zu heilen und denken gar weist noch einmal scherzend auf 
nicht daran, ihm oder dem Eurypy- das oben über die Dichter und ihre 
lus nun noch besondere diätetische Mythen Gesagte zurück: „auch bei 
Vorschriften zu geben; denn die dieser Gelegenheit kannst du sehen, 
Helden waren vor ihrer Verwundung wie falsch die Dichter den Mythus 
gesund und hatten einfach gelebt ausbilden, wenn sie sagen, ein 
(xocfiiovs iv dutirr^ wenn sie auch Äskulap habe sich durch Geld ge- 
wohl einmal {ei xixoiev) für den Winnen lassen. 44 Glaukon regt ais- 
augenblicklichen Bedarf (iv t$ dann die Frage an : wie sollen Arzte 
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dpa davaaifiov rjdrj ovxa idaaa&ai, o&ev dr} xal xeoav- 
vw&rjvai avxov. fj/ueig de xaxd xd nQoeigrjiuiva ov nei- 
d-opie&a avxolg dfifpoxega , dXX* ei fxkv ■d'eov rjv, oix yv, 
q>rjoofiev, aiaxQoxeoörjg, ei <T aioxQoxeQÖqg, ovx 15? %>eov. 
'Oo&oxaxa, y <T og, xavxd ye. dXXd neol xovöe xi Xlyetg, 
w 2<oxoaxeg; ao* ovx dya&ovg öel h xfj iroXei xexxrjo&ai 
iaxoovg; elev ö* av tcov fidXioxa xoiovxoi, oaot nXelaxovg 
fihv vyieivovg, 7tXelaxovg de voouldeig fiiexexetoloavxo, xal 
dixaoval av (Laavxajg oi navxodarcaig tpvaeaiv (OfiiXrjxo- 
xeg. Kai (xdXa, elnov, dya&ovg Xiyw dXX' olo&a ovg 
fjyovfiai xoiovxovg; "Av eirtrjg, eq>r]. 3 AXXd neiQctGOfAcxt, 
r\v 6' eyta' av fiivxoi ov% opioiov nody/ua xij) aixqt Xoyoj 
riQOv. Ilüjg; tyrj. 3 IaxQol piv, elnov , öeivoxaxoi av yi- 
voivxo, et ix naldwv dot-d/uevoi nobg xtp nav&dveiv xrjv 
%i%vi)v tag nXelaxoig xe xal Ttovrjooxdxoig awfiaaiv ofiaXtj- 
aetav xal avxol ndaag voaovg xd^oiev xal elev firj ndvv 
vyieivol cpvoei. ov ydo, ol/tiat, oiouavc oiö(.ia O-eoartevov- 
atv ' ov ydg av avxd kvexwosi xaxd elval noxe xal yevk- 
o&af dXXd xpvxfj awfia, j\ ovx lyxwoei xaxrjv yevope'vrjv 
xe xal ovaav ev xi deoarteveiv. 'Oo&aig, eq>i]. Jixaaxrjg 

öi ye, <w qplXe^ xpvxfj *P V X*}S <*QX* l > fi syX w Q e ^ v ^ag 
iv 7tovTjgalg xpvxalg xe&gdqp&ai xe xal (OfiitXrjxivai xal 

und Richter in einem Staate be- tienten kennen gelernt, sondern 

schaffen sein t welches ist der gute dieselben selbst gehabt haben und 

Artt und wer der gute Richter? von Natur gar nicht (ov naw) ge- 

Er giebt die Antwort, wie sie ihm sund sein. Mit dem Körper heilen 

richtig scheint, selbst. Arzt und sie ja nicht, sondern mit den Kräften 

Richter, schliefst er, sollen jeder ihrer Seele; und der steht es des- 

in seinem Fache erfahren sein ; also halb nicht frei , der ist es nicht 

mufs ein guter Arzt recht viel Ge- möglich, schlecht zu werden und 

sunde und recht viel Kranke be- zu bleiben und dabei gute Kuren 

handelt haben {/maxetoi^ea&mt) auszufuhren {ev t* d'eQanevuv). 

und ein Richter mit den verschie- Der Richter aber soll mit der Seele 

densten Naturen verkehrt haben. sein Amt an einer Seele verrichten 

Sokrates giebt das von den Ärzten deshalb darf man das ix 

zu, ja übertreibt den Satz des naldtav dgiaperoi, welches soeben 

Glaukon scherzend, wie er sich ja vom Arzt gesagt wurde, auf ihn 

so vielfach grade Ober den Arzt nicht anwenden. Er soll vielmehr 

etwas ironisch äufsert, und sagt, nicht von jung auf (ix veas) mit 

sie müssen nicht allein von Jugend schlechten Seelen verkehrt haben 

an alle Krankheilen an ihren Pa- und alles Unrecht, wie der Arzt 
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ndvxa döixrjuaxa avzrjv rjdixrjxviav die&lrjlv&ivat, aioxe 
ogiwg äq)' avxrjg xexfiaioeo&ai xd xwv allcuv döixijiiaxa, 
olov xaxd olü/ucc vooovg ' all 3 mieiqov avxr)v xal dxioaiov 
Sei xaxwv 7]&mv viav ovoav yeyovivat, el {teile i xalr) 
xaya&ri ovoa xoiveiv vyiuig xd ölxaca. öib drj xal evrj- 
&etg vioi ovxeg oi inteixelg yaivovxai xal eve^artdxt]xoc 
vnb xtbv ddlxwv, äxe ovx %xovxeg iv kavxolg naoadelyttaxa 
oiioiona&rj xoig novv\ooig. Kai /uev öij f eqpr}, ocpoöga ye 
avxb Tcdoxovoiv. Toiydoxoi, rjv ö 3 kyoi , ov viov dlld 
yigovxa öei xbv dya&bv öixaoxr)v elvac, difjifAa&tj yeyo- 
voxa xrjg ddixiag olov iouv ovx olxüav Iv xij avxov 
ipvxfj hovoav fjo&rjtiivov , all* dlloxoiav iv dlloxoiatg 
fieiielexrjxoxa iv Ttollfy XQOvq) öiaio&dveo&ai, olov ni- 
<pvxe xaxov, kniOTrjLifl , ovx ipneiolq oixeia xexQrjLiivov. 
revvaioxaxog yovv, eq>rj t eotxev ehac 6 xotovxog dixaoxqg. 
Kai aya&bg ye, i)v <T iyoi, o ov rjQuixag* 6 ydq Üxutv ipv- 
Xrjv dya&rjv dya&og. 6 ök öeivbg ixeivog xal xaxvnonxog, 
b nolld avxbg rjdixrjxcjg xal navovoyög xe xal aoqibg 
olofievog elvai, oxav fikv bfioioig bfnilfj, öetvbg qpaivexai 
i^evlaßoviievog, ngbg xd Iv avxo} 7iaqadelyLiaxa dnooxo- 
Tcätv oxav 6h dya&olg xal nqeoßvxigoig ijör} nlrjoidorj, 
dßilxeoog av (palvexai, dmoxujv naod xaiobv xal dyvowv 
vyilg fj&og, axe ovx l'^a/v naqdÖBiytia xov xoiovxov* nlto- 



alle Krankheiten, durchlaufen sein 
(8u$eXrih)d'ivai), um das Unrecht 
anderer richtig erfassen zu können. 
Seine Seele soll nicht das Unrecht, 
sondern von Jugend auf das Recht 
in gesunder Weise haben beurteilen 
lernen. Erst im vorgeschrittenen 
Alter soll er das Unrecht kennen 
lernen, nicht an sich, sondern an 
anderen (oixeloe — alAorpios), nicht 
durch Erfahrung an sich selbst 
(ifineipiq oixtiq xexQijfuvov), son- 
dern durch die imoxri/Ari^ das Ver- 
ständnis für die Fehler anderer. 
So gewinnt man nicht blofs einen 
edeln Richter, sondern einen tüch- 
tigen {ayad'cv), wonach ja Glaukon 



fragte (o ov rjQto'vas); 6 yaQ M%iav 
y>v%r\v aya&riv aya&oi. Der an- 
dere gilt nur für einen ooyvi unter 
seinesgleichen ; deivde tpaivexat 
svXaßovfieroi , d. i. seine Stärke 
liegt in einer gewissen Vorsicht, 
mit der er sich nichts vorschwindeln 
läfst, weil er die Beispiele in sich 
trägt, nach denen er urteilen kann; 
unter wackeren alten Männern aber 
hält man ihn für einfältig; denn er 
hegt Mifstrauen, wo dies nicht am 
Platze ist {aniaxiöv naoa xaiovv) 
und hat von einer gesunden Ge- 
sinnung keine Ahnung (ayroew 
vytistj&os). Da er aber öfter mit 
Schlechten verkehrt, als mit Wacke- 
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vctKig de novrjgolg rj xQ*}0*oZq evTvyxdv(ov ooqjwveoog rj 
dfta&iotegog dox.ei elvai avxfp %e xai dXXoig. Ilavxdrtaoi 
piev ovv, eqtr], dXrj&ij. 

17. Od xoivvv, rjv 6" eyoi , xoiovxov XQ 1 ) r ^ v dixa- 
oxr)v Cqxelv xov dyad'ov xe xa) ooqpov, dXXd xov TtQoxe- 
gov. novr\gla ftev ydg dgexrjv xe aal avxi)v ovnox 3 av 
yvoirj, dgexr) de (pvoeiog Ttaiöevofiivrjg XQovij} afxa avxrjg 
xe xai novrjglag irtioxrjurjv Xrjipexai. oocpög ovv ovxog, 
<og pioi doxeif dXX' oix o xaxdg yiyvexat. Kai Ifiol, tqpr], 
%vvdoxei. Ovxovv Kai laxgixrjv, oiav einopev, perct xr]g 
xoiavxrjg dixaoxixrjg xcra noXiv vofioflexijoeig, ai xaiv 
noXiTÜv ooi xovg fdv evq>velg xd ocSuara xat rag xpv%dg 
■9-ega7tevoovot, xovg de iir\ y oooi p&v xaxd oioua xoiovxoi, 
dno&vrjoxetv laoovoi, rovg de xaxd xijv ipvxr/V *axoq>veZg 
v.at dvtdxovg avxol djtoxxevovoiv ; To yovv agioxov, eq>rj, 
avxoig re xoig ndoxovoi xal xj\ noXei ovxo> neyavxai. 
Ol dh drj vioi } rjv <T eyw, dijXov oxi evXaßqoovxal aoi 
dix.aoTix.fjg eig xQ^Lav livai, xfj drtXrj Ixelvrj /uovoixfj xqw- 
uevoi, rjv drj eqpafiev otoqtgoovvrjv ivxUxeiv. TL prjv; 
ecpt). *Ag* ovv ov Tiara xavxd ix vr i xavxa 6 fiovoix,6g yv- 
fivaoriKrjv diwxiov, idv k&eXj], aigrjoei, äoxe prjdlv /a- 
xgiY.r\g deZo&ai o ti /*r} dvdyxr]; "Eftoiye doxeZ. Avxd fir)v 
xd yvfivdoia xat rovg rtovovg ngog to öv^ioeidkg xfjg q?v- 



ren, hält er sich schließlich selbst 
mehr für einen weisen Richter als 
für einen unerfahrenen, der er 
eigentlich ist. 

Kap. 17« Der ayafros yiQtov ist 
also zugleich der aya&6e Stxaarrje. 
Denn die novr\qia umfafst auch das 
novtiqov elvai 7tQoe to yvatvcu, 
daher sie weder die a^tjxrj noch 
sich selbst d. i. die itovr\qla und 
die adixia richtig erkennt; wogegen 
die aqnxrj, die Tüchtigkeit, %qo 
afia, mit der Zeit, <pv<rea>s natoevo- 
fievrjs, wenn der guten Natur die 
Tiaioeia nachhilft, ein richtiges Ver- 
ständnis für die agerrj und die 
itorriQla erfassen wird. Wie es nun 

PUto VII. 



für den Staat das Beste ist, wenn 
der unheilbar am Körper Kranke 
stirbt, so verlangt sein Wohl auch, 
dafs, wer unheilbar an der Seele, 
wer an unheilbarer Unsitllichkeit 
leidet, aus der Gesellschaft beseitigt 
d. i. durch Richterspruch getötet 
werde. Dieser Gefahr entgeht aber, 
wer in seiner Jugend eine einfache 
musische Bildungerhalten hat; denn 
diese ist die Mutter der acofQOüvvrj. 
Ein geistiges Ziel hat aber auch die 
gymnastische Erziehung. Sie will 
nicht allein, wie die Lebensweise 
der Athleten, es zu einem starken 
Körper bringen, sondern hat das 
d'vfiOBtdii rrji fvcscog im Auge, 

10 
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<T€ü)q ßXirttüv xdxetvo lyBiowv tcov^obi päXXov fj nobg 
lo%vv, ovx coarteQ ol aXXoi ä&Xrjrai gwfirjg BVBxa oixia 
xal novovg fiBTaxBiol^ovTat. 'Og&OTctTa , ?/ d* og. stg* 
ovv % ijV d' lyto, at TXavxwv, xal ol xa&iOTavTBg fiovaixfj 
xal yv(.ivaoTixjj naiÖBveiv ov% ov bvbxo, riveg oiovrai xa- 
&iotäaiv, iva tfj ftev to aöfia ^BoanBvoivTO, zfj de rr}v 
xfjvxr'jv; IdXXa tL jur/v; eq^rj. Kivdvvevovaiv , fjv d > eya>, 
äfifporega rrjg ipvxtfg %vbxo to \ikyiOT0v xa&iaravai. IJcog 
öiq; Ovx Ivvoslg, bIhov , wg diatl$BVTai avTrjv rr\v dict- 
votav, oi av yvpyaorixj} ftev Sid ßlov bfiitlyoaioi, [tovat- 
xr t g de firj axjjfavrai; rj oaoi av rovvavtlov diare&tooiv ; 
Tlvog di, tj <T og, nioi Xiyeig; XygioTrjTog tb xa) oxXrj- 
QOTtjtog, xal av paXaxiag tb xal fyiBOOTrjTog, rjv ö 3 iyto. 
"Eywye, %(pr l$ ort oi juev yvpivaatixfj axgdrq) XQ^j^d/aevoi 
ayoHuTBQOi tov Siovrog ärtoßahovoiv, ol öh ftovaixij na- 
Xax(üT€Q0i av ylyvovtai tag xdXXtov avrolg. Kai firjv, 
i]v <T kya), ro ye ayqiov to ^v^oeideg av Ti~g q>voB(og 
Trage'x 01 '* 0 * XOf ^ ogS-wg pev Toa<pev dvögsiov av e'irj, (.taXXov 
ö* IrttTa&lv tov öiovTog oxXrjoov ts xal x&Xsnbv ylyvoiT* 
av, tig to eixog. Joxel f.ioi, eq>rj. TL öi; to r^iegov ovx 
r) (piXoaorpog av %x 0L fpvaiq; xal näXXov pev avBxHvTog 
avTov (iaXaxwTtQov bitj tov SiovTog, xaXtag de TQaylvTog 
r]fjtBQOv tb xal xoo/ttiov; v Eqti tovto. deiv di yi (pafiev 
Tovg (pvXaxag apupOTiga s'xbiv tovtw rat (pvoei. Jel ydg. 
Ovxovv r'gpoo&ai öbI avxdg ngbg äXXrjXag; Tluig d* ov; 



will durch Aasbildung des Körpers 
den Mut der Seele heben. Falsch 
ist also die Ansicht, dafs die gym- 
nastische Erziehung den Körper, 
die musische die Bildung der Seele 
im Auge habe. Beide erzielen viel- 
mehr das Wohl der Seele und die 
eine ergänzt die andere in dieser 
Beziehung. Denn einseitige gym- 
nastische Bildung fährt zur dypio- 
Tiyc und oxXrjQÖxriSs macht roh und 
hart; einseilige musische Bildung 
aber leicht zur palaxia und fjpe- 
gorijs, macht zu weichlich und zu 



milde. Bei richtiger Erziehung aber 
(öQ&aie TQftfiv), d. h. wenn sich 
eben musische und gymnastische 
Bildung ergänzen, nebeneinander 
hergehen, wird aus dem &vpoeidis 
rf;6 (pxoecoi statt eines ayoiov und 
oxXrjoov vielmehr das avSgtiov der 
empfindenden Seele und aus dem 
rifiiQov der denkenden Seele (p«io- 
ooyos <pvats) nicht das finknuiv oder 
fiakaxwTBQOv tov Stovroe, sondern 
das xöafitov. Beide Naturanlagen, 
das &v/xoßidie und das <ptA6<ro<pov, 
die empfindende und die denkende 



Digitized by Google 



nOAFTEIAE T \ 



147 



Kai rov per yQfAoafiivov ao)(pQU)v re xal dvdoela y ipvx*j; 
Jldvv ye. Tov de dvaQfioarov deiXr) xcl dyooixog; Kai 
pala. 

18. Ovxovv orav fttv rig pLOVOixfi naqixfi xaravXeiv 
xal xaraxelv rqg xpoxrjg öid rdHv wrfov u)07ieo öiä x^ vr JS 
ag vvv öf) rjjuelg lXiyof.iev rag yXvxelag re xal {laXaxdg 
xal &orjv(6deig aonovlag, xal iäivvqI^wv re xal yeyavw- 
pivog vnb rrjg (pörjg diareXfi rov ßlov oXov, ovrog rb pev 
nowrov, ei ri &vfiioeidkg elxev , wotceq olörjoov epdXa^e 
xal XQ*l<*WOv l£ dxQrjarov xal oxXrjoov ercoiriaev orav <T 
in&xtov für) avlfl dXXd xrjXij, rb fuerd rovro ydr) rr { xei xal 
Xelßei, eiog av ixrrj^i] rov d-vpov xal exriny) Stoneo vevqa 
ex rrjg xpvxyg xal noirjarj fiiaX&axbv aixfdrjrrjv. IJdvv fikv 
ovv, y eq?rj. Kai lav piv ye, r\v <T eyw, l£ dgxfjg yvoei 
advfiov Xdßjß, raxv rovro dienod^aro* edv de d^vfioeidr], 
ao&evij noirjoag %6v övfibv o^vqqotcov djzeioydoaro, areb 
afdiXQWv raxv eoe&i£6fAev6v re xal xaraoßevvvpievov. dxgd- 



Kraft der Seele, bringt masische und 
gymnastische Bildung in Einklang 
(aoporretv): xai rov pev fjopoopi- 
vov CtOffQcav T8 xai avdqeia 17 xpvxrj. 

Kap. 18. Wenn also jemand 
der Musik sich allzusehr hingiebt 
und ihr gestattet (povaixfj naoixfl, 
wozu ein savrbv nicht zu ergän- 
zen ist; vielmehr bilden das Objekt 
zu itapexg die Infinitive xaravlsiv 
und xaraxelv rfjs yvtfij«), seine 
Seele mit Sülsen und klagenden 
Harmonieen zu überschütten, so- 
dafs sie nun nicht aufhören sein 
Leben lang in ihm zu klagen oder 
zu jubeln (eig. dafs er beständig 
klagt und jubelt ptwoi^aw StareXrj 
xal yeyavafpe'vos, nämlich vnb rrjs 
(pSrjG „unter dem Einflüsse des 
Sanges"), dann macht er seinen 
natürlichen Mut, das &vpoetdes in 
ihm, zunächst zwar milder (ipa- 
la£e), wie Eisen im Feuer; später- 
hin aber (rb per? rovro), wenn er 
nicht anhält und nachläfst {orav 
inixorv pr) avirj), dann geht es 
dem &vfioet8ic* auch, wie dem 



Eisen, das länger und länger im 
Feuer liegt, der Mensch macht es 
schmelzen und zerfliegen (rrjxai 
und Xeißoy transit), bis er den Mut 
hat zerschmelzen lassen und einen 
fiaX&axbe aixfir t rri£ geschaffen hat, 
wie Homer es nennt. Zu den Aus- 
drücken fiiwQit,co und yavooj sagt 
Stallbaum : Miw^a? Suida iudice 
duetum est a pirva), minuo; unde 
est minuta s. exili voce cantillare, 
uth. /., deinde acuta voce plorare; 
denique omntno queri, lugubri 
voce lamentari. Verbum yavcio 
descendit a yavoe, splendor et lae- 
titia, ideoque sfgnificat laetitia 
perfusum quasi nitere; hilaritatem 
vultu habituque prodere. Bei einem 
von Natur wenig Mutigen (afrvpos) 
vollzieht sich der Prozefs schnell; 
der Mut wird vollends erstickt; 
eine mutige Seele aber wird zuerst 
o^i QQOitoe^ jedem Einflüsse nach- 
gebend, leicht zum Schwanken ge- 
neigt, leicht aus der Ruhe gebracht, 
d. i. artb cptxQOtv rayy ioefril^o- 
pevcv rs xal xaracßsvwpevor, von 

10* 
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XoXoi ovv xal boylXoi avxl &vfioeiöovg yeyivrjvxaiy dvoxo- 
Xlag sfinkeoi. Kopidjj fiev ovv. Ti ö£; av av yvuva- 
oxixfj noXXä novjj xal evtoxrjxai ev palet, povoixfjg de 
xai qpiXoooqplag fitr) artXTjxai, ov noartov (xev ev Xoxo)v xb 
ow/ua cpQOvr^iaTog xe aal &vftov IfinlnXaxai xal avöoeio- 
xeoog ylyvexai avxbg avxov; Kai fidXa ye. Ti dal; inei- 
ödv aXXo firjöh 7tqa%xji firjöe xoivcovfj Movar\g ftrjdanjj, 
ovx ei xi xal kvr}v avxov yiXofiia&kg iv xij tpvxjj, axe ovxe 
fxad-fifiaTog yevopevov ovöevbg ovxe £rjxrj(*axog , ovxe X6- 
yov pexloxov ovxe xrjg aXXrjg fiovoixrjg, aoSevig xe aal 
y.o)q>bv xal xvq>Xbv ylyvexai, axe ovx iyeiQOfievov ovdk 
TQSCpo/uevoy ovök öiaxad^aigo/iivtav xtov alod-i^aetov av- 
xov; Ovxwg, e'g>t}. MiaoXoyog dif, ol/ucu, 6 xoiovxog yi- 
yverai xai äfiovaog, xal nei&oi fikv dia Xoytav ovökv exi 
XQrjxai, ßlq ök xal dyoioxrjxi warieo &rjg>lov nobg ndvxa 
dianoaxxexai, xal iv apad-la xal oxaioxrjxi fxexa aoov&- 
fxlag xe xal axaQioxlag £g. Havxditaaiv, r\ ö* og, ovxwg 
exet. 'Eni örj 66' ovxe xovxw, dg so ixe, Svo xi%va &ebv 
eytoy' av xiva q>alr\v dedcaxivai xolg av&gajrtoig, fiovoi- 
xqv xe xal yvfiivaoxixrjv inl xb &vfioetdkg xal xb qpiXooo- 
qpov, ovx int ipvxqv xal ow/ua, ei fifj et 7taoeoyov , aXX* 
eit ixelvw, 07C(og av aXXrjXoiv l-vvaofiioo&rjxov imxeivo- 

unbedeuteoden Veranlassungen her Muse (fturoloyos xai a/wveoe yiyvs- 
schnell gereizt und ebenso schnell t«<) und versinkt in Roheit ißiq 
beruhigt, und endlich statt mutvoll x«* ayQioxr^xi cooneQ \hjoiov npoe 
leidenschaftlich (ax^ayolott gall- navxa Sianoarrexat., er wendet 
süchtig, wie wir sagen). Damit ist allen Verhältnissen gegenüber rohe 
dann aas Ziel der Erziehung und Gewalt an, wie ein Tier). Also 
Bildung, die aaxpQoavvT}, verloren. wegen beider geistiger Eigenschaf- 
Wer anderseits sich ganz wie ein ten, wegen des iu der Natur des 
Athlet der Gymnastik widmet und Menschen liegenden d^fioBtBei und 
darüber die musische und philoso- des <piX6oo<pov y zur Ausbildung der 
phische Bildung vernachlässigt, bei empfindenden und der denkenden 
dem erstirbt das yiXopa&ee der Kraft der Seele, wobei die Aus- 
Seele allmählich , weil es nicht ge- bildung des Körpers nur neben- 
weckt und nicht genährt und die sächliche Bedeutung hat (ei firj ei 
Anschauungen eines solchen Men- naoeoyov)^ hat ein Gott die Men- 
schen nicht durch den Xoyos oder sehen die Musik und die Gymnastik 
die Muse gereinigt werden (axe oxx gelehrt, damit sie beide überein- 
iyeioopevov x. t. «.). So tritt er in stimmend handeln (twapftoffd'rj- 
einen Gegensatz zum Xoyos und zur vor), auf ein gemeinsames Ziel 
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ftivto xal aviefiivu pixQ 1 % ov nQoarixovxog. Kai ydg eoi- 
xev, $<prj. Tdv xdXXtxfx* aQa /uovoixij yvfivaaxtxrjv xe- 
gavvvvxa xal ftexQiwxaxa xfj ipvxfj rtQOOtpiQOvxa , xovxov 
og&oxax' av (paipiev elvai xeXiwg fiovaixwxarov xal eioq- 
ftoaxoxaxov, noXv fiäXXov rj xbv tag XOQÖäq aXXrjXaig l-v- 
vioxavxa. Eixoxjag y\ fc'qpjy, w 2wx(>axeg. Ovxovv xal h 
xfj noXei fifiiv, w rXavxuv, deyoei xov xoiovxov xtvbg del 
i7iioxaxov % ei fiiXXet y noXixela ato&o-frai; Jerjaei fiivxoi 
dg olov xi ye pdXioxa. 

19. Ol fikv di) xvitoi xrjg naiöelag xe xal xqoqyrjg 
ovxoi av elev. xoQtlag yäg xL av xig diegioi xwv xoiov- 
xcjv xal \>rj()ag xe xal xvvriyiaia xal yvpvixovg dywvag 
xal Innixovg; axeöbv yäg xi drjXa örj oxt xovxoig kno- 



hinarbeiten and zu diesem Zwecke 
sich nicht zu viel und nicht zu 
wenig anstrengen {inneivo/Airca xal 

aVIEUtVO) pt'ZQ 1 r °V 7f QOOTjXOVTOt). 

Kap. Id. Im folgenden Abschnitt 
stellt Plato dar, wie die Burger des 
werdenden Staates vernunftgemäfs 
zur Besetzung derStaalsämter kom- 
men sollen. Aristoteles mit seiner 
Kritik des Platonischen Staates hat 
auf den falschen Weg geführt, den 
man, wie ich glaube, bisher bei der 
Erklärung der Platonischen Schrift 
eingeschlagen hat Es liegt in der 
Natur des grofsen Stagiriten, dafs 
er den Plato einseitig beurteilt; 
seine Art, die Gedanken zu bieten, 
ist von der Pia tos durchaus ver- 
schieden ; er giebt die Gedanken in 
reiner philosophischer Nacktheit, 
Plato die seinigen im künstleri- 
schen, dichterischen Gewände, das 
man abstreifen mufs, wenn man sie 
klar erkennen will. Ich kann von 
der Kasteneinteilung, die Aristoteles 
aus dem Plato herausliest, nichts 
erkennen. Der Platonische Staat 
entsteht aus dem natürlichen Be- 
dürfiiis des einzelnen, dessen An- 
lagen nicht allen Anforderungen, 
welche er an das Leben stellt, ge- 
nügen. So wird er auf den ande- 



ren , den Nächsten angewiesen ; so 
entsteht die Gemeinde, deren ein- 
zelne Glieder sich ergänzen, indem 
sie sich in die Arbeit teilen, sich 
möglichst nur einer Beschäftigung 
widmen, um auf deren Gebiete das 
möglichst Vollkommene zu leisten. 
Die gemeinsamen Interessen gehen 
aber nicht blofs nach innen, son- 
dern zeigen auch nach aufsen. Die 
Verteidigung derselben nach aufsen 
verlangt nicht von einer Kaste, son- 
dern von jedem, der dazu fähig 
ist, d. i. von jedem im kräftigen 
Alter Stehenden, für eine Zeit lang 
und nicht für das Leben, die Übung 
in den Waffen, die durch keine 
Nebenbeschäftigung gestört werden 
darf; aber der <pvXa£ rr t s noXecoi 
ist nicht vollkommen, wenn er die 
Waffen gut führen und Kegen den 
Feind wacker kämpfen Kann; er, 
d. b. ein jeder im Staate, mufs zur 
üoxpQoavvri durch musische und 
gymnastische Erziehung herange- 
bildet werden, wenn es um das 
Ganze gut stehen soll. Das ist 
etwa der bisherige Gedankengang: 
sehen wir, ohne uns durch Aristo- 
teles' Kritik beeinflussen zu lassen, 
wie Plato seinen Staat sich weiter 
entwickeln läfst. 
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fxeva öei alxd elvai, xai ovxixi xalenct eigeiv. "loatg, 7) 

ö* og, ov xaXertd. Elev, r;v ö* eyaj' xb örj fiexd xovxo xi 

av r]fiiv öiaigexiov eirj ; ag' ovk avxaiv xovxwv oYxiveg 

ag^ovol xe xai agt-ovxai; TL [tijv; T 'Oxi fikv 7tgeoßvxigovg 

xovg ägxovxag öei elvai, vewxlgovg ök xovg agxopivovg, 

örjlov; Jr^ov. Kai oxi ye rovg dgloxovg avtaiv; Kai 

xovxo. Ol ök yewgyuiv dgioxoi ag' ov yeutgyixafxaxoi 

ylyvovxai; Nai. Nvv ö\ kneiörj gpvXdxiov avxovg dgloxovg 

öei elvai, ag' ov q>vlaxixioxdxovg 7t6Xe<ag ; Nal. Ovxovv 

gpgovlfiovg xe eig xovxo öei vndgxeiv xai övvaxovg xai 

e'xi xrjöefiovag xijg noXewg; "Eoxi xavxa. Krjöoixo öi y* 

dv xig fidkioxa xovxov o xvyxdvoi q>duiv. 'jivdyxrj. Kai 

jxriv xovxo y* av fidXioxa q>doi, y £vnq>4geiv rjyoixo xä 

avxä nai lavxqi xai [oxav fidXioxa] exeivov pev ev itgdxxov- 

xog oioixo ^vftßaiveiv xai kavx(f) ev ngdxxeiv, firj öl, xov- 

wieder nicht allein in der Übung 
zum Waffengebrauch besteht, son- 
dern in der planinäfsig verbundenen 
gymnastischen und musischen Er- 
ziehung, die jedem jungen Mann 
zu teil werden soll. Wie ist nun 
danach der Gedankengang der näch- 
sten Kapitel, in denen Plato, wie 
er im 20. Kapitel selbst sagt, nicht 
§C axQißeias, sondern iv xvntp 
spricht, in denen man also keine 
genaue Vorschrift, sondern nur ein 
allgemeines Bild suchen darf in 
grofsen Umrissen? 

Plato folgert also: Die aQ%o*nei 
müssen die älteren Männer sein 
und unter diesen die tüchtigsten. 
Die Aufgabe des Staatsbeamten ist 
selbstverständlich die Wahrung des 
staatlichen Interesses, die awXaxrj 
Ii?« noXstoi. Auch sie müssen also 
y>v laxes und zwar <pv%axtxa\xaxoi 
sein. Das sind sie, wenn sie über- 
zeugt sind, dafs das Beste des 
Staates auch ihr Bestes ist, dafs 
das Staatsinleresse und ihr eigenes 
sich decken (ixeivov fiev ev nqax- 
xovxoi £vfißaiv8iv xai eavxcp ev 
nQaxxuv\ Es ist also bei der Wahl 
der Beamten auf die Leute zu sehen, 



Plato fragt mit den Worten ot- 
rtvee a^ovai re xai agj-ovrai nach 
dem Modus, nach welchem der 
werdende Staat zu seinen Beamten 
kommen soll. Wir dürfen also das 
aqxetv zunächst nicht immer mit 
„herrschen" wiedergeben ; es ist 
vielmehr das, was wir „regieren, an 
der Regierung teilhaben, Beamter, 
Bediensteter des Staates sein" nen- 
nen, wie in tausend anderen Fällen. 
Sodann sagen wir nicht wörtlich, wie 
der Grieche: „wer soll der Regie- 
rende und wer der Regierte sein?-«, 
sondern wir lassen den mit dem xai 
a(t£ovxai gebotenen Gegensatz ent- 
weder ganz fallen und sagen : »wer 
soll Regierender, Beamter sein?" 
oder wir fragen : „wie soll man den 
Regierenden aus der Zahl der Re- 
gierten scheiden?" Ferner ist, wie 
gesagt, festzuhalten, dafs Plato, 
wie wir gesehen haben, nicht eine 
Krieger käste unter seinen yvAa- 
xes versteht, sondern dafs die <pv- 
Xaxee nolefiixoi die jungen Männer 
sein sollen, die sich eine Zeit lang 
ausschließlich dem Waflenhand- 
werk zu widmen haben, deren Vor- 
bereitung für den Wehrdienst aber 
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ravziov. Ovtwg f eq>t]. 3 Exkexz4ov ao* Ix %utv äkkwv qpvkd- 
xutv zotovzovg avÖoag, o'i av axojcovaiv ?J/uiy fidkiaza 
ipahojviai 7caod itdvza %bv fiiov, o pkv av zrj nokei r^i]- 
üojvzai j-vfKpeoeiv , naaji nQO&vniq uouiv , o ö' av fmj, 
ftrjdevi tQOnty ngä^ai av i&ikeiv. J Enizi]deioi ydo, e(pr r 
<Joxei öi] (40 l TrjQrjziov avrovg elvai ev ct7caoaig taig rjki- 
xiaig, ei cpvkaxixoi eloi xovzov zov öby^iazog Aal firjze 
yorjzevo/uevoi ftijze fiia&fnevoi Ixßdkkovaiv t7cdav&ayo- 
ftevoi öb£av zrjv zov nouiv öeiv, a zij nokst, ßekzioza. 
Tiva, €q>rj, kiyeig tqv ixjiokijv; 'Eyu ooi, €(prjv f ioo). <pal- 
vezai fioi Ö6§a i^iivai Ix ötavolag rj kxovolwg rj axov- 
aiwg, kxovaLvng ftkv ff xphvö^g zov iiezaiiav&dvovzog, axov- 
oiwg ök naoa r\ dkrj&rjg. Tb pkv Tr t g ixovolou, €<pq, 
lAav&dvw, zo ök zijg dxovaiov öiofiai fia&eiv. Ti dal; 
ov xal av fjyel, eqpriv iyur, ziäv fikv dya&wv dxovaiojg azi- 
oeo&ai zovg dv&QUJ7covg , zwv ök xaxutv exovolutg; rj ov 
zo nkv itpevo&ai zijg dkrj&elag xaxov, zo ök dkrj&eveiv 
dya&ov; rj ov %b zd ovza öo^d^iv dkq&evetv öoxu ooi 
ihai; 'Akk\ r) ö* og, OQ&uig kiyetg, xal poi öoxovaiv 
axovztg dkrj&ovg öb^rjg ozeotoxea&ai. Ovxovv xkazzivzeg 
rj yoqzev&ivzeg rj fiiuofrivzeg zovzo udo%ovoiv ; Ouök vvv, 
eqti], ftav&dvu). Toayixuig, r]v ö* iyw, xivövvevw kiyeiv. 
xkaitivzag ftkv ydo zovg fieza/uia^ivzag kiyw xal zovg 
Inikav&avofiivovg, ozi zuiv pkv %qbvog } twv ök koyog l£ai- 

die ihr ganzes Leben lang das Staats- sein : absichtlich) bewirfst läfst man 

beste im Auge gehabt haben. Unter die irrige fallen, weuu mau 

allen Altersklassen {iv anacais eines Besseren belehrt wird (/wa- 

jale tjAtxlats) mufs mau die ins fiav&ävuv) ; ohne Absicht, unbe- 

Auge fassen, welche am sichersten wufst uud ungern verliert man eine 

an dem Dogma, dafs das Wohl des wahre Ansicht. Dies, der unbe- 

Staates und das des einzelnen sich wulsle Verlust einer wahren Er- 

decken, festhalten {yvXaxtxoi toi)- kennlnis, kann aber doch statl- 

iov rov 86ypaTos) und die Pflicht- finden, ist doch möglich, und zwar 

treue gegen den Staat nie fallen büfsen die Menschen sie ein xAa- 

lassen [ixßaXkovai SL^av irp %ov ns'vtes r\ yoqrevfrivres rj ßta^ofie- 

noteiv btlv t a nCXtt ßtknaxa). *o«, xXanivrts entweder auf dem 

Ein solches ixßäkUtv ttjv öo$av Wege des Xoyoi, von dem sie sich 

oder i£i*rat ix Siavoiai kann aber umstimmen lassen (fisramicd'^vai) 

ein freiwilliges oder uufrei williges, oder durch den iQovoi, d. i. durch 

ein bewufstes oder unbewufsles ein Vergessen, das mit der Zeit 
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QOVfiEvog Xav&dvei, vvv yctQ nov fiav&dvetg; Nai. Tovg 
xolvvv ßiaa&ivxag Xiycj ovg av dövvrj xtg rj dXyrjdwv ^ue- 
xaöogdoai noiyofl. Kai xovx\ $q>r), e/ua&ov, xai OQ&üg 
Xiyeig. Tovg fiyv yorjxev&ivxag, dg kyqjfiai, xav av (pairjg 
elvai 01 av fiexado^docooiv rj vq>* fjdovijg xrjXrj^ivxeg rj 
vnb qjoßov xi deloavxeg. "Eoixe yctQ, rj 6 3 og, yorjxeveiv 
ndvxa ooa ctnaxq. 

20. °0 xolvvv Sqxi eXsyov, ^rjxrjxiov, xiveg olqioxoi 
qjvXaxeg xov naq avxolg doyfiaxog, xovxo cjg rtoirjxiov, 
o av xfj tcoXei aei öoxwoi ßiXxioxov ehai aixovg itouiv. 
xrjQrjxiov dr) ev&vg kx naidwv, TCQO&efiivoig Hoya, ev olg 
av xig xb xoioviov fidXioza IniXav^-dvoixo xal l^anaxt^voj 
aal xbv fivrj(.iova xai övoe^andtrjxov lyxQixiov, xbv 
ök ftrj anoxQixlov. r] ydo; NaL Kai novovg ye av xai 
äXyrjöovag xai aywvag avxolg öexiov, iv olg xavxä xavxa 
xrjQYjXiov. 'Oo&uig, eq>rj, Ovxovv , r)v d* &yoj<, xai xqIxov 
eidovg xovxoig yorjxeiag ä/uiXXav noirjxiov, xai öeaxiov, 
äoneg xovg JnaXovg hni xovg ipoyovg xe xai ÖOQvßovg 

eintritt. Eine Änderung der Ansicht möglich, schon auf die Knabenjahre 

wird gewaltsam veranlagt, wenn zurückgehen und erforschen, ob 

Schmerz auf den Menschen einwirkt der zu Prüfende nicht schon als 

und yorjTev&evTss ändern sie ihre Kind insofern eine Art Sicherheit 

Meinung, wenn Lust sie kitzelt oder bot, als er das als richtig Erkannte 

Schrecken sie lähmt. festhielt und sich dasselbe nicht 

Kap. 20. In Bezug auf dies durch Täuschungen irgendwelcher 

Kapitel ist eine Absicht a limine Art entreifsen liefs, ob er schon 

zurückzuweisen, die, dafs Plalo als Knabe Anlage zur Festigkeit 

den zukünftigen ao%mv womöglich verriet, nj^rntov Srj evfrvs ix nai- 

schon in seinen Knabenjahren al- B&v x. t. i. Man mufs dabei wieder 

lerlei Prüfungen habe unterziehen festhalten, dafs Plato vom wer- 

wollen. Sie ist thöricht, deshalb d enden Staate, von der Gemeinde 

des Plato nicht würdig und also in ihren Anfängen spricht, in wel- 

wenigstens nicht wahrscheinlich, eher eine solche Nachforschung wohl 

In seiner so angenehm ironisierenden möglich ist. Wie der zum Beamten 

Weise verlangt Sokrates vielmehr Geeignete von Jugend auf gezeigt 
folgendes. Er fragt: Bei wem haftet ' haben mufs, dafs er dem i£ana- 

das Dogma , dafs man stets das raa&at d. i. dem xXeitread'cu nicht 

Beste des Staates erstreben müsse, leicht zugänglich ist, so soll auf 

am sichersten, wer ist der agieros seinen Charakter auch die ßla kei- 

<pvXa£ dieses Dogmas? Und er nen bestimmenden Einflufs gehabt 

antwortet: Will man die Fähigkeit, haben: xai itSvovs yt av xal aXyr r 

an der Regierung teilzunehmen, Sovas x, r. i. Drittens soll er der 

genau prüfen, so mufs man, wo- yorjTsia stets wacker widerstanden 
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ayovjeg oxonovatv el (poßeooi, ovrto viovg ovjag elg dei- 
fictr 3 äjja xofAiordov xal eig rjdoväg av pejaßXrjjiov, ßa- 
aavl&vxag noXv fiäXXov rj xqvoov iv icvqi, ei dvoyorjjev- 
jog xal Gvo%iq}i<jav iv naoi qtaivejai, (pvXa% avzou av 
dya&bg xal fiovaix^g rjg ifidv&avev , evQv&fiov je xal 
ivdQf.toaxov lavxbv iv tcoloi jovvoig nagixwv, olog drj av 
wv xal kavxip xal noXei XQrjoifiüijajog eirj. xal jov del 
ev xe natal xal veavloxoig xal iv dvdodot, ßaaaviC j 6(.ievov 
xai dxijqajov ixßaivovja xajaojajiov ägxovja j^g no- 
Xewg xal (pvXaxa, xal Jifidg dojiov xal £<jüvji xal jeXev- 
jfjoavji, jagjüiv je xal xuiv dXXwv fivrj^eloßv [iiyiaja yiqa 
kayxdvovja* jov de furj joiovjov dnoxqij&ov. joiavjrj Jig, 
r)v d 3 iyoi, öoxei fioi, w rXavxwv, r) ixXoyfj elvai xal 
xajdojaoig Jtov 6lq%qvxu)v je xal (pvXdxwv, dg iv jvit({i, 
pr) dt 3 axQißelag, eiorjoSai. Kai e/nol, rj d 3 og, ovjw nr\ 
(faivejai. ^Aq 3 ovv atg dXrjd'üig oo&oxaxov xaXeiv xovxovg 
fikv (pvlaxag navxeXelg xüv je ej-cj&ev noXefilwv xwv je 
ivxbg yiXlwv, 07Cü)g ol pkv ftrj ßovX^aovxai, ol de fxr] dv- 
vrjaovxai xaxovQyelv, xovg de viovg, ovg vvv örj (pvXaxag 
ixaXovpev, i7ttxovQOvg je xai ßor\&ovg jolg jujv doxovxvjv 
öoy/tiaoiv; "Eptoiye öoxei, %(prj. 

31. Tig av ovv fjplv, r)v ö 3 iyui, tir]%avr) yivotxo xwv 

haben und zumal als Jüngling (ve'ovs der den Bürgern den Willen und 
ovras), wo die Versuchung am den Feinden die Macht nimmt, die 
stärksten ist, weder dem SeTpa Gemeinde zu schädigen und dem 
noch der rßovr) nachgegeben, son- die iuventus , ovs rvv Brj tpvXaxas 
dem wie Gold im Feuer sich als ixaXovpev, willig Folge leistet, 
echt bewährt und den Versucher Die Worte rovs veovs, ovs vvv 
zurückgewiesen haben. Hat er so Brj mvXaxas ixaXovfuev, beweisen 
als Knabe, als Jüngling und endlich für jeden , der den Plato unbefan- 
auch als Mann sich bewährt (xai gen liest, dafs Plato im zweiten 
rov aei iv re naioi xai vearlaxots Buche nicht an eine Kaste der Krie- 
xai iv ävSodoi ßaoav^ofievov ger gedacht hat, sondern dafs, wie 
x, t. d.) t dann gebe man ihm ein wiederholt gesagt, die ve'oi in ihrer 
Staatsamt; denn dann ist er aller Gesamtheit ihm die yvXaxss rr t s 
Ehren wert (xai tiuols Soxiov xai noXens^ die noXef/txoi yv laxes sind. 
£a>*T< xal rtXevrr^avn x. r. i.). Kap« 21. In einem prächtigen 
Dann ist er der rechte äox&v, der Mythos zeichnet Sokrates den Grund- 
ein yvXag rrjs Ttchcoe xar i^ojmv zug, der den Regierenden und den 
sein soll (ao ovv <os aXij&dys oq- Regierten in seinem werdenden 
d'ojaxov xaXelv tovtovs x. t. I), Staate wie ein unumstöfslicherGlau- 
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rpevöojv tojv Iv öiovti ytyvofiivojv , ojv örj vvv IkiyofAev, 
yevvaiov %i %v ipevöopivovg neioai pidkioxa fikv xal av- 
tovg Toig aQxovtag, ei ök f4ij, %r\v äkkrjv noktv; Iloiov 
%i; iqprj, Mrjökv xaivov, rjv ö* hyw, äkkd 0oivixix6v %t, 
tcooxeqov fdkv rjörj nokkaxov yeyovog, aig cpaaiv ol noir\- 
%al xal 7C€7C€ixaaiv , icp 3 jj/ua/v ök oi yeyovog ovö* olöa 
ei yevopevov av, neioai ök ovxvijg 7Ui&ovg. f &g %oixag, 
%(pt], bxvovrti kiyeiv. J6%w öd aoi, ijv ö* iyoj, xal pdk' 
eixoiwg oxvtlv, hieiödv elnoj. JLiy 3 , e(prj t xal firj (poßov. 
Aiyui öq ' xaixot ovx olöa bnoia tökfAj] rj noloig koyoig 
XQutpevog low ' xal emxeiQ^ooj hqojtov luv avvovg %ovg 
äoxovvag itei&eiv xal tovg otoaxuüiag, hieixa ök xal xrjv 
akkrjv noktv, wg ao* a r^elg avxovg exoiq>o(Jilv xe xal 
hiaiöevo/uev , ajoneq ovelqaxa iöoxovv xavxa ndvxa nd- 
ox&iv xe xal yiyveo$ai tceol avxotg, x\oav ök xoie xfj 
dkrj&eia vjcö yijg evxbg nkaxxofAevoi xal xoeyoLievoi xal 
avxol xal ja onka avxojy xal fj dkkrj oxevrj öqfiiovoyov- 
/nivi], inetörj ök navxekwg Igeioyaopevoi rjoav, ojg i) yrj 
avvovg viqxrjo ovoa dvijxe, xal vvv öei utg neol (utjzoog 
xal xooqyov xijg x°*Q a S iv fi e ^ 0i fiovkeveo&ai xe xal dvtv- 

beossatz eingeimpft werden mufs, dieser Einleitung die Zuhörer, macht 
den edelsten Ernst in jene ihm sie aber zugleich auf die tiefe Wahr- 
eigentümliche Form milden Scher- heit, die hinter der uralten Sage 
zes kleidend. Ein yevSoi, sagt er, steckt, aufmerksam. Alles, beginnt 
aber eins der iv Storr* ytyvope- er dann seine Erzählung, was die 
voiv d. i. einen Mythos, der in der Bürger unseres Staates nach un- 
Form der Dichtung eine Wahrheit seren Vorschriften über Erziehung 
birgt , möchte er , wenn nicht den während ihrer Jugend erfuhren, was 
Negierenden, die ja als die klarsten wir ihnen als r^ifovxes und ncu- 
Köpfe die Wahrheit in reinster Form devorres, in den ersten ihrer Le- 
d. i. in der Form philosophischer bensjahre und später, als Kindern 
Deduktion vertragen können und und als Jünglingen boten (5 avtols 
annehmen, wohl aber der Bürger- iiqitpofitv xai inat$evofi*p) f .haben 
schaft, den Regierten, einreden, ein sie nicht wirklich erfahren , son- 
altes phönizisches Märchen, wie es dem geträumt; in Wirklichkeit (jf t 
aus den Tagen des Phöniziers Kad- ah}d , ei<t) erfuhren sie das iin Schofse 
mus stammt, dessen geharnischte der Erde, ihrer Heimat (vno yqs), 
Männer der Erde entwuchsen, eine die sie, ausgerüstet mit allem, ge- 
Erzählung, neioai (rvxvtji nttfrols, bar, sodafs sie in ihr ihre Mutter 
von der zu überzeugen nicht leicht sehen müssen, die sie zu schützen 
sei, sondern viel Zeit (cvxros) ver- haben , in ihren Mitbürgern aber 
lange. Scherzend spannt er mit ihre Brüder, die sie also wie Brüuer 
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veiv avxovg, iav xig in aixrjv irj , xal vrcko xwv akkwv 
7Cokixwv dg döekipdv ovxwv xal yrjyevdiv diavoeio&ai. Ovx 
ixog, eq>rj, ndkai rjoxvvov xb ipevdog kiyeiv. Ildvv, r^v 6* 
iyoj, eixoxwg ' dkV ö/Liwg dxove xal xb kombv xov /nv&ov. 
ioxe pev ydq ör { ndvxeg ol iv xfj 7c6kei döekq>oi, u>g q>r^ 
oofiev 7CQbg avxoig ttvd-okoyovvxeg, dkl 3 6 &ebg ftkdxxwv, 
oaoi phv ifÄOJV Ixavol doxeiv, XQ v( *ov iv xfj yeviaei £vv- 
i/ui^ey avxoig, öib xifAiutiaxol eiaiv oaoi 6* inlxovQOi 9 
dqyvQOv' olörjoov 6k xal x<*kxbv xoig xe yewoyoig xal xoig 
dkkoig örjfiiovQyoig. dxe ovv £vyyeveig ovxeg ndvxeg xb 
/4€v nokv opoiovg av v/uiv avtoig yevv(pxe, eaxt ö* öxe ix 
XQvaov yevvrj&elrj av doyvoovv xal !§ dqyvQOv XQ v ^ovv 
exyovov xal zakka ndvxa ovxug ig dkktjkwv. xoig ovv do- 
Xovai xal nqQxov xal fidkioxa nagayyekkei o &eog, onwg 
(jirjdevbg ovxw q>vkaxeg dya&ol eoovxai firjd' ovxw ocpodoa 
q>vkdl;ovoi firjäh wg xovg ixyövovg, o X4 avxoig xovxwv 
iv xalg ipvxalg naoapiiuixxai, xal iav xe opixeoog ex- 
yovog vtroxakxog tj vnoolöfjoog yivqxai, (trjdevl xqonw 
xaxekeijoovoiv , dkkd xrjv vfi qjvoei noooijxovoav xiftfjv 
dnoöovxeg dioovoiv eig örjpiovoyovg rj eig yewoyovg, xal 
dv av ix xovxwv xig vnoxQvoog rj vndoyvqog <pvjj, xifti]- 
aavxeg dvdl-ovoi xovg fiev eig qjvkaxijv, xovg öe eig i7ti- 

lieb haben sollen. Ja, fallt Glau- aqxbfievoi wissen, damit sie der 
kon ein, mit gutem Grunde (ovx Obrigkeit willig gehorsam sind. Die 
iros) scheutest du dich mit deiner Herrschenden anderseits sollen sich 
Erzählung hervorzukommen; mit nicht einbilden, dafs sie die Herr- 
gutem Grunde, denn der Reiche schaft immer auf ihre Söhne ver- 
etwa wird sich bedanken, wenn er erben müssen, sondern sollen auf 
im Armen den Bruder erkennen diese ganz besonders ein Auge ha- 
soll. Sokrales giebt das lächelnd, ben (ovrca ofoS^a <pvlo£ovoi pr t 8e%> 
wenn ein intyelaaas auch nicht ais %ovs ixyovovs) und, wenn diese 
dasteht, zu und fährt fort: Unter sich nicht zum aQzoiv eignen, sie 
den Bürgern mufs die Überzeugung Landleute und Handwerker, je nach 
herrschen, dafs nicht alle von Natur ihren Anlagen, werden lassen und 
gleich sind, dafs deshalb nicht alle aus der Zahl der Landleute und 
Regierende sein können, sondern Handwerker wiederum die zur Re- 
dafs der Wert der Menschen ver- gierung Fähigen emporsteigen las- 
schieden ist, wie der der Metalle, sen in höhere Kreise (ara£ovoi 
der eine sich zum Herrscher, der tois ftiv eis <pvXaxt]v y rovs de eis 
andere zum Landmann u. s. w. imxovQiav x. r. e.). Ich sollte mei- 
eignet. Das müssen besonders die nen, viel deutlicher könnte sich 
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xovolav, ojg XQTjOiiov ovxog xoxe xrjv rtoXiv öiaqj&aQrjvai, 
oxav avxr]v 6 olörjoog fj 6 %aXnbg cpvXd^f]. xovxov ovv 
xbv (iv&ov 07twg av ttbio&bUv, %xetg xivd prjxavtjv; Oiöa- 
(iög, eq)T}, onwg y* av avxol ovxor onwg fxevx 3 av ol xov- 
xtov vteig xal ol eneixa o% x* aXXoi av&owTtoi ol voxegov. 
*AXXd xal xovxo, r\v <T eyw, ev av %%oi Ttgbg xb fiäXXov 
avxovg xfjg noXeoig xb xal dlXrjXiov xrjdea&ai' oxeöbv ydg 
xi fiav&avü) o Xiyetg. 

SS« Kai xovxo fxlv ör) el-ei otctj av avxb rj q>i]fir} 
ayayjl ' fjfxeig de xovxovg xovg yrjyeveig onXloavxeg ngoa- 
ycofiev yyovfiivwv xwv dgxovxwv. iXd'bvxeg de d-eaadad'Oiv 
xr t g noXetog onov xdXXioxov oxgaxonedevaao$at, 9 od-ev 
xovg xe evöov fxdXiox* av xaxixouv, eX xig fAt) k&4Xoi xolg 
vbfioig nel&eo&ai, xovg xe el-ü)9ev ärtafAvvoiev, et itoXi- 
juiog woneo Xvxog inl 7toL^vr\v xig %oi, oxgaxoTtedevad- 
pevoi 64, $voavxeg olg XQ*1> «vyag noirjodo&cjv' rj nwg; 
Ovxwg, 'iqnq. Ovxovv xotavxag, o%ag xeifiüvog xe axiyeiv 
xal deoovg Ixavdg ehai; Ildig ydg otyl; olxrjoeig ydg, 
e'qjrj, öoxelg poi Xiyeiv. Nal, rjv ö 3 iyal, oxgaxuoxixdg ye, 
dXX* ov %QriiACiTiGTt,Y,ccQ. II (Dg, eq>rj t av xovxo Xiyetg öia- 
qoigeiv exelvov; 'EytA ooi, r\v ö* lyw, 7teigdaofiai eirteiv. 
öetvoxaxov ydg nov ndvxmv xal acoxioxov noifxioi xoiov- 
xovg ye xal ovxoj xgiyeiv xvvag inixovgovg jzotfiviwv, 
üioxe v7zb dxoXaalag r\ Xifxov rj xivog aXXov xaxov ed-ovg 
avxovg xovg xvvag tnixeiQ7]oat xolg 7tgoßdxoig xaxovg- 



kaum jemand gegen alles Kasten- 
wesen aussprechen — nicht blofs 
gegen das ägyptische, sondern ge- 
gen das Prolektionssystem, das 
auch anderweitig herrscht — , als 
Plato es hier gethan hat. 

Kap. 22. Alle, die sich dem 
Staatsdienste widmen, die jungen 
Männer, die das Heer bilden (xov- 
xove tovs yijyevtle onXiaavreQ d. i. 
wir wollen diese Erdgeborenen in 
den Waffenrock stecken) und die 
Beamten (ot a^ovrac) sollen im 
Staate eine besondere Stellung ein- 



nehmen , in welcher sie am besten 
nach aufsen und nach innen für 
die Gemeinde sorgen können (iX- 
d'bvxes d'eacao&afy xrje nokecos 
onov KaXXtatov otQaxoneBevca- 
ofrai x. t. e.) und zwar eine feste, 
gesicherte Stellung (evrag noirf 
oaod'cov TOiavraSj oias Xffi/tarv^e 
tc orc'veiv xal &i(>ovs ixavae el- 
vcu) ; sie sollen nur immer wie Sol- 
daten auf der Wacht stehen und 
den Staatsdienst nicht als Mittel 
zum Gelderwerb betrachten (ar^o- 
ritüxtxas ye t all 1 ov ^tjfiaxutxi' 
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yelv xal dvxl xvvwv Xvxoig b(iom$rjvai. Jetvov, r\ d* og* 
TCtüg <T ov; Ovxovv q>vXaxxiov navxl XQorcq), f*rj xoiovtov 
ijfilv oi ItcUovqoi 7101^00)01 ngbg %ovg noXlxag, Ineidrj 
avTtov xgelxxovg eiolv, dvxl %viAfid%(av eifjtev&v öeonoxatg 
dyglotg aqponoiw&waiv ; OvXaxxiov , e<prj. Ovxovv xrjv 
fueyiottjv xrjg evXaßelag 7taQeoxevaoftivoi av elev, ei xqi 
ovxi xaXwg nenatdevuivoi eiolv; *AXXd firjv eioi y\ eg>rj. 
xal iywy 3 elrtov, Tovxo fihv ovx agiov öitoxvQilea&ai, at 
q>lXe rXavxtov' o ftivxoi oqxi eXiyoftev, a£iov, oxi öei 
avvovg xrjg og&rjg xv%eiv naideiag, rjxig itoxi koxiv, ei 
fxiXXovai to piyiGxov ^Q^S *b rjfieooi elvai avxolg 

ts xai xolg qtvXaxxopivoig vti avxwv. Kai dg Saig ye, r\ 
ö 3 og. IJgbg xoivvv xfj Ttaiöela xavxrj q>alrj av xig vovv 
£%ü)v öelv xal rag oixrjoeig xal xrjv aXXrjv ovo Lay xoiav- 
xrjv avxoig Ttagaoxevdoao&ai, fjxig pr]xe xovg qjvXaxag tog 
dgloxovg elvai navoot avxovg, xaxovgyelv xe pr) inaool 
7ZGQI xovg aXXovg noXlxag. Kai dXrj&ög ye q>ijoei. c, Oga 
öij, elrtov lyto, el xoiovde xivd xqotzov Sei avxovg £rjv xe 
xal olxeiv , ei (jtiXXovoi xoiovxoi eoeo&af ngütov pikv 
ovo Lay xexxrjfue'vov nydejulav (trjde'va idlav, av pi) näaa 
dvdyxrj' eneixa otxrjoiv xal xafxtelov firjöevl elvai ftrjökv 
xoiovxov, eig o ov nag 6 ßovXo/uevog eioetoi' xd <T im- 
xijöeia, oowv öiovxai avdgeg a&Xyxal noXifiov o<6(pQOvig 
te xal dvögeToi, xa^a^iivovg naQCt xaiv aXXmv noXixiov 
dixeodai /uio&öv xrjg yvXaxrjg xooovxov, ooov fti'jxe rtegi- 
eivai avxolg eig tov Iviavtbv fnqxe Ivöelv yoixwvxag de 

xai). Denn der Gelderwerb würde in Not den Burger beeinträchtigen 

die Regierenden und ihre Helfers- (%iis urjre r&ve tpvXaxas — ns^i 

helfer bald ihrem Amte untreu ma- rovs aXXove noXirat). Sie sollen 

chen (dvri xvvav Xvxote öfioicü&r,- gemeinsam speisen, wie in Athen 

vat), sodafs sie ihren Einflufs gegen die Prylanen und ihre Wohnung 

das Interesse ihrer Mitbörger mifs- soll jedem offen stehen, wie in 

brauchten (insiSr] xgeirrove siaiv Rom die des Tribunen, für ihren 

— a<popoi(o&a>oiv). Am besten mitogen Unterhalt aber sollen die 

wahrt sie vor der Untreue die gute Börger durch eine Steuer sorgen 

Erziehung, ihre Bildung. Aufser- (raiafitvovt na^a xah> üXXa>v no- 

dem aber soll sie der Staat so kicav dixeod'ai fttcd'bv rrje <pv- 

stellen, data sie nicht im Überflufs Xaxr.e). Mit allerliebster Ironie, die 

lebend ihres Amtes vergessen, noch auf die sich bereichernden Beamten 
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Big t-voolria taarcBg laxgaxonBÖBVfiivovg xoivfj £rjv • %qv- 
aiov dk xal dgyvgiov bItibiv avxolg ort &eiov 7taga 9bwv 
ael Iv xfj ipvxjj e%ovai xal ovdkv ngoödiovxai xov av&gw- 
7telov y ovdk ooict xrjv IxbIvov xxrjciv xfj xov ■frvrjxov XQ V ~ 
aov xxrjoBi ^vfi^tiyvvvxag /uiaivetv, dioxi noXXd xal ävoaia 
rtBQi xb xtov noXXtav vofiiioftcc yiyovB, xb nag 3 exslvoig dk 
äxrjgaxov • dXXd /uovoig avxolg xuiv h rfj ttoXbi (UBxaxBi- 
glteo&ai xal aizxBO&ai xQ va °v xcr * dgyvgov ov &Bfttg, 
ovd 3 vnb xov avxbv ogoqtov iivai ovdk 7tegidxpaad-ai ovdk 
tcLvbiv if dgyvgov rj xQ vao ^* ovxio ftkv oiolloivxo x 3 
av xal owtouv xr)v noXiV otzoxb d 3 avxol yrjv xb idiav 
xal olxiag xal vo/nia/uara xxr]aovxai 9 olxovbfAOi fdv xal 
yewoyoi dvxl cpvXdxtav 'ioovxai, dsartoxai d 3 kx&Q°l ^ vtl 
£v[4pdx(ov xcov aXXcov noXixwv yBvrjaovxai , (.uaovvreg dk 
drj xal /uioov/tievot xal InißovXevovxeg xal InißovXevouevoi 
dtdgovoi ndvxa xbv ßiov, noXv nXtlio xal fiäXXov öeöioxeg 
xovg evdov rj xovg bI-co&bv 7toXefxlovg, üiovxeg rjdrj xoxs 
lyyvxaxa oXid-gov avxol xb xal r) aXXrj 7t6Xig. xovxvjv ovv 
ndvxoiv evexa, r)v d 3 eyo), (f&itBv ovxa) dsiv xaxeaxevd- 
o&ai xovg q>vXaxag oixr]öB(ag xb nigi xal xtSv aXXtov, 
xal xavxa vofW&BxrjawuBv , rj firj ; Jldvv yB, r) d 3 og b 
rXavxwv. 



1» Kai b 3 AÖBltiavxog v7toXaßwv TL ovv, spr], u 2w- 
xgaxBg f drtoXoyrjaBi, idv xlg ob qyrj fjir] ndvv xi Bvdatfiovag 
tcoibIv xovxovg xovg avSgag, xal xavxa ö 3 iavxovg, iov 
%oxi (.ikv r) rcoXig xfj dXrj&Bfa, oi dk /urjdkv anoXavovoiv 
aya&bv xrjg noXBwg, olov aXXoi dygovg xb xBxxr^Ahoi xal 



Athens gemünzt zu sein scheint, 
begründet er seine Forderung, dafs 
sie nicht auf Gelderwerb ausgehen 
sollen: das Gold, das durch die 
Hände der grofsen Menge gegangen 
sei, vertrage sich nicht mit jenem 
reinen Golde, das die Götter ihnen 
in die Seele gelegt halten. 



Kap« 1. Adimantus wirft dem 
Sokrales ein, dafs er den Beamten 
und Wächtern des Staates kein 
grofses Glück zuspreche, wenn er 
sie thatsachlich zu Herrn des Staates 
mache {tov faxt j*iv r\ noXte rfj 
aXrj&eia), ihnen aber verbiete, den- 
selben irgendwie für sich auszu- 
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oixiag olxodofiov^evoi xaXdg xal iieydXag xal xavxatg 
ngirtovoav xaxaaxevr t v xrto/uevoi xal 9volag &eotg iSiag 
&vovxeg xal gevodoxovvreg, xal dt) xal a vvv dt) av eXeyeg t 
Xgvaov tb xal agyvgov xexxrj^iivoi xal Ttctvxa oaa vopil- 
£exai rolg niXXovai ftaxagloig elvai; dXX* dxexvriig, (palt] 
av, üaneg Inlxovgoi [iio&coToi lv tfj noXei qyalvovxai 
xa&rja&ai ovdev aXXo rj qpgovgovvxeg. Nal, r)v d y lyut, xal 
ravxd ys Imalrioi xal ovöh fdia&ov Ttgbg tolg aixloig 
Xaftßdvovreg Sarxeg ol aXXoi, diare ovd* av a7todrjfirjoai 
ßovXmvrai iöia, l^iaxai avrolg, ovo*' ixalgaig ötdovai ovd* 
dvaXlaxeiv av Ttoi ßovXwvrai aXXoae, ola ör) ol evdalfdo- 
veg Soxovvreg ehai dvaXlaxovai. tavxa xal aXXa roiavxa 
avxvd trjg xarrjyoglag dnoXelrteig. 3 4XX y , rj ö* og, %aru 
xal tavxa xaxrjyogrjfjiva. TL ovv ör) dTtoXoyrjaotte-d-a, 
fprjg; Nat. Tbv avxbv oluov, r)v d* lyd), rrogevoftevoi 
eigrjaoftev, wg lyfjtfiai, a Xextia, Igovuev ydg, ort &av- 
/naarov pkv av ovdev eirj, el xal ovxoi ovtwg eidaifiovi- 
araxot eiaiv, ov fir)v ngbg tovto ßXinovxeg tt)v noXiv ol- 
xl^optev, OTttog ev ri fjfilv e&vog eaxai dtaq>egovxcog evdai- 
fiov, dXX* oniog o rt fidXiora öXrj r) noXig. (prj$r]ttev ydg 
lv Tjj Toiavxrj fidXioxa av evgelv dixaioavvrjv xal av lv 
rfj xdxiara oixov^iivj} ddixlav, xatidovxeg de xglvai av, 
o TtdXai trjxotftev. vvv pev ovv, atg olone&a, rr)v evdai- 
liova TtXdxTOfiev ovx ditoXaßovxeg, bXlyovg lv avrfj roiov- 

nützen, wie das die anderen Burger fern halten , wie das die Worte 
doch tnäten, wenn sie das Land be- ola Srj oi evdai/uovee Soxovvt es 
bauten, sich schöne Häuser bauten elvaiavaXiaxovoi aussprechen. Das 
und Festschmäuse hielten; sie stän- wahre Glück wird auch ihnen zu 
den da, Mhovqoi, ptod'cJToi, wie teil, wie unsere frühere Darlegung 
Söldner, die man auswärts (daher zeigt (rov avxbv olftov izoqevofie- 
i^ixaxQoi) miete etwa als Besät- voi evorpofttv). „Gründen wir doch 
zungstruppen. Sokrales stellt seine unseren Staat im Hinblick auf das 
Ansicht dagegen zunächst in ein Wohl des Ganzen, in dem das Wohl 
noch helleres Licht: sie sollen nur des Einzelnen ja immer begriffen 
inioinoi sein, nur unterhalten wer- ist, da Gerechtigkeit die ihm ge- 
den, aber gar keinen Sold bekom- bührende Stelle anweist* 4 . Ein ta- 
rnen, damit in ihnen nicht die Lust ypffivx&i evtiaiftora tlvat kann 
zu reisen oder mit Hetären zu ver- at>er in einer auf Gerechtigkeit ge- 
kehren erwache, sie vielmehr von gründeten Gemeinde nicht vorkom- 
sch ein baren Glücke sich men (ottyove 4v avrt} rotoirovs 
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xovg xivdg xiSivxeg, &IV oXrjV avxlxa de xr t v evavxlav 
oxeipofte&a. wotibq ovv av, ei rjtiäg dvdgidvxag ygdqtov- 
xag ngooeX$(6v xig e'xpeye Xiywv, oxi ov xolg xaXXloxotg 
xov £<aov xd xdXXioxa q)dgfiaxa ngoaxid-euev ' ol yaQ 
6q>&aXfxoi ycdXXtoxov ov oix ooxgelw evaXrjXifA^ivoi elev 
dXXd fiilavi' pexglwg av löonovfiev ngbg aixbv dnoXo- 
yeio&ai Xiyovxeg ' u> &av^idaie f ju?} oiov öelv rjfiäg xovxo 
xaXovg oq^&aXfxovg ygdyeiv, wate firjde oqi&aXftovg tpalve- 
o&ai, firjd 1 av xaXXa jtiigt], dXX 3 a&gei ei xd rtgooijitovxa 
ixdoxoig duoöiöovxeg xb oXov xaXov noiovftev' xai ör) 
aal vvv pr { dvdyxaCe fjfiäg xoiavxr\v evdaifioviav xolg qtv- 
Xa%i TtQOödnxeiv, r) exeivovg ndv päXXov dnegyaoexai rj 
(pvXaxag. ertioxdfxe&a ydg xal xovg yeiogyovg gvoxidag 
ducpUoavxeg xal %qvoov 7tegi&evxeg ngbg rjdovrjv egyd- 
teo&ai xeXeveiv xrjv yrjv, xal xovg Hegau tag xaxaxXivav- 
xeg knidi^ia ngbg xb nvg dianlvovxdg xe v.al eicoxovfii- 
vovg, xbv xgoxbv naga&efiiivovg, oaov av i7ti&vfitoOi xega- 
fievetv, 'Kai xovg dXXovg ndvxag xoiovxq) xgorcip /uaxagiovg 
Ttoielv, ( iva öq oXrj y noXig eidaipovij* dXX* Y\f.iag /arj ovrco 
vov&ixet' wg, av aoi rrei&ojfie^a, ovxe 6 yewgybg yewg- 
ybg eaxai ovxe 6 xega(.ievg xegafievg ovxe aXXog ovöeig 
ovölv e'xwv oxfjfio, H rcbXig yiyvexai. dXXd xojv [tkv 
aXXcov iXdxxwv Xoyog* vevgoggdqpoi yctg q?avXoi yevoftevoi 



rtvai [*c. evBaipovas] nfrirrss). 
Solch ein besonderes Glück für 
einen einzelnen Stand (i&pos) zu 
setzen, das dem Mehr oder Minder 
seiner Bedeutung entspräche, würde 
dasselbe sein, wie wenn man, wo 
man auf eine Bildsäule Farben trage, 
den edelsten Teil des Körpers, die 
Augen, mit der prachtigsten Farbe 
bedecken wolle. Das hiefse die 
Augen verderben und den Stand, 
hier also die a^otr«? und yvXaxse 
zu allem anderen machen 1 , als zu 
dem, was sie sein sollen (tj ixai- 
vove nav ftaXXov anegynfferai tj 
(pxdaxas). Ein ihrer Aufgabe nicht 
angemessener Glücksstand (das ist ja 



svSaiuovia) verderbe, wie die <pl- 
Xaxee, so jede andere Bürgerklasse. 
Dahin komme man aber, wenn man 
einen Staat auf entgegengesetztem 
Wege konstruiere, als Sokrales es 
gethan habe, wenn man die ein- 
zelnen Stände oder Individuen mög- 
lichst mit Glücks gutem zu über- 
schütten suche und damit auch das 
Glück der Gemeinde zu schaffen 
glaube (Iva Sr) oXtj r) itoXtS evSnt- 
fiovf t ). Vielmehr müsse man das 
Allgemeine im Auge haben und nach 
dessen Bestem die evSaiftovia des 
Einzelnen festsetzen, d. i. die Ver- 
hältnisse des Einzelnen zu den irdi- 
schen Gütern. Er habe auch die 
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xal dtaqp^aQivxeg xal nQOonoirjoaftevoi elvai fxri ovxeg 
noXei ovöev öeivov * q>vXaxeg 6k vofiwv xe xal TtoXemg firj 
ovxeg aXXoc öoxovvxeg boqg örj oxi näoav agörjv noXiv 
anoXXvaoi , xal av xov ev oixelv xal eidaifAovelv fiovoi 
xov xaiqbv %%ovaiv. ei pev ovv r]/Aeig /nhv q>vXaxag (hg 
aXrj&wg noioifiev, fjxiaxa xaxovoyovg xrjg noXewg, 6 <T 
ixeivo Xiytav yewgyovg xivag xal tooneo h navryyvqei 
aXX 1 ovx iv rcoXet koxiaxooag evöalfAOvag , aXXo av xi rj 
noXiv Xiyoi* axeTtxiov ovv, noxeqov nobg xovxo ßXirtov- 
xeg xovg (pvXaxag xadiOTWfuev, ornag o xi 7tXelüxr\ avxoig 
evöaifiovia eyyevrjoexai, rj xovxo fihv eig xr)v noXiv oXr\v 
ßXinovxag Seaxiov ei kxelvj] iyyiyvexai, xovg d* imxov- 
Qovg xovxovg xal xovg (pvXaxag ixelvo dvayxaoxiov itoielv 
xal neioxiov, oitwg o xi agioxoi örjfiiovoyol xov eavxwv 
eoyov eoovxai, xal xovg aXXovg anavxag daavxwg, xal 
ovxo) £vfi7taorjg xrjg noXetag avgavope'vrjg xal xaXüg oixi- 
Zope'vrjg iaxiov onwg kxaaxoig xolg %&veoiv r] (pvaig äno- 
diöfoai xov iiexaXapßdvetv evdaipovlag. 

2. *AXX\ rj ö* og } xaXüg /aoi öoxelg Xiyeiv. % Aq* ovv, 
r\v ö 3 lyui, xal xb xovxov döeX(pov d6£(o aoi ftexolwg Xi- 
yeiv; Ti fidXiaxa; Tovg aXXovg av druuovoyovg oxorcei 
ei xdöe dictcp$eiQU, äoxe xal xaxovg ylyveo&ai. Td nola 
örj xavxa; üXovxog, r)v ö* lyd, xal nevia, Iliog örj; r Qde' 
nXovxrjoag %vxoevg öoxel ooi %xi &eXrjaeiv iTtifAeXeZod'ai 
xrjg xi%vrjg; Ovda^nag, %q?r\. *Aqybg de xal dfieXrjg yevrj- 
aexai fiäXXov avvbg avxov; IIoXv ye. Ovxovv xaxUov %v- 

agxovtee und die tpvXaxes nur bei- dafs er jedem Stande von seinem 

spielsweise angeffinrt; denn diese, Glücke mitteile (otmos ixaarotg rote 

wenn sie nicht wahrhaft Wächter f&veotv rj <pv(M anoSiSwai rov 

der Gesetze und Schutzer des Staa- fiaraXafißaveiv EvScu/ioviai). 

tes seien, sondern es nur zu sein Kap. 2. Reichtum und Armut 

schienen {firi övree aXXa Soxovv- verderben nicht allein die tpvXaues, 

ree), verdürben den Staat ganz und sondern alle Srjfiiovqyol ebenso; 

gar, wie sie anderseits es in ihrer denn ersterer bewirkt, dafs sie 

Macht hatten {xatqbv fxovatr), ihn ihrem Handwerk nicht mehr mit 

zu einem glucklichen zu machen. Eifer nachgehen; er läfst sie er- 

Es liege in dem Wesen , in der schlaffen und aus dem Töpfer wird 

Natur des Staates, der gut einge- durch ihn ein schlechterer Töpfer; 

richtet werde {xaXäe oixttZoftivq), Armut aber nimmt oder enthalt vor 

Plato vn. 11 
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rgevg yiyveTCti; Kai tovto, eq>rj, tzoXv. Kai ftrjv xal oq- 
yavd ye %%(av Tcaoixeo&ai vnb nevlag ij ti aXXo twv 
elg rrjv ti%vr\v , tct te eoya rtovrjQOTega koydoerai xal 
Tovg vlelg fj aXXovg ovg av diödoxrj %slQovg drj^iovQyovg 
diddt-erai. Ilwg 6* ov; e Yn 3 djugjoTigwv örj , nevlag tb 
xal nXovTOv, %sIq(o fikv rot twv te%v(av %oya, %el(>ovg de 
avTol. ®aiv€Tai. 'Ereoa dij, wg eoixe, %olg yvXafyv ev- 
Qrjxaftev, a nav%\ tqotcw qtvXaxTiov ontag fx\qno%e avvovg 
Xrjaei elg rrjv noXiv ftagadvvTa. Tlola Tavra; ÜXovTog 
re, i)v 6 5 iyw, xal nevla, dg tov fihv Tovqjrjv xal dgylav 
xal vewTeoiopbv TioiovvTog, tov de dveXev&eolav xal xcr- 
xoegylav Tcoog T(p vecoregiafico. ndvv fikv ovv, eg>rj. Tode 
[iivroi, w 2wxoaTeg, axorcei, nwg fifiiv fj noXig oia t* 
totai noXefielv, irzeiddv XQijfictra [irj xexTrjfAivq y, dXXwg 
je xav nQog fieydXrjv re xal nXovolav dvayxaa&f) 7toXe- 
fieiv. JfjXov, i]v d' iyw, ort 7tobg pev plav xciXemoregov, 
7tobg de dvo Toiavrag Q$ov. Jlag elrteg; fj d* og. TIqw- 
tov fxiv 7tov, elnov, idv dir) iiaxeoSai, aga ov nXovoioig 
dvdgdoi paxovvtai avTol ovreg noXiptov d&Xrjtal; Nal 
tovto ye, ecprj. TL ovv, rjv d 3 iyw, w 3 4delfiavTe; elg 
nvxTi\g wg olov Te xdXXiOTa im tovto 7tagea%evaafiivog 



die Mittel (wie die ooyara), die 
jede Kunst, jedes Handwerk not- 
wendig gebraucht und macht gute 
Arbeit damit unmöglich und erzieht 
schlechte Handwerker (ta te iqya 
novriqbteqa iqyaoerai xal tois 
viele rj äXXove xeioove Srjutovqyovs 
8tSa^exai). Die tpvXaxee, unter 
denen, wie auch oben, auch die 
äpxoyres einbegriffen sind, haben 
deshalb darauf zu sehen, dafs sich 
Reichtum und Armut in den Nor- 
malstaat, der gegründet werden 
soll, nicht einschleichen {naqa- 
£iVra); denn im Gefolge des einen 
ist Luxus und Trägheit d. h. {xal) 
die Quellen zur Unzufriedenheit 
{vearxeQiOfjiöi), und in dem der an- 
deren wohnen neben der unruhigen 
Unzufriedenheit mit dem Besiehen- 



den unfreies Wesen und schlechte 
Arbeit (aveXevd'eQlav xal xaxoeQ- 
yiav). Selbst zum Kriege ist Reich- 
tum nicht notwendig, auch wenn 
es gegen einen reichen Staat geht; 
denn dieser ist kein einiger, son- 
dern besteht aus zweien und meh- 
reren und ist deshalb leicht zu be- 
kämpfen (Srjlov ort. it(>6s uev fiiav 
— roiavrae fäov d. h. offenbar ist 
es schwer, gegen einen einigen, 
leicht aber gegen zwei dieser Art 
Krieg zu führen). Denn kriegs- 
tüchtige Leute, wie die tpiXaxes 
unseres Staates, werden gegen 
reiche Männer kämpfen, gegen die 
schon ein tüchtig geschulter Faust- 
kämpfer (naQ&axevaopivos int tov- 
to. h. e. inl to nvxxrjs elvat, coi 
olov te xaXXioxa), weil sie zugleich 
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dvolv (ut) nvxratv, nXovaioiv de xai movoiv, ovx av öoxel 
ooi Qadiwg jiiaxeo&ai; Ovx av lowg, %q>r], Sfia ye. Ovö' 
ei i§elt], <T eyw, v/toqpevyovti rov nqoTeoov aei nqoa- 
cftQOfttvov dvaarqiopovTa xooveiv , xai tovto noiol noX- 
Xdxig h rjXiy re xai nvlyei; aod ye ov xat nXiovg %ei- 
Qüjoan' av xoiovxovg 6 zoiovtog; 'ApiXei, eq>rj t olökv dv 
ylvoixo &avf.ta<nov. 'AXX* ovx oui nvxuxrjg nXiov {xete- 
Xeiv Tovg nXovoiovg eniaxr\^iri re xai ifmeioia % noXefa- 
x~]g; "Eyußy*, 'eqprj. 'Pqdiwg aoa r^lv 01 d&Xqrai ix rwv 
eixozwv dutXaoioig te xai zouiXaaloig avrwv (.laxovvtai. 
2uy%<OQTqaopal ooi, eqprj' öoxeig ydq not oo&wg Xiyeiv. 
Ti ö\ av TiQeoßeiav rci^xpavxeg eig xijv irioav noXiv tä- 
Xq&i] eiitioaiv, oti fifieig /ukv ovöev x^voli^ doyvoiq) 
XQ(ine$a y ovö y ftfAlv Sipig, ifilv di' £v/u7ioXef4ijoavTeg 
ovv fie& J Tj/uLuv exeie ta zwv hegajv ' out uvag axovoavtag 
tavia a\qr\oeo^ai xval noXepelv oxeoeolg re xai ioxvoig 
fiäXXov iq fieta xvvuiv nooßdxoig nloal %e xai anaXolg; 
Ov fj.01 öoxtl. dXX° edv eig fxlav, eqprj, noXiv £vva&qoio9ij 
tu TfZv aXXwv XQW ai;ct > °Q a W xivduvov cpiot] tfj ftrj 
nXovrovarj. Evdal^iwv el, yv <T kyio, oxi oui a^iov elvat 
aXXrjv rivä nqooeuielv noXiv rj xrjv xoiavxrjv oiav fj/ueig 
xaxeoxevd^Ofiev. 'AXXa %L fiirjv; e<prj. Mei^ovtug , r^v <T 
iyw, XQi} nqooayoqeveiv xdg aXXag' exdoxy yaq avxutv no- 
Xeig eioi ndfi7ioXXai } dXX > ov noXig, xb xuiv naiCovxwv. 

auch feite Bäuche haben (nXovoioiv leicht in einem andereu Staate einen 

xai movotv), geschweige denn un- Bundesgenossen finden; denn er 

sere Kriegsathlelen, gern vorgeht; verziehet ja im Falle des Sieges 

wird er sie doch bald treunen und auf den Preis des Sieges, das Hab 

einen nach dem andern überwinden und Gut des Besiegten, zu gunsten 

(ei i£elrj vnotpeiyovTi {inotpsvyatv des Bundesgenossen. Denn es scha- 

tou verstellter Flucht] riv n^ore- det ihm nicht, wenn alle Schatze 

qov aei 71 oooy toöiterui- avaaiqi- in einem andern Staate sich sam- 

tpovxa xqoieiv t. e. ei t^ety {710- mein, da den Namen Staat (Tt^oa- 

tpevyetv xai avaax^itfovia xftoveiv emelv nohr) nur unser Normal- 

rov nqoa^feqifievow der Dativ vno- Staat verdient hat, während jeder 

<pe\yomi schliefst sich an i&ir n andere Staat, der Reichtum sam- 

während avaQxqiyovxa als Sub- melt, nicht nohi, sondern noleit 

jektsakkusativ zu xqoveiv kon- napnoXXai heifsen mufs; denn er 

struiert ist). Ferner wird ein Staat, besieht wenigstens immer aus zwei 

der Reichtum nicht besitzen darf, einander feindlichen Staaten, dem 

11* 
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övo fAiv, xav bxiovv r /f nokefiia äXXykatg, r) fihv nevifruv, 
r] de nkovaLwv* %ovx<av ö* iv kxazioq navv nokkal f alg 
kdv [4€V wg 7iQOoq>4(yfl, navtbg av d/LtdoTOig, idv de 
10g nokkalg, öiöovg rd %dv kxiowv xolg hiooig XQrjfiaTO? 
%e xai dvvd(xeig fj xai avxovg, ^vfifidxoig fikv del nollolg 
XQr t OBi, nokeploig <T bklyoig. xai %<ag av r] nokig 001 
oixfj oioqtQOvwg wg agu fodx&rj , fteylovrj %<nai, ol t(p 
doxeiv kiyio, dkl' 10g dkr^wg fxeylaxr], xai sctv fxbvov j] 
Xikiüiv Tür noonokefiovvtwv ' ovto) ydo fieydkrjv nokiv 
fxlav ov fadiwg ovxe Iv "Ekkrjoiv ovte iv ßaqßdooig ei- 
orjoeig, öoxovaag de nokkdg xai nokkankaalag %r)g vrjki- 
xavvrjg. rj äkkwg ohi; Ov pct tbv Ji\ eq>rj. 

8. Ovxovv, r]v <T lyw, oltog av eirj xai xdkktatog 
000g %olg r)iA.e%iooig oqxovoiv , oar\v öei %b [liye&og %r)v 
nokiv noielobai xai fjklxr] ovarj oorjv x^oav atpooioaiii- 
vovg tr\v akkrjv xctiQBiv eäv. Tlg, $q>r} f ogog; Olfiai piv, 
r)v ö* tyri, tovöe' faiXQ 1 0 *> « y ctv^ofiivrj ehai ftla, 

ftiXQi toviov av^eiv , niqa de firj. Kai xakcüg y , eg>rj, 
Ovxovv xa} tovto av akko ngoatay^a %olg qpvkagi izqoo- 
td^o/neVf q>vkd%%eiv navtl tootvw, oncug tir)te opixod r) 
nokig %atai firjxe peyakt) öoxovoa, dkkd tig Ixavr) xai fxLa. 
Kai qpavkov y\ %q>rj, lacog avxolg nqoatd^ofiev. Kai %ov- 

der Reichen und dem der Armen, Kap. & Nach diesen Gesichts- 
und ihm ist leicht beizukommen; punkten dürfte sich auch die Grenze 
man braucht eben nur Geld und des Staates am besten bestimmen 
Macht oder auch die Personen der lassen (ovto« av «17 xakharos oooc), 
Reichen selbst {x^rj/iara re Mal die die Archonten demselben in Be- 
Svfafu$s *J xai avrovt) den Armen zug auf seine Macht geben dürfen 
preiszugeben und man hat in ihnen und, wie die Worte ^mmtj ovop — 
Bundesgenossen gewonnen. Ein %alqttv iav wörtlich wiederzugeben 
Staat von nur tausend Mannern, sind, „für was für einen ein wie gro- 
in unserer nach dem Ma fsvollen fses Stück Land abgrenzend sie das 
strebenden Weise ^ gegründet und übrige Land unbeachtet lassen müs- 
erhalten (A»ff av rj 7to In 00t otMrj sen M d. h. welche sie ihm in Bezug 
<soi<pocvo>s ws cor* iTdx&n) wird auf seine Ausdehnung geben dürfen, 
thatsächlich, nicht blofs dem Scheine Die Grenzen sind eben so weit aus- 
nach, der mächtigste sein ; denn alle zudehnen (u*xqi tovrov avtatv), 
übrigen Staaten der hellenischen als der Staat ein einiger bleiben 
und der nichthellenischen Welt kann; er darf nicht zu klein, aber 
scheinen zwar mächtiger zu sein, auch nicht zu grofs sein. Adimantos 
sind es aber nicht. meint, das sei eine nicht schwierige 
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tov ye, r)v <T tyai, Itj qpavXotBQov tods, ov xal Iv tqi 
TtQoa&tv IneuvrjOxhjtiev XiyovtBg, dg dioi, Idv ts twv <pv- 
Xdxtav ttg qpavXog ixyovog yivrjtai, Big tovg aXXovg avtbv 
änonifiTtea&ai, idv t 3 ix twv aXXwv onovdctloq, eig tovg 
qvXaxag. tovto 6' eßovXeto öijXovv, ort xal tovg dXXovg 
noXitag, 7tQog o ttg niq>vxe, nobg tovto %va nQÖg tv fc'xa- 
otov Boyov Sei xofil&iv, b*nü>g av Iv tb avtov i7CitrjÖBV(ov 
exaatog fir) noXXol, dXXä eig ylyvrjtai, xal ovtü) drj £vfA- 
naoa r) noXig pla qtvrjtai, dXXd pr) noXXaL "Eoti ydg, 
eqjrj , tovto IxbLvov ofitxgdtBgov. .Ovtoi, r)v d* iyw, c5 
*ya9l 'Adelfiavte, dg do^euv av tig, tavta noXXd xal jue- 
ydXa avtolg ngootdttofiBv, dXXd ndvta qpavXa, idv tb Xe- 
ybfiBvov ev fiiya q)vXdtta>oi, fiäXXov (T dvtl [xeydXov ixa- 
vov, Ti tovto; e'q>r}. Trjv Ttaiöeiav, r\v 6' iyci, xal tgoqptjv, 
idv ydg bv naiÖBvouBvoL pdtgioi avdgeg ylyvuvtai, Ttdvxcc 
tavta Qqdlwg dioxpovtai xal dXXa ye, oaa vvv rjpelg naga- 
XelnofÄBVj trjv te tu v yvvaixdiv xtrjoiv xal ydpwv xal 
naidonoilag , oti öel tavta xatd trjv 7tagoifilav ndvta 
o ti fidXiata xoivd td qplXwv -rtoielodai. *Og&dtata ydg f 
$<prj, yiyvoit 3 av. Kai firjv, bItzov, noXitela, IdvnBg ana^ 
bowoji bv, %Q%Btai coOTteo xvxXog av^avo/iivr). tgoopr) 



{favXos) Aufgabe, worauf Sokrates 
mit scherzender Ironie erwidert, 
noch weniger schwierig sei die 
andere Vorschrift zu erfüllen, die 
'wahre Einheit im Innern des Staa- 
tes zu erhalten dadurch, dafs man 
jedem den ihm nach seinen Anlagen 
zukommenden Platz anweise, ein 
Satz, der wieder recht klar beweist, 
dafs Plato nicht an eine ägyptische 
Kasteneinteilung gedacht hat. Auch 
das ist aber eine leichte Aufgabe, 
wenn die Hauptsache gewahrt wird, 
r\ naiBeia xal rao<prj , d. i. rj rgd- 
yovca 7tai8*{a, der erziehende Un- 
terricht, die Erziehung. Denn die 
Erziehung zu marsvollen, verstän- 
digen Männern macht Einzel Vor- 
schriften z. B. über die ehelichen 
Verhältnisse überflüssig; sie regelt 



alles nach dem Grundsatze xotva. 
ra tplXtov von selbst, das heifst 
nicht: sie ruft Weibergemeinschaft 
u. s. w. hervor, wie schon die Ruhe, 
mit der Adimantus den Gedanken 
anerkennt, zeigt, sondern es be- 
deutet: für alle Verhältnisse gilt 
der Grundsatz der Freundschaft: 
xoiva rä ttbv (piXtov, der Brüder- 
lichkeit, nach dem, wie der kurz 
vorher gehörte Mythus sagte, die 
Glieder des Staates wie die Kinder 
einer Mutter untereinander leben 
sollen, die sich nicht beeinträch- 
tigen, sondern von denen immer 
der eine das Gut des anderen zu 
schätzen bereit ist, wie das seinige. 
Wird der Grundsatz befolgt, so be- 
festigt sich der Staat je länger, je 
mehr in sich; denn die gute Er- 
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ydo xal naidevoig XQ r t at ^ ottß^ofiivrj qpvaeig dya&dg ijn- 
noiei, xal av qrvaeig xQrjoxal xoiavxr\g naidelag dvxiXafi- 
ßavofisvai %xi ßeXxlovg xcüv 7rQOx£gojv qpvovxai eig xb xaXXa 
xal elg xb yevväv, Santo xal iv xolg dXXoig £woig. Eixog 
y'f %<pij» xolvvv diä ßoa%£(ov elnelv, xovxov dv&Bxxiov 
xolg iirifisXrjxalg rrjg noXeiog, dnojg av avxovg firj Xd&t] 
diaq>$aoiv, dXXä Ttaod ndvxa avxb yvXdxxwoi, xb firj veai- 
xeoi&iv neoi yvfivaaxix^v xe xal povaixrjv naod xrjv xdgiv, 
aXX 3 tag olov xb ndXiaxa qpvXdxxeiv qpoßov/uivovg, oxav xig 
Xiyyi, (hg xr^v doidr t v päXXov irtiqjooviovoiv avd-QWTtoi, 

r t xig deiöovxeaai veuxdxrj df.icpiTviXrjxcu, 
fjiri noXXdxig xbv noirjxijv xig oirjxai X/yeiv ovx qonaxa 
via, dXXd xqonov qdrg viov, xal xovxo inaivij. Sei ö* 
ovx 3 inaivelv xb xoiovxov ovxe vnoXaußdvtiv. eldog ydo 
xaivbv fuovoixfjg /uetaßdXXeiv evXaßrjxiov dg iv oX(p xiv- 
üvvevovxa' oidafiov yctQ xivovvxai ftovoixrjg xqotcoi avtv 
7toXixixwv vofiiov tcuv peyloxcov, Sg fprjol xe Jdftwv xal 
iyw nel&o/nai. Kai l/uk xoivvv, H(prj 6 'Adelpavxog, &lg 
xü)V rre7reio/itivü)v. 

4. Tb drj q>vXaxxr t Qtov , yv d* iyw, wg toixev, iv- 
xav&d 7tov olxoöofi^xiov xolg qyvXa^tv, iv fjiovaixjj. r H 

sogt: ovdctfiov xivovvxai ft&uGixrp 
XQonoi avev noXirixcov vbfitov 
xa>v fieyfajaiVy das helfet, aus der 
Sprache des Dämon in die des So- 
krates übertragen: eine Änderung 
der Erziehung, des Bildungsganges' 
tind Bildungsresultates eines Volkes, 
hat die gröfsten Umwälzungen zur 
Folge, wie ja die Tage des Sokrates 
und des Plato, die Zeit, in welcher 
die Sophisten die schlichte Erzie- 
hung untergruben, zur Genüge be- 
wiesen haben. 

Kap. 4« Der erste Satz beweist, 
wie mancher Ausspruch Plates bild- 
lich zu fassen ist. Hatte er doch 
oben gesagt, die anlaxts müfsten 
eine Stätte bewohnen, von der aus 
sie alles beobachten könnten: hier 
ist der Platz genannt, wo das <pv- 
Xaxxr^iov zu erbauen ist : iv ftov- 



ziehung fördert die Naturen der 
Bürger zum Guten, yveste ayad'as 
ijtnotel, und von Generation zu 
Generation mufs sich so der innere 
Wert der Gemeinde heben. Die 
Führer des Staates müssen also vor 
allem darauf sehen, dafs in der 
gymnastischen, wie in der musi- 
schen Bildung kein retoxsQi&iv 
eingreife (naqa navxa avxb <pvldx- 
xoxjiy xb ftrj veane(>(£eiv x. r. «.); 
sie düifen sich, wie das Beispiel 
von dem Sänger sagt, nicht von 
dem jedesmal Neuen, von der Mode, 
gewinnen lassen, sondern müssen 
auf diesem Gebiete streng konser- 
vativ sein und an dem als richtig 
Erwiesenen nicht zu gunsten eines 
besser Scheinenden rütteln. Denn 
der grofse Musiker Dämon hat, wie 
Sokrates scherzt, recht, wenn er 
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yovv 7vaQavofiia f €g>rj } Qqdicoq avzrj Xav&dvei nctQaövofievij. 
Nai, tyijv, a>g h itatdiäg ye hIqei xal dg xaxcv ovökv 
eQya&ftivi]. Ovdk yaQ iQyd&rai, $q>rj, aXXo ye tj xazd 
OfiixQov elaoixiaa/xtyrj rjQifia vuoqqbI nQÖg za fjd-rj %b xal 
ja iuiTrjöevfiaTa' ix dh tovzwv eig rä TtQog aXXijXovg 
gvfißoXaia /äbI^wy ixßatvti, ix dk örj %üv gvpfioXaltov %q- 
%vtai bei rovg vopovg xal noXixüag avv 7toXXjj, u 
XQateg, aoBXyBta, %wg av zekevrcoda ndvxa iöla xal drj/uo- 
oia avazQiipiß. Ehr, r t v d* eyd' ovrw zovz exet; JoxbI 
fAOi, Hq>fj, Ovxovv o if aQxtfg iXiyofiBV, roig i]nB%&QOig 
natolv hvofiWTigov ev&vg Ttaiöiäg (ue'&extiov, dg naqa- 
vSpov yiyvofjtiv^g avtrjg xal naldiov toiovtwv hvofiovg 
%b xal (movdaloug ff ccvtüjv avdgag av£dvBO&ai advvaxov 
ov; Tldg d 3 ovxl; B(prj. "Oiav drj aqa xaXwg ayl-afievot 
naldeg 7cal£etv evvofxLav öid zrjg fiiovoixijg Biodi^uivtat, 
ndXiv vovvavzlov rj 'xeivoig Big navta %vvinB%aL tb xal 
avgei knavoQÖoioct, eiti xal ttqoxbqov rrjg noXeiog bxbito. 
'AXr\$fl fjiivioiy eqpij. Kai %ä o^txQCt aper, elnov, öoxovvra 
tlvac vofiifta I^bvqLoxovoiv ovioi, a ol txqoibqoy a/cdX- 
Xvoav ndvxa. Iloia; Td xoidÖB' aiydg xb xdv vBtaxiQuv 

ouefiy auf dem Felde, in dem Garten, die tvvofxia mittels der musischen 

dem Haine der Bildung, der Volks- Bildung eingeprägt werden, wenn 

erziehung; denn hier, wie Adi- bei ihnen rowarrtov rj 'xeirois, 

mantus richtig erklärt, schleicht sc. roTs £«x na^avofiov natSiäs 

sich das Übel still, unvermerkt ein nagavofion^ sich ergeben soll. Zu 

{rßipa vnoQotl) in die Herzen und av£ei ist als Subjekt aus dem 8u 

bedingt die Sitten und die Gewohn- ttj* /uovatxfjs ein r\ ftovaixi] zu neh- 

heilen ; dann erst taucht es im per- meu , zu dem knavoqd'ovaa appo- 

sonlichen Verkehr auf (eis rä n^be sitionell steht: «sie, die Bildung, 

aXXjXovs gvpßoXata pei^av ix- mehrt und richtet auf, wenn auch 

ßaivei) mit schon stärkerer Kraft, früher etwas im Staate danieder- 

und endlich dringt es in das poli- lag**. Die musisch Gebildeten finden 

tische Gebiet und wirft dort alles die Kleinigkeiten von selbst, die 

über den Haufen. Die Epitheta man als zum vofwi gehörig ge- 

steigern sich mit den sich erwei- wohnlich aufführt, das, was die 

terndeu Kreisen : tj^ifta , fiei^mv, obengenannten naqavo/iot oder die, 

aiv noXXfi aoeXysiq. Schon im welche vor ihnen ohne musische 

Spiel (ev&vs naiSia*) müssen die Bildung lebten, bei ihren geselz- 

Knaben an das Gesetzmäfsige sich geberischen Versuchen verdarben 

gewöhnen, dann können sich aus {and>Xkvoav) d. h. unklar hinstell- 



ihnen gesetzestreue, ernste Männer ten. Als solche apix^a, die sich 
entwickeln. Sodann mufs ihnen von selbst ergeben, führt er dann 
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nctQct 7ZQeoßvxiooig, ag nqinei^ xal xaxaxXLoeig xal vna- 
vaoxdoeig xal yoviiov xteoaneLag, xal xovodg ye xal äfi- 
nexovag xat vnoöioeig xal oXov xbv xov owpaxog QX*)- 
fiauofiiov xal xaXXa ooa xoiavxa. fj ovx oiei; "Eywye. 
Nofio&exelv d 3 avxa olpat evy&eg ' ovxe ydo nov yLyvexai 
ovx' av peLveiev, Xoyqt xe xal ygafifiaoi vofio-^exrj-d'ivxa. 
Fleug yaQ; Kivövvevei yovv, r)v d' iyw, c5 'AdeLfAavxe, ix 
xrjg uaideLag, onoi av xig oofirjofl, xoiavxa xal xd kno- 
fieva elvai. rj ovx del xd ofioiov ov ofnoiov naoaxaXel; 
TL (irjv; Kai xeXevxaiv drj, olpai, yal/asv av elg %v xi xi- 
Xeov xal veavixov dnoßaLveiv avxb rj aya&bv rj xal xov- 
vavxLov. TL ydo ovx; rj ö 3 og. 'Eyw pev xoLvvv, elnov, 
öid xavxa ovx av ert xd xoiavxa krtixeiorjoaifii vopo&e- 
xelv. Eixoxwg y\ e f <prj. TL Si, w nobg dewv, £gpi?v, xd 
dyogala ^vfißoXaLfav xe neoi xax* ayoodv e'xaoxoi a nötig 
dXXrjXovg gvfißdXXovoiv , et ök ßovXei, xal x^Qoxexvixiov 
neol ^vfißoXaltov xal Xoiöoqkov xal alxLag xal öixtüv Xrj- 
£eig xal dixaoxtZv xaxaoxdoeig , xal et nov xeXwv xiveg 
rj nodgeig rj 9ioeig dvayxaioL eiaiv rj xax 3 dyoodg rj Xi~ 
fiivag, rj xal xd naodnav dyooavoftixd axxa fj doxvvofjiixd 
rj iXXifievixd rj ooa aXXa xoiavxa, xovxiov xoXfirjoo^iiv xi 
vo[40&exeiv ; *AXti ovx ä^iov, h'qprj, dvögdoi xaXoig xdya- 
d-oig imxdxxeiv* xd noXXd ydo avxcov, ooa del vofio&e- 



auf die oiyai, das geziemende 
Schweigen der Jugend, wenn altere 
Männer reden, die xaxaxtiaeis und 
vnavaoTaoBte, die Art, wie sich 
die Jugend zu setzen und zu er- 
heben hat, wie sie gegenüber den 
Eltern besonders zuvorkommend 
sein (yovicov &sQan6lai), wie sie 
das Haar tragen und sonst eine 
gute Haltung zeigen soll. Durch 
Wort und Buchstaben Jätet sich 
dergleichen gar nicht vorschreiben 
(Xbytp xal YQafi/taat vofio&exeXv); 
es roufs eben anerzogen werden; 
die Erziehung bedingt das voll- 
endete, lebensfrische (vsavixoe) Ziel 
im Guten wie im Gegenteil. Sie 



lehrt die Verträge im Marktverkehr, 
im Handel, mit den Handwerkern 
ehrlich oder betrügerisch abfassen, 
sie ist schuld an allem Gezänk, 
das auf Klagen und Schiedssprüche 
hinausläuft, schuld an der Art, wie 
man die Zölle eintreibt und neue 
Zöllejeslsetzt {reXciv rwss ? nqa- 
£ets fi Miosis) : die zu av8(>ts xaXoi 
xaya&oi erzogenen Knaben und 
Jünglinge finden solche Satzungen 
selbst; der Gesetzgeber hat nicht 
nötig sie zu geben. Wo aber die 
Erziehung nicht den rechten Grund 
gelegt hat, da wird in einem Staate 
die Gesetzgebung niemals eine gute 
sein , sondern man wird von einem 
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Tiqoao&ai, gaölwg nov evorjoovoiv. Nai t c3 q>iXe, elnov, 

kdv ye &ebg avzolg diö<ji auztjglav zwv vofiwv cJv tunoo- 

a&ev diijX&opev. Ei de juif ye, r\ <T og, nolla xoiavza 

ti&iftevoi del xai irtavog^ovfievoi rbv ßlov diareXioov- 

oiv, olo/uevoi triiXyxpeo&cti rov ßeXzLaxov, jilyeig, %q>r\v 

iyw, ßiwaeo&ai jovg toiovtovq waneg zovg xd^ivovtdg re 

xai ovx e&iXovrag vnb dxoXaalag ixßrjvai novrjgäg dtal- 

zrjg. Ildvv fiev ovv. Kai prjv ovxoL ye x a Q l ^ VTÜ) 9 dicrre- 

Xovoiv. latgevofievoi ydo ovöhv negaivovai, nXrjv ye not- 

xiXcoreoa xai fiel^ca noiovai za vootjpaza, xai ael iXni- 

£ovzeg, kdv zig (pdquaxov l-vfißovXevOfj, vnb zovzov eaeo&ai 

vyielg. Ildvv ydq, eq>rj, zmv ovzta xafAvovz(av zd zoiavza 

ndxhj. TL öi; yv <T iyw' %6de avzwv ov %aoiev, zb ndv- 

twv 'ex&iOTOv yyelo&ai zbv zdXrj&rj Xiyovza, ozi nolv av 

fie&v(av xai k(i7ti7tXd[*evog xai dqpoodioid^cov xai dgywv 

navarjzai, ovre (pdo/uaxa ovre xavaetg ovre zofial ovd* 

av inipdai avzbv ovöh neqlanza ovöh äXXo züv zoiovzwv 

ovdkv ovrjaei; Ov ndvv %ctoLev, eg)tj' zb ydo tqj ev Xi- 

yovzi xoXenaiveiv ovx %%ei xdoiv. Ovx inaivizrjg el } eqprjv 

iyto, dg %oixag, zojv zoiovzwv dvdgwv» Ov fiivxoi f.icc <Jla» 

5. Ovd 3 av 17 noXig dpa, oneg cton iXiyofxev, oXrj 

zoiovzov noirj, ovx inaiviaei. fj ov q>alvovzai 001 ravrbv 

ioyd£eo$ai rovroig rwv noXetav oaat xaxwg noXirevofie- 

vai nooayogevovoi folg noXlraig rrjv fikv xardoraoiv rr t g 

noXetag oXrjv firj xivelv, wg dno&avovfiivovg, og av xovxo 

doq' og (5 J av ocpäg ovtw 7toXitevo^ivovg rjätata d-eoa- 

nevj) xai x<*Ql£r)zai vnoxqixfav xai rtQoyiyvwoxtov rag 

oqperioag ßovX^aeig xai zavrag deivbg rj dnonXrigovv , 

ovxog aqa aya&og %e earac avt^Q xai aocpbg rd fieydXa 

Mittel zum andern tappen, wie Kap. 5. Ganz so thöricht han- 

jene schon erwähnten Kranken, die dein die Staaten , welche an der 

den Grund ihrer Krankheit, die Grundlage ihrer Verfassungen zu 

axoXaoia, nicht beseitigen und des- rütteln bei Todesstrafe verbieten 

halb immerfort kuren, den aber, und jeden kriechenden {vn<n^e'xo>v) 

der es ehrlich mit ihnen meint Schwatzer, der den Burgern nach 



(rov raXrj&rj Xeyovra) und begehrt, dem Munde redet, für einen aya* 
dafs sie ihr pt&vtiv u. s. w. auf- &6s re ovrjq xai ao<pbi erklären, 
geben, für ihren Feind ansehen. Auch die kühne Geschicklichkeit 



Digitized by 



170 JIAATQNOZ 

xal Ti/urjoercu vnb aqxxiv; Tavxbv (Atv ovv , fq>rj, epoiye 

öoxovai Sqccv, xal oid* onwaxtovv inaivui. TL d* av xovg 

SiXovxag d-BoanBVBiv xäg xoiavxag noXsig xal noo&vfiov- 

plvovg ovx ayaaai xrjg avÖQsiag xs xal evxegeiag; "Eywy', 

%(prj, nXr^v y* oaoi k^ynax qvxai in avxtav xal oiovxai xfj 

aXrj&Bta noXtxixol elvcu, oxi Inaivovvxai vnb xwv noX- 

XdUv. Hüg Xfystg; ov avyyiyvuiaxeig, yv Ö* eyui, xoig av- 

doaoiv; rj oibi olov x' elvai dvdql ^u?) hiioxauhtp hbxqbIv, 

hiowv xoiovxwv noXXüv leyovuov oxi xBxoajtr\%vg loxiv, 

avxbv xatxa firj qyeio&ai nsol avxov; Ovx av, iq>rj, xovxo 

ye. Mrj xolvvv %aXinatvB ' xal ydq nov bIoi navxatv %a- 

qiiaxaxoi ol xoiovxoi, vopod'Bxovvxig xe ola aqxi diqX&o- 

f.uv xal h7cavoQ$ovvx£g äel oiopevoi xi niqag Bvqr t OBiv 

neql xä Iv xolg gvftßoXaioig xaxovqyijpaxa xal nsql a vvv 

6rj iyd} ekeyov, äyvoovvxBg oxi x<j) ovxi üonBq vdqav xip- 

v ovo iv. Kai iir t v , $<prj, ovx aXXo %L ye noiovoiv. 'Eyuj 

jtihv xolvvv, f t v d* lytx, to xoiovxov eldog vofiwv niqi xal 

noXixelag ovx 3 iv xaxdg ovx' Iv ev noXixBvofiivrj noXei 

(pfirjv av öbiv xbv äXrj&ivbv vofio&ixrjv nqay(A.axevBO&ai, 

h xfj phv oxi ä>io(peXrj xal nXlov ovöiv, iv dh xfj, oxi xä 

plv avxwv xav ooxiaovv Bvqoi, xä ök oxi avxopaxa tnei- 

oiv ix xtuv Bfinqoo&Bv inix^ÖBv^äxwv. 

Tl ovv, Bq>rj, bxi av r^lv Xombv xrjg vofio&Bolag Biq; 

xal iytb bItiqv oxi 'Hpiv phv ovdiv, x(p pivxoi IdnoXXwvi 

(rr,s arS^eias x8 xal ti'xeQeiai) der wissen, dafs sie die Sache nur noch 
Männer, die solchen Gemeinden zu schlimmer machen. Ein guter Ge- 
dienen sich entschiiefsen, verdient setzgeber denkt nicht daran, so auf 
keine Bewunderung, kein Lob; denn einzelnen Gebieten, wie etwa auf 
selbst wenn solche Helden, ge- dem des Handels, in Einzelvor- 
läuscht durch das Lob der grofsen Schriften hier und da Hand anzu- 
Menge, sich selbst betrugen, indem legen; denn einem Staate, dem die 
sie sich für gute Politiker halten, gute Grundlage der Erziehung fehlt 
und also in gutem Glauben han- (das ist eine xaxais itoXixtvofiivri 
dein, verdienen sie nicht mehr An- noXiS), helfen solche Einzelheiten 
erkennung, wie ein des Messens nicht, in einem Staate mit guter 
Unkundiger, der andern Leuten Grundlage aber finden sich die Ord- 
glaubt, er messe vier Ellen. Diese nungen auf den verschiedenen Ge- 
alterliebsten Männer verdienen nur bieten des Lebensverkehrs ganz von 
nicht, dafs man ihnen zürne; denn selber. 

sie handeln tyvoovvxei ort tcp ovti Zu dem letzten Abschnitte des 

a^anefj ISpay xtpvovotv, ohne zu Kapitels: *Hfdv f*i*> ovBiv, x$ 
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h Jelyoig %d re ntyiora xal xdlXiaxa xal nqvjxa 
tüv vo^o&eTYi^dxutv. TctTtola; 17 <T og. 1 Ibquv te Iöqv- 
oeiq xal $voicu xal äkXai &eaiv xe ml öai/uovwv xal 
yQüiüjy Seoantlai, xelevxrjadvxajf* xt* av &rjxai xal öaa 
xoig exei Sei vTtrjQexovvxag iXewg avxovg exetv. xd yao örj 
xoiavxa ovx' kmaxd^te&a fjfiielg olxt&vxig xe 7c6Xiv ov- 
öevl dXXq) ruoout Vct y £av vovv e'xoi^ev, ovök x^oofie&a 
ilpiytj'rjj äXX' fj t(p naxQlqt' ovxog yao dtjnov o $£og 7t€Qi 
xd xoiavxa 7caaiv dv&QW7ioig naxoiog l£>v\yn]%\g Iv (xioq) 
rrjg yrjg Inl xov 6picpaXov xa&tffievog sgrjyeixai. Kai xa- 
Xwg y\ fq>rj, Uyetg' xal 7toirjxiov cvxu). 

6. 'QixiOfÄivrj fxlv xolvvv, rjy <T iyoj, f^Srj av ooi eir^ 
w real 'AqLaxtxivog, 17 7c6Xig* xd 6k örj pera xovxo axonei 
Iv alxfi <pwg nod-hv noQiadfAivog Ixavov avxog xe xal xov 
döeXipov nagaxdXei xal ÜoXifiaQxov xal xovg dXXovg, lav 
uwg idüjfitv , 7iov not 3 av eirj ij dixaioavvt] xal txov 17 



pivjoi ^AnlXXtovt x. r. e, sagt Stall- 
baum : Prudenter pkilosophus quae 
pertinent ad religionem et cultum 
deorum Apollini Delphico imli- 
iuenda retinquit, und Steinhart: 
„in dem verständigen Rat, die An- 
ordnung der religiösen Angelegen- 
heiten lediglich dem delphischen 
Apollo zu überlassen, liegt schon 
die Ahnung einer Trennung des 
religiösen Elements von dem poli- 
tischen, es tritt also darin eine 
Erhebung über den Standpunkt her- 
vor, auf welchem in dieser Bezie- 
hung alle Staaten des Altertums 
standen." Ich halte die Stelle für 
eine der herrlichsten im ganzen 
Plalo; denn sie giebt einen hohen 
Gedanken in der edelsten Form. 
Steinhart sucht offenbar in der 
Stelle einen Gedanken, welcher ihm 
sympathisch ist; der geniale Er- 
klärer des Plato fehlt aber an dieser 
Stelle; denn er vergifst, dafs So- 
k rat es in allem, was er über die 
Form des Mythos gesagt hat, eine 
reine Vorstellung von den Göttern, 
also eine reine Lehre von der Re- 



ligion als die erste Basis des Staates 
gefordert, das religiöse Elemeut 
also zur Basis seines politischen 
Baues gemacht hat. Hier redet er 
aber nicht von dem Wesen der Re- 
ligion, sondern von der äufseren 
Form der Religionsübung und sagt : 
dem Gesetzgeber kann diese Form, 
wenn sie das Wesen eben nicht be- 
einträchtigt, ganz gleichgiitig sein ; 
er kann sie annehmen, wie sie sich 
in der Folge der Generationen aus- 
bildet oder, wie das herrliche Bild 
sagt, der nonotoe frei*, der Führer 
der Musen und der Herr der musi- 
schen Bildung, Apollo, sie vor- 
schreibt. 

Kap. 6. Mit scherzender Wen- 
dung weist Sakrales auf das Thema 
des ersten Buches zurück, von 
dem er bei Darlegung seiner staals- 
gründenden Ideen ausgegangen ist: 
«Jetzt sind wir von der oUt^ofiivrj 
zur toxiG fiirr] nCXis gekommen ; 
nun bringe Licht in unsere Ge- 
meinde, du und dein Bruder und 
ihr alle, damit wir sehen, wo hier 
die Gerechtigkeit steckt und ihr 
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ddixla, xal xL dXXyXoiv dtaq>&Qexov y xal noxeQov öel xe- 
xxrjoöai xbv fiiXlovxa evöalfiova elvai, kdv xe Xav&dvrj 
lav xe fit] ndvxag $eovg xe xal dv&Qwnovg. Ovöh Xiyeig, 
sq>rj 6 rXavxtov' av yaQ vjtko%ov ^rjxijaeiv, wg ov% oaiov 
aoi ov firj ov ßorj&eiv öixaioovvt] elg övvdfiiv navxl xQortip. 
3 ^4Xrj$rj, Hqtrjv iyw, tfnofiifivijaxeig, xal nonqxiov fiiv ye 
ovxio, XM W * a i t^äg ^vXXa^ßdveiv. *AX1\ y 4<prj, tzoiij- 
aofiev ovxio. 3 EXnl£u) xolvvv, yv d y eyio, evQtjoeiv avxb 
wöe, ol/uai r\\ilv xrp noXiv, ei7teQ oQ&tog ye <pxioxai f xe- 
Xiwg äya&rjv elvai. Idvdyxrj, e<prj. 4rjXov drj oxi aoq>t] 
t 3 laxl xal dvÖQela xal ouxpQiov xal dixala. 4rjXov. Ovx- 
ovv o xi av avxwv evQWfiev Iv avrjj, xb vnoXomov eaxai 
xb ovx evQrjfiivov; TL fiijv; r &oneQ tolvvv aXXwv xivwv 
xexxaQWv , el %v xi i^rjxovfÄev avrwv iv bx(povv f onoxe 
tzqwzov ixeivo k'yvwfiev , ixavwg av el%ev ypiv, et öh rd 
XQia nQOtBQOv lyviüQloafiev, avtqi av xovxw iyviüQtoxo xb 
tyxovfievoV örjXov yaQ ort ovx aXXo exi r\v i\ xb vnoXei- 
q>94v. 'Oo&cjg, e'g>rj, Xiyeig. Ovxovv xal neol xovxiav, 
irzeidrj xixxaQa ovxa xvy%dvei t doavxwg ^rjxrjxiov; 4rjXa 
iij, Kai (ihv örj noaixov yi fioi doxel iv avxip xaxdSrjXov 
elvai fi ooqola* xal xi dxonov Tteol avxqv yalvexai. TL; 
r\ d 3 dg. 2oq>rj fxkv xip ovxi doxel pol fj noXig elvai rjv 
dirjX9of4ev evßovXog yaQ. ov%L; NaL Kai fir t v xovxd ye 
avxö, fj evßovXla, öf^ov oxi inioxr^rj xlg koxiv* ov yaQ 

Gegensatz und wie sich beide unter- Beweisführung erinnert, die durch 
scheiden und glücklich macht die Berechnung der Seite des N-Ecks 
eine, gleichmütig, ob Götter und im Kreise und des N-Ecks um den 
Menschen sie sehen oder nicht". Kreis die Kreislinie bestimmt. Er 
Scherzend erwidert auch Glaukon: sagt: der Tugenden eines gut ge- 
„ Fehlgeschossen ! (ovdev Xtyea) — gründeten Staates sind vier , wie 
wir halten vielmehr dich beim Woite man zu fordern berechtigt ist: wo- 
nach dem, was du früher (Lib. II, gp/a, avSqeia^ acof^oavvtj und 
Kap. 10) gesagt hast : SiBoixa ya$, xatocvvn. Begrenzt, bestimmt man 
fiij ov8* omov J naqayevhfAevov nun in dem Staate die drei ersten, 
8iuaio<rvvT] xaxfjyooovfuvri axayo- so ist die Bixaioavvt) das vrtoloi- 
Qeveiv nai ft-tj ßoij&elv ixi ifinvi- nov % das, was übrig bleibt. Zu- 
ovra xai dvväftevov <p9'iyytod'cn*. nächst also ist der wohlgeordnete 
So fahrt denn Sokrates in einer Staat weise; denn in ihm herrscht 
eigentümlichen Art des Beweises überall exßovXia; diese zeigt sich 
fort, welcher an jene mathematische in den verschiedenartigsten imcxr r 
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rtov apa&iq ye oü' iniazr](Aji ev ßovXevovzai. JfjXov. 
lloXXal öi ye xal navzo6ana\ imozijfiat iv zrj noXet ei- 
oiv. Huig yao ov; j4q* ovv Ötd zrjv zäv zexzovwv ini- 
otrjitrjv aoq>r) xal evßovXog r) noXig noooQrjzia; Ovdapcjg, 
ecprj, öia ye zavzrjv, aXXd zexzovixrj. Ovx aoa öia zr)v 
vnhq zäv %vXiv<av axevwv i7tiozrjfir}v, ßovXevofiivrj, tag av 
%%oi ßiXzioza, ooq>rj xXrjzia noXig. Ov [iivzoi. Ti 64; 
zr)v vtzeq zvTv ix zov %aX%ov tj ziva aXXrjv zwv .zoiovzwv ; 
Ovö* rjvzivovv, eqtrj. Ovöh zrjv vnko zov xaorzov zfjg ye- 
v4oewg ix zrjg yfjg, aXXd yetaoyixr\. Joxel fioi. Ti 64; 
r]v 6* iyw* e'ozi %ig iniozrjfiri iv zfi aqzi vq> 3 rj/naiv oixi- 

O&elOf] ftaod ZtCi ZWV TtoXlZüßV , rj ovx inko twv Iv zy 

noXei ztvog ßovXevezai, aXX* vueo eavzfjg oXrjg, ovztva 
zqoitov avzrj ze itoog avzr)v xal 7tobg zdg aXXag noXeig 
aqioza bpiXot; "Eozi fi4vzoi. Tlg, tiqprjv iyu>, xal iv ziatv; 
Avzr), r) 6* og, r) q>vXaxixrj xal iv zovzoig %olg <xq%ovoiv, 
ovg vvv örj zeX4ovg (pvXaxag avofia^ofiev. '<dia zavzrjv ovv 
zr]v iniozrjfirjv ti zrjv noXtv nqooayoqeveig; EvßovXov, 
y eq>rj t xal zqi ovzi oo<prjv. üozeoov ovv, r)v ö 3 iyw, iv zrj 
noXei oiet fjftlv %ctXxi<xg nXeiovg ivioeo&ai rj zovg aXrj- 
&ivoi>g qtvhxxag zovzovg; IloXv, eq>r\> %aXxictg. Ovxovv, 
egtrjv, xal zwv aXXcnv, oooi imozr^iag %%ovxeg bvonatpv- 
iai ziveg elvat, 7tdvza)v tovtwv ovtol av elev oXiyioroi; 
JIoXv ye. Tq> oiuxoovaty aoa f&vei xtfi (xioei iavrrjg 
xal zfi iv zovT(p i7tiOTt}iif) t T(ji TtQoeoTüfri xai aQXovzi, oXrj 
oo<prj av eXrj xazd q>voiv olxio&eloa noXig' xai tovto, tog 
€oixe, qtvoei oXlyioxov yiyvezai yivog, y 7tqoar\xei zauzrjg 
zf\g imazTifirig fxezaXayxdveiv , r}v ftovrjv Sei z&v aXXtav 

ftai auf den verschiedenartigsten oXrj aoyrj av «i'i? xara tpvmv oixi- 

Gebieten, als evßovXia rys noXsas, o&eUra noXts d. i. die ganze (weil 

als die imatr^rj, die nicht ein ein- das Wohl des ganzen Staates um- 

zelnes Gebiet umfafst, wie die Bau- fassende imaxrifxr}) Weisheit wohnt 

kunst u. a., sondern die das Beste in einem Staate, welcher sich na- 

des Ganzen erkennt und nur auf die- turgemäfs entwickelt hat, bei den 

ses abzielt , .wohnt sie unter den aixovraff, bei der kleinen Schar 

arvXaxes rrjs rtoXea>e den a(>xovT8S y der Regierenden ; denn darin liegt 

wie wir sie oben beschrieben, inner das xara awctv oixi&ad'ai, dafs 

t<£ nQoeaiani xai aqxovxi ffrrei diejenigen zur Regierung berufen 
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Imotrjpüiv ootpiav rcakBio&ai. 'dkrj&iorata, 'etprj, Xiysig 
Tovto filv örj ev tiov tbttoqwv oin olöa ovTiva xqojtov 
svgrjxttfAev avTO tb aal onov rrjg nokeug löovTai. 'Epiot 
yovv öoxbi, 7 €q>T), dnoxQCJVTiog Bvorjo&ai. 

7. ldkkä pr)v dvögela ye avvrj tb xai kv $ xeitai rrjg 
7tokecog, öi' o Toiavzrj xkrjria r] nokig, ov ndvv %akBnbv 
IöbIv. Tlwg öij; Tig av, r L v <T lyut, elg dlXo ti dnoßki- 
xpag rj ÖBikrjv rj dvdoBlav nokiv biizoi, dkV rj eig tovto 
to fiiioog, o 7tQ07ioXifXBl tb xai CTQCtTsveTcu vnlg avvijg ; 
Ot<T av Big, ecprj, elg dkko ti. Ol ydg oluai, bItvov, oY 
ye dkkoi Iv avirj rj dsikol rj dvdoBioi ovTeg xvgioi av bIbv 
rj Tolav avTrjv elvai rj Tolav. Ol ydo. Kai ävöoela aga 
nokig (.Uqei tivi iavTfjg eoti, dia to ev ixelvq) %x* LV 
vcifiiv TOiavTtjv, rj did itavxbg oiooei Tt)v nsgi tcjv öbiviov 
do^av, Tavzd tb avTa elvai xai TOiaÜTa, a tb xai ola 6 
vofio&iTrjg nagrjyyBiksv kv tjJ naidsla. rj ov tovto dv- 
ÖQBlav xakBig; Ol ndvv, fc'gniy, 'epadov o elnBg, dkl 9 av&ig 
el/ti. 2<Dxr}olav Byiay , bItzov, kiyu) Tivd elvai ti)v dv- 
ÖQBlav. JloLav dt) oiüztjqIccv ; Trjv Trjg öo^rjg Trjg vnb vofiov 
öid Trjg TtaiÖBlag ysyovviag tzbqI tcjv 6bivö)v, d Ti iaxi xai 
ola. öid navTog dk Bksyov avir)v ocoiygiav T<p ev tb kvnaig 



werden, welche das Wohl des Gan- 
zen am reinsten mit dem des ein- 
zelnen identifizieren, und dies heifst 
Weisheit 

Kap. 7. Leicht, meint Sokrates 
ferner, ist der Begriff der Tapfer- 
keit zu bestimmen, und zu sagen, 
wo diese in dem Staate liegt und 
weswegen der Staat ein tapferer 
(totavjrj) heifst. Sie ist am aus- 

fesprochensten zu finden unter dem 
eile der Bärger, welcher für den 
Staat kämpft und zu Felde zieht 
d. i., wie wir gesehen haben, bei 
den jungen Männern, die, je nach 
dem sie selbst beschaffen sind (rj 
SeiXoi rj arUpeiot ovret), dem Staate 
das Epitheton „feig" oder „tapfer" 
geben (xv^tot av stev rj xoiav [i. e. 
OetXrjv] avrr)v elvai rj toiav [/. e. 



arS^eiav]). Er definiert dann die 
a.v§Qsla als ein aco^stv Trjv negi 
tq>v Seivcjv Sogar und die Betva 
als das, was als solcher der Ge- 
setzgeber bei der Erziehung zu er- 
kennen gegeben hat (ravta re airä 
elvai xai TOtavra, a rs xai ola o 
roiiofrtTTjS naQrjyyeiXev iv ijj nat- 
Seia) d. i. als das, was die rechte 
gymnastische und musische Bil- 
dung als Suva, hingestellt, fixiert 
hat. Wir würden also etwa sagen: 
die av$Q£ia ist die Wahrung des 
durch die beste Erziehung gewon- 
nenen Begriffes von dem Gefähr- 
lichen. Gefährdet wird sie durch 
alles das, was grade den jungen 
Mann, in dem der Affekt am leben- 
digsten ist, am schärfsten angreift, 
Xvnr t und r)Sovh t und <poßoi und 
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ovxct öiaoiüteo&ai aixrjv xal Iv fjöovaig xal h erti&v- 
julaig xal Iv cpoßoig xal fifj ixßdkleiv. $ di poi öoxbI 
oftoiov ehai, e&tho antixaoai, el ßovXet. 3 AXXa ßovXo- 
l*ai. Ovxovv olo&a, qv 6 3 lyio, oxi oi ßaq>eig, eneidav 
ßovXrj&uioi ßdipat egia aiox' bIvoi aXovQyd, tcqwxov ftev 
IxXiyovxai ix xooovxwv XQ^^rcov filav apvoiv xrjv xüv 
Xbvxwv, ercetTa nqoTtaqaaxBvdtovoLv ovx dXiyj] 7taga- 
axBvfj -^BganBvaavxBg, ortwg öi^Bxai o xi fidXiaxa xb av- 
$og, xal ovtu) örj ßdnxovai' xal o fikv av xovxq) xQ tqoti^) 
ßayjj, devoorcoibv ylyvBxai xb ßaq*iv } xal r\ nXvaig ovx* 
olvbv §v(.if.iaT(ov ovxb fierd §v/uuarcüv övvaxai avrcov xb 
av&og äcpaiQElo&ai' a ö' av fuij, ola&a ola drj ylyvBxai, 
lav xi rig aXXa XQUifiaza ßdrtxiß lav xb xal xavxa furj 
nQO$eQart£voag. Olda , styrj, ort MxrcXvxa xal yeXoia. 
Toiovxov roivvVf rjv d' lyw, vrtoXaße xaxd dvvafitv h(>yd- 
tea&ai xal rjpäg, oxb t&Xeyope&a xovg axgaxKoxag xal 
InaiÖBvo^BV novoixfj xal yvpvaoxixi}' firjdh oiov aXXo 
Hrjx<xvä<j&ai, rj 07t(ag rjfiiv o xi xdXXiaxa xovg vbfiovg tibi- 
a&ivxeg di^oivto vjotzbq ßayyv, iva devaonoiog aixaiv r t 
öol-a ylyvoixo xal jzbqI öbiviüv xal tcbqi xwv SXXoiv, dtä 
xb xrjv xb yvoiv xal xr)v xoo(pr)v B7tixrjÖBiav toxqxivai, xal 
firj avxüjv IxnXvvai xrjv ßaqprjv xd $vfi{iaxa xaüxa, deivd 
ovxa IxxXvteiv , rj xb rjdovrj, navxbg %(xXeozQ(xlov öbivo- 
xioa ovöa xovxo doav xal xovlag, Xtrcrj xb xal q?6ßog xal 
iTti&vfda, navxbg aXXov $vfiftaxog. xr)v 6r) xotavxrjv dv- 



im&vfiia. Diese sittliche Kraft, die, 
wie er im letzten Teile des Kapitels 
sagt, von der physischen (rijv xe 
&r l oia)Br i xal avoQaiioB(a8rj), welche 
auch der Sklav haben kann, sich 
wesentlich unterscheidet, diese sitt- 
liche Kraft ist dasselbe, was für den 
Färber die Grundfarbe, das Weife, 
ist. Das Wcifs, als Grundfarbe auf- 
getragen, bewirkt, dafs das auf den 
weifsen Grund getragene Purpurrot 
den Glanz annimmt (8e'£erai rb 
nvd'os) und dafs die rot gefärbte 
Wolle waschecht wird und durch 



Seife und Lauge den Glanz nicht 
einbüfst. So waschecht hat die 
rechte Erziehung den jungen Mann 
gefärbt; all seine Ansichten haften 
fest in ihm und so auch die von 
dem Gefahrlichen , die ihm nicht 
die Lust rauben kann und nicht der 
Schmerz, nicht die Furcht und nicht 
die Begierde, navros aXXov $vfi~ 
fiatot sc, detvortoa ovca y die stär- 
ker ist als alle Lauge. 

In den Worten noarcov fuv ixXi- 
yoprai — rr t v icov Xsvxtüv bedeutet 
fiiav <pvav tt]v tcüv Xevxcov das- 
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vafAiv xal ounrjQiav dia navrbg dofyg oo&rjg tb xai 
fiiftov SbivcHv tiIqi xal //r) dvöpBiav tywyB xaXw xal tI$b- 
fxai, il fitj n ab aXXo XiyBig. 1<4XX ovdiv, rj ö* og f Xiyta. 
doxtlg yaQ fioi Tyv OQ&rjv öo^av hbqI tw avxCav tovtwv 
&vbv ncudelag yeyorviay, Tijv tb ^Quaöq xal avdgano- 
dwdrj, ovtb navv vofuftov fjyeio&ai, aXXo t4 ti q avÖQBtav 
ymXbIv. 'AXri&ioTcrta, yv <T kyta, XiyBig. 'Anodixopai xoi- 
vw tovto dvögetav elvat. Kai yaQ anoüiypv, rjv 6* kyti, 
noXiTixrjv ye, xal 6o$wg anodl^Bi * av&ig Ök tcbqI avrov, 
iäv ßovlf], %ti xaXXiov diiftev. vvv yaQ ov tovto i^rjrov- 
t*ev, äXXa öixaioovvrjv' nQog ovv Trjv IxbIvov tijTiyaiy, <ag 
iyyfiai, Ixavüg %%bl *AXXa xaXwg, %<pr}, Xiysig. 

8. Jvo fdtjv, r\v d y kyai, t%L Xoind, a 6 ei xariÖBiv 
Iv Tjj n6Xei, rjf tb ouHpQoavvrj xal ov drj kvBxa ndvra 
trjTovfiev dixaioovvrj. ndw fikv ovv. Ilwg ovv av t^v 
dixaioovvrjv evooifiev, ha prjxdTi Ttgayfiajevco/ae^a tcbqI 
ocjyooovvrjg; 'Eyw pkv toIvvVj eq>rj f ovre olöa ovr' av 
ßovXolftrjv avTÖ tcqotbqov q>avrjvai f bXhbq ftrjxiTi IrtioxB- 
ipopie&a ocü(pgoovvT]v • aXX* el kfioiye ßovXei xaQl&odtii y 
OX07CBI tcqotbqov tovto exelvov. 3 AXXa (xivrot, r\v ö' iyw, 
ßovXofial ys, bI fiij döixw. 2xotcbi dy , tyrj. Sxertriov, 
elnov xal äg ys bvtbv&bv idelv, gvpywvla tivI xal ao- 



selbe wie pova xa levxa, oder wie 
wir sagen: „die einzige Kraft des 
Weifeen«. 

Zu navxbi %aX*CTQtUov sagt 
Stallbaum: Scholiattet: XaXaaxqa 
7i 6 Iii irjQ Maxedovias xai Xifivrj, 
tv&a xo XaXaaxQalov vLxqov yi- 
yvopevov Bia ivveaxrjQÜot nrjyw- 
xai , OftoiofS 9i Xvexai. PUniut 
Nat. Hist. XXXI, 10, 5, 46: Opti- 
mum (nitrum) copiotumque in Li- 
tis Macedoniae, quod vocant Cha- 
Uutricum , candidutn purumque, 

1** stilistischer Meister- 

est© jedem der Be- 
Existenz der Kar- 
i Staate ein an- 
Im ersten 



identifiziert er das evßovlov durch 
die inujxr,firi mit dem ao<pov; im 
zweiten bietet er in vollen Perio- 
den einen die Frage klar stellenden 
Vergleich, ein genau durchgeführtes 
Gleichnis. Hier beginnt er mit ei- 
nem Scherze, thut, als ob er die 
dtxatoovvTj sofort behandeln und 
die aanpQCüxvrj fibergehen wolle 
und wendet sich erst zu ihr auf 
die Bitte seines jungen Freundes: 
aXXa fitvxot ßovXoftal ye, el jir] 
aöixcü i. e. ölxaios yaQ ei fit xovxo 
nouiv. Die Worte sind zu vervoll- 
ständigen : ei fit) ßovXofievos x n Q^' 
^ec&ai oder imoxiyaod'ai <ra*a>po- 
avvtjv AStxa). Er giebt dann einige 
hervorstechende Kennzeichen der 
cmtpqocvvr} an : ^vfupaivla xivi xal 



r 

i 
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fiovia rtgooeoixe fxaXXov ij tcc tcqoteqov. JJwg; Koofiog 
nov Tig, r\v <T iyw, ij acoq)Qoavvrj laxi xal r\dovviv tivcov 
xal knid-vfiiwv eyxgaTeia, wg g>aai, xqbLttio drj avTov 
XiyovTeg ovx oW ovxiva tqotcov, xal aXXa azra xoiavxa 
warteQ i%vrj avrrjg (palverai' r\ ydo; üccvtwv fxdXiOTa, 
€(prj. Ovxovv to fihv xqeIttco ccvtov yeXoiov; 6 ydg iav- 
xov xqeLttwv xal fjtTcov 6i]7tov av ccvtov eXrj xcci 6 fjtTWv 
xgeiTTtov * 6 ccvrög ydg h arcaoi, xovxoig 7tgooayogeveTai. 
Tl ö* ov; *AXX\ ijv ö* kyto, qxxlveral fioi ßovXea&ai X4- 
yeiv ovxog 6 Xoyog, wg tl Iv avTqi Tq> dv^grinq) neol ty\v 
ipvxrjv to (jlev ßiXTiov Evi, to de x&Q 0V > oxav fihv to 
ßiXTiov qpvoEi tov %elgovog iyxgaxkg fj , tovto Xiyeiv to 
xgeiTTta ccvtov' Inaivei yovv otccv de vitb Tgoyrjg xccxrjg 
rj Tivog bfiiXlag xgaTrj&jj vnb nXrj&ovg tov %elgovog o(u- 

XQOTEQOV TO ßkXTlOV OV, TOVTO Ök U)Q €V OVSLÖSI \fjiyeiV TS 

xcci xccXelv rjTTio hctvTov xal dxolaazov tov ovtoi ö tax el- 
fter ov. Kai ydg ioixev, e<pt}. ^AnoßXtms toIvvv, r\v <T 



ftq^uovioL TtQoae'oixe, wobei der Zu- 
satz paXXov (vielmehr) rj xa noo- 
xbqov heifst: im Gegensatz zu der 
cotpla und der avSpsla; nennt sie 
eine Art xbafios und eine tjSovojv 
tivoov xal kmd'vfuiöv iyxpaxsla t 
in welchen Worten das wiederholte 
ns das Suchen nach einer Defini- 
tion gut zeichne^ ebenso wie das 
als tpaai und der zu der Erklärung 
der iyxodxaia rjSovwv als xqbIxxo) 
iavxov elvat gegebene Zusatz ovx 
oiy ovxiva xoonov. Den mit dem 
xqbCxxoj iavxov gewonnenen Aus- 
druck beleuchtet er mit einem lo- 
gischen Spafse: wie kann jemand 
ein xQeixxoiv iavxov sein ? ist doch 
derselbe als solcher zugleich ein 
xpßlxxeov und ein ijxxav, das heifst 
(xal) 6 rjxxojv xqbIxxg>v\ denn es 
ist ja doch immer von derselben 
Person die Rede (o avxbs itqoa- 
ayopavsxai), nämlich in dem xpsix- 
ratv wie in dem iavxov t also dem 
rjxxojv. In den Worten ovxovv xb 
fiiv xqbIxxoj avxov ysXoiov; mit 

Plato VII. 



Stallbaum nach einer Handschrift 
das xqbIxxo) in xpbIxxo»v zu ver- 
wandeln, ist wohl nicht notwen- 
dig : Plato eiliert wörtlich aus dem 
Vorhergehenden xpbixxoj drj avxov 
XiyovtBS und sagt: „ist es nicht 
lächerlich xpbixxoj avxov zu sa- 
gen?" Er nimmt dann zur Erklärung 
des Ausdrucks einen Gegensatz in 
der Seele des Menschen an , sagt, 
in ihr existiere ein ßeXxtov und ein 
Xbiqov und von einem xqbixxco av- 
xov alvai spreche man, wenn das 
von Natur Bessere des Schlechteren 
Herr sei; 6na.iv ei yao, nämlich 6 
Xoyos. Das Xdysiv in tovto XiyBiv 
xb xqsIxxo) avxov wiederholt das 
vorhergehende Xiystv in (paivsxai 
ftoi ßovXea&at Xdysiv ovxos 6 Xo- 
yos und das folgende ye'vBiv xb xal 
xaXßiv ist ebenfalls abhängig von 
waCvsxai ftoi ßovXsad'at o Xoyos, 
Dem xpstxxoi iavxov steht das ijxxat 
iavxov i. e. (xal) axoXaaxov elvai 
entgegen. In unserem jungen Staate 
findet sich aber nur das erste, das 

12 
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iyw, ngbg xqv viav r\iuv 7c6Xiv, mal evgr.oetg iv avxjj xb 

exegov xovxcov ivov' mgeixxa) ydg ctvzrjv avxfjg dimalwg 

(prjoeig 7tgooayogeveo$ai, eXneg, ov xb afieivov xov 

Qovog ctgxsi, oujcpQOv mXrjxiov mal mgelxxov avxov. *AXX* 

ärtoßkirtio, e(prj, mal dXrj&fj Xeyeig. Kai firjv mal rag ye 

noXXag mal Tcavxodandg ini&viiiag mal r)dovdg xe mal 

Xvnag iv Tcaiol fiaXioxa av zig evgoi mal yvvai^t mal oimt- 

raig mal xwv iXev&igwv XeyofUvtJv iv xolg noXXolg xe mal 

qyavXoig. Ildvv fxhv ovv. Tag öi ye artXäg xe mal [xexglag, 

al drj fxexd vov xe mal dol-rjg og&rjg XoyiOfHp ayovxai, iv 

bXlyoig xe emxev^ei mal xolg ßiXxioxa filv q>voi, ßeXxioxa 

öe 7zaidev$eloiv. idXq&rj, e(prj. Oimovv mal xavxa ogqg 

ivovxa ooi iv xfj noXei, mal mgaxovfiivag avxo&i tag im- 

Sv^ilag rag iv xolg noXXolg xe mal cpav'Xoig vitb xe xcüv 

im&v^uuiv mal xrjg q?govr]aewg xrjg iv xolg iXdxxoal xe 

mal imeimeoxegoig ; "Eytoy 3 , eq>rj. 

9. Ei aga del xivd noXiv ngoaayogeveiv mgeixxw 

fjdovcöv xe mal lm&v(iuov mal avxr]v avxrjg, mal xavxrjv 

TtQOOQrjxiov. Havxdnaoi fxhv ovv, e'cprj. *Ag 3 ovv ov mal 

awcpQova maxd Ttdvxa xavxa; Kai fidXa, eq>rj. Kai jurjv 

eiaeg av iv äXX/j noXei r] avxrj dol-a eveoxi xolg xe dgxovai 

mal dgxofiivoig negl xov ovoxivag öel agxeiv, mal iv xavxrj 

av eirj xovxo ivov' rj ov öomel; Kai pdXa, eqtrj, ocpoöga. 

3 Ev noxigoig ovv (prjoeig xwv noXixdv xö owq?govelv ivel- 

vai, oxav ovxwg exwoiv, iv xolg agxovoiv rj iv xolg ctgxo- 

pivoig; 3 Ev dfxcpoxigoig nov, 'e<pr}. 'Ogyg ovv, r)v <T iyai, 

oxi irtieimuig e^iavxevo^eda agxi, (hg dg(xovia xivl fj au- 

xQihxaj iavrov elvcu, weil in ihm Kap. 9* Jedem Staate, in wel- 

überall das afiuvov über das %si- chem Herrschende und Gehorchende, 

qov, das Gute über das Schlechte Gebieter und Unterthanen einig sind 

herrscht. Denn dort haben die Lei- in Bezug auf die, denen das apxetr 

denschaften der Kinder und der zukommt, gebührt das Beiwort aa- 

Frauen, der Diener und unter den fqo>v \ denn in ihm sind die f t 8ovai 

Freien die der grofsen Menge kei- und im&vplai nicht zur herrschen- 

nen freien Lauf, sondern dort gel- den Geltung gekommen. Die <ro>- 

ten die, welche der koyaubs leitet f^oavvtj also findet nicht ihre be- 

und der vove und die 8o£a bgd"q y sonderen Vertreter in einer be- 

d. i. die Ahnung des Richtigen, der stimmten Gruppe von Burgern, wie 

rechte Takt. die co<pia in den agxorre« und die 
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(pQOQvvi) (üfioiwiat; TL Sij; "Oxt, ov% toOTieo fj dvSoela 
xcti fj ooyia h ^igei xivl ixariocc evovaa f} pev ooqiijv, 
rj 6k dvSoelav xrjv 7tol.iv naoelxexo, ov% ovxco noiel avxrj, 
dXld Sc 3 olrjg axe%vu>g xixaxai, Sid TtaavÜv 7taQexofte , vrj 
gvvdSovxag xovg xe do&eveoxdxovg xavxöv xal xovg ia%v- 
ooxdxovg xal xovg ftioovg, et fikv ßovlei, q>govijoei, ei. 
6k ßovXei, lo%vl, ei 64, xal nlij&ei rj XQ^aatv i] dlXq) 
6x(povv xav xoiovxwv woxe oo&oxax 3 av rpal/aev xavxrjv 
xtjv oftovoiav a(xxpQoavvr\v elvai, %eioov6g xe xal d^eho- 
vog xctxa qtvoiv gvfACfwviav , ortoxegov Sei aQ%eiv xai Iv 
TtoXet xcri iv ivl exdoxq). Tldvv fioi, eg>rj , l-vvöoxei. 

Elev, r\v 6 1 lyto' xä pkv xgia fjfilv Iv xfj noXei xaxw- 
7txai, wg ye ofowol Sogar xb Sk Srj Xomov elSog, SS o 
av 'ext dgexfjg nexi%oi nofog, xL nox 3 av eXrj; Srjlov ydo, 
oxi xovxo iaxiv ij Sixaioavvr]. JfjXov. Oixovv, cj riav- 
xü)v, vvv Srj fjfiäg Sei wOTteo xvvrjyixag xivdg &dfivov 

sagen würden, die Unterordnung 
des Affekts unter die Vernunft. In 
den Worten x £ ^ ov bs * a i oft ei' 
vovoe xara yvotv Jzvfiywriav^ ge- 
hört das xara tpvffiv wohl zu apel- 
rovos, wie ja Sokrates auch im 
vorigen Kapitel das ßiXrtov <pvoei 
dem %siqov entgegenstellte. Die 
XeiQOvos T6 xai afisivovos £vpwto- 
via bezeichnet aber die freiwillige 
Unterordnung des x^ 0 * un d die 
Herrschaft des äfietrov; denn an- 
ders ist eine %vftxp<avia leider nicht 
denkbar, da sich das afisivov nicht 
unterordnen kann. 

Ehe Plato nun zur Bestimmung 
der Sixatoavvrj ubergeht, läfst er 
eine kleine Episode folgen, in wel- 
cher Sokrates die Aufmerksamkeit 
seiner Zuhörer recht hoch zu span- 
nen sich bemüht. Er wendet sich 
in einem Bilde an Glaukon: „Wir 
haben gesagt: wenn wir die drei 
ersten Tugenden bestimmt haben, 
ist die Sixcuoavw] das vnbhunov; 
drei haben wir nun, sozusagen, aus 
dem Busche der nbXts herausge- 
jagt; jetzt heifst es, wie Jäger, auf- 

12* 



avBosia in der iuventus, in den 
Wehrmännem ; sie existiert viel- 
mehr in Herrschern und Beherrsch- 
ten und wird deshalb mit Recht 
einer Harmonie verglichen. Denn 
die Weisheit macht den Staat zu 
einem weisen, wenn sie einem Teile 
der Bürger innewohnt; ebenso ist's 
mit der avSgsia; die ocotpooovvr) 
aber oi>x ovtco notel avrrj sc. ttjv 
itbhv aaxpQova, sie macht nicht 
in derselben Weise den Staat zu 
einem mafsvollen und besonnenen, 
sondern erstreckt sich über das 
ganze Gebiet desselben und, wie 
es in einem aus der Musik genom- 
menen Bilde heifst, Siä naaatv sc. 
XOQ$a>v Ttaqßxofiivrj gvrqdovrae 
rove tb aad'eveCTaTOve x. t. i. t sie 
läfst in allen Noten zusammenstim- 
men die Schwachen u. s. w., alle, 
die nach der tpQovr^n oder der 
iaxve, nach ihrer Menge oder ihrem 
Gelde oder sonstwie verschieden 
sjnd. Die aaxpQoavvrj ist also die 
Übereinstimmung darin, dafs das 
von Natur Gute im Staate, wie in 
jedem einzelnen herrsche, wie wir 
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xvxXq) Ttegilaxao&ai ngooixovxag xbv vovv, ftrj nrj dia- 

<pvyj] ?; dixaioovvrj xal ayavio&eiaa dörjXog yivt]xai" 

qxxveQOv yäg 6r) oxi xavxrj nrj tioxiv ' oga ovv xal ngo- 

ihifiov xaxidelv, edv mag itgoxsgog Ifiov idyg xal kfiol 

pgdorjg. El ydg wqteXov, 'eq?rj ' dXXd piäXXov, kdv \ioi kito- 

liivq) xQjj xal xd öeixvvfteva övvafiivq) xa9ogäv, ndw fxoi 

lisxgiwg XQV a * 1 ' "Ertov, r\v d* kyw, evgdpevog fisx 3 ifiov. 

nottjoo) xavxa, dXXd fxovov, r\ <T dg, rjyov. Kai fiijv, elnov 

iy(6, övoßaxog yi xig 6 xonog yalvsxai xal irtloxiog. eaxi 

yovv oxoxeivbg xal dvaöiegevvrjxog' aXXd ydg ofxwg Ixiov* 

*Ixiov ydg, €(prj, xal iyw xaxiöwv 3 Iov iov, bItcov, o> rXav- 

xwv xivdvvevofiiv xi %%siv ix v °£t t 101 doxei ov rcdvv 

vi exyev&io&ai fjfxäg. Ev äyyiXXeig, r) d'^og. T ffjUify, 

ö 3 eyw, ßXaxixov ye rjfxatv xb nd&og. Tb nolov; IldXai, 

w juaxdgie, q>alvexai ngb nodcSv rifuv i§ dgxrjg xvXivdei- 

o&ai, xal ovx iütgcüfxev dg 3 avxo, dXX 3 rjfiev xaxaysXaaxo- 

xaxor cüotzeq ol Iv xalg x*Qolv 'dxovxeg tyxovoiv ivioxe 

o exovoi, xal reisig eig avxb pev ovx a7teßXi7tofjiBv t noggu) 

di not dneoxonovfiev , y drj xal lXdv$avsv tawg fjfxäg. 

nög, 'dqtrj, Xiyeig; Ouxwg, elnov, dg öoxovfxiv [ioi xal 

Xiyovxeg avxb xal dxovovxeg ndXat ov fiav&dvsiv r\yutiv 

avxiov, oxi IXiyofiev xgonov xivd avxo. Maxgov, $q>rj, xo 

rtQOol/uiov xqi €7tid-vfiovvxi dxovaai. 

10. 3 uiXX 3 , fjv d' lyto, axove, eX xi aga Xiytt). o ydg 

l| dgxyg i&ifiiB&a deiv noulv öiä navxog, oxe xrjv rcbXiv 

merken, damit die vierte uns nicht die Spur des Wildes fand , herab- 
entschlüpfe. w Die Aufforderung, blickt auf den Boden (xaxi8d>v) und 
sich umzuschauen, um vielleicht mit einem Jauchzer dem Jagd ge- 
früher als Sokrates die versteckte nossen zuruft: mvBwevofuv fy 8 w 
Sixauycvvtj zu erhaschen, erwidert i'xvos „wir scheinen auf einer Spur 
Glaukon mit einem Kompliment: zu sein." Dann zögert und zögert 
iäv fiot enoftdvq} — fisroicas xtfost, er wieder, um seinen Zuhörern Zeit 
augenscheinlich begierig auf die zu lassen, selbst die Spur oder das 
nächste Darlegung. Sokrates sieht Wild zu entdecken , bis endlich 
dann rechts und links umher und Glaukon mit dem pohqov xb nQooi- 
spielt, immer in dem begonnenen fiiov eingesteht, dafs ihre Begier 
Bilde bleibend, etwas den Verle- nicht dahin geht, selbst zu finden, 
genen: Svcßaxos yi ns 6 ronos sondern von ihm zu hören, 
x. t. i. , bis er plötzlich, wie ein Kap. 10« Was wir von Anfang 
Jäger, der nach längerem Suchen an, deduziert Sokrates, als falv 
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xaripxl^o/uev, tovto Ictiv, dg ipiol Öoxei, fjvoi tovtov tl 
eldog jJ öixaioavvr r i&ipe&a de dr\itov xal noXXdxig eXd- 
yofiev, ei (tiftvrjaai, ort Uva UxaOTov ev dioi Inivriöeveiv 
twv neol rrjv jzoXiv, elg o avTov 17 (pvaig eTtiTrjöeiOTdrrj 
7teq>vxvla eirj. 'EXiyopev ydg. Kai firjv oti ye to rd avtov 
TTQdjreiv xal fir) noXvngayiiovelv dixaioavvrj koti, xal 
tovto aXXwv %e 7toXX(Sv dxrjxoafiev xal avrol noXXdxig 
eigijxaftev. Eigijxa^ev ydg. Tovto toIvvv, r\v ö 3 lycJ, c3 
g)iXe, xivövvevei Tgonov Tivd yiyvopevov r) öixaioovvrj 
ehai, to ta avrov noanxeiv. ola&a o$ev rex/naigo/uai ; 
Ovx, dXXd Xiy*, %q>ri, Joxel [toi, r)v ö* iyoi, to vnoXoi- 
7tov ev Tjj TtoXei &v koxtfi/xe&a, oaxpQOOvvrjg xal avdgetag 
xal q>qovr]oe<ag, tovto ehai, o naaiv exeivoig tt]v övva/niv 
naqio%ev> äöTe kyyevio&ai xai lyyevofiivoig ye awTrj- 
glav nagixeiv, %(aaneg av ivfj. xalxoi eya/uev öixaioovvrjv 
eaeo&ai t6 vnoXeicpd-lv Ixelvcav, ei Ta Tqla evgopev. Kai 
ydg dvdyxrj, eyrj. *AXXa fiivTOi, r)v <T kyw, ei dioi ye 
xglvai, tI Trjv noXiv r\ylv tovtwv fudXiora dya^v dneg- 
ydaeTac eyyevo^evov, dvoxgiTo'v av e'irj, noregov 17 opo- 
öo^ia Tü>v dgxovTWv Te xal dgxofiivatv, rj tj negl deivüv 
Te xal fir], atra IqtI, dogrjg hvdfiov o(OTrjgla ev Toig 



noteiv, als Pflicht hinstellten Sta 
navroi sc. xov xQ°vov, exe rrjv 
noXiv xarcoxltpfisv , solange wir 
von dem Entstehen des Staates 
redeten, darin liegt die 8ixcuogvvtj 
begriffen. Wir sagten , ein jeder 
müsse sich auf eine Beschäftigung 
beschränken, zu der ihn seine Na- 
tur besonders fähig mache, und das 
ist ja, was so viele andere Leute 
und wir selber oft unter dem 8C- 
xaios verstanden, das ist die land- 
läufige Definition: Sixcuoe iuriv, 
oorte rä avrov nqaxxu^ und wir 
sagen dafür nur: dixaioe iartv, 
oens fiy noXvjtqaypovzi. Das xal 
rovro aXXcov T8 itoXXiov axrjxoa- 
fisv bezieht sich also auf to to. 
avrov Ttoarrziv , während das av- 
rol noXXdxis eiorjxapev auf das 



itoXvnqaypoyeiv zurückblickt. Die 
Gerechtigkeit sollte nun früher sein 
das inokoinov riß noAeate, wenn 
die aotpla, die dvdqtia und. die 
CüMpooovvr} gefunden sind. Übrig 
bleibt aber nur, nachdem diese drei 
bestimmt, tovto, 0 näoiv Jxeivois 
tt]v Svrapiv naqeoxev, wäre iy 
ysviod'ai xal iyyevojiivon oatrri- 
Qiav nao&%£iv i. e. iyyevcpeva ooj- 
£etv das, was jenen dreien die 
Fähigkeit zu verstehen giebt und 
was sie erhält und das ist die £v- 
vafits rov ra avrov itoarrew, denn 
diese ermöglicht und erhält die 
ofiooofcia X(ov ao%6vx(ov re xai 
a.Q%ofiiva>v t auf der die aa>fQo- 
ovvtjy die 8v£a nsol rmv Seivaiv 
xal rmv firj dstvaiv, auf welcher 
die ävSgeia beruht und sie ist das 
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argarttovaig eyyevofiivrj, rj rj h rolg dgxovoi q>Qdvt]aig re 
xal (pvXaxr) kvovoa, rj rovio fiaXiara aya-9-rjv avir)v noiel 
evbv xal iv naiöl xal ev yvvaixl xal dovX(p xal eXev&e'gqt 
xal drjfiiovgyq) xa$ dgxovri xal dgxofiivq), Sri rb avrov 
exaorog elg tov ingarre xal ovx i7toXv7tgay^6vei. Jvoxgi- 
rov, eqprj' mog ö 3 ov; 3 Ev6ptiXXov aga, dg eoixe, ngbg 
dgerrjv noXetog rfj re ooq>iq avrrjg xal rfj ococpgoovvrj xal 
rfj avdgelq r] rov exaorov ev avrfj rd avrov rtgdxreiv 
dvvanig, Kai paV, e(prj. Ovxovv öixaioovvrjv ro ye tov- 
roig ivdpiXXov av elg dgerrjv noXetog öeirjg ; Tlavrdrcaai 
fikv ovv. 2x6rzei ör) xal rjjde, ei ovrw dot-ei. aga rolg 
agxovoiv Iv tfj 7c6Xei rag öixag ngoara^eig öixdteiv; 77 
firjv; *H aXXov ovrivoaovv ftäXXov icpiiftevoi öixdaovoiv 
rj rovrov, ortcog av %xaaroi jUiyV extoai rdXXorgia firjre 
rtov airwv arigwvrai; Ovx, dXXd rovrov. 'Qg ötxalov 
bvrog; Nal. Kai ravrr t aga nj] rj tov olxeiov re xal eav- 
rov 'e^ig re xal 7tgd^ig dixaioavvrj av bfxoXoyolro. "Eon 
ravra. 'lök dr it idv aol oneg efxol l$vvdoxrj. rexrwv oxv- 
rorofiov kmxeiQuiv egya lgyd£eo&ai rj oxvroröfiog rixro- 
vog, rj rd bgyava (xeraXa^ißdvovreg rdXXjXfov rj rifidg, rj 
xal 6 avrog Inixeigäv dficporega ngdrreiv, ndvra raXXa 
fteraXXarrofneva aga 001 av ri doxel niya ßXdxpai noXiv ; 
Ov 7tdvv, %q>rj. IdXX 3 orav ye, ol/nai, örjfutovgybg tov rj rig 
aXXog xgqt*<x*iorf$ ffvaei trceira enaigofievog rj nXovrq) 

Ziel der (pobvr\aU re xai tpvXaxrj 
rtov aqzovrtov oder ir rote «(>- 
xovai, d. h. der aotpla rrfi nbXeats. 
Die zweite Probe, welche er auf 
die Richtigkeit des Resultats seiner 
Untersuchung, des Sixatoe oons rä 
avrov TtQcuxBi macht, nimmt er 
aus den Rechtsverhältnissen des 
Staates. Die agxovxee als Stxaorai 
haben im Auge, cncas av ixaaroi 
fiTjr' #x<D<ri raXXorota ft^re twv 
avTOiv (jxiQOivxai , das ist das 
suum cuique, das xb alxov tfxeiv 
xb xai nqaxxttv oder, wie er sagt, 
r\ xov oixslov re xai eavxol k^is 
re xai nfagte; also auch das 8i- 



xaior, welches die Richter erstre- 
ben, ist das rot avrov n$arruv. 
Dasselbe Resultat ergiebt sich aus 
der Betrachtung des Verhältnisses 
der einzelnen Stände zu einander. 
Wenn der Zimmermann freilich dem 
Schuster und der Schuster dem 
Zimmermann ins Handwerk greift, 
so ist damit noch nicht unbedingt 
eine Schädigung der Gemeinde ver- 
bunden; denn der einzelne kann 
ja zu beiden Handwerken von Na- 
tur geschickt sein. Sobald aber 
die <pvois nicht mehr mafsgebend 
ist, sondern ein inaiascd'at nXovra* 
r\ iuxv'C fj nXrid'ai eintritt und nun 
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fj rtlri&ei t] iaxvl r] dXXy xoj xoiovxoj elg xb xov noXe- 
pixov eldog kmxeigij Uvcu, 7} xdiv noXe^ixdiv xig elg xb 
xov ßovXevvixov xal qpvXaxog dvd^iog wv, xal xd dXXijXojv 
ovxoc ogyava [texaXafißdvojoi xal xdg xipdg, rj üxav 6 
avxbg ndvxa xavxa apa imxetgfj ngdxxeiv , xoxe ol/uai 
xal aol doxelv xavxrjv xrjv xovxwv fxexaßoXr]v xal itoXv- 
ngayfioovvrjv oXe&gov elvat xfj noXet. TLavxdnaoi fiev ovv. 
H xgtwv aga ovxcüv yevtov noXvngay[ioovvr\ xal /uexa- 
ßoXr) elg äXXrjXa /aeyloxr) xe ßXdßrj xfj noXet xal dg&oxax* 
av ngoaayogevotxo fidXtaxa xaxovgyla. Kofttdfj pev ovv. 
Kaxovgylav de xrjv \ieylaxr\v xrjg eavxov noXetag ovx ddi- 
xtav qprjoetg elvat; Ilwg <T ov; Tovxo ftkv aga ddtxla. 

11« IldXiv dk utde Xeyojftev' xgrifAaxioxutov, Intxov- 
gtxov , (pvXaxtxov yivovg olxetongayla, exdoxov xovxtov 
xb avxov ngdxxovxog ev noXet, xovvavxlov kxeivov dtxato- 
ovvrj x 3 av etrj xal x^v noXtv öixaiav 7cagixoi. Ovx aXXr t 
kftoiye doxei, rj <5* og, fyetv rj xavxr\. Mrjdiv, r]v d* lyoi, 
tco) 7tdvv naylojg avxb Xiyojfiev, dXX* edv pev r]fiiv xal 
elg %va %xaoxov xiov dv^gcontov tbv xb eldog xovxo 6f.io- 
Xoyrjxai xal Ixel dtxatoavvrj elvat, gvyxojgrjoofie&a rjdrj* 
xl ydg xal igoipev; et de ftrj, xoxe dXXo xi oxeipofie&a* 
vvv 6* ixxeXiawfiev xr)v axiiptv, fjv (prj&rj^iev, ei iv pel- 

der Handwerker sich Übergriffe ge- des Lebens im grofsen und im all- 
stattet in das Gebiet des Kaufmanns, gemeinen , für den Makrokosmus 
der Soldat in das des Buleuten gefunden. Ist ihre Definition rieh- 
u. s. w., dann ist mit einer solchen tig, so mufs sie natürlich auch für 
itoXvitQayftoavvri die aSixla , der das Leben im kleinen, für den Men- 
Gegensatz der Stxatoavvrj gegeben ; sehen als Einzelwesen gelten. Das 
dann zeigt es sich, dafs äSixoe ist darzuthun ist die Aufgabe der näch- 
ouTii noXvTt^ayfiorel und also <fi- slen Kapitel. Es ist nötig , sagt 
xatoi Bens fii] noXvnqayfiovü i. e. Sokrates, wenn wir unsere Defini- 
er«« ra avrov tt(>«tt*i. lion der Gerechtigkeit als giltig an- 
Kap. 11« Die oiHBionQayia des erkennen sollen (EvyxaQrjtroftsd'a 
ersten Satzes ist das ra avrov nqar- ffifi), dafs der von uns gewonnene 
t«m> oder die nqo^ts rov oixeiov, Begriff (ro eJdos rovro) auch auf 
der Gegensatz der noXvnqayfiocv- jeden einzelnen der Menschen hin- 
vr\, also die dixatoct vrj im Gegen- auslaufe (sie iva Sxaarov rtöv av- 
satz zur aStxia, das was den Staat d , qtona>v i6v), auf ihn sich anwen- 
zum gerechten macht. Damit ist den lasse. Bisher haben wir nur 
der BegrifT der Gerechtigkeit für angenommen (e^rj&rj/uev) , dafs es 
die Gemeinde, für die Gestaltung leicht sei, am einzelnen Menschen 
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vapiv xal ao)Tt]qlav öia ixavTog dofyg do$fjg tb xal vo- 
(XLftov deivwv 7CEQL xal fiirj dvdgelav eywye xaXcj xal tI&b- 
/Liai, ei fiiq %t av äXXo Xiystg. 14X1' ovöiv, rj d 3 og, Xiycj. 
SoxBlg ydg fxoi Trjv dod-rjv öot-av tzbqI tüjv avTwv xovxtav 
avev naidelag yeyovviav, %r\v tb $r]Qiu)dr) xal dvdoano- 
duidrj, ovtb ndvv vofii^ov yyelo&ai, aXXo ri %i f\ dvdoBiav 
xcdelv. 3 AXv\§ioraTa y r\v ö 3 iyw, XiyBig. 3 A7todix°h ai rol- 
vvv tovto dvögeiav elvai. Kai ydg anodixov, r\v d 3 lyw, 
tzoXitixx\v ye, xal og&wg a7todi%ei' av&ig dh rtsgl ovtov, 
ectv ßovXr], bti xdXXiov dlifiBV. vvv ydg ov tovto k^rjTov- 
jiisv, dXXd öixaioovvrjv' ngog ovv ttjv bxbLvov ^rjTrjoiv, wg 
tyojuai, lY.avtüg exet» 3 AXXd xaXwg , h'fpr} , Xiyeig. 

8. Jvo nrjv, v\v <T kyai, bti Xotnd, a öei xaTiÖBlv 
Iv Ttj nölei, fj tb acoqiQoavvr] xal ov örj %vexa ndvxa 
trjTOvfiev dixaioovvrj. Ildw fidv ovv. Ilwg ovv av tt\v 
öixaioovvrjv EvgoifABv , iva jurjxiTi 7tgay(xaTev(o^ie&a tcbqI 
oo)qpQoavvrjg; 3 Ey<a fuhv toIvvv, Hqjrj , ovtb olöa ovt 3 av 
ßovXolfirjv avTÖ ngoTEoov (pavrjvai, bXubq \ir\xiTi litiaxe- 
tpdfiB&a awqjgoavvrjv * dkl 3 si Bfioiye ßovXsi x<xQl&a&ai f 
oxonei 7Zq6tbqov tovto bxbLvov. 3 AXXa fiivToi, r\v ö 3 kyai, 
ßovXo[ial ye, ei pfj ddixcj. 2x6rcei drj', eqprj. 2xb7ct4ov, 
bIkov xal äg ye bvtbv$bv IöbIv, I-vfMpaivla tivI xal dg- 

selbe wie fibva xa Xevxd, oder wie identifiziert er das evßovXov durch 

wir sagen: „die einzige Kraft des die imoxtpij mit dem oocpov; im 

Weifsen". zweiten bietet er in vollen Perio- 

Zu navxos %aXsuxQaiov sagt den einen die Frage klar stellenden 

Stallbaum: Scholiastes: XaXaaxqa Vergleich, ein genau durchgeführtes 

noXn xfj£ MaxeSovias xal Xifivr}, Gleichnis. Hier beginnt er mit ei- 

Sv&a to XaXaarQaiov vixqov yt- nem Scherze, thut, als ob er die 

yvbpsvov Sta iweaxt]Qi8oe nrryw- Sixcuoovvr} sofort behandeln und 

rat, ofioicae 8i Xvexat. Plinius die aatpQoaivr} übergehen wolle 

NaUHist. XXXI, 10, 5, 46: Opti- und wendet sich erst zu ihr auf 

mum (nürum) copiosumque in Li- die Bitte seines jungen Freundes : 

tit Macedoniae, quod vocant Cha- aXXä fi&vxoi ßovXofiai ye, ei firj 

lastricum, candidum purumque, aSixd) i. e. Sixaiog yaQ eifit xovxo 

proximum sali. noutiv. Die Worte sind zu vervoll- 

Kap. 8. Mit stilistischer Meister- ständigen : et urj ßovXo/usvos x«ei- 

schaft weifs Plato jedem der Be- ^ea&ai oder imaxiyaod'ai aärpno- 

weise von der Existenz der Kar- avvrjv aStxcü. Er giebt dann einige 

dinaltugenden im Staate ein an- hervorsiechende Kennzeichen der 

deres Kleid zu geben. Im ersten amtpQOüvvrj an : ^vfitpavla xtvi xal 
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fiovla fiQOOeoixa paXXov rj xa rtooxeoov. JJtag; Koopog 
nov xig, v\v d 3 lyw, r\ oaxpQOOvvrj toxi xai fjöoviov xivcov 
xai imdvfiiuiv kyxgdxeia, äg cpaoi, xoeixxcj örj avxov 
Xiyovxeg ovx olö 3 ovxiva xqotiov, xai aXXa axxa xoiavxa 
WG716Q ixvrj avxrjg yalvexai' r) ydo ; Ildvxwv fidXiaxa, 
eqprj. Ovxovv xb iiev xQeixxw avxov yeXolov; 6 yctQ iav- 
xov xqeLxxwv xai rjxxwv drjnov av avrov ety xai 6 rjxxwv 
xqbIxxvjv • 6 avxbg yäg Iv anaat xovxoig 7ZQooayooevexai. 
TL (T ov; 3 AXX 3 , ijv ö 3 tyw, cpaLvexai (xol ßovXeo&ai Xi- 
yeiv ovxog 6 Xoyog, wg xi ev avx(p xq av&Q(ti7t({} rteoi xrjv 
ipvxrjv xb fxhv ßiXxiov evi, xb de x^Qov, xai oxav fxh xb 
ßiXxiov tpvoei xov %eloovog eyxoaxhg xovxo Xiyeiv %b 
xoeLxxo) avxov' enaivel yovV oxav de vnb xgoq>rjg xaxrjg 
rj xivog bfxiXiag xgaxrj&fj vnb 7tXrj&ovg xov %eloovog opi- 
xqoxbqov xb ßiXxiov ov, xovxo ök a)g Iv ovelöei xpiyeiv xe 
xai xaXelv rjxxu) iavxov xai axoXaaxov xov ovxa) öiaxei- 
fievov. Kai yctQ eoixev, eqprj. 3 AnbßXe7te xoivvv, f\v <T 



aQfjLovlct. nooaioixe, wobei der Zu- 
satz fiaXkov (vielmehr) r\ xa nqo- 
ibqov heifst: im Gegensatz zu der 
ooyla und der avSqeia; nennt sie 
eine Art xbapos und eine rfiovcZv 
xivaiv xai km&vfiitov iyxqareta, 
in welchen Worten das wiederholte 
t*c das Suchen nach einer Defini- 
tion gut zeichnet, ebenso wie das 
cos <paai und der zu der Erklärung 
der iyxqdxeia tjSopcöv als xqelxxoj 
i avrov elvai gegebene Zusatz ovx 
ovxiva xqbnov. Den mit dem 
xqeirxeo kavxov gewonnenen Aus- 
druck beleuchtet er mit einem lo- 
gischen Spafse: wie kann jemand 
ein xqbIxxodv iavxov sein ? ist doch 
derselbe als solcher zugleich ein 
xoeixxtov und ein rjxx&v, das heifst 
(xai) 6 ijxxcov xoeixxa>v; denn es 
ist ja doch immer von derselben 
Person die Rede (O avXOS 7TQO0- 
ayoosvexai) t nämlich in dem xqeix- 
xo>v wie in dem iavxov, also dem 
ijxxcav. In den Worten ovxorv xb 
pav xoelxxoj avxov yeXoiov; mit 

Plato VII. 



Stallbaum nach einer Handschrift 
das xoeixxat in xqeixxatv zu ver- 
wandeln, ist wohl nicht notwen- 
dig : Plato ciliert wörtlich aus dem 
Vorhergehenden xqsCxxoj dtj avrov 
Xiyovres und sagt: „ist es nicht 
lächerlich xoeixxa avxov zu sa- 
gen?" Er nimmt dann zur Erklärung 
des Ausdrucks einen Gegensatz in 
der Seele des Menschen an, sagt, 
in ihr existiere ein ßiXxiov und ein 
%€ioov und von einem xoeixxco av- 
xov slvai spreche man, wenn das 
von Natur Bessere des Schlechteren 
Herr sei; inaivel yaq, nämlich 6 
Xoyos. Das Xe'ysiv in xovxo Xiyeiv 
xb xQsixxco avxov wiederholt das 
vorhergehende Xiystv in yaivexai 
fioi ßovXea&ai Xiyeiv ovxos 6 Xo- 
yos und das folgende yiyeiv xe xai 
xaXelv ist ebenfalls abhängig von 
waivexai fioi ßovXeafrai o Aoyoe. 
Dem xqelxxo) eavxov Steht das rjrrai 
iavxov i. e. (xai) axoXaaxov elvai 
entgegen. In unserem jungen Staate 
findet sich aber nur das erste, das 

12 
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iyw, 7tobg zr\v viav fjfiiv noXiv, xai evQraeig iv avzfj zb 

ezeqov zovzwv ivov' xqeizzco yäq avzrjv avzrjg dixalwg 

cprjaeig nqooayoqeveo&ai, eXneq, ov zb äfteivov zov 

qovog aqxei, oücpqov xXrjziov xai xqeizzov avzov. 'AXV 

a7toßkifca), €<prj, xai äXrj&rj Xiyeig. Kai firjv xai zag ye 

noXXag xai Ttavzodaudg iui^vfilag xai r)öovdg ze xcti 

Xvnag iv rcaioi (.idXioza av zig evqoi xcti yvvai^l xcti oixe- 

zctig xai zwv IXev&iqwv Xeyoftivcov iv zoig itoXXoig zb xai 

qiavXoig. Ildvv fiev ovv. Tag di ye ctfcXäg ze xai fiezqlag, 

ai örj fiezct vov ze xai do^rjg oq&rjg XoyiOfiqi ayovzai, iv 

bXiyoig ze inizev^ei xai zoig ßiXziaza fikv q>vai, ßeXziaza 

de Tzaidev&eicuv. IdXrj&r], eq>rj. Ovxovv xai zavza oqclg 

ivovza ooi iv zfj TtoXei, xai xqazovf.Uvag avzo&i zag eni- 

&vniag zag Iv zoig noXXoig ze xai cpavXoig vitb ze zcjv 

eni&viAiatv xai zf t g qpqovrjaewg zfjg iv zoig iXdzzooi ze 

xai imeixeaziqoig; "Eycoy 3 , ecpr], 

9. El äqa Sei zivä noXiv nqooayoqeveiv xqelzzu) 

ydovcHv ze xai E7ti$vfjiuov xai avzrjv avzfjg, xai zavzrjv 

TtQOGQTjziov. Havzdnaai /luv ovv, %(prj. ^Aq* ovv ov xai 

oiorpoova xazä ndvza zavza; Kai fidXa, eqprj. Kai fir]v 

eXiteq av Iv aXXß noXei r) avzrj do£a tveazi zoig ze aqxovoi 

xai ctQXotiivoig vceqi zov ovazivag Sei ctqxeiv, xai ev zavzj\ 

av eit] zovzo ivov' rj ov öoxei; Kai [idXa, e<prj, o(poöqa. 

'Ev nozeqoig ovv q>rjoeig zwv rcoXiztäv zb awqpqoveiv ivei- 

vai, ßzav ovztog exwaiv, ev zoig aqxovaiv rj iv zoig ctqxo- 

fiivoig; 3 Ev anyoziqoig nov, equfj. 'Oqqg ovv, r)v ö* iyai, 

ozi imeixtHg ifiavzevbfieda äqzi, wg aqfxovlct Zivi r] ou>- 

HQßiit(o eavrov elvat f weil in ihm Kap. 9. Jedem Staate, in wel- 
überall das afiuvov über das %ü- chem Herrschende und Gehorchende, 
qov, das Gute Ober das Schlechte Gebieterund Unterlhanen einig sind 
herrscht. Denn dort haben die Lei- in Bezug auf die, denen das 
denschaften der Kinder und der zukommt, gebührt das Beiwort <ro>- 
Frauen, der Diener und unter den <poan>; denn in ihm sind die ffiovai 
Freien die der grofsen Menge kei- und int^v^lat nicht zur herrschen- 
nen freien Lauf, sondern dort gel- den Geltung gekommen. Die Rai- 
ten die, welche der Xoytaubs leitet <pQoavvt) also findet nicht ihre be- 
und der rove und die 8o£a OQ&rjy sonderen Vertreter in einer be- 
d. i. die Ahnung des Richtigen, der stimmten Gruppe von Bürgern, wie 
rechte Takt. die co<pia in den aQ%ovrts und die 
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VQöovvr} (ifioicüTCti; TL dy; "Ott, ovx taoneo i; avdgelcc 
xat fj aotpLa h pioei xivl exaxioa hovoa fj fikv oo^ijv, 
ri 6k av6oetctv xrjv tz61iv rtaoelxexo, ovx ovxa) noui avxrj, 
dXXd 6i 3 okrjg axexvwg zuraten, 6id tzoiocov Ttagexo/itivi] 
%vv<jt6ovxag xovg xe da&eveoxdxovg xctvxöv xal xovg ioxv- 
ooxdxovg xai xovg fiiaovg, et fikv ßovlec, yoovyoei, et. 
öe ßovkei, loxti, ei 64, xal nlrj&ei i] XQW*<*w % <*lkw 
oxwovv rav xoiovxcov' wate do&oxax 3 av qpetifiev xavxrjv 
xr t v ofiovoiav acafpQoovvrjv elveu, xeiQOVog xe xal äfieivo- 
vog xaxd qpvatv ^v/uycovlav , bnoxeqov 6el aoxeiv xal sv 
nolei xai h evl exdoxw. Jldvv \xoi, eq>rj , £vv6oxel. 

Elevy f]v 6 3 eyw* xa fikv xgia fjfiiv iv xfj noXei xaxio- 
mai, ciig ye ofctooi dogaf xo 6k 6rj Xoitcöv el6og, 6i 3 o 
av ext aoexrjg fiexixoi noXig, xl nox 3 av etrj; 6rjXov ydq, 
oxl xovxo eaxiv ij 6ixaioavvrj. J^Xov, Ovxovv, w rkav- 
xwy, vvv 6fj rinag 6el äaiteq xvvrjyixag xivdg d^dfjivov 



avSpela in der tuventus, in den 
Wehrmännern; sie existiert viei- 
raehr in Herrschern und Beherrsch- 
ten und wird deshalb mit Recht 
einer Harmonie verglichen. Denn 
die Weisheit macht den Staat zu 
einem weisen, wenn sie einem Teile 
der Börger innewohnt; ebenso ist's 
mit der avBosla ; die oaxpQocvvr} 
aber ovx ovrea noul avtrj sc. rrjv 
nbXw aaHpQova, sie macht nicht 
in derselben Weise den Staat zu 
einem marsvollen und besonnenen, 
sondern erstreckt sich über das 
ganze Gebiet desselben und, wie 
es in einem aus der Musik genom- 
menen Bilde hcifsl, #m naatov sc. 
XOqSöüv itaQBxoftivr) ^vr^Somai 
rovt T8 aa&evßffrarovs x. r. £. t sie 
läfst in allen Noten zusammenstim- 
men die Schwachen u. s. w., alle, 
die nach der tpQovr^ie oder der 
icxvf, nach ihrer Menge oder ihrem 
Gelde oder sonstwie verschieden 
sind. Die aaxpQocvrr} ist also die 
Übereinstimmung darin, dafs das 
von Natur Gute im Staate, wie in 
jedem einzelnen herrsche, wie wir 



sagen würden, die Unterordnung 
des Affekts unter die Vernunft. In 
den Worten x 8 ^ov6e re xal afjtsl- 
vovoi xaxa yvoiv £vfA<pa>rlav^ ge- 
hört das xara tpvoiv wohl zu aftel- 
vovoe, wie ja Sokrates auch im 
vorigen Kapitel das ßdlriov <pvoet 
dem x&Q°*' entgegenstellte. Die 
xe£(>ot'6s re xai afitivovos £vftwa>- 
vla bezeichnet aber die freiwillige 
Unterordnung des x 8l Q ov und die 
Herrschaft des apetvov; denn an- 
ders ist eine %vfi<pa)via leider nicht 
denkbar, da sich das a/usivov nicht 
unterordnen kann. 

Ehe Plato nun zur Bestimmung 
der Sixaioavvrj übergeht, läfst er 
eine kleine Episode folgen, in wel- 
cher Sokrates die Aufmerksamkeit 
seiner Zuhörer recht hoch zu span- 
nen sich bemüht. Er wendet sich 
in einem Bilde an Glaukon: „Wir 
haben gesagt: wenn wir die drei 
ersten Tugenden bestimmt haben, 
ist die Sixatoavvrj das vnokouiov / 
drei haben wir nun, sozusagen, aus 
dem Busche der nohs herausge- 
jagt; jetzt heifst es, wie Jäger, auf- 

12* 
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xvxX<p Tteoiiatao&ai 7zooo4xovi;ag %bv vovv, fttj dia- 

g>vyrj f] öcxaioovvTj xal äyavio&eioa ddrjXog yivrjtai' 

qiavBQOv yao örj ort tavtrj 7tjj eativ ' oga olv xal tiqo- 

övfiov xatiÖBiv, lav 7t(og itootBoog Ifiov idrjg xal Bfxol 

cfodorjg. El yao aiyeXov, etprj ' dXXd päXXov, kdv poi ino- 

fiivy XQfj xal rä ösixvvfiBva dvvafxhffi xa&ooäv, udw poi 

fiBtgLwg XQV a€l - "Ercov, d* lyw, evgäfievog fiBT 3 iftov. 

Iloirjoa) tavra, dXXct povov, rj ö 3 og, f\yov. Kai (uijv, bXizov 

iyw, övoßazog yi %ig 6 tonog g>alvBzai xal ialaxiog. Maxi 

yovv axorBivbg xal övodiBQBvvqxog ' äXXä yag ofiwg hiov. 

3 £tbov yag, %(prj. xal iyw xaxiöwv 3 Iov iov, bItzov, w rXav- 

xwv ' xivdvvevofiiv %l bxbiv txvog, xal fioi öoxbI ov navv 

%i exq>£v£ei<j$ai f)piag. Ev ayyMsig, r\ d 3 *b'g. *H prjv, r t v 

d 3 eyw, ßXaxixov ye f\fi(jjv xb nad-og. Tb nolov; JldXai, 

w fiaxdgu, q>alvBxai ngb noötüv rtfiiv 1% dgxfjg xvXivÖbi- 

o&ai, xal ovx iü)gwf*BV ag 3 avxo, dXX 3 rjfiev xavayeXaaro- 

xaxof uantQ ol iv xalg x^Qolv %xovxBg ^rjxovaiv bvIoxb 

o exovot, xal rjpeig eig avxo (äbv ovx äTteßXinofxev, rcoggat 

di not dneaxonovfiev , jj dr) xal iXävöavev taug fifxag. 

Häg , sgprj, Xiyeig; Ovxcog, bIkov, dag öoxovpiv fioi xal 

XiyovxBg avxo xal dxovovxsg ndXai ov fiav&dveiv tjfiwv 

avxaiv, oti iXiyofiBv xgonov xwä avro» Maxgov, $g>rj, to 

ngoolpiov T(p €7ti&vfiovvTi axovaai. 

10. 3 AXX 3 , fjv ö 3 kyio, axove, et vi aga Xiya). o ydo 

!§ ÜQxijg €&4f*e&a öelv izoulv diä navxog, ore %r\v noXiv 

merken, damit die vierte uns nicht die Spur des Wildes fand, herab- 
entschlüpfe." Die Aufforderung, blickt auf den Boden (xanScov) und 
sich umzuschauen, um vielleicht mit einem Jauchzer dem Jagdge- 
früher als Sokrates die versteckte nossen zuruft: xivSwevofiev 8%siv 
Stxawavrt] zu erhaschen, erwidert X%voi „wir scheinen auf einer Spur 
Glaukon mit einem Kompliment: zu sein." Dann zögert und zögert 
lav fioi inoftivq> — per glas xpycei, er wieder, um seinen Zuhörern Zeit 
augenscheinlich begierig auf die zu lassen, selbst die Spur oder das 
nächste Darlegung. Sokrates sieht Wild zu entdecken, bis endlich 
dann rechts und links umher und Glaukon mit dem fiaxQov xb nQooi- 
spielt, immer in dem begonnenen ptov eingesteht, dafs ihre Begier 
Bilde bleibend, etwas den Verle- nicht dahin geht, selbst zu finden, 
genen: Svcßaxos yi ns 6 tokos sondern von ihm zu hören, 
x. t. i. f bis er plötzlich, wie ein Kap. 10« Was wir von Anfang 
Jäger, der nach längerem Suchen an, deduziert Sokrates, als Belv 
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xaT<pxi£of4ev, tovto Igt iv, cog e/uol öoxei, t)toi tovtov ti 
elöog r) dixaioavvrj. i&ifxe&a dk ötj7tov xai noXXdxig iXi- 
yopev, ei juifivrjaai, oti eva exaoTov ev öioi i7tiTrjöeveiv 

TtJV 7ZGQI T7]V TtoXlV, Big O OVTOV r) tyVOlQ krtlVrjdeiOTaTr] 

neqjvxvia eirj. 'EXiyopev yaQ. Kai fxr]v oti ye to %ä avTov 
Tz q Oerie iv xai fir) noXv7tQayy.ovelv öixaioovvrj iati, xai 
tovto aXXiov t« TtoXXwv dxrjxoaftev xai avTol noXXdxig 
eiQtjxafiev. El(>t]xa/uev yaQ. Tovto toIvvv, r]v 6 3 kyw, c5 
<plXe, xivövvevei tqohov Tivd yiyvofxevov r) öixaioovvrj 
elvai, to Ta avrov nqaxTZiv. olo&a o$ev Texfiaigopai ; 
Ovx, dXXd Xiy% 'eg>rj. Joxel fioi, r k v ö 1 kyd, to vnoXoi- 
Ttov Iv Tjj noXei iav iaxififie&a, ataqjQoavvrjg xai dvögeiag 
xai tpoovTjOeiog, tovto elvai, o näaiv exelvoig ttjv övva t uiv 
Ttaoioxev, äoTe eyyevio&ai xai eyyevofxivoig ye owTrj- 
Qtav 7iaQi%Biv f eioofteg äv hfj. xalTOi eyapev öixaioovvrjv 
i'oeo&ai tö vnoXeiy&kv Ixelvwv, ei Ta Toia evQOfiev. Kai 
yao dvdyxrj , e^prj. 'AXXa pivTOi, rjv <T lyu>, ei öioi ye 
xQivai, tL Tqv noXiv r)piv tovtvüv yidXiOTa dya^v dneQ- 
ydoerat iyyevofievov, Övoxqitov av ety, nOTeQOv r) bpo- 
dol-la twv dgxovTwv Te xai aQXOfiiviov, rj r) neQl öeivuiv 
Te xai firj, otto botI, öogrjg ivvopov owttjqIcc iv Tolg 



nouiv, als Pflicht hinstellten B$a 
navrbs sc. rov xqbvov, Ire rt]v 
noXiv xarq>xi£ofisv t solange wir 
von dem Entstehen des Staates 
redeten, darin liegt die dixaioavnj 
begriffen. Wir sagten, ein jeder 
müsse sich auf eine Beschäftigung 
beschränken, zu der ihn seine Na- 
tur besonders fähig mache, und das 
ist ja, was so viele andere Leute 
und wir selber oft unter dem 8 t- 
xcuos verstanden, das ist die land- 
läufige Definition: 8lxau>* forty, 
o<roe ra airov Tiqarrti, und wir 
sagen dafür nur: dixatoe dariv, 
bans firj itoXvitQaypiOvil. Das xai 
tovto äXX*H> re noXXav axtjxoa- 
fitv bezieht sich also auf to ra 
avrov noarrsiv, während das av- 
rol itoXXaxn eic^xa/tev auf das 



noXvnoaypoveiv zurückblickt. Die 
Gerechtigkeit sollte nun früher sein 
das vnoXomov rfj£ noXecae, wenn 
die aotpia , die avSoeia und. die 
coMpoocvvr} gefunden sind. Übrig 
bleibt aber nur, nachdem diese drei 
bestimmt, tovto, o näctv ixeivots 
rtjv dvvafttv naQ&ayj&v y oxsrt iy- 
yeveo&at xai iyyevopevote oojxri- 
qlav naQ£'x ßiy *• fyyevcfisva av- 
ieiv das, was jenen dreien die 
Fähigkeit zu verstehen giebt und 
was sie erhält und das ist die ov- 
vafiiA rov ra avrov noarrsiv, denn 
diese ermöglicht und erhält die 
bfioSo^ia rtSv ao%6vra>v re xai 
a(>xo/u4vwy , auf der die aaxpQo- 
avrrj , die dv£a nsoi ratv ößtvcbv 
xai rmv fir\ 8*irojv t auf welcher 
die ardoeia beruht und sie ist das 
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argariojraig lyyevofiiivT], fj r] iv rolg agxovai q>govr\aig re 
xat {pvXaxrj ivovoa, rj rovvo fidXiara äya&fjv avrr]v noiel 
ivbv xai iv naiöl xai iv yvvaixl xai dovXit) xai iXev&igqt 
xai dr^uovgy^ xat ägxovrt xai dgxo/.iivq), ort rb avrov 
exaarog elg wv %ngarre xai ovx inoXvngaynovei. Jvoxgi- 
rov, €(f7]' nwg <T ov; 3 Evo^iiXXov aga, wg eoixe, ngbg 
dgerrjv noXetog rfi re oocpiq avrfjg xai rfj acacpgoavvrj xai 
rrj avögela r] rov exaarov iv avrfj ra avrov ngdrreiv 
dvvafxig. Kai pdX\ e(prj. Ovxovv dixaioavvrjv ro ye rov- 
xoig ivdfxiXXov av eig dgerrjv noXewg öeirjg ; UavraTtaai 
fikv ovv. Ixonei ör\ xai tfide, ei ovrw öo^ei. aga rolg 
aQxovaiY iv rfj 7c6Xei rag ölxag 7tgoord%eig dixdCeiv; TL 
ftrjv; *H aXXov ovrivoaovv fiäXXov icpiifievoi dixdaovaiv 
fj rovrov y onwg av exaoroi ftrjr' extooi rdXXorgia firjre 
rüv airiov origcovrai; Ovx, dXXd rovrov. c Qg dixaiov 
ovrog; Nai. Kai ravrj] aga Ttrj r] rov oixelov re xai eav- 
rov e^ig ri xai 7tgä%ig dixaioavvrj av bfxoXoyolro. v Eori 
ravra. 3 Idk ör], idv aol on eg ifiol ^vvdoxfj. rixrwv oxv- 
roronov inixeigüv egya ioyd&o&ai rj oxvroro/Liog rixro- 
vog, fj rd bgyava fieraXafißdvovreg rdXXrjXwv fj rifidg, rj 
'/.al o avrog imxeigüv dfiq>6rega ngdrreiv, ndvra raXXa 
f^eraXXarrofxeva aga 001 av ri doxel fiiya ßXdipai noXiv ; 
Ov 7tdvVy iq>r]. idXX* orav ye, olfiat, drj/iuovgybg &v ij rig 
aXXog xQ7]fiari(srr)g yvoet, %neira inaigo^evog rj nXovrq) 

Ziel der (poovrjaie rs xai (pvXaxrj 
tcüv afxovrcav oder iv rote Zq- 
%ovai, d. h. der aotpia trfi noXacas. 
Die zweite Probe, welche er auf 
die Richtigkeit des Resultats seiner 
Untersuchung, des Sixatos Sorte rä 
avrov niptrru macht, nimmt er 
aus den Rechtsverhältnissen des 
Staates. Die aqxovra als dtxaaral 
haben im Auge, c7tcoe av ixaoroi 
fiTjr' ti%o}Gi raXXorgta firjrs rcöv ' 
avra>v ari(>a>vrai, das ist das 
suum cuique, das rb avrov #xetv 
re xai nqarruv oder, wie er sagt, 
tj rov olxeiov re xai eavrov i'^ii 
re xai noa£ie; also auch das ol- 



xatov f welches die Richter erstre- 
ben, ist das rot avrov noarreiv. 
Dasselbe Resultat ergiebt sich aus 
der Betrachtung des Verhältnisses 
der einzelnen Stände zu einander. 
Wenn der Zimmermann freilich dem 
Schuster und der Schuster dem 
Zimmermann ins Handwerk greift, 
so ist damit noch nicht unbedingt 
eine Schädigung der Gemeinde ver- 
bunden; denn der einzelne kann 
ja zu beiden Handwerken von Na- 
tur geschickt sein. Sobald aber 
die <pv<ris nicht mehr marsgebend 
ist, sondern ein inaioead'ai nlovra* 
rj iaxvi V nMifrti eintritt und nun 
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rj nXrj&ei I] lo%vi rj aXXq) t<$ Toiovrq) elg to tov noXe- 
pixov eldog kmxeiQjj Uvcu, rj twv 7toXe^ixaiv Tig elg to 
tov ßovXevrixov xal yvXaxog dvdgiog mv, xal rd dXXrjX(ov 
ovtoi ogyava fteraXafißävcooi xal rag Tipdg , rj orav 6 
avrog ndvza ravra apa knixeiorj TtqaTTeiv , totb olfiai 
xal aol öoxelv %av%r\v Trjv tovtwv peraßolrjv xal noXv- 
7TQayfiOGvvrjv oXe&oov ehai jfj noXei. HavTanaoi fxev ovv. 
H tqiwv aoa ovtwv yeviov noXvnoayiioovvr] xai fiera- 
ßoXr) elg aXXrjXa {ieyloTr\ tb ßXdßrj tfj noXet xal 6q&6t<xt 3 
äv nqoüayoqevovto fidXiOTa xaxovoyia. Ko/aidij fxhv ovv. 
KaxovqyLav 6k Trjv fieyiarrjv Trjg eavrov noXewg ovx döi- 
xlav (prjoeig ehai; Ildig <T ov; Tovto tikv aoa döixla. 

11. IldXiv de u>de Xiycafxev' %Qf\iia%ionY.ov i Itcixov- 
qixov y (pvXaxixov yivovg olxeionqayLa, kxdoTov tovtwv 
to avrov TtoccTTOvrog iv noXei, TovvavTtov exeivov dixato- 
ovvrj t av eirj xal Trjv noXiv dixatav naoi%oi. Ovx aXXr { 
e/uoiye doxel, r) <T og, %xeiv rj Tavvj]. Mrjdev, r)v d* lycJ, 
HU) Ttdvv 7tayl<ag avTO Xiywfiev, dXX 3 idv pev rj^iv xal 
elg %va exaoTov tlov dv&QWTCO)v idv to eldog tovto bfio- 
XoyfjTai xal ixel dixaioovvrj elvai, j-vyxüJQrjoofie&a rjdrj* 
tL ydo xal egot/uer; ei de ^uif, totc dXXo tl oxeipofie&a* 
vvv <T ixTeXioüjfiev tt)v oxixpiv, rjv (prj&rj/aev, ei iv ftel- 

der Handwerker sich Übergriffe ge- des Lebens im grofsen und im all- 
stattet in das Gebiet des Kaufmanns, gemeinen, für den Makrokosmus 
der Soldat in das des Buleuten gefunden. Ist ihre Definition rich- 
u. s. w., dann ist mit einer solchen lig, so mufs sie natürlich auch für 
TtoXvytQayftoffvrrj die aSixia , der das Leben im kleinen, für den Men- 
Gegensatz der $txatoavvrj gegeben ; sehen als Einzelwesen gelten. Das 
dann zeigt es sich, dafs äBtxoe ist darzuthun ist die Aufgabe der nach- 
oorts noXvnqayfiorel und also 3i- sten Kapitel. Es ist nötig , sagt 
xawi Sans ui? noXvTtQaypoveT i. e, Sokrates, wenn wir unsere Defini- 
oarn ra avrov Ttgarrei. tion der Gerechtigkeit als giltig an- 
Kap. 11« Die oixetoitQa^ia des erkennen sollen (Svyx&orjaoftad'a 
ersten Satzes ist das ra avrov nqar- rfiri), dafs der von uns gewonnene 
rstv oder die tzqoI-is rov oixeiov, BegrifT (to slSos tovto) auch auf 
der Gegensatz der noXvnQayftocv- jeden einzelnen der Menschen hin- 
vfj, also die ^*x«*oatViy im Gegen- auslaufe (eis 8va Sxaarov riov «»•• 
satz zur aSixia, das was den Staat d'qtanoiv i6v) } auf ihn sich anwen- 
zum gerechten macht. Damit ist den lasse. Bisher haben wir nur 
der BegrifT der Gerechtigkeit für angenommen (£r]&r}pev) , dafs es 
die Gemeinde, für die Gestaltung leicht sei, am einzelnen Menschen 
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£ovl Jivt t(Sv \%6v%(üv öixatoavvrjv 7iqqhqov Ixeivo im- 
Xeiorjoai/uev &edoao$ai > $$ov av Iv ivl av&Qü>nip xar- 
löelv olov iori, xal tsdoge örj ri(ilv tovzo elvai 7c6Xig, xal 
ovrwg (pxltyfdev dg idvvdfie&a äolaTrjv, ev eidoreg %ri %v 
ye Tfi aya&fj av eiy. o ovv fipilv Ixel iqxxvrj, IfzavaqiiQü)- 
fiev elg %bv eva, xav /nev bfioXoyrjtai, xaXwg %l-ei * kav de 
%i aXXo h t<£ ivl IfiqHxivrjTCti, ndXiv inaviovxeg ini vrjv 
noXtv ßaoaviovfxev, xai av nao* aXXrjXa oxonovvxeg 
xal Tolßovteg äoneo kx nvoelwv kxXdftxfjai 7toiijaai/Aev 
vrjv dixaioovvtjv , xal (paveodv yevofiivrjv ßeßaiwaai^e^ 
av avirp nag 1 r\nlv avxolg. y jilX\ 'eqft], xa& 3 böov %e Xi- 
yetg xai noielv XQ*1 ovxcjg. ovv, r\v <T iyio, o ye 

xavxbv av Jig itooaelitoi (*ei£6v re xal 'eXaxrov, ävopoiov 
Tvyxdvet ov tavTfj, f} xavtbv nqoaayoqevexai , rj opoiov; 
"Ofioiov, e(prj. Kai öixaiog äga avrjo öixalag 7t6Xewg xat' 
avxb to xrjg dixaioovvrjg elöog ovdhv öioloei, dXX 3 ofioiog 
Maxat. "Ofiioiog, Isqprj. 'AXXa fiivxoi noXig ye eöotjev elvai 
öixaia, oxe ev avxfj xgixxd yivrj yvoewv evbvxa xb avxwv 
e'xaoxov %7tQaxxe* oiocpowv ök av xal dvöoela xal ooyrj 



die Beschaffenheit der Sixatoovvrj 
zu erkennen (xaxidelv sc. xqv 
xcuoavnp> olov iaxt), sobald wir 
sie an einem Gröfseren erkannt 
haben würden, und haben geschlos- 
sen: dies Gröfsere ist der Staat; 
im guten Staate befindet sich die 
Gerechtigkeit; gründen wir also den 
besten Staat, sehen wir zu, wie er 
entsteht, und wir müssen auch die 
dtxaioavvrj entstehen sehen, sie 
also erkennen. Erschiene sie nun 
aber am einzelnen als etwas an- 
deres, dann müfsten wir jetzt zu- 
rückgehen auf den Staat (inaviov- 
T8S inl xijv nbXiv) und zwischen 
der Gerechtigkeit, wie wir sie dort 
und wie wir sie als Eigenschaft 
am einzelnen fanden, einen Ver- 
gleich anstellen (nao* aXXrjXa axo- 
Ttovvres d. i. sie in Parallele stellen), 
die Gerechtigkeit des Staates und 
die des einzelnen, wie zwei Holz- 



stücke aneinander reiben (xoißov- 
res), bis der wahre Begriff wie der 
Funken aus einem Feuerzeuge klar 
hervorspringt. Das heifst metho- 
disch verfahren (xa&* 6Bbv Xdyeii), 
sagt Glaukon. Sokrates beginnt 
nun mit einem allgemeinen Satze: 
das, was man (sei es ein Gröfseres 
oder ein Kleineres, etwas Grofses 
oder etwas Kleines, ful^ov xe xal 
SXaxxov) ein xavxbv nennt, ist 
immer auch ein o/uoiov — und fol- 
gert: also wird der dixatos av^p, 
weil die Stxatoovvr] im Staate und 
die im einzelnen identisch {xavxo) 
sein müssen, ein o/iotos der dtxaia 
nohs sein. Der Staat nun galt als 
gerecht, solange die drei genera 
der ihn bildenden Naturen jedes das 
ihrige thaten, wie er aus anderen 
Gründen, die in diesen ydvrj <pva$ojv 
lagen (#*a — aXX 1 äxxa na&rj xt 
xal f{e*f), die Epitheta oaxpomp, av- 
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diä zduv avzutv zovzwv yevwv äXX 3 azza ndd-rj ze xal 
*}-eig. 'AXrj&rj, e'qprj. Kai zbv eva äoa, c5 (pike, ovzmg 
dgiwoofiev, zd aiza zavza eiör] iv zij avzov tpvxfj fyovza, 
did zd avzd ndd-rj ixelvoig zuiv avzaiv ovo^idziov oo&oig 
a^tovad'ai zrj noXei, Iläca avdyxrj, eqprj. Elg cpavXov ye 
av, r\v d' iy(6, c3 öavfidoie, ox£/u/ua If47te7rz(6xafiev negl 
ifwxrjs, €iTB %%ei zd zqLa eiör] zavza iv avzi\ eize (irj. Ov 
ndvv (jtOL doxovpev, 'eq>rj, eig tpavXov. Xatag ydq, u> 2a>~ 
XQazeg, zb Xeyopevov dXrj&ig, ozi x^Xend zd xaXd. 0al- 
vezai, r\v 6 y iyoi' xal ev y* io&i, c5 rXavxwv, dg f\ ifirj 
öol-a, dxoißäig fxlv zovzo Ix zoiovztav (Äe&oöcov, oiaig vvv 
iv zolg Xoyoig XQU^ed-a, ov f4ij noze Xdßwfiev' dXXrj ydo 
fiaxQOzioa xal nXelwv böbg 17 ItcI zovzo ayovaa' iowg 
fiivzoi z<äv ye 7tQoeiQrjfi4v(üv ze xal 7tgoeaxe^fi4va)v ä^lcog. 
Ovxovv äya7trjz6v ; e'qpq * i^iol ftkv yotQ k*v ye z(jj naqbvzi 
ixavtag av h'xoi. 3 AXXd (tivzoi, elnov , h'fioiye xal ndvv 
eZaoxioet. Mi} zolvvv dnoxdfi/jg, 'eqprj, dXXä oxonei. Aq 3 
ovv ftfilv, f\v (T iyri, noXXrj avdyxrj bfioXoyeiv, ozi ye zd 
avzd iv ixdozcp eveaziv ftfiuiv eidrj ze xal i}&i], aneq iv 
zfj noXei; ov ydq nov aXXo&ev ixeloe dfpixzai. yeXolov 
ydq av eirj, eli zig olrj$elrj zb frvpoeidbg firj ix ztov idita- 
ztov h zalg noXeaiv iyyeyovivai, ot örj xal exovai zav- 
zrjv zrjv alz Lay, olov ol xaza zrjv Qoqxrjv ze xal 2xv&i- 
xrjv xal a%ed6v zi xaza zbv avu) zonov, rj zb qpiXopa&ig, 

Sgeia, aoyr) erhielt. Es mufs also und schwieriffer als den zum frühe- 
erforscht werden, ob auch in der ren t kommt dann aber sehr schnell 
Natur des Menschen, wie in der zu dem Schlüsse: in dem einzelnen 
des Staates, eine solche Dreiteilung müssen entschieden (noXXrj avayxr}) 
begründet ist und ob auch hier die drei stBtj re xal {^17, die Ab- 
7ta&rj und ovofiara einander ent- bilder und Lebensweisen, des Staa- 
sprechen. Scherzend und den Glau- tes sich wiederfinden; denn da der 
kon neckend , der eben denselben Staat aus der Einigung der einzel- 
Ausdruck gebraucht hatte, nennt nen entstanden, müssen auch die 
er die Untersuchung eine leichte drei Bilder des Lebens vom ein- 
(wavXov oxe'ftfia), ein Scherz, dem zelnen in den Staat {ixüct) über- 
Glaukon begegnet mit einem Sprich- tragen worden sein. Je nach dem 
wort, das Sokrates oft scheint im die einzelnen (tötähai) das dv- 
M unde geführt zu haben: xaXgna fiotiSis, das fiXofia&fc, das a>«Ao- 
ra. xaXa. Auch Sokrates erklärt mwoctov in hervorragender Weise 
den Weg zu diesem Ziele für länger besitzen, nennt man ja ein Volk, 
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8 di} 7teQi tov nag 3 fjfLtiv fidXiGT 3 av Tig ahidaaiTo to- 
7tov, rj to cpiXo%QrifA.aTOv f o rceol Tovg tb ®olvixag elvcu 
aal Tovg narä uäXyvrcTov qtalrj tiq av oi% ijyiiOTa, Kai 
fiaXa, eq>rj. Tovto phv dfj ovTiog %%bi, v\v 6' kyct, xai 
ovöev %a\&7tbv yvwvai. Ov drjTa. 

12. Tode de ijdrj yjaXBitov, ei Tqi avT(p tovtw exaara 
noaTTOfiev t] tqioiv ovoiv aXXo aXXq)' fxavd-dvofiev jukv 
fotoy, &vfAov(ie&a de aXXtp twv ev fjfiiv, BTti^vfiovfxev ö 3 

av TQlT(p TIVl TWV fCBQl Tt\V TQO(fljv TB XCU ytwrjOlV lj<$0- 

v(j5v xal oaa tovtcjv ädeXyd, rj oXrj Tjj \pv%f xa& 3 %xa- 
qtov avTcüv nqaTTOuev, oTav oQfirjowfiev' TavT 3 e'oTai toc 
xaXenä diooloaod-ai ä^itog Xoyov. Kai ijnol doxei, eq>rj. 
7 Qöe toLvvv erci%eiQÜy.ev ama ooiCeo&aiy bXtb Ta avTa 



eine Gemeinde, mutig, wie die der 
Thraker, oder wifsbegierig, wie das 
Volk der Griechen, oder erwerbs- 
lustig, wie das der Semiten; jedes 
dieser Völker und also auch jeder 
einzelne in demselben besitzt aber 
auch, wenn auch im geringeren 
Grade, die beiden anderen Eigen- 
schaften, sodafs also in jedem einzel- 
nen Menschen die drei Eigenschaf- 
ten oder Vermögen des d"vfioeiSi<s, 
des tpikofiad'es und des <piAox(>r}p<z- 
Tov, wie im Staate, vertreten sind. 

Kap. 12. Die Dreiteilung im 
Staate, wie sie Plato annimmt, ist 
auch uns geläufig; auch wir reden 
von dem Lehr-, dem Nähr- und 
dem Wehrstande, unter dem ersten 
nicht blofs die Lehrer, sondern alle 
wissenschaftlich Gebildeten begrei- 
fend. Tragen wir diese Dreiteilung 
in der Weise, wie es auch Plato 
thut, vom Staat auf die Individuen 
über, ohne die uns geläufige Tei- 
lung des geistigen Menschen in 
Geist, Seele, Herz oder Verstand, 
Gemüt, Wille zu berücksichtigen, 
so gewinnen wir für den einzelnen 
als die drei entsprechenden Seelen- 
kräfle die Denkkraft, das Begeh- 
rungsvermögen und den Mut d. i. 
die denkende, die begehrende und 



die erhaltende Kraft der Seele d. i. 
diejenige Kraft, nach welcher sie 
das durch die beiden ersten Ge- 
wonnene festhält. Mit der einen 
Kraft, sagt nun Sokrates, lernen 
wir; also mit der Denkkraft; mit 
der andern sind wir eifrig in Be- 
zug auf das in uns^ {dvfiovfied'a 8i 
rqt aXXtp tojv iv rjfuv) ; das heifst 
aber, wir suchen mittels des &vfios 
oder &vfioeidis das, was wir be- 
sitzen {ra iv f}fiw), zu erhalten; 
also mit dem Mute oder der Willens- 
kraft; mit der dritten Kraft endlich 
begehren wir nach allen Genüssen. 
Wollen wir für unsere deutschen 
Worte Denkkraft, Mut und Begeh- 
rungsvermögen griechische Aus- 
drücke setzen, so würden sie lau- 
ten: <p$GV7]<n£ oder Xoyos (tj pav- 
d'avofiBv)) &vfibs r ((p &vfiovfi£&a) 
und imfrvfiia (17 im&vfiovftßv). 
Die Frage ist: ob wir in jedem 
Falle mit der ganzen Seele handeln 
oder ob immer eine dieser Kräfte 
die die Seele dirigierende, die allein 
handelnde oder beeinflußte, ist. Zu 
bestimmen ist also in Bezug auf 
die drei Kräfte, strs ra aira aXXy- 
Xon Sirs Sxbqo. iariV) ob sie ge- 
trennt gedacht werden können oder 
nicht d. h. ob in der Seele ver- 
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dXXijXoig Eixe %xegd eoxiv. üwg; Jrjlov oxi xavxbv xd- 
vavxia noielv fj nda%eiv xaxd xavxov ye xai ngbg xavxbv 
ovx l&eXijoei apa, äaxe kdv nov evgioxiaiuev ev avxolg 
xavxa yiyvbfieva, eiabfie&a oxi ov xavxbv rjv dXXa nleUo. 
Elev. 2x,07tei örj o Xiyto. ^iiye, %cpr]. 'Eoxdvai, elnov, 
xai xiveio&ai xb avxb a/ua xaxd xb avxb aga dvvaxov; 
Ovda/nÜQ. v Exi xolvvv axgißiaxegov onoXoyrjocofie&a, pt] 
nji ngolovxeg auyioßrjtijotonev. el ydg xig Xiyoi av&gw- 
itov eoxrjxoxa, xivovvxa de tag %elgdg xe xai rrjv xeq>a- 
Xijv, oxi 6 avxbg e'axrjxi xe xai xivelxai apa, ovx av, ol- 
juai, d^iolfiev ovxca Xiyeiv deiv, dXX 3 oxi xo fxiv xi avxov 
eaxrjxe, xo de xivelxai, ov% ovxwg; Ovxwg. Ovxovv xai 
ei exi naXXov %agievxl£oixo 6 xavxa Xiywv xofuipevofievog, 
wg oi ye axgoßiXoi oXoi eaxäal xe a/.ia xai xivovvxai> 
oxav ev xqi avxct} nrjl-avxeg xo xivxgov negiq?igu)vxai , r/ 
xai aXXo xi xvxXtp negubv ev xrj avxfj edga xovxo dg$, 
ovx av dnodexolfte^a, wg ov xaxd xavxa eavxaiv xd xoi- 
avxa xbxe fievovxtov xe xai cpego/uhcov, dXXd q>aifiev av 
exBiv avxd ev&v xe xai 7tegi(peghg kv avxolg, aal xaxd 
' ftkv xb evd-v eoxdvai, ovdafifj ydg dnoxXlveiv y xaxd de xb 
negicpeghg xvxXw xiveio&ai' oxav de xr\v ev&vcagiav rj eig 



schiedene Kräfte zu gleicher Zeit in 
verschiedener Richtung thätig sind. 
Denn als einig gedacht (ravror) 
wird offenbar die Seele niemals 
Entgegengesetztes thun können (ovx 
i&ekfjaei zu thun sich entschliefsen) 
oder sich von Entgegengesetztem 
auf demselben Wege und zu dem- 
selben Ziele hin (xarä xavxov ys 
xai neos xavxov) beeinflussen las- 
sen {naax^v) wollen. Läfst sie sich 
vielmehr zugleich nach verschiede- 
nen Seiten hin ziehen, so beweist 
das, dafs verschiedene, unterein- 
ander streitende Richtungen und 
Kräfte in ihr thätig sind. Sakra tes 
führt nun als ivavxia an eaxavai 
xai xtvetad'at, Stehen und Sich- 
bewegen, und sagt: man kann nie- 
mals sagen, dieselbe Sache stehe 



und bewege sich zugleich, sondern, 
wo man das behaupte, befinde man 
sich im Irrtum. Von einem still 
stehenden Menschen, der die Hände 
und das Haupt bewege, dürfe man 
nicht sagen: ersteht zugleich still 
und bewegt sich; sondern: ein Teil 
von ihm steht still und ein anderer 
bewegt sich. Selbst von dem auf 
einem Punkte sich drehenden Krei- 
sel wird es nur ein harmloser Scherz 
sein {xaotevxl&ixo 6 xavxa Xiya>v 
xo/uyevo/uevos), wenn man ihm Still- 
stand und Bewegung zugleich zu- 
schreibt; richtig sagt man (yaluev 
av): in ihm befindet sich ein ev#v, 
welches still steht, neben einem 
TtegtcpeQojuevov, das sich bewegt; 
sobald aber das evfrv in seiner Rich- 
tung {xrjv ev&vojoiav) nach rechts 
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de£idv rj eig aoioxeoav rj eig xb nooo&ev rj eig xb om- 

a&ev iyytXLvji apct neoiqjeQOfievov , xbxe ovöafAjj e'oxiv 

koxdvat. Kai dg&uig ye, 'egyrj. Ovöev aoa r)päg xwv xoi- 

ovxtav Xeybfievov exrtXrjgei, ovdk päXXov xi neioei, tag 

Ttoxi xi av to avxd ov äfict xaxd %b avxo ngbg xb avxo 

xdvavxla rcd&oi rj xal [tXt] f xal] noirjoeuv. Ovxovv ifue 

ye f %q>rj. 3 AXX* opiwg, rv d 3 lycJ, iva pr) dvayxa£c6(4e&a 

itdaag xdg xoiavxag dfiq)iaßrjxrjaeig Ine^tovxeg xal ße- 

ßaiovfievoi wg ovx dXrjd'eig ovoag fxrjxvvetv, VTto&i/uevoi 

wg xovxov ovxtag %%ovxog eig xb nQoo&ev ngotcDfiev, opo- 

Xoyrjoavxeg, idv itoxe dXXjj qxxvfj xavxa rj xavxrj, ndvxa 

rjfilv xd and xovxov j-vpßaivovxa XeXvfiiva eoeo&at. 3 AXXd 

XQrj, 'eq>rj, xavxa noulv. 

13. % Aq 3 ovv, r]v d 3 kytb, xb emvevetv xtp dvaveveiv 

xal rb lq>lead , al xivog Xaßeiv xqi drtaQveZa9ai xal to 7tooo- 

dyeo&at, xtji dnco&elo^ai, ndvxa xd xoiavxa xcliv ivavxlwv 

dXXrjXoig &eir}g eXxe 7toir]fidx<av eXxe na&Yifidxwv ; ovöhv 

ydo xavxrj dioloei. 3 AXX 3 , r) ö 3 og, xuiv Ivavxlüiv. T£ 

ovv; r)v ö 3 iy<6' dii/jfjv xal rteivrjv xal oXwg xdg inidv- 

fiilag, mal av xb i&iXeiv xal xb ßovXeo&ai, ov ndvxa xavxa 

eig exelvd not av öeirjg xd eidrj xd vvv örj Xe%&ivxa; 

olov del xr]v xov eni&vfiovvxog tpvxrjv ov%l fjxot icpleo&ai 

q>r]oeig exelvov ov av ini&vpjj, rj nqoodyea&ai xovxo o 

av ßovXrjxal oi yevio&ai, rj av, xa&' oaov l&4Xei xl oi 

7tooio&rjvai, imveveiv xovxo nobg avxrjv üaneo xivbg l^a>- 

xajvxog, Inooeyofiiivrjv avxov xrjg yevicewg ; "Eywye, Tl 

dal; xb dßovXelv *al k&iXeiv firjd 3 k7ti&vfieiv ovx eig 

oder links abweicht, ist's mit dem begehren und verschmähen, heran- 
faravai vorbei (rore oiHapfi faxtv ziehen und zurückstofsen u. a., 
eardrcu). Ein to avro xara to gleichgiltig (ovSiv yctQ tcwJtj 8ioi- 
avrb rt(Hts rb avro ravavria na- aei), ob sie aktivisch oder passi- 
a%ov ri notovv ist also nicht denk- visch gebraucht werden (eira notr\~ 
bar. Dieser Satz mufs bei der fol- para»> eirena&tjfiarcar). In das Ge- 
genden Untersuchung festgehalten biet dieser Gegensätze fallen auch 
werden : vito&ipavoi an rovrov die Begriffe begehren und nicht be- 
ovrate fxovzos eis rb rtQoa&ev gehren mit all ihren Synonymen, 
nQotiOfiev, wie wollen (rb i&iXetv xal rb ßoi- 
Kap. 18. Solche Gegensätze sind fao&at) und nicht wollen (rb aßov- 
ferner zunicken und kopfschütteln, XeXv xal firj i&iXetv), und ihren 
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TO dna&elv xal äneXavveiv an avxrjg xal elg anavxa 
xdvavxla ixelvoig $rjoofiev; Ilüg ydg ov; Tovxojv ör) ov- 
xwg 1%6vtu)v krti&v/uiüiv xi yrjaoftev elvai elöog, xal ivag- 
yeoxdxag avxtov xovxwv r\v xb dlipctv xaXovfiev xal rjv nel- 
vav; QrjaofAsv, rj d' og. Ovxovv xrjv fj.lv noxov t xr)v ö 3 
idwdrjg; NaL % Ag* ovv, xa&* ooov ölipa loxl, nXiovog 
av xivog rj ov Xiyofxev ini&vfiia iv xfj tyvxfj eirj; olov 
Slxpa iaxl öiipa agd ye &egnov noxov rj rpvxgov, rj noX- 
Xov rj bXLyov , rj xal ivl Xoytp noiov xivog ntofiaxog; rj 
edv (iiv xig &eQn6xrjg xq dlxpei ngoofj, xr)v xov rpvxgov 
Ini&vfxlav ngoonagixoix* av, iav^ ök tpvxQOxrjg, xr)v xov 
&sq/uov; iäv öi did nXrj&ovg nagovolav noXXr) r) ölxpa rj, 
xrjv xov noXXov nagi^exai, idv ök bXlyr\, xrjv xov bXlyov; 
avxb ök xb öiipfjv ov fiij noxe aXXov yivrjxai kni&vfiia rj 
ovneg niq>vxev, avxov ntoftaxog, xal av xb neivrjv ßgri- 
fiaxog; Ovxojg, %q>r], avxrj ye r] Imd-vfila ixdoxrj avxov 
fiovov kxdoxov ov nitpvxs, xov dk xoLov rj xolov xd ngoo- 
yiyvofÄBva. Mtjxoi xig, rjv 6' k*yw } aoxinxovg r)fiag ovxag 
&OQvßr}ofl t tag ovöelg noxov ini&vfiei dXXd xQyvtov no- 
xov, xal ov oLxov dXXd XQrjoxov alxov. ndvxeg ydg cga 
tojv dya&iöv ini&vnovoiv " et ovv r] ölxpa kni&vpla loxl, 

Äufserungen im einzelnen, wie sen und Getränke, sondern es mute 
hungern und dürsten und deren sich dem Durste, der Begierde zu 
Gegensatze. In den Worten ino- trinken, die d , epfi6xijs i die Begierde 
geyoftevrjv avxov xt}S yereffeax ist nach Kaltem, gesellen, wenn der 
yivson ganz eigentlich substan- Durstende einen kalten Trank, die 
tivum verbale und steht für den xfwxQoxrj^, die Begierde nach War- 
infinitiv : oQeyopevriv xov yevea&ai mem, wenn er einen warmen, die 
avxOf oder ojüxb yevia&ai avxo. Grofse, wenn er viel, und das 6Xi- 
Alle erwähnten Gegensätze fassen vor, wenn er wenig zu trinken ver- 
wir also zusammen unter dem Be- langen soll. So begehrt jede Be- 
griff inifrvfila: xovxojv ovxcoe i%ov- gierde nur das an sich {avxov ixd' 
xow inidvfuüv xi yfaofisv elSoe, «r-rot/), dessen Begierde sie eben ist 
und zu den stärksten der imdv' (ov niyvxe sc. imfrvfiia) und das 
filai zählen Hunger und Durst. Das xoZov rj xolov, das so oder so Be- 
Objekt des einen ist die Speise, das schaffene d. i. die Qualität des Ob- 
des andern der Trank, und zwar jekts wird begehrt von einem ngoa- 
verlangen diese Begierden Speise ysvbfisvov sc. xfi inifrvfiia. Dem 
und Trank an sich, nicht als ein- widerspricht nicht die Behauptung, 
facher Hunger und Durst warme ein jeder Durstige begehre einen 
oder kalte oder irgendwie beschaf- guten Trank; denn das Objekt 
fene {itoiov xwos TtoSftaxoe) Spei- jeder Begierde ist ein ayafrovy also 
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XQTjGTOV Sv BIT] BIXB 7lü*(X0LT0Q Site dXXoV OXOV BOX IV B7t l- 

övfitia, xal al dXXai ovxcd. "laug ydo av, BCprj, öoxbI xl 
XiyBiv 6 xavxa Xiyiav. *AXXd fiivxoi, rjv &' hyta, ooa y 3 
ioxl xoiavxa ola ehal xov, xd fikv rtoid artet noiov xivog 
loxiv, wg kfiol öoxel, xd 6* avxd Bxaoxa avxov hxdaxov 
jnovov. Ovx ifia&ov , Bq>rj. Ovx Bfia&sg, 'dqprjv, oxi xb 
fiBl^ov xoiovxbv laxiv olov xivog bTvcu fiBl^ov; Ildvv ys, 
Ovxovv xov kXdxxovog; NaL Tb 64 yB noXv fisi^ov noXv 
IXdxxovog. r\ ydo; NaL *Aq* ovv xal xb tcoxb fiBiC.ov 
noxl IXdxxovog , aal xb loofiBVOv fiBl^ov koofiivov iXdx- 
xovog; AXXd xL firjv; iq S* og. Kai xä tcXbIcü drj regbg xd 
IXdxxo) nal xd öi7tXdaia 7tgbg xd r]fxloBa xal ndvxa xd 
xoiavxa, xal av ßaovxBoa nobg xovq?6xBQa xal $dxxca 
nobg xd ßgadvxBga, xal bxi yB xd $BQ(id nobg xd \pv%od 
xal ndvxa xd xovxoig ofxoia ao* ov% ovxiog %%bi; Ildvv 
fihv ovv. Tl öb xd tzbqI xdg Iniaxrjfxag; ov% 6 avxbg xqo- 
7tog; kniox^rj (xbv avxrj (ia&rjftaxog avxov inioxrjinrj boxIv 
q oxov dr) öbI &Bivai xr]v knioxrjfirjv, Bniaxrjpr] 64 xig xal 
noid xig noiov xivog xal xivog. X4yw ök xb xoiovSb ' ovx, 
kftBidr) olxlag igyaolag Bnioxrjfiirj iyivBxo, dirjvByxB xuv 
dXXwv BTtioxrjfidiv , aiaxs oixoöofiixr] xXrj&rjvai; Tl ftrjv; 
*Aq 3 oi x$ noid xig Bivai, o%a kxioa ovÖBpla xeov aXXoiv; 
NaL Ovxovv btzbiÖy) noiov xivog, xal avxr) noid xig lyh- 
vbxo; xal al SXXai ovxai xiyyai xb xal imaxr]fiai ; "Egxiv 

OVXÜ). 

auch das der $lya selbslversländ- so viele Begierden es giebt, immer 

lieh ein aya&bv s. x^axbv norov hat jede einzelne nur ein Objekt, 

u. s. w. Die Worte oaa y* **xl das mit der Qualität der Begierde 

rotavra — avxov ixatrrov p6vov in seiner Qualität korrespondiert", 

fassen das bisher gewonnene Re- So will das Gröfsere nur gröTser sein 

soltat noch einmal zusammen und als ein anderes, nämlich das Klei- 

heifsen: „soviel es derartiges giebt, nere, das viel Gröfsere aber viel 

dafs es sich auf irgend eines be- gröfser u. s. w. So entspricht auch 

ziehe, das bezieht sich als ein ir- der iniorixfir} avrr) ein ftadypa 

gendwie Beschaffenes auf ein irgend- avro, der iittoxr t pr) nota ns ein 

wie Beschaffenes, wie mir scheint, pa&rjfia noiöv n und nach ihrem 

nämlich jedes einzelne an sich nur Objekt unterscheidet sich, wie die 

auf ein einzelnes an sieb." Wir einzelne Begierde, so die einzelne 

würden konkreter sagen : „so viele intarrifirj von der anderen und die 

Begierden irgendetwas erstreben, einzelne xi%vr] von jeder anderen. 
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14. Tovxo xoivvv, r)v ö 3 lyul, qpd&i fie xoxe ßovXe- 
o&ai Xiyeiv, et äoa vvv fya&eg, oxi ooa laxiv ola elval 
xov, avxct fxiv fiova avxdv (xöviov loxl, xav öh noiwv 
xivoiv noid axxa. xai ov xi Xiyw, dg, o'iwv av y, xoiavxa 
xai eoxiv, tog äga xai xa>v vyuivüv xai voawöwv i; liti- 
oxrjfit] vyuivri xai voocodrjg xai xaiv xaxwv xai xaiv äya- 
&c5v xaxr) xai aya&rj' dXX 3 irteiör) ovx avxov ovneg lm- 
otr^r] kaxlv lyivsxo €7tiax}j^rj , dXXd noiov xivog, xovxo 
ö 3 i)v vyuivbv xai vooüöeg, noia örj xig £vv4ßrj xai avirj 
ysviodai, xai xovxo avxrjv lnoLi\ae nryxixi knioxiifirjv 
änXaig xaXeioöai, dXXd xov noiov xivog ngooyevo/iiivov 
iaxgixrjv. "Efia&ov, eq>rj, xai fxoi öoxei ovziog exeiv. To 
ök ör) öixpog, rjv ö 3 ey(6, ov xovxtov &ijoeig xwv xivog elvai 
xovxo oneg laxLv; eon ök diqnov öixpog; "Eyioye, r\ ö 3 og' 
7t (x) (.tax 6g ye* Ovxovv noiov uev xivog niofiaxog noiov xi 
xai öixpog, öixpog ö 3 ovv avxb ovxe noXXov ovxe oXlyov, 
ovxe dya&ov ovxe xaxov, ovö 3 evi X6y<p noiov xivog, all' 
avxov nwftaxog fiovov avxb öixpog niqtvxev; TLavxdnaot 
fihv ovv. Tov öixputvxog aga y ipv%t], xa& 3 oaov öixpij, 
ovx aXXo xi ßovXexai r/ nieiv , xai xovxov bgiyexai xai 
Inl xovxo ooftijt. JrjXov ör). Ovxovv e% noxi xi avxrjv äv- 



Kap. 14. Sokrates fafst das ge- 
wonnene Resultat zunächst noch 
einmal zusammen und ergänzt es. 
Er sagt : der Begierde, der imoxrjpr} 
an sich entspricht also auch ein 
Objekt an sich, dem irgendwie be- 
schaffenen Objekt aber auch eine 
irgendwie beschaffene Begierde und 
Kenntnis (avxa fisv pbva avxojv 
fxbvüiv i<rrl, xojv 8i rtoiüv xivtav 
no ict axxa). Damit ist aber nicht 
gesagt, dafs Qualität des Objekts 
und Qualität der Begierde, Kennt- 
nis u. a. dieselben sein müssen, 
sondern nur, dafs durch die Quali- 
tät des Objekts die Kenntnis z. B. 
aufhört, Kenntnis an sich {im- 
oxrjtij avTij) zu sein und irgendeine 
Qualität annimmt, wie z. B. aus der 
imarrfiT) oder xe'xvrj aixrj, sobald 



sie sich nicht auf das fxa&rjfia avxo, 
sondern bestimmt auf das iyieivov 
und roccZSes erstreckt, nicht eine 
xi%vr\ vyteivr] oder vo<rojSrje 1 [son- 
dern eine xixvrj iarotxTj wird. Die 
imcxrjfir] xaxov braucht aber des- 
halb nicht eine xaxrj imoxrj/utj zu 
sein. Alsdann deduziert er weiter, 
wieder an eine bestimmte Begierde, 
to dtyos, anknüpfend: Nach dem 
Gesagten ist der Durst an sich 
nicht ein Durst nach Vielem oder 
Wenigem, nicht ein Durst auf Gutes 
oder Schlechtes u. s. w. , sondern 
xo Slyos avxo ist nur Slipoe nta- 
uaxoe avxov, d. h. die Seele des 
Dürstenden, soweit sie dürstet, be- 
gehrt nur zu trinken (ßovlexat — 
oosysxai — oQ/uq). Nun kommt 
es aber oft genug vor, dafs den 
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&iXxei öiiptoaav, Bxegov av xi ev avxfj Birj avxov xov 
dixpaivxog xal ayovxog äöTtBg &rjgiov Inl xb ftieiv; ov 
yag ör], cpaf.Uv, xo ye avxb x<$ avx(ji iavxov nBgl xb avxb 
aua xdvavxla ngdxxoi. Ov yag ovv. "QonBg ye, olfiat, 
xov xo§6xov ov xaXwg b%bi XiyBiv, oxi avvov ä/ua al %elgeg 

TO XO^OV äfZCJ&OVVTCti XB Xal 7tgOOiXxOVXai, dXX* Ott dXXt] 

fÄkv r] CL7Zü)&ovoa %elQ, kxiga öh r] ngooayofiivr). üavxd- 
naai fihv ovv, eqpr]. üoxBgov ör) (piofxiv xivag %axiv oxb 
öiipwvxag ovx B&iXeiv tzibIv; Kai pdXa y 3 , eg)rj, 7toXXovg 
xal noXXdxtg. Tl ovv, 'eqjrjv kyco, (palrj xig av xovxwv 
nioi; ovx evelvai pkv ev xfj xpvxfj avxwv xb xbXbvov, Iv- 
elvai ök xb xwXvov nulv , aXXo ov xal xgaxovv tov xb- 
Xevovvog; "Efuoiys, Hqjr], öoxbI. *Ag 3 ovv ov xb fxkv xwXvov 
xd xoiavxa kyyiyvBxai, oxav kyyivrjxai, Ix Xoyiofiiov , xd 
öh ayovxa xal eXxovxa did naxhjfidxwv xb xal voor\\idxuiv 
Ttagaylyvetai; OalvBxai. Ov ör) dXoyaig, r\v ö 3 iyw, d^iw- 
aofXBV aixd ötxxd xb xal exega dXXrjXwv elvai, xb fihv (p 
Xoyi&xai Xoyiaxixbv ngooayogevovxeg xrjg ipvxfjg, xb öh 
fp Igije xb xal rtBivfi xal ötxpfj xal Tie gl xdg dXXag irtidv- 
filag B*7txorjxai dXoyiaxov xb xal k7ci&v^irjxix6v, nXrjgw- 
obcjv xivtov xal rjöovwv hxalgov. Ovx, aXX 3 eixoxcog, eqtrj, 
fjyolnB$* av ovxiog. Tavxa fxhv xolvvv, i\v ö 3 iyoi, övo 
r)liiv wgia&w Biörj ev \pvxjj kvovxa ' xb de ör) xov dv^iov 
xal $ &v[40VfiB$a noxBgov xglxov xovxwv noxigtp av 

Menschen dürstet, er also zu trin- weist, auf demselben Gebiete nach 
ken wünscht, sich aber doch nicht demselben Ziele hin zwei verschie- 
entschliefst zu trinken (ovx i&iXet). den wirkende Kräfte, die eine, die 
Wie nun aber die Hände des Schüt- zum Trinken antreibt, die im&v- 
zen den Bogen nicht in demselben fiia oder das inidvfirrci*6v , und 
Augenblicke {a/ia) spannen und ab- die andere , welche die Seele zu- 
schnellen können, sondern eine ent- rückhält vom Trinken, den Xoyos 
gegengesetzte Thätigkeit der Hände oder das loywrutov. Dafs also X6- 
stattfindet und die eine ihn spannt yo£ und imdvfiia, Xoytattxbv (y>ilo- 
und die andere ihn abschiefst d. h. pa&is) und im&vfirjrtxov zwei ver- 
die Hand, welche ihn abschiefst, der schiedene Seelenkräfle sind, ist klar 
Zeit nach eine andere ist, als die erwiesen. Wie steht es nun aber 
ihn gespannt hat, so haben wir mit dem &vfios, mit der Seelen- 
auch in der Seele des Dürstenden, kraft, <p &v/uovfie&a ? Ist sie eine 
der sich nicht entschliefst zu trin- dritte neben diesen beiden oder 
ken, sondern den Trank zurück- deckt sie sich ihrer Natur nach 
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eir) 6fioq>v4g; "lotog, eqprj , z($ izioq), zq Ifti&vfArjzixq). 

rjv d 3 iyw, nozh axovaag zi niaxsvw zovzy, ag aoa 
Aeovziog 6 3 AyXatwvog aviwv ix IleiQaUwg vnb zb ßo- 
qblov ztl%og ixzog, alo&oftevog vexoovg 7Uxqcc zfp örjftiqt 
xeipivovg, apa ftkv ideiv ini&vfioi, apa ö 3 av dva%BQaLvoi 
xal anozqknoi kavzov, xal zicog fxa%OL%6 zb xal naoa- 
xaXv7vzoizo t xqazovpiBvog d 3 ovv vnb zrjg inidvplag, duX- 
xvaag zovg öqp&aXfiovg, ngoadga^wv nobg zovg vexoovg, 
iöov vylv, Bqprj, w xaxoöaLfiovBg , iftnXijo&rjZB rot xaXov 
&Bafiazog. "Hxovoa, Hgttj, xal avzog. Ovzog fievzoi, Bqjrjv, 
b Xoyog orjfialvBt zr\v ogyrjv nokefieiv ivlozB zalg ini&v- 
filaig dg äXXo ov aXXq). SrjpalvBi yao, eqtrj. 

15. Ovxovv xal aXXo&i, 'eyrjv, 7toXXa%ov alo&avo- 
fi€&a, ozav ßid£(ovzal ziva naget zbv Xoyiofibv im&vfilai, 
Xoiöogovvzd zs avzbv xal ^vfxovfiBvov zq ßia£ofAivq> iv 
ctvzq, xal &071BQ övolv ozaaia^ovzoiv %v[i^ayjov z(f X6y<p 
yiyvbfievov zbv dvfubv zov zoiovzov; zalg d 1 im&vfilaig 
avzbv xoivtovyaavza, algovvzog Xoyov ^ui? delv, avzuzgdz- 
zeiv, olfial ob ovx av (pdvai yevo/uivov nozh iv aavz(p zov 
zoiovzov alad-io&ai , olfxai d 3 ovd 3 Iv äXXq). Ov fiä zbv 

(bftotpvs'e) mit der einen, etwa, wie zürnt den Begierden , die Macht 
GlauKon meint, mit dem im&vfiij- über ihn gewinnen wollen und sein 
rixov? Die angeführte Anekdote Mut nimmt klar Partei für den X6- 
vom Leontius soll zeigen, wie der yoe gegenüber den Begierden (fv^- 
&vfio£ oder die ogyrj mit der int- fia%ov rqi Xoyco ytyvo/ievov rov 
&vfUa in Streit gerät, also ein von &vft6v). Die folgenden Worte rate 
ihr Verschiedenes ist. In Leontius 8 * im&vfiiats avrov xowwvrpavra 
streiten, während er an dem Rieht- — olficu 8' ov8* iv aHq> sind Ge- 
platz vorübergeht, die Neugierde» genstand vielen Streites gewesen, 
die iizifrvpia rov &ea<r&ai t mit obwohl sie nicht grade schwer zu 
dem Wider willen, dem abwehren- erklären sein dürften. Die Kon- 
den frufioe, bis die erstere den letz- struktion ist : olfial ob ovx av spä- 
teren besiegt, Leontius die bis da- vtu aiad'ao&ai avrov sc. rov &v- 
hin geschlossenen Augen aufreifst /to?, xoivojvrjaavra raJg im&v- 
und zu ihnen sagt oder den unter- fiian, avrmoarrtiv sc. r$ Aoyep, 
liegenden &v/u,06 höhnisch sagen algovvroe rov Xoyov firj deiv xot- 
läfst: „daun sättigt euch an dem votvelv , d.h., „ich glaube nicht, 
schönen Anblick ! * dafs du bemerkt zu haben behaup- 
Kap. 15. Auch sonst tritt der test (weder an dir, noch an einem 
&vfibs der im&vpta im Menschen anderen), der Mut trete auf Seite 
entgegen ; oft tadelt sich jemand, der Begierden und widerstrebe dem 
vom &vfibs bewegt, selbst, und Xoyoe, wenn dieser ihn überzeugt, 

Pluto vii. 13 
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Jia, eq>T]. Tl öe; rjv d 3 iyoi' oxav xig oirjxai döixeiv, ot>x 
oow av yevvaioxegog rj, xooovxqt r]xxov övvaxai 6gyl£e- 
od-ai xai neivuv xai Qiywv xai brXXo bxiovv xav xoiovxiav 
rcaoyuiv vre 3 Ixelvov , ov av oirjxai öixalwg xavxa dgäv, 
xai, o Xiyai, ovx k&4Xei 7tgbg xovxov avxov kyelgea&ai o 
xhjftog; IdXrj&rj, fc'qpi?. Tl di; oxav döixelo&al xig rjfjxai, 
ovx ev xovxw £el xe xai x<*Xe7talvei xai ^vfx^axel xqj 60- 
xovvxi öixalw xai öia xo neivrjv xai öia xb §iyovv xai 
ndvxa xd xoiavxa ndoxsiv VTtofiivwv vixq xai ov Xr]yei 
xiZv yevvalcov, uqiv av rj öiangd^xai rj xeXevxr]oj] rj 
woneo xvwv vnb vopiwg vnb xov Xoyov xov icao' avxtji 
dvaxXrj&eig ngavv&jj ; Ildvv fiev ovv , Sqyrj , toixe xovxip 
<f Xiyeig, xaixoi y 3 ev xfj r^exdga jcoXei xovg inixovgovg 
woneo xvvag k&efue&a vnrjxoovg xwv dgxdvxcjv dioneg 
noifAivwv noXeiog, KaXtüg ydg f r)v ö 3 eyio, voelg o ßov- 
Xopai Xiyeiv. all 3 r) 7cgbg xovxw xai xoöe ev&vpei; Tb 
nolov; a Oxi xovvavxlov rj dgxlwg r]filv yaivexai ?cegi xov 
^vfioeiöovg. xoxe fiev ydg eni&vprjxixov xi avxb (p6fie&a 
elvai, vvv öh noXXov öeiv (pafiiv, dXXd noXv [xäXXov avxb 
ev xfj xfjg %pvx*jg oxdoei xl&eo&ai xd onXa ngbg xov Xoyi- 
oxixov, Tlavxdnaoiv, 'eqprj. *Ag 3 ovv exegov ov xai xov- 
xov, rj Xoyioxixov xi elöog, woxe iir) xgia dXXd övo eidrj 
elvai ev ipvxjj, Xoyioxixov xai ini&vfirjxixov ; rj xa&dneg 
ev xfj nbXei £vveixev avxr]v xgia bvxa yivrj, XQ r il Liarca ''' l ~ 

er dürfe das nicht". Ebenso zeigt recht zu erleiden, und reizt sie bis 

sieb die Selbständigkeit des &v/i6s zum äufsersten Widerstand (ov Xr)- 

— ich glaube, wir geben das Wort ngiv av rj #m7r£a|*?T<u rj rs- 
am besten mit „Thatkraft" wieder favTrßq), bis der Xoyos sie, wie der 

— in den Fällen, wo jemand Un- Hirt den Hund, besänftigt. Es tritt 
recht zu haben oder Unrecht zu also hier ein xavavxia hqutteiv 
erleiden glaubt. Im ersteren Falle des frv/ioi, der auf das Sianodr- 
steigert sich die Thatkraft niemals rea&ai ausgeht, und des löyos, der 
zur Leidenschaftlichkeit {pQyilQe- ein noavveiv anstrebt, hervor und 
o&ai) gegenüber dem, welchem man beweist, dafs &v/u6s und Xoyos Be- 
Unrecht gelhan zu haben glaubt; Zeichnungen gegeneinander selb- 
die Überzeugung vom eigenen Un- ständiger Kräfte sind. Der d^vfibi 
recht beherrscht, bedingt und drückt nimmt in der Seele eine Art Mittel- 
die Thatkraft nieder bis zur Un- Stellung ein zwischen Xoyos und 
fähigkeit zu widerstehen. Dagegen imfa/ufa, wie der Hund zwischen 
spannt dieselbe der Glaube, Un- Hirten und Herden oder wie im 
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xov, eruxovgrjxixov, ßovXevxixov, otxa) xal ev ipvxfj xgl- 
xov xovxo eaxc xb &vfxoeid6g, Ifcixovgov ov x$ Xoyioxixq* 
(pvaei, edv /nij vrtb xaxrjg xgog>rjg diay&agfj ; 'Avdyxrj, 
%cpr] > xglxov. Nctl, rjv ö 3 eyw, av ye xov Xoyiaxixov dXXo 
%i qxxvfj, ü<j7teo xov £7tixh)jLtrixixov eqxxvrj exegov ov. 3 AXX 3 
ov xalenoVy eqjrj, yavr\vai. xal yag kv xolg naiöloig xovxo 
y 3 av xig idoi, oxi dvfiov fiev ev&vg yevdfxeva tieoxd eaxi, 
Xoyiaiiov ö 3 evioi fihv kfioiye öoxovaiv ovbiitoxe fiexa- 
Xafißdveiv , oi de 7toXXol oxpi noxe. Nal /ua dl 3 , r\v d* 
eym, xaXcog ye ei7teg. exi de Iv xolg -d-rjgioig av xig töoi 
o Xiyeig, oxi ovxcog %xbi. ngog öh xovxoig xal o avw nov 
exet einopiev, xb xov c OjLirjgov juagxvgyoei , xb 

oxfj&og de TcXijgag xgadlrjv r^irraTte ftv&rp* 
evxav&a yag drj aaqjwg wg exegov exigtp emnXrjxxov ne- 
7t olrjxev "Ofxrigog xb dvaXoyiad/nevov rtegi xov ßeXxlovog xe 
xal x^Q 0V °S *<p aXoyloxwg $v(iovtiiv(p. Kopidfj , eq>rj, 
ög&wg Xiyeig. 

16« Tavxa juev äga, rjv d 3 iyu, (icyig diavevevxaftev, 
xal rifuv ertieixag bfioXoyeixai, xd avxd fiev iv noXei, xd 
avxd d 3 ev evbg exdoxov xfj ipvxj] yivr] ivelvai xal %aa 

zustellen und da die Überlegung 
dort das Wort führt, so beweist 
auch die Stelle, dafs &vfi6e und 
XoyifffioQ zwei verschiedene Kräfte 
der Seele sind. 

Ttd'sod'cu xa onXa nqbe xov 
Xoyiaxixov heifst „sich auf seilen 
der Vernunft stellen, für die Ver- 
nunft Partei nehmen". 

Kap. 16. Nachdem so gezeigt 
worden ist, dafs den drei Kräften 
des Staates, wie sie die drei Stande 
gewissermafsen körperlich darstel- 
len, im einzelnen Menschen drei 
Kräfte entsprechen, führt Sokrates 
den Vergleich des einzelnen mit 
dem Staate durch und zeigt, wie 
die vier Kardinaltugenden, wie im 
Staate, so im einzelnen entstehen. 
Tavxa fioyie Biavßvevxa/iev , be- 
ginnt er; „den Flufs zu durch- 
schwimmen hat uns Mühe gekostet, 

13* 



Staate das inixovoixov t die knl- 
xovqoi, zwischen dem %or\fiax iüxi- 
xov und dem ßovXevxixov, den ag- 
%ovxee. Auch die Genesis des &v~ 
fids beweist seine Selbständigkeit 
gegenüber dem Xoyoe. ©vfiov pev 
evd'vs yev6fi8va fieaxa iaxi xa 
TiaiSia, XoyiCfiOt 8e k'vioi Soxovffiv 
ovSdnoxe /uexaXapßaveiv d. h. von 
Eifer sprudelt schon das Kind über, 
sobald es sich fühlt; recht ver- 
nünftig aber werden manche ihr 
Lebtag nicht, die meisten erst im 
vorgeschrittenen Alter d. h. die 
meisten von denen, welche es über- 
haupt werden. „Das Licht der Ver- 
nunft ist ein seltsames Licht — 
sagt der deutsche Dichter — in 
Köpfen, wo Stroh ist, da brennt's 
eben nicht." Der aus Horn. Odyss. 
XX, 17 angezogene Vers scheint 
als Sitz des &vpos das Herz hin- 
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xbv aQi&ftov. Eaxi xavxa. Oixovv exelvo ye rjdt] avay- 
xalov, wg noXig r\v aog>r) xal y, ovxw xal xbv idiwxrjv xal 
rovxy ooybv elvcu; TL pijv; Kai q> drj avdoelog idtwxrjg 
xal wg, xovxy xal noXiv ävdoelav xal ovxtag, xal xaXXa 
ndvxa ngbg aoevrjv (ioavxiog dfiq>6xeQa e%eiv. *jivayxr\. 
Kai ölxaiov drj f a rXavxwv, olfiai, yrjoo/uev avöga ehai 
xij) avxqi TQ07t(p, (pneg xal noXig r\v öixala. Kai xovxo 
rtäaa dvdyxrj. y AXV ov nj] firjv xovxo e7tiXeXr)ofJie&a y oxi 
Ixelvrj ye t<£ xb iavxov exaaxov Iv avxfj 7tgdxxeiv xguav 
ovxwv yevaiv dixala rjv. Ov fioi öoxovfxev, htprj, eniXeXrj- 
o&ai. Mvrjpovevxe'ov dga fjftiv, oti xal r^iwv exaaxog, 
oxov av rä avxov exaaxov xav ev avxq 7tgdxxrj , ovxog 
ölxaiog xe eaxai xal xa avxov itgdxx(av. Kai ftdXa, rj <T 
og, fivrjfiovevxiov. Ovxovv x<p pev Xoyioxixqi dgxeiv ngoo- 
r)xei, ooyCo ovxi xal exovri xr)v V7tkg otTtaorjg xrjg ipvxfjg 
TtQOfiirj&eiav, xqi de ^vfioeiöel vnrjxoq) elvai xal gvfifiaxv 
xovxov; Tldvv ye. 'Ag' ovv ov*x, aianeg eXiyopiev, povoi- 
xrjg xal yvfivaoxixrjg xgäoig ^vpiqxava avxd novt\aei, xb 
jtikv eTiixelvovoa xal xgiqpovaa Xoyotg xe xaXolg xal (ia- 
&rjiiaoi, xb öe avieiaa naga^ivd'Ovfiivrj, fjftegovaa dgfiovla 
xe xal §v&tut>; Ko^iöfj ye, r\ d* og. Kai xovxat drj ovxw 
xgaykvxe xal wg dXr)$ü>g xd avxwv fia&ovxe xal natöev- 
&ivxe 7toooxaxr]oexov xov eTtidv^rjxixov , 8 dr) TtXeloxov 

wir sind nun aber darüber klar, £o«, die richtige Mischung musi- 

dafs den Kräften des Staates dem scher und gymnastischer Erziehung 

Wesen und der Zahl nach die des hervorrufen, die mit ihren schönen 

einzelnen entsprechen. 0 So korres- Lehren teils (rb fiäv — rb Bi) an- 

pondieren auch die Tugenden des spannt und nährt, teils abspannt 

Staates und die des einzelnen (iSta)- und besänftigt. Stallbaum hat nicht 

rrji). Der Staat hiefs gerecht, wenn recht, wenn er sagt: xb fiiv sc. rb 

in ihm die drei Stände jeder das Xoytanxov, rb 8i sc. rb frv/ioetdes. 

Seine that. So ist der einzelne Denn imreivetv und avitvai be- 

also auch gerecht, wenn jede sei- zieht sich auf den frv/we, das 

ner Seelenkräfte das Ihrige thut, poatdäe, das, je nach dem es fvaei 

das heifst, wenn das Xoytarmbv schwach oder stark ist, durch die 

als das cotpbv herrscht, das &v- Erziehung gehoben oder gedämpft 

poudfc aber sich ihm unterordnet werden muH?. Beide, rb Xoytcri- 

und ihm beisteht. Diese Einigkeit xbv und rb frv/tosiSes, müssen dann 

unter ihnen mufs , wie im Staate das im&vfirjnxbv lenken, das den 

die zwischen aqxovrse und inixov- gröfsten Teil der Seele ausmacht 
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xfjg ipvxfjs tv ixdaxip ioxl xai xQ^^äruv cpvoei ankrjOTO- 
xaxov ' o xrjoijoBxov, f4rj T(p nLymXao$ai, xcjv tcbqI xb oco/ua 
xaXovfiivwv fjöovaiv itoXv xal laxvQOv yevopevov ovx av 
xd avxov Ttgdxxt], dXXd xaxaöovXcooao&ai xal oqxbiv Ini- 
X* l Q r ]ojl ov Tcgoafjxov avxq) yivBi, xal £v[inavxa xbv 
ßlov Ttdvxfov avaxoixpr}. Ildvv fihv oiv, eyr}. *Aq* ovv, tjv 
d* iyat, xal xovg e^wd-ev noXBfiLovg xovxw av xdXXioxa 
qtvXaxxoLxrjv vtzbq artdarjg xfjg ipvxrjg xb xai xov owpcczog, 
xb (xkv ßovXevofiBvov , xb de 7tgoizoXB\iovv , kjtofxevov 6k 
xqi clqxovxl xal xfi dvögsLa ItzixbXovv xd ßovXev&evxa ; 
"Eoxi xavxa. Kai dvdgelov drj, ol/uai, xovxy xqi hbqbi 
xaXovfXBV %va exaaxov, oxav avxov xb &vfitoBidkg öiaaca^rj 
did xb Xv7iwv xal fjöovwv xb vnb xov Xoyov naqayyBX&BV 
öbivov xb xal \ir\. 'Oo&üig y' f Bq>t]. 2oq>bv öi ys BxsLvq) 
xq> OfuxQtp pioBi, x$ o faxt x' ev avx(ji xal xavxa naoijy- 
ysXXsv, %xov av xdxBivo iniaxijfirjv h avxqi xr\v xov ^vfi- 
yioovxog ixdoxq) xb aal oXtp x(p xoivq oq><av avxav xqkov 
ovxwv. Ildvv fABV ovv, TL öi; a(6q>oova ov xfj ytlla xal 
%v(A.<pü)viq xfi avxcüv xovxwv , oxav xo xb <xqx ov v *b 
aQxofiivw xb Xoyiaxixbv ofxoöo^woi öblv ccqxbiv xal firj 
oxaoid&oiv avx$; 2(oq)Qoavvi] yovv, r\ ö 3 og, ovx d'XXo 
xL laxiv fj xovxoy noXBüig xb xal löiaxov. IdXXa (.ibv örj 
ölxaiog ys, noXXdxig XiyofiBv, xovxq) xal ovxwg €Otcu. 
üoXXrj dvdyxrj. TL ovv; bIhov iyw* fxrj 7trj r\yXv dnafi,- 

und , als identisch mit dem tptXo- in ihm die ihm vom Xoyos über die 
XQTjfiarov des Staates , mit Geld Begriffe des Gefahrlichen und Nicht- 
seiner Natur nach gar nicht zu sät- gefährlichen beigebrachten Ansich- 
tigen ist. Das mufs in strengem ten festhält (8uura£rj); und ein 
Gehorsam erhalten werden (xara- ao<p6e, wenn der Xoyos sein aQ%<ov 
SovXaxraad'ai), damit es das Leben ist (rr/J o tjqx 8 & v *vt$), der kleine 
der Seele und ihre Entwicklung Teil von ihm, welcher die Begriffe 
nicht in die Bahnen des der Lust Seira und urj 08ivc bestimm t(ravra 
fröhnenden Körpers leite, damit es naor^yyeilev, das Imperfektum mit 
nicht über seine Grenzen (ra av~ Beziehung auf den Gedanken des 
xov) hinausgreife und so den Men- vorigen Satzes : rb vnb rov Xoyov 
sehen zu einem aSixoe mache. Wie naoayyeX&ev Seivov re xai prj t sc. 
nun dadurch, dafs jede Kraft das Seivov); ein adxpocav endlich, wenn 
Ihrige thut, der Mensch ein dlxcuos sich &vube und im&vftlai dem X6- 
wird, so wird er ein avSoeios, gleich yoe willig unterordnen. Der Rest 
dem Staate, wenn das foftoerfis des Kapitels stellt dann dem $1- 
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ßXvvezai aXlo xi öixaioovvrj öoxelv elvai rj oneq iv xrj 
7t6Xei iqxxvrj; Ovx e/uoiye, eqprj, doxel. 7 QSe ydo, r)v d 3 
iyw, izavxa7taoiv av ßeßauooalfied-a, et xi r]fxuv %xi iv xfj 
xftvxjj äfiqpioßrjxeZ, xd qpogxixd avxq> itQoocpe'Qovxeg. Iloice 
drj; Olov ei öioi r)ixäg dvojuoloyelo&ai neqi xe ixelvrjg 
xfjg noXetag xal xov ixeivrj Sfioltog iteyvxoxog xe xal xe- 
&QCt{i/n£vov dvdgog, ei dort ei av naoaxaxa&rjxrjv %qvoLov 
rj dqyvglov de^d/ttevog 6 xotovxog a7toaxeqi\aai, xtv' av 
oiet oirj&fjvai xovxo avxbv dgaaai fidXXov rj oaoi (ir) 
xoiovxoi; Ovöiv 3 av, eiprj. Ovxovv xal leooovXiav xal 
xXo7twv xal 7iQodooiüJV , rj idlq ixalgwv rj drjfioalq no- 
Xewv, ixxbg av ovxog eirj ; 3 Exx6g, Kai fj.r)v ovd' onco- 
oxiovv dniaxog rj xaxd ögxovg fj xaxd rag aXXag ofto- 
Xoylag. üwg ydg av ; Mot%elai fxr)v xal yoviwv dpiXeiai 
xal &eaiv ad-eganevolai rtavxl aXXqt fidXXov rj x$> xoiovxtp 
7tgooqxovoiv. Jlavxl fxivxoi, 'eqprj. Ovxovv xovxwv ndv- 
zcov aiztov, oxi avxov xuv iv avxqi e'xaoxov xd avxov 
rtgdxxei dgxfjg xe nigi xal xov agxea&ai; Tovxo fiev ovv, 
xal ovökv aXXo. "Exi xi ovv exegov tyxeig dixaioovvrjv elvai 
rj xavxrjv xr)v övvafxiv, rj xovg xoiovxovg avdgag xe nag- 
4%exai xal noXeig; Met JLa, r] 6* og, ovx eywye. 

17. TiXeov aga r]filv zd ivvnviov aTtoxexkXeoxai, o 

xeuoe den aStxos mit all seinen <po$- dürfte zu übersetzen sein: „Zum 

nxa, seinen Roheiten, entgegen. Beispiel, wenn wir uns einigen soll- 

Die diese Gegenüberstellung einlei- ten über jenen Staat und den ihm 

tenden Worte ra ypogrtxa avrep seiner Natur und seiner Erziehung 

TCQoatp^Qovres erklart H. Müller nach ähnlichen Menschen, und zu 

richtig, wenn er sagt: „Bei avrq> dem Zwecke fragten, ob es so 

haben wir uns rq 8ixaiq> hinzu- scheine, als könne ein solcher (ein 

zudenken, nicht von rb Blxaiov, 8ixatce) ein Pfand in Gold oder 

sondern von 6 üixaios herzuleiten. Silber annehmen und unterschla- 

Ob der Begriff der Gerechtigkeit gen, wer, meinst du, würde glau- 

bei dem einzelnen Gerechten min- ben, er könne das eher thnn als 

der stark hervortrete, als beim irgendeiner der ihm Unähnlichen?" 

Staate, werden wir dadurch er- Aus dem avojioXoyeiad'ai ist also 

miltein, dafs wir erwägen, ob er vor ei Soxel x. r. e. ein igarrcuvTes 

mit gewissen, ungebührlichen An- zu setzen. 

schuldigungen vereinbar sei oder Kap. 17. Scherzend sagt Sokra- 

nicht." tes, es sei ein Traum gewesen, der 

Der Satz olov et Seot rjfias avo- aber vollständig in Erfüllung ge- 

ftoXoyelod'ai — »J baot firj rotovrot gangen sei (rdXeov n7toreTe'Xeo'rai) : 
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€(pafiev wtomevoai, wg ev&vg aQ%6(ievot, vrjg noXetog olxl- 
£eiv xatd &s6v Tiva eig ctQxrjv ve xal xvtcqv tiva vrjg öi- 
xaioovvtjg xivövvevo^ev efißeßrjxivai. Havxdnavi fxev ovv. 
Tb de ye r t v aga, u> rXavxwv, di 3 o xal wq>eXei, eiöwXbv 
%i vrjg dixaioovvyg , ib %bv /nhv axvtotofiixbv (pvoei oq- 
$(jüg e%eiv oxvxoTOfieiv xal aXXo firjdev 7CQ<xireiv, %bv ök 
xexzovvxbv textaiveo&ai, xal vdXXa örj ovrwg. Oaiverai. 
Tb de ye dXrj&eg toiovto fiiv %i r { v, (og eoixev, fj öixaio- 
avvrj, dXX* ov neQi xrjv e^at 7tgä^iv twv aitov, dXXd 7ceqi 
ztjv ivTog wg dXrj&wg ixeql eavrbv xal %a eavxov , fir ( 
kdoavxa xdXXoxqia itqdxieiv 'exaoiov kv avr(p furjöe noXv- 
nqay^iovely nQog aXXrjXa zä ev tfj i/wxjj y£w}, ctXXä nji 
ovti rä oixela ev ^ifxevov xal aQ^avta avtbv avzov xal 
xoafiijaavTa xal (plXov yevofievov eavjfp xal I-vvaQftooavTa 
xqLa ovta &aneq oqovg, zqeig äq^iovlag avexvwg vedzrjg %e 
xal vnd%r\g xal fieorjg, xal ei aXXa axxa fiezagv tvy%dvei 
ovza, ndvza tavza %vvdv\aav%a xal navxdnaoiv eva ye- 
vofievov ex tzoXXwv, oojyoova xal fjQftoonivov , ovxw örj 
izodzteiv rjöt], edv %i Ttqdzxji rj neQl %qr\fid%u}v xzrjoiv ij 



sie seien, gleich wie sie begonnen 
hätten den Staat zu gründen (rfjs 
noXeate zu aqzo/uevot statt als Ak- 
kusativ zu oixi£eiv gezogen), mit 
Gottes Hilfe auch auf den Anfang, 
den Ursprung und das ganze Bild 
der 8ucatoavvT] gekommen. Der 
Staat bot aber in dem Punkte, auf 
welchem sein Nutzen beruht, ein 
Bild der Gerechtigkeit, nämlich 
darin, dafs es recht sei (to ÖQ&tos 
wenn der, den die Natur 
zum Schuhmacher befähige (ibv 
cxvTOTo/utxov (pvffei), Schuhe fer- 
tige und nichts anderes treibe, der 
Zimmermann Häuser baue u. s. w. 
So müsse sich nicht sowohl die 
nach aufsen gerichtete $£a) n^a- 
sondern die ganz eigentlich 
innere Thätigkeit (n hnbi an aXrj- 
d'cas 7t(>ai-is) gestallen, wenn der 
einzelne Mensch gerecht heifsen 
solle: der Mensch dürfe nicht zu- 



lassen i/irj iaaavia sc. Tiva), dafs 
ein jegliches in ihm sich Übergriffe 
gestatte (xaXXoTQta Tt^atxaw) und 
dafs die » Stände der Seele * (ra 
y&vn, wie er sie oben im Staate 
nannte) im Streite miteinander aller- 
lei treiben; er müsse vielmehr sein 
eigen Haus gut bestellen (ra ot- 
xela sv d'dfievov), sich selbst be- 
herrschen und die drei Kräfte in 
ihm (rgla ovra) harmonisch be- 
grenzen und sie, wie die drei Sai- 
ten der Leier, die höchste (vedtt}), 
die mittlere und die tiefste (vnair\), 
harmonieren lassen und möglichst 
in sich einig geworden sein [nav- 
tanaaiv ffva yevofievov ix noXXwv 
nach dem früher über den Staat 
Gesagten, der, wenn Reiche und 
Arme u. s. w. ihn bildeten , nicht 
ein einiger sei, sondern aus vielen 
bestehe); in allen seinen Handlun- 
gen aber, beim Gelderwerb, in der 
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kbqI ou'ficcTOQ &€Q<xnelav rj xal noXixixov xc rj neol xd 
Xöia ^vfißoXaia , ev 7täai xovxoig r)yov[tevov xal ovofxd- 
Kovxa ötxalav fxev xal xaXr)v 7tqa%iv } rj av xavxrjv xrjv %£iv 
CHxtfl xe xal ^vva7teqyd^r]xac , aocpiav de xr)v emoxaxov- 
aav xavxrj xfj ngd^ei kTtioxrjftyv, aSixov de 7tQa£iv, rj av 
del xavxrjv Xvj], dfia&lav de xr)v xavxj] av euiaxaxovaav 
do^av. Havxdrtaoiv, r) d 3 og, c5 2axqaxeg, dXr}d-r) Xiyeig. 
EleVy rjv d 3 eyw' xbv ftkv dixacov xal avdqa xal noXtv xal 
dixaioavvrjv, o xvy%dvei ev avxolg ov, ei yaifxev evorjxi- 
vai, ovx av ndvv xi, olfiat, dogaipev ipevdea&at. Mä Jla 
ov fiivzoi, %q>ri. Oißfxev ccqcc; Ow^iev. 

18« "Eoxoj dij, rjv d 3 eyco' pexd ydg xovxo axBUxiov, 
olfxai, ddixlav. Jrjlov oxi. Ovxovv oxdoiv xivd av xqiojv 
ovxcjv xovxtav Sei avxrjv elvat aal nolvngayfxoavvrjv xal 
3 lloTQi07t(>ayi40ovvrjv xal htavdoxaaiv fiiqovg xivbg xq 
oX(p xfjg ipvxfjg, fV J aQXJJ iv avxfj ov ngoarjxov, ctlla xoi- 
ovxov ovxog (pvoei, oiov ngineiv avx(p dovXeveiv x(ji xov 
aq%w.ov yivovg ovxi; xoiavx 3 axxa, olpai, qyrjooftev xal 
xrjv zovxutv zagaxr)v xal rcldvrjv elvai xrjv xe ddixlav xal 
dxokaolav xal deiUav xal dfiad'lav xal £vlXrjßdrjv Ttäaav 
xaxlav. Tavxd fiev ovv xavxa, eq>rj. Ovxovv, rjv ö 3 eyw, 
xal xb adixa nqdxxeiv xal xb ddixeiv xal av xb dixata 
noielv, xavxa rcdvxa xvy%dvei ovxa xaxddrjXa rjdrj oaqxag, 
ei7ceg xal r) ddixia xe xal dixaioavvrj; IJaig drj; "Oxi, r)v 

Politik u. s. w. müsse er nur die kräfte einträchtig sind, so lehnt sich 
7iQagie recht und gerecht heifsen, bei dem aSixos ein Teil gegen das 
die ihm diese seine igte (npigrt Ganze der Seele auf, um zu herr- 
und igte korrespondieren mileinan- sehen in ungebührlicher Weise (ov 
der) wahre, nämlich das Thun, wel- nooarjxov , ob es ihm schon nicht 
ches Weisheit leite. zukommt), statt dafs es ihm ge- 
Kap. 18. Die aSixia bildet den ziemt, dem aqxixbv yevos im Staate 
Gegensatz zur Sucatoevvri. Ist letz- wie im einzelnen Menschen zu die- 
tere die Harmonie der drei Seelen- nen. Überhaupt umfafst die adtxia 
kräfte, so ist erstere die araais alles, was man xaxla nennt, die 
derselben ; wie die Gerechtigkeit im ganze sittliche Schlechtigkeit. Ist 
Sv npaTjetv und im ro eavrov die Gerechtigkeit der Inbegriff des 
TtQaTteiv besteht, so ist die Unge- Gesunden der Seele , so stellt die 
rechtigkeit noAvnoayfioovvT} und Ungerechtigkeit das Kranken der- 
aXXox q lonqay^oovvri und wie selben dar. Denn wenn die Summe 
beim Sixaios die einzelnen Seelen- des Gesunden im Körper Gesund- 
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6' ey<a, Tvyxdvei ovdhv öiacpioovTa twv vyiBivwv tb xai 
voowdwv, tug exeiva Iv aütfJLaxi, %avta iv ipvxjj. eq)rj. 
Ta \xh nov vyisivd vyleiav ifxuoul, rot dk voaojdt] voaov. 
Nal. Ovxovv xai to fikv dixaca nqaTTBiv öixaioavvrjv 
IfATioiel, to 6 adixa döixlav; 3 Avdyxr\, "Egti de to \ibv 
vyleiav tcoibIv Ta iv awfiaTt xara q>vaiv xa&iOTavai 
xgareiv %e xai xqaTBlo&ai in dXXyX(ov, to de voaov naget 
(pvoiv äoxeiv %e xai aQXBO&ai dXXo in 3 dXXov. "Eon ydo. 
Ovxovv av, e'qtrjVj to dixaioovvrjv hfutoieiv tcc iv Tjj rpvxfj 
vxtTa (pvoiv xa&iOTavai xqaTelv tb xai xQazeiod-ai vn 
äXXrjXwv, to de adixlav naoa qjvaiv aqxBiv tb xai aQXB- 
o&ai aXXo V7t aXXov ; Kofiidfj, eqprj. IAqbtti fxlv äoa, wg 
ioixBv, vyiBia tI Tig av bitj xai xdXXog xai BVB&a ipvxfjg, 
xaxla öb vöoog tb xai aloxog xai do&ivBia. "Eotiv ovtü). 

ovv ov xai to) fxkv xaXä BTCiTrjÖBVfiaTa Big aoBTfjg 
xTtjoiv tpioBi, Ta d* aioxoa Big xaxlag; 'Avayxy. 



heit schafft, die Summe des Kran- 
ken aber Krankheit, so schafft die 
Summe der gerechten Handlungen 
die Gerechtigkeit in der Seele und 
die der ungerechten die Ungerech- 
tigkeit. Gesundheit im Körper 
schaffen hei f st aber, naturgemäfs 
leben d. i. seinen Körper so zu ge- 
wöhnen, dafs der eine Körperteil, 
wie etwa der verdauende Magen, 
der bestimmende (xoaxslv), der an- 
dere, wie etwa die schmeckende 
Zunge, der zu bestimmende, der ge- 
horchende sei ; Krankheit schafft die 
entgegengesetzte Gewöhnung, die 
also z. ß. den Körper essen läfst, 
was der Zunge schmeckt, ohne die 
Forderung des Magens zu beachten, 
der viele Speisen nicht verdauen 
kann ; die die Zunge gebieten (äo- 
%eiv) und den Magen sich fügen 
läfst (aQxeo&ai). So wirkt auch 
auf dem Gebiete der Seele das xaxä 
(pvoiv und das naqa <pvffiv, das 
erste^ Gerechtigkeit und Tugend, 
d. i. vyleiav xrfi yw/rfi, die {xai, das 
heifst) in Schönheit und Wohlbefin- 



den, also Glück, besteht; das zweite 
Ungerechtigkeit und, mit ihr sich 
deckend, Schlechtigkeit, d. i. Krank- 
heit der Seele, die in Häfslichkeit 
und Schwäche besteht. 

Zu den Worten aXXa xoiovxov 
ovxos tpvffeiy otov notTteiv avxep 
SovXeveiv x. x. s. sagt Stallbaum: 
Oratio est a.vaxoXovd'os. Pergitur 
enim inde ab aXXa xoiovxov ovros 
sie, ac si antea pro ov 7tooar ( xov 
dictum sit ovx ä£iov (ägxeiv). Quo 
animadverso non erit iam, opinor, 
qui locum sanissimum at a scri- 
bis multum vexaturn pro lacunoso 
aut vitioso ducat. Nam otov 7ioe- 
neiv avxto liquet idern esse quod 
Scxe ngineiv avxq>. Mir scheint 
es, als habe Sokrates mit dem Ge- 
nitiv statt an ä(>xv> wie es die 
Konstruktion verlangle, vielmehr 
an fiiqovs xtvos angeknüpft, so- 
dafs er sich das iv* ägxjj für do- 
Xsiv ßovXoiuvov gesagt denkt, mit 
aXXu xoiovxov ovxos fortfährt, als 
ob aoxetv ßovXofitvov vorherge- 
gangen sei. 
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19, Tb drj Xoinbv rjdr], cog k'oixev, ruilr ioxi oxiipa- 
o&ai, nozeQOv av XvoixeXsZ dixaid xe Ttqdxxtiv xal xaXd 
kmxrjdeveiv xal slvai dlxaiov, idv xe Xav&dvr) idv xe firj 
xoiovxog uiv, ij döixeiv xe xal aöixov elvai, eävneQ firj 
did<j> öixrjv firjök ßeXxLwv ylyvrjxai xoXa£6pevog. 3 AXX' , 
e'q)T], w 2mx<>axeg, yeXolov e'poiye qtalvexai xb axififia 
ylyveo$ai rjdrj, ei xov fxhv awfxaxog xf^g cpvoecjg öicup&ei- 
Qopivrjg öoxei ov ßmxbv elvai ovöh pexa navuav aixlcov 
xe xai noxcov xai navxbg nXovxov xal ndaiqg aQXVSy 
dh avxov xovxov (p ^cdfiev yvoewg xaQaxxofiivrjg xai dia- 
q)&eiQOf*6vr}g ßiatxbv aqa eozai, edvneQ xig Ttoifj o av 
ßovXrj&jj aXXo izXr\v xovxo, bno&ev xaxlag pev xal döi- 
x.lag drcaXXaytjaexai, dixaioavvrjv ök xal dgexrjv xxrjoexai, 
l7tEtdri7tBQ iydvrj' ye ovxa exdxega ola y/aeig dieXyXv&a- 
fiev. TeXolov ydg, ?}v d' kyto' dXX 3 ofxwg eneineq ivxav&a 
eXrjXv&a^ev, ooov olov xe oaqtioxaxa xaxiöelv oxi xavxa 
ovxwg e%ei y °v XQV dnoxdfiveiv, "Hxiaxa vrj xbv zJla, eg>^ f 
Ttdvxwv a7tox{ir\xiov. Jevqo vvv, rjv d' eya, %va xal Xdrjg, 
oaa xal eXdiq %%ei q xaxla, vag kfiol öoxei, a ye dij xal 
agia &iag. "Ettofiai, e'^t]' fiovov Xiye. Kai firjv, r\v ö y 
iyw, Saneo drtb üxomäg (toi (palvexai, kiteiSt} evxav&a 



Kap. 19. Die Frage nach dem 
Nutzen der Sixaioat/rrj ist mit dem, 
was im vorigen Kapitel gesagt wor- 
den ist , eigentlich gelöst. Dies 
drückt Plato so aus, dafs er den So- 
krates die Frage, von der im ersten 
Buche ausgegangen wurde, wieder- 
holen läfst (noxeoov av XvaireXei 
x. r. i.) y als sei sie noch zu beant- 
worten, den Glaukon aber der Ein- 
sprache gegen eine solche über- 
flüssige Antwort {ysXolov ipoiye 
naiveren) die Antwort doch geben 
läfst: „wenn schon bei einem kran- 
ken Körper das Leben seinen Wert 
verliert selbst bei der Fülle irdi- 
schen Besitzes (ov9i ftera namow 
avtiatv TS xai norcuv xai 7tavros 
ithtvtov xai naarji apxffl), um wie 
viel mehr mufs es wertlos werden, 



wenn die Gesundheit des Lebens- 
prinzips (avrov tovxov tp £ä)/usv), 
der Seele, erschüttert und unter- 
graben wird!" Sokrates stimmt mit 
seinem yelolov yao der Ansicht sei- 
nes Freundes kurz bei, eröffnet aber 
dann eine andere Perspektive durch 
folgende Gedankenverbindung: Wir 
sind bei unserer Untersuchung 
gleichsam auf eine Warte gestiegen 
und müssen uns genau umsehen. 
Eines haben wir bereits gefunden, 
dafs nämlich Sixatoavrr] und aoerr) 
einerseits und adtxfa und xaxla 
anderseits identische Begriffe seien. 
Wir haben nun noch zu betrachten, 
wie sich die Stxatocvrrj von dem 
Gesichtspunkte der aoerrj. als Tu- 
gend überhaupt, und die aSixia un- 
ter dem der xaxla ausnimmt. Da 
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ävaßeßrjxctfiev tov Xoyov, fcV pkv elveti elöog ttjg aoevfjg, 
äfteiQCt öh Ttjg xaxiccg, %i%%aqa öi* iv avtolg ätzet uv aal 
at-iov €7Zif*vr]0\tfjvcu. Tlwg Xiyeig; eq>t]. a Oaoi, rjv ö 3 iyio, 
noXiveiüv iqotcoi elalv eiÖfj fyovteg, 100 OVIOL %ivövveiovai 
xai ipvxrjg TQOrtoi elvai. Iloaoi öq; Ilivte fiiv, r\v ö' 
lyio> 7toXiTei(ov, nivxe öe tffvxVS' -d-ty*) ilveg. jiiyto, 
elitov, ort elg (ikv ovrog ov fj/neig dieXr]Xv$(XLi€v noXiteiag 
efy Sv zQonog, inovofiao&elrj ö y Sv xai dixfj' lyyevofiivov 
y.ev yäg ävögog ivog ev %olg <xq%ovoi öiacpioov%og ßctoi- 
Xela Sv xXrj&elt], nXeiovoiv öe ägiatoxocrrla. lAXrj&rj, eyrj. 
Tovro (uv xolvvVy r\v ö y iyd, ev elöog Xiyw ov%e yao 
av nXelovg ovte elg eyyevoftevog xivrjoeiev Sv rav a^iwv 
Xoyov voloov tfg noXetog, *Qoq>jj re xal natÖeia XQrjo^d- 
fxevog y $ öirjX&opev. Oi yeto elxog, eqprj. 

scheint nun die aoerrj nur eine Ge- 
stalt zu haben (Sp fiep elpai elöoe 
rrjs acer^s), die xanla aber unzäh- 
lige Gestalten anzunehmen {aneioa 
Si rfjs xaxlai), von denen einige 
erwähnenswert sind, weil sie eini- 
gen Staatsformen entsprechen, eini- 
gen roonoi TtoXiTEitöv. Es giebt 
nur eine gute Staatsform, die aber 
zwei Namen führt, ßaatUla und 
ootaroHoaxia. Das ist die von uns 
in ihrem Entstehen geschilderte, bei 



der es gleichgiltig ist, ob einer oder 
mehrere an der Spitze des Staates 
stehen, da dies ein staatsgefährden- 
des Moment nicht bedingt; denn, 
einer oder mehrere, sie werden im- 
mer die Grundzüge unseres Staates, 
den Charakter desselben wahren 
(ovre nXeiovt ovre eh xivrjaeiep av 
rar a£la>v Xoyov vSficav rije nb- 
Xecae) ; dafür bürgt uns die Art der 
Erziehung, wie wir sie dargelegt 
haben (rj SrfA&opev). 
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E. 

1. 'dya&rjv fiikv tolvvv tijv Totavrrjv tc61.iv tc xat 
rtolweictv xal OQ&rjv xalw, xai avÖQa xbv xoiovxov* xctxag 



Kap« 1. Die ersten neun Kapitel 
des fünften Buches haben dem Plato 
von all seinen Schriften den we- 
nigsten Ruhm eingetragen, haben 
ihn fast mit einem Makel behaftet 
und mancher seiner Verehrer würde 
wohl wünschen, dafs er sie nicht 
geschrieben hätte. Um nur einige 
Urteile anzuführen, sagt Eduard 
Zeller: »die Unmenschlichkeit man- 
cher von seinen Vorschlägen und 
die Herabwürdigung der Ehe zu 
einer volkswirtschaftlichen Men- 
schenzüchtung macht Plato an sei- 
nem politischen Ideal nicht irre", 
und selbst Steinhart, der den Plato 
so sehr hoch schätzt, meint in sei- 
ner vorsichtigen, mafsvollen Aus- 
drucksweise: „Wie in jeder Philo- 
sophie dem gediegenen Golde unver- 
gänglicher Wahrheiten das minder 
edle Metall irriger Vorstellungen 
beigemischt ist, die entweder in 
persönlichen Neigungen und Stim- 
mungen ihrer Urheber oder in feh- 
lerhaften Richtungen und An- 
schauungen einer bestimmten Zeit 
ihren Grund haben, so ist für Pia- 



tos Lehre die willkürliche und 
künstliche Konstruktion einer auf 
die Aufhebung der Familie gebauten 
Staats- und Gesellschaftsordnung 
ein trübender Zusatz der Art, so 
wenig auch geleugnet werden darf, 
dafs dieselbe nur die höchste Spitze 
war, die dem Bau, wie er einmal 
angelegt war, notwendig aufgesetzt 
werden roufste." Ich gestehe, dafs 
ich den Urteilen dieser u. v. a. Ge- 
lehrten lange zugestimmt habe und 
erst eine genauere Beschäftigung 
mit dem Symposion und dem Gor- 
gias, mit Bezug auf welche beide 
Werke dem Plato auch mancher 
ungerechtfertigte Vorwurf gemacht 
wird, wie der, dafs er den Themi- 
stokles, den Perikles, den Nicias 
eigentümlich beurteile, liefs mich 
fragen: „Sollte Plato wirklich im 
Staat solche unsittliche Vorschläge 
gemacht haben? Kann ein reiner, 
edler Charakter, kann ein klarer 
Kopf, wie Plato, solche Gedanken 
für richtig halten? Stimmen solche 
Vorschläge zu den ganzen übrigen 
Anschauungen und Grundsätzen des 

1* 
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öb zag aXXag Kai rjfiaQTT](ii£vag, bitzbq avzrj do&q, tvbqI tb 
rtoXewv dioiKtiOBig Kai tzbqI Iöiwtüv iftvxfjg tqotcov xara- 
OKBvrjv, iv ritraQGi 7tovr\oiag bXöboiv ovaag. Ilolag drj 
zavrag; B'cpr]. 

Kai iyd) jäh f t a väg icpB^rjg Igaiv, wg fioi £<palvovTO 
exaorai !£• dXXr^Xcov fiBTaßalvBiv' 6 öb IloXifiaQxog — 
Gj.tiY.QOv ydo <X7zcot£qio tov IdÖBtftdvTOv xa^rjaro — bktbI- 
vag rrjv x^Q a XaßoftBvog tov Ifiatlov avw&BV avzov 
TtaQa tov üi(.wv IkbIvov tb TZQOürjydyBTo Kai TtQOXBivag 
kavtbv bXb?bv axxa 7tQ00KBKvq)wg , wv aXXo (abv ovÖbv 
y.a%r\Y.ovoaiiBv > toöb 66' 'AqprjOoiiBv ovv, Bqpr] , ij %l ögd- 
aofXBv; "Hkioto ys, Bqprj 6 ^uiÖBlfxavxog fxiya rjör] Xiywv, 
Kai iyco, Ti fidXiara, i'qprjv, v^Big ovk dyiBTB; 2e, v\ <T 



Philosophen und stimmen sie mit 
den übrigen Ausführungen unseres 
Dialogs?" Ich konnte keine dieser 
Frage bejahen, zumal auch die letz- 
tere nicht. So habe ich denn ver- 
sucht, im vorhergehenden nachzu- 
weisen, dafs Plato weder an eine 
Kasteneinteilung noch an eine Auf- 
hebung des Eigentums gedacht hat, 
und so will ich auch im folgenden 
darzulegen mich bemühen, dafs we- 
der Sokrates noch Plato Verehrer 
der wilden Ehe gewesen sind. 

Der Abschnitt kennzeichnet sich 
als eine grofse Episode, die den 
ganzen Dialog in einen ersten und 
einen zweiten Teil zerlegt; denn 
ihr Inhalt steht nicht in einem or- 
ganischen Zusammenhang mit dem 
Ganzen, sondern ist wie ein Nach- 
trag zu dem ersten Teile gegeben. 
Mit Homerischer Umständlichkeit 
und Genauigkeit führt Plato die 
Episode ein. Sokrates fafst, wie 
mit einem coe iyafirw, das bisher 
Gesagte zusammen : aya&r t v roiwv 
— xal avSqa rov rotovrov und 
schickt sich mit den folgenden Wor- 
ten xaxas Se ras aXXas je. r, i. an, 
zur Betrachtung der schlechten 
Staatsverfassungen überzugehen. 
Da unterbrechen ihn Polemarch und 



Adimantus. Polemarch, der nicht 
weit von Adimantus sitzt, streckt 
seine Hand aus, fafst dessen Ge- 
wand, berührt ihn und zwar avo>- 
&8v TtctQa rov a/iov, zieht ihn zu 
sich heran u. s. w. y bis Sokrates 
hört, dafs er ihm das cuprjvo/iev r} 
rl SpaffOfiev zuflüstert: „ Lassen wir 
ihn gewähren oder was machen 
wir? M Und Adimantus versteht, was 
er mit dem ayrjaofiev hat sagen 
wollen; daher sein rjxiara, das er 
nicht im Flüstertone des Polemarch 
erwidert, sondern fie'va rj8r] Xeycav. 
Er unterbricht also damit des So- 
krates und Glaukon Unterhaltung 
und nun wendet sich Sokrates ihm 
zu: ri fiaXusra ifiets ovx cuplere; 
„was wollt grade ihr nicht ge- 
währen lassen, während doch Glau- 
kon bisher mit meinen Beweisen 
zufrieden zu sein schien?" Da kenn- 
zeichnet nun Plato die Stimmung 
einzelner Zuhörer trefflich in der 
Antwort des Adimantus, der nicht 
kurz und gut sagt: „wir haben nicht 
verstanden, in welchen Zusammen- 
hang du oben (4. Buch, 3. Kap.) das 
Sprichwort tcotva ra. tplXov mit 
dem Besitz der Frauen und Kinder 
brachtest" ; sondern mit vorwurfs- 
voll klingenden Scherzworten seine 
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og. "Ott, lyd> bXtcov, iL fidliaxa; 'ATCOQQq&viiuv fjfiiv (Jo- 
XBig, e'qjrj, xal eldog olov ov %b ildxiatov bxxHtxtbiv tov 
loyov, ha /äi) dtil&j]g, xal lr t aBtv olrj$rjvai bItcwv avtb 
cpavXwg, wg aqa tzbqI yvvaixwv tb xal naiÖwv navil drj- 
Xov, oti xoivd td qjiXwv eorat. Ovxovv bo&wg, B(pt]v, w 
iddeifACtvze ; Nal, r\ d 1 og' dXXd %b OQ$wg xovzo, wartBQ 
rdXXa, loyov deixai, %lg b tgoitog rvjg xoivwviag' ixoXXol 
yag av yivoivto. pr} ovv nctQfjg ovriva av Xiyeig. wg r^elg 
ndXai 7tBgi^iivoy.Bv o16/äbvo£ ai nov fivrja&^aea^ai 7tai- 
donodag tb nigi, nwg naiöo7toii]OovTCtt,, xal yevo^tivovg 
nwg &giipovai, xal oXrjv %avxr\v rjv Xiyeig xoivwvlav yv- 
vaixwv re xal naldwv' fxiya yag %t oiöfie&a qpigsiv xal 
dXov elg noXvtBlav dg&wg rj fit] dg&wg yiyvbfiBvov. vvv 
ovv k7tBiörj aXXrjg imXafißdvBi noXitBiag irglv %av%a Ixa- 
vwg öieXto&ai, öiöoxvai fjftiv rovro, o av fjxovaag, zb 
ah fii] ps&ie'vai, ng\v av tavxa ndvxa wanBg rdXXa diiX- 
&flg* Kai ifik toivvv, b rXavxwv eq>rj, xoivwvbv rrjg 
tpijqjov lavTtjg tI&btb. 'ApiXBi, Bg>rj b Qgaav^ia%og, näai 
xavxa ÖBÖoyniva rjf,uv v6fii£s, w 2wxgaTBg, 

2* Olov, r\v d' iyw, elgydoao&e lixilaßbiiBvoL (xovl 
b'aov Xoyov ixdliv waneg l£ aQxfjg xivbIxb negi xfjg noli- 



Frage einleitet: anoQQqfrvfisTv 80- 
xeis xal ixxUnxeiv xal oirj&r;vcu 
Xr ( oeiv einwv avro yavlcos „du 
scheinst die Sache gar leicht zu 
nehmen und uns betrugen zu wollen 
und zu glauben, du kannst unver- 
merkt leicht über die Frage hin- 
gehen" u. s. w. Mit grofser Ruhe 
erwidert Sokrates zwei Worte : ov- 
xovv hqd'cöi sc. tlixov rovro; und 
wieder ergeht sich dann der erwar- 
tungsvolle Adimantus in langer 
Rede, in der er seine Frage und da- 
mit das Thema der nächsten Unter- 
suchung pracisiert : rie 6 rgonos tfjs 
xoivorvias und naiSonoUas Tie?*, 
TZcik TtaidoTtotrKjaprat , xal yevo- 
ftevave ntSs d'Qiytovai sc. rovs 
naidas u. s. w. Und da stimmen 
dem Adimantus Glaukon bei und 



Thrasymachus und, wie dieser 
sagt, alle Anwesenden: naoiTavra 
SeSoyfiiva r,fuv v6fit^8 y a JS(6» 
x(>ares. 

Kap. 2« Dem Sokrates macht 
der Eifer seiner Zuhörer Spafs und 
in das Spafshafte zieht er selbst von 
Anfang an die Untersuchung der 
neuen Frage. Er erwidert zuerst, 
Unzufriedenheit simulierend, mit 
einigen Ausrufen : olov eioyaaaod'e 
— coov loyov xivetral Was habt 
ihr angerichtet, dafs ihr mich fest- 
haltet d. h. in meiner bisherigen 
Darlegung nicht ruhig fortfahren 
lafst! Was für eine Frage regt ihr 
an in Bezug auf den Staat, Soneg 
i£ fyxys? als ständen wir noch im 
Anfange unserer Untersuchung! Er 
fallt damit in neckender Weise ganz 
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relag! iqv dg rjörj dielrjXv&wg fywye bx<*iqov, ayctrttov, bY 
rig haaoi tavra ccTzode^ä^ievog dg %6%b B(>Qr { &r}' a vvv 
vfielg TtctQaxalovvTeg ovx Xgtb oaov iofiov Xoywv hneyeL- 
qbxb * ov 6qc5v kydt rtctQrjxa tote, fir} 7tagdaxoi noXvv 
oyXov, TL di ; rj <T og 6 Ooctavfiaxog' xQ vao X 07 ] aovva S 
owi tov'oÖb vvv Iv&dde awix&cti, dXX 3 ov Xoytav dxovoo- 
fiivovg; Nal, bItcov, /uetqIcov yt. Mbtqov di y 3 , 'dqprj, w 
ZioxQCCTeg, 6 rXavxwv, toiovtwv Xoywv axoveiv, oXog 6 
ßiog vovv 'exovoiv. äXXd to fxlv fj/ntregov 'da ' ov dk kbqI 
wv iQtariofjLBv firjda^aig a7toytdf4fjg rj ooi doxel Sib^iwv, rlg 
fj xoivcjvia %olg qpvXa^iv f\ylv naldcov tb 7z4qi xcm yvvai- 
xuiv botcci xal TQoqprjg viwv bti ovtwv vrjg Iv %<$ nBtagv 
XQOvq) yiyvo\iivv k g yBviaBiag %b xal naidslag, rj drj Itzi- 
7Z0Vü)TdTr] öoxbZ elvai. 7ZBiqu> ovv bItcbIv rlva xqonov 6bI 
ylyvBO&ai avvqv. Ov Q<jcdiov, w evSai/uov, fjv <T kyw, öibX- 



in den eifrigen Ton des Adimantus, 
dem besonders Thrasymachus eifrig 
zustimmte, wohl in dem Glauben, 
in allen Anwesenden jetzt Genossen 
seines Widerspruches zu finden. 
Und nun thut Sokrates noch, als 
hätte er wirklich ixxle'nrew wol- 
len : rjv tos tj9i] SteXrjXv&cos h'ytoys 
ä'xcnoov x. t. i. t und wirft dann den 
Männern gar vor, sie wüfsten nicht, 
was sie thäten, indem sie die Frage 
anregten; er habe die Erörterung 
unterlassen, um nicht viel Lärm zu 
wecken. Thrasymachus ist der Gim- 
pel, der auf die Leimrute geht; er 
glaubt, Sokrates sei wirklich in 
Verlegenheit gebracht und die auf- 
geworfene Frage sei ihm unange- 
nehm; er lallt grob ein: x ov<S0 X 0 ^r 
oovrat oi'et rovaSe vvv iv&dSe 
a<p7x&cu x. t. i. „glaubst du, die 
sind hieher gekommen, um Gold zu 
giefsen d. h. um Gold zu gewinnen 
und nicht um einer Untersuchung 
beizuwohnen ? w D. h. „glaubst du, 
wir suchen hier Gold und nicht gei- 
stige Schätze, wie sie eine Unter- 
suchung zu Tage fördert?* Sokra- 
tes stellt sich ängstlich: vai, ps- 



xqIojv ys. Da nimmt Glaukon dem 
Thrasymachus das Wort und fügt 
einem echt Sokra tischen Satze : fii- 
roov, rotovrcov Xoywv axovsiv, 
oXos 6 ßios vovv 8x ovaiv f dessen 
letzte Worte {vovv i^ovo-iy) viel- 
leicht eine leise Satire auf Thrasy- 
machus sind — denn für den Ge- 
danken genügen die übrigen Worte 

— die Bitte um eine weitere Er- 
örterung der Frage hinzu: ris f 
xotvwvia x. r. c., Worte, in denen 
er das von seinem Bruder eben ge- 
stellte Thema etwas genauer giebt 
in dem xal rooiprje viwv ixt ovrtov 

— Soxei slvat d. i. negi tgotp^s 
twv naidwv^ viwv #rt ovratv, xr t i 
iv xeji fxexa^v yevioews xe xal 7icu- 
Ssias xQWty yiyvofiivtjs „in Bezug 
auf die Auferziehung der Kinder, 
solange sie noch jung sind, die 
Auferziehung (da Erziehung wohl 
zu viel sagt), welche in die Zeit 
zwischen ihrer Geburt und ihrem 
beginnenden Unterricht fällt." So- 
krates spannt in seiner Entgegnung 
die Erwartung immer höher; er 
charakterisiert seine Ansichten, ehe 
er sie gegeben: sie werden vielen 
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&eZV rtoXXag yäg amaxlag k'xei %xi (laXXov xiov efirtQO- 
cd-ev tav dirjXd'Otiev. xal yao tag dvvaxa Xiyexai, amoxolx' 
av, xal et o xi /naXiaxa yivoixo, tag aoiox 3 av 6*17 xavxa } 
xal xavxrj anioxriaexai. 610 örj xal oxvog xig avxtov aizxs- 
a&ai, fifj sv%r) doxfj elvai 6 Xoyog, w (piXe faaioe. Mrjöiv, 
r] ö 3 og, oxvef ovxe yag ayvwfioveg ovxe cmioxot ovxe 
dvovoi ol äxovoo/uevoi. xal eyco elnov ? i2 aoiaxe, fj tzov 
ßovXöftevog pe Ttaoa&aoovveiv Xiyeig; "Eywy\ eyr}. Iläv 
xolvvv, rjv ö y lyco, xovvavxlov noielg, maxevovxog pkv 
yao i/tiov ifiol eidivai a Xiytü, xaXug cIxbv rj 7taoa(iv- 
&ia' h yao cpQOvlfioig xe xal cplXoig neql xwv [ieyioxwv 
te xal q>lX<av xäXrj&fj eiöoxa Xiyeiv äoq>aXhg xal d-aooa- 
Xiov * ctTCioxovvxa de xal ^rjxovvxa a/*a xovg Xoyovg noui- 
c&at, 0 örj hyuj do<5, (poßeoov xe xal oqtaXeoöv, ov xi 
yiXwxa byXelv ' naidixdv yao xovxo ye • aXXä fiij ocpaXelg 
xr)g aXrj&eiag ov fxovov avxbg aXXa xal xovg q>lXovg £vv- 
€7tcoftaaafievog xeloopat neol a r^xiaxa öel oq>dXXeo&ai. 



Einwendungen begegnen ; man wird 
daran zweifeln, dafssie sich ver- 
wirklichen lassen (cos Bvvara Xe- 
yerat) und wird ferner bezweifeln, 
ob es recht gut sei, wenn sie an- 
nähernd verwirklicht würden (ei o 
t* paXrtTa ylyvotro). Das alles ist, 
wie Glaukon und jeder, der den 
Sokrates kennt, weifs, nichts als 
Scherz; denn niemand weniger als 
er kümmert sich um den Glauben, 
den er findet, wenn er nur die 
Wahrheit sagt. Die Worte enthalten 
also wohl wieder eine mit ihrer 
Spitze gegen die Unfähigkeit des 
Thrasymachus gerichtete Ironie, der 
Glaukon mit dem Gedanken begeg- 
net, den wohl die Worte ovte yao 
dyvcofwvBS — ol axovaS/ievoi ent- 
halten : „wir sind ja nicht alle ayvto' 
juoves, die dich nicht fassen können, 
noch aTtiaroi, die dir kein Ver- 
trauen entgegen bringen, noch gar 
Svovoi, die dir mit Übelwollen be- 
gegnen". Glaukon und Sokrates 
scheinen sich recht gut zu ver- 



stehen. Sokrates geht im folgen- 
den auf diese Worte seines jungen 
Freundes ein: ja, ihr seid alle 9^0- 
vifioi te xal cpiXoi d. i. ovte ayvat- 
fxoves ovte dvcvoi^ aber ein am- 
atos ist doch immer unter uns und 
das bin ich selber; denn ich fähre 
die Untersuchung als ein aitiatcbv 
und {frraV d. h. ich trage nicht bei 
mir schon feststehende Sätze vor, 
sondern e n t wickele mir selbst wäh- 
rend der Untersuchung die vorläufig 
auch für mich verwickelte Frage 
und da kann ich einmal mich lächer- 
lich machen; davor aber fürchte 
ich mich nicht; denn das wäre kin- 
disch; aber es ist anderseits zu 
befürchten, dafs ich, zu einem fal- 
schen Resultate kommend, mir 
selbst schade und meine Freunde 
in meinen Fall d. i. meinen Irrtum 
mit hineinziehe (l~vvemana.aop.evos 
xeiaofiat). Ich mufs deshalb, ehe 
ich meine Darlegung beginne, die 
Gnade der Adrasteia, der Rächerin 
des Mordes, anflehen. Denn ich 
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ngoaxvvio de 'Aögdoreiav , w FAatxwv, %otQiv ov fxeXXcj 
Xiyeiv ' eXrci^w ydg ovv eXaxxov df.idgxi](u.a dxovalcog nvög 
(povla yevio&ai rj anaretxiva xaXwv re xai dya&iov xai 
öixatwv voiaIlawv rcegi. xovxo ovv zb Tuvdvvevpa xivöv- 
veveiv ev kx$QOtg v.geiTtov rj qjiXoig, wate ov fie naga- 
(xv Sei. xai 6 FXavxtüv yeXdoag, *AXX\ u> 2tuxgareg } eqprj, 
edv ri ndSwuev 7iXt]iiineXeg iub rov Xoyov, dqtiefiiv oe 
iöoneg (povov xai xaÜagbv elvai xai /nrj aitaxewva ij/ueuv* 
dXXd &aggrjoag Xiye. 'AXXa fie'vTOi, ehcov, xa&agog ye 
xai Ixel 6 dq>e&elg, wg 6 voiiog Xiyef elxbg di ye, eineg 
Ixel, xdv&dde. Aiye xoLvvv, eq>rj, xovxov y 3 e'vexa. Al- 
yeiv öij, €(prjv lyw, %Q*i avdnaXiv av vvv, a rote %awg 
h'öei l(pe^r t g Xiyeiv* xaxa de ovxwg av dg&wg %%oi, fiexa 
dvögeiov ögä/.ia navxeXwg dianegav&ev xb yvvaixeiov av 
rcegalveiv, aXXwg xe xai irteidi] ov ovxw ngoxaXeL 

3* 'Av&gwnoig ydg (pvoi xai naiöev&eloiv wg r^fielg 
SirjX&ofiev, xax* liArjv öo^av ovx %ox* aXXt] og&rj nalöwv 
xe xai yvvatxwv xxt"jalg xe xai XQ*l a V i^lvtjv xrjv 
SgfirjV iovaiv, rjvneg %b ngwxov wgfi^oa/uev ' Inexeigrioa- 



könnte einen geistigen Mord an 
euch begehen, wenn ich euch auf 
dem Gebiete der Sitte {roftipcav 
ne'Qt) darüber täuschte, in dem irre 
führte, was da xaXov re xai aya- 
&6v d. h. Sixatov ist. Die mit ern- 
ster Miene vorgetragenen Scherze 
des Sokrates haben den Glaukon 
und die übrigen so gestimmt, wie 
sie Sokrates für die folgende spafs- 
hafte Darlegung stimmen wollte: 
xai 6 rXavxatv vsXdoae — £tpr\ 
x. r. i* Sie sina heiter gestimmt 
und der heitere Ton wird festgehal- 
ten. Glaukon sichert dem Meister 
Vergebung seiner Sünden zu und 
Sokrates erwidert, wie getröstet 
ob seiner Besorgnisse: Gut, dann 
gehe es nach dem Wortlaut des 
Gesetzes, das da verspricht: b a<pa- 
&eis xa&aQos xai ixet „der Frei- 
gesprochene gilt als ein xafraqoe 
auch dort - , d. i. vor der Adrasteia ; 



hat der Satz aber selbst vor der 
Göttin seine Giltigkeit, dann mufs 
ich ja auch hier, da ihr mich von 
vornherein freisprecht, später als 
ein xafraQos vor euch gelten und 
kann deshalb unbesorgt die Frage 
erörtern. 

Kap, 3« Der heiteren Einleitung 
folgt die heitere Untersuchung. So- 
krates geht von einem logischen 
Schlüsse aus. Für Menschen, sagt 
er, die so, wie wir oben darlegten, 
von Natur und ihrer Erziehung nach 
(a>v<rt xai Ttaidev&eiCiv) beschaffen 
sind, giebt es nur eine richtige nai- 
Scov T« xai ywatxav xxr\ali xe 
xai xQsla d. i. nur eine Art, Kinder 
und Frauen zu erwerben und zu 
verwerten {xxaa&ai xai xQ^od'at), 
nämlich die, welche dem Anlauf 
entspricht, den wir zuerst genom- 
men hatten. Wir hatten aber ver- 
sucht im Beginn unserer Untersu- 
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[tev öi nov dg dyekrjg g>vXaxag xovg avögag xa&ioxdvat 
xqi loyqt, NaL idxoXov&üjfuv xoivvv xal xr)v yiveaiv xal 
xgoq>r)v 7caQCt7tlr}olav drtodidovxeg, xal oxondifiev, ei r]filv 
Ttginei rj ov. Iltijg; 3 eq>rj. r £2öe. tag örjkeiag xüv q>vkd- 
xwv xvvwv noxega ^vf.icpvXdxxeiv oi6fie&a deiv, aueg av 
ol dggeveg (pvldxxcaoi, xal gvv&rjgevetv xal xcckka xoivfj 
ngdxxeiv, rj rag fiev oixovgeiv evöov mg dövvdxovg did 
xbv xuiv axvldxwv xoxov xe xal xgocprjv, xovg de novelv 
xe xal näoav kjcif-UXeiav e%etv negl xd nolfivia; Koivjj, 
eq>rj, ndvxa' 7cXr]v wg do&eveoxigatg %g<ane&a, xolg ök 
wg ioxvgorigoig. Olov x* ovv, ecpiqv eyw, enl xd avxd %grj- 
oSalxtvi £ww, av fxr) xrjv avxr)v xgo<pr\v xe xal 7taiöeiav 
dnoöiö(pg; Ov% olov xe. Ei aga xalg yvvaii-lv inl xavxd 
XgrjGOfte&a xal xolg dvögdot, xavxd xal öiöaxxiov avxag. 
NaL Movaixr) fikv exeivoig xe xal yvfivaoxixr) kdo&rj. 
NaL Kai xalg yvvai^lv aga xovxw xw xi%va xal xd negl 
%bv nolefiov dnoöoxiov xal %gr\oxiov xaxd xavxd. Eixbg 



chung die Männer als Wächter einer 
Herde hinzustellen Xoycp d. i. 
nicht t4> fyytp, in unserer Dar- 
Stellung, nach unserer Auffassung, 
vergleichsweise. Wir wollen also 
auch ihnen eine mit ihren Pflich- 
ten und Eigenschaften, die wir von 
ihnen als Wächtern einer Herde ver- 
langten, fibereinstimmende yiveais 
xal TQotpri zuweisen d. h. wir wollen 
untersuchen, wie sie werden und 
auferzogen werden müssen, wenn 
sie den ersten Grund zu dem, was 
später von ihnen verlangt wird, 
schon durch ihre Geburt, in ihrer 
Geburt und in ihren ersten Lebens- 
jahren legen sollen. Bleiben wir 
nun einmal in unserem früheren 
Bilde, so sehen wir bei den Hun- 
den, wie Mann und Frau, Hund und 
Hündin, gleichmäfsig zur Wache, 
zur Jagd u. 8. w. herangezogen wer- 
den und niemand behauptet, die 
Hündin müsse in der Hütte bleiben, 
um gebären und säugen zu können, 
die Hunde dagegen müfsten alle 



Arbeit thun; man hält eben die 
Hündin nur für schwächer als den 
Hund. Verlangt man aber von einem 
weiblichen Tiere denselben Dienst, 
wie von einem männlichen, so mufs 
man ihm natürlich auch dieselbe 
x(Hxpr} und dieselbe natdeia geben. 
Dies auf die Frauen übertragen, von 
denen der Athener glaubt, sie seien 
nur da, um zu gebären und zu näh- 
ren, heifst : die Frau ist nur schwä- 
cher als der Mann; übrigens kann 
sie dasselbe leisten, wie er; also 
mufs sie auch dieselbe musische und 
gymnastische Erziehung bekommen, 
wie er, mufs damit in die Vorschule 
des Krieges geschickt (ra tzsqI xbv 
nbXtfiov) und, wenn es not thut, 
soweit ihre Kraft reicht, hierzu ver- 
wendet werden, wie ja die spar- 
tanischen Frauen, an deren Er- 
ziehung Sokrates hier wohl denkt, 
fähig waren, in Abwesenheit ihrer 
Männer ihre Stadt zu verteidigen. 
Das ist der Sinn der Worte: Kai 
rate ywai&v a^a — xq^axiov xaxa 
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i§ tSv Xiyeig, €(pt]. "lowg öq, elrtov, naod zb ed-og yeXota 
av (paivoLTO noXXd negl za vvv Xeyopeva, ei 7tqd^ezai r\ 
Xiyezai. Kai tidXa, eq?r}. Tl, i\v <T eyai, yeXoiozazov av- 
zcov oq$q; fj öijXa öi] ozi yv\ivdg rag yvvaUag h zalg 
naXaiozqaig yvfiva^ofiivag fiezd zcüv dvögtov, ov /uovov 
rag viag, dXXd aal rjörj rag nQEoßvziQag ojotieq zovg yi- 
govzag Iv zoig yvfivaoioig ozav §vool aal pr) fjdeig zr t v 
oipiv o/ucog qpiXoyvfxvaazwaiv ; Nr} zbv Jla, eqprj' yeXolov 
yctQ av, wg ye ev z<p naosozatTi, gpavelrj. Ovxovv, rjv ö 3 
iyw, IrcelneQ WQ/urjoa/uev Xiyeiv, ov qpoßrjziov zd zwv 
yaoiivzwv oxolfifiaza, ooa xai ola av sXrtoiev elg zrjv zoi- 
avzijv fiezaßoXrjv yevofiivrjv xai tceqi zd yvfxvdoia xal neol 
fiiovoixijv xai ovx lXd%ioxa ttbqI zijv ziov otcXwv a%ioiv 
nai %7t7tü)v oxrjoeig. 'Og&cjg, e'<prj, Xiyeig. 'AXX* Inelneo 
Xiyeiv rjoj-dfte&a , izogevziov rtobg %b zga%v zov vofiov, 
derj^eloi zb zovzwv /u?} zd avztüv Ttgazzeiv aXXd ortovoa- 
£eiv, xai vrtof.ivi]aaaiv , ozi ov noXvg xgovog If ov zoig 



ravra. Die folgenden Worte {"Iacos 
dr;, slnov, naga rb f&oe x. r e.) 
sind wiederzugeben : „Vielleicht er- 
scheint im Vergleich zur Sitte vieles 
mit Bezug auf unsere jetzigen Be- 
hauptungen lächerlich, wenn es aus 
der Rede in die Praxis r übersetzt 
werden soll (ei Ttga&rai rj Xs'ysrat). 
Gewifs. Und was wird 'dir davon 
am lächerlichsten erscheinen? na- 
türlich, dafs die Frauen nackt in 
der Palästra Gymnastik treiben mit 
den Männern, nicht allein die jun- 
gen, sondern auch die älteren, wie 
(jetzt) die alleren Männer in den 
Gymnasien, wenn sie runzlig und 
nicht mehr lieblich anzuschauen 
(wie ich, Sokrates, es mache) Lei- 
besübungen lieben". Damit sagt 
nun aber Sokrates durchaus nicht, 
dafs er der Verrücktheit gemein- 
samer gymnastischer Übungen ent- 
kleideter Männer und Frauen jeden 
Alters das Wort rede, sondern das 
heifst: man kann, wenn man unseren 
Satz lächerlich machen will, ihn 



durch eine Übertreibung recht herz- 
lich lächerlich machen. Das be- 
weist die Antwort des Glaukon: 
„Ja, beim Zeus! Das würde unter 
unseren Verhältnissen offenbar lä- 
cherlich sein!" Das beweist auch 
der folgende Satz des Sokrates: 
„Also, da wir einmal begonnen 
haben zu reden, da wir einmal einen 
Anlauf genommen haben, unseren 
Gedanken auszuführen, dürfen wir 
uns nicht fürchten vor den Scher- 
zen der Witzbolde und vor den 
ooa und ola, die sie vorbringen 
werden, wenn sie unseren Satz auf 
die Handhabung der Waffen und 
auf das Reiten ausdehnen werden 
d. i. wir dürfen uns nicht von ihren 
Scherzen beirren lassen; sondern 
müssen ihnen sagen, sie sollen über 
unsere Forderung der gymnasti- 
schen Bildung der Frauen nicht 
witzeln {firj ra avxotv noarreiv), 
sondern ihm ernst entgegentreten 
(aXXa 0itov8a£ait>), nicht von einem 
yvfivaeuad/ieraTOJV avBgtov u.s.w. 
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"EXXrjaiv iSoxBi aioxoo) elvcu xal yeXola, ouzbq vvv Tolg 
nolXolg Tt5v ßaoßdoojv, yvfivovg avdgctg ooao&ai, xal otb 
rßxovxo tcüv yvfivaolcov ngioxoi (ilv KgrjTBg, Mrcuxa AaxB- 
öaifiovioi, tljfjv xöig totb daveioig tcolvxcl ravta xco/u(p- 
öelv f t ovx oiei; "EywyB. 'AXX* krtBidtj, olpai, xotojaivoig 
afi€ivov to a7toöveo&ai tov ovyxaXvnTBiv ndvTa rd toi- 
avzct kgxxvrj, xal to Iv %olg 6g>&aXpoig örj ysXolov iÜBQQvrj 
V7tb tov Iv Toig Xoyoig firjvv&ivzog ccqIotov , xal tovto 
Bvsdslj;aTO, oti fxdxaiog dg yeXoiov aXXo ti v^yBirai r] to 
xaxov, xai 6 yeXwTonoteZv irtixBiouiv rtgbg aXXrjv Tivd 
oxpiv dnoßXiniav dtg yeXoiov fj Ttjv tov aqpgovog tb xal 
xaxov, xal av OTVovöd&i ngbg aXXov Tivd oxoitbv 
odftevog rj tov tov aya&ov. ILavTanaoi filv ovv, %qpt}. 

4» Ag* OVV OV 7VQWT0V flBV TOVTO 7TBQI CLVILJV avo- 

{toXoyrjTiov , el dvvaTo) fj ov, xal öoTiov anqpiofirjTyoiv, 
bXtb Tig q)iXo7talafi(ov b%tb Oftovdaarixbg i&iXei dfxqpioßi]- 
Ttjaai, noTSQov övvccTrj qpvoig i? dv&gianlvr] fj &rjXeia Tjj 
tov aggsvog yivovg xoivcjvrjaai Big anavTa to) %gya, ij 
ovö 3 Big c bv, rj Big tü fihv o%a tb, Big ök tcc ov, xal tovto 
drj to 7iBol tov 7i6Xb\iov noxigwv IotLv; ag' ovx ovTiog 
av xdXXiOTa Tig agxofiBVog wg to eixdg xal xdXXioza re- 
Xbvti}osibv; IloXv ys, e'qprj. BovXbi ovv, f\v <T kyoi, r)f4Big 
Tzobg fjfxag avtovg v/ckg twv aXXcov dfiqpioßrjTfjotofiev, iva 
fir) 'egrjfia Ta tov kxigov Xoyov noXiogxrTai; Ovöiv, B(prj, 

schwatzen, sondern sich vielmehr Zweifel Raum geben, d. h. mufs 
erinnern, dafs man anfangs bei den man untersuchen, ob die weibliche 
Hellenen auch die Gymnastik der Natur d. h. das Weib seiner Natur 
Manner ins Lächerliche gezogen hat; nach mit dem Manne alle Gebiete 
dann wird auch hier wie dort das der Thätigkeit oder nur einzelne 
den Augen Lächerliche zerfliefsen teilen kann, und ob zu diesen letz- 
vor dem logisch Besten (to iv röie teren das des Krieges gehöre. Zu* 
Itpd'aXfiots yeXoiov igeopvij vnb tov erst mufs man die Einwände er- 
iv rols Xoyoie firjw&ivxos aoloxov) wägen, welche dagegen erhoben 
und als Thor erscheinen, wer da9 werden, oder, wie Sokrates sich 
Lächerliche in etwas anderem als bildlich ausdrückt: wir wollen ge~ 
dem Schlechten sucht und ernst- gen uns im Interesse der anderen 
lieh etwas anderes betreibt als das Zweifel geltend machen (vni$ tojv 
Gute. aXhov aiupioßfjTfjaoifiav), damit 
Kap. 4. Unbekümmert also um nicht die Festung der anderen An- 
alle Spafsm acher mufs man dem sieht (ra tov ixiqov Uyov), ohne 
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xioXvei. uliy(üf.iBV örj vneg avxwv oxi c3 2ioxgaxig xe xal 
rXavxtov, ovöev öel vfilv dXXovg dfiqjioßrjxeiv * aixol ydg 
iv dgxfj xrjg xaxoixloewg, rjv $xl£exe noXiv, wfioXoyelxe 
öelv xaxd (pvaiv exaaxov eva ev xb avxov ngdxxetv. c ßjUo- 
Xoyrjaafiev, olpcu* nüg ydg ov; "Eoxiv oiv OTtcog ov ndfi- 
noXv öiaq>4gei yvvr) dvögbg xi\v qpvoiv; Ilwg d 3 ov öia- 
cpigei; Ovxovv dXXo xal egyov kxaxigw ngoarjxei ngoa- 
xdxxeiv xb xaxd xrjv avxov (pvaiv; TL fdrjv; Ilwg oiv ov% 
dftagxdvexe vvv xal xdvavxia vf.iiv avxolg Xeyexe, (pd- 
oxovxeg av xovg dvögag xal rag yvvalxag detv xd avxd 
ngdxxeiv, nXeloxov xe%wgia^.ivr\v q>voiv %%ovxag; e^eig xt, 
w davfidoie, ngbg xavx 3 anoXoyeio&ai ; c Qg filv ei-al<pvrjg, 
eq>ij, ov ndvv §ydiov aXXd aov derjoo/Aal xe xal öio^at 
xal %bv vneg r)(Awv Xoyov, oaxig nox 3 eoxLv, egfxrjvevaat. 
Tavx 3 hoxlv, r\v d 3 iyw, w FXavxwv, xal aXXa noXXd xoi- 
avxa, d iyw ndXai ngoogwv iq>oßov^irjv xe xal wxvovv 
a7txeo&cu xov vbfiov xov negl xr]v xwv yvvaixwv xal nai- 
öwv xxrjoiv xal zgoqjqv. Ov pd xov dla, eq>rj t ov ydg 
evxoXw 'eotxev. Ov ydg, elnoV dXXd örj wö 3 %%ei* av xi 
xtg eig xoXvußrj&gav fitxgdv eymiar] av xe eig xb fiiyi- 
axov niXayog fxioov, o/nwg ye vel ovöev r]xxov. Udvv phv 
ovv. Ovxovv xal r)filv vevaxiov xal netgaxiov owXeo$ai 
ex xov Xoyov, rjxoi öeXcplvd xiva IXiütpvxag rjpäg vno- 
Xaßeiv av ij xiva akXrjv dnogov awxrjgiav. "Eotxev, £qpi?. 
Oige öl], rjv ö 3 iyw, kdv ity] evg(o/j.ev xrjv e^oöov, aifio- 
Xoyovfiev ydg dr) aXXrjv cpvoiv aXXo öeiv kmxrjöeveiv, yv- 
vaixbg de xal dvögbg aXXrjv elvai* xdg 6h äXXag q>voeig 

eine Besatzung zu haben {fgrjfia) schäftigung (ra avra 7t parte tv) zu- 

d. i. ohne sich verteidigen zu kön- komme. Sokrates gebraucht zuerst 

nen, angegriffen werde d. i. damit wieder ein Bild, um diesen Ein- 

wir die Gegner nicht, ohne ihre wand zurückzuweisen: ein Kolk, 

Gründe zu erwägen, verdammen, sagt er, und das gröTste Meer sind 

Diese Gegner aber schliefsen so: auch voneinander verschieden; den- 

Sokrales gesteht selbst zu, dafs die noch verlaogen beide, dafs, wer 

Natur des Weibes von der des hineinlallt, schwimmen könne (av 

Mannes sich unterscheide; folglich %6 ne eis xoXvpßrj&oav /xmgav 

raufe er auch zugeben, dafs nicht iundoy x. r. «.). Der Einwand der 

Männern und Frauen dieselbe Be- Gegner der Frauenemancipation ist 
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xd avxd (papsv vvv öbIv k7tixrjÖBvoai. xavxa yfiüiv xaxrj- 
yogelre; Ko/nidfj ye. 7J ysvvala, v\v d 3 eyw, w rXavxtov, 
r) dvvapig TijQ dvxiXoyixrjg vix vr l9' Ti dij; "Ott, Blrtov, 
doxovoL fuoi eig avxrjv xal axovxsg noXXol kfinlTixEiv xal 
ouo&ai ovx igl^Biv, dXXd dicdiyeo&ai, did xb fix) övva- 
ad-ai xax* eiöt) diaigovfiBvoi xb XsyofiBvov iniaxonelv 
dXXd xax 3 avxb xb ovo^a dicoxeiv xov Xe%94vrog kvav- 
xlwoiv, k'giöi, ov StaXixxq) ngbg dXXrjXovg xgat^iBvoi. **Eoxi 
ydg drj, €<prj, TCBgl noXXovg xovxo %b ndS-og* dXXd /xcüv 
xal Ttgbg i?/ua£ xovxo xbLvbi iv xql nagovxi; liavxditaai 
fxev ovv, rjv ö 3 iyta * xivövvBvofiBV yovv dxovxsg dvxiXoylag 
aitxBO&ai. Ilaig ; Tb xrjv dXXrjv (pvoiv oxi ov xalv avxalv 
Sei £7i ixrjÖBVftdxwv xvyx&veiv rcdvv dvögelcjg xb xal igi- 
oxixalg xaxd xb ovofia diwxofiBV, B7tBOXBx]jd^iB&a 6i ovö 3 
ortflovv, xL elöog xb xfjg ixigag xb xal xrjg avxrjg q>voB(og 
xal Ttgbg xi xbZvov wgi^o/ue&a xoxb, oxb xd BTCixrjdBVfiaxa 
aXXrj qivoBi dXXa, xfj öb avxfj xd avxd dfiedldofiev. Ov 
ydg ovv, Btprj, £7tioxBipdftB&a. Toiydgxoi, Blrtov, b^boxiv 
flfilv, wg boixbv, dvBgcoxäv r)fiäg avxovg, bI Yj avxr\ qpvoig 
(paXaxgwv xal xofirjxaiv xal ov% fj IvavxLa, xal IrtBidav 
bfxoXoycSfiBV ivavxiav slvai, kdv (paXaxgol oxvxoxofidiai, 
fxri käv xofirjxag, kdv S 3 av xofirjxai, fit} xovg ixigovg. 
TbXoIov pivx 3 av bitj, Bq>rj* % Aga xax 3 äXXo xi, bIuov kyo), 



logisch, dialektisch nicht zu halten ; 
er beruht nicht auf einem verstän- 
digen Grunde, nicht auf einem dia- 
lektischen Beweise; sondern ist 
eine Behauptung der amXoyixrj 
tix^Vi welche sich eben nicht auf 
Gründe, sondern auf ein Wort, einen 
Ausdruck stutzt und somit nicht 
beweist, sondern nur streitet {8m- 
Xsyeo&ai — igC^eiv), widerspricht. 
So steifen sich hier die Gegner auf 
den Ausdruck 17 äXXrj ynxne (xb 
tt]v aXXrjv tpioiv oxi ov ra>v avxmv 
Sei x. r. e.) , den sie aus unserem 
Satze rrjv aXXrjv fpvaiv ov Sei ra 
ctirc i7iirr}8evfiaxa iniTt}8evetv 
rfj aXXrj, aus der Behauptung, dafs 



die Verschiedenheit der Naturan- 
lage auch verschiedene Beschäfti- 
gungen nach sich ziehen müsse, 
herausgreifen, bekümmern sich aber 
nicht im geringsten um das elSoe 
ro irfi sregae re xal rrjs avrfje 
rpvo-ecos, nicht um die Begriffe r\ 
kxiqa fvaie und rj avrrj cpvffie, 
nicht um das, was wir unter diesen 
Ausdrücken verstanden. Kahlköpfe 
und Wollköpfe aber {tpaXaxooi und 
xofirfcat) haben auch verschiedene 
Naturen und, dem Einwände unserer 
Gegner Folge leistend, roüfsten wir 
also nur einem von beiden gestat- 
ten, das Schusterhandwerk zu be- 
treiben; denn aXXrj yvoii, aXXo 
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yeXolov, r) oxi xoxe ov ndvxtag xrjv avxrjv xal xrjv ixigav 
cpvoiv hi&ine&a, äXX' ixeivo xb eldog xr]g dlXoicaaetog xe 
xai o/uoitüoewg fiovov lq>vXdxxofiev xb nqbg avxd xelvov 
xä &7tixr]devfiaxa; olov laxgixbv pkv xai laxgixbv xr)v 
ipvxrjv ovxag xrjv avxr]v q>voiv e%$iv iXiyo^ev' rj ovx otet; 
"Eyuye. 'laxoixbv de xal xexxovixbv dXXr]v; TLävxwg nov. 

5« Ovxovv, r]v ö 3 lyta, xal xb rioy ävÖQtJV xal to 
xüv yvvaixüv yivog, iäv fikv nobg xexvr\v *} 
IfCixrjSevpLa diacpigov (palvrjrai, xovxo dt) q>rjoofiev kxa- 
xioq) deiv änodidovai, iäv d* avx(j) xovxtg (paivrjxai dia- 
q>4oeiv, xqi %b fikv &rjXv xlxxeiv, xb de aogev oxeveiv, 
ovöiv xL nm yrjoopev päXXov a7toöedeix&cti f dg ngbg o 
r]fieig Xiyofiev diacpioei yvvr) ävöoog, äXX 3 exi olrjoone&a 
deiv xä avxä irtixr]devetv xovg xe q>vXaxag r]filv xal xdg 
yvvalxag aixwv. Kai oQ&cog, %q>r\. Ovxovv [texä xovxo 
xeXevofiev xbv xä ivavxla Xiyovxa xovxo avxb öiöäoxeiv 
rjfiag, nobg xlva xiyyY\v rj xL emxrjdevfia xüv tcbqI noXewg 
xaxaoxevrjv ovx V <*v**i <*^a ixioa cpvoig yvvatxog xe xal 
avdoog; Jlxaiov yovv. Taxa xolvvv av, oneq ov bXlyov 



imrrjÖtvfux. Das würde aber ab- 
surd sein; denn als wir oben Ton 
Anlagen (<pvou) redeten, hatten wir 
immer nur den Begriff (to elSos) 
der aXXoicoais und der ofioloaan 
tzqoS rä imrrjSevfiaxa xslrov y der 
Verschiedenheit und der Ähnlich- 
keit, der Feindschaft und der Ver- 
wandtschaft gegenüber den einzel- 
nen Beschäftigungen im Auge, sag- 
ten r) avrrj (picis ist dem Arzte 
eigen und der iaxqixr) yvxVt V 
aXXrj tpvots aber etwa dem Arzte 
und dem Baumeister d. h. wir sag- 
ten: wenn zwei MenscFTen Anlage 
zum Arzt haben, so haben sie xrjv 
avxTjv «ptW, wenn aber einer An- 
lage zum Arzt und einer zum Bau- 
meister hat, so haben sie xr)v al- 
Xr\v (pvaw. 

Kap. 5. Wenn sich nun JMann 
und Frau ngcs xi%vi]v xtvt rj cXXo 
imrriSevfia, durch eine Anlage zu 



einer Kunst oder einer anderen Be- 
schäftigung, unterscheiden, dann 
mufs es freilich heifsen : diese Kunst 
oder diese Beschäftigung ist nur 
einem von beiden zuzuweisen ; be- 
ruht aber der Unterschied beider 
Geschlechter nur eben in dem Ge- 
schlecht (T<£ TO jlBV &fjXv xixXBIV, 

to Se aqosv o%ev£tv), dann unter- 
scheiden sie sich eben nicht ngot 
t4xvt}v xivi (ttooc o r)fisle Xiyofiev)* 
und unsere tpvXaxee und ihre Frauen 
können dasselbe betreiben. Wür- 
den wir nun unseren Gegner auf- 
fordern, uns den Unterschied des 
Mannes und der Frau n^bs rixvrjy 
rtvo xai kniTTjSsvfia ratv hsqI nb- 
Xsats xaxaaxevrjv nachzuweisen und 
er würde, wie eben Glaukon, sagen, 
es sei nicht leicht es so augen- 
blicklich genügend darzulegen, bei 
genauerer Erwägung aber sei es 
nicht schwer, dann müfsten wir ihn 
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tzqotbqov eXeyeg, eXitoi av xal dXXog, Sri iv Ttp naoa- 
XQrjfux IxavtHg elmlv ov §qcdiov, i7tioxeipa^iv(p de ovdlv 
XctXenov, EXnoi ydq av. Bovist ovv deai^e^a tov %a 
roiavra dvTiXiyovTag dxoXov&rjoai rjfiiv, idv mag rtfielg 
exeivq) ivdei£wfte&a , ort ovdiv ioTiv iniTydevfta Ydiov 
yvvaixl nqbg dioixrjoiv noXewg; Ildvv ye. "I&i drj, tpr\- 
oopev Tcobg avrov, dnoxoivov dga ovtcog eXeyeg tov /asv 
evcpvrj Ttqog ti elvai, tov de d(pvrj, iv $ 6 plv qotölojq ti 
(uav&dvoi, 6 de xaAe7rw£, xal 6 ftev dito ßoaxelag nad-r t - 
oewg inl noXv evoeTixbg eirj ov epa&ev, 6 de rzoXXrjg f.ia- 
&ijo€(og tv%wv xal peXiTrjg firjd* d y ifia&e ow&ito, xal 
T(p (xh Ta tov avjfxcLTog Ixavuig v7tr\qeTol Tjj diavoia, t$ 
de evavTioHo ; ag' dXX 3 d%Ta ioTiv rj tccvtci, olg tov evq>vij 
nobg exaaTa xal tov /mj) wqi^ov ; Ovöelg, r\ d* og, aXXct 
qjrjaei. Olad^d ti ovv vno dvd-QCünojv fieXeTWfievov, iv $ 
ov ndvTct Tavra to twv dvdouiv yivog diacpeoovTwg %%et 
rj to töjv yvvaixcüv; rj ^axQoXoywfiev Tr\v tb vq>avTixrjv 
XiyovTeg xal tj]v twv nondvwv tb xal eiprjfidTtov &eoa- 
Ttelav, iv olg drj ti doxel to yvvaixeiov yivog elvai, ov 
xal xaTayeXaoTOTaTov ioTi icdvTwv fjTTtofievov ; 'AXrj&rj, 
eyrj, Xiyeig, otl noXv xgaTeUai iv drcaaiv cog erzog elnelv 
to yivog tov yivovg. yvvalxeg (.liv toi noXXal noXXtuv av- 
öqcüv ßeXtlovg eig noXXd' to de oXov exet (ug av Xiyeig. 
Ovdev aoa iöTiv, tu q>lXe, iniT^devfia tcjv noXiv dioixovv- 
tü)v yvvaixbg dioTi yvvrj , oid 3 dvdgbg dioTc dvrjo, dXX* 
bpolwg dieoTtagfiivai ai cpvoeig iv apqtolv toIv £taoiv, 

bitten, unserer Darlegung, unserer ken entweder dient oder ihm hin- 

Beweisführung zu folgen. Wir be- derlich ist. Nun zeigt sich einzelnen 

weisen aber den Satz, dafs dem Beschäftigungen gegenüber, wie 

Weibe nicht eine eigentümliche Be- dem Weben, Kochen u. 8. w. die 

Schädigung im Staatshaushalt zu- Frau geschickter als der Mann, in 

komme, wie folgt: Die gute oder den meisten aber übertrifft (diatpe- 

schlechte Naturanlage zeigt sich in oovrcoe #x et ) der letzte die erste, 

der Fähigkeit etwas zu lernen, das kein Geschlecht aber ist als sol- 

Gelernte festzuhalten und mit ihm ches unfähig zu irgendwelchem im- 

etwas anzufangen {äno ßgaxeias rtjdevpa, sondern das weibliche 

fiad'r i OEa)S ini tcoXv evosrtxc« eirj leistet nur Geringeres; die Kraft 

ov i'fia&ev), und in der Beschaffen- der Geschlechter ist keine qoalita- 

heit des Körpers, der dem Gedan- tiv, sondern nur eine quantitativ 
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xai ndvzwv fxev fxezixei yvvr\ iTttzridevfjidzwv xazd qpvaiv, 
ndvzwv de aviqg, Im näoi de da&eviozegov yvvrj avögog. 
Tldvv ye. *H ovv dvdgdat ndvza ngoczdl-oiiev, yvvautl dk 
ovöiv; Kai nwg; lAXX* eozi ydg, oi/uai, wg qjijooiuev, xal 
yvvrj iazgixrj, f} ö* ov, xal fiovoixrj, ff ö* ccjuovoog qpvoei. 
TL tifjv; rv/xvctOTinrj ö 3 aga ov, ovöe Ttokefninrj , 17 de 
dnoXe^iog aal ov fpiXoyvfivaazixr] ; Olfxai iywye. TL öi; 
(piXoaoqpog ze xal {Aio6ooq)og; xal &vf*oeidrjg; fj d 3 a&v- 
fiiog; "Eozi xal zavza. "Eoziv aga xal g>vXaytiv.r) yvvfj, 17 
d 3 ov. fj ov zoiavzrjv xal zuiv dvdguv zuiv (pvXaxiyiuiv g>i5- 
oiv k£elet;dfie&cc ; Toiavzrjv fikv ovv. Kai yvvaixbg aga 
xal avögog 17 avzr) qtv'oig elg q>vXaxf)v noXewg, nX^v oaa 
ao&eveoxiga 1} lo%vgoziga eoziv. Oatvezai. 

6. Kai yvvaixeg aga al zoiavzai zolg zoiovzoig av- 
dgdoiv exXexziai l-vvoixeiv %e xal HvftiqpvXdzzeiv, eTceineg 
eiotv ixaval aal £vyyeveig avzoig zrjv (pvaiv. Hdvv ye. 
Td ö 3 kutzrjöevfiaza ov za avzd dnoöozia zaXg avzalg 



verschiedene d. h. im naot aa&evd- 
attqov ywrj avSgos. Daraus folgt 
nun nicht, dafs man (wie zu So- 
fies' Zeiten in Athen) dem Mann 
alles zuweisen soll, dem Weibe 
nichts; vielmehr hat unter den 
Frauen auch die eine Anlage zur 
Heilkunde, die andere nicht, die 
eine zur musischen Bildung, die 
andere nicht. Wie bei den Män- 
nern ist auch die eine Frau <ptX6- 
cotpoi {(piXofia&rfif wie er oben ge- 
sagt hatte), die andere &vfioetSrfi, 
die dritte <pdoxQfifi**os. Giebt es 
nun aber eine Frau, die z. B. &v- 
ftosiSris ist, so ist sie damit auch 
<pvht>uxr]\ denn oben ist nachge- 
wiesen worden, dafs das &vftoeitiis 
zum <pvXa^ rrje noXecoe fähig macht. 
Zugestanden darf nur werden, dafs 
die Frau gnxrei ao&eve<ns'Qa ist efe 
<pyXaxrjv noXecoe, Auf dies letztere 
Zugeständnis ist ganz besonders zu 
achten; denn in ihm liegt der Be- 
weis, dafs Sokrates nicht daran 
denkt, die Frauen zu HopUten aus- 



zubilden oder ein Regiment von 
Küchendragonern aufzustellen. 

Kap. 6. Da also nun Mann und 
Frau ihrer Natur nach verwandt 
(J-vyysvsXs) sind d. h. dieselben An- 
lagen, nur in verschiedenem Mafse, 
haben, so müssen sich die gleich- 
gearteten unter ihnen, ja Mann und 
Frau untereinander, verbinden.^ In 
den Worten ywaXxss al roiavrat 
ToTe rotovrote avBQdatv ixXexxsat 
ist rote toiovtois ovdpaai, wie 
meistens beim Adi. verb., der Da- 
tiv der handelnden Person und 
gleich vnb xoiovxwv avbqaiV. Die 
Worte heilen also nicht: „solche 
Frauen mufs man für solche Män- 
ner auswählen tf , sondern „ solche 
Männer(Subjekt) müssen sich solche 
Frauen (Objekt) aussuchen", oder, 
wie wir sagen würden, „die Männer 
müssen sich ihnen gleichgeartete, 
gleichbegabte Frauen wählen". Die 
Infinitive j-vvoixslv und £v/HpvXax- 
retv hängen ab von xoiavtai und 
der erste bezeichnet die Thätigkeit 
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<pvoeoiv; Td avtd. "Hxopev aga eig tcc ngoxega negi- 
fpeg6 t uevoi, xal bf.ioXoyovfiev firj nagd q>voiv elvai raig 
Tiov (pvXdxwv yvvaigi fwvaixijv %e xal yv^ivaatix^v dno- 
Öiöovai. Havxdnaoi fiev ovv, Ovx aga dövvaxd ye ovöe 
evyaig o/noia hopo&exoviLtev, kneirceg xaxd cpvaiv txl&e- 
Hev xov vdfiov' dXXd td vvv nagd xavra yiyvofieva nagd 
(pvoiv fiäXXov, wg eotxe, ylyvexat. "Eoixev. Ovxovv r) Ini- 
axexpig ffftlv rp, ei övvaxd xe xal ßiXxiaxa Xiyoifiev; *Hv 
ydg. Kai oxi (u.kv öt) övvaxd, öiwfioXoy^xat ; Nal. c 'Oti 
de drj ßiXxioxa, xb fiexd xovxo öel diOfioXoyrj&ijvai ; 
Xov. Ovxovv ngog ye xt (pvXaxixrjv yvvalxa yeviodai ovx 
äXXrj fiev fjfiilv dvdgag Ttouqoei rtaiöeia, aXXr] ök yvvaixag, 
aXXwg xe xal xrjv avxrjv q>votv nagaXaßovaa ; Ovx äXXrj. 
Häg ovv fyeig dofyg xov xoiovöe nigi; TLvog ötj; Tov 
vnoXa^ißdveiv nagd aeavx([) rov jtdv djuelvw avdga, rov 
6k %eigw i] ndvtaq b^ioLovg fjyei; OvSa^wg. 'Ev ovv xfj 
noXei, rjv (pxi£ofier, noxegov oiet r t ^iv df.ielvovg dvögag 
tgeigydo&ai xovg cpvXaxag xv%6vxag rjg 6iriX&o(.iev nai- 
öelag, tj xovg oxvxoxofiovg xfj oxvxixfj naidevO-ivrag ; re- 
Xolov, eyt], igioxqg. Mavd-dvw, 'icp^v xl dt; xwv äXXwv 

im Hause, der zweite mit Hinweis aber auch die geeignetste {ßiXxtiJxo.) 
auf den Ausdruck cpvlaxes rr t s no- und der Gemeinde nützlichste ist, 
Xetos die im Staate, in der Gemeinde. läfst sich so darlegen : Die besseren 
So mufs sich der yvXag eine y>v- Männer schuf in dem Staate, wie 
Xaxixrj yvvrj wählen d. h. eine sol- wir ihn zu gründen suchten, die 
che, die einer bestimmten musischen bessere Bildung, welche die einen 
und gymnastischen Bildung, gleich zu <pvXaxse noXatüs machte, sie 
ihm, fähig ist und der man, weil fähig machte, ihr Wohl mit dem 
sie ihrer fähig ist, diese Bildung des Staates zu identifizieren, wäh- 
auch nicht vorenthalten darf. Das rend die anderen infolge ihrer ge- 
sind keine „frommen Wünsche" ringeren, weniger guten Bildung 
(evxais o/ioia), die sich nicht ver- Schuster u. s. w. wurden und mehr 
wirklichen lassen, sondern das sind dem eigenen Interesse lebten. Die- 
Vorschriften, die mit der Natur har- selbe Bildung und Erziehung mufs 
monieren (xara yvaiv), während also, wie die besten Männer, so 
die jetzige Behandlung des weib- auch die besten Frauen zeitigen, 
liehen Geschlechtes naqa <pvoiv ist, d. i. die in richtigem Verhältnis 
die Natur vor den Kopf stöfst. Die verbundene musische und gym- 
Möglichkeit einer solchen Erziehung nastische Bildung. Darum also ist 
(et Swaxa) ist eben damit erwie- eine solche Frauenerziehung nicht 
sen, dafs die Natur selbst sie er- blofs möglich, sondern die beste, 
möglicht und also fordert. Dafs sie Weil aber durch sie die Frau zur 
PUto vn. 2. 2 
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noXitwv ovx oltoi aoiotoi; TloXv ye; TL de; al yvvalxeg 
twv yvvaixwv ovx <xvtai eoovtai ßeXtiotai; Kai tovto, 
€(prj, noXv. "Eotl di ti noXei dfieivov »* yvvaixdg te xal 
avdoag wg doiotovg eyylyveo&ai; Ovx eativ. Tovto de 
povo ixij te xal yv^vaatixrj naqayiyvo^evai , dg f^elg 
dir t X$otiev , aizeqyaaovtai ; Ilcog d* ov; Ov \iovov aqa 
dvvatbv äXXä xal aqictov noXei vo^ifiov itc&efiev. Ovtwg. 
'Anodvteov dr\ xalg twv yvXdxwv yvvai^iv, eneineq aqe- 
%x k v avtl i/uaxlwv änq>iioovtai, xal xoivwvrjriov noXi^iov 
te xal trjg dXXrjg qtvXaxrjg trjg neql tr)v noXiv, xal ovx 
aXXa 7tqaxtioV xovxwv <T avxwv ta eXacpqoxeqa xaig 
yvvai^iv rj tolg dvdqaai doxiov did xr]v xov yivovg ao&i- 
veiav 6 de yeXwv dvrjq eitl yvftvaig yvvail-l, tov ßeXxi- 
atov evexa yv^va^o^ivaig, dxeXrj tov yeXolov aoyiag dqi- 
nwv xaqnov, ovdev olöev, wg eoixev, l<p J $ yeXq ovo*' ö 
ti itqdxxei * xdXXiaxa ydq dr] tovto xal Xiyetac xal Xe- 
Xi^exai, oti tb pev wyiXinov xaXov, tb de ßXaßeqbv 
aioxQov» Havxdnaai fihv ovv. 

7. Tovto nlv tolvvv ev woneq xvpa cpto^ev diayev- 
yeiv, tov yvvaixelov niqi vbftov Xeyovxeg, wate fxr) nav- 
xdnaoi xaxaxXva&rjvai xi&ivxag, wg del xoivi) ndvxa 
kuixrjdevetv tovg te (pvXaxag f^iiv xal tag qtvXaxldag, 

besten wird , zur aqiaxr\ und also Übungen der spartanischen Frauen 

aqtxr\ gewinnt, soll man sich nicht mit Unrecht verspotten. Von einem 

daran stofsen, dafs die beste gym- solchen Spötter gilt vielmehr, was 

nastische Übung das Kleid abzu- Pindar sagt: axslrj aocpias Sqiittov 

legen verlangt {anoSvxiov 8rj xal« xaqnov d. h. er schneidet die Frucht 

xmv <pvAaxa>v yyvai&lv x. x. «.), dafs seiner Weisheit (mit seinem Urteile 

sie selbst eine Übung in den Waffen über das, was lächerlich und was 

vorschreibt, wie Speerwerfen etwa, nicht), ehe sie reif ist, ab. 

die wie eine Vorbereitung zum Kap. 7» „Die Woge waren wir 

Kriege aussieht; man soll nur die also glücklich durchschwömmen"! 

Frauen , weil sie schwächer sind sagt Sokrates scherzend, d. h. wir 

als die .Männer, leichtere gymna- hätten den Einwand der Unfahig- 

stische Übungen machen lassen als keit des Weibes zurückgewiesen 

diese (xovxtov S y avxwv xa iXa- und unsern Satz xoiva xa wiXoit* 

wobrsQa xals yvvatgiv x. x, e.). (a>s Set xoivq ndvxa inixr}06veiv 

Wer da lacht, weil sich Frauen zu xove xe <pvXaxas xai xae yvXaxiSas) 

gymnastischen Übungen entkleiden dahin ausgeführt, dafs das Weib 

sollen, weifs nicht, weshalb er lacht, iahig ist, des Mannes Arbeit zu ver- 

wie die Komiker die gymnastischen stehen und dafs sie dieselbe des- 
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dkkd Ter] tov Xoyov üvtov avrqi ofioXoyela&ai, wg dvvava 
ts xal (oyifa/na kiyei; Kai pala, e<prj, ov Ofiixodv xvpa 
öiaepevyeig. Oijoeig ye, r t v <5' eyojj ov fxiya avxb elvat, 
oxav to fiSTcc tovto idj]Q, Aiye örj, id(o, eqprj, Tovtq, r]v 
<T iyto, ercETai vopog xal Tolg €[t7ZQOO&£v Toig aXloig, 
wg lytpuac, b'öe. Tlg; Tag yvvatxag TavTag twv avdoüv 
tovtwv navTwv naoag elvat nowag, iöta de [trjdevl nrjde- 
fiiav avvomelv' Kai Tovg naiöag av xoivovg, y.al urpe 



halb bis zu einem gewissen Grade 
(nach ihrer Kraft) teilen soll; „jetzt 
aber gilt es eine viel gröfsere Woge 
zu überwinden". So hat also So- 
krates bewiesen, dafs die Stellung 
des Weibes, die sie etwa in Athen 
einnahm, eine nicht in der weib- 
lichen Natur begründete sei, dafs die 
Frau vielmehr des Mannes Freundin 
und Gehilfin sein und, damit sie 
dies werden könne, eine der seini- 
gen gleiche oder ähnliche Bildung 
erhalten müsse. Nachdem er so 
die Frau zu der ihr gebührenden 
höchsten Würde emporgehoben hat, 
soll er sie nun mit einem Male tief 
herabstofsen und ihr nana awtriv 
das eigene Kind von der Brust rei- 
fsen und sie selbst heute dem und 
morgen einem andern in die Arme 
werfen? Ich meine, dieser plumpe 
Widerspruch allein zwinge schon 
(trotz Aristoteles) die Worte ras 
yvvatxas ravrae ratv avSparv tov- 
Toav navtartf naüai elvat xotväg 
xal rovs natdas av xoivovs nicht 
wörtlich zu fassen, sondern sie, 
soweit es der Satz xoiva tojv <p£- 
Xa>v gestattet, bildlich zu nehmen. 
Dafs Sokrates auch sonst bildlich 
und in scherzenden Formen das 
Bild der Wahrheit möglichst genau 
und lebendig anfügend spricht, ha- 
ben wir ja schon gesehen. Er hat 
bei der Gründung seines Staates 
den <pvXaxe£ eine von den Woh- 
nungen der übrigen Bürger abge- 
schlossene Wohnstätte, ein exqa- 
ronsdov, von dem aus sie nach 
aufsen wie nach innen den Staat 



schützen könnten, zugewiesen und 
hat uns später erklärt (4. Buch, 
4. Kap.), wo dies tpvXaxiriQiov zu 
suchen sei: de fvXaxxriniov £v~ 
xav&a nov oixoSofirjxiov rote <pv- 
Xa£iv, ip fiovaixfj. Wir haben also 
auch das Recht, den Ausspruch des 
Sokrates nicht wörtlich zu nehmen. 
Aber auch die ganze Form der fol- 
genden Darstellung verpflichtet ge- 
wissermafsen, dem kalten Wortlaute 
unserer Stelle nicht zu folgen: in 
seiner neckisch- ironischen Weise 
trägt Sokrates das Bild der Tier- 
herde so scharf auf die mensch- 
liche Gemeinde, dafs diese dabei 
ganz zurücktritt, dafs Sokrates im- 
mer das Bild und nur seifen das 
Verglichene vorschiebt. Endlich 
aber nötigt das im 8. Kapitel Ge- 
sagte, wie wir sehen werden, un- 
serem Satze einen ethischen Cha- 
rakter unbedingt auf. Fassen wir 
nun die Worte bildlich, so bedeu- 
ten sie: nach dem Satze xoiva 
xa ipiXojVy der die Grundlage 
des Staatslebens bilden soll, 
mufs jeder Mann eine jede 
Frau achten und schätzen, 
als sei sie die seinige; mufs 
jeder Mann für jedes Kind 
sorgen, als sei es das sei- 
nige; mufs jedes Kind jedem 
Manne mitAchtungund Ehr- 
erbietung begegnen, wie sei- 
nem Vater. Ich sollte meinen, 
diese Erklärung könne nicht ge- 
zwungen erscheinen, wenn man be- 
denkt, dafs Sokrates klar verlangt, 
der Bürger soll im Bürger überall 

2* 
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ynvla exyovov döivai tov airov [ir { re 7talöa yovia. TloXv, 
eyrj, tovto i%eivov fiel^ov tcqoq amaTiav xctl tov dvva- 
rov nioi v.ai tov coyeXifiov. Ovx olpcct, i)v ö* syoi, tcsqI 
ye tov toyeklftov dnqpiofirjTeio&ai av , wg ov ftiyiavov 
dya&dv xoivdg fxev rag yvvalxag ehai, xoivovg dh Tovg 
Ttatöag, utteq olov tb* dkV ol/nai 71bq\ tov et dwarbv fj 
ILtrj n\üoxr]v d^iaßr^^aiv yevia&ai. IleQi diiyoTtowv, 
f; ö y og, ev jtidV av dfj(pioßrjTr]&eir{. Atytig, r k v <T iyw, 
Xoywv £vOTaoiv' kyco ö' djf.tt]v I'jc ye tov krigov a7todgd- 
oeo&ai ' ei ooi öol-eiev io<ptkif.iov ehai, koiitbv dk ör fioi 
€oeo&ai TtBQi tov övvaiov v.al (ir r *AhV ol% eka&eg, i] 
d 1 og, dnodtdodoxon', dkV dfi^poT^Qtov 7tigi ölöov loyov. 
< Yq>£Y.Tiov, d* lyco, dixrjv. Toaovöe fxivxoi xdoiaai juot* 
eaaov jue iooTaoai, ojotceq oi doyol tt\v öidvoiav ei<a&a- 
aiv loTiäo&ai icp' iavicov , orav fxovoi icoQtvwvTai. xai 
ydo ol Toiovroi 7tov, 7zgiv i§evQetv, Tiva TQonov sarai ti 
wv tTCi^vfiovat, tovto 7tagivTeg y ( iva fit) ndfivwai ßov- 



den Bruder sehen. Ich glaube viel- 
mehr, die Stelle wörtlich zu neh- 
men, verbietet der ganze Grund, 
auf welchem Plato seinen Staat 
aufbaut, die Reinheit religiöser Vor- 
stellungen und die beste Erziehung 
und Bildung. Dafs Sokrates scherzt, 
deutet seine weitere Rede an, wenn 
er das 8vvaxov y das bei einer phy- 
sischen Weibergemeinschaft nach- 
zuweisen keiner Worle bedarf, dar- 
zulegen sich zunächst weigert, weil 
dies nXeioTrjV dfifiaß^rrjaiv biete, 
dagegen das wmiXifiov nachzuwei- 
sen bereit ist. Fafst man den Satz, 
wie wir, dann hat Sokrates recht: 
die Möglichkeit der Durchführung 
des Ideals, das sie dann enthalten 
(dafs der Mann jede Frau achten 
soll, wie die seinige u. s. w.) ist 
schwer nachzuweisen; denn dies 
Ideal ist das höchste Ziel, das man 
einer Gemeinde setzen kann, das 
unser Religionsstifter der christ- 
lichen Gemeinde setzt. DieWorte ki- 
yite tiycDv ovoraatv giebt Schleier- 



macher wieder: „das ist ja eine 
Rotte von Reden, die du mir da an- 
kündigst"; H. Müller: „du sprichst 
von einem Verbinden beider Erörte- 
rungen"; Ast übersetzt: nuntias 
orationum coacervationem, und 
Becker und Staübaum: narras ser- 
tnonum conspfrationem. Ich würde 
mit Rücksicht auf die letzte Antwort 
des Glaukon den Sokrates sagen las- 
sen : „du redest von einer Beweiszu- 
sammenstellung d. i. du deutest an, 
dafs das eine nicht ohne das andere 
bewiesen werden könne: ich aber 
glaubte, dem einen entgehen zu 
können (dem SvparSv): wenn du 
das anpiXiftov (der Weibergemein- 
schaft) angenommen haben würdest, 
dann erst werde mir übrig bleiben, 
über die Möglichkeit zu reden 44 . 
Neckisch und schelmisch ist dann 
die ganze folgende Rede des Ka- 
pitels. Sokrates bittet sich in dem 
von Menschenkenntnis zeugenden 
Vergleiche (i'aa6v fiß eoQxaüai 
x. t. £.) aus, den Träumer spielen 
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Xevopevoi neql xov övvaxov Aal Öivzeg wg vndqxov 
thai o ßovXovxai, r t drj xd Xomd öiaxdxxovai Aal x^ioowi 
öugtovxeg ola öodoovoi yevofxivov , dqybv Aal äXXwg 
xpvxijV zu dqyoziqav Ttoiovvzeg, r\ÖYi ovv Aal avxbg fiaX- 
xtaxl^opcti , Aal ixeiva fikv Inid-viiü dvafiaXeo&ai Aal 
loxeqov buaniipao&ai, övvaxd, vvv de dg övvaxuiv ov- 
tiov $e)g oxiipofiai, av poL naQirjg, nwg öiaxd&voiv 
avxd ol aoxovxeg yiyvdfieva, Aal oxc ndvxtav i;vj*(pOQ(6xax 3 
av eirj nQax&ivxa xfi noXei 'Kai xolg (pvXat-i. xavxa net- 
odoopai aoi nqoxBoa ovvöiaoA07t€io&ai, voxeoa <T ixeiva, 
lintQ naoirjg. 3 AXXd 7caoir}fAi, €(pt], Aal oaoiui. Olfiai 
xolvvv, ö 3 eycS, utczq eaovxai ol aoxovxeg ä£toi xov- 
xov xov ovopazog, 01 xe xovxoig eniAOvqoi xava xavzd, 
xovg (Asv l&eXr t oeiv 7toieiv xd lntxaxx6f.wva, xovg öl eni- 
xdt-ew, xd (Ah avxovg TTei&ofievovg xolg vopoig, xd öe 
Aal fit^iovfiivovg oaa av ixelvoig inixQixpa)f.uv. EUog, 
h'yrj. 2i> fjilv xolvvv, fjv ö 3 eyaj, 6 vofio&ixr^g aixolg, ü'<t- 
7ZBQ xovg avöoag l^iXe^ag, ovxcj Aal xdg yvvaiAag SAki^ag 
Tzaoaöcioetg Aa& 3 oaov olov xe bf.iocpveig' oi ök aze oiAlag 
xe Aal %vaolxia Aoivd exovxeg, iöta öe ovöevbg ovökv 
xoiovxo AeAxrjuivov, b\iov ör\ eaovxai, b^iov öl dvafiefiiy- 
fUvajv Aal iv yvfivaoioig Aal iv xfj liXXrj xootpjj in 3 avdy- 
Aiqg, ol/uat, xf t g ifupvxov a^ovzat Ttqbg xr k v dXX^Xwv fdi^iv, 
rj ova dvayAald oot öoau Xiyeiv; Ov yewfiezQiAaig ye, 
?; ö 3 og, dXX 3 ioioxiAaig dvdyAaig, ai Aivövvevovaiv IaiI- 



zu dürfen, aqyov xai aXXos ywxh v 
ixt a^yotioav notär. Dann nimmt 
er vollkommene a^o^r«« an und 
vollkommene inixovQoi und setzt 
als vollkommenen voftod'eTTjs sei- 
nen Freund Glaukon selbst ein und 
sagt nun: du hast aus der Zahl 
aller Bärger die zur <pvXaxrj geeig- 
neten ausgewählt, jetzt wählst du 
auch die ihrer Natur nach zur yv- 
Xaxrj geeigneten weiblichen Wesen 
aus, führst sie in unsere gemein- 
samen Wohnungen, die wir (bild- 
lich) den fvXaxsi gaben, läfst sie 



als 7iatSsv6fi8voi im Gymnasium 
u. s. w. verkehren ; dann wird die 
Lust sich geschlechtlich zu verbin- 
den von selbst kommen 44 . Dazu 
nun noch die naive Frage: ? ovx 
ttvayxaZa oot Soxca Xtytiv; und 
dann des Glaukon lachende Ant- 
wort: ov geäffter pixols ye, aXX* 
iqoixtxais arayxats — mir will es 
scheinen, als ob dies Kapitel und 
die beiden folgenden recht gut in 
den Rahmen des Symposions pafs- 
ten, eine lachende Dichtung, hinter 
der eine tiefe Wahrheit steckt, ein 
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vtav dgifivregai elvat ngdg %b nel&siv %e xal ekxsiv tbv 
itokvv kewv. 

8. Kai paka, elrtov. dkkd fierd dfj ravra, w rkav- 
xcov, dzdxtcog (.ihv /xiyvvo&ai dkkqkoig rj akko bxiovv 
Ttoulv obre oaiov Iv evöaif.iov(nv 7c6kei ovx* Idaovaiv ol 
dgxovxeg. Ol ydg ölxaiov, egfrj. Jrjkov drj oxt ydfjiovg xb 
fiexd xovxo 7toiqootx€v tegovg eig dvvaiuiv o xi fxdkiaxa' 
elev <T av legoi ol (oyekijutoxaroi. UavxditaQi (xkv ovv. 
Iluig ovv dr> tocpeliutüTctTOi eoovxai; xoöe fioi kiye, w 
Fkavxwv oqüj ydg aov kv xfi oixla xal xvvag d-rigevxi- 
xoig xal rwv yevvaloiv bgvl&wv fxdka ovxvovg* ag* ovv, 
ta Ttobg Jiog, ngooioxrjxdg xi xolg xovxcjv ydpoig xb xal 
7tatöo7ioiiaig ; To nolov, eq>rj; Ilgdixov fxev avxwv xov- 
xwv, xal/zeg ovxtav yevvaltov, dg 3 ovx elol xtveg xal yl- 
yvovxai dgioxoi; Eiaiv. üoxegov ovv if dndvxiav bfxolwg 
yevvyg, rj ngod-v^sl o xi pakioxa ix xwv dgioxwv; 'Ex 
xaiv dgioxwv. Ti ö'; ex, xwv vewxdxtov rj ix xvjv yegat- 
xdxwv rj i| dxfia^ovxiov o xi fidkioxa; 'Ei; dxfxd^ovxwv \ 
Kai iäv nrj ovxw yevväxai, 7tokv cot r)yei %bIqov eoeo&ai 



xijBvdoi eUiyfo's, wie Sokrates das 
früher nannte. 

Kap. 8. Aber der geschlecht- 
lichen Lustdarf nicht in un- 
geordneter Weise freie Bahn 
gelassen werden; denn das 
ist nicht gottgefäjlig (ara- 
xtojs ftiywad'ai ovze oatov ovr 1 
iäaovaw ol aQxovrti) ; sondern 
der geschlechtliche Verkehr 
mufs möglichst geheiligt 
werden durch Eheschlie- 
fsungen. Das ist der einfache, 
nicht wegzuleugnende Gedanke des 
ersten Satzes unseres Kapitels und 
dem gegenüber mufs die Idee einer 
Weibergemeinschaft unbedingt fal- 
len ; denn mit klareren Worten kann 
dieselbe gar nicht zurückgewiesen 
werden. Nur eine gesuchte, ge- 
zwungene Erklärung des Ausdrucks 
araxTcos ftiywad'ai und des Wor- 
tes ydftos macht ein Festhalten an 



der Vorschrift der Weibergemein- 
schaft möglich, ebenso wie nur eine 
ganz willkürliche Wiedergabe des 
ersten Satzes des sechsten Kapitels. 
Die yafiüi ieooi eis Svvafttp o ti 
fiaXtara verbieten unbedingt, den 
obigen Satz rat yvpaXxas xmv av- 
Sqojv elvai xoivas wörtlich zu 
nehmen. 

Heilige d. i. den Göttern ange- 
nehme Ehen sind die nützlichsten 
(elev 8' av ieooi oi wfeXifiartaxoi). 
Die nützlichsten aber sind die, in 
denen sich die trefflichsten Männer 
und Frauen einen. Denn wie bei 
den Tieren, bei Hunden und Hüh- 
nern {oQvi&st) und Rossen, aus der 
Verbindung der Trefflichsten die 
trefflichste Art entsteht, so auch 
bei den Menschen. Da ist nun aber 
unsere Kunst am Ende, oder, wie 
Sokrates scherzend sagt: „Ei, ei! 
was thun uns da für kluge Herr- 



Digitized by Google 



nOAlTEIAS e . 



23 



to xe xwv ogvi&wv xai xd xwv xvvwv yivog; "Eywy 3 f %q>iq. 
TL ök 'Ltctcwv out, i?y ö 3 iyw, v.ai xwv aXXwv £wwv; 1) 
äXXjj nji e%eiv; "Axonov fiivx 3 av, tj ö 3 og, eirj. Baßai, 
r { v ö 3 iyw, w q>lXe exaige, dg aga oq>6öga rjfAiv öel axgwv 
elvai xwv dgxovxwv , eineg aal negl to xwv dvd-gw/cwv 
yivog waavxwg exei. *AXXd pkv ör) exei, $q>i]' dXXä xi 
ör]; a Oxi dvdyxrj aixolg, yv ö 3 iyw, qxxofidxoig noXXolg 
Xgrja&ai. iaxgöv öd nov pr) öeoftivoig pkv owiiaoi q>ag- 
ftdxwv, aXXd öiaixrj i&eXovxwv vnaxoveiv, Kai qpavXoxe" 
qov i^agxelv rjyovfted-a elvac oxav ök ör) xai cpccQjnaxeveiv 

Ö£fl y 10 (LI SV OXl dvÖQ€lOT£QOV Öel TOV ICtTQOV. 3 AXt]&rj • aXXd 

TtQÖg xi Xiyeig; TlQÖg xoöe, r^v ö 3 iyw* avxvy xqi xpevöei 
xal xfj dndxji xivövvevet tjiilv öetjaetv x or } a & aL *°v£ <*Q- 
Xovxag in 3 wq>eXeia xwv agxofxivwv, eg)a/nev öi nov iv 
q?agf*dxov tiöei ndvxa xd xoiavxa XQrfotf 10 elvai. Kai 
og&wg ye, eqjrj. 3 Ev xolg ydpoig xoLvvv xal 7taiöo7ioilaig 
eoixe xd og&dv xovxo yfyveo&ai ovx tXdxtoxov. Ilwg örj; 
Jel piv, elnov, Ix xwv wfioXoyrjfxivwv xovg dgiaxovg xalg 
agiaxaig avyyiyveod-ai dg rzXeioxdxig, xovg ök qpavXoxd- 
xovg xaig (pavXoxdxaig xovvavxLov , xai xwv fikv xd l'x- 
yova xoifpeiv, xwv ök ftrj, ei itiXXei to nolfiviov o xi 
dxgoxaxov ehac aal xavxa ndvxa yiyvopeva Xav&dvetv 
nXr\v avxovg xovg agxovxag, ei av i) dyiXrj xwv (pvXdnwv 
o xi ftdkioxa daxaolaaxog %oxai. 3 0g&6xaxa, Hary. Ovx- 
ovv öi) eogxat xiveg vofAO&exrjxe'ai eoovxai, iv alg £vv- 



scher not, die das besorgen sollen! 
Sie müssen der Mittel viele anwen- 
den und wie ein Arzt unter kräf- 
tigen Menschen die Aufgabe mit 
frischem Mute anfassen (ort av- 
8q6iotbqov Sei tov iajQov). Wie 
die Mythendichter durch ihre yev§r h 
hinter denen ein aXTj&is steckte, 
der frühsten Jugend reine Vorstel- 
lungen von den Göttern beibrach- 
ten, so müssen auch sie durch 
solche erlaubte tpevBrj und ana~ 
tat nach Möglichkeit die Besten 
sich ehelichen lassen und ebenso 



auch die Schlechtesten und dann, 
wie bei der Viehzucht die eine 
Rasse fördern und die andere nicht. 
Das darf aber ja keiner merken; 
denn sonst hat's mit dem Frieden 
unter den tpvXaxas ein Ende". Dafs 
diese Darstellung ein Scherz ist, 
wie wenn wir von einer Zuchtwahl 
unter Menschen redeten, braucht 
doch wohl nicht erwiesen zu wer- 
den. Der Scherz des folgenden liegt 
dann in einem spafshaften Gegen- 
satze. Wie begeistert beginnt er: 
„Zu Festtagen soll der Gesetzgeber 
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ogofuv xdg re vv(.irpag xal xovg vv(.icpiovg, xal &voiai xal 
vftvoi nou]xioi Tolg tjiexigoig noir}xalg nginovxeg xolg 
yiyvo/itivoig ydfioig' xb öe nkrj&og xwv yd/4wv inl tolg 
ägxovoi norfoonev, iV wg fidkioxa öiaowCwoi rov avxöv 
dgt&fwv xwv dvdgwv, ngbg noki^ovg xe xal voaovg xal 
ndvxa xd xoiavxa dnoaxonovvxBg, xal fiijxe ftsydkr] fjfiiv 
ij 7i6Ug Tiara xb dvvaxbv ftrjxe Oftixgd yiyviqxai. 3 Og9wg, 
e(pr t . Kkrjgoi ötj xiveg, olftai, noirjxioi xoftipol, woxe xbv 
<pavlov ixelvov ahiaodai iq>' exdoxrjg ovvig&wg xvxrjv, 
dkkd prj tovg agxovxag. Kai fidka, Hqtrj. 

9. Kai xolg aya&oig yi nov xwv viwv iv nokifiw 
r t dkko&i nov yiga doxiov xal d&ka dkka xe xal äq>&o- 
vsoxioa fj l^ovola xrjg xwv yvvar/.wv gvyxoipijaewg , ha 
xal afxa fiexa ngocpdaewg dg nksioxoi xwv nalöwv ex 
xwv xoiovxwv onsigwvxat. Og&wg. Ovxovv xal xd aet 
yiyvofteva exyova nagakafißdvovaai ai enl xovxwv i(pe- 
axr { xvlai dgxal e'ixe dvdgwv eixe yvvaixwv eixe dfnq)6xega ' 
xoival nlv ydg nov xal dgxal ywai^l xe xal dvögdaiv. 
Nai. Td fxlv öij xwv aya&wv , doxa* , kaßovaai eig xbv 



die Tage machen, an denen Braut 
und Bräutigam sich einen sollen, 
und Opfer sollen gebracht werden 
und die Dichter sollen ihre schön- 
sten Lieder singen 44 — um dann, 
wie eine kalte Douche, die banalste 
Prosa folgen zu lassen: to Sj nXr r 
&os tcbv ydfitov inl rote aoflovai 
noifaopev t Iva x. r. i. »Die Zahl 
der Hochzeiten sollen die Archon- 
ten bestimmen, damit der Staat 
nicht zu grofs und nicht zu klein 
werde**. Sokrates mufs schliefslich 
selbst über seine Darlegung lachen, 
wie das letzte Bild zeigt: xXi t qoi 
8rj nvee noiijreot xopyoi x. t. i. 
„Das mufs spafshaft sein, wenn 
jeder so sein Los selbst zu ziehen 
glaubt und merkt nicht, dafs es ihm 
in die Hand gespielt, dafs er an der 
Nase herumgeführt wird". 

Kap. 9. Der übermütige Witz 
des ersten Satzes, welcher neben 



dem yioa und den a&Xa aXXa, ge- 
wissermafsen auch als ein a&lor, 
die ifcovola rrje icov yvvaixcüv £vy~ 
xoifirjoeae aufzählt, leuchtet ein. 
Der Gedanke ist: „wenn das Glück 
gut ist, so werden aus den Ehen 
der Besten recht viele Kinder her- 
vorgehen**. Sokrates geht dann 
wieder ganz in das Bild von der 
Zuchtwahl bei den Tieren über, 
wie der wiederholte Ausdruck «717- 
xos deutlich genug anzeigt. Wol- 
len wir das aXrj&e'e, welches hinter 
dem Eilde steckt, herausnehmen, 
so müssen wir sagen: „Wenn nun 
die Kinder, welche geboren wer- 
den, Tiere wären, dann würde man 
sie in den Stall bringen und die 
tüchtigen pflegen, sie und ihre 
Mütter, die letzteren auch schonen 
so viel als irgend möglich, sie nicht 
nähren lassen, wenn sie nicht stark 
sind u. s. w. , mit den mifsratenen 



■ 
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arjxov oioovoi 7V(xqcl xtvag xoocpovg, %wqi$ oixovoag ev 
xivi fi&Qei xvjg 7t6kea)Q' xd öe xwv xbiqovujv, xal kdv xi 
xüv kxiowv dvdnr\qov yiyvrjxai, ev änoQQrjTy xe xal ddrjXq* 

HCtTCCXQVlpOVOlV (ig notttet. El7t€Q (.ifkliL, €(pt], Xa&aQOV 

xb yivog xiov pvXdxajv eaeo&ai. Ovxovv xal xQoq>rjg ovxoi 
S7tiiuekr}Govzcu , rag te firjxiqag hcl %6v orjxbv dyovxeg, 
oxav OTzagyiüGi, näoav fiirjxavrjv nrjxavtüftevoi, onug [av]- 
öe/ula to avxrjg aio&^oexai, xal dXXag ydXa ix°^ aa S 
nooi^ovxeg, eav firj avxal ixaval u>oi, xal avxuiv xovxiov 
imfieXr^aovTai f 07twg fiixQiov XQoyov &rjXdoovxai, dyov- 
nvlag de xal xbv aXXov novov xix$aig xe xal xooyoig 
7iagaöc6aovaiv ; üoXXrjv qa<jx(avr\v, eq>r], Xtyeig xfjg 7tai- 
öofcoilag xalg xwv cpvXdxwv yvvat^iv. ÜQejcei ydo, fjv ö* 
lyri. xb ö 3 kpe^rjg diiX&cafiev o nQO&vnovfie&a. eqja/Aev 
ydo dfj If axfia^ovxwv öeiv xä h'xyova yiyveo&ai, 'AXrj&fj. 
Aq ovv 001 %vvdoxei (xixqiog XQovog axfAtjg xd eXxooi ext] 
yvvaixi, dvdoi de xd xoidxovxa; Td nola avxwv; eq>rj. 
Tvvaixl fiiy, r^v d* iyw, doga/uivr} and elxoaiixidog fiixQi 
xexxaoaxovxaixidog xlxxetv xfj noXei* dvdol de, Inetödv 
xt\v o^vxdxrjv dodfiov dxfirjv 7taofj, xd anb xovxov yevväv 
xfj noXet, pixoi nevxexai7tevxr\xovxaixovg. 'Aiupoxigwv 
yovv, eqyq, avxrj dxfirj orifiaxog xe xal yoovrjoeiog. Ovx- 
ovv kdv xe TCQeoßvxeoog xovxwv idv xe veaixeoog xwv eig 
xd xoivbv yevvrjoecjv ätprjxai, ovxe oaiov ovxe öLxaiov 
qptfoo/uev xb afidoxrjfia, aig nalda qpixvovxog xfj noXei, og, 



oder schwachen aber würde man 
selbstverständlich keinen Staat ma- 
chen - (iv anoQQrpep re xal adrjXcp 
xaxaxovrpovo'iv cos noenet). Hinter 
dem trefflich durchgeführten Witze 
mehr Ernst zu suchen, etwa Vor- 
schriften daraus für die Behandlung 
der Wöchnerinnen und der Saug- 
linge zu ziehen, hat Sokrates selbst 
mit den Worten ras firjre^as ini 
xbv aijxbv iyovree verboten. 
Sokrates fällt aus dem Bilde, so- 
bald er .einen ernsten Gedanken 
ausspricht und die Jahre angiebt, 



in denen Frau und Mann am besten 
sich ehelichen; die heitere Miene 
aber verläfst ihn auch hier nicht; 
wie das poetische Citat beweist, 
das wohl hinter den Worten insi- 
oav rrjv d^vrax^v OoSpov axfirjv 
7xa$jj stecken dürfte. Scherzhaft 
gemeint und mehr einem Spotte 
ähnlich auf zu junge und zu alte 
Verliebte ist aber wieder das Ver- 
bot in zu frühen oder zu späten 
Jahren Kinder zu zeugen, wie schon 
die Phrase ru>v eis to xoivbv yev- 
vrfltmv anxsod'ai etwa „sich ein- 



Digitized by Google 



26 ÜAATÜNOS 

av Xd&r] , yevvtfoezai ovx v/zb &voic5v ovö 3 vnb ev%u)v 
q>vQj ag i<p 3 kxdazoig zolg ydfioig ev^ovzai xal tioeiai xal 
ieQelg xal t-v/nnaoa f\ noXig 1% dya&aiv dfielvovg xal i§ 
wyeXifitüv uKpeXtfxwziQovg del zovg Ixybvovg ylyveo&ai, 
V7tb axozov fiezd deivrjg dxgazelag ysyovojg. 'ÖQ&wg, 
hqprj. '0 avzbg 64 y 3 , elrtov, vöfiog, kdv zig zav ezi yev- 
vwvzwv fxri ^vvig^avzog dqxovzog aitzrjzai züv iv fjXixlqc 
yvvaixwv vo&ov ydg xal dviyyvov xal dvisQov q>rjOOjuev 
avzbv Tcalda zfj noXti xa&iazdvai. 3 OoS6zaza, tiq>T}. a Ocav 
öh örj, olfxaij ai zb yvvaixeg xal ol avögsg zov yevväv 
ixßaiai zrjv rjXixiav , dq>rjaofiiv nov ekev-d'iQOvg avzovg 
ovyylyveo&ai (p av l&iXwai, 7th)v SvyarQi xal fttjzol xal 
zalg zwv övyaziowv naial xal zaig avw ftTjzoog, xal yv- 
valxag av nXr]v viel xal nazq\ xal zolg zovzwv eig zb 
xazio xal ini zb ava), xal zavza y 3 ijörj ndvza öiaxeXev- 
adfiBvoi ngo&vfieio&ai , (xdXioza fikv f*t)ö 3 eig qxüg kx- 
qtigeiv xvrjfia (ät}Ö4 y 3 ev, kdv yivrjzai, kdv öi zi ßidorjzai, 
ovzu) zi&ivai, dg ovx ovarjg zgocpfjg zip zoiovzy. Kai 
zavza liiv y \ 'eq)rj f fiezgiwg Xiyezat* nazigag öe xal &v- 
yazigag xal a vvv örj eXeyeg nwg öiayvwoovzai dXXrjXcav; 
Ovöafiiag, tjv ö 3 eyia, dXX 3 aq> 3 r)g av r^igag zig avzwv 
vvfiylog yivrjzai, fxez 3 kxelvrjv öexdzip firjvl xal kßdofxtp 
ör) a av yivrjzai exyova, zavza ndvza ngoaegel zd fikv 
dggeva vleig, zd ök SrjXea &vyazigag, xal exelva exelvov 
naziga, xal ovzoj örj zd zorfzwv Mxyova naiöwv naidag 
xal kxelva av kxelvovg TtdnTCOvg ze xal zrj&dg, zd ö 3 ev 

lassen auf eine Zeugung für die schon sie über die Jahre der Zeu- 

Gemeinde", sowie die komische gung hinaus sind {tov ytwav ix- 

Fülle des Ausdrucks ev£ovrat xai ßcoot ttjv rjXutlav): die Männer 

iioeiai xai legale xal £vftnaca ij mögen beschlafen, wen sie wollen, 

itoXis und endlich das vnb axorov wenn sie nur nicht Blutschande 

fiera Bsivrfi ax^areiae viyovces zei- treiben; ebenso die Frauen, doch 

gen. Außereheliche Verbindungen soll man denen zureden, guten Muts 

(fifi ^vvi^avxoe o^yros, die kein zu sein und keine Kinder mehr zu 

Standesbeamter geschlossen) sollen kriegen u. s. w. Ein* Scherz be- 

ebenfalls als ein ovrs oaov ovrs schliefst dann die ganze Episode. 

Slxatov gelten. Klar wird dann „Du verbietest — sagt Glaukon — 

noch einmal Spott über die ausge- dafs der Vater die Tochter heirate : 

schattet, die heiraten wollen, ob- wie aber soll denn bei deiner Kin- 
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ixelvq) j(p XQOvq) yeyovoTa, tv ($ al fxrjTigeg xal oi na- 
Tigeg avTdtv iyivvwv, ctdeXqtdg te xal aöeXcpovg* wäre, 
o vvv drj iXiyo/usv, äXXrjXwv ^u>) a7treo&ai' ddeXqpovg 
xal aöeXq>äg öajoei 6 vöftog ovvoixeiv, kdv b xXfjgog 
tavtr] %vfi7tl7iTj} xal 17 Ilv&la ngooavaigjj. 'Og&ozara, 

T t> er 

ij o og. 

10. c ff fih dfj xoivwvla, tu rXavxwv, avtrj Te xal 
TOiavTtj yvvaixtav Te xal nalöwv %olg q>vXa%i ooi Trjg 
nöXecog' wg de enofxivrj Te Tfj alXrj noXiTela xal /iaxg<p 
ßeltlotr], öet drj to fiera tovto ßeßaiwaaod-ai nagä tov 
Xoyov fj nüg noitöpev; Ovto) vr\ dia, r\ ö 3 og. % Ag* ovv 
ovx fjde ctQxr\ Trjg 6fioXoylag 9 IgioSai fjpäg avTovg, tL 
noxz to fAiyiotov aya&dv 'exopev einelv eig noXecog xctra- 
oxevrjv, ov öei azoxa^ofievov tov vofto&iTrjv Ti&ivai xovg 
v6(xovg, xal tI (,iiyiatov xaxov, elza irtioxityao&ai, aga 
a vvv örj dirjX$ofi€v elg pev to tov äya&ov y ix vo S 
agfuotrei, t$ 6h tov xaxov dvagfiooTei; üdvTtov (udXtara, 
üqprj. "Exopev ovv ti netCpv xaxov noXei rj exeivo, o av 
avrrjv diaonq xal noifj noXXdg ctvvl fiiag; t] fiei^ov dya- 
&bv tov o av £vvdij Te xal noifj fxlav ; Ovx exofiev, Ovx- 
ovv r) fihv fjöovfjg Te xai Xvnrjg xoivwvla %vvdel, OTav 
0 ti iiaXiOTa itdvTeg ol itoXUat twv avTaiv ytyvopivwv Te 
xal dnoXXvfiivwv naganXrjoiwg %algiooi xal XvnwvTai; 
navTanaoi nkv ovv f £9017. 'H öe* ye töv toiovtcjv löicooig 

dergemeinschaft der Vater die Toch- rfj aXXrj ytohtßiq) und ist der weit- 
ter erkennen?" Unverfroren erwi- aus beste. Denn wenn man nach 
dert Sokrates: „Gar nicht; aber dem sucht, was in der Einrichtung 
der alte Knabe soll überhaupt kein eines Staates zum Guten am mei- 
junges Mädchen freien, sondern sten hinzieht und vom Schlechten 
ebenfalls eine Alte, die seine Schwe- ablenkt, so wird man das letztere 
ster sein könnte. Dann mag immer in dem finden, was trennend (foa- 
Gotl dazu seinen Segen geben ! * aitct) und das erstere in dem, was 
(17 üv&la 7t0Offavat(>f { ). einend {^vvBfi) wirkt. Das Einende 
Kap. 10. Dieser auf dem Grunde aber ist geteilte Freude^ und ge- 
gemeinsamer Bildung und gleicher teilter Schmerz (17 [ib> rftovrii re 
oder doch ähnlicher Pflichten be- xal Xvnr t s xotvcovla), das Trennende 
ruhende Verkehr der <pvXaxee mit die idioais, das Sondergefühl, das 
ihren Frauen und Kindern stimmt sich nicht eins fühlt mit dem xot- 
zu dem übrigen Staatswesen, wie v6v. Dies Sondergefühl entspringt 
wir es geschildert haben {enoftdvr} dem Neide, der Rede : „Das ist mein 
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ötaXvBi, ozav ol tiev nBQiaXyeig, ol de 7ceQix<xQeig yiyvwv- 
zat inl zolg avzoig na&ijiuaoi zf t g noXeoig zb xal zaiv iv 
zfj noXei; Tl. <T ov; ovv ix zovöb zb zolovöb ylyvs- 
zai, ozav firj dfia cp&iyywvzai iv zfj noXei zd zoidÖB Qtj- 
Itaza, t6 zb Ifxbv xal zb ovx ifiov, xal nsgl zov aXXozolov 
xazd zavzd; Kof.uöj\ nev ovv. 3 Ev fjzivi örj noXsi nXelozoi 
inl to avzb xazd zavzd zovzo Xiyovai zb iftbv xal to 
ovx ifiov, avzrj dqioza öioixelzai; TloXv ye. Kai r^zig 6rj 
iyyvTccTa ivbg dv&ooinov 'ixei, olov OTav nov f^aiv öd- 
xTvXog tov nXrjyfj, jtäoa jj xoivcovia fj xora to awfxa nobg 
Tr t v xpvx^v TSTaftivrj Big filav avvTa%iv ti)v tov doxovTog 
iv avTjj fio&STo tb xal näoa apa t-vvqXytjOB fiegovg no- 
v^oavTog oXrj, xal ovTOi örj Xiyofjiev oti 6 dv&Qwnog tov 
ddxTvXov aXyeV xal tzbqI aXXov otoxxovv tcjv tov dv&ow- 
nov b atTog Xoyog, neql tb Xvnrjg novovvTog fiBQOvg xai 
tzbqI fjöovf { g §at£ovTog. € 0 ambg ydg, k'fpr], xal tovto o 
€QüJjq:g, tov tolovtov iyyvTOTa y agiora noXiTBvofievt] no- 
Xig olxei. f Ev6g dtf, olpai, ndoxovTog Ttov noXiTÜv otlovv 
!] aya&bv 17 xaxov, ^ ToiavTrj noXig fiaXtOTa tb fp^cet 
iavTr t g elvat to ndaxov, xal y gvvrjo&ijoBTat anaaa ij 
ZvXXvnrjOBTat. 3 Avdyxx^, eqprj, Tr t v ys bvvo^lov. 

11. "Qqa av eirj, r t v ö 3 iyo>, inavävai f^filv inl Tr t v 
fjfiBziQav noXiv, xal zd tov Xoyov oftoXoyrjfiaza axonelv 
iv avzf], ei avztj fidXiaz 3 bxbi bizb xal dXXrj zig /uäXXov. 

und das ist nicht mein". Der Neid Empfindung für alle Teile des Kör- 

schwiodet aber, je mehr jeder Bür- pers, für den ganzen Mikrokosmos ; 

ger die Freude und das Leid seines da heifst es nicht 6 SaxrvXos äXyei, 

.Mitbürgers teilt. Denn in einem sondern 6 av&qtonos xcv SoxrvXov 

guten Staate mufs es hergehen, wie aXyel. Am Endziel mufs der gute 

in einem einzelnen Menschen. Wenn Staat dem einzelnen Menschen glei- 

einem Menschen ein Finger weh chen: das Leid des einen Burgers 

thut, dann wird die ganze Gemein- mufs die ganze Gemeinde als das 

schaft des Leibes und der Seele in ihrige empfinden und die Freude 

Mitleidenschaft gezogen; denn da des einzelnen müssen alle teilen, 
richtet sich Schmerz und Freude Kap. 11. Sokrates stellt, auch 

nach einer einzigen Anordnung, nicht ohne scherzende Wendungen, 

nämlich nach der des in der Seele den Staat, wie er ihn gegründet 

herrschenden Uyoe (eis fiiav ovv- wissen will, den existierenden Staa- 

rafrv xrp> tov anovroe iv avxf t ); ten und wohl vor allen auch dem 

da gilt also ein Gebot und eine athenischen gegenüber. In allen 
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Ovxovv XQ*j > * ( P r }' Ti ovv; eari fiiv nov xai iv ralg 
aXXaig noXeaiv agxovrig re xai dfjfiog, eari de xai iv 
avrfi; y 'Eoriv. UoXlrag fuev dr} ndvreg ovrot dXXrjXovg 
ngooegovaiv ; Tlwg ö 3 ov; 3 AXXä ngbg rq> rtoXlrag ri o 
ev ralg aXXaig bfjwg rovg agxovrag ngooayogevet; 3 Ev 
fihv ralg noXXalg öeortorag, iv dk ralg öq^ioxgarovfiivaig 
avrb rovvofxa rovro , aexovrag. TL ö 3 6 iv rfj r^eriga 
ör t f.wg; ngbg rip noXlrag ri rovg agxovrag q>i}Oiv elvat; 
2wrrjgdg re xai i7iixovgovg, eq?rj. TL ö 3 ovrot rbv ör>^iov; 
Mia&odorag re xai rgoyiag. Ol <T iv ralg aXXaig ag- 
Xovreg rovg diqpiovg; dovXovg, eq>rj. TL d 3 ol agxovreg 
dXXrjXovg; Svvdgxovrag, eq>rj. TL d 3 oi ftfiiregot; Evp- 
qpvXaxag. "Exeig ovv einelv rwv dgxovrwv rwv iv ralg 
aXXaig noXeaiv, e 3 L rlg riva e%ei ngoaetnelv nov I-vvag- 
Xovrwv rbv [tev (hg oixelov, rbv d* tag dXXbrgiov ; Kai 
noXXovg ye. Ovxovv rbv fikv oixelov wg lavrov vofil^et 
re xai Xiyei, rbv ö 3 dXXbrgiov wg ovx iavrov; Ovrwg. 
TL dk oi nagd aol qpvXaxeg; eo& 3 oavtg avxwv %xoi av 
rwv £vnq?vXdx(ov vofuLaat riva fj ngoaetnelv mg dXXbrgiov; 
Ovdafiwg, eqw)' navri ydg, av ivrvyxdvt] rtg, rj wg 
aoe/.qHt) rj wg aoeXq?^ r { wg nargt rj wg firjrgt tj viel y 



Staaten zerfallt die Bürgerschaft in 
aoxovrss und Sfjfios und jeder sieht 
in dem Nachbar den Bürger, den 
Mitbürger, dem Namen nach {ngoa- 
eoovair). Aber das Verhältnis der 
Herrschenden zu den Beherrschten 
ist in einzelnen Staaten ein wesent- 
lich verschiedenes. Während in 
vielen Staaten die Herrschenden, 
wie in den asiatischen, für unbe- 
schränkte Herrn (Stancrat) ange- 
sehen werden und auch in den 
Demokratieen immer doch als die 
Herrschenden (n^xovres) gelten, giebt 
man ihnen in dem auf dem Gesetze 
der Bruderliebe gegründeten Staate 
des Sokrates den Namen oanr ( oas 
und inixovQoi, während sie in dem 
Volke die ftur&odoras re xai roo- 
yeae sehen d. h. a^orres und 8r t fws 



erkennen ihren Wert und ihre Be- 
deutung ohne allen Neid an und 
es kann nicht die Rede davon sein, 
dafs die Beherrschten den Herr- 
schern als 8ovAoi gelten. Auch das 
Verhältnis der Herrschenden unter- 
einander läfst sich nicht mit einem 
Worte, wie fwa^ovTfiS, wieder- 
geben, das die gemeinsamen Vor- 
rechte bezeichnet, sondern ist aus- 
zudrücken mit einem Worte, das 
die Gemeinsamkeit der Pflicht 
hervorhebt, wie gv/iyvXaxes. Ein 
Gegensatz unter den ö^ovt£S und 
unter den noXlxai überhaupt (av- 
xcti cot rj aXXat eprjftai i£ andv- 
tcdv rcov noXixwv vftvrjaovGiv 
x. t. wie ihn die Wörter oixeios 
und aXXoTQtos bieten, findet sich 
nicht ; denn jeder sieht in dem an- 
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dvyaxol rj xovxcdv exyovotg rj -itqoyovoig vofxiel lvxvy%d- 
vetv, KdXXiaxa, rjv ö* eyw, Xiyeig* dXX y ext xal xoöe eine* 
noxegov avxoig xd ovo\iaxa fiovov oixeia vofio&exrjoeig, 
rj xal rag 7tgd^eig ndoag xaxa xd ovofxaxa 7iQaxxeiv, neqi 
xe xovg naxiqag, oaa vo/nog 7teql Ttaxioag aiöovg xe nigi 
xal xrjdepovlag xal xov vnrjxoov öeiv elvai rcJv yovewv, 

rj jUlJTfi 7tQ0g &£U)V jXT]T£ 7lQ0g CtV&QWTClüV CCVT(p dfieiVOV 

eoeo&ai, tag ovxe oaia ovxe ölxaia nqdxxovxog av, ei 
dXXa rtqdxxoi rj xavxa; avxal aoi rj äXXai (prj/uai i£ andv- 
xwv xaiv 7toXixuiv vfxvrjaovaiv ev&vg neql xd xwv naldwv 
wxa xal neql rtaxiqcov, ovg av avxoig xig drtoqjrjvr], xal 
7teql xwv aXXcov £vyyevwv; jivxai, e(pr]* yeXolov yaq av 
eirj, ei ävev eqycov oixeia bvo^iaxa did xuiv axofxdxtav 
fiovov q>&£yyoivxo. Ilaaiav dqa TtoXecav pdXioxa h avxfj 
£v[4q)U)vr}oovGiv ivog xtvog rj ev rj xaxcHg nqdxxovxog, o 
vvv dr] kXiyopev xo qrjfta, xo öxi xb efidv ev nqdxxei rj 
oxi xo kfidv xaxuig. ^Xrj&icxaxa, r] d' og, Ovxovv fiexa 
xovxov xov öoyfiaxog xe xal qrj/naxog eqjaftev %vvaxoXov- 
Ssiv xag xe r]dovdg xal xdg Xvnag xoivfj ; Kai oq&aig ye 
eqpapev. Ovxovv fidXioxa xov avxov xoivwvrjaovaiv r]filv 
ol noXixai, o ör) ipov bvofidoovai' xovxov ök xoivcjvovv- 
xeg ovxco dr) Xvnrjg xe xal r)öovrjg fidXioxa xoivwviav 

dern den Bruder oder die Schwester, klingen den Kindern von vornherein 

den Vater oder die Mutter, den (ev&vs) seitens aller Börger in die 

Sohn oder die Tochter, also immer Ohren , wenn ihnen die einen je- 

einen Genossen seiner oixia, einen mand hinstellt als ihre Väter (neql 

oixeios. Dem Namen entspricht aber nardqajv, ove av avrots Tie ano- 

auch die That (tae nqagetg itaaas <prpf}) und die anderen als ihre son- 

xara ra ovofiaxa nqaxxeiv), so- stigen Verwandten d. h. es wird 

dafs sich die Jungeren gegenüber ihnen von Jugend auf anerzogen, 

den Älteren betragen, wie es die dafs sie den einen wie ihren leib- 

atScos uud die xrfijuovla und das liehen Vater ehren, den anderen, 

vnrjxoov slvai xcbv yovicav vor- wie ihren leiblichen Bruder lieb 

schreibt — r\ ti^re n^oe -frecav firjre haben sollen u. s. w. Bei ihnen 

TtQoe avd'QOinan/ avrcp a/usivov entspricht dem Worte eine That- 

k'ato&at, d. h. oder es würde ihm sache: es gilt bei ihnen wirklich 

von Göttern und von Menschen^ der Satz, wenn es irgendeinem 

nichts Gutes beschert werden, als ihrer Mitbürger gut oder schlecht 

sei er weder ein icioe den Göttern geht: rb ipbv ev itgarrei oder to 

gegenüber noch ein dixaios gegen- ifibv uaxwe n^orrst. Das heifst 

über den Menschen. Solche Sprüche Xvmis xb xal q$ovr t e xowtoviav 
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%%ovaiv; HoXv ys. *Ag* ovv tovtiov ahia ngbg %fj aXXrj 
/.araordoec fj twv yvvaixdöv tb xal naldwv xoivwvla Tolg 
rpiXa^iv; TIoXv plv ovv /.idXiora, Bqprj. 

12. *AXXd prjv \ityiaxov ye tcoXbi ovto wfiioXoyrjoa- 
jASv dya&ov, aneixd&vTeg ev oixovfiivrjv itoXiv otofuait 
ngbg ftigog avjov Xvnrjg tb nigi xal rjöovrjg wg exet, 
oq&cüq y', eqprj, t&fioloyrjoctfiev. Tov /ueylorov aga aya- 
$ov rfj noXei ahia r\^lv nitpavxav 17 xoivtavla %olg Ini- 
xovgoig twv tb naldwv xal twv yvvaixwv. Kai fidV, eqprj. 
Kai fikv örj xal %oi$ ngoo&Bv ye ofioXoyovfiBV* ecpapev 
ydg nov, ovtb olxlag TovToig lölag deiv elvat ovtb yrjv 
ovtb ti XTrjfta, dXXd naget zuiv aXXwv Tgoqtrjv Xapßdvov- 
zag fiio&ov trjg yvXaxrjg xoivfj ndvxag dvaXloxBiv, ei ftiX- 
Xoiev ovttag (pvXaxsg elvai. 'Og&wg, e(pr r *Ag 3 ovv ov%> 
Stieg Xiyw, %a tb ngoa&BV eigrjfiiva xal %d vvv Xeyo/ueva 
bti juäXXov änegyd&Tai avxovg aXrj-9-ivovg qjvXaxag, xal 
noiel firj öiaanäv tyjv noXtv, to Ipov ovofid^ovtag /ij) to 
avxb aXX' aXXov aXXo, %bv [ikv Big Trjv eavTov olxlav %X- 
xovra, o ti av övvr^ai x^Q^S ™ v oXXwv xTr i oao$ai, tov 
de eig Trjv eavTov higav ovaav, xal yvvalxd tb xal 
natöag ETigovg, r)6ovdg tb xal dXyrjdovag e^inoiovvTag 
iölojv ovtcov lölag, dXX 3 hl doypaTi tov oixelov nigi 

fyeiv und das heifst rj ran yvvai- dem obigen Bilde gemäfs einem 

xwv tb xal nalSatv xowtovla roTs Leibe in dem Verhältnis zu seinen 

<pvla£tv. Ich sollte meinen, mit Gliedern gleichen mufs (Kap. 10). 

dieser letzteren Parallele zwischen So sollen auch die cpvXaxss, wie 

der xoivowia ywaixcHv und der es oben hiefs, gemeinsame Woh- 

xoivtovia rjSovrje hätte Plato deut- nung und gemeinsames Land und 

lieh, so klar wie möglich, ausge- gemeinsames Gut haben d. h. sie 

sprachen, dafs er an Weibergemein- sollen jedes Besitztum wie ihr eige- 

schaft nicht im entferntesten ge- nes zu schützen und zu wahren 

dacht hat. suchen, das Wort tb iftov nicht 

Ilfoe xfi aXXrj xaraaxaffei im der eine auf dies und der andere 

letzten Satze des Kapitels übersetzt auf jenes Gut beziehen, nicht jeder 

Stallbaum : praeter reliquam civi- für sein eigen Haus hinraffen wol- 

tatu constilutionem. len, was er imstande ist getrennt 

Kap. 12. Diese Art der xoivtovia von den andern (x&qle rc5v SlXeov), 

rtZv re natötov xal twv yvvaixcäv also im Gegensatz zu ihnen , zu 

zeichnet am schärfsten das Bild erwerben ; sie sollen sich vielmehr 

eines gut eingerichteten Staates, durch das eine Dogma leiten lassen : 

der, was Freud und Leid anlangt, Freud und Leid ist uns allen ge- 
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B-rzi to atTo relrovrag navxctg Big to övvaxbv Ofiorcad-Big 
Xvnr\g tb xal rjöovrjg ehai; Kopiöjj fxhv ovv, B(prj. Ti 
öai; öUai tb xai lyxXijpaTa tzq6q dXXr { Xovg ovk oIx^ob- 
Tai 1% avriov, wg \7t0g eineiv, 6id to f4t]6hv töiov IxtjJ- 
a&cu nXi\v to OWfua, Ta d 3 dXXa xoivd; o&bv örj vnaQXBi 
TovToig äoTCcoidoTotg elvai, ooa ye öia XQ^^dTuiv fj nal- 
öwv xat ÜvyyBvwv XTfjaiv äv&QW7coi OTCtoidtovoiv ; IIoXX^ 
ävdyxr], «gpjy, dnrjXXdx&ai. Kai jUijr ovöh ßialwv ye ovö' 
ah/, tag ölxai öixaicog av bIbv Iv avTolg. rjXilji fxhv ydo 
fjXixag d/nvvBO&ai xaXöv y,al öUaiov nov cpr t ao^BV, dvdy- 
Ttrjv a(i)fi(XT(üv €7ii^eX€la Ti&ivTBg. 'Oo&ajg, y eq>i]. Kai 
ydo toöb oq&ov 'bxbi, r { v 6* iyio, ovTog 6 vofxog' ei ttov 

Tlg T(f) \hj(40lTO, BV Tq) TOlOVt(p 7tXt]QWV TOV dvflOV 7\TT0V 

inl /uel^ovg av toi OTaoeig. Ildvv {ihv ovv. nQBoßvtioq) 
fiir t v vewTigwv ndvtwv aoxetv tb xal xoXdtBiv nqoaxB- 
Tai-BTai. JrjXov. Kai ftrjv oxi yB VBWTBpog 7CQBaßvTBQOv, 
av [iq agxovTBg ixqo VTaTTwaiv , ovtb dXXo ßid&od-ai 

B*7TlXBlQr { OBl 710TB OVTB TV7ZTBIV , lüg TO slx6g ' ol(.lÜl 6° 

oiök aXXiog dzi^idoei' Ixavio ydo Tto q?vXa*B kwXvovtb, 
öiog tb xal aiötog, alötbg fihv tag yoviwv fiy mcTBO&ai 
eXgyovoa, ö&og 6h to tC$ rcdaxovTi Tovg dXXovg ßorj&Blv, 
Tovg fxkv wg vhlg, Tovg 6h wg dÖBXq>ovg, vovg 6h wg 
TtaTioag. SvfißalvBt ydo ovTO)g } $q>r). JlavTaxfj örj Ix 
Tiov vofxwv BiQtjvrjv TtQog dXXijXovg ol avdoeg äijovoiv; 
TloXXriv yB. Tovrwv /nrjv iv kavTolg fir t OTaoiatovziov 



meinsam — navras eis to Bvvarbv 
6ftOTta&eTe Xvnt]S re %al rfiovrfi 
slvcu. Dann werden Prozesse und 
Klagen aus ihrem Kreise weichen; 
denn es sondert sie ja nichts als 
ihr Körper; und alles oraaia^eiv 
wird ihnen fremd bleiben. Dann 
wird auch kein Streit wegen einer 
Ge waltthat oder einer Beschimpfung 
(ovSe ßiaiow ye ovS* aixlas olxtu) 
unter ihnen zu entscheiden sein; 
dann wird jeder wie an einem Ver- 
wandten, falls er einmal zürnt, sei- 
nen Zorn auslassen und nicht den 



Streit auf die Spitze treiben (iv rtj> 
rotovTip nXrjoajv tot frvfibv rjrrov 
inl fie(£ovs av tot aräaen). Dann 
werden Bios und atda>s da.s Ver- 
hältnis der Jüngeren zu den Älteren 
regeln, at8a>s, die den Jüngeren 
lehrte, den Alteren wie einen Vater 
zu achten, und Se'os, die übrigen 
möchten dem Verletzten als ihrem 
Sohne oder Bruder oder Vater bei- 
springen. Was aber von den <pi>- 
Xaxes gilt, gilt von allen Bürgern 
und so wird der ganze Staat eine 
oiaatSy Unfrieden und Streit, nicht 
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ovökv dsivbv fty noxe 17 dXXrj noXig ngbg xovxovg rj ngbg 

dlXqXovg dixoGTanjorj. Ov ydg ovv. Td ye fArjv afiixgo- 

xaxa xwv xaxcüv di dngineiav 6xv(o xai Xiysiv, wv dnrjX- 

Xayfiivoi av elev , xoXaxeiag xe nXovolwv nivrjxeg dno- 

glag xe xai dXyrjdovag, ooag iv naiöoxgotpla xai XQW a ~ 

xtoftoig öia xgoqpi)v olxexwv dvayxalav taxovai, xd pkv 

öavei&fievoi, xd dh t^agvov/uevoi, xd Sh ndvxcog nogiad- 

fievoi xH/Aevoi naga yvvalxdg xe xai oixixag, xafxuveiv 

nagaöovxeg, oaa xe, c5 yiXe, negi avxd xai olcc ndoxovoi, 

dfjXd xe dfj xai dyevvrj xai ovx a^ia Xiyeiv. 

13. JijXa ydg, 'eqprj, xai xvg>X(p, üdvxtav xe xov- 

xtov dnaXXd^ovxai , £rjoovol xe xov fiaxagiaxov ßiov , ov 

ol bXvpntovlxai Kwai, (iaxaguoxegov. Jlrj; Jid Ofiixgbv 

nov fiiigog evdaifiovi^ovxai Ixelvoi <Sv xovxoig vndgxei. 

tj re ydg xwvöe vLxr\ xaXXiiov, fj x kx xov drj/Lioolov xgoq>rj 

xeXewxiga. vlxrjv re ydg vixwoi ^vfindorjg xf]g noXetog 

ocoirjgiav, xgocpij re xai xoig dXXoig näoiv, ooatv ßlog 

öelxai, avxol re xai nalöeg dvaöovvxai, xai yiga dixov- 

xai nagd rfjg avxwv noXecog £d>vxe'g xe xai xeXevxijoavxeg 

xaq>rjg a%iag pexixovaiv. Kai pdXa, eg>t], xaXd. Mifivrj- 

oai ovv, t\v <T iyw, ort Iv xoig ngoo&ev ovx olöa oxov 

Xoyog f { fiiv IninXrjl-ev, oxi xovg qpvXaxag ovx evöaifiovag 

notovpev, olg Ifor ndvxa exeiv xd xwv noXixwv ovöev 

k'xouv; i)fielg di nov eXnofxev, ort xovxo juiv, ei nov 

naganlnxoi, eioav&ig oxeipo/ue&a , vvv dh xovg /akv q>v- 

zu furchten haben ; ja es werden ihrem Leben und nach ihrem Tode 

in ihm Armut und Not und Krie- ehrenvoll beerdigt. Nach dieser 

cherei u. s. w. keine Stätte finden, fast begeisterten Schilderung des 

Kap. 18. Die Menschen in einem Glückes der Bärger seines Staates 

solchen Staate sind glücklicher, als geht Sokrates neckend auf den Ein- 

die gepriesenen Sieger der olym- wurf zurück, den ihm Adimantus 

pischen Spiele. Denn <der Sieg, wel- im ersten Kapitel des vierten Buches 

chen sie gewinnen, heifst £v/i- machte, er beglücke seine yvXaxss 

natrrjs rrfi n6Xea>£ acorrj^ia, und grade nicht, atv Sari ftiv y nobe 

während die Sieger der olympischen rfj alrj&eia, ol b*i /inSip anoXavov- 

Spiele nur durch die Speisung im a\v aya&bv Tifc noketas. Er hatte 

Prytaneum geehrt werden, haben damals die Erörterung der Frage 

sie und ihre Kinder nicht zu sorgen zunächst zurückgewiesen, weil sie 

um irgendetwas von dem, oa<ov seine Untersuchung stören werde, 

ßios Heirat, werden sie geehrt in und auf ein etcav&is vertröstet. 

Plato VII. 2. 3 
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Xaxag qjvXaxag noiov/uev, rfjv öe tcoXlv dg olol t* elf.iev 
eidaifiovearat^v, aXV ovx eig ev H&vog anoßXiizovreg iv 
ctvjfi xovto evdai/aov nXaTToi^ev; Mi^vr^ai, tyr], TL 
ovv; vvv fifilv o twv Itiixovqwv ßiog, bXubq tov ye twv 
dXvfA.7zioviY.wv noXv ve xaXXlwv xai dfielvwv qxxlvercu, firi 
itji xaict rov twv a%v%o%6\itav (palvercu ßiov ij rivtov 
aXXtov örjLiiovQytov rj tov twv yewqywv; Ov \xoi doxei, 
eUprj. *AXXa pivroi, o ye xai Ixel eXeyov, ötxaiov xai h- 
Tav&a einelv> üri, ei ovTwg 6 g>vXa§ enixeiotjoei evdai- 
fxwv yiyveo&ai, wate /nrjdk (pvXctt; elvai, fiirjd' ctQxiaet 
avT(p ßlog ovtw (tizoiog xai ßißaiog xai wg rjfieig qxxfiev 
aoiovog, dXX 3 dvoijTog re xai fieiQaxtwdrjg dol-a Ifme- 
oovocc evdaifioviag nioi oofityoei ovtov did övvafitv Int 
to anavTa tol Iv Tjj noXei oixetovoöai, yvwaeTai tov 
'Holoöov oti T(fi ovti 7jv aogjdg Xiywv nX&ov elvai nwg 
rjfitav TtavTog. 3 Efiol fiiv, $q>rj, ^vfißovXw XQtofievog pevei 
knl tovtw T(jj ßiw. IvyxwgeZg aoa f r\v $* hyw, Trjv twv 
yvvaixwv xoivwvlav Tolg ävdodoiv, yv dielrjXv&afiev nat- 
öeiag Te nkqi xai naidwv xai qjvXaxfjg twv aXXwv noXi- 
Tüiv , xard Te noXw fievovaag elg noXefiov Te iovaag 
xai ^vfÄopvXdrreiv deiv xai gvv&rjoeveiv woneg xvvag xai 
ndvra itdvTj) x<xtcc to dvvaTOv xoivwvelv, xai tovto nqaT- 
Tovaag t<x Te ßiXTiüTa nqa^eiv xai ov naoct qpvaiv t^v 
tov &rjXeog TtQog to aooev, $ neqpvxaTov ngog dXXyXw 
■/.oivwveZv; 2vyx(ogw, Jsqnj. 

14. Ovxovv, r\v lyw, kxelvo Xouibv dieXia&at, ei 

Jetzt erinnert er daran, dafs er in ten vom Glücke nur den Ruhm, 
den letzten Worten auch diese Frage den Hesiod zu begreifen, der ein- 
beantwortet hat und dafs, wie er mal sage, ein Halbes sei gröfser 
neckend sagt, das Leben seiner tpv- als ein Ganzes; er wähle eben dies 
Xaxee nicht das der Schuster oder Halbe, die falsche EvSaipovia, ge- 
sonstigen Meister oder das der genüber dem Ganzen, dem agtaros 
Bauern sei, sich nicht mit diesem ßios. Deshalb müsse man an dem 
vergleichen lasse {fit} 7t$ xara Satze xotva ra twv fiXtov als dem 
tov Ttov axvroxouajv (paivexat ßiov Grundsatze , der Grundlage eines 
x.r.e.). DerjpvAaf höre ja, so- glücklichen Staatslebens festhalten, 
bald er dem Eigennutz diene, auf Kap, 14. Dafs aber und wie eine 
fpvXa^ zu sein und gewinne für das solche xoivtovia möglich ist, läfst 
beste Leben durch falsche Ansich- sich auf dem Gebiete des Krieges 
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doa xal ev dv&ownoig övvaxbv äoneo Iv dXXoig £woig 
xavxrjv xi}v xoivwviav lyyevio$ai, xal otctj dvvaxov; 
"Egtxhqg, eq>rj t einuv jj H/aeXXov wvoXtjipeo&ai. Ilegl fikv 
ydo xuiv ev x(ji noXifico olfiai, eqjrjv , drjXov ov XQonov 
7ioXefiijaovoiv. Ilwg; r\ d 3 dg. a Oxi xoivjj oxoaxevoovxai, 
xal Ttqog ye agovoi xuiv natdwv elg xbv 7t6Xey.ov oaoi 
aÖQoly iv 3 aaneQ oi xtov dXXwv drjfiiovQywv &ec5vxai 
xavxa, a xeXeio&ivxag öerjoec örjfxiovQyeiv ' nobg de xfj 
$iq öiaxovelv xal vTtriqexelv ndvxa xd tcbqI xbv noXe- 
pov, xal deoarteveiv naxdoag xe xal firjxioag. rj ovx 
fio&rjoai xd neol rag xi%vag, olov xovg xwv xeoapitov 
naiöag, ug noXvv xqovov diaxovovvxeg d-ewgovai tcqIv 
anxeoSai xov xeoafieveiv ; Kai fidXa, J H ovv exelvoig 
htifieXiaxeQOv naidevxiov fj xoig cpvXa^i xovg avxüv ep- 
neiqiq xe xal &ia xwv 7tgoarjx6vxo)v ; KaxayiXaaxov 
fiivx 3 dv, eg)rj, eirj. 3 AXXd \ir-v xal fiaxelxal ye näv 
Zfiov biayeoovxiag naqovxtav &v dv xexj], "Eaxiv oi'xa)' 
xLvövvog de 1 , u> 2axoaxeg, ov oftixobg oqxxXeioiv, ola öi) 
Iv noXifiw cpiXüy rzobg eavxoig naiöag dnoXioavxag noi- 
? k aai xal xi\v dXXrjv noXiv dövvaxov dvaXaßelv. *AXri&i] t 
r k v d 3 eyw, Xiyeig* dXXd ov nqüxov pkv f t yel naoaoxev- 
aoxiov xb noxe xivövvevoai; Ovöa^tug; Tl d 3 t% 
nov xivdvvevxiov, ovx ev $ ßeXxlovg eoovxai xaxoo&ovv- 



zeigen. Die herangewachsene Ju- 
gend (o<ro* d$QOi) darf bei einem 
Feldzuge nicht zu Hause bleiben, 
sondern mufs die tpvXaxee beglei- 
ten ; denn jedes Handwerk verlangt 
seine Lehrzeit, das des Töpfers und 
ebenso das des Kriegers. Freilich 
sollen die Jünglinge nicht zu früh 
thätig am Kampfe teilnehmen, son- 
dern die Männer nur als Diener 
und Knappen {ßtaxovsXv xal vnrjQe» 
tbIv) begleiten, um durch eigene 
Anschauung den Kampf kennen zu 
lernen, an dem sie als Männer (re- 
Xew&evras) sich beteiligen sollen. 
Die Gegenwart ihrer Söhne wird 
aber auch die Väler zu um so 



gröfserer Tapferkeit anspornen. Der 
Einwurf des Glaukon : xivSwos $e t 
a> 2(oxqax&<6 x. r. e. ist wiederzu- 
geben: „Es ist aber nicht geringe 
Gefahr vorhanden, dafs sie, wenn 
sie den kürzern ziehen, wie das 
nun im Kriege zu kommen pflegt 
(a>tXei sc. y£yveo&ai), dadurch dafs 
sie aufser sich ihre Söhne verder- 
ben, auch den übrigen Staat in die 
Unmöglichkeit setzen sich zu er- 
holen". Sokrates begegnet dem 
Einwurfe, indem er sagt, gefähr- 
lichen Kämpfen dürfe man die Ju- 
gend nicht aussetzen, aber ein 
Anblick der Gefahr sei für sie not- 
wendig, wenn aus ihr kriegstüch- 

3* 
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reg; /ftjXov drj. 3 AXXd o(.uxgbv oXei öiagegeiv xal ovx 
a^iov xivövvov, d^ewgelv rj (*rj rd negl rbv rcoXeiiov nal- 
öag rovg avögag noXefiixovg eoo^ivovg; Ovx, dXXd öia- 
q>lgei TtQog o Xiyeig. Tovro fikv dga vnagxriov, %>e(o- 
govg 7CoX4f40v rovg nalöag noulv , ngoainqxaväo&ai ö 3 
avrolg docpdXeiav, xal xaXdig r\ ydg; NaL Ovxovv, 

r\v ö 3 eyw, rtgwrov pev avrüv oi 7tarigeg ooa qv&gwrcoi 
ovx dfiadelg eoovrai dXXd yvo)fxovixol rwv orgaretav, 
ooai re xal firj ercixivövvoi; Elxog, iq>r]. Eig piv dga 
iccg al-ovow, eig de rag evXaßqoovrai. 'OgB-aig. Kai ag- 
Xovrdg yi nov, i]v ö 3 iyd, ov tovg (pavXordrovg avzoig 
e7ti(jTijaovaiv } dXXd rovg IfATteigiq %e xal r\Xixlq Ixavovg 
riyefiovag %e xal naiöaywyovg elvai. ügirtei ydg. 3 AXXd 
ydg, yrjOOfiev, xal nagd öo^av noXXd TtoXXolg örj iytvero. 
Kai fidXa. Ilgdg rolvvv rd roiavra , w q?lXe, megovv 
Xgfj naiöla bvra ev&vg, %v 3 dv ri öit] nerdfievoi drco- 
q)€vya)Oiv. Jlaig Xiyeig; etprj. 'Eni rovg i/zrtovg, r\v ö 3 
eyoj, dvaßißaoreov wg vetardrovg, xal didatjaftivovg In- 
Tceveiv kg) 3 2rt7t(av axriov Inl rrjv &6av , fxrj <9vfAoeidtov 
/arjde ixa%r\xixuiv, dXX 3 o ri 7toöa)xeordra)v xal evrjviwrd- 
rvjv, ovtu) ydg xdXXiord re Sedoovrai rb avräv egyov, 
xal docpaXiarara , dv ri Ö4j] t ow&iqoovrai fxerd ngeoßv- 
rigwv fjyefiovw eno^ievoi. 3 0g&aig, 3 eg>r] , /aoi öoxelg 
Xiyeiv. 

Tl de öq, elnov, rd negl rbv noXefxov; ndig exriov 
ooi tovg orgariwrag ngbg avvovg %e xal rovg noXey.Lovg; 
ag 3 og&cog poi xara<palverai rj ov; Aky \ ig>rj, 7tol 3 dv. 
Aviüv fAiv, elrcov, zbv Xircovxa rdi-iv rj oitXa änoßa- 

tige Männer werden sollten. Man müsse für ihre Kriegsübungen mafs- 
müsse ihnen gute Befehlshaber ge- gebend sein, 
ben, die vom Kriegsdienst zugleich Im zweiten Abschnitte lehrt So- 
und von der Erziehung etwas ver- krates , dafs der feige Krieger un- 
ständen (Ixarovs yyefiovas r« xal erbittlich zu bestrafen und, wenn 
naidaycayove elvai), müsse sie auf er lebendig in die Hand der Feinde 
schnelle Pferde setzen , damit sie gefallen sei, den Feinden ohne Er- 
der Gefahr mit Leichtigkeit ent- barmen zu überlassen sei. In eine 
fliehen könnten. KaXXiara &ea- lustige Darstellung geht er dann 
afrat und acfaUuTara av&od'ai wieder über, sobald er von dem 
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Xovxa rj xt xwv xoiovxwv noirjaavxa Sid xdxrjv aga ov 
örjfiiovgyov xiva Sei xa&ioxdvai rj yewqyov; Tldvv ftev 
ovv. Tbv de £avxa eig xovg TtoXeplovg aXovxa ag 7 ov 
dwgedv öidovac xolg d-iXovoi %grjo&ai xfj aygq: o xt av 
ßovXwvxai ; Kofxiöij ye. Tbv ök dgiaxevaavxd xe xal ev- 
doxifirjaavxa ov Ttgwxov ftev enl axgaxelag vnb xwv ov- 
oxgaxevopivwv tieigaxiwv xe xai naiöwv Iv fxigei vtcc 
exdaxov öoiul ooi %gr\vai oxeyavw&rjvai ; rj ov; "Eftoiye. 
T£ dal; de£iw&rjvai; Kai xovxo. 7 AXXd xod\ olfiai, rjv 
d 7 iyw, ovxixi aoi doxel. Tb 7totov; Tb yiXrjaal re 
xai yiXrj&rjvai vnb Hdaxov. Hdvxwv, 'dqtrj, fiidXioxa ' xal 
TtQoaxi&rifti ye x(j) vbfxw, ewg av hzi xavxrjg woi xrjg 
axgaxelag, fir t devl l^elvai a7taovrj&rjvai, ov Sv fiovXrjxai. 
cpiXelv , iva xal, lav xlg xov xi%Ji Igwv rj dggevog rj 
d-rjXelag, 7tgo&vfioxegog r) ngbg xb xdgiaxela (pigeiv. 
KaXwg, r)v d 7 hyw. oxi fjilv yctg ayad<$ ovxi yd[ioi xe 
exoi\ioi nXelovg rj xolg aXXotg xal algiaeig xwv xoiov- 
x(ov noXXdmg 7tagd xovg dXXovg eoovxai, iv y o xi nXei- 
axot Ix xov xoiovxov ylyvwvxai, eigrjxai rjdrj. Eino[iev 
ydg, e<pr}. 

15. IdXXd pLr]v xal xa&' "Ofirjqov xolg xoiolode dl- 
xaiov xifiäv xwv viwv oaoi dyad-ol. xal ydg'Öfirjgog xov 



Lohne spricht, der dem Tapferen 
zu teil werden mufs. Die schönen 
Jünglinge sollen ihn bekränzen, 
sollen ihm die Hand drücken und 
er soll sie küssen dürfen der Reihe 
nach. Glaukon geht auf den Scherz 
ein und sagt: „niemand darf ihm 
den Kufs verwehren, nicht Männ- 
lein und nicht Fräulein, damit er, 
wenn er seinen Schatz hat küssen 
dürfen (iav r(s xov xvxg io(ov) t um 
so eifriger dem Siegespreise nach- 
jage". Gewifs — fahrt Sokrates 
fort — wir haben ja bereits vor- 
hin gesagt, wie sich Männlein und 
Weiblein um ihn reifsen werden: 
„denn dafs einem wackeren Manne 
sich mehr Gelegenheit zur Hochzeit 
bieten und dafs man solche Männer 



eher als andere (naoa tote aXXovs) 
wählen soll, damit sie recht viele 
Nachkommen haben, ist bereits ge- 
sagt worden". Das ist der Sinn der 
spafshaften Stelle; ich wenigstens 
möchte dem Plato nicht zumuten, 
dafs er den Beischlaf als Lohn der 
Tapferkeit hinstelle. Würde wirk- 
lich keiner seiner Zuhörer gegen 
eine solche Roheit sich aufgelehnt 
haben ? Keiner hat es gethan, 
weil alle den Scherz verstanden 
haben. 

Kap. 15* Scherzend führt So- 
krates den Homer ins Feld für seine 
Ansicht, der II. VII, 321 sagt: va>- 
xotffiv 8 Aiavxa di^vsxisGGi yi- 
oaiQEv Horns lArQBiSrfa eipvxpeicov 
^yafidfivwv, und legt der Homer i- 
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evöoxi^aavra ev t<£> 7toX4uq) vioroiotv Flavia tqirj dirj- 
vsxieooi ytQalQ£o9at, cog ravtrjv oixelav ovaav Tifiriv 
r(p fjßajvrl re xal dvöoely, %g ftfia t(f> rijuäa&ai xal 
rijy loxiv avgifaei. 'Oo&oTara, $<pt]. IIeio6fue&a erper, 
r t v d* kyaJ, ravtd ye c Ofir t Q(p. xal yag r^elg ev tb #t;- 
olaig xal tolg xoiovxoig naat Tovg aya-frovg, xcr#* oaov 
av dya&ol qpalvcovTai, xal tfivoig xal olg vvv drj iX&yo- 
fiev Ti^oo/uev, nobg dh rovtoig edgaig %t xal xgiaaiv 
iöe nXeloig öertaeooiv, iva apa r<£ Tifiäv daxw^iev Tovg 
dya&oig avöoag tb xal yvvalxag. KdlXiora, eg>t] f Xiyeig. 
Elev' tcov dh dr/ &7to&av6vT(ov inl OToaxelag dg av ev- 
öoxifi^aag TeXevTtjoj] , ao' ov tvqwtov pev q>rjoof4ev tov 
XQvaov yivovg elvai; Jldvtüiv ye (idkiora. ld)l 3 ov nei- 
oone&a s H<ji6d(p, knetdav Tiveg tov toiovtov yivovg te- 
XevTrjOtooiv, wg aoa 

ol /nev daifioveg dyvol imx&ovioi xeXid-ovoiv, 
lo&kol, alegixaxol, qpvlaxeg fieoortwv dv&Q(07t(ov ; 
Jleiodfxe&a fikv ovv. Jtarcv&oiuvoi aoa tov &eov, nuig 
yorj tovg daifiovlovg %e xal öelovg Ti&ivai xal %Lvi dia- 
q>6gcü, ovxoi xal xavTt] d-^aofiev rj av i^rjyrjxai; TL d* ov 
fiiXloftev ; Kai tov Xoiitbv örj xqovov (og öatfxovoyv ovtoj 
&£Qa7t€vaofi4v T€ xal Ttgoaxvvrjoofiev avTüiv Tag dqxag' 
TavTa de TavTa vofiiov^ev, otov Tig yr^qq rj tivi akltp 



sehen Sitte einen praktischen Zweck 
unter : i£ rjs o/ua iq> uftacd'ai xal 
rrjv iaxyv av£r}<rsi „das ehrt nicht 
nur, sondern wird auch Kräfte ge- 
ben". IIutrofiB&a ravra ye'Opiioc» 
d. h. wenn wir auch nicht so weit 
gehen, wie wir vorher sagten und 
dem Tapferen das Küssen frei geben, 
dies wenigstens {ravra ys) wollen 
wir thun und darin dem Homer 
folgen. Es sollen bei den Festen 
die Wackeren gepriesen werden im 
Liede, durch Ehrenplätze und Fletsch 
und volle Becher (11. VIII, 162; XII, 
311) — hebt er wieder in vollem 
Tone an, um dann wieder mit dem 
tva a/ua r$ rtfiav äoxw/uev roi'S 



ayafrove avSoae rs xal yvvalxae 
in die Prosa hinabzusteigen : „da- 
mit wir neben der Ehre die Wacke- 
ren stärken, Männer und Frauen*. 
Poelisch schildert er sodann die 
Ehren, die dem Tode fürs Vater- 
land folgen sollen: die Gefallenen 
soll man jenem goldenen Geschlecht 
zuzählen, von welchem der Mythos 
am Schlüsse des dritten Buches 
(III, 21) erzählte, und unter die Halb- 
götter versetzen ; man soll den Gott 
(Apollo) befragen, wie man sie bei- 
setzen soll (rt&evai) und ihre Gra- 
ber soll man hoch in Ehren halten, 
die der für das Vaterland Gefalle- 
nen, wie die derer, welche ihr gan- 



Digitized by Google 



HOAITEIAS € '. 39 

TQOTzq) xeXevxr\aj] xwv oaoi av diayeQovxwg ev xip ßiq> 
dya&ol xqi&cuoiv; JUaiov yovv, eq>rj. 

TL 64; nobg xovg noXefilovg niag noirjoovoiv rjfilv 
ol oxoaxiu/xai; Tb nolov djj; IIqüjxov fikv avdoanodi- 
a^iov izioi doxel öLxaiov "EXXrjvag ( EXXrjvLdag noXeig av- 
öoartodLteo&ai , rj fitjd 3 aXXj] Imxqiiteiv xaxd xb övva- 
xov xal xovxo e&l^eiv, xov 'EXXrjvixov yivovg g>eiöeo&ai, 
evXaßovpe'vovg %rp vnb xwv ßaoßdotov öovXelav; r 'OA<p 
xal navxL, 'eqtt], öiacpioei %b yelöeo&ai. Mrjök 'EXXyva 
aoa öovXov ixxf^a&ai pijxe avxovg xolg xe aXXoig 'EXXrj- 
atv ovxio gvfißovXevetv ; JIdvv ftev ovv, e<pt]* fiaXXov y 3 
av ovv ovxco rcgog xovg ßaoßdoovg xoijtoivxo, eavxtov d* 
anixoivxo. TL 6i ; axvXeveiv, yv d* lyw t xovg xeXevxrj- 
aavxag nXrjv onXwv, Ineidav vtxrjOfooiv , rj xaXwg e'xei; 
Ij ov nooqpaoiv pev xolg öeiXolg %%ei /ujj 7tobg xbv na%6- 
fisvov livai, ßg xi xwv öeovxwv ÖQÖivxag, Sxav ireolxbv 
xe&vewxa %vnxo%taai y noXXd de rjdrj oxqaxoiteda did xrjv 
xoiavxrjv aonayrjv ditwXexo; Kai ftdXa. 3 AveXevd-eoov dk 
ov doxel aal qpiXoxQyfiaxov vexobv avXäv, xai yvvaixeiag 
xe xal Ofiuioäg diavolag xb noXifiiov vofxt%eiv xb atofia 
xov xe&vewxog aTtojtxafxivov xov Ix&qov, XeXomoxog de 
$ hnoXifAei; oXei xi öidcpOQOv doäv xovg xovxo not- 
ovvxag xwv xvvwv, a? xolg Xl&oig olg av ßXrj&woi x a ^ e ~ 
nalvovoi, xov ßaXovxog ovx anxbfxevai; Ovdk OfAixoov, 

zes Leben dem Vaterlande weihten stehen können. In den Worten 

und im Frieden starben. fiaXXov y' av ovv ovrto iiqos ioi>e 

Dem humanen Grundsatze der ßaqßä^ovs xoinoivxo, eavräjv $' 

Bruderliebe, auf welchen Sokrates ani%otvxo ist die Satzverbindung 

seinen Staat gründete, entsprechen die lockere der Umgangssprache, 

die Vorschriften , welche er über wie sie Sokrates so oft hat, er sagt : 

die Behandlung der Feinde aufstellt, eavraiv 8 ' anixoivxo für et kavxav 

Unter Hellenen soll Schonung des dnexotvTo: „sie werden um so bes- 

Fcindes gelten, kein Hellene soll ser sich gegen die Barbaren wenden 

den andern als Sklaven verkaufen; können, wenn sie sich ihrer enl- 

denn sie sollen sich hüten vor der halten d. h. wenn sie der Hellenen 

Knechtung durch die Barbaren («v- schonen". Auch die Beraubung der 

Xaßovus'vove xrjv vnb xiov ßaoßa- Leichen verbietet er; denn darüber 

qc&v iovUlav) d. h. sie sollen ein- sei schon mancher Sieg verloren 

ander schonen, damit sie im Notfall gegangen; zudem sei es unwürdig, 

den Barbaren gegenüber zusammen- im Toten noch den Feind zu er- 



- 
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scprj. 3 Eaxiov dga xdg vexooavXlag xai tag xuiv dvatge- 
aewv öiaxmXvaeig; *Eaxeov /uivroi, l'gpiy, vi) Jla. 

16. Ovöe prjv nov ngbg xd legd xd ortXa oXaofxev 
wg dva&rjaovxeg , aXXcog xe xai xd xiav 'EXXijvwv, lav xt 
fiiiiv fiiXj] xrjg ngbg xovg dXXovg "EXXyvag evvolag* päX- 
Xov Sk xai (poßi]o6fiB&a, pt] xi filaafia r\ ngbg legbv xd 
xoiavxa dnb xcjy olxelwv qpigeiv, idv /iij %i örj 6 $ebg 
aXXo Xiyrj. 'Og&oxaxa, e'qjrj. Tl 64; yrjg xe xfi^aeug xrjg 
'EXXrjvixijg xai olxicov i^ingijoecog nolov xL aoi dgdoov- 
aiv oi axgaxtwxai ngbg xovg noXeplovg; 2ov, eqprj, öo^av 
dnogpatvofiivov fjöiwg av dxovaai/ni» 3 E[*ol fikv xoivvv, 
d 3 lyri, öoxel xovxwv ^dixega noieiv, dXXd xbv Ini- 
xeiov xagnbv dcpaigelaSai* xai wv evexa, ßovXei aot 
Xiyw; Jldvv ye. Qaivexal poi, waneg xai dvofid^exat 
övo xavxa bvbftaxa, noXefiog xe xai axdaig ovxw xai 
elvai övo — ovxa in} övoiv xivoiv diaqpogaiv. Xiyta de xd 
övo xb nkv oixelov xai ^vyyevig, xb de dXXoxgiov xai 
d&velov. inl ftkv olv xfj xov oixelov %x&ga axdaig xi- 

blicken: iaxiov aqa Tag rexgocv- wüsten (yr^xfi^ets i.e. yqv xe'ftveiv) 

Xiat xai xae xmv avaioioeayv Sicchu- oder die Häuser zu verbrennen wird 

Xvaeis „darum soll man die Leichen verboten, nur die Landfrucht eines 

nicht plündern und ihre Bestattung Jahres soll genommen werden dür- 

nicht wehren". fen. Man soll unterscheiden zwi- 

Kap. 16« Im Kriege der Helle- sehen noXspoe und crxaais, zwischen 

nen gegen Hellenen soll die evvoia Krieg und Zwist, zwei Ausdrücke 

noos xovs "EXXijvas nie aufser acht inl ovotv xivoiv ouupoQdiv d. i. für 

gelassen werden. Deshalb soll man zwei Arten des Streites. Die Worte 

nicht die Waden gefallener Hellenen ovxa ini BvoXv xivdiv Biawooalv 

in den Tempeln aufhängen, son- gehören zu dem vorhergehenden 

dem vielmehr fürchten, damit als övhfiaxa und sind nur in lockerer 

mit Waffen Verwandter den Tempel Verbindung erst dem ovra* xai elrat 

zu entweihen. Die Worte iav x* dvo nachgestellt, von dem sie des- 

ynv fieXt]^ rrjs noos rovs aXXove halb besser durch einen Gedanken* 

EXXqvas evvoias übersetzt H. Müller strich getrennt werden. Unter dem 

nicht richtig : „wenn uns irgend- Svo in ovxa* xai elvai Svo versteht 

etwas an dem Wohlwollen der übri- Sokrates {Xiyo> di rä Bio) das Ver- 

gen Hellenen liegt"; sie sind wie- wandte und das Fremde, das oixelov 

Herzugeben: „wenn uns das Wohl- und das aXXoTQiov, die er einander 

wollen gegen die anderen Hellenen schon so oft gegenübergestellt hat. 

kümmert d. i. wenn wir das Wohl- Es korrespondieren nun aber oixsiov 

wollen gegen die anderen Hellenen und axaets , aXXoxoiov und noXt- 
wahren , nicht unbeachtet lassen . ftos. Als oixeioi gelten die Glieder 

wollen". Auch das Land zu ver- einer Nation, unter denen also nur 
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xXrjTai, Inl de Tjj tov dXXoxqLov noXe^iog* Kai ovdev 
ye, $q>rj, ano tqotcov Xiyeig. "Oga dr) xal ei Tode rcobg 
tqotvov Xiyio. q>rjfil ydo %b [iev 'EXXrjvixdv yivog av- 
tö avTqi oixelov ehai xal gvyyeveg, T(p de ßaoßaoixcp 
o&veldv %e xal dXXoroiov. KaXcüg ye, %q>i}. "EXXqvag 
dga ßaoßdoois xal ßaoßdoovg "EXXyoi noXefielv ftaxofii- 
vovg te (prjooftev xal noXeftlovg (pvaei ehai, xal noke- 
Liov %i\v ex&Qav %av%r\v xXr\xiov ' "EXXrjvag de "EXXrjaiv, 
ozav %i toiovto doüai, (pvaei piev qjlXovg ehai, voaelv 
d 3 Iv T({) to 10 vt co 'EXXdda xal araaid^eiv^ xal ardaiv 
TfjV TOiavrrjv ^x^Qcev xXrjTiov. 3 Ey<a fiiv, eq>r], ^vyxcoQco 
ovtü) vofiiCeiv. 2xonei drj, elrcov, oti ev xfj vvv OfioXo- 
yov^ivrj azdaei, onov dv ti toiovtov yivrpai xal diaoTtj 
noXig, idv exareooi ixax&owv ziftvwaiv dygovg xal olxiag 
i[47iiTtQü)Oiv, cog äXiTrjQitadrjg re doxel fj axdaig ehai xal 
ovdixeqoi avrtav öpiXortoXideg* ov ydo dv noxe ivoXfiwv 
rrjv Tooqpov %e xal inqT&Qa xelqeiv' dXXd [lizgiov ehai 
zovg xaonovg äojaioeio&ai zoig xoazovai zwv xoazovpit- 
vwv, xal diavoeia&ai dg diaXXayrjao^ivcov xal ovx del 
TCoXefxrjaovziov. HoXv ydo, e(prj, r^egojTeQWv avzrj y did- 
voia exeivrjg. TL de örj; ecprjv' rjv av noXiv olxlCeig, ovx 
'EXXrjvlg eazai; Jel y 3 avzrjv, e<pt]. Ovxovv xal dya&oL 
re xal rjfieooi eaovzai; 2q>6doa ye. 3 AXX 3 oi qjiXiXXrjveg 
ovdh oixeiav zr\v 'EXXdda fiyr^aovzai, ovdh xoivu)vr)aovaiv 
tovireo ol dXXoi iegcov ; Kai ocpodoa ye. Ovxovv zrjv 7todg 
zovg "EXXrjvag diaq>oqdv dg oixelovg azdaiv f\yr]aovzai xal 
oiöe dvofiidaovoi noXe^iov; Ov ydo. Kai dg diaXXayrjat- 



eine ordais möglich sein soll, wah- 
rend gegen die aXXorqtot, für den 
Hellenen also gegen die Barbaren 
noksfios stattfindet. Hellenen und 
Hellenen sind cpvtfei cpiXot, Helle- 
nen und Barbaren (pvaei noXifitot. 
Wenn also Hellenen gegen Hellenen 
kämpfen, so sei der rechte Aus- 
druck dafür voaeiv iv r<p roioinrcp 
rr t v f EXXa8a xal ataoUXfiw d. i. 
Hellas kranke, wenn es entzweit 



sei {voiteiv xal craaux&iv für vo- 
aelv craota£ov<rav). In den Wor- 
ten cos aXtTtjQic68ri6 re Soxsl nimmt 
cos das vorhergehende ort in axo» 
nsi 8rj) elrtOVy oti iv ttj vvv x. t. e. 
wieder auf und zu dem aXXd pe- 
TQtov slvat ist aus dem Vorher- 
gehenden ein $oxei zu ergänzen. 
Die Hellenen sollen gegeneinander 
rjfjteQoi und cptXiXXijves sein und 
daran denken, dafs sie miteinander 
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juevoc clqcl öioloovzcu; Ildvv fihv ovv. Evfxevwg öfj aw- 
q?ooviovoiv, ovTt Irtl dovXelq xoXd£ovzeg ovd 3 en dX4&Q(p, 
ocücpgoviaral ovzeg, ov noXifiioi, Ovzwg, %q>r}. Ovd* aga 
zrjv 'EXXdöct °EXXrjveg ovzeg y.eoovoiv, ovöe olxrjoeig £/u- 
7tQijaovoiVy ovöe bfxoXoyrjoovaiv iv txdozi] noXei ndvzag 
Ix&QOvg avzolg ehai, xai dvöoag xcri yvvaiKCtg xcti näi- 
öag, äXX* oXlyovg del lx&Q°vS ™vs otizlovg zrjg dioxpooäg- 
xcri did zavza ndvza ovze zrjv yrjv l&eXrjaovoi xelgeiv 
avztov, wg (plXwv zwv 7CoXXwv f ovze olxlag avaxqe'neiv, 
aXXd (*£XQ L zovzov 7toiqoovzcu zrjv diacpogdv > fityQ 1 °v 
av oi ah toi dvayxao&üioiv vnb ziov ävaizlcav dXyovvzwv 
öovvai dUrjv. 'Eyw fikv, %(pr), 6fioXoyc5 ovzia öelv rtgbg 
zovg ivctvziovg zovg r)fiez4govg noXlzag 7tgoag)igeo&ai' 
nQog de zovg ßaoßdoovg dg vvv ol "EXXrjveg nobg dXXr]- 
Xovg. Tidiofiiev ör) aal zovzov zbv vdfxov zolg yvXal-i, 
ixr]ze yfjv zipveiv prjze oixlag l\i7tinqdvai; Oüfiev, Sqpi?, 
y.al fyeiv ye xaXwg zavzd ze xai zä 7zo6o&ev. 

17. 3 AXXa ydo (aoi öoxelg, w 2tjxgazeg, kdv zig ooi 
zä zoiavza litizginji Xiyeiv, oidinoze fivrjo&r}oeo$at, o 
h z([) 7to6a&ev Ttagwad/icevog ndvza zavza eiorjxag, zb 



durch gemeinsame Feste verbun- 
den sind. Darum soll ein Streit 
bei ihnen als Ziel sich immer die 
Versöhnung stecken und nicht die 
Knechtung. J)ie Worte BVfievas 
8rj acof^oviovaiv x. x. &. übersetzt 
Stallbaum treffend: Benevole igi- 
tur eos ad temperaniiam reducent, 
non eo consilio eos castigantes, vi 
aut in servitutem redigantur aut 
plane intereant, quippe qui sint 
correctores, non hoste*. Die Hel- 
lenen sollen in ihnen verfeindeten 
hellenischen Staaten nur die, wel- 
che an der Feindschaft schuld sind, 
verfolgen, in der grofsen Menge 
aber immer ihre Freunde sehen und 
Frieden schliefsen, sobald die Schul- 
digen bestraft sind. 

Kap, 17. Der erste Teil des Ka- 
pitels enlhält wieder eine kurze 



Episode. Nachdem sich Sokrates 
des längeren über die im Kriegsfall 
zu beobachtenden Vorschriften er- 
gangen hat, unterbricht ihn Glaukon 
scheinbar; denn von einer eigent- 
lichen Unterbrechung kann« keine 
Rede sein, da Sokrates seine An- 
sichten über den Krieg erschöpft 
hat; und erinnert ihn an sein Ver- 
sprechen, darlegen zu wollen, ob 
und wie sich seine Verfassung ver- 
wirklichen lasse. Er thut dies auch 
mit einem Anflug von Scherz, wie 
ihn die Episoden bei Plato gewöhn- 
lich enthalten. Scherzend beschul- 
digt er ihn, er habe sein eigent- 
liches Thema beiseite geschoben 
(naocoffa/uepos) und sagt, er wolle 
das übrige alles glauben, ohne dafs 
Sokrates es darlege, dafs seine Bür- 
ger als die vXaxes und <pvlax*i xtjs 



■ 
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wg dvvaxrj avxrj rj noXixeict yevio&ai xai xLva xqonov 
noxe dvvaxrj ' inel oxi ye, ei yivoixo, navx* av eirj dya&d 
noXei j\ yivoixo , xai — a av naoaXeiTteig iydt Xiyio — 
oxi xai xolg TtoXefiloig aqiax 3 av fidxoivxo T([) fjxiaxa 
ditoXet-rceiv dXXtjXovg, yiyvioaxovxig xe xai ävaxaXovvxeg 
xavxa xd bvo\xaxa eavxovg, döeXqjovg, naxioag, vlelg, ei 
ök xai xb &fjkv avaxqaxevoixo, eXxe xai ev xfj avxrj xd^ei 
eive xai orzia&ev Imxexayiiivov , (poßcov xe ( evexa xolg 
eX&Qolg xai ei noxe xtg avdyxrj ßorj&elag yivoixo, olö 3 
oxi xavxjj ndvxji afiaxoi av eleV xai oXxoi ye a itaqa- 
Xelnexai dyaöd, oaa av ety avxolg, bqar äXV tag Iftov 
ofioXoyovvxog ndvxa xavxa oxi eirj av xai aXXa ye fjivqla, 
ei yivoixo r] noXixela avxrj, prjxixi nXelta neql avxfjg Xiye, 
aXXa xovxo avxb rjdrj neiqwfie^a rjfiiäg avrovg nel&eiv, 
(hg övvaxbv xai r] dvvaxov, xd d* aXXa yaiqeiv iuifiev. 
'Et-alyvrjg ye av, r)v ö* eyci, waneq xaxabqo\ir\v ertoiijaa) 
eni xov Xoyov y.ov, xai ov avyyiyvoiaxeig axqaxevopivtp, 
Hawg ydq ovx ola&a, oxi fioyig /not xio övw xvpaxe ex- 
yvyovxi vvv xb piyiaxov xai %aXen<oxaxov xrjg xqixvfiiag 
endyeig, o kneiödv idrjg xe xai äxovajjg, ndvv avyyvw- 
ftrjv et-eig, oxi eixoxwg aoa wxvovv xe xai löeöolxr] ovxio 
7taqddo§ov Xiyeiv Xoyov xe xai Inixeiqelv öiaaxoTcelv, 

noXecos siegen würden, zumal wenn atoaxsvofiiv^ fest und schreibe 
sie tpbßow ivexa, um Schrecken nicht GTQayyevofiivcp; denn es ent- 
unter den Feinden zu verbreiten, spricht ganz der ironischen Rede- 
auch^To dyXv (aus dem Bilde von weise des Sokrates, dafs er sich 
den vXaxes genommen, cf. Kap. 3), einen czQarev6fiepo£ nennt, weil er 
ihre besseren Hälften (wie wir sa- eben von den Feldzögen gesprochen 
gen wurden) mit in den Kampf hat. In demselben ironischen Tone 
führten, und dafs es ihnen auch zu fahrt er fort, auf das im 4. Buche 
Hause gut gehen werde in vielen Kap. 16 angedeutete (Biavevevxa- 
tausend Beziehungen {xai aXXa ye uev) und später (Y, 7) durchgeführte 
fivQia); bittet ihn aber schließlich, Bild eingehend, und sagt, nur mit 
jetzt auf sein Thema zu kommen. Mühe (uoyte) habe er die beiden 
Sokrates erwidert in demselben ersten Wogen durchschwömmen, da 
Tone : „du läufst Sturm (xaraS^o- sei es zu verzeihen, wenn er beim 
firjv inoirpto) gegen meine Unter- Anblick der rqixvftia, des fluetus 
suchung und hast keine Nachsicht decumanus (nam iertius quisque 
mit mir auf meinem Kriegszuge". fluctiu maximus esse vulgo crede- 
Ich halte mit Stallbaum gegen Orelli batur vel deeimus — Stallb.) zö- 
u. v. a. an der Lesart der Vulgata gere ; sei es doch wieder ein naqa- 
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c 'Oo(ß av, y i<prj f xoiavxa nXelco Xiyrjg, r\xxov d(pe&rjOei v<p 3 
r^cov ngbg xb iirj eircelv , rtjj övvaxr) ylyveod'ai avxrj r) 
noXixeia* dXXd Xiye xal vir) öidxoiße. 

Ovxovv, f t v d y iyco, 7CQ(Sxov [th xode %or) dvapvr}- 
o&rjvai, fixt rjuelg tyjxovvxeg öixaioavvrjv olov laxi xal 
döixtav öbvqo yxopev. Xorj' dXXd xl xovxo y 3 ; eqtrj, 
Ovöiv* dXX* läv evQWjuev olov iaxi dixaioovvrj, ccqcc xal 
avdga xbv dlxaiov dgicjaofiev nydev öelv avxrjg ixeivrjg 
diaqpigetv, dXXd navxaxjj xoiovxov elvai, olov öixaioavvrj 
iaxlv , rj ayantjaofiev , idv o xi iyyvxaxa avxrjg rj xal 
nXeloxa xtHv aXXwv ixeivrjg fiexi%rj; Ovxwg, ecprj' dya- 
7trjaofiev. Ilaqadeiynaxog aga evexa, r)v ö' eyri, i^rjxov- 
liev avxo xb öixaioavvrjv olov loxi, xal avdga xbv xeXiwg 
öUaiov et ylvoixo xal olog av eirj yevöfievog, xal döixlav 
av xal xbv ddixaSxaxov , iva elg ixelvovg anoßXinovxeg, 
olov av r)iilv yalvwvxai evdai/xovlag xe n&qi xal xov 
ivavxlov, dvayxa^wfie&a xal izeqi rjfiriiv avxwv bpoXoyeiv, 
og av ixelvoig o xi oftoicxaxog rj , xr)v he Ivo ig \10lgav 
bfioioxdxrjv %%eiv, dXX' ov xovxov evexa, IV arcoöel^wfiev 
10g dvvaxd xavxa yiyvea&ai. Tovxo iiev , erprj, dXrj&kg 
Xiyeig. OXet av ovv fjxxov xl dyad'bv ^(aygdq>ov elvai, 
og av yodipag nagadety/ua, olov av el'rj b xdXXiaxog av- 

Sogov, vor dem er stehe. Aber Glau- Hutaioavvr} entspreche, sondern zu- 

kon läfst nicht nach: o<rq> nUlco frieden sein {ova7tr\copsv) , wenn 

teyye, rprov aiped'r { aet x. t. i. wir jemand gefunden, der diesem 

Im ersten Satze des Abschnittes Begriffe möglichst nahe kommt (iar 

fehlt in den Worten inel ori ys, 0 rt iyyvrara avrrje 5). Die 

si ydvotro, ndvr 1 av tXrj dya&a. xaioavvrj und der rsXi&s Sixaioi 

scheinbar zu dem inel das Verbum, sind für uns nur nagatielypara, an 

ein cvy%a>qa> oder 6oa> oder oWa. denen wir zeigen wollen, wie sich 

Mit dem olSa in ow ort ravrrj das Glück in seiner Vollkommen- 

narrt} äfiaxot x. r. 4. nimmt aber heit darstelle. In Wirklichkeit fin- 

Sokrates das obige ort auf und bie- det sich dieses höchste Gluck nur 

tet zu dem inel das verbum finitum. annähernd ; da handelt es sich nur 



Der Gedankengang des zweiten um eine poTga cfiotorartj tJ 
Abschnittes des Kapitels ist folgen- xaioavvrj^ um ein der Gerechtig- 
der: Wir suchen nach einer Erklä- keit und dem vollkommen Ge- 
rung der Stxaioovrrj, werden aber rechten möglichst ähnliches Los. 
von einem Menschen nicht ver- Wie nun der ein guter Maler ist, 
langen, dafs er als Sixaios avr t o der einen Menschen, auch naoa- 
auf das genaueste dem Begriffe der Belyparot ivexa , so schön malt, 
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■&Qwnog, xai ndvxa eig xb yod(.ifi.a ixavmg cmodovg fiirj 
i'Xfl dnodel^ai, dg xai övvaxov yeviod-ai xoiovxov avöoa; 
Md dC ovx eya>y', iq>rj. TL ovv; ov xai ypeig, qja^iiv, 
naqdbeiyy.a knoiov/uev Xoyq) dya&rjg noXeoig; Ildvv ye. 
r Hxx6v xi ovv oui 7] [tag ev Xiyeiv xovxov evexa, idv furj 
%%u}fj.Bv ctrtodei^cu , dg övvaxov ovzio noXiv oixrjoai log 
eXiyexo; Ov öijxa, %<pr]. Tb piv xolvvv dXrj&ig, rjv <T 
iyai, ovxwg' ei de öfj xai xovxo noo&vitrj&ijvai Sei ot)v 
%<xqiv, cLTtoöel^aij nfj fidXioxa xai xaxd vi övvaxdzax' 
av eirjf ndXiv /uoi 7ZQÖg xrjv xoiavxrjv dnoöei^iv xd avxd 
diOtUoXoyrjoai. Td nola; *Aq* olov xi xi noax&rjvai dg 
Xiyexcu, ^ qjvoiv e'%ei ngä^iv X4£eiog rjxxov dXy&elag 
iq>dnxeo&at, xav ei firj xq> öoxel; dlXd ov itoxeqov öpo- 
Xoyelg ovxwg rj ov; VfioXoyui, eqjrj. Tovxo pev örj ^r t 
dvdyxate' ue, ola xd Xoyu) önnX-frouev, xoiavxa itavxdnaoi 
xai x(p %oy({> öelv yiyvopeva dnoqiaiveiv dXX', idv olol 
%e yevuifie&a evqelv, dg av lyyvxaxa xwv elorjuivojv no- 
Xig oixijoeuv, qjdvai fjfiäg e^vQ^xivai, dg övvaxd xavxa 
ylyveo&ai, a ov entxdxxeig. fj ovx dyanrjoeig xovxwv xvy- 
xdvwv; lyw (xlv ydo av äya7t(pr)v. Kai ydo iyd, %q>rj. 

18. To öh drj ftexd xovxo, dg eoixe, neiodpe&a £17- 
xelv xe xai dnodetxvvvai, xi rcoxe vvv xaxug Iv xalg no- 
Xeoi jtodxxexat f di o ovx ovxwg oixovvxai, xai xivog av 



wie er in Wirklichkeit sich nir- 
gends zeigt, so wollen auch wir 
das Ideal unseres Staates weiter 
ausmalen, ob wir schon gestehen 
müssen, dafs es sich nicht genau 
verwirklichen läfst. Wir müssen 
uns begnügen zu gestehen: es ist 
nicht möglich , dafs die Wirklich- 
keit der Rede, der Logik entspreche 
(ti nQax^rjvat tot täyerat), es ist 
vielmehr naturlich (tpvotv 4^««), dafs 
die Praxis der Wahrheit weniger 
nahe komme als die logische Aus- 
führung (it(ml;tv Xi&ae yrrov afaf 
&eias itpanrecd'ai t\ «. TtQa^iv dpa- 
nrßC&at dXrj&eias rjrrov Xi^stoe); 
wir müssen uns begnügen, den an- 



nähernd besten Staat darzustellen ; 
denn damit haben wir die Möglich- 
keit der Existenz des besten Staa- 
tes erwiesen. 

Kap« 18. Das Kapitel ist ein 
Meisterstück Platonischer Kunst. 
Sokrates beginnt mit einem Gedan- 
ken, der etwas ganz anderes er- 
warten läfst, als was folgt. Will 
man die Möglichkeit des bisher lo- 
gisch konstruierten Staates erwei- 
sen, so mufs man von den Fehlern 
des wirklichen Staates ausgehen, 
mufs einen oder zwei , jedenfalls 
möglichst wenige und unbedeutende 
abschaffen, dann kommt man dem 
Ziele näher. Ein langsamer Fort- 
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OfiixQOTaTOv fiiezaßaXovTog eX&oi eig rovrov %bv %Q07tov 
tfjg rcoXtxüag adlig, fidXiava fih ivog, el öh prj, dvoiv, 
ei dh firj , o tt oXiyiarcjv %öv agi&fiiov xal ofiixQOTctTwv 
dvvafiiv, Havvanaoi fikv ovv, kq>rj. *Ev6g fxhv %oi- 
vvv, r]v ö' iyoj, fietaßaXovtog öoxov^iiv fxoi k'xeiv Öei^ai 
ort jutraniooi äv, ov fiiv %oi oftixQOv ye ovök Qqdiov, 
övvatov d£. Tlvog; l'gpi?. *En avro <5if, <T iyw, eljui, 
o t(p fAsyioiq) nooeixd^ofiev xvfiati' eiQijoerai <T ovv, et 
xcri [tiXXei yiXwrl re azexvwg ojoneg xvficc IxyeXvbv xai 
ädot-lq xcmxxXvoeiv. axortei öh o fieXXui Xiyeiv. ^iiye, 
eyrj. 'Eäv pij, r\v ö' lyw, fj ol q>iX6oocpoi ßaatXevoiooiv 
h zalg itoXeoiv rj ol ßaaiXelg ts vvv Xsyopevoi, xoi dt>- 
vao-rai yiXoaoyijotooi yvrjolwg rc xal Uavwg xctt tovto 



schritt führt zum glücklichen Ziele. 
Das würde ganz und gar unver- 
fänglich klingen, wenn nicht das 
Cfiixgoxaxov den Schelm verriete. 
Mit einer scherzhaften Wendung 
läfst er dann das üftixqbv fallen: 
ein iv kenne ich wohl ; es ist aber 
freilich kein afuxQov, hat aber den 
Vorteil ein Swaxov zu sein , d. h. 
von Bedeutung, von Einflufe zu 
sein, und nicht, wie H. Müller über- 
setzt, ausführbar (zu verwirklichen, 
möglich) zu sein; denn mit dem 
Bwaxov Bi weist Sokrates das opi' 
xqoxaxov xfjv Bvvauiv zurück und 
das welches er bald anführt, ist 
sicherlich von Bedeutung für den 
Staat; denn es bedeutet für ihn 
eben alles; ob es auch ausführbar, 
zu verwirklichen sei, dürfte man 
nicht allein in Sokrates' Tagen be- 
zweifelt haben. Sokrates giebt dies 
Bwaxov nicht sofort, sondern weist, 
wie ängstlich, auf die grofse Woge 
zurück, von welcher er eben ge- 
sprochen, und geht dann von der 
Ängstlichkeit ganz dramatisch mit 
Btorjaexai B 1 ow zum kühnen Ent- 
schlufs über. Zu den Worten d xai 
ftiXXti yiXant x. x. 4. sagt Stall- 
baum: subiectum verbi fiiXXst, est 
avxo, h. e. ipsum illud decretum, 



quod enuntiaturus est. Dies avxo 
ist aber wohl als Objekt zu xaxa- 
xXvaetv zu nehmen, während das 
Subjekt zu fteXXet in xv/ua ixyeXatv 
zu suchen sein dürfte : „es soll also 
ausgesprochen werden , wenn auch 
gleichsam eine höhnende Woge es 
niederschwemmen sollte". Sein et> 
giebt dann Sokrates in einer höchst 
komischen Form, was auch Morgen- 
stern entgangen zu sein scheint. 
Die kalt logische Maxime würde ge- 
lautet haben : „die Herrscher müs- 
sen Philosophen sein oder werden". 
Sokrates sagt: „Entweder müssen 
die Philosophen die Könige werden 
oder die Könige Philosophen". Er 
stellt das „die Philosophen müssen 
die Könige werden" und mit ihm 
das naoaSo^ov voran; denn das 
klang paradox, weil die meisten im 
Philosophen den Sonderling sahen, 
und ist auch eigentlich paradox, 
weil nach ihm die Zahl der ßaot- 
XeU oder aqxovxK nach der Zahl 
der Philosophen im Staate wech- 
seln müfste. Der zweite Teil des 
Satzes ist nicht allein nicht para- 
dox, sondern hebt sich vollauf zu 
der edlen Höhe der unlängst be- 
sprochenen Forderung der Bruder- 
liebe. Wie von der einen, so ist 
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elg ravröv ^vfineot], övvafilg re noXinxr\ xal qjiXooocpia, 
rwv Öe vvv noqevo\iivuiv x^Q^Q Ity* ixdregov al rtoXlal 
(pvoeig l§ ävdyxrjg dnoxXeio&ajoiv, ovx Hon xaxwv navXa, 
<o q>iXe rXavxwv, ralg TtoXeoi, öoxui 6* ovdk rij) dv&oto- 
7tLv(j) yivei, ovdk avrrj 17 noXirela fiy nore nooreqov qpvrj 
re elg rb dvvarbv xal gxog f\Xiov idrj, fjv vvv X6y(p die- 
XrjXv&ctfiev. dXXä rovro taziv, o ifiol ndXai oxvov ivri- 
&rjoi Xiyeiv, oQdivri ug noXv rtaod d6£av Qrj&ijoerai' 
XaXenbv ydo Idelv, Sri ovx av aXXrj rig evdaifiiovqoeuv 
ovre idla ovre drjpoola. xal ög, 2(6xQ<xreg, eqjrj, roi- 
ovrov IxßißXiqxag $fjfid re xal Xoyov, ov eincov r\yov Inl 
ük Ttdvv TtoXXovg re xal ov qjavXovg vvv ovrwg olov §1- 
xpavrag ra Ifidua yvpvovg, Xaßovrag o ri ixdorqt naoe- 
zvxev onXov, &elv diarerafiivovg (og &avfidoia loyaoo- 
ftevovg ' ovg el firi dfiivvei r(p Xoyq) xai hccpev^ei, rqi ovri 
rio&aUfievog dcooeig dixrjv, Ovxovv ov fioi, yv d* iyoj, 
rovrwv aXriog; KaXüg y y , $q>r}, lyu noiüv dXXd toi oe 
ov nqodciota, dXX' aftvvoj olg dvvafiai* dvvafiai de evvoiq 
re xal tf naoaxeXeveod'ai , xai iowg av SXXov rov kfi- 
fxeXioreoov ooi aTtoxQivoifirjv, dXX wg roiovrov 
ßorj&bv TteiQio rolg ditiorovoiv ivdeiI;ao&ai, Sri %xei fi 
av Xeyeig. üeioariov, r\v d 3 eya , e7teidrj xal ov ovrw 
peydXrjv §vf4f4axiav 7taoixei. dvayxalov ovv fioi doxel, ei 
[xiXXoniv Tcy txqpevl-eo&ai ovg Xiyeig, dioqioaod-ai nQog 
avrovg, rovg q>iXoo6g>ovg rlvag Xiyovreg roXpöfiev qjdvai 
öelv aQxeiv, ha diadijXcav yevofiivwv dvvrjral rig dpvve- 
o&ai evdeixvvpevog, Sri rolg phv noooijxei cpvoei aitre- 
o&ai re tpiXoooq>lag fjyefioveveiv r Iv noXei, rolg 6* aA- 
der Satz von der anderen Seite das Bild Ton dem CTQaxevofiBvos 
gleich einem Bilde eingerahmt wor- wieder auf, droht dem Sokrates, 
den. Sokrates selbst hangt ihm dafs es ihm recht schlimm gehen 
eine Art Prunkrede, einen faatvos, könne, wenn er sich nicht wacker 
an, wenn er sagt: „das ganze Men- verteidige, und tröstet ihn, als die- 
schengeschlecht , in privalen wie ser mit erheuchelter Angst ihm ein : 
in staatlichen Verhaltnissen, kann „das hast du mir angethan ! a (ovx- 
nie zu einer navla ycaxojy kommen, ovv <rv poi rovrtov atrios) zuruft 
wenn meine Forderung sich nicht mit der Versicherung, dafs er ihm 
verwirklicht". Glaukon nimmt dann beistehen wolle. Damit geht die 
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Xoig fiijre amBöd^ai äxoXov&elv %t rqi ^yovfiiv(p, c 22pa 
av eirj } eqjrj, oolCeo&ai, "ISi örj f äxoXov&rjoov f,toi Tjjöe, 
Idv avrö ccf.ijj yi nr] Ixctvütg k^yriaujueS-a. v Ayt, sq>rj. 
*AvcLiimvr i o%siv ovv ob, rjv ö' lyw, dei'joei, ij ^uvtjaai 
ort ov av qjw/uev cpiXeiv ri, ösl qjavijvai avxov, kav oq- 
&tog Xiyrjtai, ov %b fikv qpiXovvta Ixeivov, %b ök fxtj, dXXa 
näv oxiqyovxa; 

19. 'Avaftifivrjoxeiv, *iq>r], wg boixb, öbI* ov yao navv 
ye Ivvoui. "AXXqt, slnov, %7tQS7zey, w rXavxcav, Xiyeiv a 
Xiysig' qvÖq\ ö' eototr/jf) ov nqi7tBi a/uvrj/novelv, oxi 7tav- 
reg oi iv äqa %bv q>iXo7taiöa v,al kqwtixbv a^ifj yi ftrj 
ödxvovoi te xal xivovot, doxovvTeg agioi elvai Impe- 
Xeiag te xai rov aond^BO&ai. r] ov% ovxto tcoibXxb nqbg 
tovg xaXovg; 6 piv, oxi oifiog, l/tixaqig xXt]&Big incuve- 
&rj aetat vg> 3 iftaiv, vov ök %b yqvubv ßaoiXixov (pars el- 
rai, tbv ök örj öid juiaov tovtwv kfifiBTqoTaxa %%siv, fxi- 
Xavag ök avöqixovg idelv, Xevxoig ök öetiv naiöag ehai' 
tieXixXwoovg ök mal rovvoua otei xivbg aXXov izoirjfna 
elvai rj Iqaoxov vnoxoqi^ofiivov %b xai BvxBqwg qpiqovrog 
Tj)y (dxQOTtjta, idv e*n\ üqqf}; xal ivl Xoyq) ndoag nqo- 

Untersuchung in das ruhige Fahr- mit beiden Füfsen auf festem Bo- 

wasser der Logik zurück, zu den den gestanden hat. Wer etwas in 

Sätzen: Nicht jeder ist von Natur Wahrheit liebt, hat Sokrates am 

Philosoph, nicht jeder hat Anlage Schlüsse des vorigen Kapitels ge- 

zum Philosophen , und also auch sagt, umfafst das Ganze mit seiner 

nicht jeder zum Herrscher, und: Liebe und liebt nicht nur einen Teil 

Eine halbe Liebe zur Weisheit macht des Ganzen. Nun greift er drei Bei- 

nicht den Philosophen (ov xb fiiv spiele aus dem Leben heraus, um 

cpilovvra ixeivov, ro di /u^, alXa zu zeigen, da Ts der leidenschaftlich, 

näv axdqyovra). aus vollem Herzen Liebende (6 im- 

Kap. l9« Man wirft dem Plato, &vfirjrixo£) das, was er liebt, ganz 

glaube ich, mit dem gröfsten Un- zu erfassen, in seinem Begriffe zu 

recht vor, dafs er ein nicht recht gewinnen bestrebt ist. Mit dem 

praktischer Kopf sei. Das Gestand- ersten Beispiele neckt er den Glau- 

nis des vorletzten Kapitels , dafs kon, wie dessen Antwort («* ßovXti 

seine Staatsideen sich nicht voll- in 1 ifiov Xiyeiv k.t. i.) zeigt: der 

ständig verwirklichen liefsen, be- wahre Erotiker liebt izavras rovs 

weist, dafs er durchaus kein Schwär- iv Sqq. Das soll wohl heifsen ^ er 

mer gewesen ist, und der sichere mufs immer einen Geliebten haben 

Blick, mit welchem er seine Bei- und weifs an diesem dann alles zu 

spiele aus dem frischen Leben her- entschuldigen d. h. sieht in ihm 

ausfindet, zeigt noch mehr, dafs er immer nur den Begriff der Schön- 
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qxxaeig nQoqxxoiCeo&i tb xai ndaag ywvag dcpiBTB, wäre 
(urjdiva dnoßdllBiv twv av&ovvTWv Iv <3oa. Ei ßovkti, 
eg>r], in 1 Ifiov XeyBiv tcbqI twv b*qü)tix(ov oti ovtcd noi- 
ovai, ovyxwQÜ tov Xoyov x<xqiv. 77 dal; r^v d J lyw' Tovg 
q>doivovg ov rä aird tavta noiovvrag ogyg, nctvTCt olvov 
hcl 7tdar\g KQoqxxoewg äorta&fiivovg ; Kai fitdka. Kai 
firjv (piXojlfxovg ye f tug lyy/uai, xa&OQ<pg t oti, av /ii} otqoc- 
vrjyrjoai duvcovrai, TQiTTvaqxovoi , xav fiirj vnb fieiuovtov 
'Aal oefiivoriQtov Tifida^ai, vitb ofAixQOTiqwv aal (pavko- 
tsqiüv rifuwfievoi ayaitmaiv , c5g okcog tifirjg eni^v^rjtal 
ovzeg. Ko^idrj fihv oiv. Tovto ör t q>d$i rj fiy* clq' ov 
dv rivog iTit&vfitrjrixdv kiyw/uBv, navxög tov Bidovg tov- 
tov cpr\oonBV imd-v/xBiv, ij tov fxiv , tov de ov; üavxog, 
eqtrj. Ovxovv xai tov cpilöoo(pov ooylag cptjaofiev hzi- 
&vnrjT7jv elvaiy ov Trjg piv, Tr t g ö 1 ov, dlld ndoyg; J Alr r 
Tov aoa tcbqI toc fia&r^aTa dvoxeoaivovTa, äklcog 
tb xai viov bvTa xai fiijTtw Xoyov %xovra tL tb XQV at ^ v 
xai fiij , ov q>r t oo(ABV qpilofia&rj ovök tpikoooyov Blvai, 

W07ZBQ TOV TtBQl TCC OlTla ÖvOXBQTj OVTB TtBlVtjv CpCtf-iSV 

ovx 3 t7Zi&vfiBiv oitIwv, oidk ipiXooiTov dXkd xaxooixov 
elvai. Kai do&wg yB qp^oofiBV. Tov öb dt) evxsQcug k&i- 
Xovra itavTog /ua&rjfiaTog ysvBO&ai xai aonivwg Inl to 
(.tav&avBiv lovTa xai drckrjaTwg h'xovTa, tovtov ö* iv dlxj] 



heit, der sich in jedem jugendlich 
Frischen abspiegelt und übersieht 
alles andere an ihm. Noch lachen- 
der ist das Beispiel vom Trinker, 
vom wiXoivos, der in jedem Tropifen 
den Begriff des Weines verehrt, so- 
wie das vom <pi/L6ri/uos, der unter 
allen Umständen geehrt sein mufs 
und, wenn ihm nicht die Ehre des 
Generals geboten wird, auch mit 
der des Hauptmanns zufrieden ist. 
Das TQixivaQXBw erklärt der Scho- 
liast: 'Ad'm'v.ai Se'xa u&p rjcav q>v- 
M.L ötf^rjro ö ixaarrj rovratv 
TQia, ras TQirrvae, sie ifrvt] , «»ff 
<p(Htt(>las ' ot ovv sxaarTjs tqittvos 
af>%ovi&s iqtx%vaQ%oi re xaXovvrcu 

PUto VII. 2. 



xai xQitrvaQxovaiv. Die Beispiele 
haben eine so spafshafte Form, weil 
der Gedanke selbst leicht verständ- 
lich ist und eine Andeutung für 
seine praktische Geltung genügt. 
Dem tpiXbnpoi u. s. w. mufs also 
auch der <piX6oo<poi entsprechen; 
er mufs die pa&foara überhaupt 
lieb haben, darf nicht als ein 8vox*' 
Qaivmv, ein unzufriedener, wähle- 
rischer Mensch, ihnen gegenüber- 
stehen, die einen erstreben, die an- 
deren zurückweisen, sondern mufs 
jede Kenntnis sich anzueignen stre- 
ben, weil das elSos rrfi <so<piai^ 
welches in jedem pad'rjfia steckt, 
ihn anziehen mufs. Dagegen wirft 



Digitized by Google 



50 DAATQN02 

<pf t aofAtv (piXoaorpov' % ydo; xal 6 rXavxcov erpi], IIoXXol 
aoa xal axonoi eaovxal aoi xoiovxoi* oi xe ydo <piXo- 
öedfioveg ndvxeg efioiye doxovoi xq> xaxaf*av9dveiv %ai- 
qovxeg xoiovxoi ehai, o% xe qpiXyxoot dxontxixaxol xivig 
eiaiv wg y* ev (piXooocpoig xi&lvai, oi Ttobg fikv Xoyovg 
xal xotavxrjv diaxoiß^v ixovxeg ovx av e&iXoiev lX9eiv t 
ujojcbq de ä/cofiefiioOioKOTeg xd u>xa enaxovoai itdvxwv 
%oqwv neoi&eovoi roig Jiovvoioig, ovxe xuiv xaxd noXeig 
oixe xuiv xaxd xwfiag dnoXemo^evou xovxovg olv ndv- 
xag xal dXXovg xoiovxiov xivaiv tta$i]xtxovg xal xovg xojv 
xexvvdoiojv (ptXoo6(povg (ptjoonev; Ovdafiaig, cIttov, dXX* 
cfioiovg [uv (piXooofpoig. 

20. Tovg de dXy&ivovg, *eqpr], xlvag Xiyeig; Tovg xqg 
äXrj&elag, yv <T lyw, (piXo&edf.iovag. Kai xovxo fiiv y\ 
e(prj, dg&ug' dXXd iwg abxb Xiyeig; Oidaft(üg t rjv d* kyoj, 
ßadiwg 7roog ye dXXov* ak de olfiai o^.oXoyr t aeiv fioi xo 
xotovde, To nolov; 'Erieidy laxiv IvavxLov xaXbv aiaxQ(p, 
dvo avx<o ehai. Iliog <T ov; Ovxovv iTxetörj dvo } xal ev 
Ixdxeoov; Kai xovxo. Kai iteql dixalov xal ddixov xal 
dya&ov xal xaxov xal ndvxcjv xuiv eidiov niqi 6 avxbg 
Xoyog, avxö fihv ev exaoxov elvat, xfj de xojv nqd^eojv xal 
awfidxwv xal dXX^Xfov xoivcovia navxa%ov qpavxa£6fiera 

Glaukon ein, dafs man dann ja die mit dem naiven Satze, dafs Schön 

Neugierigen, die yiXofodfioves und und Häfslich als Gegensätze eine 

die ifiÄrjxooi auch zu den Philo- Zweiheit darstellen, also jedes von 

sophen zählen könne, die doch ihnen ein Eins sei, eine eben durch 

axonanaioi eiatv an y* iv tpiXo- ihren Gegensatz abgeschlossene Ein- 

üofoie rtfcVcr«, durchaus nicht ge- heit. Er meint das Schöne u. s. w. 

eignet sind, sie unter die Philo- an sich (avxo pev ev Sxacxov elvat) 

sophen zu setzen, und Plalo giebt und stellt dies, den Begriff, die Idee 

mit diesem Einwurf wie zufallig des Schönen, entgegen der Erschei- 

den Übergang zu der folgenden nung desselben in der Wirklichkeit 

Untersuchung. (tiJ 8i tcuv nQa&wv xai eaftarov 

Kap. 20. Mit heiterem Antlitz xai aXXr t Xeav xotvatvia navraxov 

führt er auch den nächsten Beweis. tpavxatypera x. r. i.), sow ie es er- 

Scherzend spannt er die Aufmerk- scheint in Verbindung mit einer 

samkeit seines jungen Freundes mit That, einem Körper d. i. (xai aXXr,- 

dem oldapwe faBiaat 7tq6s ye JA- Xm) das Schöne in Gemeinschaft 

Xov x.r.e.y als wolle er eine be- mit dem Häfslichen, das Gerechte 

sonders schwierige Frage ihm vor- mit dem Ungerechten u. s. w., also 

legen, und kommt dann zunächst nicht in seiner Reinheit, als ein 
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noXXd cpaivea9ai exaaxov. 'Oß^eJg, eqprj, Xiyeig. Tavxrj 
xoivvv 9 r]v S y iyio, diaigw, x^S t*kv ovg vvv drj eXeyeg 
qjiXo&edftovdg xe xai qpiXoxexvovg xai noaxxixovg, xai 
XWQig ctv neql wv 6 Xoyog, ovg fidvovg av tig og&ujg ngoa- 
einoi (piXooocpovg. TIwg f 'itprj, Xiyetg; Ol (xiv nov, ijy d' 
iyw, qptXrjxooi xai (piXo&ea/xoveg rag xe xaXdg (pcovdg 
dond&vxai xai XQ oa S <*XW<* xa xa * ndvxa xd Ix tcJv 
xoiovxidv dtjitiovoyoviievct, avxov ök xov xaXov dövvaxog 
avxuiv rj ötdvoia xrjv (pvoiv iöeiv xe xai dondoaa&ai. 
Exei yag ovv oiy, eyrj, ovxiog. ui oe drj in avxo xo xaXov 
dvvaxol iivai xe xai cgäv xcr#' avxo aga ov andvioi av 
elev; Kai fidXa. *0 ovv xaXd fikv ngdyfiaxa vofiil&v, avxb 
dk xdXXog (Ar)xe vo^ii^wv firjxe, av xig fjyrjxai knl xr]v yva- 
aiv avxov, dvvd/uevog enea&ai , ovag rj vnag doxei aot 
Lrjv; axonet öi. xo ovetgwxxetv aoa ov xode iaxiv, lav xe 
ev vnvfp xtg lav xe eygtjyogwg xo ofxotov xq) /Ar) opiotov 
aXX' avxo rflrpat thai ($ eoixev; 'Eyut yovv av, r) d* og, 
qtairjv ovetgwxxetv xbv xotovxov. Tldi; 6 xdvavxla xov- 
xwv r)yovftevog xi xi avxb xaXov xai dvvdftevog xa&ogav 
Aal avxb xai xä ixe Ivo v fiexixovxa, xai ovxe xd y.exixovxa 
avxb ovxe avxb xd nexixovxa r)yov/ievog, vnao rj ovag av 
xal ovxog öoxti aot £rjv; Kai fidXa, eqprj, vnao. Ovxovv 
xovxov pikv xr]v didvoiav dg ytyvwoxovxog yvwfirjv av 6g- 
$wg (paifdev elvat, xov de dd^av dg do£d£ovxog; Udvv 

noXv und nicht als ein Sv. Sokra- sich aber weder aus eigener Kraft 

tes trennt nun — Stat^a?, %toqis noch nach der Anleitung eines an- 

fiev — xai x^Q^ «v — die <ptio~ deren begreifen kann, der lebt wie 

&eafiOpes und (piXorsxroi, diejeni- in einem Traume und verwechselt 

gen, welche der Erscheinung des das opoiov mit dem axno; wer da- 

Schonen im Schauspiel (d'eaa&ai) gegen das avxo und das fierixoPy 

oder in der Kunst (Gesang u. s. w. den Begriff und das, in welchem 

xaXae iptavae xai XQoas xai axXr der Begriff sich spiegelt, zu trennen 

ftara) o. h. in der Praxis (xai n^a- versteht (ovxe xa /uaxe'xovxa avxo 

xxtxom) nachgehen, von denen, wel- ovxe avxb xa fisxsxorxa r t yovfuvos 

che seinen Begriff suchen, von den „wer weder das fisxe'xov für das 

<piX6oo<pot, die mit dem Gedanken avxo noch das avxo für das ue- 

die <px'<Tis xov xalov erfassen. Wer rixpv hält"), der lebt im wachen 

nun blofs das Schöne in der Er- Zustande. Dem letzteren kommt 

scheinung annimmt (xaXa noay- eine yvcbpri, eine inuntjfui zu, er 

fiaxa vopllcav), die Schönheit an ist ein yiyv(6<rxa>v; dem ersteren 

4* 
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iilv ovv. Ti ovv, iocv r]f*iv x^^^Tt ovrog, ov gpapev 
öo£d£eiv dXX* ov yiyviaaxeiv, xal d/ucpioß^Tj] ug ovx dXrj- 
Xiybfiev, e^oiiev ti naoaiAvSeiod-at avTov xal Tcei&etv 
riQifxa i7tiKQV7Ct6fi6voi, ort ov% vyiatvei; Jei yi toi dij, 
ecpr}. "I&i drj, axonei tL iooviiev nodg avxov. rj ßovXei 
wde nvv&avwne&ct nag avTOv, Xiyovxeg, dg eX ti olöev 
ovöelg avzip qj&ovog, dXX 3 aofxevoi av idoiftev eiöoxa ti, 
aXX 3 iif4.lv eine Tode' 6 yiyvtSaxiov yiyvwaxei ti rj ovöiv ; 
av ovv hol vneo Ixeivov dnoxqbov. lAnoxoivovfj.ai, eq>r], 
oti yiyviooxei tL TLoxeqov ov rj ovx ov; "Ov rtwg yccQ 
av Iii] ov yi ti yva)0$eli] ; 'Ixaviög ovv tovto exoftev, xav 
ei wXeovaxfj oxonoi/*ev, oti to [tkv navxeXuig ov navte- 
Xwg yvwOTÖVf fir) ov de firjdafifj ndvTj] ayvwoTOv; 'Ixavio- 
xaxa. Elev' ei de drj ti ovTiog e%ei dg elval tb xal pr] 
elvai, ov juera^v av xioixo tov eiXixoivwg ovxog xal tov 
av fiydafifi ovTog; MeTa^v. Ovxovv Inl fihv tq ovti 
yviooig r)v, dyvioola d 3 l£ dvdyxrjg Inl (ur) ovti — enl 
Tip fueTa^v TOVTq) fjiexa^v ti xal ^rjxrjxiov dyvolag tb xal 
lnioxr]iir}g, e 3 i ti xvyxdvei ov toiovtov; ndvv (ihv ovv. 
*Aq 3 ovv Xiyofxiv ti dogav elvai; FLwg yaQ ov; IJoTeqov 
aXXrjv SvvafAiv i7eiGTtjfirjg rj Trjv avTtjv; "AXXrjv. 'Ea aXX(p 
aga xixaxxai do^a xal in 3 aXXq) iftiOTqfirj, xard Trjv 
aXXrjv dvvafiiv kxarioa xr)v avxijg. Ovxcj. Ovxovv l/r/- 
OTrjfir} fihv knl t$ ovti niqpvxe yvüvai dg Hart to ov; 
fiäXXov de ddi fiot doxel nqOTeqov dvayxalov elvai die- 
Xiodai. Iliag; 

nur eine oof« und er ist nur ein 8apf t TtavjTj [icriv] ayvaxxrov). 
8o£a£a>v, Um nun, fährt Sokrates Nun giebt es aber ein /ieraj£v zwi- 
scherzend fort, den 8o£a£tov nicht sehen dem elvai und dem ftrj elvai 
böse zu machen, mufs man ihn zu (ei 8i 8tj n ovtcds ifce« cos elvai re 
trösten verstehen ($£o(jiev naga/tv- xal firj elvai „wenn sich etwas so 
d'eiad'ai) und ihm verheimlichen, verhalt, dafs es ist und nicht ist"), 
dafs er nicht gesund ist (inncgv- dem ov und dem ovx ov, nämlich 
nxoftevot , oxi ovx vyiaivei). Das das Werden (und das Vergehen). So 
geschieht durch folgenden Beweis: giebt es auch ein peragv ayvoiat 
der yiyvatoxatv erkennt immer ein re xal intcrrjfiijs {fiexa^i rt xal 
ov; denn das ovx of ist auch nicht ^r^rdov ayvoiat re xal imori^- 
erkennbar (ro fiev navreXwe ov das ist die 86£a t die Meinung 

navreXwe yva>ar6v, fir ov 9i fit}- gegenüber dem Wissen. 
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% 91. Orjaofiev dwafietg elvai yivog ti twv ovtwv, 
alg dq xal f^elg dvvdfte&a a övvd{ie&a xal aXXo näv 
o tL neg av övvrjxai, olov Xtyw oipiv xal dxor { v twv öv- 
vdiiewv ehai, ei aga fiav&dveig o ßovXofxai Xiyetv to 
eldog. 3 AXXd ftav&dvw, erpr r "Axovoov öiq, o 1101 yalvexai 
neg} avxwv» dvvdiiewg ydg lyw ovxe Tivd xgbav bgw ovxe 
oxfyK* ovxe xi xwv xoiovxwv, olov xal aXXwv noXXwv, 
TtQog a dnoßXiTtüiv e'via Siogi^o/aai nag 3 iiiavTq) ra pkv 
aXXa elvai, rd de aXXa' övvdfxewg d* eig Ixelvo y.bvov 
ßXinw, l(p 3 $ te ton xal o anegya^eTai, xal toitt] kxd- 
orrjv avrajv dvvafxtv exdXeaa, xal rrjv fihv inl xqi att(p 
xexayiiivrjv xal xb avxb a7vegya£oitivriv rrjv avxrjv xaXw, 
x^v de Inl exigw xal %xegov dnegya^ofiivrjv dXXrjv. r£ 
de av; nwg noielg; Ovxwg, eg)rj. Jevgo drj ndXtv, r t v d 3 
lyw, w agioxe. eTtiaxr^rjv noxegov dvvapiv riva cpfig 
tlvai avxr t v *; eig xi ylvog xi&r^g; Eig xovxo, eyr], na- 
owv ye dvvdutewv eggwfieveaxdxrjv, Ti di; dogav eig dv- 
vaiiiv r) eig aXXo eldog oiaoftev; Ovdaiiuig, eq>rj' ql ydg 
doi-d&iv dvvduie&a, ovx äXXo xi rj Söget eaxiv. 3 AXXa \ikv 
6r\ bXiyov ye ngoxegov wfioXoyeig ftrj to avxb elvai eni- 
axr^rjv xe xal dbgav. IJwg ydg av, %(pri, to ye avafxdg- 
xrjxov T(ji iirj dvafxagx^xw xavxbv noxi Tig vovv e%wv xi- 
&elrj; KaXug, r t v ö 3 lyw, xal drjXov, oxt Tregor emaxrjfirjg 
doga ofuoXoyetTai fjtiiv, "ETegov. 3 Eq> 3 higw aga exegov 
tl dvvaiiivr] enaxiga avxwv ni(fvxev. Idvdyxrj. ) EniaTr\\ir\ 
iiiv yi 7zov eiti T(p ovti, to ov yvwvai wg e%ei; NaL 
Joga b*i, qpafiiv, öogdteiv; NaL % H TavTov oreeg Itzi- 
OTr^rj yiyro)Oxe,i f xal eaTai yvwoxov Te xal öogaoTOv xo 

Kap« 21. Die Kräfte unterschei- y En«tTf}fir} und 86£a sind aber nicht 

den sich nicht durch Farbe, Gestalt dasselbe. Folglich mufs ihr Objekt 

und dergleichen, sondern durchlas ein verschiedenes sein (i<p* ireoq> 

Objekt ihrer Thätigkeit q xe aoa Ht$6v t* 8wapdvri ixare^a 

&'<tti xal o ansoyotfirai). Nun ist avxmv niqnmeiv i. e. exaxdqa 8v- 

die i7ricrr { firj eine Kraft, nämlich vaiin, inurrtjfiij xai ^o|a, ixars- 

<Iie, durch welche wir erkennen, oovri iy ixaxeQcp yvcei Svvarai). 

und die Bl£a ist ebenfalls eine Das Objekt der in^xrjftri ist aber 

dvrapie, nämlich die, durch welche das yraxrxov, das der 86£a da9 

wir meinen und ahnen (doga&tv). 8o£a<ix6p. Folglich müssen auch 
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avxo; rj ddvvaxov; 'Advvaxov, eqprj, ex xcjv dtfioXoyr^i- 
vtov, eirteg In aXXy aXXrj dvvafxig nicpvxe, dvvdpeig de 
d^iqpoxegal iaxov, Söget xe xal ifuoryfu], aXXrj de ixaxiga, 
äg cpafxev' ix rovxwv drj ovx eyxwgsl yvwaxbv xai do£a- 
axbv xavxbv elveu. Ovxovv et xb ov yvwaxov, aXXo xi av 
do£aoxbv i} xb ov eirj; "AXXo. Ida 3 ovv xb pr) ov dogd£ei; 
r] advvaxov xal do^daai xb fir) ov ; Ivvbei di. ov% 6 do£a- 
£wv Inl xl qpigei xrjv dogav; rj olov %e av do^dteiv fiiv, 
do£d£eiv de juijdiv; 3 Advvaxov. 3 AXX 3 ev yd xi do^d&i o 
do^d^wv; NaL 3 AXXä firjv fir) ov ye ovx e'v xi, dlld [4rj- 
dev dg&oxax 3 av ngoaayogevoixo. Tldvv ye. Mr) ovxi fir)v 
ayvoiav !£ dvdyxrjg arttdofiev, ovti de yvcoaiv. 'Og&cjg, 
eqjrj. Ovx äga ov ovde fit) ov do£dCei. 06 ydg. Ovxe 
aga ayvoia ovxe yvaioig d6£a av eXiq. Oux %oixev. Ag 3 
ovv Ixxbg xovxwv loxlv vnegßalvovoa fj yvwoiv oayrjveia 
jj ayvoiav aoaqjela; Ovdixega. 3 AXX 3 äga, fjv <f eytu, 
yvaioewg pir ooi (palvexai d6%a oxoxwdioxegov, dyvolag 
de qpavoxegov ; Kai noXv ye, %tyf\. 3 Evxbg d 3 dfxqpolv xel- 
xai ; NaL Mexa£v aga av eXy xovxoiv do£a. Ko/nidfj fikv 
ovv. Ovxovv eyaftev ev xolg ngoo&ev, eX xi qpaveirj olov 
d/tia ov xe xal (irj ov, xb xoiovxov piexagv xeio$ai xov 
elXixgivwg ovxog xe xal xov ndvxwg fir) ovxog, xal ovxe 
Ifzioxyfirjv ovxe ayvoiav kn avxqi eaea&ai, dXXä xb fxexa^v 
av q>avkv dyvolag xal Imoxijurig; 'Og&aig. Nvv de" ye ni- 
q>avxai fiexagv xovxoiv o dr) xaXovpev do^av. JJiq>avxau 
82. 3 Exelvo drj Xeinoix 3 av r)filv eigelv, wg toixe, xb 
dftyoxigtov [lexi^ov, xov elval xe xai firj elvai, xal ovdi- 



yvtoorbv und So^aarbv verschie- 
den sein. Erkennbar ist aber das 
Seiende, der Begriff (xb ov yva»- 
arov). Also mufs das Bo^aaxbv 
etwas anderes als rb ov sein. Das 
fitl ov, das Nichtseiende, kann es 
aber auch nicht sein; denn der Mei- 
nende meint doch immer etwas 
(£*> jfi rt So£(XL,ei o 8o^ü^o)y) ; das 
/tr, ov und das h> t*, d. i. das tv xi 
und das ^8ev können aber nicht 



dasselbe sein. Mit dem m ov hat 
es ferner die ayvota, wie mit dem 
ov die yvojOiS, die iyticrrjfirj , zu 
thun. Folglich ist die £o£a weder 
ayvota noch yvatcu. Sie ist viel- 
mehr dunkler als die yvomiis und 
klarer als die ayvoia; folglich liegt 
sie zwischen beiden, ist ein p&xa$v. 

Kap. 22. Wie steht es nun mit 
dem Objekte der &J£«? Natürlich 
ist das Bo^aarbv auch ein fisxa^v. 
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tegov tlXiXQivlg oQ&wg av 7tQooayoQtv6f.ie.vov, c iva lav 
tpctvjjt öo^aaxdv alxo elvai Iv dUfi nQoaayoQevcofuev, xoig 
fiuv äxQOig ta ay.Qct, rotg de furagi; tcc fWTCti-v ä/todidov- 
T£Q' rj ov% ouTiog; Outwg. Tovtwv drj vftoxeifdviav le- 
yixw not, q>i]Oio, xal auoxQivio&u) 6 %Qi\QT6g, og avxo 
f.tiv xaldv xal iöiav rivcc atTov xdkkovg /n^öe/niav r\yelxai 
dei (iiv xaxd xaixd waavrwg 'exovaav, noXla de tcl xaXq 
vofil&t, ixelvog q>iXo^edfiwv xal ovöaftfi ävexo/nevog, av 
rtg c iv t6 xaXbv q?fj ehai xal dUaiov, xal TaXXa ovtü). 
tovtwv yoiQ dtj, tu ctQioxe, (fr'jOOfiBV, tiov noXXwv xaXwv 
fituv ti eoTiv, o ovx aioxQbv opav^aerai; xal tcüv dtxaltov, 
o ovx aöixov; xal ruiv bolwv, o ovx dvoaiov; Ovx, äXX* 
dvdyxr), eq>rj , xal xaXd mag avta xai aioxQa qjavrjvai, 
xal oaa Skia eQü)T$g. Ti öi; tcc noXXd dinXdaia i^xxov 
ti rjfiloea rj öirtXdoia yalverai; Ovdiv. Kai fieydXa dt] 
xal GfuxQa xal xovya xal ßaqla inrj ti (.läXXov, a av q>ij- 
atJfABV, xavxa nQOOQ^xrrioexai rj xdvavxia; Ovx, dXX' äel, 
iq?r], exaoxov d^oxiQiov e^exai. JJotsqov ovv eaxi /uaA- 
lov fj ovx eaxiv %xaoxov xtov nolltüv tovto, o av Tig q*fj 
avTo elvai; Tolg iv Talg koTidoeoiv, e(pr), tnaficpoTeQi- 
tovaiv eoixe, xal T(p twv nalöiov alvlyfiari T(p jibqI tov 
evvovx ov ßoXrjg niQi xfjg vvxxeQlöog, $ xal iq>' ov 
avTOv avTr)v aivlxxovxai ßaXelv' xal yotQ Tavxa k7ia(.icpoxe^ 



Es hat teil an zwei ivavria, an 
dem aio%ocv und dem xalov, dem 
Sixatov und alttxov, dem opixobv 
und dem fidya u. s. w. Die noAXa 
StnUoia, das vielfache Doppelte, 
alles das viele, welches wir dop- 
pelt nennen, ist nicht weniger ein 
Halbes — gegenüber dem doppelt 
so Grolsen — als ein Doppeltes — 
gegenüber dem halb so Grofsen 
u. s.w. Das heirst: ixattTov apyo- 
itoco)' trexat, jegliches 8o£aoTov 
hängt mit zwei Gegensätzen zu- 
sammen, hat an ihnen teil. Es 
gleicht darin dem Rätsel, das sich 
junge Leute aufgeben, das Knaben 
lösen können (riji twv naiSwv 



airiyftari), dessen Wortlaut nach 
dem Scholiastcn war: Ah'6e ris 
iariv, cos avr.o re xovx ctvr.Q "Og- 

Vitra XOVX OQrtxT löOJV T£ xovx 

idcov, inl }-vXav rs xov gvXov xa- 
&r t fiivriv Aifrq tb xov Xi9cp ßalloi 
tb xov ßä/.hu. Oder: "Ar&Qconos 
xovx avd'0OJ7ios t avd'QO>7toe OftCOi, 
"OQVld'a XOVX OQVld'ttf 6ort[hi ^* 
ouaji, *Eni JiiXov tb xov iilov xa- 
&t;f4s'if}v Alfrcp ßalcov /üb xov Xifrq} 
dicoAscrsv. Die Lösung ist: unter 
dem Manne versteht man einen Ver- 
schnittenen, der Vogel ist die Fle- 
dermaus, das Holz ein Rohr und 
der Stein ein Bimstein. Das Inap- 
fOTBqi^etv in xai yao Tavra litap- 



i 
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gl&tv, xal ovx* ehai ovxb (nrj elvcu ovökv aixwv övvaxbv 
nayiwg vorjaai, ovxb d/tifpoxega ovxb oiöixBgov, "ExBtg 
ovv aiiolg, tjv <T lyw y o xi xgtfoBi, r} onoi &ijaeig xaXXlu* 
Üioiv xrjg pBxal-v ovo lag xb xal xov furj ehai; ovxb yag> 
nov axoxcoöiaxBga ftrj ovxog ngbg xb päXXov fir) ehai 
qravrjCBxai, ovre qpavoxBga ovxog ngbg xb piäXXov elvcu. 
AXxj^ioxaxa , eqprj, EvgrjxafiBV aga, wg boixbv y oxi xoc 
xcüv tcoXXüv noXXa vofiifia xaXov xb nlgi xal xwv aXXaiv 
fiexa^v nov xvXivÖBlxai xov xb (ir) ovxog xal xov ovxog 
eiXrtoivtüQ. EvgrjxafiBv. ngowfioXoyr^aaf.iBV öi ys, b\' xi 
xoiovxov (pavBlrj, öo^aaxbv aixb aXX 3 oi yvwaxbv öbiv 
XiyBO&cu, xfj fiBxat-v ÖvvdiiBi xb fdsxa^v nXavrjxbv aXiaxo- 
ftcvov. 'QnoXoyijxafiBv. Tovg aga noXXd xaXa 9BwiUvovg, 
aixb ök xb xaXbv ftr) bgüvxag firjö 3 aXXy In aixb ayovxi 
dvvafiivovg %nBa$ai, xor/ noXXd ölxata, aixb ök xb öi- 
xaiov fitj , xal ndvxa ovxoi , Öo^ocCbiv q)r]aof.iEv anavxa, 
yiyvwoxBiv ök cov öo%o%ovaiv ovöiv. 3 Avdyxx\ ) eq>rj. TL 
ök ab xovg avxa %xaaxa &Bü)(i4vovg xai obI xaxd xaixä 
(üoavxwg ovxa; dg 3 ov yiyvwoxBiv dXX 3 oi öo^d^Biv; 
3 Avdyxr\ xai xavxa. Ovxovv xal dond^BO$ai xb xor} cpt- 
XbIv xoixovg fikv xavxa (p^ao^Bv, iqp 3 olg yvcoolg iaxiv, 
kxBivovg ök iqp 3 olg öoi-a; ij oi fivrjfxovBtOfiBv, oxi gxovdg 
xb xal XQoctg xaXdg xal xä xoiaixa sqpa^iBV xovxovg qpt- 
Xbiv xb xal &Bäo$ai, aixb ök xb xaXbv oiö 3 aWjpa&u 
äg xl ov; MBfxvrjfiB&a. Mrj ovv xt nXrj^BX^aojLiBv qttXo- 
öc^ovg xaXovvxBg aixovg fxaXXov rj q)iXoaoq>ovg, xal aga 

(rorepi&iv , das die Manuskripte 
Dieten, verwandeln Ast und H. Mül- 
ler mit Unrecht in iirauwoxepi&t, weder dunkler sein als das Nicht- 
weil sie meinen , der Infinitiv sei seiende zu dem grösseren Nichtsein 
nicht verstandlich. Stallbaum er- hin d. i M sodafs es in höherem Grade 
gänzt zu ina/ufOT8Q^eir aus dem ein Nichtsein wäre, noch klarer als 
vorhergehenden aivixxovxai ein ot- das Seiende, sodafs es ein in höhe- 
ovrai. Es mufs aber wohl aus rem Grade Seiendes wäre*. Die- 
dem vorhergehenden inapupoxtol' jenigen Menschen nun, welche nicht 
ibixe ein ioixaot dazu genom- die yvaxtn oder hnffrrjurj erstre- 
men werden. Das dotaarov, das ben, sondern sich mit dem #o£a- 
Objekt der S6£a ist also das //«• axbv begnügen, heifsen mit Recht 
T«|t; oiaiai tb xal rov fir} slrat. <piX63o£ot im Gegensatz zu denen, 



Ovre ycQ nov <JKOro)Biaxeoa ftrj 
ivxos x.x. i. d. h. „es wird onenbar 
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fjtiv aqpoÖga xaXenavovaiv , av ovzat Xiyojpev; Oux, av 
y 3 iftol 7tei&ojvzai y z(p yao dXr\&el x^Xenalvetv ov 

$iHi<Z. Tovg aizb aga e'xaozov zb ov dana'Qo^ivovg q>iXo- 
oo<povg dXX* ov cpiXoSo^ovg %Xr\ziov; Jlavzdnaoi fiev ovv. 



ff. 

1« Ol /nlv drj (piX6ao(poi, qv <T iyw, d rXavxwv, xal 
oi öid (.iay.gov zivog diei;eX$6vzeg Xoyov ikbyig mag 
ave(pdvt]oav o% eloiv ixdzegot. 7aw§ ydo, £g>»7, öid ßga- 
%log ov §<jcdiov. Ov (paivezai, ehcov* Ipol yovv hi öoxel 
av ßekziovwg qpavfjvai, ei negi zovzov fxovov eöei ^rj&fjvat y 
xal firj itoXXa za Xoutd öuX&eiv \xiXXovzi xazoipeo&ai, zt 
öiagpigei ßlog öixaiog ddlxov. Tl ovv, iqpt], zb fxeza zovzo 
fjfiiv; Tl <T aXXo, r t v <T lyto, rj zb i§qg; kneidr} quXooocpoi 
f.tlv oi zov del xazd zavzd waavzwg exovzog dvvdpievot 
l(pdnzeo$ai } oi de firj dXX* Iv noXXoig xal 7tdvz(og toxovoi 
7zXavüjfAevoi ov yiXoaoqioi, nozkgovg drj del noXeiog fjye- 
fiovag ehai; Iltog ovv Xiyovzeg av avzo, eg>t} f pezglwg 
Xiyoiiiev; 'Orcozegoi av , fjv 6 3 iytu, övvazol cpaivwvzai 
(pvXd^ai vopovg ze xal inizrjöevfiaza noXeojv , zovzovg 
xa&iozdvai q?vXa*ag. 'Og&wg, eq>rj. Tode dt, r\v ö 3 eyto, 
aga drjXov, ehe zvcpXbv eize ö£t> ogiovra XQ 1 ) q>vXaxa ztj- 

die das tv zu erfassen trachten und noxiqovi $r\ Sei noXstos rpepovae 
<ptX6oo<poi genannt werden müs- elvat; geben das Thema für die 
sen. nächsten Kapitel, in denen Sokrates 
Kap. 1. Sokrates beginnt wie- zuerst die einzelnen persönlichen 
der spafsend , als ob er aufatme, Eigenschaften des Philosophen her- 
nachdem es ihm gelungen, den Philo- vorhebt und dann erörtert, wie die- 
sophen zu definieren: „ein /uaxQos selben für den Staat nutzbar ge- 
Xoyot war das und mit Mühe nur macht werden könnten und warum 
kamen wir zum Ziele!" Glaukon sie häufig der Gemeinde nicht mit- 
geht mit seiner Antwort auf den zen. Die eine Frage hat also die 
Ton ein und , als würde ihm die Person allein im Auge, die andere 
Fortführung der Untersuchung recht die Person in Beziehung auf das 
sauer, meint nun Sokrates: „Ja, Staatsleben, auf den Staatsdienst, 
wenn wir nur damit am Ziele wären Den yiXoSogot fehlt nun die erste 
und nicht noch erörtern müfsten, Voraussetzung zu dem yys/uovas 
xi Siacpe'fsi ßlos dixatos oSixov. tlvai oder dem tpvXaxrtiv vopove. 
Diese Frage und die nächstfolgende: Sie verhalten sich den yiloaofoi 
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oetv oxiovv; Kai nw;, ^TV» °^ i^ov; H ovv donovol xi 
xvqpfadv öiaq?ioeiv ol xqi bvvi xov bvxog indarov löteoq- 
fiivoi xijg yviooewg, xai firjöev Ivaoykg iv xf t ipvxfj $%or- 
reg rtagad stylet , ^rjöe dvvdftevoi iooneQ ygaqpeig etg xb 
älrjd'ioxaxov a7ioßld/tovxeg xäxefrre dei dvaq?igovxig xe 
xai Sewnevot tog olov xe dxgißioxaxa , ovxco örj xai xd 
Iv&dde vofii/ACt xaXwv xe nigi xai öixaitov xai dyadwv 
xldeo&ai xe, tdv öirj x(&eo&ai, xai xd xelpeva qpvldx- 
xovxeg owteiv; Ov fid xbv Jla, fj ö 9 og, ov nolv xi öia- 
(pioei. Tovxovg ovv /uäkkov yvlaxag orrjoofied-a, rj xoig 
eyvtoxoxag fiev enaoxov xd ov, Ifineigla de firjöev e*xel- 
riov llleluovxag prjd* iv akty fir]6evi fiigei dgexijg ioxe- 
govvxag; "Axonov /xivx 3 av, e'qprj , eirj alXovg algelodai, 
ei ye xaXXa fit) IXXelnoivxo* xovxia yag avi(f> oxböov xi 
x(p fieyioxq) av 7tgoix ouv * Ovxovv rovxo örj Xiyo)fiev y 
xlva xqotcov olol x' e'oovxai ol avxot y.dy.elva xai xavxa 
fyeiv; ndvv fiev ovv. °0 xolvvv dgxouevoi xovxov xov 
loyov eXiyofiev, xi)v gpvoiv avxüv ngwxov öelv xaxafia- 
&e iv ' xai olfiai, edv lyelvrjv h.aviog oftoXoyrjOoafAev, bfio- 
Xoyrjoeiv xai oxi olol xe xavxa i'xeiv ol avxol, oxi xe ovv, 
dXXovg noXewv i)yefi6vag dei elvai i) xovxovg. Flüg; 

2« Tovxo fiev örj xwv q>iXoo6q>cov qpvoecov negi cäjuo- 
loyrjo&io f}fäv, oxi fia&qftaxog ye dei igatoiv, o av av- 
xoig drjXoi ixelvrjg xfjg ovolag xr t g dei ovarjg xai /ur} nka- 
vvOftivrjg vnö yevioewg xai <p$ogäg. 'QfioXoyrjo&w. Kai 



gegenüber, wie Blinde zu Sehen- 
den; die Erkenntnis des Wesens 
geht ihnen verloren; ihre Seele 
trägt kein deutliches Bild desselben 
(ivapyes 7ta(Hx8eiyfia sc. xov ovxos) 
in sich, im Hinblick auf welches 
sie den Staat gut verwalten könn- 
ten. Dagegen vermögen dies die 
Philosophen, wenn zu der yv&ois 
die ifMßioia tritt und sie auf dem 
Gebiete der Erfahrung oder in sonst 
einer Tüchtigkeil hinter den Philo- 
doxen zurückstehen {i/iitetoiq 8i 
(ir t 8iv i*Uvtav ilXsinot'TSs). Um 



nun zu zeigen, wie die Philosophen 
die imoTtjftr] mit der iftneiqia ver- 
binden {xlva negbnov — xaxeiva 
xai xavxa &xsiv), mufs man auf 
ihre natürlichen Anlagen eingehen. 

Kap. 2. Die Natur des Philo- 
sophen treibt ihn, stets durch ein 
Wissen, ein pafrrjpa, zu einem 
Wesen, einem Begriff vorzudringen 
(o av avxois BtjXoi ixeivye xr t s ov- 
aias sc. xt), der festen Bestand hat 
und nicht vom Werden und Ver- 
gehen abhängig ist, treibt ihn, die 
ganze unsichtbare Welt der Be- 
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fiijv, rjv d 1 lyw, xai oxi ndor\g avxr^g, xai ovxb Ofiiy.gov 
ovxb fiielZovog ovxb xifiicortgov ovxb dxijuoxigov fxioovg 
Ixovxsg dyUvxai, woneg Iv xolg tvqoo&bv tcbqI xb xiov 
(pdorifiCüv xai bqojxixojv dirjX&opBv. 'ÖQ&ojg, ?o>i?, XiyBig. 
Tode xolvvv fjiBxa xovxo üxoubi ei dvdyxrj fyeiv ngbg 
xovxqj iv vi} (pvaei, ot av fJiiXXmoiv e'oBod-ai oYovg kXi- 
yo^iBv. Tb noiov; Tljv dxpBvÖBiav xai xb kxovxag slvai 
Hydatitj TtQoaöixea&ai xb xpBvdog, dXXa fiioBlv } xr t v <T 
dXij&Biav oxioyBiv. Elxog y\ bodt}. Ol (ibvov yB, co od(Xb, 
sixog, dXXd xai näoa dvdyxrj xbv ioojxixuig xov (pvoBi 
tyovxa nav xb £vyyBv4g xb xai oixBlov xojv naiöixojv dya- 
Ttäv. 3 Oo&ojg, %(pr\. a. ovv oixBiöxBQOv ooq?iq xi dXrj&Biag 
av BVQOig; Kai nojg; r) <T dg. *H ovv dvvaxbv bIvcci xfjv 
avxrjv cpvoiv q>iX6oo(pov xb xai q?iXoipBvdfj ; Ovda^wg yB. 
Tbv aga xq) ovxi qyiXofua&rj ndar\g dXrj&Blag del Bv&vg 
Ix viov o xl pdXioxa ogiyeo&ai. IlavxBXwg yB. AXXd 
jurjv oxo) yB Big bv xi ai im^v^lai ocpodga tSinovoiv, 
XofXBv 7tov oxi Big xaXXa xovxoj do&BvioxBoai, tooneg qbv- 
fjia IxbIob dnoJXBXBVfiivov. TL iiijv; r Qi drj noog xd fia&ij- 
fiaxa xai nav xb xoiovxov iggvqxaoi, tcbqi xrjv xrjg ipvxfjg, 
ol/uai, fjdovrjv avxrjg xa& y avxr t v bIbv av, xdg dh Öid xov 
ooifiaxog buXbItcoibv, Bi tirj 7iB7tXaofiivojg dXX 3 dXrj&aig 
q?iX6ooq>6g xtg elrj. MBydXrj dvdyxrj. 2t6g?gwv firjv o yB 
xoiovxog xai ovöafÄj) qjiXoxgrjiiaxog' ojv ydg evexa XQ*r 
Liaxa fiexd noXXfjg öartdvrjg onovdd&xai, aXXoj xivi fiäX- 
Xov rj xovxoj ngoarjxBi OTtovdd&iv. Ouxwg. Kai fA.rjv nov 
xai xoöb öbI OKorcBiVy oxav xqIvbiv tiiXXyg yvoiv q?iX6- 



griffe zu durchschauen (xai ort na- 
arfi sc. ovaiae iotoair). Da ovo La 
und aXrj&eta sich decken, so sind 
also die Philosophen Gegner der 
Lüge und Freunde der Wahrheit; 
sie stehen zur Wahrheit wie der 
i^artixos zu seinen naidtxa. Nun 
werden aber die Begierden, wenn 
sie auf ein Ziel, wie bei dem Philo- 
sophen auf die Wahrheit, gerichtet 
sind, nach anderen Richtungen hin, 



wie die Erfahrung lehrt, schwächer; 
die Wahrheit ist aber eine rjdovi} 
xr\i yv%T}8 ; folglich wird der Philo- 
soph den körperlichen, sinnlichen 
Freuden, der sinnlichen Lust den 
Rücken kehren {ras Sta rov aoj- 
fiaxoi rjdovas ixXsinetv) d. h. er 
wird mafsvoll, odycpqcov, sein und 
nicht nach irdischem Gut trachten 
(fiXoxofifiaros). Ferner wird er ein 
edles Herz haben, das nicht Klei- 
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aoqpov xe xai firj. Tb nolov; Mrj ae Xdd-j] fiexixovoa 

dveXev&eglag' evavxuoxaxov ydq rtov o/LiLxooXoyla ipvxjj 

fieXkovat] xov olov xal navxbg ael iTtOQe^ea&ai &eLov xe 

xal dv&Qtonivov. 3 AXr]^ioxaxa , eq>r]. r Hi ovv vadoxei 

diavolq f-ieyakonoineia xal &eioQia navxbg uev %obvov, 

jtctorjg öh ovo lag, olov je oiei xovxip fiiya xi öoxelv eivai 

tov dv&Qwmvov ßlov; 3 Advvaxov f rj d* og. Ovxovv xal 

frdvaxov ov öeivov xc r\yr k oexai o xoiovxog; "Hxiaxd ye. 

Jeilfj dr] nal dveXev&lQtp cpvoei qpdooocplag dkrj&ivfjg, 

dg eouiev y ovx av nexelr}. Ov /.toi öoxei. TL ovv; o 

xoa/utog xal fir) qpiXoxgrjfiaxog firjd 3 dvekev&eoog ftrjb* 3 

dka^tüv iirjdk deilbg ea& 3 ortj] av dvot-vftßoXog rj adixog 

yivoixo; Ovy, eoxiv. Kai xovxo dr) xpvxrjv oxonwv (piXo- 

aotpov xal /ur) eifrig viov ovxog lnioxl\pei y ei aoa dixala 

xe xal fjpeoog rj dvaxoivcjvrjxog xal dygla. Tldvv fikv ovv. 

Ov fj.r)v oiöh xoöe naoaXeLxpeig, dg iyqjfuxi. Tb Ttoiov ; 

Ev^afrr]g rj övofiia&rjg' rj 7tQoadoxqg rtoxi xivd xi Ixavwg 

av oxiol-ai, o nqdxxiav av dXywv xe nqdxxoi xal (xoyig 

ohixqov ävvxwv; Ovx av yivoixo. TL ö 3 ; ei fi^ölv cJv 

[id&oi G(6£eiv övvaixo, Xr^iqg äv nlitog, &Q 3 av olog x 3 

eirj irtioxrjfirjg fir) xevbg elvai; Kai nwg; 3 Avovr\xa drj 

nigkeitskrämerei {Cftixqoloyia) ein- sich nicht verkehren läfst und der 
engt; denn der auf das Ganze (ro mit den Leuten nicht verkehren 
olov xal nav) in menschlichen und kann. JvogvpßoAoe est, qui in 
göttlichen Dingen gerichtete Geist p actis faciendi* aliisque negotii* 
kann nicht am Kleinlichen haften. contrahendis aut Iractandi* dififi- 
Das Gegenteil der apixQoAoyia aber cilem se yraebet, sagt Stallbaum, 
ist die ftayafonQineia d. i. (*ai) an £vfißoXaia offenbar denkend, 
die 9*ea>()ia ixavxbs fiiv xqovov, Ich glaube, es ist hier nicht blofs 
7iaarjs 8e olaias , der Blick , wel- an geschäftlichen Verkehr, sondern 
eher auf das Zeit all und das Welt- an den Verkehr überhaupt, an die 
all gerichtet ist, der am Ewigen gute, milde Foim des Umgangs zu 
hängt; das menschliche Leben ist denken, wie die das 8vo$vfißolos 
dem Zeitall und dem Weltall gegen- und Svffxoivajvrjjos und ihre Gegen- 
über etwas Kleines, Unbedeuten- sätze ergänzenden Ausdrücke r,fu» 
des; folglich wird es der Philosoph oos und äyotos zeigen. (Kai rovro 
nicht zu hoch schätzen, er wird ot^ yvXTP oxonwv fiXoaotpov xal 
den Tod nicht fürchten und daher firj sc. ipiloaowor.) Weiterhin ist 
ein avdoeios sein. Alle diese Eigen- die Natur des Philosophen evfiad'rfi, 
schaften aber machen ihn zum sie begreift leicht; denn wenn das 
Gegensatz des 8va£vfißokos und fiav&avsiv ihr schwer fiele {aXyüv 
8vcxoiv(6vr t Tos , dessen, mit dem ^«tto«), würde sie die ftad-r^axa 
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7tovwv oiy., o'teif ävayxao&rjOsrai rekevTwv avxov tb utoetv 
xai irjv lotavnjv ngd^tv; Ilaig d 3 ov; 'Ertikqoftova aoa 
rfjvx^v Iv ralg ixavutg qpikooocpoig fiij uotb iyxQLvwfiBV, 
dkkd ^vrjfiovixrjv auirjv ^rjTWfiev öbiv elvai. Havxdnaai 
fihv ovv. 3 A)X 3 ov fir t v to ye rf t g d/uovoov tb xai aox*r 
liovog yvoBwg akkooi noi av gpaifisv MkxBiv rj eig dpe- 
ToLav. TL fLii]v; 3 Akr t &Biav öh apEToLa jjyel IjvyyEvrj ehai 
rj kfif^etola; 'EfifitToia. "EfiifieTQOv aoa xai Bvxagiv 
TCü/uev nQog tolg dkkoig dtdvoiav qpvoBi, rjv etzi rrjv tov 
bviog löiav ixdotov to avToq>vhg Bvdyioyov naglet. 
JltHg ö 3 ov; TL ovv; fir] nr t öoxovfiiv aot ovx dvayxala 
%xaaxa dukrjkv&ivai xai knofiBva dkkrjkoig Trj fxellovoj] 
tov ovxog ixaviag tb xai rekicog xpvxfj fiBTakr}tp£0$ai ; 
3 AvayxaioTaTa (libv ovv, %q>r}, "Eativ ovv OTtj] juifapei toi- 
ovtov l7tiTrjdev^a, d ^r] tcot av Ttg olog tb yivoiTo Ixa- 
viug i7tiTTjöevoai f ei /ui} (pvoBi Birj pvyncjv, evna&qg, fie- 
yakortQ€7trjg , evxaoig, <pLkog tb xai (jvyyEvrjg aktj&BLag, 
öixaioavvrjg, dvdgelag, owqiooovvrjg; Ovö 3 av 6 Mwf.iog t 
eqtr}, t6 yB toiovzov /ui/uxpaiio. 3 Akk 3 r)v ö 3 lyw, TBkBiw- 
&Bioi Tolg rotovTOig naiÖBLa tb xai qkixLa aoa ov fiovoig 
av Tt)v nokiv IniTginoig; 



nicht so ganz lind gar (ixavcae) lieb 
haben. Auch hall sie fest (<r<ö£m ), 
was sie lernend erfafst hat. Denn 
wenn die Kenntnisse dem Philo- 
sophen schnell entfielen, er sich 
also unnütze Mühe machte (av6' 
vrjra izovtvv), so würde er bald den 
Philosophen und sein ganzes Thun 
hassen (avrov re /iweiv xai xr\v 
roiavrtiv n0a£iv). Als letzte Eigen- 
schaft des Philosophen ist dann die 
ififivzQia aufgezählt, die also etwas 
anderes als die Eigenschaft des ca- 
<Pqo>v bezeichnen mufs, die er oben 
erwähnte. Ihr Gegensatz, die ape- 
iqia, wird die charakteristische 
Eigenschaft der apovoos xai ao%r r 
ptov <pvOit genannt, der Natur, 
welche weder zu geistiger noch zu 
äufserlicher Bildung geschickt ist. 



Dem ipperQov identisch oder ein 
Resultat desselben ist das £i%aoi, 
das freundliche, anmutige Wesen. 
Oben war der oäxpQcov der in sei- 
nem Begehren Ma fsvolle ; hier dürfte 
der k'pptxgoi *al etxagis der an- 
mutig gemessene Mann sein, die 
ififitxgla also die Eigenschaft sein, 
welche in ma fsvoller und anmu- 
tiger Weise das ganze Wesen des 
Philosophen zur Erscheinung bringt. 
Solchen Mannern also soll, wenn 
sie sich eine gute Bildung erwor- 
ben und das nötige Alter erreicht 
haben (zeletcod'a'iai naifteia te xai 
yJUxia) die Herrschaft im Staate 
anvertraut werden. 

Das Sprichwort ov8 y av 6 Maipos 
rbv Toioxxov fiifixpatto bedarf wohl 
keiner Erklärung. 
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3. Kai 6 'AdeifiavTog , 7 Q ZajXQazeg, lq>r\, 7tobg phv 
Tavrd ooi ovdeig av olog t' eilt] avteiniiv ' dXXd ydg toi- 
ovSb ti ndo%ovoiv ot axovovreg ixdotore a vvv Xiyeig* 
fjyovvrai di dneiglav tov sowtciv xai anoxQiveo&ai vtco 
tov Xbyov nag 3 %xaorov to kgajTrjfia Ofiixgbv nagayofw- 
vot, d&QOio&tvnov T(3v OjuixQtuv hnl TeXevtfg twv Xoyiav 
fiiya ro ogjdX/ua xal IvavTiov Toig 7tQü)T0ig dvacpalveo&ai, 

%al tüOTCEQ V7t6 TfOV 7t€TT£V€lV deivcuv ol prj reXevrwvTeg 

drtoxkeiovTai xoi ovx %%ovaw o ti opegtooiv , ovtiü xal 
oqpeig TeXevTiovreg drzoxXeieo&ai, xal ovx %%biv o ti Xi- 
yiooiv vnb rteTTelag av TavTrjg Tivbg higag, ovx iv \pij- 
cpoig dU, 3 iv Xoyoig' insi to ye dkrj&eg oidiv ti päXXov 
TavTji %%siv. Xiyia ö* elg to nagov aTtoßXixpag, vvv ydo 
q>alrj av Tlg ooi Xoyq) fikv ovx b%biv xa&* %xaoTov Tb 
totoTWfiievov havTiovo&ai, k'gyq) dh bgäv, oooi av knl q>i- 
Xoooq>iav oofirjoavTeg pr} tov TtBnaiÖBvo&ai %vBxa axpd- 
f.iev oi vioi ovTeg dnaXXaTTiavTai, dXXd paxgoTBgov hdia- 
rglipwaiy Tovg pkv nXeiaTovg aal ndvv dXXoxoTOvg yiyvo- 

Kap. 3. Eine Antwort auf die wie wir nach dem Bilde des Schach- 
letzte Frage des Sokrates giebt Spieles sagen würden, matt ge- 
Glaukon nicht, da ihm Adimantus setzt würden (cnoxXeUo&at). Die 
mit seiner Einrede zuvorkommt. Wahrheit aber komme dabei nicht 
m Gegen die guten Eigenschaften, zu Tage. £ Die Konstruktion in der 
* welche Sokrates dem Philosophen Periode tjyovvriu 0V anuglav rov 
zuschreibt, meint er, wird niemand iooxav x. r. i. ist unf erbrochen; 
etwas einzuwenden haben. Aber nach dem r t yovvrai napavcftavoi 
so ganz stimme dessen Darlegung erwartet man etwa ein »Ig fiiya 
doch nicht. Es gehe eben denen, otpaXfia iftneaeiv (St.); Adimantus 
die sich mit Sokrates in einen X6- sagt aber, das Subjekt wechselnd, 
yoG i. e, SioXoyoe einlassen eigen- f*ty a to otpaXfia avatpaiveod'ai, 
tümlich. Sie werden von Frage zu mit dem folgenden Gysis anoxfoU- 
Frage im Laufe der Untersuchung a&ai in die regelmäfsige Verbin- 
(v7to rov Xcyov) ein wenig abge- dung zurückgehend. Auch jetzt, 
lenkt von ihren Ansichten (nag* geht der Gedanke weiter, könne 
Sxaaxov iqojrrjfia c/uixoov naga- man auf logischem Wege den Fra- 
yopevot), bis dann endlich die vie- gen des Sokrates nicht ausweichen 
len opixoa zuletzt zu einem ptiya (Xoyep ovx #xeiv ivavrtovod'at), 
cyaXpa, zu einem grofsen Irrtum thatsächlich (foyq>) stehe es aber 
anwüchsen, in den sie verstrickt so, dafs eine über die Lehrjahre 
würden, bis sie endlich wie beim der Jugend hinausgreifende Beschäf- 
Brettspiel nach vielen kleinen Feh- tigung mit der Philosophie entwe- 
lern, zu denen sie verleitet seien, der zu ganz verkehrten Menschen 
zuletzt ganz eingeschlossen oder, oder doch zu unbrauchbaren Bür- 
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fiivovg, ha /<)} na^novriQOvg tircionev, xovg 6 y Iixuvai- 
ovdxovg öoxovvxaq ofuog xovxo ye vnb xov i7rixrjdevfiaxog 
ov av irzaiyeig ndaxovxag, dxqffixovg xaig noXeai yiyvo- 
ixivovg. xal iyco dxovoag, O'iei ovv, elnov, xovg xatxa 
Xiyovxag tpevdeo&ai; Ovx olda, r\ <T dg, dXXd xo aol 
öokovv fjdiwg av dxovoifu. ^Axovoig av f Sri 'dfioiye (pai- 
vovxai xdXrj&fj Xiyeiv. Tluig ovv, erpyj, ev $X€i Xiyeiv, oxi 
ov 7Tq6x€qov xcxxojv 7ta(aovxai ai noXetg, tcq)v av Iv av- 
xalg ot rpdooocpoi agt-woiv, ovg dxQr t axovg ofioXoyovfiev 
aixalg thai; 'Eocozqg, r t v <T lytj, igiüxrjfia deofievov ano- 
'Aoioeajg dt thovog Xeyofiivrjg. 2v 64 ye, Brpr^ olftai, ova 
eiiud'ag di' eixovwv Xiyeiv. 

4. Ehv, elnov' axatrixsig ifißeßXrjxojg fie elg Xoyov 
ovxui dvoanoöetxxov ; axove <T ovv x^g dxovog, iv 1 fri 
fiäXXov idrjg, dg yXloxQwg elxd^w. ovxu ydo x a ^^ov 
nd&og xwv €Ttieix€Oxdxcuv, o 7tobg xdg noXeig nsnovSa- 
aiv. wäre ovd* laxiv 'iv oiölv aXXo xoiovxov nsixov&og, 
dXXd du ex TtoXXaiv avxb tyvayayetv dxdtyvxa xal dno- 

gern mache. Diese Ansiebt vertritt xaXrftri Xe'ystv, und nun mufs Adi- 
auch Kallikles im Gorgias; sie ist mantus seine eigene Haut zu Markte 
also wohl in Athen die geläufige tragen, mufs Bede und Antwort 
gewesen und ist das ja wohl auch stehen. Da mufs ich zu einem Bilde 
bis heute geblieben. Der letzte Ab- greifen, sagt Sokrales, als ob ihm 
schnitt des Kapitels {OUi ovv, el- die Antwort auf des Freundes neos 
nov, rovs xavia Xt'yovxas y/evSe- ovv x. x. i. schwer falle. Und scher- 
c&at x.x.i.) nimmt wieder jenen zend entgegnet ihm Adimantus: du 
neckischen Ton an, der'der Unter- bist ja nicht gewohnt im Bilde 
hallung des Sokrales mit seinen zu reden! — auf die bilderreiche 
jungen Freunden eine so lebens- Darslellungsweise des Meisters iro- 
frische Färbung giebt. Adimantus nisch anspielend, 
hat offenbar seine eigene Ansicht Kap» 4« Das axcanrete ipßeßXr r 
vorgetragen , obwohl er von ot xa)e x. t. S. ist mit Bezug aui die 
axovovjss gesprochen hat. Er hat letzten Worte des vorigen Kapitels 
eine Urbane Form des Widerspruchs gesagt worden. Ein iv giebt es 
gewählt. Sokrates sucht ihn nek- nicht, dem man die wackersten un- 
kend aus dem bescheideneren oi ter den Philosophen und das, was 
zu einem festeren iyoj zu bringen ihnen begegnet, vergleichen könnte 
uiit dem oi'ei ovv x. r. e.; aber Adi- (ovd* faxiv iv oiöiv aXXo rotovxov 
mantus weicht zunächst mit dem nenovd'os, d. h. „es giebt kein an- 
oi x ol$<x, aXlit xo aol doxovv rjfcate deres Eins, dem dasselbe begeg- 
av äxovoifu klug aus. Da fafst ihn net* 4 ), man mufs schon e'n aus 
Sokrates mit dem überraschenden vielen einzelnen zusammengesetz- 
oixoio ig av, oti fyoiye <f airovxai tes Bild suchen, eins von den wun- 
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Xoyoifievov Inka avxuiv, olov oi yoacpelg xoayeXdqtovg 
xal xa xoiavxa fiiyvvvxeg yodyovoi. vorjaov ydo xoiov- 
xovl yevbfievov eixe noXXwv ve&v tc4qi eixe (Aiag* vav- 
xXtjqov fteyi&ei [ikv xal Qojfij] vneq tovg Iv tfj vrfC ndv- 
xag y vnoxwcpov de xal oowvxa daavxwg ßQa%v xi xal 
yiyvdaxovxa neol vavttxdv exeoa xoiavxa, xovg de vavxag 
oxaoid^ovxag TtQog dXXrjXovg neQi xfjg xvßeovr)oeu)g 9 %xa- 
oxov olofxevov öeiv xvßegväv, firjxe ^tad-ovxa 7t(6rtoxe xr)v 
xixvrjv [trjxe e'xovxa anodei^ai diddoxaXov eavxov fxt]de 
XQovov Iv q> Ifidvd^ave, 7cqbg de xovxoig (pdaxovxag ftrjde 
didaxxbv elvai, dXXd xal xbv Xiyovta dg didaxxbv ixol- 
fxovg xaxaxlpveiv, avxovg de aixy del t(p vavxXrjoq) ne- 
Qixexvod-ai deo^ivovg xal ndvxa noiovvxag, oftiag av 
ocplai t6 nrjddXiov knixQixprj^ Ivloxe <T av fxr) neld-woiv 
dXXd dXXoi fiäXXov, xovg (Aev aXXovg rj dnoxxivvvvxag rj 
IxßdXXovxag Ix xfjg vedg, xbv de yevvalov vavxXtjQov fiav- 
doayoQq rj fii&rj rj xivi aXXtp %vimodloavxag xfjg vedg 
ao%eiv xQwue'vovg xolg evovai, xal nivovxdg xe xal eiw- 
Xovfxivovg nXelv dg xb eixbg xovg xoiovxovg, nobg de xov- 
xoig Inaivovvxag vavxixbv ftev xaXovvxag xal xvßeovrjxi- 
xov xal Imoxdfievov xd xaxa vavv, og av gvXXapßdveiv 
deivbg $, onwg aogovoiv rj nel&ovxeg rj ßiato/uevoi, xbv 
vavxXrjoov , xbv de fifi xoiovxov xpiyovxag dg axorjoxov, 



derlichen Bildern, die die Maler in 
ihren Bockhirseben darstellen. So 
führt denn Sokrates die Besatzung 
eines Schiffes oder einer ganzen 
Flotte uns vor. Der Herr der Schiffe 
übertrifft an Gröfse und Kraft alle 
übrigen Schiffsleute [yneq xove iv 
xfj vrfC nävxae), aber er ist halb 
taub und halb blind und ebenso 
beschaffen {ytyvwcxovxa ixeqa xoi- 
avxa) in Bezug auf seine Kenntnis 
des Seewesens. Die Schiffsleute 
sind nicht einig; jeder will das 
Schiff lenken, obwohl keiner die 
Kunst des Steuermanns wirklich er- 
lernt hat; ja sie sagen, diese Kunst 
sei gar nicht lehrbar, und wollen 



den zerreifsen, der das Gegenteil 
behauptet. Nun umschwärmen sie 
den Schiffsherrn, dafs er ihnen das 
Steuer überlasse und die einen ver- 
folgen die anderen bis auf den Tod; 
machen schliefslich den Schiffsherrn 
trunken und fallen nun über die 
Vorrate, wie es solche Leute zu 
thun pflegen (aic xb eixbe xove xoi» 
ovxovs sc. Ttoaxxeiv) , schmeicheln 
dazu auf alle weise dem als grofsem 
Steuermann, welcher den Schiffs- 
herrn zu fassen weifs (zu £vXXap- 
ßdvsiv ist wohl xbv vavxXrjgov als 
Objekt zu ziehen), ontos a^ovetv 
d. i. damit sie mit ihm nur herr- 
schen auf die eine oder andere 
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xov öh aXy&ivov xvßeqvtjxov itiqi fiyd 3 enatovxeg, oxi 
dvdyxrj avt( L ü Ttjv irrifx4X.eiav rtoielo&ai eviavxov v.ai wqwv 
xai ovqavov xai ccoxqljv xai Ttvevfidxcov xai Ttdvxwv x(ov 
xfi vixvfl 7tQoat]x6vxa)v , ei fiikkei xy ovxi veutg dqxixbg 
caeodai, 07twg de xvßeovijoei idv xi xiveg ßovlwvxai 
Idv xe /ui?, fdtjxe rixvrjv xovxov firjTS fielixrjv oiöftevoi 
övvaxbv elvai laßeiv afxa xai xqv xvßeovrixixr]v. xoiov- 
xwv öfj neol rag vavg yiyvofxiviav xbv tag dltjöufg xvßeo- 
rrjxixbv ox>x r k yel av x(p ovxi (xexewooaxoTzov xe xai ddo- 
lioxyv xai axgrjoxov oq>ioi xalelo&ai vnb xaiv Iv xaig 
ovxcj xaxeaxevaa^iivaig vetvoi Ttltoxijqwv; Kai /udlcc, %q>r} 
6 3 Aöei/uavxog. Ov äq, i;v <T eyw, olf.iai deio&ai ae il;e- 
xa£o[t4vr}v xr\v eixova ideiv, oxi xaig noXeai nqbg xovg 
dXrj&tvovg qpikoaoqpovg xr\v diddeoiv eoixev, dlld nav&d- 
veiv o kiyia. Kai (.idlct, fc'gpij. üqwxov (*ev xolvvv kxel- 
vov xbv &avf*d£ovxa , oxi ol cpilöoocpoi ov xifiiavxai ev 
xaig noleoi, öiöaaxi xe xrp eixova xai Tteiqü rzel&eiv, 
oxi reokv av -fravtiaoxoxeqov fjv , ei kxipwvxo. Wild di- 
ddt-u), e'q>r}. Kai oxi xolvvv xdlt]$fj Xiyei, dtg axqrjoxoi 
xolg noXXolg oi Imeixioxaxoi xaiv ev (piXoaoq?La* xr t g 

Weise, wer aber ihm die Wahrheit und Praxis der Schiffslenkung zu- 
sagt, den schelten sie; denn sie gleich mit erfafst habe". Das Bild 
verstehen nicht, dafs der wahre ist klar: der vavxXrjoos ist der S^- 
S teuermann Jahres- und Tageszeit juos, die vavra* sind die noXrtsvo- 
u.s.w. zu berücksichtigen hat, wenn peroi, diejenigen, welche durch die 
er in Wirklichkeit den Kurs des rhetorische xoXaxeia, wie es im 
Schiffes beherrschen will (ei piXXei Gorgias heifst, das Volk verführen 
rq) övri vetbe ao%ixbs b'oeod'ai). In . und sich die Herrschaft zu erringen 
den Worten onan Se xvßeqprjcet — streben und sogar behaupten, eine 
apa xai rrp xvßeQvyTix^v ist die wahre Staatskunst (d. i. eine philo- 
grammatische Verbindung wohl die sophische) existiere gar nicht (d. i. 
folgende: oiofievoi b*e Swarbv elvat aSvvarov elvai XaßeXv fitjre xi%- 
rrjy xvßeQvrjTixrjv afia xai XaßeXv vrjv firjxe fisXdrrjv), Die Worte ov 
pfjTS vixvriv tovtov i. e. onats xv- Stj olucu^ SelaSai es i^ixa^/Ofiivrjv 
ßsovrjaei firjT$ peXirnv. Wir neh- rrjv sixova tSeXr x. r. «. heifsen : 
men die Negation zu owarbif elvat „ich meine, es ist nicht nötig für 
und übersetzen, als ob Sokrates dich, das Bild zu prüfen und zu 
sagte: oidftevoi aBvvarov elvai rtjv sehen, dafs es (tj eixojv) den Staa- 
xvßeqvr^ixriv apa xai Xaßelv re'x- ten in Bezug auf ihr Verhältnis zu 
vrjv toxnov i. e. oita>e xvßeQvycet den Philosophen gleicht". Es be- 
„sie wähnen, es sei nicht möglich, weist, warum nach dem Ausdrucke 
dafs die Steuerkunst die Technik des Adimantus die imeixiaxaxot 

Plato VII. 2. 5 
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fiivxoi dxQrjatiag xoig {irj xQ°>t*t V0V Q xiXeve alxiäo&ai, 
dXXä jij? xovg enieixeig. ov yaQ exet, (pvoiv xvßeQvrjxrjy 
vavrwv SeZo&ai aQxeod-ac vq> 3 avxov, ovök rovg aoqpovg 
enl rag xwv nXovolwv &vQ<xg iivai, dXX 3 6 xovxo xopipev- 
octfievog iipevoaxo, xb de dXrj&eg ne'qpvxev, idv xe nXov- 
aiog Idv xe nkvr\g xd^ivrj, avayxaiov elvai ItcI Ioxqwv 
&vgag Uvai xal ndvxa xbv aQxeo&ac debfievov enl xdg 
xov otQxeiv dvvafiivov, ov xbv Sqxovxcc deio&cu xwv oqxo- 
liivwv aoxea&ai, ov av xfj dXrjd-e/a xi oqpeXog y. dXXd 
xovg vvv noXixixovg aQXOvxag dneixd^wv olg aoxt, eXiyo- 
fuv vavxaig ovx dfiaQxrjaet, xal xovg V7ib xovxwv dxQTj- 
axovg Xeyopivovg xal ftexewQoXioxag xolg tag dXrjdag 
xvßegvrjxaig. 'Oo&oxaxa, eq>rj. "Ex xe xoivvv xovxwv xal 
iv xovxoig ov §<jcdiov evöoxifielv xb ßiXxiaxov e7tixi]devf.ia 
V7i6 xwv xdvavxia e7Tixrjdev6vxwv , noXv öh fieylaxr] xal 
ioxvQOxdxr] öiaßoXrj ylyvexai q>iXoao(pla diäxovgxä xotav- 
xa (pdaxovxag iftix^Seveiv , ovg örj ov yrjg xbv lyxa- 
Xovvxa xfj cpiXooocplq Xiyeiv tag 7ta^.u6vr\Qoi ol nXelaxoi 
xwv Xovxwv iit avxr t v t ol 6k emeixiGxaxoi dxQrjoxot, xal 
lyw ovvexworjoa dXrj&rj oe Xiyeiv. rj yaQ; Na/. 

5. Ovxovv xrjg fih xwv emeixwv dxQtjaxiag xqv al- 
xlav dieXrjXv&ainev; Kai fidXa. Trjg de xtöv tcoXXwv no- 
v)]Qcag xyv dvdyxrjv ßovXei xb fiexd xovxo öieX\}wpev f xal 
oxt ovdh xovxov (ptXoooqpia alxla, av övvwf.ted-a , rteiga- 
Sw^iev öeii-ai; ndvv pev ovv. 'Axoiwftev <Ji) xal Xiyw- 



tcüv iv tpiXo<ro<plq der grofsen Menge 
als axqr^xoi galten. Das Volk sollte 
diese nur heranziehen und sich nicht 
einbilden, dafs der Arzt hinter dem 
Kranken herlaufen müsse u. s. w. 
Ov yoQ ix et <pv<*w xvß£(>vf l Tr>v vav~ 
tcov SeTod'cu <?(>#£<rih>r* v<p* avtov 
d. h. „es entspricht nicht der Natur, 
dafs der Steuermann die Mannschaft 
bitte sich von ihm leiten zu lassen". 

Kap. 5* Adimantus hatte im 
dritten Kapitel die wackeren unter 
den Philosophen von der grofsen 
Masse der Philosophie Treibenden 



unterschieden und behauptet, dafs 
die ersteren zu Staatsgeschäften 
unbrauchbar (axQr ( <rrot) erscheinen, 
die letzteren fast schlecht (7torr}~ 

?o{) würden. Warum die wackeren 
hilosophen für den Staatsdienst 
unbrauchbar zu sein scheinen, hat 
das Bild des vorigen Kapitels ge- 
zeigt. Jetzt geht Sokrates dazu 
über von der 7tovr t Qla der grofsen 
Menge der Philosophen zu reden, 
zu zeigen, woher diese stamme und 
dafs sn ihr nicht die Philosophie 
schuldig sei. Er geht zu dem Zweck 
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fitv exei&ev dvafivrja&evxeg, o&ev ötfipev t^v (pvoiv, olov 
avdyxrj q>vvai xov xalov xe xdya&bv lo6f.ievov. r^yelxo 
d 3 avxqj, et vqi h'xetg, tcqwxov fJ.lv äkrj&sict, rjv dioixeiv 
aixöv ndvxiag xal 7tdvxrj edet rj dka^ovi ovxt firjdafifj 
puxeivai (piXoooylag dlrj&ivrjg. *Hv ydg ovxo) Xeyopievov. 
Ovxovv ev fikv xovto aqtoöoa ovtü) TtctQCt öo^av xolg vvv 
doxovptivoig rreol avxov; Kai ftdXa , erpt]. *Aq* ovv drj 
ov fuetQicog a7coXoyrja6^e&a , ort ttobg xb ov necpvxibg 
eitj a/utlläo&ai o ye ovxtog <pikofia&ijg, xal ovx Imptivot 
Inl xolg öol-a&tiivoig elvai noXlolg kxdaxoig, dlV Xoi 
xal ovx dftßXvvoixo ovd 7 aTtoXi\yoi xov egtoxog, 71qIv av- 
xov o eoxiv kxdaxov xrig rpvoecog aipaod-ai $ nqoor k xei 
ipvx^g htpdnxeo&ai xov roiovxov' noooijxei de %vyyeveV 
$ nlrjaidaag xal puyelg xqi ovxi ovxug, yevv^aag vovv 
xal dlij&eiav, yvolrj xe xal dlrj&wg Cifa xal XQiq>oixo 
xai ovxio krfloi lootvog, nqlv o ov. SIg olov x , egpiy, 
tiiXQiwxaxa, Tl ovv; xovxq) xi pexioxai ipevöog dyaitäv 
r k ixav xovvavxlov fAiaelv; Mioeiv, eq>rj. c Hyov^i4vrjg di) 
dkrj&eiag ovx dv noxe, olpiai, cpctlfxtv ayxfj %oqov xaxaiv 
dxolov&rjoat. Ilug ydq; Idll* vyiig xe xal ölxaiov rj&og, 
$ xal acoqtQoavvrjv %neod'ai. 'Oo&aig, e(prj. Kai dfj xov 
dXXov xrjg (piXooocpov rpvoecog xoqov xi öel nakiv IJ aq- 
Xrjg dvayxd^wxa xdxxeiv; ^li^vrjoai ydq nov, oxi ^vvißrj 
7iooorjxov xovxoig dvöoela, fieyaXonqineta , ev^d&eia, 
Hvrjfirj' xal aov inikaßoiÄe'vov , oxi nag ftkv dvayxao&tj- 
oexai b(.ioXoyelv olg Xiyopiev, edaag de xovg Xoyovg, elg 
avxovg dfcoßXixpag negi cJv 6 Xoyog, cpalr] bgäv avxtHv 



auf seine obige Untersuchung der 
Naturanlage des yiloooywi zurück 
{ixei&ev avafivrjo&dvTts, ofrev fop- 
fitv irp> <pv<riv x. t. /.), sagt, ihr 
Grundzug sei die Wahrheitsliebe. 
Das widerspricht zwar der gegen- 
wärtig über den Philosophen gel- 
tenden Ansicht {naqa dogav rote 
vxv Soxovjxevots nsoi avrot); es 
bleibt dennoch wahr und nach die- 
sem seinen Grundzuge strebt er 



dem Seienden nach, dem dem We- 
sen seiner Seele Verwandten. In 
einem scherzhaften Bilde, das er 
in dem Symposion weiter ausge- 
führt hat (Sympos. Kap. 25: 6 fgeos 
iariv i'gafS rr t s yevvr^eafS xai xov 
roxov iv T<$ xaAtji), bekräftigt er 
diesen Salz und erinnert nun an 
alle die Tugenden, welche er aus 
der wahrheitsliebenden Natur des 
Philosophen abgeleitet hat, um dann 

5* 
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xovg fikv axQrjarovg, xovg $e noXXovg xaxorg ndaav xa- 

x/av, xqg 6iaßoXr t g xrjv ahlav i7ti<jxo7tovvx€g inl xovxtp 

vvv yeyova/uev , xi no& 3 oi noXXol xccxol, xai xovxov ör. 

€vey.ct ndXiv äv€tXrjq>apev xrjv xüv dXrj&dig cpiXooocpiov 

(pvoiv xa) If dvdyxrjg coQioctfi€$a. "Eaxiv, y ig>rjj xatxa. 

6. Tavxrjg dtj, r t v <T iyui, xrjg cpvoewg öel öeaoao&cu 

rag <p&oodg, &g SioXXvxat iv noXXolg, 0{mxq6v öi %t, Ix- 

yevyei, ovg drj xai ov novrjoovg, dxQ^axovg de xaXovoi ' 

xai (isxä xovxo av xdg fii^tovfiivag zavxrjv xai eig xb ini- 

ztjdevfua xa^iaxa^ivag avxrjg, olcu ovöai (pvaeig xpvxtov 

eig dvdgiov xai (isl^ov iavxaiv dcpixvovfXBvat inixrjdevpa, 

noXXaxjj nXrjMieXovoai, navxaxfj xai inl ndvxag öo^av 

oiav Xiyeig q>iXoao<pla nooofjipav. Tivag di, eq>tj , xdg 

diaqp&ooag Xiyeig; *Eyto aoi, elnov, av 616g xe yivwfiai, 

neiodaofxai duXdelv. xode fihv olv, olftai, nag r]fuv bfio- 

Xoyiqoei, xoiavxrjv qpvaiv xai ndvxa exovaav, oaa noQQz- 

rdt-a/uev vvv öij , el xeXiwg fxiXXoi q>iX6ooq>og ysvio$ai, 

oXiydxig Iv dv&Qtirioig q>veo&at xai oXiyag * f] ovx oiei ; 

Scpoöoa ye. Tovxwv örj xt5v dXlycav axonei dg noXXol 

oXe&QOi xai fteydXoi. Tlveg drj; c X) fihv ndvxwv öavfia- 

axoxaxov axovoai, oxi tv exaoxov d>v inrjviaafiiev xrjg 

cpvo€CüQ dnoXXvai xr t v %xovaav tpvxfjv xai dnoanq q>iXo- 

aoq>lag ' Xiyw de dvdoelav, ococpQoavvtjv, xai ztdvxa a dirjX- 

zu den Gefahren überzuleiten, de- dann, dafs viele nur Nachahmer 

nen eine solche Natur ausgesetzt dieser <pv<?ie (ras fttfiovfuvas sc. 

ist (inl xovxco vvv yeyova/tsv, x{ awoeis) sind, ohne sie wirklich zu 

nod 1 * oi noXXol xaxol, „wir sind besitzen. Diese widmen sich dem 

jetzt zu der Frage gekommen, war- Studium der Philosophie , dem sie 

um die meisten schlecht seien"). doch nicht gewachsen sind (eis av- 

Kap. 6« Tavrfje rre <pv<rea>s 8 et a£iov xai [id est] fuT£,ov iavxdtv 

&ea<raed , at ras tpfroocfi, cos Btok- aytxvovfievcu imrijStv/ia) , erzie- 

Xvrat ist gesagt für &eä<ra<xd'ai len nichts und bringen so die Philo- 

ras w&ogae, i.e. cos avrrj rj fvms Sophie in schlechten Ruf ($6£av 

StoXXvrai; OfiiXQOv Sin ixtpevyet otav Xiyeis tpiXoaowia nooorjy/av). 

ist oXiyoi rdiv ovx ms netpvxoxcov So selten die wahre Anlage zur 

ras f&ooas ixyevyovoiv ; an dies Philosophie ist, so vielen Gefahren 

in dem ciiixqov liegende oUyoi ist sie ausgesetzt. Die Gefahren 

knüpft dann das ovs in ovs 3rj xai liegen einmal in der Natur des Philo- 

ov novrjoovs an. Es ist also zu sophen: die Anlage zu jeder der 

beachten, in welcher Weise diese oben angeführten Tugenden, der 

Naturanlage verderbt wird und so- dvd^eia u. s. w. kann ihm gefahr- 
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dopev. "Axonov, eg>rj, dxovoai. 'Ext, xoivvv, ijv d 3 lycj, 
rtQog xovxoig xd leyofieva aya&d jxdvxa (p&elgei xal äito- 
07t <je, xdkkog xal nXovxog xal ioxvg owftaxog xal £vyy4- 
veta kQQ(af.Uvi] ev noXei xal ndvxa xd xovxwv olxela' 
exeig YQQ * ov tv 7zo v wv Xiyw. "Ex<*>> $<p*j' xat ^öiwg y 3 
av dxoißioxeoov a Xiyeig TCvSolptriv. Aaßov xoivvv, rjv 
d 3 eyta, oXov avxov do&wg, xal ooi evdrjXov xe yavelxai 
xal ovx axona öo^ei xd fTQoeiqrj^ha neol avxwv. Flug 
ovv, ecprj, xeXevetg; Tlavxog, r t v ö 3 eyco, oniq^taxog Ttiqi 
rj rpvxov, etxe iyyeitov etxe xwv ^wtav, Xopev, oxi xb f.trj 
xvxbv xqo(pf { g rjg itqoor\xei kxdoxy fxrjd 3 loqag nydh xo- 
Ttov, oo(p av Iqqta^tevioxeqov r\, xooovxip nXeiovtav evöei 
xwv 7tqe7c6vxojv ' dya&(^ ydq tzov xaxov kvavxuoxeqov rj 
xqi jir) dya&ip. IlcSg ö 3 ov; "Exet öq 9 oZ/iat, Xoyov , xr t v 
dqloxrjv (pvoiv h aXXoxqiwxiqq ovoav xooqyfj xdxiov aTtaX- 
Xdxxetv xrjg (pavkrjg. v Exet. Ovxovv, r t v <T eyui, w 3 Adet- 
fiavxe, xal xdg ipvxdg ovxu) (pai/iiev xdg evq?veoxdxag xa- 
xijg 7taidaywylag xvxovoag öia(peqovuog xaxdg ylyveo&ai ; 
rj o%et xd fteydXa döixrjfiaxa xal xr k v axqaxov novrjqiav 
ex (pavXrjg, dXX 3 ovx kx veavixrjg cpvoewg xqo(pf t dioXo- 
tievrjg yiyveo&ai, ao&evrj de (pvotv /jeydXwv ovxe dya&üv 
ovxe xaxuiv alxlav noxh eoeo&ai; Ovx, dXXd, rj ö 3 bg f 
ovxtag. "Hv xoivvv e&epev xov q>iXoo6q)ov (pvotv, av piv, 
offnen, na&rjoecjg 7cqoorjxovot]g xvxj} , elg ndoav doexr\v 
dvdyxrj avl^avo^ivriv dqjixvelo&ai, edv dk (nrj kv nooor]- 
xovoji o/iaqelod xe xal (pvxevd-etoa xqiq>r\xai, elg ndvxa 
xdvavxla av, edv /uij xig avxfj ßorj&jjoag &eaiv xvxj]* y 



lieh werden, wird ihm leicht gefahr- 
lich; ebenso verderben ihn leicht 
irdische Güter, reiche Verwandt- 
schaft u. s. w.: ä'%8ie xov tvtcov <ov 
Xiyo) „du kennst den Typus derer, 
die ich meine 44 d. i. den Alcibiades. 
Wie jede Pflanze etwa, je kraf- 
tiger sie ist, um so schneller ver- 
dirbt, wenn sie nicht den rechten 
Boden u. s. w. bekommt, so auch 
die Anlage des Philosophen. Die 



beste <pv<M verdirbt durch schlechte 
Nahrung mehr als die geringe; denn 
diese Nahrung ist ihr fremdartiger 
als der y>avXq yvaie. Die böse 
Nahrung für die begabte Seele ist 
aber eine schlechte Erziehung, durch 
welche sie weit mehr sinkt als eine 
wenig begabte ; denn die wenig be- 
gabte ist weder im Guten noch im 
Bösen stark (ao&evrj (pvow fisya- 
Xa>v ovxe aya&div ovxe xaxaiv ai~ 
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xal av rjyei, aoneo ol noXXoi, diaq>^eiQO/u4vovg xivdg 
elvai vTtb oog)iox(3v viovg, diaqp&eioovxag öi xivag oo- 
q>i<rxdg löiuxixovg, o ti xai ai-iov loyov, dlV ovx av- 
Tovg xovg xavxa Xiyovxag ^eyloxovg /nkv elvai ooqpiaxdg, 
rcaideveiv de xeXewxaxa xal ä7teoyd£eo&ai oiovg ßovXov- 
xai elvai xal viovg xal noeaßvTioovg aal dvöoag xal 
yvvalxag; Tloxe öij; r t <T dg. "Oxav, elitov , £vyxa9e£6- 
fxevoi äd-oooi itoXXol eig exxXqoiag i] eig dixaoxqoia ?; 
&£axQa fj oxoaxoTteda rj %iva dXXov xoivbv nXrj$ovg JiU- 
Xoyov £vv noXh[ &oovß(p zä pkv xpiywai xaiv Xeyofiivwv 
ij ngaxxofiiv (ov , xa öe Inaiviooiv , VTteoßaXXovxiog exd- 
xeoa, xal exßowvxeg xal xooxovvxeg , 7tobg ö y avxolg a ( i 
re nixoai xal 6 xbnog ev $ av loaiv ercrixovvxeg dinXd- 
aiov d-oovßov Ttaoiytooi xov ipoyov xal Inaivov* Iv <5ry 
T(p xoiovxip xbv viov, xb Xeyofievov , xlva oiei xagöiav 
\o%ew; rj nolav av avx(p rtatöeiav löitoxixrjv dv&i^eiv, 
VjV ov xaxaxXvo&eioav vnb xov xoiovxov xpoyov tj eitalvov 
oixtjoea^ai qyeoonivrjv xaxd qovv, fi av ovxog yioj], xai 
q>r]aeiv re xd avxa xovxoig xaXa xal aloxQa elvai, xal 
i7xixt]devQeiv diteo av ovxoi, xal eoeo&ai xoiovxov ; IloXXij, 
v t $* og, 10 2(6xoaxeg, dvdyxrj, 

7. Kai fxiqvt yv d* iyw, ovnio xrjv fieyioxrjv avdyxrp 
eloijxafiev. Jlolav; e'g>Tj. "Hv eoyy itQoaxi&iaoi, Xoyip 
/u^ rtei&ovxeg, ovxoi ol naidevxal xe xal oocpioxal. r t ov/. 

xlav itoxe tfceo&ai). Die Worte i} hafte Tadel, von denen Volksver- 

xal av fjyeT, ataneo oi no)Jkol x.x.i. Sammlung und Gericht und Theater 

übersetzt Stallbaum vorzüglich : an und Lager widertönen , und gegen 

tu quoque putas, stcut vulgus, esse deren Einflufs keine Privaterziehung 

quosdam, qui a sophislis corrum- ankämpfen (av&efctv) kann. Das 

pantur, aaolescentes et, qui cor- Kapitel schliefst mit einer Anako- 

rumpant, esse sophistas quosdam luthie: ttal <pr t aeir xe xc avxa xoi' 

privates, quod sattem mentione xoa xala xal aia%Qa stvat i. e. 

dignum sit, ac non ipsos potius xal ovx oiei xov viov yfaetv x. r. «. 

etc. Sokrates sagt : man darf nicht Kap. 7. Wen die grofse Menge 

glauben, dafs der eine oder der an- mit ihren Ansichten nicht gewinnt 

dere Sophist die Jugend verderbe, (Mytp py nsifrovxss), den vergewal- 

sondern, was Junge und Alte ver- tigt sie thatsächlich. Ovxoi oi nai- 

dirbt, das sind die schlechten Ge- Bsvxal xe xal aowiaxai, d.h. diese 

wohnheiten des öffentlichen Lebens, sophistischen Lehrer. Das Kapitel 

das verlogene Lob und der lügen- bietet offenbar eine Polemik gegen 
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ola&a, oxi xbv nei^ofxevov dii/nlaig xe *ai xQiin<*ot 
xai üavdxoig xoXd&voiv ; Kai pdXa, l'gpq, ocpodoa. Tita 
ouv dXXov oocptoiriv oiei nolovg idiwxixovg Xoyovg 
ivavxla xovxoig xelvovxag Y.Qaxi]oeiv ; Ol/uai fxev ovdivoty 
ij d' 6g. Ob ydg, r\v ö* eyw, dXXa xal xb kmyetQtiv 
noXXri avoia. ovxe ydo yiyvexai ovve yiyovev ovde ovv 
fiij yivrjxai dXXolov fj&og noog aQexi]v naoa tyv xovxojv 
naibeiav 7tenaiöev(xivov , dv&ota/teiov , a> italoe' $elov 
ftivTOi xaxa xrjv naooi/ulay k£aiQcö{iev Xoyov. ei ydo XQ*1 
eiöivat' o xi neo av ow&jj xe aal yivqxai olov del iv 
xoiavvjj xavaoxdaei noXixeiuv, &eov fioigav avxb autaai 
Xiycov ov y.axtog ioelg. Oud 3 Iftol aXXcog, eq>rj, doxei. 
v Evi xolvvv ooi, r { v d* eyu, rcgbg xovxoig xal xoöe do^dxoj. 
Tb noiov; "Ey.aoxog xtov nio&aovovvxojv iöiwTwv, ovg drj 
ovtol aoqjiaxdg xaXovai xal dvxixixvovg fjyovvxat, furj 
aXXa naideveiv i] xavxa xd xüv noXXaiv doypaxa, a <5o- 
£d£ovoiv oxav äSooiaSaiai, xat ooylav xavxrjv xaXeiv, 
oXovneq av ei &gif.tf.iaxog /ueydXov xai ioxvqov xoeaiofii- 
vov xdg ogydg xig aal eni^vfilag xaxefidv&avev , ojir\ xe 



die Alheuer, die den Sokrales als 
sophistischen Lehrer verurteilt hat- 
ten, die, wie Plalo ihnen vorwirft, 
jeden selbständigen Charakter {xbv 
ftrj 7t8t&6fi6vov) mit Ehren- und 
Geldstrafen und selbst mit dem 
Tode bedrohen. Mit bitterem Sar- 
kasmus sagt er: Kein Lehrer (<ro- 
yiaxrfi) und kein Privatmann kann 
gegen sie ankämpfen, selbst ein 
versuch dazu ist schon eine Thor- 
hcit; denn bei der herrschenden Art 
des Staatslebens kann ganz unmög- 
lich ein Charakter aufkommen, der 
in Bezug auf die Tugend anders 
geartet ist als die grofse Menge 
(aXXoiov tiqos aQ8Tr}v) und ihrer 
Bildung entgegen (na^a xr t v rov- 
rtor n aiSeiav) erzogen wird, sich 
heranbildet, es müfste denn eine 
&aov tidloa ihm zur Seite stehen. 
Die Wendung ovxe ylyvaxat ovxe 
ydyorsv ovb*i yt'rr;rai hat wohl 



das Homerische ovh fax ovxos ärt;g 
OV8 1 fooexat ov8i ydvrjxat im Auge ; 
die negative Kraft des ov$i yivr r 
rat ist durch das noch gehoben 
worden. Dem ev yap xor t siSivai 
schliefst sich der folgende Satz o 
ri nag av aatd'f} x. x. £. in direkter 
Rede an; „denn man mufs wohl 
wissen: was sich rettete und wurde, 
wie es soll, bei einem derartigen 
Staatsleben, von dem wirst du mit 
Recht sagen, eines Gottes Fügung 
habe es erhalten". Nein, alle diese 
Manner, die im Privatdienst gegen 
Lohn arbeilen, sollten nur die Glau- 
benssätze der grofsen Menge, zu 
denen sie sich in ihren Versamm- 
lungen bekennt, für Weisheit aus- 
geben, wie jemand es eine Weis- 
heit nennt, wenn er es versteht 
etwa ein Pferd in seinen Launen 
und Wünschen (oqvae xal iitid'V' 
ftiat) richtig zu behandeln, ein 



Digitized by Google 



72 DAATQNOS 

TtQooeX&eiv %Q*l otcji aipao&ai avxov, xal bnoxe %aXe- 
nvjxaxov rj nqabxaxov xal Ix xivcov yiyvexai, xal (pwvdg 
ör) l(p* olg kxdoxag eioj&e öp&iyyeo&ai, xal o%ag av aXXov 
(p&eyyofiivov fjfieoovxai xe xal dyoialvei, xaxana&wv ök 
xavxa ndvxa %vvovoiq xe xal %qovov xoißfj ooqpiav xe 
xaXiaeiev xal (og %e%vr)v avaxr]odf.ievog Inl dtöaaxaXlav 
xoinoixo, firjdev eldwg xr) dXrj&eia xovxtav xwv doy(.idxu)v 
xe xal Ini&vfiiwv, o %i xaXbv rj aioxgov rj äya&ov rj xaxdv 
rj dlxaiov rj adixov, bvoy.0%01 ök ndvxa xavxa Inl xalg 
xov /neydXov £coov öb^aig, olg fitev %alooi Ixelvo dya&d 
xaXiuv, olg de ax&otxo xaxa y aXXov 6h (irjöiva %%oi Xoyov 
neol avxixiv, dXXd xavayxaia ölxata xaXol xal xaXd, xrjv 
de xov dvayxalov xal äya&ov (pvoiv, ooov öiarpioei xtp 
övxi, firjxe itaqaxwg eXrj firjxe aXXqj övvaxbg dei^ai. xoi- 
ovxog drj wv nqbg <dtbg ovx axonog dv oot doxei elvai 
naidevxr]g ; "Efuoiy 3 , $(prj. H ovv xi xovxov öoxel diaqpe- 
Q6iv 6 xrjv x(Zv noXXutv xal navxodanuiv tyviovxwv doyr)v 
xal rjdovdg xaxavevorjxivai ooyiav rjyovfievog, eXx* iv 
yqaqpixjj eix* Iv fnovaixij e'ixe dr) kv noXixixfj ; oxi fihv 
ydq, edv xig xovxoig 6/mXjj hcidtiy.vvfj.evog rj noir]oiv rj 
xiva äXXrjv drjftiovoyiav rj noXei diaxoviav, xvoiovg avxov 
Ttoiwv xovg noXXovg niqa xwv dvayxatwv , r] Jiofirjdeia 
Xeyofiivrj dvdyxrj noielv avxqi xavxa d dv oixoi eitaivüow • 
wg de xal dya&d xal xaXd xavxa xfj dXrj&ela, rjdrj nai- 

Mann, der sich um das, was an ein Gedicht oder ein anderes Kunst- 

den Ansichten und Wünschen schön werk oder einen dem Staat zu leis- 

und gut und gerecht ist, gar nicht tenden Dienst aufweist und der 

kümmert, sondern sich in seinen grofsen Menge das Urteil darüber 

Ausdrücken nach den Ansichten des mehr als nötig überläfst (*v(>(ovs 

grofsen Tieres richtet {6vo/ua£<n di avxov i. e. xijs noir^ecoe x. r. e.), 

navxa xavxa M xats xov fisya- dann zwingt ihn die sogenannte 

Xov £coov 86£ats) und gut nennt, Diomedische Gewalt zu thun, was 

was dieses erfreut, und schlecht sie loben wird - d. i. in seinem Thun 

das Gegenteil, von der tpvais xov nach ihrem Lobe zu trachten und 

avayxalov xai ava&ov, der Natur nicht darauf zu sehen, ob er etwas 

des notwendig Guten aber keine wahrhaft Gutes u. s.w. leistet. Der 

Vorstellung hat. Die Worte ot# Ursprung des Sprichwortes vom Dio- 

uev yao, iav r«e xovxoti ofttXfj medischen Zwange ist nicht recht 

x. r. i. sind wiederzugeben: „denn klar. Man führt die Redensart wohl 

wenn jemand im Verkehr mit ihr am besten auf die Sage zurück 
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noxi xov rjxovaag avxajv Xoyov dtdovxog ov xaxayiXaaxov ; 
Ol/uai 64 ys, r\ <T og, ovd 3 dxovoo/uai. 

8. Tavxa joivvv ndvxa kvvorjoag Ixe Ivo ävafivtjo-d'rjxf 
avxd ro xaXov, dXXd /j,rj zä noXXd xaXd, fj avxo xi %xa- 
axov xal firj xd noXXd s'xaaxa, fcW S/tag nXrj&og dv£- 
&TCU rj yyrjoexai ehai; "Hxioxd y\ l'oprj. <biX6ooq>ov fihv 
aoa, r\v <T lycJ, nXrj&og dövvaxov elvcu. Iddvvaxov. Kai 
xovg opiXoooqpovvxag aoa avaymq ipiyeo&ai vji avxulv. 
3 Avdyxr\. Kai vnb xovxtov drj xwv löicoxcov, oaoi tzqoüo- 
uiXovyxeg oxty dgiaxeiv avxo) lni9vfAovoiv. JrjXov. 'Ex 
drj Tovriüv xha ogqg aojxrjolav <piXoa6(f(p cpvoei, Sox' h 
xo) hiiTt]öevfiari fieivaoav rtQog xiXog iX&elv; hvoei d 3 
ix xcüv MitTCQOod-ev ' oiinoXoyrjxai ydg di) vy.iv evf.id&Bta 
xai fivijurj xal dvdgeia xal iieyaXonQeiieia xavxrjg slvat 
xrjg cpvoeiog. Nal. Ovxovv ev&vg h nctiotv 6 xowvxog 
noiaxog eoxat h anaoiv, äXXiog xe xal idv xb oojfta opvrj 
7CQO0(p6Qrjg xrj xpvxfj ; TL d' ov (AiXXet; k'fprj, BovXi'jOovxat 
dtj, olpiai, avTfjj XQtjo&vtt eneidav ngeaßvxegog yiyvrjxai, 
Inl xd avxwv nqdy^iaxa o% xb olxeloi xal oi rtoXixai. 
Jlwg d 3 ov; f Y7coxeiaovxai aoa deofievoi xai Ti/uujvTeg, 
ngoxaxaXafißdvovxeg — xal ngoxoXaxevovxeg — xt)v piX- 



nach welcher ein Thrakerfürst Dio- 
medes Fremde, die in seine Gewalt 
fielen, genötigt haben soll, seinen 
wollüstigen Töchtern zu Willen zu 
sein. 

Kap* & Niemals wird eine 
Menge nach der Erkenntnis der Be- 
griffe (avxo t* ixaaxov) trachten, 
sondern immer an der Einzelerschei- 
nung haften (ta noXXa ixaara). 
Eine Menge ist nie philosophisch 
veranlagt; sie steht also als 7(Xr r 
&os in einem Streit gegenüber der 

SiX6ao(po€ <f>voit\ sie tadelt deren 
treben, wie diese das ihrige: xal 
v7td xovrcav Srj tcHv töiartcäv sc, 
ävayxrj xpiytad'ai d. i. „und von 
diesen nun, von den einzelnen, ^ er- 
den notwendig getadelt" u. 8. w. 
Die iSuürat sind also hier dem nXr\- 



&os entgegengestellt. Der Tadel 
des nÄfjd'os aber bringt die philo- 
sophische Natur oft vom rechten 
Wege ab {xlva oqas atorr^giav, äaie 
itqbs riXoe iX&elv). Denn schon 
von Kind auf (ich lese mit Ast und 
G. F. Hermann bv&vs iv nataiv 
statt des überlieferten iv rtäctv) gilt 
vermöge seiner angeborenen Eigen- 
schaften der philosophische Kopf 
viel, zumal wenn auch ein schöner 
Körper ihn empfiehlt, wie das bei 
Alcibiades, den Plato hier gewifs 
im Sinne hat, der Fall war. Darum 
schmeichelt man ihm schon in sei- 
ner Jugend, weil man glaubt Nut- 
zen von ihm ziehen zu können, 
nimmt gewisseimafsen die ihm be- 
vorstehende Macht vorweg {nqo- 
xaiaXaftßavovTBS) d. i. behandelt 
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Xovaav avxov dvva/uiv. OiXei yovv, eipr^ ovxto yiyveod-ai. 
77 olv oiei, r t v ö 3 lya , xbv xoiovxov iv xoig xoiovxoig 
noirjaeiv, aXXwg xe xai tdv xvxfl fxeydXrig noXeiag tov 
y.al h tavxji nXovoiog xe xai yevvaiog, xai exi eveiörjg 
xai piyag; dg 3 ov nXt](>u)$rjOeo&ai dfiqxdvov eXnldog, 
i'yovfievov xai xd xutv 'EXXyvotv xai xd xiov ßaoßdoiov 
txavbv eoeo&ai nqdxxeiv, xai im xovxoig iipqXbv kgagelv 
avxov, oxqpaziofiov xai cpQOviq^axog xevov dvev vov l^iiti- 
nXdfxevov; Kai fidX 3 , 3 e<pt]. Tip di) ovxio diaxi&etiivqj edv 
rtg rjgifia 7toooeX&uv xaXtj&ij Xiyy, oxi vovg ovx eveaxiv 
avxtp, öeixai di, xb de ov xxiqxbv /ui) dovXevaavn xf\ xx^aei 
avxov, ao 3 evnexeg oXet ehai elaaxovaai öid xoaovviov 
v.axcjv; IIoXXov ye dei, rj d 3 og. 'Edv d 3 ovv, f}v d 3 eyio, 
dia xb ev neqpvxivai xai xb %vyyeveg xiov Xoyiov elg ai- 
o&dvrjxal xi niß xai xd/^7ixrjxai xai eXxrjxai nobg q>iXo- 
ootplav , xi oiofte&a dodoeiv IxeLvovg xovg rjyovpivovg 
djtoXXvvai avxov xr\v XQeiav xe xai ixaioeiav; ov nav 
fiev Moyov, nav d 3 hcog Xiyovxdg xe xai nqdxxovxag xai 
rceqi avxov, 07tiog av fitj neio&fi, xai neqi xbv Ttet&ovxa, 
oniog av \ir\ olog x 3 ij, xai Idlq IrcißovXevovxag xai öq- 



ilin, als sei er schon im Besitze des 
Einflusses , der, wie man glaubt, 
seiner sicherlich wartet. Kommt 
nun dem philosophischen Kopfe 
noch Reichtum, hohe Gehurt, zu- 
mal in einem mächtigen Staate, zu 
gute, so ergreifen ihn bald eitle 
Hoffnungen und er wähnt, der gan- 
zen Welt gewachsen zu sein (ra 
tcjv 'EkXijvav xai xä xä>v ßaqßa- 
qidv); er überhebt sich also, wird 
erfüllt von prunkendem Hochmut 
(c^rjfiaxKJfiov xai <p0Ovr t fiaxos) und 
hört nicht, wenn man ihm sagt, 
es sei kein Verstand in seinem Trei- 
ben und eine philosophische Bil- 
dung lasse sich nicht erwerben (xb 
Se\ sc. xbv vovv oder xb ynXboo<pov 
elrai i. e. ti~v aotpiav, ov xxrpbv 
sc. elrat), wenn nicht jemand eifrig 
ihrem Erwerbe diene (/irj SovXev- 
cavxt Tri xt fast avxov). Im fol- 



genden braucht man an dem eis in 
eh aia&av^Tai ri nr) xai xa.fi- 
nxtiTat keinen Anstofs'zu nehmen; 
es steht nicht, wie Stallbaum meint, 
für Tts y soudern heifst „ein ein- 
zelner w , gegenüber den vielen, von 
denen eben die Rede war als von 
solchen, welche einer verständigen 
Ermahnung nicht zugänglich seien. 
Wenn, sagt Sokrates, wirklich ein- 
mal ein einzelner vermöge seiner 
natürlichen Verwandtschaft mit wis- 
senschaftlichen Untersuchungen (X6- 
yoi) eine Empfindung behält (aiod-a- 
tijTai) für die Philosophie und sich 
zu ihr hinziehen läfst, dann wendet 
die Menge alles an, ihn vom rech- 
ten Wege abzubringen und verfolgt 
jeden im Privatleben und vor den 
Gerichten, der es versucht, ihn der 
Philosophie zu erhalten. Denn das 
dquooiq eis aycovas xafriOTavai 
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iiooia eig aywvag xa&iordvzag ; IloXXrj, rj ö* og, dvdyxrj, 
"Eoziv ovv onwg o zoiovzog qpiXoooqpijoei; Ol ndvv. 

9. 'Ogqg ovv, r)v eyw, ozi ov xaxwg IXeyoLiev, wg 
doa xai avza za zijg qpiXoooqpov q>voewg iieorj, ozav Iv 
y.axf} voo<pjj yivrjzai, airia zgonov ziva zov exneaeiv ex 
zov emzr\dev^azog, xai rot Xeyotteva aya&d, nXovzol ze 
xai ndoa y zoiavzr} naoaoxevij; Ov ydo, aXV og&wg, 
eg>i], klix&q. Ovzog ör^, elnov, w öavLtdoie, oXe&oog ze 
xai öiaq)&ood zooavzrj ze xai zoiavzrj zrjg ßeXziazrjg q>v- 
oewg elg zb doiozov e7iizydev[ia, oXlyrjg xai aXXwg yiyvo- 
Liivrjg, wg rjLielg (paftev. mal ex zovzwv dj} zwv dvÖQWV 
xai oi zd iiiyiaza xaxd toya^OLievoi zag itoXeig ylyvovzai 
xai zovg iöiwzag, xai oi zdya$d, oi av zavzj] zvywai 
gvivzeg' OLiixod de qpvoig ovöev fiiya ovdenoze ovöiva 
ovze iöiwrrjv ovze noXiv öoq. IdXrj&iozaza , y ö i og. 
Ovzoi Lih örj ovzwg exitijvtovzeg, olg iiaXioza ngoaiqxei, 
eQTjiiov xai dzeXrj qpiXoooqjiav Xelrcovzeg avzoL ze ßiov ov 
nqoor\xovza ovö 3 dXrj&fj Kwai, zfy de waneq 6Q(pavi)v 
£vyyevwv dXXoi eneioeX&ovzeg dvd^ioi fjoxvvdv ze xai 
ovelörj 7t€Qifjtpav, ola xai ov q>fjg dveiöl^eiv zovg oveidi- 
tovzag, wg oi §vvovreg avzij oi iiev ovöevog, oi de noXXoi 



heifst wohl Jemanden öffentlich in 
Streitigkeiten verwickeln". 

Kap. 9. So verdirbt also oft 
der eigene Vorzug die philosophi- 
sche Anlage und die beste Natur 
gegenüber der besten Beschäftigung 
(rrje ßaXriffrrje tpvoecos eis to olqi- 
ctov imrrjSsvfta) geht so zu Grun- 
de, obwohl sie sonst schon selten 
ist (oliyrjs xai äXXtas yiyvofiivrii). 
Solche von Natur philosophische 
Köpfe aber sind es, die im Privat- 
um! im Staatsleben grofses Unheil 
schaffen oder auch grofses Heil, 
wenn sie sich in diese Bahn treiben 
lassen {oi av xav%f\ tv%o)gi hviv- 
res). Denn die Cfttxoa. <pion kann 
ein fiiya nicht schaffen. In dem 
folgenden Satze ovxot pav 8$ ovrcos 
ixnlnrovres ist zu noocrjxet 



fiaXtaxa nooc^xei) als Subjekt aus 
dem folgenden yiXoaotpia zu neh- 
men: ols paXiora t] filoaofia 
izooffTjxet, k'Qijftov xai areXfj avxtjv 
Xeinovxei x. r. i. d. i. diese fallen 
in solcher Weise aus und lassen 
die Philosophie, welche ihnen am 
nächsten verwandt ist, im Stich, 
führen ein Leben, das der Philo- 
sophie nicht verwandt ist {ßiov oi 
TiQoarjxovra sc. rrj (piXoüo<plq) y das 
heifst (xat), leben ein unwahres 
Leben. Statt ihrer nun wenden sich 
der Philosophie, welche die Ver- 
wandten verlassen haben, unwür- 
dige Jünger zu, von denen einige 
der Rede nicht wert sind, andere 
aber (die Sophisten) viel Unglück 
anrichten. Die Philosophie bietet 
nämlich bei allem Tadel, den sie 
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noXXtSv xaxwv äl-ioi eloiv. Kai yao ovv, %q>rj, xa ye Xeyo- 
fieva xavxa. Elxoxwg ye, i\v d 3 iyto, Xeyopeva. xa#o- 
Quivteg yao aXXoi dv&oumioxoi xev^v xqv x^av xavxrjv 
yiyvof.iivrjv, xaXwv de bvo\idxo)v xai 7tgoax^f^dxwv fxeoxtjv, 
wotieq ol Ix xiov elqyfAuiv elg xd leqd d7toöiöo<iaxovxeg 
äofievoi xai olxoi Ix xtav xexvwv ix7irjd(oaiv elg xrjv q>i- 
Xooocplav, ol av xopipoxaxoi ovxeg xvyxdvwai neol xb 
avxcov xexviov. dpug yao örj noog ye tag äXXag xixvag 
xaLneq ovxta Ttoaxxovorjg qpiXooorplag xb ä^lco/ucc fieyaXo- 
nqeniaxeqov Xelrtexaf ov drj tyiipevoi noXXol dxeXeig 
fih rag qpvaeig, vnb öh xiov xe%yüv xe xai drjfitovQynov, 
woneo xä atjfjiaxa XeXwßrjvxai, ovxw xai xdg xpvxdg %vy- 
xexXaofiivoi xe xai dnoxed-QVfx^ivoi öia xdg ßavavalag 
xvyxdvovaiv. fj ovx dvayxrj; Kai fidXa, 'eqpr}. doxelg ovv 
xi, rp ä' lyio, öiaqpioeiv avxovg ideiv dgyvotov xxrjaa- 
fiivov %crAx££os qyaXaxgov xai Oftixgov, vetooxl fikv Ix 
öeofAdüv XeXv/tivov, iv ßaXavely dk XeXovpirov, veovgybv 
tfiidxiov exovxog, (og vvf*<plov naqeoxevaafiivov , did ne- 
vlav xai egrj/uiav xov deOTtoxov xr t v d-vyaxiga (xiXXovxog 
yapelv; Ov ndvv, fqrrj, Öiaqpigei. Hot axxa ovv elxbg 
yevvav xovg xoiovxovg; ov vo&a xai qyavXa; IloXXrj dvayxrj. 
TL dal; xovg dva^lovg naidevoewg, oxav avxfj nXrjoid- 
£ovxeg bfÄiXtoOi (4rj xax 3 dj$lav, noV axxa (pdifiev yevvav 



findet, doch wieder manchen Reiz, 
verleiht xaXa ovofiaxa xai ttqo- 
axrjpara, einen schönen Namen, mit 
dem man sich brüsten kann, nnd 
deshalb springen Leutchen, die auf 
dem Gebiete ihrer kleinen Kunst 
ganz nette Leistungen aufzuweisen 
haben (ot av xoftxpoxaxot cvrse xvy- 
Xavcooi Tteqi xb avxav xsxviov), 
zu ihr Ober; denn die Philosophie, 
ob es ihr schon so geht {xaineg 
ovrot nQaxTovür^) , steht doch in 
höherem Ansehen als die übrigen 
Künste. Nach diesem Ansehen stre- 
ben viele (ov lyiiptvoi nolXot), die 
teils nicht genügende Anlagen ha- 
ben {axtXeis xai <pvtre$8 sc. orxas 



Tvyxpvovat), teils durch handwerks- 
mafsige Kunst an Leib und Seele 
verkümmert sind*(v?ro law rexvcw 
t« xai Brjfiwv^ytcav wird in dem 
8u ras ßavavaCas wieder aufge- 
nommen). Solche Leute unterschei- 
den sich in ihrer Erscheinung {80- 
xete Siafeqew sc, töeiv, sie anzu- 
schauen) nicht von einem häfslichen 
Grobschmied, welcher bisher als 
Sklave arbeitete, aber sich Geld 
verdiente, wahrend sein Herr ver- 
armte, und nun des armen und ver- 
lassenen Herrn Tochter freit. Sollen 
solche Burschen anderes erzeugen 
als Sophismen, Gedanken die im 
Gegensatz zu den Schöpfungen der 
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diavorjfiiata tb xal dogag; ag* ovx dXy&dHg nooorjxovTa 
axovoai aog>lo fiara, Kai ovdkv yvyoiov oiök yoovrjoeiüg 
[a^iov] aXrj&ivrjg ixbfievov', IlavTeXcog fikv ovv, tsqprj. 

10. Jldvo^iXQOv dr'j ti, rjv ö' kyio, e5 'Adeinavie, 
helft erat twv xar' d^iav bfiiXotvttov <pdooo<pla, r) nov 
vnb gpvyrjg xaxaXr](p$kv yevvaiov xal ev Te&oauptvov 
r]&og, dnogia twv öia<pd-€QOvvT(ov xatä (pvaiv (xüvav In 
avTjj, rj Iv ofifKQCf noXei onav fieydXrj tpvxr) qpvjj aal axi- 
fidoaoa rd rrjg noXewg vnegldfl* ßgaxv ^4 nov ti xal 
an aXXrjg Tixvyg öixalctg djifidqav evgpvkg in 3 avTr)v av 
$l&oi. eirj <T av xal 6 tov r]fXBTeQOv haloov Oedyovg 
Xahvög olog xaTaaxBiv aal ydo Qedyei %a pkv aXXa 
ndvva naQeaxevaatai nobg to kxneoelv q?iXoooq>tag , r] 
dk tov owfiatog voaotQoqpla dnelgyovaa ovtov twv noXi- 
tixwv narixei- to ö 3 rjfiiTeoov ovx a^iov Xiyeiv, to dai- 
ftoviov arjueloV rj ydo nov tivi aXXw rj ovdevl t<Zv %h~ 
ngoa&ev yiyove. xal tovtwv dr] twv bXiywv ol yevofiBvoi 
xal ysvadfjievoi wg rjöv xal fiaxdqiov to xTtjpa, xal twv 
noXXwv av txavwg idovTsg ty)v fxaviav, xal otl ovöelg 
ovdkv vyikg wg hnog eineiv neol rcc twv nöXswv noaTTei, 
ovö* Hoti ^vfifiaxog, H€&* oxov Tig iwv inl tt)v twv öi- 



ooyla mit Recht (itooOTptovra sc, 
äxovcai) den Namen cofin/iaxa 
tragen? 

Kap. 10. Männer, die sich in 
würdiger Weise mit der Philosophie 
beschäftigen , bleiben nur in ganz 
geringer Zahl übrig, ein edler Cha- 
rakter, den Verbannung betroffen 
hat, sodafs es ihm unmöglich ist, 
Staatsmann zu werden, oder ein 
anderer, dessen grofse Seele über 
die kleinlichen Verhältnisse seiner 
Vaterstadt verächtlich hinwegsieht 
(vneoiSrj) ; mitunter geht auch je- 
mand von einer anderen Kunst (an' 
rtXXrje xi%vtfi sc. rj rr)s noXtnxr t e), 
die ihm nicht genügt, zur Philo- 
sophie über, wenige, wie den 
Theages, hält ein kranker Körper, 
der ihm die Beschäftigung mit der 



Politik verbietet, bei der Philo- 
sophie fest. Kaum einer (rj ns rj 
ovSeie) kann sich, wie Sokrates, 
eines Dämonions rühmen, das ihm 
der Weisheit treu zu bleiben be- 
fiehlt. Dafs das Dämonion an die- 
ser Stelle wenigstens im Scherz 
erwähnt wird, läfst sich wohl kaum 
bezweifeln; denn der wahre Grund, 
welcher den Sokrates von der Poli- 
tik zurückhält, ist wohl in den fol- 
genden Sätzen zu suchen. Auch 
von den wenigen, welche der Philo- 
sophie treu bleiben (ol yevöfxsvot 
sc. <piX6co<poi) , wendet sich nur 
selten einer der Politik zu ; denn 
die Scheu vor der grofsen Menge 
der Politiker, mit denen sie in kei- 
ner Weise harmonieren können, so- 
wie die Einsicht, dafs ein einzelner 
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xalwv ßoij&Biav oco^oir' av, dXX 3 Üottbq Big d'iqqla cr'v- 
&QCJ7tog ifmBOoiv, ovtb %vvaöiY.Blv l&iXwv ovtb Ixavdg wv 
elg 7täaiv dyqloig avr^e*v, nqLv ri %rp itbXiv r\ ylXovg 
ovrjaai 7tqoanoX6f.iBvog dvo)(peXr t g avry tb xal tolg aXXotg 
av yivoiro, ravra ndvra Xoyiafi^ Xaßwv r^avxlav €%wv 
xal rd avrov nqdrTtav , olov iv xzi\xitivi xovioqrov xai 
£dXrjg vnb TCVBv^arog cpeQO^ievov vno tbixIov anoardg, 
6qc5v rovg aXXovg xararti^nXaptivovg dvofiiag dyanq, ei 
7tj\ avrbg xad-aqog döixlag tb xal dvoaltov k'qywv rov re 
iv&ddß ßlov ßicoaerai m xal rrjv dnaXXayriv avrov [isra 
xaXrjg IXnlöog iXecog tb xal Bv^Bvrjg dnaXXd^Brai. *AXXd 
toi, rj <T dg, ov rd iXdxtora <* v dianqaj-dfiBVog aTcaXXdr- 
toito. Ovöi ye, bItcov, rd fiiyiora, [trj rvx<*v noXiTBlag 
Ttqoorjxovorjg' iv yaq 7tqoor}xovG7] avrog tb fiäXXov cri^iy- 
Gerat xal fXBrd raiv löliov rd xoivd aaioBi. 

11« To fih ovv rfjg q>iXoooq>lag, (5v %vBxa diaßoXfv 
BiXrjq>B xal ort ov dixalwg, ipol fitkv Soxel ueroiwg Blqrj- 
o&ai, bI fAtj bt* äXXo XiyBig ri ov, *AXX* ovöiv, r] d* oc, 
bti Xiym tcbqI tovtov' dXXd rrjv Ttqoaijxovaav avrfj rlva 
rd)v vvv XiyBig TtoXirBitov ; Ovd* r\vrivaovv, Blnov, aXXd 
tovto xa\ inairm^ai, firjdBfilav d£iav slvai rtov vvv xa- 
rdoraaiv noXBcog qpiXoaoyov q?voBwg' did xal orqiqjBO&ai 
tb xal dXXoiovo&ai avrrjv, Sansq £bvixov aniofta iv yfj 
aXXt] onBiQOfiBVov l^lrrjXov Big rd Brtixwgiov qtiXBl xga- 
rovfUBvov iivat, ovrco xal tovto to yivog vvv [ikv ovx 
Xoxbiv rrjv avrov övra^iv, dXX* Big dXXorqtov rj&og Ix- 

gegen all die wilden Leidenschaften Kap. 11. Die Frage Glaukons, 
nicht mit Erfolg anzukämpfen im- welche von den bestehenden Ver- 
stände ist, hält sie fern; sie be- fassnngen denn nun für die Philo- 
schränken sich auf ihren engeren Sophie am besten passe, beantwor- 
Kreis (ra avrov itoarrtov als Gegen- tet Sokrates dahin, dafs keine von 
satz zu ra, rf t e noXetos Ttoarronv den bestehenden der philosophi- 
und begnügen sich {ayana) für ihre sehen Natur würdig sei ; vielmehr 
Person frei zw bleiben vom Un- entarte diese in allen, wie Samen, 
recht und der Gesetzlosigkeit, so den man aus der Fremde holt, bald 
ein glückliches Leben zu führen die Art des Landes annehme, des 
und sich zu gewöhnen, dem Tode Bodens, in den man ihn verpflanze, 
ruhig und freudig entgegenzusehen also degeneriere (aAloiovod'ai, eis 
wie einer Befreiung. allorotov yd-oe ixninreiv). Würde 
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nlnxeiv* et 6h Xr\\peTai Tr]v dgioTrjv noXiTelav, ioottsq 
xal avto dgiCTOv kori, totb SrjXtoaei, otl tovto ftev T([) 
ovTi d-elov fjV, tot ök dXXa dv&QWTtiva , rd tb twv (pv- 
oeiov xal tcov emrrjSevfidtwv. drjXog ör) ovv el ort ftetct 
tovto Iq^aet Tig avrrj fj rzoXiTela. Ovx eyv(og, efprj' ov 
ydg tovto efteXXov, dXX i ei avTtj, r^v r^elg dieXrjXvxha^ev 
oixi^ovTeg Tr t v noXiv, rj aXXrj. Td {ilv dXXa, r)v <$' iya, 
avTrj* tovto dk avTO kggij&ri plv xal tote, Öti derjaoi ti 
del evelvai Iv tj) tzoXbi Xoyov e%ov Trjg noXiTeiag tov 
avTov, Sv7CSQ xal ov 6 voftOxHTrjg fywv Tovg vofwvg hl- 
&eig. ^Eqq^tj ydg, y i(pY}. 'AXX* ov% txavaig, elnov, idr t - 
Xcu&r] , cpoßfj) tov vfxelg dvTtXa^ßavofievoi dedrjXwxaTe 
fiaxQav xal x a Xe7tr]v avTov tt)v a7t6öei^iv' Inel xal to 
Xoinbv ov ndvTiog föoTov dieX&eiv. To nolov; Tlva 
tqotcov {teTaxeiQi&fUvrj noXig yiXoooylav ov dioXeiTai. 
Ta yaQ örj fieydXa ndvTa emaqpaXij , xai to Xeyofievov ra 
xaXd toj ovti %aXend. *AXX* ö/niog, e(prj, XaßiTia TiXog fj 
d7t6Ö€tl;ig , tovtov (paveoov yevo[iivov, Ov to fifj ßov- 
Xeo&ai, r t v 6' eyw, dXX 3 ei7teo, to fir) övvao&at diaxto- 
Xvaet' nactov de Tr t v y y Iftrjv Tcgo&vfäav eiaet, axonei 
de 'Aal vvv, wg rcQod-v^tuig xai 7taoaxivdvvevTixwg fiiXXu 
Xeyeiv, oti tovvovtIov rj vvv Sei tov B7tnrjdevfiaTog tov- 
tov tzoXiv anTeo&ai. Iliög; Nvv fidv, r]v <5* lyu, oi xai 
attTÖfievoi neigdxia ovTa aQTi Ix naldiov to fteTat-v oU 

aber einmal die philosophische Na- iSrjAcvfrr] «. t. L — sei erst zu er- 

tur eine ihr entsprechende («^/ötj?) örleru , xfva xqcitov fiexaxHQ^o- 

Verfassnng finden, dann werde sich ftdtij nclie tpihxxoylav ov 9toXelrm 

zeigen, dafs sie gegenüber den an- d. i. auf welche Art ein Staat, der 

deren, menschlichen Naturen gött- nicht zu Grunde gehen wolle, die 

liehen Wertes sei. Dieser Art sei Philosophie handhaben müsse, wie 

die (auf die Bruderliebe und die sie in einem Staate zur Erhaltung 

Bildung fufsende) Verfassung, wie desselben zu handhaben sei. Per 

sie in den früheren Büchern kon- HauptbegrifF für unsere Ausdrucks- 

struiert worden sei, vorausgesetzt, weise ist also in dieser Frage, *ie 

dafs ein erhallendes Prinzip in ihr häufig, nicht das Endverbum, son- 

walte (r*^ t* iveivat Xbyov fyov dem das Participium fieraxetgt^O' 

rev avrov, ovtzbq xal av k%cov rovs fiivrj. Jetzt treten junge Leute, die 

rouovs driftete). Ehe er aber auf eben dem Knabenalter entwachsen 

dieses näher eingehe — das ist der seien («fyr* ix 7tnida>v\ in den Jah- 

Sinn der Worte äXX y 01% i*av(!>s ren, die zwischen dem Knabenalter 
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xovo/nlag xai XQ^t^o^o/iOv Ttto\oiaoav%Bg avrov T(p x a ^ e " 
7t(aiäT(p ct7Zct)JkaT%ovTai r ol q>ilooo(fü)TaTOi Ttoiov^evoi — 
Xiya) dk xalentotarov TO Ttegi tovq Xoyovg — h öb T(j> 
e/tBira, iav xai aXXcov xovxo ngatrovriov nagaxalov^Bvoi 
Ixtilwaiv dxgoarai yiyvBO$ai, fisydla ftfovvtai ndgBgyov 
ol outr ot avxo öbXv ngdxxBiv Ttgbg öb to yrjgag IxTog ötj 
tivojv dUywv drtoaßivvvvxai nolv juäU,ov tov 'HgaxkBi- 
reiov fjllov, ooov av&tg ovx l^dnTOvxai. Jel öb naig; 
eq>r). TLäv xoivavxlov fXBigdxia fikv ovra xa\ naiöag pei- 
gaxiioörj natÖBiav xai q>iKooocplav fieraxeiglKeo&at , tiov 
tb owuanovj kv f t J ßXaotdvBi TB xai dvögovxai, ev ud'/.a 
iTtifielBLO&ai , inrotatar qpiloooqpla XTOJfxhovg' rcqo'iov- 
orjg Öb xijg f}Xixlag, kv f rj ipvxr] tbXbiovo&üi agxBTai, 
btcitbLvbw %ol BXBlvrjg yvpvdoia' orav öb Xqyfl fih t\ 
gajfit], noXiTixwv öb xai atgatBiwv hxTog yiyvrjrai, totb 



und der Zeit liegt, in der sie einen 
Hausstand gründen und einen Er- 
werbszweig ergreifen sollen, an den 
schwierigsten Teil der Philosophie, 
die Dialektik (to nsoi rove Xoyovs) 
heran und geben dann das Studium 
auf, nämlich, wenn sie in das prak- 
tische Leben treten, sie, die dann 
für grofse Philosophen gelten (ol 
wiXoootpdnctToi noiovfisvoi). Die 
Worte to fieragv oixovofiias re xai 
XQtjftarioftov können wohl nicht 
mit Stall bäum wiedergegeben wer- 
den „so mittendurch zwischen der 
Hausverwaltung und dem Erwerb 14 ; 
denn die fistQaxta stehen ja der 
Hausverwallung und dem Erwerb 
noch fern ; sie sind vielmehr eng 
mit «oti 4x naiSav zu verbinden : 
„gleich nach den Knabenjahren, die 
Zwischenzeit zwischen diesen und 
der Hausverwaltung". Werden die 
Jünglinge dann Männer (iv to3 
tinetja) und entschließen sich (i&t- 
foooiv) anderer Leute, die Philo- 
sophie treiben, Zuhörer zu werden, 
dann glauben sie schon ein Grofses 
zu thun, wenn sie das so neben- 
bei (noQtqyov) treiben. Wörtlich: 



„In der Folgezeit, wenn sie sich 
einmal (iav xai) entschließen, auf- 
gefordert anderer Zuhörer zu wer- 
den, die das treiben, halten sie dies 
für etwas Grofses, in dem Glauben, 
man müsse es so nebenbei betrei- 
ben". So retten die Männer nichts 
von der Philosophie hinüber in das 
Alter; dort erlischt vielmehr jede 
Kenntnis derselben (oeov av&is ovx 
i&niovTat soweit sie nicht wieder 
entzündet werden) wie die Sonne 
des Heraklit, welcher lehrte, die 
Sonne sinke abends in das Meer, 
gehe dann unter der Erde durch 
und werde morgens im Osten wie- 
der angezündet. Umgekehrt müfs- 
ten die Jünglinge ein ihrem Alter 
entsprechendes Studium (natSeia 
xai anloootpia ist ein Begriff, den 
wir wohl am besten mit „Studium" 
wiedergeben) treiben und dabei in 
der Zeit der Entwicklung \4v a> 
ßXaaxavBt tb xai avoQOvxai) den 
Körper kräftigen mit Gymnastik und 
im späteren Alter erst die „Gym- 
nasien der Philosophie" besuchen. 
Zwinge dann die Kraft des Lebens 
Arbeit aufzugeben, dann müsse man 
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ydt} äq>4xovg vifieö&ai xal Litjdh aXXo ixqdxxtiv y o xi fir) 
naQsgyov, xovg LiiXXovxag evdaifxoviog ßiwoeo&ai xal 
ztXevxijoarxag xip ßiy x(p ßeßiiafiiv^ xrjv exei iioigav 
hniaxr^otiv nginovoav. 

13. c Qg aXrj&uig juot öoxeig, %(fr}, Xiytiv ye tzqo&v- 
juwg, c5 2ojx gares' oliiai /usviot xovg noXXovg xiZv axov- 
ovxwv 7tQO&vfiOT£QOv exi avxixeivuv ovd 3 07X0)0% lovv nei- 
ooplvovg, dnb QQaavftdxov aQ^afiivovg. Mrj didßaXXe, 
t]v <T kyw, i/ue xal Goaovftaxov oqxi qpiXovg yeyovoxag, 
ovöe tvqo xov ex&Qovg ovxag. neioag yäg ovöev dvtjoo/tev, 
Sing av r) neiaw^ev xal xovxov xal tovg äXXovg, i] 7zqovq- 
yov xi 7zoirjOto[4ev eig hxeivov xbv ßiov , oxav av$ig ye- 
vofiwoi xoig xoiovxoig ivxv%u)Oi Xoyoig. Elg oliixqov y 3 , 
eqprj , xqovoy iioi]xag. Eig oidkv luv ovv, eqprjv, iog ye 



„abgesondert weiden" (aatrove vi- 
fisod'ai) und sich durch strenge 
philosophische Studien auf ein wür- 
diges Ende vorbereiten. 

Kap. 12. Das Anziehende der 
Platonischen Darstell ungs weise liegt 
darin, dafs er seine Gedanken nicht 
fortgesetzt abstrakt entwickelt, son- 
dern stets sie in ein lebensfrisches 
Gewand zu kleiden versteht. So 
hat Sokrates im vorigen Kapitel 
seine letzte Forderung mit dem ov 
io fii; ßovkead'at, aXX* ei'nep {sc. 
3iaxatXvO£i n) t io fir; Svpaad'ai 
diaxcoAioei, hat, obwohl er sich ja 
klar ist, dafs er seine Ansicht zu 
begründen wohl imstande ist, die 
Möglichkeit des ftr} Svpaad'ai hin- 
gestellt und gesagt, dafs es ihm 
bei dem Versuche die Untersuchung 
fortzuführen nicht an Mut fehlen 
solle: rqv i/xr { v nQod'vfiiav eiaet, 
oxonei 8e xai vxv % <ai nqod'VfMOi 
xal TiagaxivBvt'evuxcäi fit'Xlü) Xi- 
yew. Diese ironische Wendung 
nimmt Adimantus in unserem Ka- 
pitel auf und sagt: mit deinem 
Tiqod'vfimi Xe'yeir wäre es recht gut, 
wenn nur nicht ein ngod'vubTegov 
avjtTBipat ihm entgegenstände sei- 
Plato VH. 2. 



tens aller, die, wie Thrasymachus, 
nicht von der Philosophie das Heil 
der Welt erwarten, sondern sie nur 
nai8evoea)£ ipexa für die Jugend 
gelten lassen. Adimantus neckt da- 
mit den Thrasymachus, Sokrates 
nimmt die Neckerei auf und führt 
sie weiter und Plalo erinnert uns 
auf diese Weise am rechten Orte 
daran, dafs Sokrates eben eine An- 
sicht ausgeführt hat, welche der 
sophistischen durchaus widerspricht. 
Die Wendung iq ngovgyov rt noifj- 
acofiev eU ixeipop top 3 top x. x. e. 
bedeutet: „für dieses Leben wer- 
den wir freilich Leute, wie Thra- 
symachus, nicht bekehren, aber 
vielleicht für ein späteres, in dem 
vermittelst der apdfiPTjois doch 
möglicherweise unsere Gedanken in 
ihnen auftauchen und sie beherr- 
schen können". „Das kommt ja 
bald !* erwidert Adimantus mit der- 
selben Ironie und Sokrates belehrt 
ihn scherzend: „du sagst bald (a/u- 
xqop), wenn du von des Thrasy- 
machus nächster yipeots sprichst; 
aber bedenke, dafs wir für die Ewig- 
keit arbeiten und dafs ihr gegen- 
über dein ofuxQOP einem ovSir nahe 

6 
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7CQog xov dnavxa. xb fie'vxoi [iq rtei&eo&ai xoig Xeyojtie- 
voig xovg 7coXXovg xtavpa ovdiv' ov ydg ntanoxe eldov 
yevbfievov xb vvv Xeybfievov, dXXd tzoXv /.läXXov xoiavx* 
dxxa grfaaxa igenlxrjöeg dXXrjXoig iü^oi(üfi4va , dXX 3 ovx 
and xov avxo^idxov Soneg vvv %vy.nea6vxa t dvöga de 
dgexfj nagiQOi[iivov xai dfioiwfiivov ftixQi tov dvvaxov 
xeXiwg egyy xe xai Xoyy, dvvaaxevovxa h ixoXei kxiga 
xoiavxji, ov rtcinoxe iwgdxaaiv ovxe eva ovxe nXeiovg' 
rj 0U1; Ovdafxwg ye. Ovde ye av Xoywv, w (taxdgu, 
xaXuv xe xai iXev&igwv ixavwg enrjxooi yeyovaaiv, oiwv 
£rjxeZv (ihv xb dXrj&eg £vvxexafi4v ctg ix navxbg xqoitov 
xov yvaivai %d(>iv, xd de xofxxpd xe xai ioioxixd xai jurj- 
öafioae aXXooe xeivovxa y ngbg do£av xai egiv xai iv 
dlxaig xai Iv lölaig avvovataig uoggia&ev danato^ivtav. 
Ovde xovxwv, tcpiq. Tovxuiv xoi xaQiv, r]v d' kya , xai 
xavxa TiQOOQWfxBvot rtfieig xoxe xal dedioxeg oftwg eXe- 
yofievy vnb xdXrj&ovg r]vayxaafievoi, oxi ovxe ixoXig ovxe 
noXixeia ovdi y' dvijg 6/xolwg jurj noxe yivrjxai xtXeog, 
nglv av xolg cpdooocpoig xovxoig xolg oXlyoig xai ov no- 
vrjgoZg, dxQijoxoig de vvv xexXrjue'votg, dvdyxrj xig Ix xvx r ,S 
negißdXji , eixe ßovXovxai eixe firj 7t6Xe<x)g eni/^eXrj&Yjvai 
xal xfj noXet, xaxrjxooi yevioSai, rj xwv vvv Iv dvvaaxeiaig 

kommt. Mit xb fievxot nei&ao&ai nommen ovxe Sva ovxe nleiovs d. h. 

x. r. i. lenkt Sokrates wieder in die weder in einer Monarchie noch in 

Untersuchung ein : dafs die grofse einer Aristokratie oder Demokratie. 

Menge den Sophisten folgt und un- Ebenso wenig hat die grofse Menge 

seren Ansichten keinen Glauben einen genügend reinen Unterricht 

zollt, ist kein Wunder; denn sie genossen (xov yvdivat x<*Q l% ')> s< >n- 

hat eine Verwirklichung unserer dem zieht ihre Belehrung aas dem, 

Lehren nie erlebt; sie sieht, wie was sie im öffentlichen Leben (iv 

wir Ausdrücke, wie aqtaxos avr t Q Bixats xai iv iSiais awovalais) 

und agiaxt} noUxela mit Absicht hört und da bekommt sie nur spafs- 

(ij-enixtjdee) zusammenstellen, aber hafte (d. h. nicht sittlich ernste) 

nicht, wie die Sachen, die sie be- Streitereien (xopya xe xai iptcxixa) 

zeichnen, i£ avxo/iaxov d. h. ohne zu hören. Es fehlen ihr die Leh- 

unser Zuthun zusammentreffen, zu- rer und die wird sie erst bekom- 

sammen Wirklichkeit gewinnen: men, wenn einmal ein Glücksfall 

einen der Tugend in Wort und That die philosophischen Köpfe in den 

entsprechenden Mann als Herrscher Dienst des Staates zwingt. Dafs 

d. h. die Existenz des agurros av- aber einmal einen Herrscher oder 

S-Qconoi hat sie niemals wahrge- dessen Sohn wahre Liebe zu wahrer 
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rj ßaaiXeiaig ovitav vliaiv fj alxolg ex xivog öeiag lm- 
nvolag dXrj&ivrjg q>iXoaoq)lag dXrj&ivog igwg limioiß. xov- 
xwv de TtoTBQCt yevio&ac rj dficpoxeoa t5g aga laxlv ddv- 
vaxov , eyw f*ev oiöiva q)r\fxl %%eiv Xdyov, ovxta yag av 
rjfieig öixaliog xaxayeX(pne&a , wg aXXwg ev%aig ofiota 
Xeyovxeg. ij ov% ovxwg; Ovxwg. Ei xolvvv dxgoig dg 
q>iXoaoq)lav noXewg xig dvdyxrj eTHfieXrj&rjvai rj yeyovev 
ev Kp dnelgw xqi nageXrjXv&oxi %gov<$ fj xal vvv eoxiv 

kv XlVl ßCLQßctQlxQ XOIXW, TtOQQ(x) 7ZOV IxXOg OVXL Xrjg r]fie- 

xigag inoipeiog, fj xal %neixa yevijaexai, negl xovxov 
eTOlfAOi x<ji Xoyw diandxeo&ai, dg yeyovev r] eigrjfievrj 
itoXixeLa xal eaxi xal yevrjaexai ye, oxav avxrj r] (tovaa 
uoXetag kyxgaxfjg yivrjxau ov yctQ ddvvaxog yevio&ai, ovd* 
r)ltelg dövvaxa Xdyofiev* %aXend öh xal Ttag 3 rjfxwv bfxo- 
Xoyelxai. Kai tfiol, eq>r], ovxoi doxel. Tolg de noXXolg y 
r]v ö 1 iyoj, oxi ovx av doxel, kgelg; "laug, eyrj. 7 Q ^ua- 
xdgie, r]v <T eyw, fxr] ndvv ovx<a xtiv tcoXXcüv xaxrjyoget, 
dXXoiav xoi öo^av egovoiv, edv avxolg jur) quXoveixüv dXXd 
naga^ivd'OVf,tevog xal dnoXvofxevog xr)v xrjg cpilofxa&iag 
diaßoXfjv kvöeixvvfl , ovg Xiyeig xovg (piXoooqtovg, xal 
öioqiZji üoneg ägxi xr t v xe (pvaiv avxtav xal xrjv eitixr^ 
öevotv, iva pr) yywvxal ae Xiyetv ovg avxol oiovxat, fj 
xal edv ovxü) &euivxai, dXXoiav xe (pijoeig avxovg öo^av 
Xrjipeo&ai xal dXXa a7toxgivelo&ai; fj oiet xivd %aXenai- 
veiv x(p fir) x<*terty *j (p$ovelv x(ji pr) cp&ov €$([), acpüovov 



Philosophie erfasse, ist nicht un- 
möglich und deshalb erscheint die 
Verwirklichung unserer Wünsche 
immerhin möglich, wenn auch nicht 
leicht möglich {x<*Xe7ta Si xal nag 1 
rifLtbv ojtoXoyeiTai). Der Satz st 
xolvvv axQOie eis <ptXooo<piav x, r. S. 
enthält eine scharf sarkastische Wen- 
dung gegen die Athener : „bei uns 
in Athen mag das immerhin un- 
möglich erscheinen; aber in einem 
Staate, der aufserhalb unseres Ge- 
sichtskreises liegt, vielleicht im 
Barbarenlande, kann immer einmal 



die Muse der Philosophie zur Herr- 
schaft gelangen 4 *. Die grofse Menge 
soll man deshalb nicht ungerecht 
tadeln, sondern ihr ein richtiges 
Bild von dem wahren Philosophen 
geben, damit sie nicht glaube, man 
verstehe darunter den, welchen sie 
dafür halte (iva pr rycSrrai ae 
Xeyeiy ovs avroi oiovxai). Sie wird 
dann schon eine andere Ansicht 
gewinnen und nicht mehr gehässig 
sein gegen den Philosophen, wenn 
sie belehrt wird, dafs er den Hafs 
nicht kennt {xaltnalvstv rq> ftrj 

6* 
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ts xai izqaov ovra ; lyw ydo ae 7CQoq>&doag Xiyoo, 
öti h oXlyoig zialv ryovfxai dXX' ovx h t(p 7tXrj&ei %a- 
Xenrjv ovto) q>voiv ylyveo&ai. Kai eye* ctfiiXei, eq>rj, £vv- 
oloiiai. Ovxovv xai avto tovzo gvvolei, rov %aXe7Zuis 
noog cpiXoaocpiav tövq noXXovg diaxelo&ai exelvovg ai- 
tlovg elvai rovg e£io&ev ov nooarjxov eTveioxexionaxotag, 
Xoidoooviiivovg re avtolg Kai q)iXa7iex&r}n6vcog e%ov%ag 
xai dei neol avd-QwnvJV rovg Xoyovg Ttoiovfiivovg, rjxiora 
qiiXooocpiq Ttoinov noiovvxag; IIoXv y , eqjrj. 

13. Ovöe ydq nov , 10 'Adeiitavre, o%oXri x<£ ye dg 
aXri&üg Ttqog xolg ovai rrjv didvoiav e'xovxi xdrw ßXineiv 
Big av9QV)7t(dv 7t Qay (Aare lag, xai fiaxo^evov avtolg q>&6- 
vov re xai dvo/tevelag if.i7ti7tXa<j&ai i dXX 3 elg xetayiitva 
drra xai xaxd ravra del h'xovra ogavtag xai &e(0[.i4vovg 
ovt 3 adixovvia ovt 1 ddixoviieva vn äXXt'jXwv, xöo/nq) ök 
navra xai xaxd Xoyov exovxa, xavxa tuiieio&ai xe xai o 
tl fidXioxa äq>oiioiovo&ai. rj oiei xivd ^rjxccvrjv elvai, oxip 
xig ojiiiXel äydfitvog, ^irj iiifteiod-ai Ixelvo; y Advvaxov, etpr}. 
Oely drj xai xoofdq) o ye q>iX6aog>og ofiiXdüv xoo/tiiog xe 
xai d-elog elg xb övvaxdv dv&Qtontf) ylyveraf diaßoXrj d' 
h näai TtoXXy. Tlavxdnaoi plv ovv. *Av ovv xig, eljtov, 



xaUn$) u. s. w. Schuld an dem 
falschen Begriffe der Menge von 
dem Wesen der Philosophen sind 
jene Leute, welche aus der Fremde 
in nicht ziemender Weise (ov nqo<s- 
rpov quum non deceat y St.) wie 
Bacchanten in unser Land stürmen 
(ein Gorgias, Protagoras u. v. a.) 
und nun in gehässiger Weise über 
die Philosophen herziehen (XoiBo- 
qovfiivovs avrole t. e. rote (piXoao- 
a>oie, aber nicht rote noXlole, wie 
Stallbaum, oder avrole i. e. aXkrj- 
Zo*s, wie Schneider erklärt), immer 
sich an einzelne Leute und deren 
Fehler haltend, ohne der Philo- 
sophie gerecht zu werden. 

Kap. 13. Der wahre Philosoph 
dagegen kümmert sich nicht um 
das kleinliche Treiben der Leute, 



sondern richtet seinen Blick auf 
feste Gesetze (eie rer ayfiiva), bei 
denen die Worte adtxslv und aSt- 
xela&ai nicht in Frage kommen, 
sondern alles seine logische Ord- 
nung hat, und ahmt notwendig diese 
nach. In der ersten Periode des 
Kapitels, welche diesen Gedanken 
enthält, wechselt Plato zweimal die 
Konstruktion : er geht von dem Da- 
tiv k'xom in den Akkusativ ua%c- 
fievov und dann in den Plural oqqjv- 
rae xai &etüfievovs über. Jenen 
festen Ordnungen nachlebend, die 
von Gott stammen, wird bei allem 
Tadel, der gegen ihn laut wird, 
der Philosoph möglichst gottähn- 
lich und, wenn er diese ewigen 
Wesenheiten nun auf das Gebiet 
menschlicher Ethik überträgt, wird 
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aixqi dvdyxr) yevrjxai, d exet Sqq, fieXex^aai eig dv&Qio- 
tvwv rj&rj xal idi^ xal ör^ioala xi9ivai, xal nr) povov 
iavxbv nXdxxeiv, aoa xaxbv drjuiovoybv avxbv ohi yevrj- 
oeo&ai aai<pQoavvrjg xb xal öixatoavvrjg xal gvfmdorjg 
xr]g örjfioxixrjg doexrjg; "Hxioxd ye, rj ö 3 og. 3 AXX* kav drj 
aio&wvxai ot noXXoi, oxv dXrj&rj neol avvov Xiyoftev, #a- 
Xenavovoi drj xolg q>dooo<poig xal dmaxr\oovoiv r^lv 
Xiyovoiv, dg ovx av noxe dXXwg evdai/jiovrjoeie itoXig, ei 
tir) avxr]v diayodtpeiav oi xqi Ttagadelyiiari xQWfttvoi 
£(oyod(poi ; Ov yaXtnavovoiVy rj d* og, kaviteo aXo&wvxai. 
dXXa ör) xlva Xiysig xqouov xr]g diayoafpfjg; ^Laßovxeg, 
r)v <T iyio, wonsQ nlvaxa TtoXiv xe xai ij&rj dv&Qaj7twv } 
7tQwxov fihv xa&aodv noirpsiav äv o ov ndvv q^öiov 
aXX* ovv olo&* oxi xovxq) av ev&vg xwv äXXtov öuviy- 
xouv, t(f) nr\xt iöiwtov firjre noXecog l&eX^oat av ai//a- 
a&ai prjde yodq>etv vopovg, 7VqIv tj TtaoaXaßeiv xa&aodv 
rj avxol noifjaai. Kai do&üg y \ tyrj. Oixovv ftexd xavxa 
oiet V7ioyodipao&ai äv xb axfj^ia xfjg noXixelag; TL prjv; 
"Eneixa, olfxaif dnBoya^ofxevoi nvxva av ixaxigcjo' ano- 
ßXinouv , noog xe xb q>voei ölxaiov xal xaXbv xal aw- 
(pQOv xal itdvxa xd xoiavxa xal ngog hxelvo av xb kv xolg 
dv&oanoig, epnoioiev ^vfifiiyvvvxeg xe xal xegavvvvxeg 
ix xtov kmxrjdev(Adxü)v xb dvöoelxeXov, an* txeivov Tex- 



er ein tüchtiger Gesetzgeber wer- 
den {$r}piov(>y6e oaxpQOOvvrfi re xal 
StxaioovvTjS xal j£vfi7iaat]£ rrjs 8tj- 
fiorixt,« a^fir^s), ein Meister jeder 
bürgerlichen Tüchtigkeit. Sieht das 
aber die grofse Menge ein, dann 
wird sie ihnen nicht länger wider- 
streben, sondern unsern Satz gel- 
ten lassen, dafs die Philosophen 
die Herrscher werden müssen, dafs 
kein Staat glücklich wird, wenn 
sie nicht nach dem göttlichen Bilde 
der oxaia ihm die Grundzüge ge- 
geben, das Bild seiner Verfassung 
im Umrifs entworfen haben (ver- 
bum 8iayQa<peiv est describere, de- 
signare; sed vnoy^afetv est ad~ 



umbrarCy primis lineis describere, 
breviter et generatim designare. 
St.). Diese Arbeit besteht darin, 
dafs sie es machen wie die Maler, 
und, wie diese die Zeichentafel, so 
zunächst Staat und Sitten reinigen; 
denn vorher fruchtet eine Gesetz- 
gebung nicht. Nach dieser propä- 
deutischen Thätigkeit geben sie das 
Schema der Verfassung und fügen 
in dieses die Gesetze hinein, die 
ewigen Wahrheiten und die irdi- 
schen Verhältnisse in Einklang brin- 
gend (ixari^toc^ aixoßXinoisv, TiQoi 
re t6 ficet Sixatov xal tzqos ixeipj 
t6 iv avd'qojTioii). So schaffen sie 
ein av8$eixeXor, welches Homer ein 



* 
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fxtxiQOfisvoi, o drj xal "OftrjQOQ IxctXeasv ev Tolg äv&pio- 
itoig eyyiyvoftevov $€oeid4g tb xal &bobIxbXov, 'Oq&mq, 
€(pt]. Kai tö pev av, olpcci, egalelpoiev , to öb ndXiv 
eyyqayouv , ( 4o)g o ti fidXiOTa dv^gcurreia ij&r] eig oaov 
lvd4x€tcu &BO<piXrj noiijoBiav. KaXXioTtj yovv av, eq?r} t 17 
yoaq>rj yivoiro. 'Ao' ovv, r t v d* eycS, Tceld-ofjiiv tcj\ IxbI- 
vovg, ovg öiatBtafiivovg iq> 3 fjftäg equrjad-a Uvai, wg toi- 
ovTog Ioti koXitbiwv ^wyoacpog, ov tot* i7Z7]vovf*ev 7Zoog 
avTovg, öi* ov IxbIvoi B%aX4naivov , oti Tag Ttokeig avvtf 
Ttaoedlöoftev , xal ti fiäXXov avTo vvv dxovovTBg 7toav- 
vovTai; Kai noXv ye, <J J og, ei ouxpQovovoiv. JLJ yctQ 
öq i^ovaiv afi<piGßr]Trjoai; 7c6tbqov /ui) tov ovrog tb xal 
alrj&elag sQaoTag elvai Tovg q>iXoü6q>ovg; v At07tov \a4vt* 
av, eq>rj, Bit], 'Alka ftrj rfv qpvciv avzwv olxelav ehai 
tov doloTOv, rjv rjfxeig öiyX&ofiBv; OvÖb tovto. Ti 64; 
tt\v TotavTrjv Tv%ovoav Ttjv TtQOorjxovTiov incTrjöevfxaTwv 
ovx dya&t]v TeX4wg eoBO&ai xal qjiXoooqjov bi/cbo Tivd 
aXXyv; rj Ixelvovg yqoeiv fiäXXov, ovg fjpeig aycogioa/uev ; 
Ol ötjnov. "Eti ovv dyoiavovoi XeyovTWv rj/uaiv, oti, 7Tqiv 
av noXewg to quXoooyov y4vog lyxQaxhg y4vr\Tai, ovtb 
TtoXei ovtb noXhaig xaxcav navXa botoi, ovöe 17 noXi- 
Tela, iqv fiv&oXoyovusv Xoyq, 3 4gyq) T4Xog XijipBTai; "Lowg, 

&eos£xeXov nennt d. h. ein clvHqsI- cia iqyaoofiivovs. Diese dort er- 
xeXov u n d d-eoeUeXov, das erstere wähnten Leute werden mit den 
anoßXinovres nqos rb h> av&Qoj- Philosophen zufrieden sein, wenn 
nois Sixaiov und das zweite ano- sie überzeugt werden, dafs diese 
ßXertovrse ngbs rb cpvoei dixaiov rov ovroe re xal aXrj&sias iqaaral 
u. s. w. Eine solche Einigkeit zwi- sind und dafs ihre Natur dem Gu- 
schen göttlichen und menschlichen ten nahe verwandt ist (oixeiav rov 
Verhältnissen zu schaffen, gelingt a^icrov), dafs sie wahrhaft gut 
freilich nicht beim ersten Versuche, sind in ihren Bestrebungen d. h. 
sondern nur allmählich (rb fiev av Philosophen (xal cpiXocoyor, eineo 
QaXeifouv , rb 8i nahv fyy^a- rtva ailtiv). 
tpouvY In den folgenden Worten aq Die^ Worte xal rt^paXXor avrb 
ovv, iqv 6* y iyto, itsi&oftiv nt} ixet- vvv axovovres nqavvovxai über- 
vove x. r. e. weist Sokrates zurück setzt Schleiermacher: „und werden 
auf das im 5. Buche Kap. 1$ Ge- sie lieber, wenn sie es jetzt hö- 
sagte: u> 2<bxQarst, tipt;, roiovrov ren, etwas sanfter sein? - MCXXov 
ixßeßXyxae ffifta re xal Myov, ov ist hier aber wohl nicht ein „lieber, 
sinatv riyov iitl ai ndvv noXXovi in höherem Grade", sondern, wie 
— d'eXv dtarerapsvovs cos fravpa- oft, ein „vielmehr*, potius. 
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€q>7], r\xxov. BovXbi ovv, ifv 6* eyai , f*rj f\xxov qxiiftev 
avxovg aXXd Tcavxditaoi nqdovg yeyovivai xctl neTtelo&cti, 
tva bI prj xi aXXd aiaxvv&ivxBg o^ioXoytjawaiv ; Ildvv pkv 
ovv, eg)tj. 

14. Ovxot fihv xolvvv, rjv 6' lyia, xovxo TtBitBiü^ikvoi 
eoxtov' xov6b 6k nkoi xig dnqpioßyxijaBi, (og ovx av xv- 
%ouv ysvofÄBVoi ßaoiXicov h'xyovoi tj 6vvaaxd)v tag cpiaeig 
cptX6ooq>ot,; Ovö* av elg, B(prj. Toiovxovg 6k yBvopivovg 
(og noXXv\ dvdyxrj 6iaq)&aorjvat, %%bi xig Xiysiv; wg f.ikv 
ydo xoXbtcov ocü&fjvat, mal f^Blg %vyxo)QOVfiBV wg 6k iv 
navxl T(jj XQo v( p Tt **v rcdvxwv ov647tox 3 ov6* av Big ow&Blri, 
%o&* ooxig d^gfiaßrjx^OBi; Kai reuig; 3 AXXd prjv, rjv 6* 
tyu, Big ixavog ysvofiBvog, rcoXiv b'xmv 7tBi&0fiivr]v, ndvx 3 
ertixBXioai xd vvv dftiaxovjttBva. K Ixavbg ydo, Btprj. "Aq- 
Xovrctg ydo 7tov , rjv 6 3 iyoi, xi&ivxog xovg vdfiovg xal 
xd ijtixrjÖBVfiaxa , a dieXr]Xv$a/u£v , ov 6r\nov d6vvaxov 
B&iXsiv tvoibXv xoig rtoXlxag. Ov6 3 ortwoxiovv. 3 AXXd 6y\, 
aitBQ 7)pZv 6oxbI, 66£<u xal aXXoig &av(iaGxov xi xal d6v- 
vaxov; Ovx olfiiai HywyB, f] 6* dg. Kai prjv öxi yB ßiX- 
xiaxa, BirtBQ 6vvaxd, ixavcog bv xolg itmooo&BV, wg kyij)- 
(xai, 6irjX&OfiBV. 'IxavcHg ydo. Niv 6/j, dg bomb, gvfißaivei 
fi(.tlv 7zbqI xijg vopo&Bülag aoioxa pkv elvat a Xiyo^iBV, 
ei yivoixo, x a XBnd 6k yBvio&ai, ov fiivtoi dövvaxd yB. 
SvfxßalvBi ydo, ecprj. 

15« Oixovv k7tBi6t] xovxo fioyig xiXog boxb, xd eni- 

Eap. 14. Sokrates fafst kurz lieh zu bewirken, dafs die Burger 

die in der letzten Untersuchung sich entschließen Folge zu leisten 

gewonnenen Resultate zusammen: dem Philosophen auf dem Throne 

die Unmöglichkeit, dafs auf einem und den Gesetzen und Einrichtun- 

Throne einmal ein philosophischer gen, die er giebt". Ferner ist es 

Kopf sitze, kann kein verständiger nicht unmöglich, dafs des Sokrates 

Mensch behaupten; ebenso wenig, Ansichten über den besten Staat 

dafs eine solche piXbootpoi yvan auch andere teilen {86£at xal aX- 

unter allen Umstanden verderben lots, aneq rifiiv Soxet). Folglich 

müsse. Es würde ferner auch mög- ist es nicht unmöglich, den besten 

lieh sein, willige Bürger zu finden, Staat zu schaffen, wenn es auch 

ov biptov aSvvarov ifrelatv nouXv schwierig ist. 

rote noXlxas i. e. ovx aSvvarov Kap. 15. Das Thema der nachst- 

noietv rovs noXirat i&s'Xetv sc. folgenden Untersuchung, die den 

ite&aad'aty „es ist nicht unmög- Kernpunkt unseres Dialoges nicht 



Digitized by Google 



88 



fUATQNOS 



Xoma drj puTCt tovto Xbxtbov , Ttva tqotzov r^dv xal Ix 
Ttvwv fua&rjftctTtov tb xal B7tiTT}dBVfiidT(ov ot acoTtjoBg hi- 
oovrai trjg 7toXiTBlag> xal xara nolag ylixtag bxootoi ixd- 
ortüv a7ZTO[4€voi; Jtextiov ftivroi, sg)rj. Ovöiv, ijvd' kyta, 
to aoq>6v /not lyivBTO Ttjv tb twv yvvaixwv Trjg xT^aBOig 
dvoxigeiav iv zqt tcqoo&bv haoaXinovTi xal naidoyovlav 
xal tt\v tüjv oqxovtwv xardazaoiv, bIÖoti <og InicpS-ovog 
tb xal x«^fi7T^ yiyvBO&ac 17 navTelwg aXrjdTjg* vvv yäg 
ovökv tjTTOv rjXd-e t6 detv avrä dieX&eiv. xal tcc fikv drj 
twv yvvaixwv tb xal natdwv nBnioavTai, to dh twv äo- 
Xovtwv üonBQ 1% äoxrjg (jibtbISbIv öbL IXiyofXBv d\ el 
fiVTjfiovBVBtg, öbZv avTovg (pdonoXidag tb tpaivBO&ai, ßa- 
aavi^ofiivovg h rjöovaig tb xal kvnaig, xal to doyfta 
tovto /41JT* bv rcovoig (Ii}* 9 iv cpoßotg firjT* iv allrj f.irjdB- 
fiiq fiBTaßoljj yaivBO&ai ixßdllovTag, rj tov aövvaTovvTa 
anoxoiTiov, tov 6b navTaxov äxijoaTov ixßaivovxa, wotcbq 
XQvodv h rtvol ßaoavi&fiBvov, OTaTiov aoxovra xal yioa 



aHein, sondern des ganzen Plato- 
nischen Systems bildet, fassen die 
Schlußworte unseres Kapitels zu- 
sammen : noia Brj Xeyeis fia&rjftaTa 
fteyttrra ; Dies Thema flicht Sokra- 
tes in den Bau des Dialogs in fol- 
gender Weise ein. Er fragt, wie, 
aus welcher wissenschaftlichen Ar- 
beit heraus (ua&TjfiaTa xai im- 
rrjdex fiara) dem Staate die Retter 
erwachsen können. Er stellt sich, 
wie öfter, als habe er dieser Unter- 
suchung entschlüpfen wollen; aber 
seine Schlauheit (to aotpov) habe 
ihm nicht um die schwierige Er- 
örterung der Begründung der Fa- 
milie (tiJv tb tcov yvvaixcov rr t 9 
xrr<jea>e Svaxioetav xai TtatSoyo- 
vlav „die schwierige Untersuchung 
des Erwerbes der Frauen und die 
Kindererzeugung") herum geholfen 
und helfe ihm auch jetzt nicht an 
der Erörterung über die xataoraais 
Twv aQyjbvxaiv, das Einsetzen der 
Herrscher, vorbei, obschon er wisse, 
wie schwierig auch diese Frage zu 



erörtern sei. Das ist der Gedanke 
des Satzes ov8iv to ooyov fxot iyi- 
vbto ttjv tb tcov yvvaixcov x. r. e. t 
der wörtlich wiederzugeben ist: 
„Es war durchaus nicht weise von 
mir, TtaoahnovTt iv rq> itqbad'ev 
tijv tb tcov yvvaixcov trfi xrrjaecos 
9vfT%BQnav xai naiBoyoviav , in 
der früheren Untersuchung auf die 
schwierige Frage des Erwerbes der 
Frauen und auf Kindererzeugung 
mich nur vorübergehend einzulas- 
sen, xai eidori rfjv tcov ao%6vTa>v 
xaracrafftv, cos inicp&ovns x. r. i. 
i. e. xai eiSon, cos 1} tcov aq%bv- 
ratv xaraaracis 77 navreXcoS dlrj- 
■d'rjs knitp&ovos re xai xalenT} yi- 
yvea&ai i. e. cos inifd'ovov xai 
XaXenov, rrjv xaiaaxaaiv yiyvs* 
a&at t und zu wissen, welcher Mifs- 
gunst und Schwierigkeit die (Er- 
örterung über die) Einsetzung der 
Herrscher begegnet". Er weist dann 
zurück auf die Forderungen, die er 
im 3. Buche im 20. Kapitel an die 
yvXaxes gestellt hat, die aqxovxts 
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öoxeov xal Kaivxi xal xeXevxyoavxi xal d&Xa. xoiavx 3 
dxxa rjv xd Xeyopeva, 7taQe^i6vxog xal 7iaqaxaXv7ixo[Aivov 
xov Xoyov , Ttetpoßrtfievov xiveiv xb vvv naqov, y AXi)$i- 
axaxa, €(prj, Xiyeig' ft£f*vrjfiai ydq, "Oxvog ydo, e'qtrjv, (o 
(piXe, iyut, elnelv xd vvv aTtoxexoXfxrifxiva' vvv öh xovxo 
lihv zexoXntod'U) elneiv, oxi xovg dxoißeoxdxovg g>vXaxag 
ytXoaoyovg Sei xa&ioxdvai. Eloijo&ui ydq, eg>rj. Norjaov 
ör , wg elxoxcjg oXlyoi eaovxai aot, r]v ydo ötijXd'Ofiev 
q)voiv öelv vudqxeiv avxolg, eig xavxb ^vfKpvea&at avxrjg 
xd nigrj oXiydxig k^iXei, xä noXXd de öieanaa^te'vrj (pve- 
xat. Ilwg, %q>r} f Xiyeig; Evfta&elg xal fivr^oveg xal dyxivoi 
xal dt-eZg xal ooa dXXa xovxoig enexai — olo&* oxi ovx 
e&iXovaiv apa cpveod-ai — xal veavixoL xe xal fdeyaXo- 
7tQB7tBlg xdg öiavoiag, oloi xoo/uIüjq (nexa yovxiag xal 
ßeßaioxrjxog i&4Xeiv trjv, dXX 3 ol xoiovxoi vrcb dj-vxrjxog 
cpiqovxai 07trj av xv%u)Ot, xal xb ßißatov anav avxaiv 
egoixexai. jfkrj&rj, eq>rj , Xiyeig. Ovxovv xd ßißaia av 
xavxa rj&t] xal ovx eifiexdßoXa , olg av xig (täXXov wg 
TCioxoig XQijoatxo, X€r ^ & v %( P rtoX4(i(p ngbg xovg qtoßovg 
dvoxlvrjxa ovxa, nqbg xdg [ta&ijoetg av notel xavxov, 
dvoxivrjxwg exet xal dvopa&tog äoneo aTcovevaoxcofiiiva, 



werden sollten. xoiavx* axxa tjv 
xa XsyofjtBva x. x. e. „das waren 
die Behauptungen, als die Unter- 
suchung auswich und sich zu ver- 
stecken suchte {7taoaxaXv7txo[ii- 
vov), aus Furcht, die jetzige Frage 
zu berühren". Jetzt aber mufs es 
gesagt sein, dafs man die sicher- 
sten pvXaxts, diejenigen, welche 
aQxovxse werden sollen, zu Philo- 
sophen ausbilden mufs. Deren giebt 
es, wie gesagt, nur wenige; denn 
alles, was wir von ihnen verlang- 
ten, trifft sich selten zusammen {sie 
xavxo £vfHpvecd'ai). In dem viel 
bestrittenen Satze: Evfta&eTs xai 
uvfftovee x. x. S. giebt nun Sokra- 
tes eine Aufzählung all der Eigen- 
schaften, welche er früher der echt 
philosophischen Natur zuschrieb, 



diese Reihenfolge mit dem olc& y 
oxi ovx i&iXovütv ajia <pvsad"ai 
unterbrechend, die ich deshalb ein- 
geklammert habe; mit den Wor- 
ten aXX oi xotovxot vnb 6£vxfjxoe 
knüpft er dann gerade an diesen 
parenthetischen Gedanken an: „du 
weifst, das will sich nicht alles zu- 
sammenfinden, sondern die derar- 
tigen lassen sich fortreifsen" u.s.w. 
Diesen , den o|«Z? % sc. pav&dveiv, 
fehlt oft das ßißatov , die Stetig- 
keit, während anderseits (av) ste- 
tige, feslc Naturen wieder nicht 
ogele /xavd'avetv sind, sondern der 
Wissenschaft gegenüber sich ver- 
halten, als lägen sie in einer Be- 
täubung (8vUftad'a>6 (OGTtBQ CC7C0- 

vsvaoxajfiiva). Für den zukünfti- 
gen Herrscher aber mufs beides 
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xal vnvov tb xal ^aV^uiyg BfirclftXavTai, OTav tl ditj toi- 
ovtov öict7Zoveiv. v Eotl t<xvt<x, eyrj. 'HfiBlg di y' eyaiiev 
a^(poTiQü)v öeiv bv tb xal xaXwg nBTi%Biv, i] hx\tb nai- 
ÖBiag Tfjg dxQtßBOTdrrjg öblv ovtoj tteraöidovai ^tb Tififjg 
iiyjtb OQxfjg- 3 OQ&(ag } rj d* og. Ovxovv ondviov cxvto oiei 
BOBodai; Ilwg <T ov; Baaaviatiov Srj l'v tb olg totb 
IXiyoLiBv Ttovotg tb xal (poßoig xal fjdovaig, xal bti dt) 
o totb 7taQBifiBv vvv XiyoLiBv, oti xal iv na&ruiaoi noX- 
Xolg yvfxvaCBtv öbI axoitovvrag y bI xal toc niyiOTa ita- 
&rjfiaTa dvvccTrj iovat hsyxBlv , bitb xal ärcoöeiXidoei, 
&07tsQ ol h Tolg ad-Xoig aTtoösiXiojvTBg' IIoinBi yd toi 
örj, B(p7], ovtcj oxortBlv dXXd itola ör) Xiysig ^a^tj^aTa 
ftiyiOTa; 

16, MvrjfAOVBVBtg piiv nov, rjv d i iyto, oti tqitto) 
bYötj xpvxfjg diaoTtjoaiiBvoi %vvBßißa^0f4.Bv öixaioovvrjg tb 
Ttigi xal ow(pQ0ovvr t g xal dvögslag xal aocpiag o bxootov 
Birj. Mr) yao tivt]f40VBVtov f B(ptj f Tot XoiTcd av Bir]v öixaiog 
fit) äxovBiv. *H xal to noooorj&BV avTcov; To nolov örj ; 
^EXkyoiiiv tcov, oti, tog fihv övvardv r\y xdXXiOTa avrä 
xaTiösiv, aXXt] fiaxQOTioa B 3 irj 7tBQloöog y rjv jcbqibX&ovti 
xaTaipavrj yiyvoiTO, twv fxivTOt Bpt7tooo$Bv rcQoeiQrjiihwv 
krtoLtivag ärtodBi^Big olov t* bitj naoodipai. xal v/LiBig 
B^aoxBiv BCpaTB, xal ovtü) ör) igQr^rj to) totb Trjg tiev 



zusammentreffen; denn das Streben 
nach den fiiynsta fia&fj/uaja ver- 
langt ßeßaiöxrjS und S^vnje. 

Zu dem Swarrj in et xal rä 
fteyiara fia&fjjuara avparrj ä'crat 
iveyxelv mufs als Subjekt f} tpv<ns 
genommen werden. 

Kap. 16* Ich werde auch im 
folgenden keine Vergleiche zwi- 
schen dem, was unser Dialog, und 
dem, was andere Dialoge, wie na- 
mentlich der Philebus und der Ti- 
mäus sagen, anstellen, sondern be- 
gnüge mich, vornehmlich auf den 
Philebus und das, was dort Plato 
von der Idee des Guten sagt, hin- 
zuweisen. Hier erinnert Sokrates 



an das , was er im 4. Buche über 
die drei Vermögen der Seele und 
über die vier Kardinaltugenden aus- 
einandergesetzt hat und erinnert 
sodann an eine Bemerkung aus dem 
11. Kapitel des 4. Buches, in wel- 
cher er auf eine weiter gehende 
Untersuchung hindeutete (xal ev ya 
iod°t, co fXavxoaVf ws rj ifit] öötja, 
axgißart fisv rovxo ix TOiovrcw 
pefroScov ov fit] nore laßatfuv, 
IV, 11). Der Genitiv xmv fyjtQo- 
o&sv itQOtiorifiivaw ist abhängig 
von Snofievas; Snea&ai nvos ist 
„aus etwas folgen Die erwähnte 
Auseinandersetzung sei seiner An- 
sicht nach nicht genügend genau 
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axQißeiag, wg e/uol eqtaivexo, iXXirtrj, et ök ifilv aoeoxov- 
xiog, vfieig av xovxo ei7toixe, *AIV Bftoiye, e<prj, fiexglwg* 
hcpctivexo n^v xal xolg alloig. 'All 3 , <a q)lle, r)v d' kyio, 
fjiixQOV xaiv xoiovxwv , ditoltlnov xal oxiovv xov ovxog, 
ov ndvv fiexgiwg yiyvexai * dxelhg ydo oidkv ovdevög pi- 
xqov' öoxel ö y hvloxi xioiv ixavtog rjdrj $xeiv *<*i ovdkv 
deiv neoaixioo) Krjxeiv. Kai [*dV, €<^r], ovxvot ndo%ovoiv 
avxb öid §a&vfiilav. Tovxov öi ye, r\v 8* ey(6, xov na&r r 
fLiarog fjxiaxa nQoadel yvlaiti nolewg xe xai vo^itov. 
EUög, ii <T og. Trjv fnaxgoxigav xolvvv, <a exalge, Myriv, 
neouxiov t<£ xoiovup, mal ov% yxxov (xav&dvovxi novi]- 
xiov rj yvfiva^of,tiv(p* rj, o vvv örj iXiyoftev, xov fiieyioxov 
xe xal fidlioxa nQoorjxovzog (ua&rj/uarog litl xilog ovnoxe 
fjgei. Ov ydo xavxa, tsyt], ^liyioxa, all 3 exi xi pei£ov 
öixaioovvtjg xe y.al dv öirjXSojuev; Kai fiel^ov, tjv <T eyto' 
xai aixtov xovxiov ov% vnoyQaqy^v Sei &aneq vvv &ed- 
aao&ai, ällot xrjv xelewxdxrjv anegyaalav firj naqiivai* 
rj ov yelolov, erti phv alloig ofiixgov d^ioig Träg noielv 
ovvxeivofiivovg, onu>g o xi axoißtoxaza xcu xa9aou)xaxa 



gewesen (rrfi axpißelae iXUnr}), 
wenn seine Freunde sieh auch mit 
ihr begnügt hätten. Er spannt dann 
weiterhin die Aufmerksamkeit auf 
die bevorstehende Untersuchung : 
neckend greift er einen Ausdruck 
des Adimantus auf, das fiexqloit 
desselben, das in Adimantus' Munde 
ein Lob des Sokrates enthalt: „du 
hast die Untersuchung in genügen- 
dem Mafse geführt". Von einem 
ftdxQov , sagt Sokrates, kann bei 
derlei Fragen keine Rede sein, wenn 
dasselbe in irgend einem Punkte 
hinter der Wesenheit zurückbleibt 
{anoXsiitov xai oxiovv xov ovros); 
denn dann haben wir ein areXde, 
ein Unvollendetes, und ein solches 
kann in keiner Weise ein fiitQOv 
irgend einer Sache heifsen (äreXis 
ovSev ovdtvbt fiBTQOv). Als er hin- 
zufügt: „es giebt freilich Leute, 
die auch mit einem unvollkomme- 



nen fiitQOv sich begnügen 0 , geht 
Adimantus auf den Scherz ein und 
entgegnet: „ich verstehe, du deu- 
test an, dafs wir es zu leicht ge- 
nommen haben" (9ta ^qd'vftlav). 
„Jawohl — sagt Sokrates weiter — 
aber ein <pvXa£ ncXeate tb aal v6 m 
fttap darf das nicht, sondern mufs 
mit aller Kraft das ptyierov pa- 
d^ifia zu erringen (inl rdXoe rpteiv) 
suchen". „Giebt's denn noch etwas 
Gröfseres als die Gerechtigkeit?" 
„Gewifs (xal fjLsi^ov) ; aber das dar- 
zulegen vermag keine vnoyqayvi, 
kein Umrifs, wie wir ihn eben 
gaben, sondern eine sehr voll- 
endete Ausarbeitung" {anBqyaala). 
So zieht Sokrates scherzend seine 
Schlagworte hin und Plato spannt 
eben damit die Erwartung in ganz 
dramatischer Weise. Dies Schlag- 
wort selbst leitet er dann ein, als 
ob er etwas ganz Alltägliches vor- 
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%£ei, xwv de (xeylaxwv prj (neylaxag di-iovv elvai xal xdg 
dxotßeiag; Kai [iaka, y i(prj, a$iov xb öiavorjucf o fiivxoi 
ixiyiaxov fid&rjfxa xal rteot o xi avxb Xiyeig, oiei xtv* av 
ae, eqjrj, dqjeivai fxr) eotoxyaavxa xl laxtv ; Ov rtdvv, r\v 
d* lyw, dXXd xal av kgwxa. ndvxwg avxb ovx bXiyaxig 
dxr)xoag' vvv de rj ovx evvoeig rj av diavoei kfJLol rcody- 
paxa itao£%eiv dvxiXaftßavofievog. olpai de xovxo fxaXXov ' 
ertel ort ye r) xov aya&ov idia /niytaxov fid&r]^a, reoX- 
Xdxig dxrjxoag, f} dixaia xal xdXXa nqoaxqr)ad\Aeva XQ*l~ 
oifxa Kai (oqjiXifia ylyvexai. 'Aal vvv axeöbv olad' 3 oxi 
(xiXXw xovxo Xiyeiv , xal 7tgbg xovxq) oxi avxrjv ov% ixa- 
vwg XopeV ei öe fxr) lapev, avev de xavxrjg, ei o xc fxd- 
Xiaxa xdXXa krtiaxalfie&a , olad- 3 oxi ovdlv fjpiv oqjeXog, 
aaneQ ovd 3 ei xexxrjfie&d xi avev xov aya&ov, rj oiei xi 
nXiov elvai näaav xxf t aiv exxrja&ai, fir) ftivxoi dyad-rjv ; 
rj itdvxa xaXXa qjQOveiv avev xov dya&ov, xaXbv de xal 
dya&bv firjdkv qjßoveiv; Md dC ovx 'eywy* ', 'eqjrj. 



bringe : navxmt avxb ovx oXiyaxis 
axfpcoas x. r. e., bis er es in den 
Worten 17 xov aya&ov i8ia fiiyt- 
axov fux&rjfia giebt, die Schwierig- 
keit des Gedankens, als sei sie nicht 
besonders grofs, in den Nebensatz 
legend : y oixata xal xaXXa ytpoa- 
%(niaafieva xQ-qoifia xal coye'Xtfia 
ylyvexai. d. h. „weil dnrch sie Ge- 
rechtes und das Übrige (eaxpQO- 
Cvvrj xal avdoeia xal aowla) erst 
seinen Wert erhält". In scherzen- 
der Form fahrt er auch fort, sei- 
nen verwunderten Freund mit dem 
0I0& 1 ort, das zweimal oder eigent- 
lich dreimal (xal itobs xovxqt [ofo&'] 
ort) vorkommt, neckend: „Jetzt 
weifs^. du ungefähr (nämlich nach 
dem rj Sixaia x. x. i.), was ich da- 
mit (xovxo 1. e. xr 4 v xov aya&ov 
iSeav) sagen will, und aufserdem, 
dafs wir (bisher) diese Idee noch 
nicht genügend gewürdigt haben 
(ole&a, ort ovx ifffiev, wie die scher- 
zende Form lautet) ; du weifst, dafs 
wenn wir sie nicht kennen und 



ohne sie alles mögliche verstehen, 
das unnütz ist, wie jeder Besitz 
ohne das aya&ov. In dem letzten 
Satze rj navra raXXa <pqov6iv darf 
das avev xov aya&ov nicht fehlen. 
Sokrates deutet in den letzten Wor- 
ten des Kapitels auf den ersten 
Satz des nächsten Kapitels hin, be- 
reitet auf ihn, in absichtlich dunk- 
ler Form, da die staunenden Mienen 
seiner Zuhörer ihm Spafs machen, 
vor: „meinst du etwas gewonnen 
zu haben, wenn du allen Besitz 
hast (fjdovr,), ohne dafs dieser ein 
guter ist? oder wenn du alles übrige 
erkennst (fQovr^n) ohne das Gute 
d. i. aufs er dem Guten und meinst 
du, firjdiv sc. elvai xaXbv xal aya- 
&bv cpfnvetv, es sei nichts, Schönes 
und Gutes zu erkennen?" Es ent- 
sprechen sich also die Worte m 
ftevroi aya&rjv und avev xov äya- 
&ov y sowie itXiov tlvat und firj- 
8iv sc. elvai. Adimantus aber ant- 
wortet ob ttupef actus: Ma J(' ovx 
iyojye. 
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17. *AXXa firjv xai rode ye olo&a, oti tolg fikv tzoX- 
Xolg tjdovrj öoxei ehai %b dya&ov, tolg de xofixpoxiQOig 
ipQOvrjoig. Hwg ö* ov; Kai ozi ye, w <pLXe, ol rovvo fjyov- 
juevoi ovx e%ovoi delicti rjtig tpQOvrjoig, all 3 dvayxdCov- 
tai leXevxtovieg rr)v tov dya&ov qtdvai. Kai fidXa, eq>rj, 
yeXoiwg. Ilwg yaQ ov%l> r^v ö y tyw, ei oveiöLtovtig ye, 
o%i ovx Xofiev tb dyaöov, Xiyovoi ndXiv wg eiöooi; q>o6- 
vrjaiv yao avto tpaaiv ehai dya&ov, dg av ^vviivrwv 
r]fiwv o %i Xeyovoiv, Inetdav ib tov dya&ov tp&iyl-wvrai 
ovofia. ^AXri^iaxaxa, eiprj. TL dal; ol tr t v fjdovrjv aya- 
$by oQiQbfievoi fiwv firj %i iXdvtovog nXdv^g efinXeoi twv 
€t4q(0v; f] ov xai ovxoi dvayxd^ovrai bfioXoyelv fjdovag 
ehai xaxdg; 2q>6dga ye. 2vftßaLvei drj avzoig, olfiai, 
bfxoXoyelv aya$ä ehai xai xaxd xavxd. r] yaQ; TL fir\v; 
Ovxovv oti fikv fieydXai xai noXXal dfnpiaßrjTijoetg neQi 
avtov, q>aveQ0v; Ilwg yaQ ov; TL di; vode ov qjaveQOv, 
wg dLxaia fiev xai xaXa noXXoi av eXoivio rd doxovvta, 
xdv firj fi, ofm$ zavia nQcnteiv xai xexrrja&ai xai do- 
xeiv, dya&d dk ovdevi en aQxel %a doxovvta xtäo&ai, 
dXXd rd ovta £tjtovoi, jtjv dk d6£av evxav&a rjdrj nag 

Kap. 17* Sokrates weist zu- das aya&bv und das xaxov, wenn 

nächst zwei Ansichten zurück, die sie die rfiovrj als aya&bv definie- 

eine, welche die Lust für das hoch- ren (ol rrjv fjdovfjv aya&bv 6qI* 

ste Gut erklärte und die Aristippus £ovres) und dann wieder zugeben, 

und seine Anhänger vertreten ; oi xai rjSovae tlvat xaxas. Das Gute 

noXXoi nennt sie Plato verächtlich; nun unterscheidet sich von dem 

und die andere, welche die y^o- Gerechten und dem Schönen darin, 

vrjats, die Einsicht, mit dem Guten dafs viele vom Gerechten und Schö- 

identifizierte, als deren Vertreter nen den Schein (xa Soxovvra) er- 

Antisthenes und seine Anhänger streben und, wenn sie auch das 

gelten, die Sokrates den Kyrenai- Sein nicht erreichen können, den* 

kern gegenüber als die xo/uyoreooi, noch diesen gewinnen (ravra i. e. 

die feineren Leute, bezeichnet. X)ie ta S6£avra Bixata xai xaXa, nqat- 

letzteren erklären den Begriff des r*tv xai xexirp&at) und gerecht 

höchsten Gutes nicht, wenn sie das und schön scheinen (xai Soxeiv) 

aya&bv als das Objekt der yqo- wollen, wogegen es niemand ge- 

vrjais hinstellen; denn es ist nur nügt, zu scheinen, als besitze er 

ein Spiel mit Worten zu sagen: rb ein Gutes; er will es vielmehr wirk- 

ayafrov ^ovrjffts aya&ov iouv lieh besitzen; auf den scheinbaren 

(tp(>6vr}<nv avro, sc. rb ayad , bv % Besitz giebt da (ivravd'a, wenn es 

<paoiv tlvat aya&ov). Aristipp und sich um ein Gut handelt) niemand 

die Kyrenaiker aber identifizieren etwas. Im folgenden Satze o $i 
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dxi^d^ei; Kai fidXa, 'e(pTj. °0 dr] dicoxei [iev dnaaa xjjvx*) 
xal xovxov %vexa rcdvxa nqdxxei, ano^avtevo^ivr] xi elvai, 
anoQOvoa 6h xal ovx exovaa Xaßeiv txavwg xi nox* haxlv 
ovdk nloxei XQ^ a ^ at f^ ov ^ ( p> oYa xal 7ceol xaXXa, öia 
xovxo de dnoxvyxdvei xal tcJv dXXwv et xi oq>eXog r k v, 
neql dr) xo xoiovxov xal xoaovxov ovxca (ptüfiev deiv eoxo- 
rwodai xal Ixelvovg xovg ßeXxiaxovg ev xfj noXei, olg 
navxa kyxeiQiovfxev ; "Hxiaxd y\ eq>rj. Olfiai, yovv, elnov, 
dixaid xe xal xaXd ayvoovfieva, onji noxk dya&d laxiv, 
ov noXXov xivog al-iov (pvXaxa xexxr]o&ai av iavxojv xbv 
xovxo dyvoovvxa, fitavxevoftai de fitjdiva avxd nqoxeoov 
yviaaeodai txavwg. KaXdig ydq, £9017, (xavxevei. Ovxovv 
r^iv % ixoXtxeia xeXiwg xexoafitjoexai , hdv 6 xoiovxog 
avxrjv k7iioxo7irj (pvXa%, 6 xovxtav i7tioxr}fuov ; 

18. *Avdyxr\, eq>rj. dXXd av drj, a> 2fjixqaxeg, noxe~ 
qov ertioxrinriv xo dya&bv q)t)g elvai rj r]dovrjv; rj dXXo xi 
7taQa xavxa; Ovxog, rjv d' iyw, dvrjo, xaXuig tja&a xal 
ndXai xaxaq)avr)g oxi aoi ovx dnoxQrjaoi xb xolg dXXoig 

Simxst x. x. i. geht Sokrates mit Schönes) früher genügend erken- 
dem xovxov ivexa, wie oft, vom nen w (als er das Gute erkannt hat). 
Relativ- in den Demonstrativ^atz D. h. der <pvXa^ oder aqxav des 
über. Er sagt: die Herrscher im Staates mufs notwendig das Gute 
Staate (ixefrove xove ßeXxioxovs erkennen; denn sonst fehlt ihm 
fr xfj nolsi, oh navxa iyzeioioi' auch die rechte Erkenntnis des Ge- 
uev) dürfen nicht über das im Dun- rechten und Schönen, 
kel sein, was jede Seele erzielt Kap. 18. Adimantus fragt, wel- 
und in Bezug worauf sie sich nicht ches denn nun den Ansichten des 
mit einem Meinen oder Glauben Antisthenes und des Aristipp gegen- 
begnügt, weil sie, mit einer blofsen über (naga xovxo) die des Sokrates 
Ttfoxte zufrieden, das otpslos jedes sei, und dieser entgegnet: „Sehe 
anderen Dinges aufser acht läfet einer den Mann! (o&xoe avfjq) — 
d. h. die Herrscher müssen das Gute ich habe längst gemerkt , dafs dir 
kennen , weil dies als das Nütz- eine Darlegung dessen, was die an- 
liehe jeder Sache innewohnt. Die deren darüber meinen , nicht ge- 
Worte olftat yovv Sixatd xe xal nügt". Das ist der Sinn der Worte 
xala ayvoovfieva x. t. e. heifsen : xaltoe r l 9d'a xal naXai xaxatpavrp 
„Ich wenigstens glaube, Gerechtes x. x. wie die AntwofTdarauf be- 
und Schönes, von dem man nicht weist: „Mir scheint es nicht billig, 
weifs, wie es gut ist, haben einen die Ansichten der anderen zu be- 
schlechten Wächter erworben in sprechen und mit der eigenen zu- 
dem, der dies, nämlich das Gute, rückzuhalten". Sokrates entgegnet 
nicht kennt, und ich ahne, niemand mit einem Winkelzuge, den er öfter 
wird es (nämlich Gerechtes und macht; er sagt, er wisse nichts 
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öoxovv tzbqI avruiv. Ovök yag öLxaiov (xoi, ecprj, cJ 2cj~ 
xgareg, (f alverai ta tojv dXXojv pkv %%eiv biubIv doyfiaxa, 
to ö 3 avvov fitf, xoqovxov xqovov tcbqI ravTCt Tcqayiiaxsvo- 
fievov. TL dal; r\v ö 3 iyoj' öoxbI aoi dixaiov elvcti tcbqi 
ojv Tig jUjJ olöe Xiysiv wg eidora; Ovdafdwg y 3 , eq>t] f wg el- 
öoTa, dg fiivroi olofxevov Tav& 3 a oUxai k&iletv Xiysiv. 
TL 64; bIkov ovx fjo&rjaai rag avsv irciaT^firjg öogag, dg 
Ttäocti aioxQCtl; ojv at ßiXnoxcu TvcpXai' r\ öoxoval tL aoi 
TvqtXaiv ötaydosiv oödv OQ&ojg noQevo/xivwv ot oivbv vov 
dXtjd'ig tl do£d£ovTsg; Ovöiv, Bg>t]. Bovist ovv aiaxgd 
&edoao&cu, Tvq>Xd tb xal oxoTia, l%6v tcüq 3 dXXwv äxovBiv 
qjavd ts xal xaXd; Mfj rtoog Jiog, r\ ö 3 og, w lojxgareg, 
6 rXavxojv , ojötcbq inl t£Xbi ojv drcooTrjg, dgxioBi yaQ 
jj/uv, xav ojötcbq öixaioovvrjg niQi xal oojqjQoovvrjg xal 
tojv aXXojv öifjX&Bg, ovtoj xal ubqX tov dya&ov öUXd-tjg. 
Kai yaQ iftol, ö 3 hyoj, w halge , xal iidXa dgxioer 
dXX 3 OTtwg f.iri ov% olog t 3 eooftai, fcgod-v/uov/uevog dk 
duxf]/^ovojv yiXojTa dqjXtjooj. dXX 3 , aj /uaxdgioi, avTo fxkv 
tI uot 3 IotI Taya&ov, IdaojfiBv to vvv bIvcu* nXiov yaQ 
HOi tpaivBTai rj xaTa Tt)v naQOvaav 0Qfxi]v Bq>ixio$ai 
tov yB öoxovvTog litol ra vvv* og dk ixyovog tb tov aya- 
&ov cpalvBTai xal ofioioTOTog exeivqj, XiyBiv i&iXoj , bI 
xal vfxiv qtlXov, ei dk fir\ 9 kav. IdXX 3 , k'qprj, XiyB' Bioav&ig 
yaQ tov naTQbg dnoTloBig tt\v diijyrjoiv. BovXoIlitjv av, 
bItzov^ ifii tb dvvaa&ai avTrjv dfcoöovvai xal ifiäg xof.il- 



über das Gute, und erinnert an 
einen z. B. im Euthyphron bewie- 
senen Satz, dafs eine Meinung, hin- 
ter der kein Wissen stecke, nicht 
tauge, dafs selbst die aXij&ijg 86£a 
von Blindheit zeuge, weil ihr der 
vove fehle. In unruhiger Erwar- 
tung fordert nun auch Glaukon, 
Sokrates möge die Untersuchung 
nicht abbrechen; es genfige ihnen, 
wenn er die Frage behandele, wie 
die über die Sixcuouvv*] und oco- 
tpQoovvt} d. h. wenn er sie so er- 
örtere, wie im 4. Buche im 9. Ka- 



pitel das Verhältnis der Sixauxrvnj 
zu den drei anderen Kardinaltugen- 
den. Sokrates aber giebt nicht 
nach ; die Bestimmung des Begriffes 
des Guten will er für jetzt (to vvv 
elvai) beiseite lassen; „denn, sagt 
er, so weit, dafs wir schon eine 
Definition geben könnten, sind wir 
noch nicht". Das ist der Sinn der 
Worte nXeov yaq juoi yalvertu rj 
xara rr^v itaqovdav OQfir { v h. t. i. 
„jetzt (ra vvv) zu erreichen das, 
was ich meine, scheint mir mehr 
zu sein als dem gegenwartigen An- 
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oao&ai, dV.d pi) wotzeq vvv zovg zoxovg fibvov. zoizov 
dl Srj ovv zbv zoxov ze xal e'xyovov aixov zov dya&ov 
xopioao&e. evXaßeio$e fxivzoi^ fir t ni] l^a/xazt^ao) vpag 
axuv, xißörjXov anodidoig zbv Xoyov zov zoxov. EvXa- 
ßrjao/Lie&a, ecprj, xazä övva^uv* dXXd [xovov Xeye. dio- 
ltiokoyr]odfAiv6g y\ eqpijv tytu, xal dvafivrjaag ifiäg zd z 3 
Iv zoig eixnooo&ev ^&ivxa xal dXXoxe r { örj noXXdxig 
elgr^xiva. * Tot 7ioia; 1) d* og. IloXXd xaXd, yv d* eyaj, 
xal noXXd dya&d xal exaaxa ovziog elval (pccfuiv. ze xai 
dioglKofiev zqi Xoyq). Oa^ev ydg. Kai avzd drj xaXbv 
xal avzd dyadbv xal ovzw negl ndvzwv, d zote u>g txoXXol 
izl&epev, ndXtv av xaz* idiav (xlav exdazov tag fxidg ov- 
orjg xiSivzeg o eoziv %xaoxov 7tQoaayoQevo[xev. "Eaxi 
zavza. Kai zd fikv dt) bgäod-ai (pa/uev, voeiofrai d* ov, 
zag <T av idiag voeia&ai f.iiv, bgäo&ai d* ov. Ilavzd- 
naai (.nv ovv. T([) ovv ogtu/uev r^wv avzcüv zd bgia^eva; 
Tfj oipei, %q?ri. Ovxovv, r t v d 3 eyw, xal dxofi zd dxovo- 
peva, xal zalg dXXaig aio&qoeoi ndvxa zd aio^rjzd; TL 
f.iqv; ovv, r t v d* lyio, evvevorjxag zbv züv alo^r^aewv 

dt]fniovgybv ooy noXvxeXeaxdzrjv zi\v zov ogäv ze xai 
ogäo&ai dvvapiv idrjfutovgyrjoev ; Ov ndvv, %q?r}. *AlV 
wde oxoTtei. eaxiv o zi ngoadei dxofj xai g?(ovfj yevovg 
aXXov eig zb zr t v (xlv dxoveiv , zqv de axoveo&ai, o idv 
Hrj nagayivt\zai zqIxov, 17 f*t*' ovx dxovoezai, r { de ovx 
dxovo&^aezai; Oudevog, £gr>r/. Ol/uai di ye } r^v d 3 lyai, 
olö 3 dklaig TtoXXalg, c iva firj ei/iw oxi ovdefxiq, zoiovzov 

lauf angemessen wäre". Einen ix- nen und des Guten u. s. w.; das 

yovoi des Guten aber will er vor- erstere wird gesehen, aber nicht 

führen. Weiterhin scherzt Sokrates erkannt, die Begriffe erkannt, aber 

mit dem Worte rlxos, das er an nicht gesehen; wir sehen mit dem 

fangs als synonym mit Zxyovos und Gesicht, dem vollkommensten der 

dann in der Bedeutung „Zinsen" Sinne (noXvjeXeaTdrjjv tr t v tov 

(xißSrjXor anoSiSois top Xoyov toi oqolv Bivaptv) ; wie Seheu und Ge- 

tohov) gebraucht. Nach dieser Epi- sehcnes, so stehen sich Hören und 

sode folgt die dialektische Unter- Gehörtes (<panr)) gegenüber; aber 

suchung, deren Gedankengang ist: nur zwischen Gesicht als dem edel- 

es giebt ein Schönes und ein Gutes sten Sinne und dem Gesehenen, 

in der Erscheinung {nolXa xaXa) dem Sichtbaren , nicht zwischen 

und einen Begriff (iüia) des Schö^ Hören und Sprechen (nach den na- 
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7tQoo6ei ovöevog. rj av xiva exeig elnelv; Ovx eywye, 
rj d 3 og. Tijv de x^g oxpewg xal xov bqaxov ovx evvoelg 
oxi ngoadeixat; Ilwg; 3 Evovarjg nov iv oftfuaaiv oipewg 
xal huxeiQOvvtog xov exovxog xQ^^ ai a ^ T Ü> naoovorjg 
de XQOctg iv avxoig, iäv pr) nagayevrjxai yevog zqIxov 
idia In avxb xovxo neqtvxog, ola&a, oxi fj xe bipig ovdev 
oxpexai xd ze xfeJ^aira eaxai dogaxa. Ttvog drj Xiyeig, 
egtt}, xovxov; "O dr) ab xaXeig, fjv d 3 iyw, qjoig, Idlrjd-i], 
eqtrj, Xiyeig. Ov afüixgq aga idea fj xov bgav aio&rjoig 
xal fj xov ogäa&ai övvctfAig xwv aXXwv IjvKevtjewv xipiu)- 
xioq> fyyqi ityyrjaav , eirteg fir) dxifxov xb <pwg. 3 AXXd 
fxr\v, %q>r h noXXov ye del dxifiov ehm. 

19. Tiva ovv $x ei S alxidaaa&ai xüv iv ovgavqi tiewv 
xovxov xvgtov, ov fjjLtlv xb q)wg bipiv xe noiel bgav o xi 
xdXXiaxa xal xä bgwfieva bgäo&ai; "Ovneg xal av, eq>r], 
xai ol dXXor xov rjXiov ydg dfjXov oxi igtotqg. *Ag 3 ovv 
wde niyvxev bxpig ngbg xovxov xov &eov; üwg; Ovx 
eaxiv fjXiog r oiftig ovxe avxr) ovxe iv q> iyylyvexai , o 
dr) xaXovpev o/upa. Ov ydg ovv, 3 AXX 3 r]Xioeidiaxaxov 
ye olpcu xüv negl xdg alad-r]aeig ogydvwv. IIoXv ye. 
Ovxovv xal xrjv dvvapiv, rjv exei, ix xovxov xafiievofiivrjv 
wOTieo iniggvxov xixxr\xai; Ildvv pev ovv. *Ag 3 ovv ov 
xal 6 rjXiog bipig f*ev ovx eaxiv, aixiog ö* wv avxrjg 
bgäxai v 7t 3 avxrjg xavxqg; Ovxcog, fj d 3 og. Tovxov xoi- 

turwissenschaftlichen Kenntnissen telnde giebt, ist die Sonne; sie 
des Sokrates und seiner Zeit) ist bewirkt, dafs die Sehkraft sieht und 
ein Vermittelndes nötig, damit der dafs das Sichtbare gesehen werden 
Gesichtssinn sehen und das Sicht- kann durch das Licht, welches sie 
bare gesehen werden könne; dies spendet. Das Verhältnis der Seh- 
ist das Licht. kraft zur Sonne {niyvicsv oxpie n$bs 

In den Worten naqovorjs de yooa* tovxov xov d"eov) ist nun dies, dafs 

iv alxoli ist iv avxols gleich iv weder die Sehkraft noch das Auge, 

oqclxoIs und weist auf das vorher- in welchem sie entsteht, Sonne ist, 

gehende xov oquxov zurück, als ob obschon das Auge das sonnenähn- 

xjäv oQaxatv gesagt sei. — Tätv lichste der Sinneswerkzeuge ist, 

aXkatv £v£ei£eojv xifiimxiq^ £vyq dafs die Sonne aber dem Gesichts- 

= £ty<£ TiutaJTioto xov £vyov xojv sinn die Fähigkeit zu sehen giebt, 

aXXoiv fcv^ev&atv. b rjXioi axxios a>v xrfi oyeaa (avxrje) 

Kap. 19. Das, was zwischen oqäxai inb xr t s oyto;» {aixfjs tocv- 

Sehen und Sichtbarem das Vermit- xrje) „die Sonne ist zugleich Ur- 

Plato TU. 2. 7 
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vvv, ijv ö 3 iyw, qjdvai fte XiyBiv tov tov dya&ov Bxyovov, 
ov Tctyct&öv iyivvrjOBv dvdXoyov iavT(p' o ti 7zbq avTO 

Iv T(j) VOT)T([> T07C(p TCQOg TB VOVV Xal TO voovfwva, TOVTO 
TOVTOV Iv T(j) OQ(XT(±> 7lQ0g TB OXplV Xal TO OQtoflBVCt. JlcJg ; 

tW btl ölsl&i poi. 'Oqp&alftol, r t v ö 3 iyw, olo& 3 oti, 
otolv (irjxiTi kn 3 ixsivd Tig avTOvg TQB7trj, wv av Tag 
XQoag to rjfiBQivov (puig B7t&X!}> dXXd c5v vwxtbqivo (piyyrj, 
dfißXvüiTTOvai tb xal iyyvg qjalvovTai TvqjXuiv, wo Tieg ov* 
Ivovorig xadaoag oxpBtjg; Kai fidXa, l'qpiy. a Otav 64 y\ 
olfiai, (Sv 6 fjXiog xaTaXdfinrj, oaqxog oqwoi, xal Tolg 
avTOig TovToig oftpaoiv Ivovoa cpaivercu. TL firjv; Ovtoj 
Toivvv Aal to Trjg ipvxfjg code vobi' otov piv, ov xaTa- 
Xd(.inet dXrj&Bid tb xal t6 ov, Big tovto dnBQBLor\Tai, 
hor\oi tb xal tyvui avTO xal vovv %%biv qjatvBTai' brav 
öh Big to T(p oxotw xBxoafiivov , to ytyvöftBVov tb xal 
dnoXXvfABvov , öo^d^ei tb xal a/ußXvüjjTei avto xal xaTO) 
Tag dogag (xexctßdXXov xal b'oixbv av vovv ovx t%ovTi. 
"Eoixb ydg. Tovto toIwv to tx)v äXy$Btav naqk%ov Tolg 
yiyvtooxotiivotg xal yiyvwoxovTi ty)v dvvapiv dnodiöbv 
tj^v tov dya$ov löiav qjd&t ehai, ahiav d 3 kniOT^rjg 
ovoav xal dXrj&BLag wg yiyvcooxofiivrjg fikv öia vov, ovriö 



sache der Sehkraft und Objekt des 
Sehens". Was nun das Licht, ein 
fxyovos der Sonne, auf dem Ge- 
biete des bqaxbv , der sichtbaren 
Welt, ist. das ist auf dem Gebiete 
des vorjrovy der unsichtbaren Welt, 
jener txyovo£ oder roxoe des Guten, 
von dem Sokrates erzählen will. 
Das Auge sieht zwar, aber sieht 
trübe, wenn das Licht, der Sprofs 
der Sonne, fehlt; es sieht deutlich 
nur beim Lichte. So sieht auch die 
Seele nur klar d. h. sie erkennt 
(viyvtaaxBt) , wenn Wahrheit und 
das Sein (to ov) als Sprofs des 
Guten Licht verbreitet, wenn sie 
auf das Seiende ausgeht {aneoel- 
orjrcu, in id dirigitur et conver- 
titur, in id deßxus est, St.); wo 
sie sich aber mit der Erscheinung, 



dem Werdenden und Vergehenden, 
begnügt, bleibt sie trübe d. h. sie 
wähnt (0o!<y£et). Die Idee des Gu- 
ten ist es, welche dem Erkenn- 
baren die Wahrheit verleiht und dem 
Erkennenden das Vermögen, diese 
Wahrheit eben zu erkennen (rq 
ytyv&Oxovri rrjv dvva/uiv, sc. tov 
yiyvcbcxstv Tfjv aXfj&eiav, ctno^i- 
86v). Der Satz tovto xoivw to 
ttjv aXrftetav naqi%ov — avTO bq- 
&ais riyfjcei gehört zu den bestrit- 
tensten Stellen des Dialogs. Ich 
behalte die Lesart der Vulgata bei 
und erkläre : „Das, was die Wahr- 
heit hineinlegt in das Erkennbare 
und dem Erkennenden das Vermö- 
gen verleiht (die Wahrheit zu er- 
fassen), das nenne die Idee des 
Guten ; Tjyovpevof <ti (Tr,v tov aya- 
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de xaXuiv äfiyoTiQüiv ovtwv, yvwoeajg tb xal dXrj&Blag, 
äXXo xal xdXXiov bti t ovtwv fjyovfievog avzb oq&wq fjyij- 
oef eni<mjnr)v de xal dXrj&Biav, üoizbq Ixel qxog tb xal 
oxpiv fjXioBidrj filv vof.Uteiv oq&ov, "jXiov de fjy€io$at 
ovx oo&wg %x^h ovtüj xai BVTav&a dya&OBidrj fihv vofit- 
£etv ravr' dfjupoTBoa 6q&6v, dya&ov de yyeio&cu bno- 
tbqov avrcüv ovx oq&ov, dXX* lin ^.ei^ovwg zifirjtiov Tr t v 
tov dya$ov e%iv. 'Apyxavov xdXXog, %q)r}, Xiyeig, ei em- 
atr^rjv fiev xal afoj9eiav n<xqi%ei, ovto <T vneo ravta 
xdXXei IotIv' ov yäo dr\nov av ye fjdovijv avro Xiyeic. 
Evqtrjfiei, r t v d' lycJ* dXX 3 wde fiäXXov tt\v elxova avTOv 
eu InioxoTtei. Tlug; Tov ^Xtov xolg boufftivoig ov fwvov, 
oi(iiai } ti)v tov bqäa^ai dvvafxiv naqexeiv qjrjoeig, dXXd 
xal rr t v yiveaiv xal av^rjv xal tooqpijv, ov yiveaiv avrov 
ovva, Hu>g ydo; Kai xolg yiyvtooxoftivoig toLvvv fiij 
fiovov xb yiyv(aaxead-ai qpdvai V7tb tov dya&ov 7taqel- 
vaiy dXXd xal to elval tb xal ttjv oialav vn Ixelvov 
avrolg nqooeZvai, ovx ovo Lag ovTog tov aya$ov, aXX* bti 
inixetva vrjg ovo lag 7ZQeoßeiq xal dvvd^iBi vnBoixovTog. 
20. Kai 6 rXavxwv fidXa yBXoiwg, "AtcoXXov , e'qjrj, 

&ov töiav) aixiav imarrfirjs ovaav und die t}Sov% die Lust, zu identi- 
xal aXrj&eiae tos yiyrofoxofisvrje fizieren (das ist der Sinn der Worte: 
8uk vov, nimm an, dafs sie, die ov yag Srmov <rv ys t)8ovt}v avrb 
Idee des Guten, die Ursache der Uyeie. Evtpr,fiei.). Wie nun ferner 
Erkenntnis (der inutrrifii\ oder vW- die Sonne dem ooafisvov oder 6oa- 
<tis) und der Wahrheit sei, die durch rov nicht nur das Vermögen Ver- 
den vovs erkannt wird (also die in leiht gesehen zu werden , sondern 
dem Erkennbaren^ liegt), yyovjteroe es auch entstehen und gedeihen 
8a ovray xaXcov afi<porsocjv ovrcav läfst, ohne selbst yfreaie zu sein, 
x. t. i, , nimm ferner an, dafs sie, so verleiht auch das Gute dem 
während beide, yvojüte (bei dem yiyvcoaxifuvov oder rorjxcv nicht 
Erkennenden) und aXy&eta (in dem allein das Vermögen erkannt zu 
Erkennbaren) schön sind , ein an- werden, sondern auch das Sein und 
deres und noch schöneres als diese das Wesen, ohne selbst Wesen zu 
ist und du wirst recht haben". Die sein ; es überragt vielmehr die ovoia. 
imarrj/iij des ytyvd><rxa>v und die Kap. 20. Glaukon ist verdutzt 
aXrfteiM des ytyvoxrxofisrov sind, über den hohen Standpunkt, den 
wie <pd>s und orpte r t X*osi8r waren, Sokrates dem Guten zuweist und 
so aya&oeidfji dem Guten Ahn- ruft staunend, in einer den Sokrates 
liches, das Gute selbst aber ist zum Lachen reizenden Weise (ye- 
höher zu schätzen als beide. Da- loiats): „Apollo, eine gewaltige 
her ist es fast Frevel, das Gute Überlegenheit!" Er bittet dann So- 

7* 
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daifiovlag vrtEQßoXrjgl 2v ydq, r\v d* kyai, cuuog, avay- 
xd^cov td ifÄOi doxovvta tveqI avtov Ityetv. Kai fiqda- 
fiitog y\ $q)f], navoj] , ei piq tt dXXa ti]v tieqI tov r t Xiov 
ofioiotrjta ov öugiwv, ei 7tt] a7toX£i7t£tg. 3 4XXd ptr^v, 
elnov, avxvd ye ctnoXel7t(a. Mtjök opixodv tolvvv, e<pt], 
naoaXinjig. Ol^ai [iiv, rjv <T eyct, xal tcoXv' ofiwg 64, 
oaa y* iv t(p naqovti dvvatov, ixwv ovx a7ZoX€i\[jü). Mrj 
yaQ y eyrj. Norjaov tolvvv, r^v <T iyw, <?oti£q Xiyofiev, 
övco avtcb shai, xal ßaatXeveiv to fisv vorjtov yivovg 

t£ KOI tOTCOV , TO 6*' OV OQOtOV , Yva fli} OVQaVOV £\7td)V 

do^cj aoi ooqii&o&ai tieqI to ovofia* aXX* ovv %x* L S 
tavta dittd £idrj } ogatov, vorjtov; "Ex<o. c &G7t£Q tolvvv 
yQafjtfxriv öt%a t£tfÄTjfiivrjv Xaßwv — aviaa tfifaata — 
ndXiv ti^ve kxdt£QOV tfifjfia dvä tov avtov Xoyov, to 
re tov OQWfiivov yivovg xal to tov voov^ivov , xal aoi 
%atai oacprjvelq xal äoayela 7tobg aXXrjXa iv pev tqi 
OQWfiivtp to fihv £t£Qov tpir]f.ia eixov£g. Xiyto dk tag 
rfxdvag nQwtov fikv tag oxidg, £U£ita td iv tolg vöaai 
(pavtaapata xal iv tolg oaa nvxvd t£ xal Xua xal qjavd 



krates eifrigst, es nicht an sich 
fehlen zu lassen (onokeiiteiv), son- 
dern die Untersuchung fortzufüh- 
ren, und dieser sagt das zu, oaa 
y* iv rq> Tta^ovxi Bwarbv, d. h. 
mit Bezug auf das im 18. Kapitel 
Gesagte, er will ferner von den Wir- 
kungen (Sxyovoe) des Guten reden. 
Er wiederholt sodann, dafs es zwei 
Gewalten gebe (das Gute und die 
Sonne), deren eine auf dem Gebiete 
des Gedankens {vorjrov roitov), die 
andere auf dem der Sinnen weit 
(ooarov) herrsche. Scherzend fügt 
er hinzu : Iva fih ovoavbv sincov 
86ga> cot oofi&Btrd'ai neoi to ovopa 
„damit ich nicht, wie die Sophis- 
ten, wenn ich statt ooarov ovoavoe 
sage, mit den Ausdrücken zu spie- 
len scheine". Er weist mit den 
Worten auf eine Stelle des Kra- 
tylos hin, in welchem Dialoge ov- 
oavbs mit ooav in Beziehung ge- 



setzt ist. Er fahrt dann fort: Teile 
eine Linie in zwei Teile — aviaa 
rurjfiara d. i. willkürlich, in un- 
gleiche Teile; es ist nicht nötig, 
dafs die Linie grade halbiert wird — 
teile in derselben Weise, d. h. wie- 
der beliebig, die beiden Teile noch 
einmal, weise dann den einen Haupt- 
teil dem bodtfisvov , den anderen 
dem voovfisvov zu, so wird der 
eine Unterteil des oocbfuvov Bilder 
enthalten. D. h. nichtbildlich ge- 
redet: die Welt des Sichtbaren ist 
zum Teil eine Welt der Bilder, wie 
sie sich als Schatten oder in irgend- 
einem Spiegel , im Wasser u. s. w. 
darstellen. Nur der andere Teil der 
sichtbaren Welt hat wirkliche Exis- 
tenz, als Tier, Pflanze u. s.w. Wie 
nun die- sinnliche Welt in Bilder 
und in wirkliche Existenzen zer- 
fallt, so ist die übersinnliche (to 
voovfisvov) zu scheiden in eine Welt 
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gvvioTtjxe, xai Ttäv rö rotovrov, tl xaravoBlg. \4XXd 
xaravoü. Tb toIwv btbqov ri&et, f t J tovto %oixb, tä tb 
ttcqI r^äg £wa xai Ttav %b (pvzevxbv xai %b oxBvaorbv 
oXov yivog. Ti&rjfAi, k'ffrj. 7 H xai IdiXoig av aird (pdvai, 
Y}v <T eyai, dirjQrjo&ai älrj&eiq tb xai iirj, iog td dol;a- 
arbv 7CQÖg %b yworov, ovtu rb dfiioi(o&BV n<>bg to (jS 
tü^oiw&rj; "Eycjy 3 , Sgpq, xai fidXa. Ixotibi dt] av xai ttjv 
tov vorjTOv xofx^v n T^xrixiov. Hfj; r Hi rb fikv avxov xoig 
totb Tfirj&eloiv wg eixooi xowttivr] xpvxrj Qqttlv dvay- 
xd&Tai c£ v7to$£oewv f ovx In' doxy* nooevonivri, dXX' 
kni tbXbvt^Vj rb <T av btbqov [rb] In dgx^v dvvno&BTOv 
1£ vno&iaBwg iovaa xai aviv wvtcbq bxbivo bixovwv av- 
tolg bcöboi di' avTwv Ttjv (.U&oöov 7Zoiovf44vr]. TavT*, 
ecpr] , d Xiyeig, ovx Ixavwg Bfia&ov. 'AXX* av&ig, rp d' 
lyw' q$ov yäo tovtwv ngoBiQrj^ivwv fta&ijoet. olpai ydo 
ae Biöivai, ort ol tibqI rag yBWfiBToiag tb xai Xoyiopovg 
xai ja rotavra nqayiia%Bv6y.BV0i, vrto&ifiBVOi to tb izb- 
qittov xai to ocqtiov xai Ta axrjfiaTa xai ywviwv roiTTa 
BtSrj xai dXXa tovtwv ddeXcpd xa&* ixdaTrjv ni&odov, 
TavTa fth dg eidorsg, noirjad^Bvoi vno&iaBig aird, ov- 
dira Xoyov ovtb avTolg ovtb dXXoig btl dgiovai itBqi avTwv 
öiöovai wg navri (pavBowv, bx tovtwv ö* aQxdfiBvoi Ta 
Xoina ijdrj öie^iovxeg tbXivxwoiv bftoXoyov f^iv wg Ini tovto, 
ov av Ini oxixpiv bofitijawoiv. Hdvv ftlv ovv, Bqtrj, tovto 
yB olda. Ovxovv xai oti Tolg OQWf.iivoig bl6bol nqoo- 



des dogacrov, des Meinens, Wäh- 
nens, Glaubens, und in eine des 
yraxrTov, des Wissens, des Gewufs- 
ten (8tr}gr i u9'eti aXrj&eiq re xai pr} 
sc. aXtjd'eiq). Den einen Teil nun 
des vojjtov, das 8o£a<rr6p t gewinnt 
die Seele (avayxa^erai £r t TsXr) f den 
obigen einen Abschnitt, eben Bil- 
der (cas eixca) benutzend, indem 
sie von Hypothesen, von Annahmen 
ausgeht, die nicht auf einen An- 
fang des Wissens zurückführen, son- 
dern nur auf ein Ziel losgehen, den 
andern Teil dagegen, indem sie von 



einer Hypothese aus zunächst auf 
ein Bedingungsloses, in* a^xriv aw- 
no&srovt auf einen Anfang, der 
nicht mehr auf einer Hypothese be- 
ruht, zurückgeht, auf ein Prinzip 
zurückgeht, von aem aus sie dann 
nach Begriffen methodisch fort- 
schreitet. Von als richtig angenom- 
menen Hypothesen, die aber nicht 
auf ein Prinzip zurückgeführt sind, 
gehen z. B. die Mathematiker aus, 
welche das Grade und Ungrade, die 
Figuren und die Winkel als bekannt 
annehmen, diese als Grundlagen, als 
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XQütvtai xal zovg Xoyovg 7tBQi avziov noiovvzai, ov negl 
zovztov diavoovf.ievoi, dXX* exeiviov nioi, olg zavza eoixe ) 
zov zezgaywvov avzov evexa zovg Xoyovg noiov^ievoi xal 
diapizgov avzfjg, dXX' ov zavzrjg rjv yooKpovai, xal zaXXa 
ovztog, avzd plv zavza, d nXdzzovol ze xal yodcpovoiv, 
iov xal axial xal ev vdaaiv elxoveg eioi, zovzoig fxev tog 
eixooiv av xqw^ibvol, ^rjzovvzig ze avzd kxelva idelv, a 
ovx av dXXiog töoi zig rj zfi diavolq, ^Xrjd-fj, 'eqprj, Xiyeig. 

21. Tovzo zolvvv vorjzbv fAev zb elöog 'eXeyov, vno- 
&6o£Oi 6* dvayxaKofihrjv xpvxrjv XQ*i a & ai n&Qi zrjv ^rjzrjaiv 
avzov, ovx in* ^Qxh v ^ovoav, cog ov Övvaftivrjv ziov vno- 
öioetov avioziow exßalvetv, eixoai de xQ b} ^ V7 l v (xvzolg 
zolg V7cb zcov xdzio aneixaod'eioi xal exe Ivo ig nobg exeiva 
iog IvaQyiai dedo^aofjiivoig ze xal zezi^irj^iivoig» Mav- 
&dvw, eqprj, ozi zb vnb zalg yeiopezoiaig ze xal zalg 
zavzrjg adeXyaZg zixvaig Xiyeig. Tb zolvvv ezeoov pdv- 
&ave zfxfnxa zov vorjzov Xlyovzd \ie zovzo , ov avzbg 6 
Xoyog d/czezai zfj zov diaXiyeo&ai övvdfjtei, zag inod-i- 
aeig itoiovpevog ovx do%dg, aXXd zip ovzi VTto&ioeig, olov 
BTCißdaeig ze xal oQfidg, ha fiixgi %ov dwrto&izov Irti 
zrjv zov navzbg aQxr]v Iqjv, dxpdfievog avzrjg, ndXiv av 
exbpevog zcov ixelvrjg exofxivtov, ovzatg im zeXevzr)v xaza- 
ßalvrj , alo&rjzij) navzaTiaaiv ovdevl TCQOOXQiofievog , dXX 3 
eXöeatv avzolg dt avziov eig avzd, xal zeXevzcx elg eiörj. 

Hypothesen setzen und nun von xov t nachgebildet und durch einen 
diesen aus auf das Ziel einer Er- Vergleich ixeivots itQos ixeiva, 
örterung lossteuern. Sie wenden wie man wähnt, deutlich geworden 
auch Bilder an zu ihren Beweis- ist (die h'apyeoi SeBofcaefiivon). 
führungen, zeichnen ein Viereck, Die andere Art ist diejenige, welche 
ein willkürliches Viereck und be- auf dem Wege der Dialektik vor- 
weisen daran einen Satz, der vom geht, die Hypothese nicht zum Prin- 
Viereck überhaupt, von dem ta- zip macht, sondern bis zum aw- 
x(taya>vov avxo, gelten soll u. s. w. nofrexov, zum Anfang vordringt und 
Kap. 21, Diese Art etwas zu von ihm aus (ixofievos xa>v ixeivtji 
erforschen gehört also dem Gebiete i%ofiiv<ov) fortschreitend den Be- 
des vorjxbv an (tovto xb eldos sc. weis zum Ziele zu führen sucht, 
riß yv&aeats KXbyov vorjxov)', sie nicht mit Bildern aus der Sinnen- 
kommt über die Hypothesen nicht weit, sondern mit den Begriffen 
hinaus, sondern benutzt als Bilder arbeitend und auf Begriffe und Ideen 
das, was dem Niederen, dem oqcl- auslaufend [xsXsvxq eis atdrj). 
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Mctv&dvo), syr], ixavidg pev ov — öoxelg ydq fioi avxvbv 
Boyov XiyBiv — oti fxivxoi ßovkei öioqICbiv oacpioxEQOv 
ehcu to vnb Tfjg tov öiaXiyBO&ai imoTrjftrjg tov ovrog 
tb xal vorjTov <9-b(oqov/äbvov 7} to V7zd tüv te%vü)v xaXov- 
fiivtüv, alg ai vnod-iaeig agxal xal öiavola fAkv avayxd- 
tovtai äXkd ^ui) alo&ijoeaiv avrd $eäo&ai ol &bcj/xbvoi, 
öid öh to pr} In doxy* dvsk&ovTBg oxotvbIv , dlV If 
VTtOxMoewv, vovv ovx ioxbiv tvsqI avxd öoxovol ooi, xalxoi 
vorjTwv ovtwv nexct* *ctQX*)S< öidvoiav öh xakelv fxoi doKBlg 

ttjV TlOV yBü)(ABTQlXCUV TB XOl TX\V TtoV TOlOVTOiV %}*iv dXV 

ov vovv, (og nBTa^v ti Ödgrjg tb Kai vov tj}v öidvoiav 
ovoav. 'ixavwTara, r^v ö 3 iyw, drtBÖil-iü. xal [toi im Tolg 
TiTTaoöi TfXYitiaoi TBTTaoa ravta na^Y\y.a%a lv Tjj rpvxfi 
yiyvofiBva kaßi, vorjaiv phv inl Tip dvitirdzip, öidvoiav 
ök inl reo ÖBVTio(p, Tqi tqItq) ök hIotiv drtoöog xal Tip 
tbXbvtoIip Bhaatav, xal Tagov avTa dvd Xoyov, ojgjceq 
hq? olg botiv dXrj&Blag iiBTk%Biv, ovtio tovto oayrjveiag 
i)yr]od[4Bvog pBxixBiv. Mavödva), $<pr}, xal gvyxwQW xal 
TctTTW wg XiyBig. 



Z. 

1* MBTa TavTa öij, Blnov, ditBlxaaov toiovtq) nd&ei 
Tt\v i\\iBTiqav ipvaiv rtaidelag tb rciqi xal drcaiÖBvaLag. 
iök ydo av&ownovg olov lv xaTayBitp oixijoBi OTtrjlaicaÖBi, 



Art der Erkenntnis« die auf dem 
Wege der Dialektik zur Kenntnis 
des Wesens führt (tb vnb rfy tov 
dicdeyetf&ai ImCTTj/urje tov ovtoq 
tb xai vorjToi) &8ojoovfievop) , ist 
klarer, wie Glaukon zugiebt, als 
jene mathematische. Nachdem so 
die Gebiete des oqwtbv und des 
votfrbv beschrieben und begrenzt 
sind, giebt Sokrates der Erkenntnis 
jeder der vier Gebiete einen Na- 
men: auf dem Gebiete des vorjrbv 
steht die vorjas des Dialektikers, 
die höchste Erkenntnis, der 



didvota des Mathematikers, der 
Berechnung, wie wir wohl am 
besten sagen, gegenüber, wie auf 
dem Gebiete des bqaTbv die ni- 
ot ii dessen, der sich an wirkliche 
Existenzen hält, die Überzeu- 
gung, der eixao la, der Ver- 
mutung dessen, der von einem 
Schattenbilde aus einen Schlufs auf 
die Wirklichkeit macht. 

Kap. 1* Sokrates erklärt an 
einem berühmten Bilde die ver- 
schiedenen Stufen menschlicher Bil- 
dung und Bildungsfähigkeit, wie er 
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dvanenxafiiivrjv ngbg xb (füg xr t v eiooöov Ixovaji naxoccv 
nao* anav xb omjXawv, h xavxrj ex naldutv ovxag ev 
öeo/nolg xal xa oxiXrj xal xovg avxivag, ujoxe fiiveiv xe 
avxov eig xe xb TTQOO&ev fiovov ooäv, xvxhp de tag xe- 
tpaXdg vnb xov deofiov dövvdxovg itegidyew } qxog de 
alxolg Tivobg ava&ev xal rtoooto&ev xao^ievov oruo&ev 
avToiv, nvta^v öl xov nvobg xal xwv öeofAioxuiv Indvio 
oöov, nag 3 rjv lök xeixlov nagipxodofirjfihov, äoneo xoig 
^av^axonoiolg ttqo xwv av-d-Qütntov nqoxeixai xd naoa- 
yoaynaia, vtcbq wv xa d^avfxaxa deixvvaaiv. € Oq(j5, eqprj. 
"Oga Tolvvv naoa xovxo xb xeixlov yioovxag äv&ownovg 
axevr] xe navxodaixd VTceqixovxa rov xeixlov aal av- 
öoidvxag xai dXXa fc5a Xl&ivd xe xal i-vXiva xal navxola 
eloyaofidra, olov elxog, xovg pev (p&eyyofiivovg, xovg ök 
oiywvxag xwv 7taQaq?egovxwv. "Axonov , eoprj, Xiyeig el- 
xova xal öea^oixag axonovg. 'Opolovg fjftiv, qv <T eyia' 
xovg ydo xoiovxovg tvquxov pev eavxuiv xe xal dXXrjXiov 
oiei av xi eiaoaxivai dXXo nXr\v xdg axidg xdg vnb xov 
7tvobg eig xb xaxavxixov avxwv xov onrjXalov noooni- 
nxovaag; Ilwg ydg f eqprj, ei dxivr]xovg ye xdg xetpaXdg 
exeiv r^ayxaapiivoi elev öid ßiov; Tide xav nageKpeoo- 
{ihiüv; ov xavxbv xovxo; TL ^v; El ovv öiaXiyeo&at 

sie eben nach der Welt des ooaxbv durch eine Art Wand von demPubli- 

u nd der des votjtov gruppiert hat. kum zu scheiden pflegen (Tra^a- 

Er führt uns Menschen vor, welche aoayfiaxa). Längs der niedrigen 

in einer Höhle leben, die eine weite Mauer ziehen Menschen hin und 

dem Lichte zugewandte Öffnung hat. tragen allerhand Dinge, Statuen und 

Die Menschen sind an den Sehen- Tiere aus Stein und Holz u. s. w. ; 

kein und am Haupte gefesselt, so- von ihnen reden die einen, wie das 

dafs sie nicht imstande sind auch so kommt {olov eixos), die anderen 

nur den Kopf zu regen ; sie sind schweigen. Diesen gefesselten Men- 

so gefesselt, dafs sie immer nur in sehen gleichen wir. Sie sehen nur 

das Innere der Höhle schauen kön- die Schatten der Menschen und der 

nen. Licht dringt in die Höhle von vorbeigetragenen Gegenstände, M el- 

einem oben in der Ferne brennen- che das Feuer an die ihnen sicht- 

den Feuer, also einer Art Sonne; bare Ruckwand der Höhle wirft, 

zwischen dem Feuer und den Ge- und wenn sie sich unterreden, wer- 

fesselten führt ein Weg zur Höhe, den sie glauben, die vor ihren Augen 

der aber abgemauert ist nach der vorüberziehenden Schatten ebenso 

Höhle zu, in der Weise, wie die benennen zu müssen, wie die *r«- 

Gaukler, die Taschenspieler sich qatpsQOfieva oder naQiovra selbst 
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olol x 3 elev nobg dXXrjXovg, ov xavxd fjyel av xd naqibvxa 
avxovg vofd&tv ovopa&iv, aneo ooqev; ^vdyxrj. TL ö 3 ; 
ei xal rjxw xb deofUüTijgiov Ix xov xaxavxixov e%oi, 07toxe 
xig r(äv rcctQiovTtov q>9iy%aixo , oiei av aXXo xl avxovg 
fjyeio&ai xb (p&eyyopevov fj xrjv naotovaav oxidv ; Ma 
JC ovx eytay , eqprj. IlavxdnaOL öij, r t v ö 3 kyai, ol xol- 
ovxol ovx av aXXo xl vofii&eiv xo dXrj&eg rj rag xwv 
axevaaxwv OKidg. üoXXrj dvdyxrj, eq>rj. IxoneL örj, v\v 
ö 3 lyci, avxcSv Xvaiv xe xal taaiv xwv öeofiwv xal xr\g 
dcpQOOvvTjg, ola xtg Sv eXrj, ei yvoei xoidde %v(ißaivoL 
aixolg' bnoxe xig Xv$elrj xal dvayxäXptxo k^a((pvi]g avi- 
oxaodal xe xal neoidyetv xbv av%iva xal ßadl&iv xal 
7TQog to qxog dvaßXirceiv , ndvxa de xavxa rcoiuv dXyol 
xe xal öia xdg LiaQtiaQvydg dövvaxoi xa&ogäv ixeiva, c5v 
xoxe xdg axtdg eiooa, xl av oiei avxbv eineiv, et xig 
avxqi XdyoL, oxi xoxe pkv etooa cpXvaglag, vvv öh naXXov 
xi lyyvxiou> xov ovxog aal nQog n&XXov ovxa xexoaniii- 
vog ooSoxeoa ßXinot, xal ör { xal exaaxov xüv ftaoiov- 
xwv deixvvg avxtp dvayxd^oL lg cot luv aTtoxQlvea&ai o xl 
eaxiv ; ovx oiei avxbv anooeiv xe Sv xal yyelo&ai xd 

von den anderen Menschen benannt ten er früher wahrgenommen , so 
werden. Die von tiyii in dem Satze würden ihn die Augen schmerzen , 
ov xavta rjysX av ra Ttaoiovta er würde des plötzlichen Glanzes 
avrove vofii^eiv dropd&tv , aneo wegen die wirklichen Wesen und 
boyev abhängigen Worte würden Gegenstände nicht fest ins Auge 
direkt heifsen: vofiCCfliev av ovo- fassen können und wenn man ihm 
fta^etv ra naoiovra, aneo ooqjev, sagte, was er früher gesehen, seien 
xavxa, sc. xoXe Ttagapsoo/uevots. nur Schatten dessen, was er jetzt 
Würfe nun aber die Rückwand der schaue, gewesen ; jetzt aber blicke 
Höhle auch ein Echo zurück, so- er klarer (oo&ozeoa richtigere, wah- 
bald einer der Vorübertragenden rere Dinge) und sei ein klein we- 
spräche, so würden die Gefesselten nig mehr (fiaXXov t») dem Seienden 
glauben, die Schatten redeten. Sie näher gerückt, das heifst (xal) dem 
würden überhaupt die Schatten für mehr, in höherem Grade Seienden 
Wahrheit halten. Diese Gefesselten zugekehrt (nooe uaXXov ovxa; denn 
befinden sich in dem na&oe der tlie Menschen und die Sachen, die 
Bixaoia, der *ixa£ovres y im Zu- er erblickt, sind ja nichts Seien- 
stande der Vermutenden, die ihnen des, "sondern Werdendes und Ver- 
gleichen. Würde nun plötzlich einer gehendes , also auch nur Erschei- 
von ihnen seiner Fesseln entledigt, nungen des Seienden), dann würden 
dem Lichte zugekehrt und sähe die ihn Zweifel überkommen {anooeiv) 
wirklichen Gestalten, deren Schat- und er würde die erst erblickten 
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xoxb OQtofieva aXrj&iozega r { tä vvv öetxvv/nevaj Ilokv 

2. Ovxovv xdv ei tzqoq ovto to <pwg dvayxdCoi avxov 
ßkinBiv , dkyelv xe av xa o/u/uava xai qtevyeiv drtoaxoe- 
q>6(*evov tcqoq IxBlva, d övvaxai xa&ooav, xai vo/ul&iv 
xavxa x$ ovxi oayloxeQCt tiov ÖBixvvfie'vwv; OvTiag, etprj. 
Ei di, r)v ö 3 iyio, bvtbv&bv %kxoi Tig avTov ßlq öia r^a- 
X*i<*G dvaßdoBwg xai dvdvrovg xai jury äveir) naiv 
l^ekxvoeuv Big to tov r)kiov <p<ag, aoa ov%l odvvao&ai 
tb av xai dyavaxxBiv IkxofiBvov, xai STveiörj nobg xb gxag 
eX$oi, avyrjg av fyovTa xd op/uaxa fteoxd boäv ovd 3 av 
ev övvaa&ai xwv vvv keyof^ivwv dkrj&wV; Ov ydo av, $qn], 
e£alq>vr]g ye. 2vvrj&£lag ötj, olftai, Öioix 3 av, ei [iikkoi 
rd avw otpeo&ai' xai ixqüxov pev vag axidg av fäoxa 
Y,ad-OQ(ov t , xai juerd tovto ev %oig vöaai %d %e twv dv- 
$QüJ7itov xai %d %wv akkwv etdwla, vgtbqov de avxd* ix 
ök xovxcov xd Iv T(p ovoavip xai avxov xbv ovoavbv vvxxtaq 
av öqov -fredaaito , nqooßkiTtiav xo twv cxotqcov xb xai 
GBkrjvrjg (ptog, f { juc#° rtfiioav rbv fjkiov tb xai to tov 
fjkiov. ndtg ö 3 ov; Tsksvxaiov drj, olfiai, tov fjkiov, ovx 
h vöaaiv ovd 3 ev dkkoTola edoq qjavxdofiaxa avxov, dkk 3 
avxov xa& 3 avxov ev xfj avxov %wQa övvaix' av xaxideiv 
xal &Bdoao&ai olbg eaxiv. 3 Avayxalov , e<pt]. Kai fxexd 
xavx 3 av rjör] avkkoyl^oixo kbqI avxov, öxi avxbg 6 xdg 

Schatten eher für Realitäten halten blicken imstande sein ; erst eine 
als das ihm jetzt Gezeigte. Dem längere Gewöhnung würde ihm dies 
früher Gefesselten und dann Ent- möglich machen; zunächst aber 
fesselten gleicht der marevotv, der würde er wieder die Schattenbilder 
Entfesselte tritt mit Mühe über in der Menschen u. s. w. ins Auge 
das na&o6 der nifsxii. fassen und erst später die Dinge 
Kap. 2. Wenn nun ferner je- selber, viel später würde es ihm 
mand aus dem Schatten der Mauer möglich sein, die Augen zum Hirn- 
den früher Gefesselten gewaltsam mel aufzuschlagen und auch dann 
die steile Bahn hinan in das Son- würde er erst den nächtlichen Him- 
nenlicht zöge, so würde dieser vom mel betrachten können und erst zu 
Schmerz gepeinigt, die Augen vom allerletzt die Austen zur Sonne selbst 
Glänze geblendet (gefüllt, avyrjs aufschlagen. Wieder später würde 
tfxovra xa ofiuaxa psaxo), keinen er dann endlich (fftij) Betrachtun- 
einzigen von den ihm nun als wahr gen über die Sonne anstellen und 
bezeichneten Gegenständen anzu- durch Schlüsse erkennen (<rvMoyi~ 



■ 
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tb wgag nagi^iav Kai eviavToig Kai ndvxa STtiTgortBtwv 
Ta lv %(g oQWfiivcp T07t(p, Kai IkbIvwv, wv oyelg icjgwv, 
Tgonov Tivd ndvTiav ctiriog. drjXov, Bqprj, ort km ravta 
av [AßT* BKBiva bX&oi. TL ovv ; cn'auiuv^oxofitvov avTov 
Ttjg rtQtüTrjg olK^aBwg Kai vrjg IkbZ aoq>Lag Kai Ttov totb 
§vvÖ€af,iwTtüv ovy. av ofoi avTÖv piv Bvöai^oviuiv vijg 
tiBTaßoXrjg , Tovg de IXbbIv; Kai fidXa. Tifxai 6b Kai 
enaivot et Tivsg auroig r)aav totb nag 3 dXXrjXwv Kai yiga 
%(p o^vraza Kad-ogwvTi Ta nagiovTa Kai nvrjfiiOVBvovTi 
/udkiara, oaa tb ixgoTBga avTwv xal voTßga e hu frei Kai 
a(xa rtOQeveo&ai, xal ex tovtojv dt) dvvaTCüzara dnopiav- 
Tevonivq) t6 piXXov ijl-Biv, öoKBlg av ahov eni&v^rjTixdig 
avrwv b%biv aal tflXovv rovg nag 3 ixeivoig TifiWftivovg 
ie Kai IvövvaoTBvovTag, rj to tov 'O/urjgov av TtBnov&ivai 
aal ocpoöga ßovXßO&ai hndgovgov lovxa $x\tbvb\ibv äXX(p 
dvögl nag 7 axlrjgq) Kai oriovv av TtBitovSevai fiäXXov rj 
3 KBlvd tb do^dutv Kai BKBtvcug trjv; OvTwg, B<prj f Bytoys 
olfiai, 7tdv [.idXXov 7tB7tov&ivai av di^ao&at rj £rjv Ixe/- 
vwg. Kai toöb dt) bvvotjoov, qv d 3 eyw. bI ndXiv 6 toi- 
ovTog KaTaßdg Big tov atTov &äKov Ka&l^oiTO, dg 3 ov 
OKOTovg av nXicug oxolrj Tovg dcp&aXuovg, ktjaiqpvrjg ijKtüv 
bk tov rjXiov; Kai fidXa y\ Bq>rj. Tag dk drj OKidg hMvag 
rcdXiv bI dioi avTOV yvcof.iaTBvovTa dia/.iiXXäo&ai Tolg dei 
ÖBOHioTaig kKßivoig, lv $ dußXvioTTßi , rtglv KaTaozrjvai 

£otjo av), dafs sie die Tages- und lieber in der Welt des Lichtes als 

Jahreszeiten veranlagt und die Ur- Tagelöhner leben als in das Wäh- 

sache von den Schatten ist, welche nen und Leben der dunkelen Höhle 

sie in, der Höhle erblickten (ixßi- zurückkehren wollen. Würde er 

va>v, euv ayele Stogojv, rgoitov nva nun aber wirklich wieder zurück- 

«mos). So würde er lang- versetzt unter die Gefesselten, dann 



sam zuerst zur Stavout und schliefs- würde er, wie Torher vom Lichte, 

lieh zur vorjcie vordringen. Dann vom Glänze des Lichtes {avyrj), so 

aber wird er begreifen, wie er aus jetzt zunächst vom Dunkel geblen- 

einem unglücklichen Zustande in det werden {axfaovs av nXeiats 

einen glücklichen übergegangen ist oxoit) rovs hyd-aXpove) , er würde 

(avrdv ev8aifiov{£eiv T17S uezaßo- wieder blinzeln {iv q> sc, XQwq? 

Xr t s) ; er wird die Ehren des frühe- apßXvartrei) und sollte er nun, ehe 

ren Lebens, wie das Wissen dessel- seine Augen sich beruhigt (nglv 

ben verachten und mit dem Achilles xaxaffrfivai ra ofiuara, wie bei 

in der Unterwelt (Odyss. XI, 490) Herodot xaxicxn 0 &6?vßoi) mit 
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tä ofi/nctTcc, oiTog d 3 6 XQ° V0 $ i" 1 ? ndvv oXlyog etrj Trjg 
avv^&elag, ctg 3 ov yiXo)T 3 av 7tctQ(xo%oi, xcri XiyoiTO av 
ttbqI ovtov, wg ävaßag avco dieqp&ctQuivog ?;x«e tä o'jw- 
fiara f xcri ort ov* d^iov ovöe neioäo&ai avio Uvcti; xai 
tov €7cixetQ0vvTa Xveiv te xat ävdyeiv , ec Ttiog iv Talg 
%£Qo\ övvaivro Xaßslv, xav änoxtelveiav ; 2(podoa y' t £9017. 

3. Tavrrjv toIvvv, r]v ö 3 iyoi, Tr t v elxova, ai (pike 
rXavxtov, 7tQoaa7itiov anaoav roig e^mQoa&ev Xeyoui- 
votg, rrjv pkv öi 3 oxfjewg (paivopivrjv e'doav rrj tov dsofxw- 
ttjqIov olxr t oei dqpo/AOioivta , to dh tov nvQog iv avrfj 
qputg Ti} tov fjXlov dvvdfuei' tt)v ök dvo) dvdßaaiv xai 
-frtav T(ov ävio Trjg eig tov vorjTOV tohov Trjg xpvxyg avoöov 
Ti&e)g ovx atictQTijoei Trjg y 3 iprjg iXnldog, instdr) TCtvTrjg 
Inixtvtuig äxovsiv $edg 64 nov oldev, et äXrj&rjg ovaa 
Tvyxavei. tcc ö 3 ovv iixol qpaivofuva ovto) qpaheTai, iv t^J 
yvioonjj reXevraia f\ tov ceya&ov löia xai fioyig ogäo&ai, 
oqt&elaa dh ovXXoyiOTia elvai dg aga naoi itavTtav avTtj 
og&wv tb xal xaXcov ahia f e'v Te oqcctm (pwg xal tov tov- 



seinen Genossen in der Beurtei- 
lung der Schaltenbilder streiten, so 
würde er sich lächerlich machen 
und man würde von seiner Reise in 
die Oberwelt nichts halten. Wollte 
er nun aber gar Bekehrungsver- 
suche anstellen, seine Genossen zu 
befreien versuchen und an das Licht 
zu führen (aväyeiv), dann würden 
sie, vermöchten sie's, ihm das Le- 
ben nehmen. 

Kap, 3. Vergleicht man das Bild 
mit der Ausführung der letzten Ka- 
pitel des vorigen Buches, so ist 
der mittels der Sehkraft öyscoe) 
wahrgenommene Wohnsitz der Men- 
schen, das heifst der ronoe tov 
f^aroif jene Höhle der Gefesselten 
und die Wirkung der Sonne, ver- 
möge deren der Sehende sieht und 
der Gesehene gesehen wird, gleich 
dem Lichte des Feuers, welches 
{avtafrsv xal nSoqwd'ev, Kap. 1) 
im Rücken der Gefesselten brennt. 
Das Hinaufsteigen der Höhlenmen- 



schen an die Oberwelt bedeutet den 
Aufschwung der Seele in das Ge- 
biet des vor t xov (rr t v eis xbv vor t - 
rov xbnov rijs yvxjfi avoSor). Ov% 
auaQrfjCai rrfi y* ipris iXntöoe er- 
klärt Stallbaum: mea opinione; s. 
ab eo, quod ego verum esse con- 
fido. Die nächstfolgenden Worte 
— ineiSt] xavxrfi int^vfitii «xav- 
tiv — sagen: „denn nur eine iA- 
nte, aber nicht eine unangreifbare 
Wahrheit wollte ich dir mitteilen ; 
du warst damit zufrieden, das heifst, 
du wünschtest diese meine Hoff- 
nung zu hören". In dem Gebiete 
des Erkennbaren nun ist die Idee 
des Guten das letzte, zu dem man 
vordringen kann, und nur mit Mühe 
(fi6vte)j wie die Sonne von dem 
früher Gefesselten, anzuschauen, ist 
sie aber erschaut, dann mufs man 
sich sagen (avXXovuTrsa elvai), dafs 
sie die Ursache alles Richtigen und 
Schönen ist, die in der Welt des 
Sichtbaren das Licht und den Herrn 
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tov xvgiov Texovaa, ev Te vor]Tq> avTrj xvgla dXtj&eiav 
xal vovv nagaaxoiihr\, xal oti Sei Tavtrjv iöelv tov pH- 
Iowa hfxcpQOvwg ngd^eiv rj 16 iq rj öqfiooiq. Svvolofiai, 
eg>rj, xal lyw, ov ye örj Tgojtov dvvajAai. "I&i toIvvv, r)v 
6 3 eyoj , xal To6e £vvoirj&rjTi xal ^uj) &avftdorjg, ort ol 
ivtav&a eX&ovreg ovx e&4Xovoi %d twv dv&Q(6/z(ov tzqclx- 
tblv, dXX 3 dva) ael ineiyovTai avTüiv ai ipvxal 6iarglßeiv 
eixbg ydg nov ovTtog, eXneg av xaxd rrjv Ttgoeigrjfiivrjv 
elxova tovt 3 Eixbg fiivTOi, Hqjrj. TL de; rode o 3 iei 

%i &avfiaor6v, ei dnb -frelcov, r k v 6 3 lyai, $bo)qiü)v ItcI toc 
dvögtanetd Tig eX&tov xaxd dax^ovel te xal (palvetai 
ocpodga yeXolog %%i dfißXvtJTTcov xal nah ixavwg ovvförjg 
yevio&ai nagovTi axotq) dvayxa^ofievog Iv 6ixaoTrj- 
gloig rj aXXo&l nov dyiovl&o-d'Cti negl Tuiv tov 6ixalov 
gxicjv rj dyaXfiaTOjy u>v al axial, xal 6iapiXXäa&ai 7tegl 
tovtov, otcji noxe vTtoXaußdvexai tovto vnb tiov avtrjv 
öixatoavvTjv pr) nuTtOTe iöovTwv; Ov6 3 OTtcjOTiovv &av- 
juaorov, %q)ij. 3 AXX 3 ei vovv ye %x 0L tl S> V v ^ ty*** tisiwj}* 
av, oti diTTal xal aitb öittiov ylyvovTai eniTagd^eig 
ofifiaaiv, l'x tb qytüTog elg axoxog tie&iota/uivcov xal ex 
axoTOvg elg q>wg % TavTa de Tavxa voftlaag ylyveo&ai xal 



desselben, die Sonne, schuf und in 
die des Erkennbaren die Wahrheit 
und die Klarheit (vovi) legte, dafs, 
wer vernunftig handeln will, von 
ihr eine Vorstellung haben mufs 
ravrrjv föeXv). Wie nun die 
Höhlenmenschen, wenn sie einmal 
die Sonne wirklich erschaut haben, 
sich immer nach der Welt des Lich- 
tes zurücksehnen werden, so haben 
auch die Seelen, welche die Idee 
des Guten erfafst haben (ol iv- 
rav&a iXfroiTee sc. &<sxt ravrijv 
rfjv iBiav iBeXv), keinen Reiz mehr, 
sich mit menschlichen Dingen zu 
befassen, sondern wünschen (inal- 
yec9"ai vom stärksten Wunsch) 
höhere Dinge zu treiben, in höhe- 
ren Regionen zu weilen. Sie eig- 
nen sich auch für die av&Qtoizeia 



wenig; es ergeht ihnen, wenn sie 
aus dem Gebiete des Göttlichen 
hinabsteigen in das Land der Men- 
schen, wie den Höhlenmenschen, 
welche aus dem Lichte zurück in 
ihre Höhle geschleppt werden und 
nun, vom Dunkel geblendet, lächer- 
lich erscheinende urteile fallen über 
die Schattenbilder; auch sie er- 
scheinen lächerlich vor den Gerich- 
ten und überall, wo man über die 
Schattenbilder des Gerechten ver- 
handelt, weil sie urteilen nach dem, 
was sie als Seiendes erschaut ha- 
ben, gegenüber Leuten, welche das 
Urbild der 8txaio<rvvij (avrrjv Si- 
xaioavrrjv) nie erblickt haben. Dar- 
um soll man bei einer Seele, die 
man im menschlichen Leben inVer- 
wirrung sieht, sich immer fragen: 
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neol ifwxrjv , 07i 6z e idoi $OQvßov/A4vrjv zivd xal aövva- 
z ovo dv zi xa&ooäv, ovx av dXoyiaztog yeXqi, dXX* inioxo- 
Ttol av, itbzeqov ex q)avozioov ßtov ijxovaa vnb drj&eiag 
ioxoztozai rj l£ dfta&lag nXelovog elg tpavozeqov lovoa 
vnb XaurtQOxioov uaouaovyfjg luTtinlrjOtai , xal oi'za> 
drj zr)v ukv evdaiuovloetev av zov ndd'ovg ze xal ßlov, 
zr { v de iXerjoeiev, xal ei yeXdv in 3 avzjj ßovXoizo, rjzzov 
av xazayeXaazog 6 yiXwg avzqi eirj r\ 6 inl zfj aviodev 
ix (pwzbg r)xovorj. Kai fidXa, eqprj, fiiezoitog Xiyeig. 

4. Jel drj, elnov, fjftäg zoiovöe vofilaai neol avztov, 
ei zavz* dXrj&rj , zr)v naidelav ov% oiav ziveg iitayyeXXo- 
fievol qpaaiv elvai zoiavzrjv xal elvai, qpaol 64 nov ovx 
ivovarjg iv zfj xpvxjj i7ttaz^fir}g o<pelg ivzi94vai, olov 
zvopXolg dqj&aXfiolg oipiv ivzi&4vzeg. Oaol yao ovv y Hopy. 
'0 64 ye vvv Xoyog, r t v <T iyto\ Grjfialvei, zavzrjv Trjv 
ivovaav kxdazov dvvafj.iv Iv tjj xpvxjj xal zb oqyavov, 
xazafiav&dvei %xaozog, olov ei ouua fir) övvazbv r]v dXXiog 
rj l-vv b'Xto t<£ oto/uari ozq4qpeiv nqbg zb qpavbv ix zov 
oxozoiöovg, ovzco £vv oXi] zfj xpvxfj ix zov yiyvouivov 
Tteoiaxtkov elvai, %(og av eig zb ov xal zov ovzog zb q>a- 
vozazov övvazr) yivrjzai avaoxio&ai $e(oi*4vr}' zovzo 6* 
elvai qpapev zaya&ov* r) ydq; Nal. Tovzov zoivvv, r±v 
<T iyw, avzov zix*V <* v €>tl ? r *JS fteoiayuyrjg, zlva zobnov 
tog $$ozd ze xal dvvaifdcozaza fiezaazqaq>rjoezai, ov zov 

sieht sie nicht klar, weil sie ans sitzt die Seele von Anfang an (nach 
dem Dnnkel an einen helleren Ort der Lehre von der ava/uvnais) die 
oder weil sie plötzlich ans dem Kraft des votlv (xavxtjv xrjv ivov- 
Lichte an eine dunklere Stätte ver- aap exaoxov Svpajutv nai xo er- 
setzt ist? Ist das eine der Fall, so yapov) y sie braucht nur gleich den 
soll man sie glücklich preisen, dafs Höhlenmenschen die richtige Wen- 
sie ans dem Dnnkel zum Lichte dung zum Lichte {jtQOt ro <pavbv) 
aufsteigt; im anderen Fall soll man zu bekommen, um das Seiende und 
sie bemitleiden, aber nicht ver- das hellste Licht in der Welt des 
lachen. Seienden, das ist das Gute, zu er- 
Kap« 4« So k rat es führt den Ver- fassen. Tovrov avxov xixyi av bitj 
gleich weiter aus. Die Kenntnis rrjs nBQiaya>yr t s d.i. die Kunst hier- 
legt man nicht in die Seele , wie von ist die der Tce^iavojyrjy wie er 
man etwa bisher blinden Augen wohl mit einem Anklang an Kai- 
Sehkraft giebt, sondern wie die Baytoyslv sagt, nämlich die Kunst 
Höhlenmenschen Sehkraft, so be- xiva roimov o5« fäaxa x.r.i. Diese 
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lfjmoir t aaL airy to bqav, aXX 3 tag i%ovvi plv avro, ovk 
oo&wg de jeTQceju/uhq) ovöe ßXinovTi ol edei, tovto dicc- 
prjxctvrjaao&cu. "Eoixe ydo, eqtrj. jil \ikv toIvvv aXXac 
agezal xaXovfiBvai ipvxrjg mvÖvvbvovuiv lyyvg tl elvai 
twv tov atjfiaiog' t$ ovti ydq ovk hovaai tzqotbqov 
votbqov ifi7toula&ai e&eoi tb xai äoxijaBOiV fj dh tov 
(pQOvfiocu 7tavtög päXXov &biot4qov tivög TvyxavBi, utg 
b'oixbv, ovo et > o ttjv fxlv dvvapiv oldirtoxe ärtoXXvoiv, vreb 
öh T^g nBQiaywyrjg xQ^cifxov xai wqjiXi/nov xai a%qr\G%ov 
av xai ßXaßegov ylyvetai. rj ovitw IvvBVorjxag, twv Xeyo- 
fiivtov 7covrjQüßv piv, oocpwv 64, dg öoifiv pkv ßXirtBi to 
ipvxctQiov xai 6%£<ag öiooq tovto e(p' a xitqfXTVtttv, tag ov 
yavXrjv %x ov T V V oxpiv, xaxlo <T r\vayxaa^,ivov VTtrjQBTBiv, 
üjotb ootp av o^vtbqov ßXiixyi, Tooovrq) uXbIo) xaxä i(>ya- 
Uubvov; Hdvv fikv oiv, Bg>rj. Tovto pivroi, r\v ö 1 lytj, 
to rrjg voiavtrjg q>voBU>g bI Ix naidbg Bv&vg xojxto^bvov 
7iBQiBX07cr] rag irjg ysvioBwg £vyyBveig wotzbq poXvßdldag, 
ai örj iSioöaig tb xai toiovtcov ^dovaig tb xai XtxvBlaig 
TXQoacpvBtg yiyvofABvai [nBol] xatco OToiq)ovoi Tr t v vrjg 
xfjvxrjg oxpiv ' (ov bI anaXXaykv 7cbqibotq4(pbto Big TaXrjxHj, 
xai kxBiva av to ovto tovto tcjv ovtwv äv&otti7Zü)v di-v- 
rata icoocc, ojänBQ xai iq> 3 a vvv TkTqoixTai. Eixog ys, 
Bq>rj. Tl dal; toÖb ovx eixog, rjv ö 3 eyu> y xai dvayxt] ix 



Kunst will also nicht erst sehen 
lehren (ift7toir t <rcu ro ooav), son- 
dern nur dem Blicke die Richtung 
geben, SiaurixavJioaa&ai tovto i, e» 
ßXinetv ol Sei. Den anderen Eigen- 
schaften der Seele nun {toIvw) haf- 
tet etwas Leibliches an, sie sind 
angewöhnt und angeübt, die Kraft 
des Denkens aber ist göttlichen Ur- 
sprungs, geht daher nie zu Grunde, 
sondern bekommt nur entweder eine 
rechte Richtung auf das xfifow 0 * 
xai axpeXifiov oder eine falsche auf 
das .a%qr\<STOv und ßXaßeqov. Es 
giebt auch sehr befähigte Seelen, 
welche diese falsche Richtung ver- 
folgen, nämlich die, welche man 



Ttovrjoal piv, aotpal de nennt, bei 
denen die geistige Sehkraft sich 
gezwungen sieht, der Schlechtig- 
keit zu dienen. Diese Richtung, 
dieser Zwang hängt dem Menschen 
oft schon von seiner Geburt an 
(t«8 tiJc yevfosojQ tvyysveis) an, wie 
ein Bleigewicht, das nerniederzieht. 
Dies Bleigewicht aber, die sinn- 
liche Lust, mufs abgeschnitten und 
der Blick des Menschen auf die 
Wahrheit gerichtet werden; dann 
wird derselbe Mensch (to avro 
tovto tgjv avTäv av&QaiitoJv), der 
bisher nur zu Boden sah, auch 
die Wahrheit erblicken (xai ixelva 
iooQa). Für die Verwaltung des 
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Tüjy 7tQoeiQt]n4ro)v, fAijte Toig a7caiÖBVTOvg xai alt]&eiag 
oc7ceiQOvg ixavüg av note noXiv B7tiTQ07tBvoai, fujre Tovg 
iv naiÖBia iwfiivovg diazolßeiv öid TiXovg, Tovg fikv oti 
oxonbv iv ii[> ßiy ovx h'xovatv eva, ov OTOxa&fiivovg dei 

OTtCCVTCt 7tQ(XTTBlV , CC <XV 7lQ(XTT(tiOlV lÖL(jC TB Xai drjUOOiqc, 

rovg dk oti exovTBg elvcu ov nodgovoiv , fjyovfjtBvoi iv 
liaxdgwv vijooig twvTBg %vi a7tq)xlo&ai; IdXrj&fj, Bfpq, 
HfiiTBoov dt) Ügyov, fjv <T iyw, twv oIxiotwv rag tb ßsX- 
xlotag qpvOBig dvayxdaai acpixio&ai nobg to fid&qfta, o 
iv Tip tcqoo&bv ecpafxev elvai fiiyiOTOv, lÖBtv tb to dya- 
&bv xai dvaßrjvai ixBlvrjv t?jv k dvdßaoiv , xai irtBiödv 
dvaßdvTBg ixavtog löcoac, firj imTgircBiv avroig o vvv ini- 
tq£7Zbtcli, Tb nolov öri; Tq avTov, r\v <T iyco t xaTapi- 
vbiv xai fxri IxHXbiv ndXiv xaTaßalvBiv nag 3 ixslvovg Tovg 
deofuwiag /u^de ^ibtIxbiv twv nag 3 Ine Ivo ig noviav tb xai 

tl/UCUV, BITB qKXvXoTBQCll BITB OrtOVÖCtlOTBQCCl. "ErtBlT*, B^t], 

ddtxrjvonBV auTOvg, xai noirjoofiBV %bIqov £rjv, övvaTOv 
avTolg ov a/ueivov; 

5. 'ErtBXd&ov, t]v ö 3 iyca, ndXiv, io cplXe, oti vofiq) ov 
tovto fniXei, onwg %v ti yivog iv noXBi öiagpBgovTwg bv 
ngdl-Bi, dXX 3 iv dir] Trj noXei tovto iir\xavaTai iyyBvio&ai, 
i-vvaQfiOTTwv Tovg noXhag nst&oi tb xai dvdyxi], noiiov 
ftBTadiöovai dXXrjXoig Tfjg loyeXelag, rjv av h'xaoTOi to 

Staates ist nun aber, wie der anai- gefesselten Höhlenbewohnern, nach- 

Sevroe, das heifst (xafl der aneiooi dem sie den Weg^ zum Lichte (ava- 

alq&eias, so auch der, welcher ßaiveiv und avußaau) durchmes- 

immerfort den Studien lebt {iv nai- sen habe. 

Beiq BiajQlßeiv) nicht brauchbar ; ' Kap. 5« Wenn Glaukon meinte 

der anaiSevToe nicht, weil er ziel- in den letzten Worten des vorigen 

Jos wirtschaftet, der andere nicht, Kapitels, man beeinträchtige die 

weil er zu praktischer Thätigkeit Philosophen, wenn man sie zum 

keine Lust hat (oti exovres elvcu Staatsdienst zwinge, so hat er, wie 

ov nQdj-ovatv). Darum soll man Sokrates sagt, nicht daran gedacht, 

die fähige Seele zwar die Idee des da Ts das Gesetz kein besonderes 

Guten erfassen lassen, ihr aber nicht Glück für einzelne (SiayeoovTcos ev 

gestatten, sich einzig dem Studium n^arxetv) schaffen will , sondern 

hinzugeben , sondern sie zwingen, dies (tovto sc. to et noctTTetv) für 

durch praktische Thätigkeit ihren all seine Bürger erzielt, diese alle 

Mitbürgern sich nützlich zu erwei- so erzieht, dafs sie das xoivov und 

sen, als kehre sie zurück zu den dessen Nutzen vor Augen haben, 
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xoivbv dvvatol watv wcpelelv, xal avTog ifxnoitov toiov- 
rovg avögag iv rfj nolei, ovx c wa dqpij] TgirtBO$ai ortr^ 
e ixaoTog ßovXerou, dXX 3 iva xaTaxgrjTai ambg avTolg irtl 
tov ^vvöeafiov vfjg nokewg. 'AXrjd-rj, 'eyrj' kneka&ourjv ydg. 
2x4ipai toIvvv, bItvov, u> rXavxwv, oxi ovö 3 ddixrjao^Bv 
rovg nag 3 fifiiv (piXoooqtovg yiyvofiivovg , dXXd ölxata 
ngbg avtovg igovfiBv, ngoaavayxd^ovTBg tüv aXXtov ini- 
tisXeio&al tb xal qpvXaTTBiv. igov^Bv ydg, oti ol fikv iv 
Talg aXXaig noXsai towvtoi yiyvo\iBvoi eUoxwg ov fiBxi- 
Xovac Tüiv iv avTctig novwv avTOfiaxoi ydg ifMpvovTCti 
dxovorjg Tfjg iv BxdaTj] 7toXtTe£ag, ölxrjv ö 3 bxbi to ye 
avToyvig, prjÖBvl Tgocprjv dq>BiXov, fxrjd* bxtIvbiv tq ngo- 
&vttslo&ai Tct TQOCpela' ifiäg d 3 r^elg v/*Zv Te avToZg Tjj 
tb aXXfl uoXbi üjOtcbq iv oprjvBOiv fjyBfiovag tb xal ßa- 
oiXiag iyBvvyoafiBv , d/nBivov tb xal tbXbvjtbqov ixBlvov 
7tB7taiÖBVftivovg xal ^läXXov övvatovg d/ncporigiov fiBTixGw» 
xaTaßaxiov ovv iv f-iigei ixaCTw Big Trjv T(5v aXXwv £uv- 
olxrjaiv xal £vvb&iot4ov Tct oxoTBiva $Baoao&ar %vvb- 
&i£6fiBvoi yäg jtivglq) ßiXTiov oipBO&B twv ixBZ, xal yvw- 
obo&b Bxaoxa Ta eiöwXa otto iaxl xal wv, öid to TccXrj&rj 
Btjgaxivai xaXwv tb xal öcxalwv xal dyad-iav nigi' xal 
ovtü) VTtag r^üv xal ifiZv rj noXig olxijoBTai, dXX 3 ovx 
ovag, wg vvv al noXXal vnb axiafiaxovvTWv tb ngbg dX- 
XtjXovg xal OTaoia£6vTwv nsgl tov agxBiv oixovvTai, wg 
(ABydXov Tivbg dya&ov ovTog. to 64 itov dXy&Bg tSö* 



dafs es nicht jeden nach Belieben 
schalten läfst (rodjtsad'at oni] 8xa- 
otos ßovlexai), sondern alte be- 
nutzt, die Gemeinde eng zu ver- 
binden (ini rov £vv8e0fiov rrje no- 
Xscos). Auch deshalb geschient mit 
dem Zwange zum Staatsdienst den 
Philosophen kein Unrecht, weil sie 
dem Staate ja ihre Bildung verdan- 
ken, wahrend in anderen Staaten 
die Weisheitsfreunde ohne Zuthun 
des Staates (axovarjs rfje noXireiae), 
wie wir sagen , wild aufwachsen 
(avroparoi iftqwovrat) und daher 
Plato TU. 2. 



diesem auch keinen Dank für die 
Pflege zollen. Sie, die die Ideen 
des Schönen, Gerechten, Guten ge- 
schaut haben, werden, in das Dun- 
kel der Höhle zurückgekehrt und 
wieder gewöhnt an dasselbe, keine 
axiapaxovvres werden und sich 
nicht zum Schaden des Staates um 
die Herrschaft reifsen (araaux&iv 
7ieol rov Sqxsiv), als sei sie ein 
grofser Segen. In unserem Staate 
aber soll der Herrschende die Herr- 
schaft nicht für ein Gut, sondern 
für eine Mühwaltung (novos) an- 

S 
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iv noXet fj rjxiOTa ngo&vfiot dgxeiv oi neXXovTeg dg^etv, 
TctvTrjv agiara xal dozaataaTOTaxa dvdyxrj oixela&at, ty)v 
ö 3 ivavTiovg agxovTag o%ovoctv ivavTtcag. TIdvv fiev ovv, 
eqprj. 3 Anet&i)Oovatv ovv rifJ.lv, otet, oi Tgocptfiot tccvt* 
dxovovTeg, xal ovx i&slrjoovoi gvftnoveiv iv Tjj noXet 
exaoTOt iv fiigei, tov öe noXvv xqovov fieT 3 dXXijXwv oixelv 
iv T(p xa&agiji; 3 AövvaT0v, eqprj' öixaia ydg örj öixaloig 
entTa^ofiev. Ttavrog fA.rjv fxdXXov dg in 3 avayxaiov avTCÜv 
exaarog elat to dgxetv, TovvavTtov twv vvv iv exdoTj) 
noXet agxovttov. Ovtcj ydg fyei, r)v 6 3 iyri, a> hatge* 
ei fihv ßiov i^evgijaetg dfxelvw tov dgxetv xolg fxiXXovatv 
agl-etv, eoTt aot öwcrtr} yevia&cti rcoXig ev oixov\ievr\ m iv 
fiovji ydg ctvrfj dg^ovotv oi t<£ ovxi nXovatot, ov xQvoiov, 
dXX 3 ov öet tov evdalfiova nXovreiv, farjg dya&fjg re xal 
y ifiq>QOvog* ei öh nTwxol xal netvwvTeg dya&üiv töttov int 
tot örjfioaia taatv, ivTev&ev oiofxevot rdya&ov öelv agnd- 
£etv , ovx eoTt* TteQifidxrjTOv ydg to dgxetv ytyv6fxevov y 
oixeiog wv xai e'vöov 6 ToiovTog noXefiog avTovg ts dnoX- 
Xvot xal tyjv dXXrjv noXtv. 3 AXi\&ioTaTa, e(pr\. "Exetg ovv, 
rjv d 3 iyto, ßiov dXXov Tivd noXtTtxwv dgxcHv xaTacpgo- 
vovvTa r} tov Tijg dXrj&tvfjg qptXoaoqplag; Ov (id tov dia, 
i] ö 3 og. 3 AXXd fxivToi öei ye fir) igaoTag tov dgxeiv ievat 
in 3 avTo* ei de jui;, ot ye dvTegaoTai fiaxoüvTat. Tloig 
ö 3 ov; TLvag ovv aXXovg dvayxdaetg Uvai int qpvXaxrjv 
Tfjg noXewg, rj oV negl tovtwv tc qpgovifÄWtaTOt, dt 3 dv 
agiora noXig oixetTat, %xovoi Te Ttfidg dXXag xal ßiov 
dfielvai tov noXtTtxov ; Ovöivag aXXovg, ecprj. 



sehen ; dann wird der Staat vor 
Parteiungen gesichert (aaraaiaaroe) 
sein. Entschlossen, der Mühwal- 
tun g sich zu unterziehen, wird aber 
jeder Philosoph unseres Staates 
sein ; denn billig ist die Forderung 
und billig denken die, an welche 
sie gerichtet ist (Bixaia Stxaiots 
imxa^ofiev). Das höchste Gut aber 
werden sie in der Herrschaft nicht 
sehen, weil der Gesetzgeber sie ein 



schöneres Leben kennen gelehrt hat, 
als das des Herrschers. Sie sind 
ja die wahren Reichen, nicht an 
Gold, sondern weil sie ein gutes 
und verständiges Leben fähren. Wo 
sie Herrscher sind, entsteht kein 
Streit um die Herrschaft {nsQtfia- 
%rjTOv to aqxeiv yiyvopevov „wenn 
die Herrschaft Gegenstand des Strei- 
tes wird"); denn sie sehnen sich 
ja aus der Stellung des Herrschers 
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6. BovXei ovv xovx rjdr] oxorttofiev, xLva xoonov oi 
xoiovxot eyyevr t aovxai xal nwg xig dvdl-et avxovg eig ywg, 
aoneo i% a Atdov Xiyovxai drj xiveg eig öeovg dveX&elv; 
Tlüjq ydo ov ßovXofiiai; eqtrj. Tovxo örj, dg eoixev , ovx 
boxqdxov av eir] neqioxqoq>ri dXXd ipvxqg 7tegiayo)ytj , ex 
vvxxeoivfjg xivbg rj^igag eig dXrj-^ivr^v xov ovxog iovarjg 
ertdvodov, iqv öq gpiXoaoqpLav dXrj&rj (prjoojuev elvcu. Ildvv 
fih ovv. Ovxovv del oxoneia&ai, xL xwv fia&rjfidxwv e%ei 
xoiavxrjv övvafiiv; Iltis yäq ov; TL av ovv eirj, to TXav- 
x(ov, jtid&rj/ua ipvxfjg bXxbv anb zov yiyvofiivov lul %b ov; 
xoöe ö* kvvooj Xiyoiv afxa' oix d&Xqxdg fiivxoi noXifwv 
ecfa/uev xovxovg dvayxaiov elvai viovg ovxag; *E(pafiev 
ydo. Jei aoa xal xovxo nqoaixBtv xb nd&qiia, o tyxov- 
fievy nobg exeLvy. Tb nolov; Mrj axQrjoxov TtoXe^iixolg 
dvdodoiv elvai. del fiivxoi, eq?r if ei/ieg olov xe. rvfiva- 



zurück zu dem glücklichen Leben 
des Philosophen. 

Kap. 6« Sokrates unterscheidet, 
wir wir, eine allgemeine Volksbil- 
dung, deren Ziel, wie er im 3. Buche 
ausgeführt hat, die Einigkeit der 
Bürger unter sich, die volle Hin- 
gabe des einzelnen an das Gemein- 
same, das xotvbv, ist und eine wis- 
senschaftliche Bildung, welche die 
allgemeine Bildung voraussetzt und 
deren staatliches Ziel die Aus- 
bildung zum a.Qxa>v , zur Regie- 
rungsfähigkeit ist. Seine Unter- 
suchung über diese höhere Bildung 
hat er durch das Bild der letzten 
Kapitel eingeleitet, in welchem er 
uns als Ziel das Schauen der Idee 
hinstellte und als erste Voraus- 
setzung für den, welcher den Weg 
zu diesem Ziele einschlagen soll, 
seine Entfesselung und seine Hin- 
kehr zum Lichte angab: aus der 
Welt des boaxbv, der Erscheinung, 
mufs sich abwenden, wer in die 
Welt des votjxbv, des Seins, Ein- 
kehr halten will. Das Thema für 
die nächste Betrachtung enthalten 
die Worte : xiva xqlnov oi xoiov- 



rot iyyevTjGovrai, sc. xi\ nbXu, xal 
nojs xts ävaj;ei avrove eis <pws. 
Das aystv betont Sokrates, hier in 
dem dvoystv, wie weiter in dem 
Gegensatze negier Qoiprj und ne^i- 
aytoyrj. Die Worte xovxo 8t] oix 
boxoaxov av eitj neoiaxooa>t] x. x. e. 
besagen, dafs es sich um die Unter- 
suchung einer schwierigen Frage 
handele, nicht um ein neoioxQi- 
cfeiv eines willenlosen Dinges (wie 
beim Spiele um das Umkehren der 
Münze, je nach dem man den Kopf 
oder das Wappen zeigen soll), son- 
dern um ein neftcyeiv, die Leitung 
einer bewufsten Seele, die den Auf- 
stieg halten soll (iovarjs inavoBov) 
zum wahren Tage des Seienden. 
Im folgenden hebt Sokrates den 
Begriff fia&rjfia, d. i. Wissenschaft, 
hervor: xixav fia&r] fiaxtov S%et 
xoiavxqv divamv; xi av fii'17 fia- 
d"rjfia yvx.r t s oXxbv x. x. d&% xai 
xovxo nQoa£%etv (dazu haben) xb 
fia&ripa. Als es sich um die 
allgemeine Jugendbildung handelte, 
fand dies fiadr^a noch keine Statte. 
Denn die Gymnastik hatte es nur 
mit dem Körper, mit der Welt der 

8* 
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oxw.fi prjv xal fiovowf ev ye T(ft ngoo&Ev krcaiÖEvovTo 
rj(.iiv. *Hv TavTa, eq>rj. rvpvaoTwrj \iiv rzov 7tEgl yiyvo- 
fievov xal otvoXXv^evov TETEVTaxs* ocofuccTog ydg avgrjg 
xal qp&loEwg IniOTatEl. (DaivETai. Tovto fxlv örj ovx av 
Eirj o KrjTOVfiev pid&rßia. Ol ydg. 'AXV aga fj.ovowr>, 
oorjv TO ngoTEgov öi^l&ofiEV ; r]v exeIvt] y\ eq>t], 

avTloTooqjog Tfjg yvpivaoTwrjg, ei jue'fxvTjoai, e&eoi nai- 
Öevovoa Tovg (pvkaxag, xard te dgpiovLav evag/uooiicn 
Tivd, ovx IniOT^iiTiV, nagadidovoa, xal xotol gv&nbv ev- 
gv&filav, ev T€ Totg Xoyoig ETEga tovtwv äöeltpd, $q>t], 
aTTa exovoa, xal oooi nv&wdeig twv Xoywv xal oooi dXt]- 
■frivcoTegoi rjoav (nd&ijfaa öe 7rgdg toiovtov ti dya&ov, 
olov ov vvv £i]Teig, ovdkv tjv ev avTf. 'AxgißioTaTa, tjv 
d 3 kyw, dvafiifivrjoxeig fte* T<j) ydg ovti toiovtov ovökv 
elxev. dXX\ w öatfiovu rXavxwv, tl av eirj toiovtov; ai 
ts ydg Ti%vai ßdvavool nov anaoai edoi-av elvai. Ilwg 
<5* ov; xal firjv tL et' dXXo Xelrterai /nd^rj^a, fiovowrjg 
xal yvfivaoTwtjg xal twv texvwv xexwgiOfiivov ; 0ige, r k v 
ö 3 kyw f eI htjÖev eti ixTog tovtwv exo/uev Xaßelv , twv 
Inl ndvTa teivovtüjv ti XdßwftEV. To noiov; Olov tovto 
to xoivov, $ näoai ngooxQwvTat, Tixvai te xal öidvoiai 
xal iTtiOTfjfiai , o xal itavTl Iv ngwToig dvdyAr t ftav&d- 

Erscheinung (nsgl yiyvofievov xal xex&QHtfiivov d. h. „du sprichst 
anoXXvfievov) zu thun, der Zweck immer von einem fiafrrjfta .- wo 
der musischen Bildung war, die steckt dies, wenn es außerhalb der 
Vermögen der Seele in Einklang zu Musik , der Gymnastik d. h. der 
bringen: evagfioaxia und evqvfrula Künste liegen soll? d.h. aufserhalb 
wollte sie schaffen, aber nicht im- dieser kann es doch, wie ich (Glau- 
<jxT}fAT}, Wissen, wie es die Wissen- kon) meine, nicht liegen". Scher- 
schaft , das fia&r^a , geben will ; zend gehl Sokrates auf diesen Ein- 
aus dem weiten Gebiet der Xoyot wurf ein: „wenn es nicht aufser- 
bot sie nur Erzählungen aus der halb der Künste liegen kann, so 
Welt der Sage, pv&ot. oder aus wollen wir einmal sehen, ob es 
der wahreren des oqaxov, aus der nicht innerhalb der Künste liegt 
wirklichen Welt (o<rot aXy&iv&xe- und zugleich sich auf das Gebiet 
i>oi rjüav). Es handelte sich hoch- der Stavota und der imaxripri er- 
stens um re'xvat und die hatten mit streckt". In dieser Darlegung steckt 
dem fta&rjfia auch nichts gemein der Gedanke: das Resultat der gym- 
(Sdravffoi i'dogav elvai). Ti fr' nastischen und musischen Erzie- 
aXXo Xelnexai pa&rjfta povoixqe hung, das höchste Ziel derselben 
xal yvfivaaxixrfi xal xav xsxvatr sind die xixyai^ die wissenschaft- 
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vtiv. IJolov; sqq. Tb (paiXov zovzo , r t v d 3 iyw, zb iv 
ze xal zd Svo xal zd igtet diayiyvüJGxeiv Xeya) Ök avzb 
iv xecpaXakü dgifyiov ze xal Xoyiüfxov. fj ov% ovzw negl 
zovzwv e%Ei, wg naaa zi%vi] ze xal iniozr'fAt] dvayxo%ezat 
avzoiv fiitoxog yiyvea&ai; Kai fxdXa, eq>rj. Ovxovv , v\v 
d* iyw, xal uoXefuxrj; ÜoXXij, eqtt], dvdyxrj. üayyeXoiov 
yovv, ecprjv, ozgazrjybv 'Ayaftifivova iv zalg zgayqdlaig 
nalajur t ör]g exdazoze a7ioq>alvei. fj ovx ivvevorjxag, ozi 
qtyoiv dgi&^ibv evgtjv rag ze zdi-eig t<£ ozgazoniöq) xa- 
zaozf t oai iv 'IXU$ xal igagi&urjoat vavg ze xal zaXXa 
ndvza, wg n gb zov dvagi&wzwv Övzwv xal zov 'Ayapi- 
fivovog, dg eoixev, ovö 3 oaovg noöag el%ev eidozog, eirteg 
agid-pelv fxri x\7tlazazo; xaizot noiov ziv avzbv oui ozga- 
zrjybv ehai; "Azonov ziv\ €(pt], eywye, ei r\v zovz* dXqd'ig. 

7. "AXXo n olv, r t v ö* iyw, nd&rjua avayxalov no- 
Xe/niAio dvdgl dtjoo/tev xal Xoyl£eo&al ze xal dgi&fieiv 
dvvaa&ai; Tldvztjv y\ ecpTq, naXioza, ei xal oziovv (xiXXei 
zd^ewv iTtateiv, fiäXXov d* ei xal dv&gwnog eoeo&ai, 3 Ev- 
voelg ovv, elrtov, negl zovzo zb fid^rjfia orteg iyw; Tb 
Ttoiov; Kivdvvevec zwv 7cgbg zr t v voqaiv dyovzajv (pvoei 
ehai d>v ^rjzovfiev, %gfio&ai d y ovdelg avzqi og&aig, iXxzi- 
xCi) ovzi navzdnaai ngbg ovolav. Ilwg, eqprj, Xiyeig; 3 Eytit 
neigdooficu, rp <T iyto, zo y* ifiol öoxovv örjXujoai. a ydg 
öiaigofyiai nag 3 i/uavtd) dycoyd ze elvai ol Xiyofuv xal_ 
jui/, Hvv^eazrjg yevopevog %i (i(pa&i rj dneme, h a xal zovzo 



liehe Bildung aber greift auf diese 
über und erstreckt sich zugleich 
auf das Gebiet der Siavoia und 
der intaTr ( fiT] : Als erste Stufe zur 
wissenschaftlichen, philosophischen 
Ausbildung gilt nun dem bokrates 
die Rechenkunst {aQi&pos t« nai 
XoviCfi6i) t welche jeder Kunst und 
jedem Wissen zu Grunde liegt, also 
aus dem Gebiete der Kunst auf das 
Feld des Wissens hinüberzuführen 
am besten imstande ist. Die Zahlen- 
kunde, die Arithmetik, ist nament- 
lich auch der Kriegskunde notwen- 



dig. Der itoXtfiixos mufs rechnen 
können und es ist höchst spafshaft 
von den Tragikern, zu behaupten, 
Palamedes, der Zeitgenosse des 
Agamemnon habe erst die Zahlen 
erfunden; denn wie hätte können 
Agamemnon ein grofser Feldherr 
sein, wenn er nicht einmal gewufst 
haben sollte, wie viel Beine er habe. 

Kap« 7. Also wer eine Kriegs- 
schar ordnen will, der mufs gewifs 
rechnen können. Die Rechenkunst, 
richtig angewandt, führt aber zur 
vorjotf, von der Welt des oQaxcv 
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oacpioxegov YSaj^ev ei eaxiv olov juavxevoftiai. JeUvv, 
eq>rj. Jeixvvfxi dr p elrrov, ei xa&ogqg, xd fikv ev xalg ai- 
o&ijoeoiv ov nagaxaXovvxa xrjv vöyoiv eig hcioxeipiv, cjg 
ixavvHg vtco xfjg aia^aecjg xgiv6(.ieva, xd de itavxdnaoi 
öiaxeXevofneva lxeivr t v Inioxiipaodai, wg xijg aia&tjaecog 
ovöev vytlg TCOiovar\g, Td noggw&ev, £(prj, (paivo^eva 
SrjXov oxi Xiyeig xal xd iaxiaygacprjfue'va. Ov rtdvv, i]v 6' 
iytü, 'exv%eg ov Xeyw. Tlola \ir\Vy eq)r if Xeyetg; Td (uev ov 
nagaxaXovvxa, r t v ö* lyu) , oaa fir t exßalvei eig evavxiav 
aio$rjaiv a/na' xd <T Ixßalvovxa wg nagaxaXovvxa xi- 
$r\\JLi, hneiödv y ato&rjaig firjdev fiäXXov xovxo rj xb kvav- 
tIov örjXoij eix 3 iyyv&ev TcgooTcinxovoa eixe 7z6gga)&ev, 
döe de a Xiyo) oacpioxegov eXoei. ovxoi, qiapiv, xgeig av 
elev ddxxvXoi, o xe Ofiixgoxaxog xal o devxegog xal 6 
fxiaog. Ildvv y 3 , eq)rj. 'Qg eyyv&ev xolvvv bgw/.te'vovg 
Xiyovxog fuov dtavoov. dXXd f.101 negl avxwv rode oxbitei, 
Tb tcoIov; JdxxvXog fiev avxwv q>aivexai bfxoiwg exaoxog, 
xal xavxji ye ovöev diaq>igei, edv xe ev /utoq) 6 parat lav 
x* iv lo%dx(^ f edv xe Xevxbg idv xe fxiXag, edv xe na/vg 
lav xe Xenxog, xal ndv o xi xoiovxov. ev näoi ydg xov- 

in die des vor\%6v. Denn die sinn- auslaufen {ixßaivetv eis ivavriav 

liehen Wahrnehmungen sind zweier- aX<j&r t aw a/ia), die nicht zugleich 

lei Art: die einen (ra fiev iv raU mit dem Wahrgenommenen auch auf 

aiod'f}oe<fiv) begnügen sich mit dem einen Gegensatz desselben hinwei- 

sinnlich Wahrgenommenen (cos Ixa- sen, während die Wahrnehmung, 

va>t vnb xrfi aiod'qoews xQwofneva welche nicht allein das Wahrgenom- 

d.i. als solche, die in genügendem mene {fiySiv fiaXXov tovto), son- 

Mafse von den Sinnen beurteilt wer- dem auch dessen Gegensatz zeigt, 

den), die anderen dagegen stellen das Nachdenken weckt. Die un- 

an die Seele die Forderung des mittelbare Wahrnehmung, welche 

Nachdenkens {naqaxaXiiv eis ini- in drei ihr vorgezeigten Fingern nur 

axBxfjiVj Staxeletea&at imaxeya- den Finger sieht, denkt nicht, son- 

a&ai), weil die eigentliche Sinnes- dem nimmt eben nur wahr. So- 

wahrnehmung eine unvollkommene bald aber die Wahrnehmung auf 

Einsicht giebt (oi>Sev vyi&). Das Gegensätze kommt, deu Ringfinger 

ist nicht gesagt von Gegenstän- dem Mittelfinger, den grofsen dem 

den, die etwa dem Auge fem liegen kleinen, den feisten dem mageren 

oder sich nur in schwachen ümris- u. s. w. gegenüberstellt, sobald sie 

sen zeigen, sondern die nicht zum also relativ giltige Eigenschaften 

Nachdenken anregenden Wahrneh- wahrnimmt, beginnt die Reflexion, 

mungen sind die, welche nicht auf die rorjaig. y Ev naat yag rovron 

eine entgegengesetzte Wahrnehmung ovx avayxa^erai x. r. i. d. i. bei 
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voig ovx dvayxd^BTai tüv noXXwv rj xpvxr) vbrjoiv 
hceoio&ai tL tzot 3 laxl ödxxvXog' ovdccfiov ydg rj bxpig 
avtfj dpa eotjfxrjve tov ödxTvXov tovvovtiov rj ÖdxTvXov 
Blvai. Ov ydo ovv, ecpr). Ovxovv, r]v <T eyu, eixoTtog to 
ye toiovtov vorjoBwg ovx av 7taqaxXr\Tixbv ovö* eysQtixdv 
£irj. Eixoxojg. TL öe örj; to fiiye&og avTwv xal Trjv Ofii- 
xQOTrjTct rj bipig dga Ixavcüg 60$, xal ovöhv avTrj öiaqpe'oei 
h piay Tivd avTÜv xelo&cu rj In iaxdztp; xal cHoavTwg 
nd%og xal XBitTOTryta rj fiaXaxoTrjTa xal oxXrjooTrjTa r] 
dq>rj ; xal ai aXXai aio&iqoBig do 3 ovx evöetJg zä zoiavza 
örjXovoiv ; rj wös noul exdozrj avioiv' noüzov fikv fj hcl 
t(p oxXrjoy Tezayfiivrj aio&rjocg r]vdyxaozat xal knl z$ 
ftaXaxqi zBzdx$ai, xal nagayyiXXec zfj xfjvxj} wg zavzbv 
oxXrjQov tb xal paXaxbv aio&avonivr) ; OvTwg, eq>r}. Ov- 
xovv, rjv ö 3 eyoj, dvayxalov bv folg TOiovTOtg av Tr)v ipvxr]v 
drcoQBlVj tI 7C0TE orjfialvei av%r\ r) aXad-rjaig to oxXrjgov, 
€i7Z€Q to avto xat (.laXaxbv Xiyei, xal r] tov xovtpov xal 
r) tov ßagiog, %i to xovcpov xal ßagv, ei to tb ßagv xov- 
q>ov xal to xovcpov ßagv orjfzaivBi; Kai ydg, ecprj, avTal 
ye aToiioi Tjj ipvxß ai iofiirjveiai xal emoxiipewg deo- 
(xevai. EixoTwg dga f rjv ö 3 e*yco, bv Toig TOiovTQig tvqüjtov 
fxev neioaTai Xoyiofiov tb xal vor]Oiv ipvxr) nagaxaXovaa 
Intoxoneiv , bctb ev bXtb övo botIv BxaoTa tcüv BioayyBX- 
Xofuvtov. IJoig ö* ov; Ovxovv kdv övo (paivrjTai, btbqov 
tb xal ev kxaTBQOv cpaivezai; NaL Ei dpa ev kxaTBgov, 
dfX(poTBQa de övo f ra ye övo xBXO)QtOfj,iva vorjoBC ov ydq 
av dxojoiOTa ys övo evoei, dXX 3 ev. 'Oo&wg* Miya fdrjv 
xal oipig xai Ofuxobv itooa, cpa(.Uv, dXX 3 ov xbx<^qio^4vov 



all diesen Wahrnehmungen sieht 
sich die Seele der meisten Men- 
schen nicht genötigt, ihr Nachden- 
ken zu fragen, was wohl ein Finger 
ist; die Vorstellung des Fingers ruft 
nicht die des Nichtfingers wach. 
Jede Wahrnehmung dagegen, wel- 
che Zweifel (anoQtiv) hervorruft, 
weckt auch den Xoyujpcs, die kriti- 



sierende Berechnung, läfst die Seele 
erwägen, ob etwas eins oder zwei 
sei, d. h. lehrt rechnen, lehrt beide 
Eins zur Zwei zusammenfugen und 
die Zwei in beide Eins trennen. 
„Das Gesicht sah ein Grofses und 
ein Kleines, aber nicht gesondert, 
sondern verschmolzen; das Nach- 
denken aber, weil es sich dies Ver- 
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dXXd avyxexvfiivov zi, r\ ydq; NaL Jid ök zrjv zovzov 
oaqtijveiav fxiya av xai afiixQOv fj vorjoig ^vayxda&t] iöetv, 
ov avyxexvfiiva dXXd öiwoiafiiva, zovvavzlov y 3 xeivrj. 
'AXrjxHj. Ovxovv ivzev&iv no&ev kqcüzov eTtigxezai eoi- 
o&ai faiv, zi ovv rcoz 3 lozl zb fiiya av xal zb o^ixqov; 
Ilavzdnaoi fiev ovv. Kai ovzw <5j) zo pev vorjzov, zb ö* 
ogazbv exaXioafiev. 3 Oo&6zaz 3 , e<prj. 

8. Tatra zoifvv xal aozi ertexeloow Xiyeiv, wg zä 
fuv naoaxXrjzixä zrjg öiavolag lozi, zd <T ov, a ftev eig 
zy]v aia&rjaiv apa zoig havzloig kavzoig ifinlmei, naqa- 
xXrjzixa boiC,6fievog , oaa öe ^ui}, ovx kyeozixd zijg vor r 
oecog. Mav&dvw zolvvv ijörj, 'eqprj, xal öoxei poi ovzwg. 
Tl ovv; aoi&fiog ze xal zb ev nozeqov öoxel ehai; Ov 
£vvvow, e(prj. 3 AXX 3 ex zwv nooeiormevwv, eqptjv, avaXoyi- 
£ov. ei fikv yäo ixavwg aizb xa& 3 avzb boäzai fj äXXrj 
zivl aio&ijoei Xapßdvezai zb ev , ovx av bXxbv eirj ln\ 
zfjv ovoiav, waneq enl zov öaxzv'Xov iXiyo^sv ei ö 3 aei 
zi avzij) afia bqäzai evavziwfia, woze firjökv päXXov ev fj 
xal zovvavzlov <paiveo$ai, zov htixqivovvzog örj öioc av 
tjör} xal dvayxd^oiz 3 av Iv avzqi xpvxrj dnoqelv xal £17- 
zeiv, xivovaa ev iavzfj zr\v evvoiav, xal äveqwzdv, zL tcoz 3 
kazlv avzb zb e'v, xal ovzw zwv aywywv av eirj xal [teza- 
ozqenzixwv enl zrjv zov bvzog &£av fj neql zb ev fid&rj- 
oig. 3 AXXa \ievzoi, e<pt], zovzo y 3 exei ovx fjxioza fj 7teql 
zb avzb bipig' afxa ydq zavzbv wg ev ze bqw^ev xal tbg 
ixTzeiQa zb nXri&og. Ovxovv eineo zb ev, rjv ö 3 kyw, xal 

schmolzene (8ta 8e rrjr rovxov sc. Wesen hin , wie das Beispiel vom 

rot avyxexvfidvov catprjveiav) ge- Finger zeigte ; sowie aber mit dem 

nauer ansieht, mufste ein Grofses avro (avrtp a/ua) zugleich sein Ge- 

und ein Kleines erblicken, nicht genteil wahrgenommen wird, mufs 

verschmolzen, sondern geschieden". zur Wahrnehmung das Urteil treten, 

Daher tritt dann die Frage an uns das Sondern und Sichten (rov 4m- 

heran {ind^x erai ^sad'ai riftiv): xqivovvxos Srj Sdoi av) y mufs die 

was ist das Grofse und das Kleine? Frage nach dem Wesen des Wahr- 

Kap. 8. Sokrates rekapituliert genommenen laut werden; so zieht 

das Gesagte noch einmal deutlich : 17 ntgi xb iv fia&ri<rn, das Wissen 

Solange etwas nur für sich gesehen von dem Eins, zur Betrachtung des 

oder mit einem anderen Sinne er- Seienden. Wie dem Eins, so geht 

fafst wird , zieht es nicht zum es nun aber der Zahl überhaupt d. h. 
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{jvfiTtag dgi&^ibg xavxbv ninov&e xovxq) ; JlcHg d 3 ov; 
3 AXXd fjti\v Xoyiaxixrj xe xal ägi&fir]xixrj negl agi&fibv 
rtäoa. Kai fidXa. Tavxa de ye (palvexai aywyd ngbg dXtj- 
&eiav. c Y7tegq>vwg fdv ovv. r Qv ^rjxovfiev aga, (hg eoixe, 
Ha&rjfidxiov av eirj' noXefAtxqj fuev ydg öid rag xd^eig 
dvayxalov pa&eiv xavxa, q>iXoa6qxp de öid xb tilg ovo Lag 
anxiov elvai yeviaewg e^avaövvxi, rj t*r)ö47toxe Xoyiaxixqt 
yev4o&ai. "Eoxi xavx 3 , y £<pr]. 'O 04 ye rjf*4xegog q>vXa% 
noXe^iixog xe xal (pdoaocpog xvyxdvei iov. TL /*r)v; Ilgoo- 
ijxov örj to fia&rjjbia av eirj, tu rXavxwv, vofAO&exrjoai aal 
nei&eiv xovg p4XXovxag ev xfj noXei xuiv fieyiaxwv (xe- 
$4£eiv, enl Xoytaxixr]v iivai xal dv&dnxeo$ai avxfjg pt) 
iöiuxixiag, äXX* e'fag av enl &4av xrjg x(av dgid-fÄtav q>v- 
oecog dq>lxwvxai xfj vorjoei avxij, ovx tivfjg ovde ngdaecog 
Xaoiv wg ifinooovg rj xa7trjXovg fteXexaivxag , dXX 3 e f vexa 
rtoXiftov xe xal avxrjg xrjg tpvxrjg qqoxwvrjg xe nexaoxgo- 
g>fjg aitb yevioeuyg in dXrj&eidv xe xal ovolav. KdXXiox', 
eyt], Xiyeig* Kai (ttjv, r]v <T eyaj, vvv xal evvou) grj&4v- 
xog xov negl xovg Xoyiofiovg fia&ijfiaxog, cog xofitpov laxi 
xal noXXaxjj xqriaifiov fjfiiv ngbg o ßovXo/ne&a , idv xov 
yvwgl^eiv evexd xig avxb knixrjöevfl, dXXd f*rj xov xafxrj- 
Xeveiv. Ilfj örj; eq>rj. Tovxo ye, o vvv örj IXiyo^ev, tag 
aq>6öga ava) tcoi dyet xr]v ipvxrjv xal 7tegl avxaiv xtav 
agi&fiüv dvayxd^ei diaXiyeo&ai , ovöafxfj a7toöex6fievov t 
idv xig avxfj bgaxd rj anxd owftaxa k'xovxag dgi&povg 



sie leitet hinüber Ton der Wahrneh- 
mung zum Nachdenken. Mit der 
Zahl hat es aber Rechenkunst und 
Arithmetik zu thun; also führen 
sie zur Wahrheit und wie sie der 
Kriegsmann der Taktik wegen ler- 
nen mufs, so mufs sie der Philosoph 
lernen Bio. ro xrje ovciae anriov 
elvai yevdatcoi i&avaSvvxi, weil 
er sich von der Welt des Werdens 
frei machen und die Welt des We- 
sens ergreifen soll — rj (irfiinoTB 
Xoyiaxixqj ysve'od'ai d. h. oder er 
mufs überhaupt kein Denker wer- 



den wollen. Also der <*(>xow, der 
nicht blofs Kriegsmann, sondern 
Philosoph sein soll, mufs zunächst 
rechnen lernen, fir) tötcoTixcSe d. h. 
nicht zu dem Zwecke, zu dem es 
etwa ein Kaufmann lernt, sondern 
damit die Seele gedeihe und sich 
der Wahrheit und dem Wesen zu- 
wende (ivexa avr^e irje yvxv* 
oraivfjS xal fisjaifTgoayfjs ajtb y8vi~ 
aeats iit aXrjd'eiav tb xal ovaiav) ; 
denn dieses erste fiod'rjjua führt 
zur Dialektik (avayxa&t SiaXdys- 
a&ai), weil es von dem oqarov 



Digitized by Google 



122 ÜAATQNOS 

nooxeivofAevog öiaXeyrjxai. olo&a ydq nov xovg 7teol xavxcc 
öeivovg [övo] wg, kdv xig avxb xb ev enixeigfi x([i Xoyw 
xifiveiv, xaxayelwoL xe xal ov* dnoöixovxai, all* edv av 
yteofiiaxltflg avxo, exeivoi noXXanXaoiovaiv, evXaßovfxevoi 
fxtj 7Z0TS qxxvij xb ev pr] ev dXXd noXXd /uoqmx. 3 ^Xrj&e'- 
oxaxa, ecprj, Xeyeig. TL ovv oiei, w rXavxwv, ei xig eooixo 
avxovg, tu -3-avf.idaioi , neoi tcoIwv doi-d-ptov diaXeyeo&e, 
ev olg xb ev olov vfjieig dl\iovxe loxiv , igov %e exaaxov 
näv navxi xai ovde otiixobv dicupegov, (xoqlov xe e%ov ev 
eavxqi ovöiv; xl av oiei avxovg aTtoxQivaa&ai ; Tovxo 
eywye, oxi neol xovxotv Xeyovaiv, wv öiavoy&rjvai /.tovov 
eyx<*>QeZ, dXXwg d 3 ovöa/uwg fAexaxeiQi^eod-ai duvaxov, 
r Oo$g ovv, v\v d 3 eyaj, d cpLXe, oxi xqi ovxi dvayxalov rjftlv 
xivdvvevei elvat xb (Aa&iqua, eneidi] (paivexai ye nooo- 
avay%d£ s ov avxfj xij voijoei xorja^ai xrjv xpvx^v In avxrjv 
xr)v dXrj&eiav ; Kai fiiev drj, eg>rj, acpodga ye ixoiei avxo. 
Tl dal; xode rjdrj eneonixpw, tug oi xe cpvaei Xoyioxixoi 
eig ndvxa xd pa&rjpaxa <x>g eitog eineiv 6%eig (pvovxai, 
01 xe ßoadeig, av Iv xovxqj 7caidev&ujai xoi yv^ivdoiüv- 
xai, nav fxr]dev aXXo <jjq>eXrj&tooiv , opiog eig ye xd 6%v- 
xegoi avxoi avxaiv ylveo&ai ndvxeg emdidoaaiv; "Eaxiv, 
eq>rj, ovxwg. Kai ^.r]v, tog eyqt/uai, a ye fxei^u) tcovov 
naqixei fiav&dvovxi xai fxeXexcHvxi, ovx av qctdiwg ovde 
noXXd av evooig wg xovxo. Ov ydg ovv. Ildvxwv örj evexa 
xovxwv ovx, acpexiov xb [id&rjpa, dXX 3 oi agioxoi xdg q>v- 
oeig naidevxioi kv avxip. Evnyrjfii, rj d* dg. 

oder anrbv absieht und allein die die abstrakte Zahl nicht fassen; 
Zahl als solche, die nichts mit dem denn sie weisen alles, was sich nur 
Auge oder dem Tastsinn {airtsiv) denken (atv Siavorjd'rjvcu fiivov iy- 
zu thun hat, erfafst. Die abstrakte xwqü) lafet, als lächerlich von der 
Zahl oder das Eins an sich können Hand. Der Erfolg des Rechnens in 
freilich die praktischen Rechner Bezug auf die Geistesbildung liegt 
nicht begreifen {oi nsgi ravra $st- aber zu Tage: es macht aus lang- 
voi); sie lachen, wenn man in dem samen Köpfen solche, die schnell 
Vielen das mit dem Verstände ge- auffassen {eis ye xo o^vreqov ab- 
teilte Eins sieht, sie kennen nur to* avxcöv yiyveo&at ndvres im- 
ein noXXanlaoiovv des Eins, der StSoaotv d. h. sie machen Fort- 
Monas, aber nicht ein tifivetv und schritte, insofern sie schärfer fassen 
xeoftaritei» derselben. Sie können als sie selbst d. i. als sie früher 
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K Tovto fthv toIvvv, elnov, ev r\^lv xeio&ai * Öbv- 
tbqov de to ixo/UBVov tovtov oxeifjtoiie&a agd ti 7zgoorjXBi 
tjfilv. Tb nolov; rj yB(a\iBTgiav, 'dfpt}, XiyBig; Avxb tovto, 
rjv <T lyw. "Ooov (xiv } Bqyrj, rcgbg ra noXBfitxd avTov tbi- 
vBif drjXov oti tcqooxi'x.bC rcgbg yag Tag aTgaxoTtBÖBvoBig 
ytai xatalijxpBig xwgiwv xal avvaywydg xal BxrdoBig OTga- 
Ttäg, xai oocc örj aXXa G%r\^ct%L^ovoi tot OTgaronBÖa iv 
ctvtalg tb Talg pdxaig xctl 7togslaig, öiaq>4goi av avTÖg 
avTov yBtofXBTQixdg 7ta} (xri wy. *ÄkV ovv dr\> bItcov, ngbg 
jLihv tcc Toiama ßgaxv tl av i^agxot yBiofiBTglag tb xal 
XoyiGfitüv fuogiov ' to dk noXv avTrjg xal rcoggwTBgw ngolbv 
o%07tBio&ai öbi, b% tl ngbg bkblvo tbLvbl, ngbg to tcolbiv 
xaudeiv gqov ty]v tov dya&ov idiav. tblvbl öi f q?a^iiv, 
navra ovtoob, oaa ävayxd&i xpvxrjv Big kxBlvov tov to- 
Ttov f.t Staat gt'cpeo&ac, Iv (p latl to BvdaifAÖvioTaTov tov 
ovTog, o 6 ei avrrjv navTi Tgorttp iÖBiv. 3 0g&atg, B(pr], Xi- 
yBig. Ouxovv si /hbv ovalav dvayxdKBi &Baoao&ai, ngoa- 
rjxBi, ei de yiveaiv, ov ngoorjxBi. Qaiiiv yB tfij. Ov toi- 
vvv tovto yB, i}v d 3 lyw, dpqHoßrjTyoovoiv fjfiiv, oaoi xoi 
Ofiixgd yBWfXBxgiag BfinBigoi, oti avTiq 17 BntOTrjfir] ndv 
ToivavTiov b'xbi Tolg Iv avtfj Xoyoig XByofiivoig vrtb twv 
HBTaxBigi&nivtov. üwg ; £<ptj. Aiyovoi (xtv nov pdXa 
ysXolwg tb xat dvayxaicjg' (Lg ydg ngaTTOvtig tb xat 



fafsten, che sie rechnen gelernt 
hatten). 

Kap. 9. Als zweites padyita, 
das zur Philosophie fuhrt, wird die 
Geometrie angegeben, von der es 
heifst, sie hänge mit der Arithmetik 
zusammen (to ixo/isvov rovrov). 
Soviel davon (ocov avrov) sich auf 
den Krieg bezieht, geht uns natür- 
lich an {rt(>oar)xei) y sagt Sokrates; 
denn gegenüber (tiqos) den Bedürf- 
nissen des Krieges ist ein grofser 
Unterschied zwischen einem, der 
Geometrie versteht und einem, der 
sie nicht getrieben hat, oder, wie 
Plato sich ausdrückt, einer unter- 
scheidet sich von sich, wenn er 



Geometer ist und wenn nicht (Sia- 
(psoot av avros avrov). Zum Kriege 
ist aber wenig Arithmetik und Geo- 
metrie nötig; ein tieferes Studium 
beider Künste aber bewirkt, dafs 
man leichter die Idee des Guten 
erschaut (nQOS rb noislv nanSelv 
x. r. e,). Dies bewirkt aber alles 
das, was zum Seienden führt und 
das thut die Geometrie, wenn man 
sie tiefer fafst, als die, welche sie 
vortragen. Denn diese wenden sie 
immer nur auf die Praxis an (a>s 
yaq n^arrovris rs xai ngageae 
Svexa x. r. «.), ihr Wert liegt aber 
vielmehr darin, dafs sie es nicht 
mit Werdendem und Vergehendem 
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nga^etog evexa rcdvTag Tovg Xoyovg itoiov^BVOi Xiyovav 
TBToaytüvl&iv tb xal naqaTBivBiv xal 7tQOOTi&ivai xal 
Tcivtct ovjü) q)&Byy6fiiBvoi ' to ö* boti nov näv to fid&rjfia 
yviooeiog BVBxa kniTtjÖBVofUBVov. IlavTanaoi fikv ovv, eqtrj. 
Ovxovv tovto bti b*io^ioXoyr\Tiov ; Tb nolov; r &g tov del 
övTog yvwoewg, dXX 3 ov tov noxi ti yiyvopivov xal dnoX- 
Xvfxivov. EvofAoXoyrjTov, efprj* tov ydo dsl ovTog r] yeo)- 
Heroixrj yvöoig botiv. 'OXxbv dga, a> yevvaie, ipvxrjg ngbg 
dXrj&Btav ettj av xal änBgyaoTixbv cpiXooocpov öiavolag 
ngbg to ava) oxbiv a vvv xaTat ov öiov ex 0 / 46 ** 
tb fxdXioia, egprj. c Qg olov t* aga, r)v d* eyui, /udXioia 
ngooTaxTiov, ona>g ol iv tt} xaXXinoXBi ooi prjÖBvl Tg6n<p 
yewfUTQiag dqpi^ovxai, xal ydg t<x ndgsgya avTov ov 
Oftixod. Tlola; r\ ö 3 og. a A tb drj ov elneg, r)v ö* kyw, 
Ta nsgl tov noXsfiov, xai drj xal nobg ndoag (ua&rjOeig, 
üioTe xdXXiov dnodixeodaiy toftev nov oti T(p oXq> xal 
navxl diolaei rjitftivog tb ystofiBToiag xal pr], T<£ navTl 
liivToi vrj JL\ hqpij. JevxBgov ör) tovto Tiöw/uev ftd&rjfAa 
Tolg viotg; Ti&wfiBv, hfprj. 

10. TL dal; tqLtov &wfuv doTgovo/iiav ; i] ov doxel; 
"Enoiy* ovv, Bcprj • to yao tcbqX woag Bvaia&rjTorigußg bxbiv 



zu thun hat, sondern dafs ihre 
Lehrsätze Allgemeingiltigkeit haben 
und sie also zur yrajois tov ovtos 
in der That führt. So bewirkt sie 
philosophisches Nachdenken und 
leitet den Gedanken nach oben 
(noas to ava) axtiv *• ajoxe noos 
to äva> ü%elv sc. ti)v ywx^v oder 
ttjp Suxvotav „sodafs sie nach oben 
zu hält, sich nach oben richtet 4 *) 
in dem, worin wir wider Gebühr 
(ov Se'ov) jetzt den Blick nach un- 
ten richten. Aufserdera aber hat 
sie auch Nebenwirkungen; denn 
die Geometer und Nicht- Geometer 
unterscheiden sich ganz wesentlich 
gegenüber jeder Wissenschaft (neos 
Tiaaas pa&rjaeie — dtofoet) d. h. 
die Geometrie giebt eine Direktion 
auf die Wissenschaften. 



Kap« 10« Aus den beiden näch- 
sten Kapiteln spricht in vorzüg- 
licher Weise die Kunst Piatos, der 
Darstellung Frische und Lebendig- 
keit zu geben. Der Gedanke, dafs 
die mathematischen Studien des 
Philosophen vom Rechnen und der 
Planimetrie — denn letzlere ver- 
steht er ja unter der Bezeich- 
nung yeaf/ier^ia — zur Stereome- 
trie und Astronomie fortschreiten 
müssen, würde in dieser einfachen 
Form gegeben beide Wissenschaf- 
ten als naqtqya des Rechnens und 
der Planimetrie haben erscheinen 
lassen. Die umfangreichere Weise 
aber, in welcher sie behandelt wer- 
den, wahrt ihnen ihre Bedeutung. 
Sokrates stellt zuerst die Astrono- 
mie als den dritten Teil der Mathe- 



■ 
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*ai fir\v(av xofi iviavxwv ov fiovov yewgyla ovök vavxiXla 
ngoar^Bt, dXXd xcu oxgaxrjyla ov% rjxxov. 'Hdvg el, i]v 
6* eyw, oxi eoixag öeöioxi xovg noXXovg, fir) doxfig dxgrj- 
axa fia&r\fiaxa rtgooxdxxsiv. xb ö 3 eaxtv ov ndvv yavXov 
aXXd xaXendv maxsvoai, oxi iv xovxoig xotg fia&rjfiaoiv 
kxdoxov ogyavov xt ipvxrjg ixxad-algexai xb xal dva^ca- 
nvQSixai dnoXXvfievov *a\ xvqpXovfiBvov vtco xdiv dXXwv 
BrcixrjÖBVftdxcav, xqsIxxov ov ato&ijvai fivglcov bfifidxtav 
fi6v(p ydg avxqt dXr t $Bia bgäxai. olg fikv ovv xavxa £vv- 
doxei, djurjxdviog 10g sv öol-eig XiyBiv' oooi 6h xovxov 
fj.rjdaf.if] fjo&rjtiivoi eiolv , eixortog r)yrjoovxal ob XiyBiv 
ovdiv* aXXrjv ydg an* avxtüv ovx bgwoiv d£lav Xoyov toq>e- 
Xeiav. oxotzbi ovv avxo&ev, ngbg noxigovg öiaXiyet, i] 
ov 7tQog ovÖBxigovg, dXXd oavxov svexa xb fiiyioxov tioibI 
xovg Xoyovg, (p&ovoig (trjv ovö 3 av aXXq), ei xtg xi övvaixo 
an avxdiv övao&ai. Ovxcog, Bqprj, aigov/uai, Ifxavxov 
evexa xb nXeloxov XiyBiv xe xal igtoxäv xal dnoxgivBO&ai. 
'Idvaye xolvvv, ö 3 tyio, elg xovniow vvv dfj yctg ovx 
cg&wg xb i!-fjg IXdßofXBV xrj yBioftsxgla. Ildig Xaßovxeg; 
sqprj. Mexd kninsdov , rjv d 3 tyoj, kv negiqpogq: ov ijdrj 
oxegsbv Xaßovxeg, ngtv avxb xa& 3 avxb Xaßeiv og&tug 



matik auf und, als Glaukon die prak- 
tische Bedeutung derselben schil- 
dert (ro yao neoi ojoös m. t. e.), 
verlacht er ihn und wirft ihm nek- 
kisch vor, dafs er aus Scheu vor 
der grofsen Menge den praktischen 
Nutzen hervorkehre, weist ihn dar- 
auf hin, dafs es dem Philosophen 
darauf gar nicht ankomme, son- 
dern vielmehr auf die Reinigung 
der Seele und auf ihre Belebung. 
Das geistige Auge (ooyavov) habe 
mehr verdient gewahrt zu werden 
als zehntausend leibliche Augen 
(xgelxxov ov oa>d"r t vai ftvpitov oft' 
fiaxcav). Zu bemerken ist der Wech- 
sel im Plural und Singular des Neu- 
trums^von ovxoe und avxos: oh 
ftev ovv xavxa gwSoxel — oooi 
8i xovxov firjSaftfi tjO'd'Tjftfooi 



tiolv — aXXtjv ycto an avxdiv 
ovx ootooiv a£iav Xoyov a tpiXeiav. 
Nachdem Plato so, wie zufällig, 
das Ziel des Studiums der Astro- 
nomie und ihren Wert dem der 
Geometrie zur Seite gestellt hat, 
biegt er in überraschender Weise 
ab und gesteht, die rechte Beihen- 
folge nicht innegehalten zu haben : 
nach der Ebene {inlnsBov) , dem 
Gegenstande der Planimetrie, sei 
er tibergegangen zur Astronomie, 
zur Wissenschaft der skh bewegen- 
den Körper (oxeoebv f}8r} iv nsoi- 
q>oQCL ov), während man als dritten 
Teil der Mathematik die Lehre von 
dem axtotov avxb xa&* avxo, dem 
Körper an sich, also die Stereo- 
metrie hätte hinstellen müssen. Die 
Planimetrie hat es zu thun einmal 
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dk %xbl l£fjg tiBxa ÖBvxigav avgrjv xgixtjv lapßdvBiv. sovt 

ÖB 710V XOVXO 7VBQI XYjV XU)V XVßdJV ÜV^V Xül TO ßd&OVQ 

[Aevixov, "Eoxi ydg, %<prj' dXXd xavxd ye, w 2a)xgaxBQ, 
öoxBi ovnü) evQfiG&cti. Jixxa ydo, r t v <T eyu>, %d aixia" 
oxi xb ovde/uia TtoXig Ivxlfitag avxd %x*h da&Bvwg Cqrei- 
xai yaXind ovxa, Imaxdxov tb öiovxai oi tyxovvxBg, avev 
ov ovx av Bvgouv ov ngmxov pkv yevioSai x a ^ e7tov » 
BTtBtxa xai yBvopivov, dg vvv %xei, & v nel&oivxo oi 
7ibql xavxa tr\xr\xixo\ fiByaXog>govov^Bvoi. ei dh noXig oXt] 
^WBnioxaxol hxlfiiog ayovoa avxd, ovxol tb av tzbI&oivxo 
xai gvvexwg xb av xai hxovwg ^rjrovfxeva ixyavrj yivouo 
07C7] k'xei' Inei xai vvv vnb tojv noXXüv drifiaCof^eva xai 
xoXovbf4Bva, vnb dk twv ^tjtovvtcov, Xoyov ovx Ixbvxwv 
xad 3 o ti XQ*]OW<Xt opwg ngbg anavia xavxa ßiq vnb 
xdoixog avt-dvBxai, xai ovökv davpaoTov avxa yavrjvai. 
Kai fxhv öq, eq>t) , xo ys inixagi xai diacpBQOvxwg b^bi. 
dXXd pol aacpioxBQOv bIub d vvv öq eXByBg. xrjv f*Bv ydo 
nov tov hninidov ngayfiaxBiav yBWftBxolav kxi&qg. Nai, 
r t v d* lyta. Elxd y\ eqprj, xb fikv ngioxov daxgovofiiav 
ftBxa xatxqv, voxbqov <T dvBX<*>gr)oag. Zneudojv ydo, eyrjv, 
xaxv ndvxa diB^sX&Biv fiaXXov ßgadvvu)' igfjg ydo olaav 



mit der Linie, also mit der Dimen- 
sion der Länge, dann mit der Fläche 
oder den beiden Dimensionen der 
Länge und der Breite; es folgt nun 
allerdings zunächst der Körper in 
seiner Ruhe oder die Lehre von den 
drei Dimensionen, der Länge, der 
Breite und der Höhe {xb ßd&oe). 
Wir erfahren, dafs das Gebiet der 
Stereometrie zu Pia tos Zeit ver- 
nachlässigt war; es fehlte an einem 
Lehrer derselben und wollte auch 
einer sie lehren, er würde wenig 
Zuhörer gefunden haben, da diese 
Studien nicht, wie die Kenntnis der 
Geometrie, staatlich verwertet wur- 
den, also brotlose Studien waren. 
Das ist der Sinn der Worte : ot* xe 
ovSe/uia noXie irxiutos avx v i'xs* 
x. x. i. Jetzt werde Stereometrie 



nur getrieben zum Vergnügen {vnb 
Xolqixos): inei xai vvv vnb x<öv 
izoXXojv x. t. i. „denn, wenn sie 
auch jetzt von der grofsen Menge 
verachtet und zurückgedrängt wer- 
den, werden diese Studien doch 
von denen, die sie betreiben, ohne 
auf ihren praktischen Nutzen zu 
sehen, gegenüber alledem mit Ener- 
gie zum Vergnügen betrieben (aus 
Lust an ihnen) und da ist's nicht 
zu verwundern, dafs sie ans Licht 
treten Denn xai Stawegovxcot 
To inlxa^t »sie haben auch 
in vorzüglicher Weise ihr Anziehen- 
des". Auf eine weitere Frage Glau- 
kons, warum Sokrates der Astro- 
nomie die Stereometrie jetzt vor- 
stelle, erklärt er, er habe gegen 
das Sprichwort anev$e ß^aditos 
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rr t v ßd$ovg avgtjg fii&odov, ort rrj trjrrjoei yeXoiwg exet, 
vrzegßdg avrr)v petd yeiofierglav dorgovofitiav eXeyov, q>o- 
gdv ovaav ßd&ovg. 3 Og&wg, ecpr), Xiyeig. Teragrov %oi- 
vvv, d 3 eyto, ri&aiuev iid&rjfia dorgovofilav, tag V7tag- 
Xovatjg rijg vvv 7ragaXei7t0ftivrjg, lav avrr)v noXig ^.erlj}, 
Eixog, r] ö 3 og' xai o ye vvv drj poi, d 2iüxgareg, Ini- 
nXrjl-ag Ttegi aatgovofxlag wg (pogrixtug Inaivovvxi, vvv 
?; av fiexigxei knaivw. navxi ydg ftoi doxei örjXov, oxi 
avrrj ye dvayxdCei ipvxrjv eig to avu> bgäv xai drcd tcöv 
Iv&höe exeioe ayei. "laug, r\v ö 3 iyw, itavxl öfjXoy TtXrjV 
Ifioi' tfiol ydg ov doxei ovxvag. 3 AXXd nwg; eq>rj. 'Qg 
/tiev vvv avxrjv /aexaxeigltovxai ol eig (pilooocplav dvd- 
yovxeg, ndvv noielv xdxto ßXineiv. Tliog, eqyT], Xiyetg; 
Oux dyevvüig poi doxetg, TjV d 3 hyw, xr>v negl xd avio 
fid&rjaiv Xa^ißdveiv naget aavxio rj kaxf xivövveveig ydg, 
xai ei xtg ev ogoepr) rtoixfXfiaxa &ewfxevog avaxvnxuv 
xaxafiav&dvoi ri, fjyela&ai av avxov voijaei all 1 ovx 
ofi/uaoi &ecogeiv. Xawg ovv xaXuig r)yel, hyd ö 3 evrj&ixdig, 
eyiü ydg av ov dvvapai aXXo xi vo/alaat avio noiovv 
tyvx^v ßXineiv /nd&rjfia rj kxeivo , o av negl xb ov xe j] 
xai xb dogaxov' edv di xtg avio xexrjvwg r} xdxo) av/nfie- 
ftvxiog xuiv aia&rjxuv e7iixeigjj xi ftav&dveiv , ovre fia- 
xheiv av noxe" q>rjfji avxov — enioxr\tir\v ydg ovdev exetv 
xwv xoiovxvjv — ovre avio dXXd xdxio avxov ßXirteiv xr]v 
ifjvxtjv, xav vnxlag viwv ev yfi rj h daXartj] fiav&dvr). 

gehandelt: ansvSojv —^a9vvto y per hinter der Astronomie suchen 
und müsse deshalb die Übereilung müsse, wenn man vom philosoJ>hi- 
gut machen ; nun gehe er nach der sehen Standpunkte aus an sie heran- 
Stereometrie, der Lehre vom ßa- trete. Wie sie gewöhnlich betrie- 
&oe, zur Astronomie über, welche ben wird, zieht sie eher hinab als 
das ßad-os i. e. den Körper in der empor (naw noulv xara> ßXeneiv 
Bewegung zeige (yogav ovaav ßa- sc. $o*ei), wirkt nicht weiter auf 
&ovs). Die dritte Dimension, die die Seele, als wenn jemand mit 
charakteristische Eigenschaft des zurückgebogenem Haupte die Stuk- 
Körpers, wird also für diesen selbst katur einer Zimmerdecke beobach- 
gebrauchl. In scherzhafte Form tet; nicht das Werdende, die ein- 
kleidet nun Plato den Gedanken, zelnen Gestirne und ihre Bewegun- 
dafs man mehr als die Kenntnis gen, soll der Philosoph am Himmel 
der Bewegungen der Himmelskör- suchen u. s. w. 



Digitized by Google 



128 



riAATQNOZ 



11. Jixrjv, eq>r], ex 0 *' bo&wg ydq poi iTtinX^ag. 
dXXd nwg dr) eXeyeg öelv doxQovofxiav fiav&dveiv naga 
d vvv jtiav&dvovoiv, ei ^iXXoiev (jbyeXifxwg TtQog a Xiyo- 
fiev na&rjoeo&ai; 7 Qöe, rjv ö* eyw, xavxa fikv xd ev xtj* 
ovQCcvtp noixiXfiaxa, eneLneq ev bqaxip itenoixiXxai, xdX- 
Xioxa nev r]yelo&ai xal dxoißioxaxa xüv xoiovxwv exeiv, 
Twv ök äXy&ivüiv noXv evöeiv, ctg xb ov xaypg xal r] ovoa 
ßgaövxrjg ev xcp dXrj&ivy dgi&juq) xal itaoi xolg dXrj&ioi 
oxiquaoi (pogdg xe ngbg dXXt]Xa qtigexai xai xä ivovxa 
cpigei' d örj Xoycp pev xal diavolq Xrj7txd , oxpei <T ov* 
rj ov oiei; Ovdaftwg, eqjrj. Ovxovv y elnov, xtj negl xbv 
ovgavov noixiXiq Ttagadelypaoi XQ^oxiov xfjg ngbg Ixeivct 
fia&rjoetüg evexa, 6f.ioiu)g äorceg av et xig ivxvxoi vnb 
zJaiödlov rj xivog dXXov SrjfAiovgyov rj ygag>ecog duxqye- 
govxwg yeygafifxivoig xal hxnenovrifxivoig öiaygdfifiaoiv. 
r]yr]oaixo ydg av nov xtg epneigog yea>nexglag t idwv xd 
xotavxa, xdXXioxa /nh exeiv anegyaolq, yeXolov fiyv em- 
oxoTteiv xavxa 07tovdfj , wg xr t v dXrj&eiav iv avxolg Xrj- 
xpofxevov ioujv rj dinXaoiwv rj dXXrjg xivbg ovftfiexglag. Ti 
<T ov ftiXXei yeXolov elvai; eq>rj. Tqi ovxt örj dovgovofxi- 
xov, r]v <T eya>, ovxa ovx oXei xavxbv neioeo&ai eig xag 
xwv aoxgwv q>ogdg djioßXknovxa ; vofiielv piv, wg olov xe 
xdXXioxa xd xotavxa egya ovoxrjoao&at, ovxto £vveoxdvai 



Kap. 11, Sokrates legt in die- 
sem Kapitel ausführlicher dar, wie 
die Astronomie, soll sie zur Philo- 
sophie werden , zu betreiben ist, 
wie sie betrieben werden mufs na^a 
S. vvv ftav&avovfftv, gegenüber der 
jetzigen Art des Studiums. Man 
soll die Sternbilder des Himmels, 
da sie der sichtbaren Welt ange- 
hören, zwar bewundern, aber hin- 
ter ihnen die Idee, die allgemeinen 
Gesetze der Schnelligkeit und der 
Langsamkeit d. h. der Bewegung, 
wie sie sich zahlenmäfsig darstel- 
len, suchen (as — yogäe (peparai 
xai ra ivovra <pe$et, welche Be- 
wegungen sie machen und in wel- 



chen Bewegungen sie das in ihnen, 
in ihrem Kreise Befindliche tragen, 
bewegen). Diese ewigen Gesetze 
mufs man mit dem Geiste (Xbyq> 
xal Siavoiq) erfassen, aber nicht 
mit der Sehkraft. Nur als Beispiel 
für das Gesetz gelten die Sternbil- 
der, soviel wie der Entwurf {ha- 
yqafifiaxa) eines Zeichners, der auch 
das Gesetz {xr^v al^&etav xc5v Xacav) 
über die Verhältnisse des Gleichen 
u. s. w. nicht selbst ist, sondern 
nur ein Beispiel für dasselbe. Der 
wahre Astronom wird so auch glau- 
ben, all das sei von dem Werk- 
meister des Himmels möglichst herr- 
lich eingerichtet {^vveoravat rq> 



■ 
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xq> xov ovgavov örtfuovgyty avxov xe xal xd ev avx([)' xr\v 
de vvxxbg ugbg fjpegav ^v^iexgiav xal xovxcov ngbg firjva 
xal fxrjvbg 7cgbg eviavxbv xal xaiv aXXojv daxgcov ngog xe 
xavxa xal ngbg dXXrjXa, ovx dxouov, oiei, rjyrjoexai xbv 
vo^itovxa ylyveo&at xe xavxa del waavxutg xal ovöafifj 
ovöev 7cagaXXdxxetv f ocöfid xe exovxa xal dgajfteva, xal 
tyxeiv navxl xgomp xrjv dXföeiav avxwv Xaßelv; 'Epol 
yovv doxei, eq>rj, aov vvv axovovxi. ügoßXrjfxaaiv aga, 
r\v ö i eyo), %gio\xevot, aiofteg yew^iexgiav ovxcu xal doxgo- 
vo/xiav fiixifiev' xd <T Iv ztp ovgavcfi edoofiev, ei fiiX- 
Xo/tiev ovxwg daxgovofulag piexaXaf.ißdvovxeg xg^aifiov xb 
yvaei ygovifiov h xfj xpv%J} H dxgiqoxov noii^aeiv. 'H 
noXXanXdoiov , efprj , xb egyov rj (og viv doxgovofielxat 
7tgoaxdtxeig. Olfxai öi ye, elnov, xal xaXXa xaxd xbv 
avxov xgonov ngooxd^eiv r^iäg, edv xi yi(ä(üv cog vofio- 
&exaiv ocpeXog 17. 

12. WUa ydg xi exeig V7t0fivfjaai xaiv 7igoarjxovxo)v 
(Aa&rjudxwv; Ovx exto, ecpr], vvv y' oixioaL Ov firjv ev, 
dXXd 7cXelü), r t v d* lyw , eidrj 7tagixexai y (pogd } 10g eya)- 
pai. xd fihv ovv ndvxa tawg oaxig oocpbg %£ei elrceiv* d 
de xal fjfiiv 7igocpavr p övo, Hola ötj; Ilgbg xovx(p f r/v d' 
kyw, dvxioxgorpov avxov. Tb noiov; Kivövvevei, ecpyv, 
wg 7tgbg doxgovoftiav ofifiaxa itinriyev, cjg 7tgbg hagfio- 
viov (pogdv atxa nayfjvai, xal avxat dXXr^Xvjv ddeXcpal 

tov ovgavov $r { fiiov(>yq>) ; er wird als an einem Beispiele eine Wahr- 

aber nicht glauben, dafs die Ge- heit darlegt, 

stirne, die ja doch der sichtbaren Kap. 12. Das aXXa im Beginne 

Welt angehören, in ihren gegen- des Kapitels in aXXo umzuändern 

wärtigen Bewegungen ein ewiges (H. Müller), ist wohl kaum nötig; 

Gesetz für das Verhältnis des Tages lieber noch würde ich statt xt ein 

zur Nacht u. s. w. bieten , sondern t£ lesen ; aber die Vulgata besagt 

dafs sie vergänglich sind (xal ovx schliesslich auch nichts anderes. 

äxonov fjyrjOBTat ^tjtbiv navxl Sokrates nennt als nächste Wis- 

iQoncp rr;v aXrj&etav avTwv Xa- senschaft die Musik, nicht die Kunst, 

ßsivf). Wer durch das Studium der sondern die Wissenschaft der Töne. 

Astronomie seine Denkkraft fördern Cr vergleicht Astronomie und Har- 

will (to <pvcet ipqovtfiov noulv xofr monie : cos tvqos aaxqovofiiav 6fi- 

ct/AOv), wird auch die Sternbilder fiaxa nenr^ev, ak {i. e. ovtojs) noos 

nur zu Vorwürfen, zu Aufgaben haopoviov <poqav a>ra nayr;vcu 

(nooßXrj/ua) benutzen, an denen man xivivvevet „wie die Augen auf die 

Plato VII. 2. 9 



Digitized by Google 



130 IIAATQNOZ 

riveg ai Imoxr^ai elvai, (og oi xb TIv&ayoQBioL (paoi xat 
r^ulg, w rlavxwv , ^vyxüioovfiBv. ij nwg Ttoiovfiev; Ov- 
xwg, %q?rj. Oixovv , t\v ö' lyw, B7tBidrj noXv xb %oyov, 
bxbIvwv nevaofie^a , 7twg Myovoi tvbqI avxtov xal bi ri 
al).o ngög xovxoig* fjpiBlg 6h naget ndvxa xavxa <pvld- 
%oiwv xb rjfuixBOOv, TLoloy; Mrj 7tox i avxwv xi dxBlkg 
iTtiXBiQüioiv yfiiv fuav&dvBiv, ovg S^QixpofXBv , xal ovx B%rj- 
xov bxbIob del, ol rtdvxa ÖbI dqtijxBiv, olov agxi tcbq) xfjg 
doxQOvof.ilag IXeyofXBV. rj ovx ola&' ort xal tvbqI dgfiovlag 
bxbqov xoiovxov Ttotovai; rag ydo dxovofxivag av avpi- 
grwvlag xal q>&6yyovg dtäijloig dvafiBxoovvxBg avrjvvxa 
&07tBQ oi dorgovofioi tcovovöiv, Nrj xovg &Bovg, %(p7}> xal 
ysloltog yB, nvxvco/Aax' extra ovoftdCovxBg xal rtagaßak- 
XovxBg xd wxa, olov ix yBixovwv qxavrjv ^rjQBVOfXBVoij ol 
fiiv rpaaiv bxl xaxaxovBiv Iv (.itaq) xivd rjxrjv xal ofttxgo- 
xaxov bIvoi xovxo didoirj/ua, $ tiBxgrjxBov, oi ök a^qn- 
oßiqxovvxBg tug oftoiov rjör) gp&ByyonB'viov, df*q)6xBQOi wxa 
xov vov 7tQoax7]adfiBvot, 2v fiiv , yv ö 1 iyo), xovg XQ*)- 

Astronomie, so scheinen die Ohren nomie, so giebt es auch unter den 
auf die harmonische Bewegung ge- Musikern solche, die nur mit dein 
richtet zu sein u . Mit diesem etwas Gehörssinn arbeiten, die sich un- 
geschraublen Ausdruck leitet er endliche Mühe machen, die einzel- 
seine ironische Betrachtung über die nen Töne mit dem Gehör gegenein- 
Musik ein. Die ivaqfiovioe <poqct, ander abzumessen {<p&6yyove aXXrj- 
die Sphärenharmonie , ist eine Er- Xois avafteTQOvvres). Auch Glaukon 
findung der Pythagoräer, die lehr- lacht über die Musikenthusiasten, 
ten, die gesetzmafsige Bewegung die für einen Laien unverständliche 
der Weltkörper erzeuge eine herr- Ausdrücke haben, wie Verdichtung 
liehe Musik, die wir nur deshalb der Töne {nvxvmfiara) , und die 
— leider — nicht vernehmen, weil Ohren hierhin und dorthin halten 
wir sie von unserer Geburt an ge- (naoaßAXXstv ra o>to, wie n. rrjv 
hört haben. Sokrates lächelt über xstpaXrjv), als wollten sie einen Ton 
die Annahme und sagt: ich ver- aus der Nähe erjagen, die zwi- 
stehe nichts davon und will den sehen zwei Tönen einen ganz klei- 
Pythagoräern alles glauben, auch nen Zwischenton vernehmen, mit 
noch mehr als ihre Lehre von der einem Worte, wie noch heute, nach 
Harmonie der Sphären: *ai* si n Glaukons trefflicher Bemerkung „die 
aXXo itQos rovroie. Nur den Grund- Ohren vor den Verstand, das Denk- 
satz, den er bei Besprechung der vermögen stellen" {mra toi vov 
Astronomie für seinen Schüler auf- nQoarr t aafiBvoi). Wackere Männer, 
gestellt hat, wahrt er sich: Ttaqa Biedermänner (roi'g ^(wyöToi's) nennt 
navta ravra (pvXdgoftev te r,fti- sie Sokrates, die den Saiten zu 
itqov. Er sagt: Wie bei der Astro- schaffen machen und sie, wie auf 
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axovg Xiyeig xoig xaig xogöaig nqdy^iaxa naoixovxag xai 
ßaoavi&rxag , lrc\ xtov ytoXXo/tiov oxoeßXovvxag. i'va de 
/tu) iiav.QOxioa 17 ihtov yiyvrjxai, TtXtytxoq) xe nXriyiov 
yiyvofuivtüv xai xaxrjyoQiag niqi xai l^aQvrjaewg xai aXa- 
Lovelag xoodcov, national xrjg etxovog xai ov cprjfu xovxovg 
Xiyeiv, dXX 3 exetvovg ovg eyafiev vvv örj 7teoi aoftoiiag 
£Qr t oeo\}ai. xavxbv ydg icolovoi xolg iv xfj doxQOvofita' 
xoig yaq ev xavxaig xaig avfxq)U)vLaig xalg dxovofiivaig 
ägi&itovg tyxovoiv, dkl 3 ovx eig TCQoßXr^axa dviaaiv 
htiaxonelv , xiveg ^vficpwvoi dgiö/nol xai xiveg ov, xai 
öiä xL exdxegoi. Jai^toviov ydg, eyrj, ngay^ia Xiyeig. 
Xg^aifiov ftev ovv, rjv d 3 eyio, ngbg tijv xov xaXov xe xai 
dya&ov tyxrjoiv , äXXwg de /nexaöttoxofievov axqr\ovov. 
Eixog y\ efprj. 

13. Oltiat di ye, r t v ö 3 eyia, xai i) xovxwv ndvxiov 
wv öieXrjXv&afiev ue&oöog lav fikv Inl xt)v dXXrjXtov xoi- 
vwviav d(plxrjxai xai ^vyyiveiav, xai l~vXXoyio&jj xavxa 17 
eaxiv dXXrjXoig oixeia, cpigeiv xi avxwv eig a ßovXope&a 
xrjv 7toay(.iaxelav xai ovx dvovt]xa itoveloSai, ei de f*tj, 
dv6vr t xa. Kai eyia, eqyrj, ovxw /.lavxevofiai. dXXd itd^inoXv 
'egyov Xiyeig, tt 2(6xgaxeg* Tou Ttgootplov , fjv d 3 kyio 9 
rj xlvog Xiyeig; rj ovx lOftev, oxi ndvxa xavxa 7tgooi(Äid 

eine Folter, über die Wirbel (der Kap. 13. In dem ersten Salze 
Leier) ziehen. Aber bei all ihrer sind die letzten Worte zu konstruie- 
Phraseologie thun sie doch nichts, ren : ol/uai — rhv n^ayuareiav av- 
als dafs sie der sinnlichen, ver- imv <fdqeiv n «c« ßov/.6pe&a. Die 
sinnlichten Zahl (rove ravrats xais angegebene Methode, zur Welt des 
avfiftovloui rale axovofiivaii agid"- vorjrov vorzudringen, hat Erfolg 
povt) nachforschen, der Einzeler- (ovx ävovrjra noveiod'ai), wenn sie 
scheinung, aber nicht dem Gesetz, keine Sprünge macht, wenn sie die 
während der philosophische Musi- Verbindung der einzelnen Discipli- 
ker sich erheben soll {avlaoiv) zu nen wahrt. Weilerhin bleibt So- 
der Aufgabe zu erforschen, rivse krales im Bilde der Musik. Die 
£vfi<pü>voi aQi&ftoi xai rivss ov, besprochenen Disciplinen verhalten 
y.cd <V< Tt iy.axtooi. „Ein Schwere- sich zur Dialektik, der Kunst des 
notsaufgabe ! 44 (Saiuövtov itqäy^a Denkens , wie das Ttpooi/uwv zum 
Uyett) sagt Glaukon, natürlich vo/uoe, wie das Vorspiel zur eigent- 
lachend, und Sokrates entgegnet: liehen Tonweise (navra xalra n$o- 
„aber sie hilft, das Schöne und olfua ioiiv avroi rov v6fiov)\ sie 
Gute zu erforschen; sonst hat die führen zur Dialektik, sind propä- 
Sache allerdings keinen Zweck". deutisch in Bezug auf dieselbe. Die 

9* 
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loxiv avzov zov vöfAOV , ov del fia&eiv ; ov ydg not* do- 
xoval yi ooi ol zavza öeivol diaXexuxol elvai* Ou f.ia 
zbv Ji\ tq?r if ei fir t fudka yi vires bXlyoi wv lyw hzezv- 
%r\xa. *AXX 3 rjdrj, elnov, pt] övvazoL rtveg ovzeg öovval re 
xal dnodii-ao&ai Xoyov eioeo&ai noxi zi wv g>a t uev öelv 
elöivai; Ouö ) at, ecpt], zovzo ye, Olxovv, el/cov, w rXav- 
xwv, ovzog rjdrj avzog eoxiv 6 vo^iog, ov zb öiaXeyeo&ai 
negaivei; ov xal ovza vorpbv /utfiotz 3 av fj zfjg otpewg 
dvvctfuig, fjv eXiyofxev ngbg avzd ijdrj zd Cwa hnixeigeiv 
dizoßXineiv xal ngbg avzd dozga ze xal zeXevzalov dt) 
ngbg avzbv zbv fjXiov. ovzw xal ozav zig zy öiaXiyeo&ai 
eTtixeiQfp avev naowv zwv alo&^oewv öid zov Xoyov In 
avzb o eoziv exaozov bg^y, xav pi] dnoozfj, nglv av avzb 
c %oziv aya&bv avzfi voijoei Xdßf], in* avzqt ylyvezai zqi 
zov vov t zov ziXei, woneg exelvog zbze im z([) zov bgaxov. 
TIavzd7taoi fxlv ovv, \q?r r Ti ovv; ov öiaXexzixi]v xav- 
zrjv zr t v nogeiav xaXelg; Ti /ujjv; *H öi ye, rjv ö i eyw, 
Ivoig ze ano zwv öeofxwv xal ^etaozgocp^ ano zwv oximv 
inl zä eiöwXa xal zb q?wg xal Ix zov xazayeiov elg zbv 
rXiov endvoöog , xal exel ngbg ftlv zd £wd ze xal qpvza 
xal zb zov rjXiov q)wg en 3 ddvva^ia ßXeneiv, ngbg de zd 



eigentliche Tonweise der Dialektik 
aber ist eiSevat hovvai re xal ano- 
Seiao&at Xoyov d. h. mit Gründen 
zu streiten verstehen, um zur Wahr- 
heit vorzudringen. Die dialektische 
Fähigheit ist auf geistigem Ge- 
biete^ was jene Sehkraft in der Welt 
des oqarov war, welche statt der 
blofsen Schattenbilder die Tiere 
selbst, sodann den gestirnten Him- 
mel und endlich die Sonne selbst 
ins Auge fafste. Dialektik ist, avev 
TtaacHv riov aUs&ifleow Sia tov 
Xoyov in* alro v ionv Sxacxov 
cq/uolv, ohne Hilfe irgendeines Sin- 
nes mittels des Denkens zum Sein 
vordringen. Es folgt nun eine 
vielbestrittene Stelle, in welcher 
diese Erklärung der Dialektik, des 
Weges, welchen der Dialektiker 



geht, dem Bilde von den Höhlen- 
menschen angepafst wird : *H 8e' ye, 
ijf 0 eyaff Avas re ano rcav oe- 
Cfiojv x. r. e. Der Weg, die Reise, 
die der Dialektiker d. h. der, wel- 
cher zum Ziele der Dialektik vor- 
dringen will, zu machen hat, ist 
zuerst eine Lösung, eine Befreiung 
aus den Fesseln und eine Umkehr 
von den Schatten, die die Höhlen- 
menschen allein erblickten, zu den 
eigentlichen eXBoaXa, welche hinter 
ihnen längs der Mauer Menschen 
trugen, und zu dem Lichte, und 
dann ein Aufstieg aus dem Dunkel 
der Höhle in das Gebiet der Sonne 
(eis rbv rjXtop inavodos), dann in 
diesem Gebiete bei dem Un- 

vermögen den Blick zu dem von 
dem Sonnenlichte bestrahlten Din- 
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iv vdaai (pavxaotiaxa &ela xal otiäg xwv ovrtov — dXX 3 
oi'K eiduiXiov axiäg di 3 Ixioov xoiovxov qxoxog wg 7roog 
rjXiov äqlvbiv aitoa'Aia^of.tivag — ndaa avxrj 17 7Coayna- 
xela xüv xexvwVj ag 6ir t Xd'Of4€V, xavxrjv exei xqv dvva/.tiv 
xai krcavaymy^v xov ßiXxioxov ev xpvxfj rrgdg xr]v xov 
doloxov ev xolg ovot &4av, lootteq xoxe xov oaq>eaxdxov 
iv ooj^axi nQog xr t v xov cfavoxdxov Iv xqi ocDfiaxoeidti 
xe 'Kai oqcct({) xotxw. 3 Eyd \i£v , e<prj, dnodixo^at ovxto. 
xai xot navxdnaol ye poi doxei x<*X€7ta fikv a7todixeo&ai 
ehai, äXXov <T ah xqotiov %aXB7tct firj d7toö4xea&ai. oficog 
64 — ov yctQ iv t<£ vvv uaqovxi fxovov äxovoxia, aXXä 
Kai av&ig noXXdxig hiavixiov — xavxa Sivxeg l'xeiv wg 
vvv Xtyexai, In avxbv dfj xov vopov itofxev, xai diiXöw- 



gen zu erheben, die Fähigkeit, we- 
nigstens Schattenbilder des Gött- 
lichen oder des Seienden anzu- 
schauen, aber nicht mehr Schatten 
von Bildern, wie sie hier auf geis- 
tigem Gebiete etwa von einem an- 
deren Lichte, das dem Sonnenlichte 
vergleichbar wäre, erzeugt würden, 
sondern eben <rxwe xaiv ovxtov, — 
d. h. wie der Höhlenmensch zuerst 
befreit, dann dem Lichte zugekehrt 
die siocala sieht, deren Schatten 
er früher nur erblickte, dann den 
Sonnenweg hinaufsteigt, anfangs 
blinzelnd und wieder nur fähig den 
Blick auf die Schatten der Dinge 
zu werfen, endlich aber die Sonne 
selbst anblickt, ihren Anblick er- 
tragen kann, ganz so ist es mit 
dem Dialektiker auf geistigem Fel- 
de, auch er dringt nur langsam und 
ganz allmählich zum Seienden und 
vollends zur Sonne desselben, zur 
Idee des Guten vor. Die Schwie- 
rigkeit des ersten Teiles der Pe- 
riode liegt meines Erachtens darin, 
dafs zu dem 7to<« Se xa iv v$aa* 
yavxaCftaxa frsta xai axiae to3v 
ovrtov nicht nur das vorhergehende 
ßXtnetv, sondern aus dem in 1 aSv- 
vctfitq ßXinstv, ein 17 Svva/ite ßXi» 
nuv zu ziehen ist, ferner darin, dafs 



Sokrates unvermerkt von dem Bilde 
übergeht zu dem Verglichenen, von 
der irdischen Welt zu der des vorj- 
Tcv, nämlich mit den Worten ttoos 
oi xa iv v8ac~t tpavxaafiaxa &8ia t 
in denen das &sia durchaus not- 
wendig ist, weil es diesen Übergang 
markiert: „dort, im Sonnenlichte 
ist der Höhlenmensch anfangs nicht 
fähig, das Auge auf das von der 
Sonne Beschienene zu richten; so 
ist der Dialektiker anfangs auch nur 
imstande gleichsam Wasserbilder 
des Göttlichen d. h. Schatten des 
Seienden zu erfassen". Die von mir 
eingeklammerten Worte aXV oix 
UdcuXon* — anoaxia^oudvai erklä- 
ren das d'ela : „es handelt sich hier 
nicht mehr, in der Dialektik nicht 
mehr um axial ei$wXa>v t sondern 
um Kpavraüfiaxa &eta oder axial 
rc5v cvtcdv". Der zweite Teil des 
Salzes naaa avxrj r\ itqayiiaxeia 
x.r/e. ist klar, wenn man weifs, 
dafs to ßiXxiaxov iv rpvxn den vovs, 
xo äoiaxov iv xots ovat die Idee 
des Guten, xo aatpiaxaxov iv aai- 
/iaxi das Auge und to <pavoxaxov 
iv xq boaxqt xortep die Sonne be- 
zeichnet. 

Glaukon wünscht nun, nach dem 
Proömium den vepoe, die Weise 



Digitized by Google 



134 



flAATQNOS 



ftev ovtcoq, u)07C€Q to TTQOoifitov öir]X^ofiev, Xiye ovv, rig 
6 xQortog T? { g tov diaXeyeo&ai dwafieiog, xai xaxd nola 
6^ eiörj diiaTrjxe, xai Tlveg av böol. avrai ydg av rjdrj, ibg 
eoixev, al Ttgög avxb ayovoai elev, ol dcpixofxiv(ti wotzeq 
bdov dvdnavXa av eirj xai tiXog trjg 7togeiag. Ovxex' , 
rjv <$' lyw, cd cplXe rXavxwv, olog t' eaei axoXov&eiv 
enel ro y 3 ipbv ovökv av 7tgod-vfiiag itnoXLrcoi' ovö 3 el~ 
xova av sti ov Xtyofiev Yöoig, dXX 3 avTo to dXrj&eg, o ye 
ör] fioi cpaivexai. ei <T bvTcog fj f*rj, ovxiT* d^iov tovto 
öiiaxvgLtea^ai* aXX 3 oti fxhv ör) toiovtov ti iöeiv, io%v- 
qiaxiov, fjv ydg; Ti fiirjv; Ovxovv xai oti rj tov diaXi- 
yeo9ai övva/uig fiovr) av yrjveiev eimelgip ovti iov vvv 
ör dirjXdopev, aXXj] de oldapifj övvarov; Kai tovt\ ecpr t , 
a^iov duoxvQi£eo$ai. Tode yovv } r]v <T iyaj, ovöelg tjpiv 
äf*yioßr]Trjoei Xiyovoiv 7 wg avTOv ye exaoTov itigi, o 
eaxiv exaoTov, aXXrj Tig enixeigel fi49oöog böcp 7tegl ixav- 
Tog Xa/ußdveiv, dXX* al ^iev aXXai näaai Te%vat ij ngog 
66%ag avx>QU)7t<ov xai Ircid'V^iag eiatv rj ngog yeviaeig 
Te xai ovv&loeig rj ngbg degartelav twv (pvofiivwv Te xai 
ovvTid-efiiviov anaoai TeToaq^axai' al de Xoucai t ag tov 
ovxog ti e<pdfiev kniXapßdveo&ai, yewfAetgiag Te xai Tag 
TavTi] i/tofiivag, bgw/uev wg oveigwTTOvai fth neqi to ov, 
vnao ök dövvaTOv avxaig iöeiv, ewg av inoblaeoi %Qio- 
ftevai TavTag dxivrjTOvg Iwoi, fxr { övvdpevai Xoyov öiöovai 
avTtov. ([) yao dgxr; o firj olöe, TeXevTrj de xai t& 



selbst, kennen zn lernen; er fragt 
nach dem Vermögen, den Gattungen 
der Dialektik und nach dem Wege, 
den sie geht. Sokrates erklärt sich 
bereit, nicht mehr im Bilde zu 
reden, sondern die Wahrheit selbst 
zu bieten, wie er wenigstens sie 
fasse. In den W. inel to ye iftov 
ovBev av Ttgo&vfitas anoXinot ist 
to ye ifibv gleich Myonye^ „soweit 
meine Kraft reicht*. Die Dialek- 
tik steht also zu den andern Kün- 
sten und Wissenschaften so, dafs 
sie allein das Seiende zu erfas- 



sen sucht, während alle Künste es 
mit menschlichen Ansichten und 
Begierden, mit Werden und Zu- 
sammensetzen u. s. w. zu thun 
haben, die mathemalischen Wis- 
senschaften aber teils nicht zum 
Prinzip zurückgehen, sondern auf 
Hypothesen bauen, teils von dem 
Seienden mehr träumen, als es 
wachend und rege erfassen. «Denn 
wenn der Anfang etwas ist, was 
einer nicht kennt, Ende und Mitte 
aber sich aus dem entwickelt hat, 
was er nicht kennt, wie ist's da 
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(ueza^u i§ ov olde ovf.i7ie7zlezxai^xig firjxccvi) xr^v xoi- 
avxrjv bfxoXoylav ?coxk enioxijfi^v yeviod-ai; Obdefiia, 
j? 0 <?£. 

14, Omovv, i]v d 3 lyw, fj dialexxrtri pid-odog jiiovr] 
TCtvxjj 7toqevexai y xdg V7zo$ioeig dvaioovoa , hi abx^v 
xrjv ägxq*> ^ vce ßeßaiworjxai , xai oyi* iv ßooßooqi 
ßaqßaQCAto xivi xo xijg \pv%^g o^icc xaxogcaqvyfievov feilet 
ehiei xal dvdyei dvo), ovveql&otg xat ovfXTzeQtayvjyolg 
XQWfxivri alg dujk&Oftev xkyyaig' ag emaxruiag phv nokkd- 
itig nqoaeiTto^ev öid xo f#0g, diovxai de ovofiaxog akkov, 
kvaqyeoxeqov fiev ^ do^rjg, dfivdooxigov dh ij kniaxififA^g. 
didvoiav de avxrjv ev ye x(p ngood-ev nov wQioctfie&a' 
k'oxi d 3 , (hg Ifiol doxei, ob 7cegl ovopaxog d[A(pioßi]xt]Oig, 
olg xoooviwv ixeqi oxiipig öowv r^xlv 7to6xeixai. Ov ydq 
ovv, eept] ' [dkl' o av (xovov dqkoi nodg xrjv li^iv oacpr\- 
veiq, o Xiyoi ev ipvxj*}]. 3 Aqiax.ei yovv, \v d 3 eyio, wojeeg 
xo 7CQOXBQOV, XTjv fxlv uQtüxtjv (.lOiQCtv e7Ziocr J (A.t]v xaXelv, 
devxiqav de didvoiav, xoixrjv de 7tiaxiv Aal eUaaiav xe- 
xdoxrjV xal ^vvafiqjoxega fihv xavxa doi-av, ^vvafX(poxeQa 
d 3 Helva vdr^oiv' xal dot-av fiev 7teoi yiveoiv, vorjaiv de 

möglich (t/s prjxavf}), dafs ein den. Da der vorhergehende und 
auf solche Weise Gewonnenes (x^v der nachfolgende Gedanke ein ver- 
loiavxrjv bpoloyiav) Wissenschaft bindendes Glied nicht vermissen 
werde?" lassen, habe ich die dunkele, wahr- 
Kap. 14* Sokrates rekapituliert scheinlich verderbte, wenn nicht 
das bisher über die Dialektik Ge- gar eingeschobene Stelle einge- 
sagte. Diese läfst also die Hypo- klammert. Die Grade der Erkenn l- 
theseu beiseite und stützt sich auf nis werden dann noch einmal auf- 
ein Prinzip {ßtßaiovod'at.). Sie lei- geführt : ini9Tr)firj (vornan) , Ern- 
tet mit Hilfe der erwähnten Künste vota, niaxts und eixaaia, wie sie 
das geistige Auge, den Blick nach der Schlufssatz des vorigen Buches 
oben , nach dem Seienden. Diese bot. Die beiden letzleren umfassen 
Künste liegen nicht mehr ganz im das oqutov, die yiveoii, die doga, 
Gebiet der S6£a y aber auch noch die beiden ersten das vornov, die 
nicht in dem der imarrjAtj. So- ovaia y die vorjms. Die oo£a also 
krates bezeichnet ihr Feld mit dem hat es mit dem Werden, die votjcn 
Ausdrucke Siapoia, über dessen mit dem Sein zu thun. Wie sich 
volle Richtigkeit er nicht streiten Wesen zum Sein, so verhält sich 
will (ov neQi ovoftaros afAtpurßr r Erkennen zum Meinen und wie Er- 
%r]Oti x. r. L), Die Worte all* o kennen, Denken, zum Meinen, so 
av povov — Xiyoi iv yrvxj} sind Erkenntnis zum Glauben und Be- 
bisher nicht genügend erklärt wor- rechnung zur Vermutung. Eine wei- 
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negl oiaiav* xa* o xi ovoia ngbg yiveotv, vorjaiv tzqoq 
dolav, xai o xi vbyoig ngbg öo^av, imoxijfirjv ngbg niaxiv 
xa* öidvoiav ngbg eixaolav' xyv ö 3 kq? 3 olg xavxa dvaXo- 
yiav v.al öialgeoiv dixfj ixaxigov, Soljaoxov xe xai vorjxov, 
iut/tiev, o) rXavxtov, 'iva itrj rjiuäg itoXXanXaaliav Xoyiov 
lp7tXijofl r t oacov ol TtageXrjXv&oxeg. 3 AXXa nfjv efioiy 3 ' , 
€q>rjj xd ye dXXa y xa& 3 oaov övrapai %7tea&ai, %vvdoY.ei. 
H xai öiaXexxixbv xaXslg xbv Xoyov kxdaxov Xapißdvovxot 
xr^g ovolag; xai xbv furj exovxa, xa& 3 oaov av firj %x7l X6- 
yov avT(f) xe xai dXXcp öiöovai, xaxd xoaovxov vovv negi 
xovxov ov qjrjoetg %%eiv; Tltog ydg äv, rj <T ög, qiairjv ; 
Ovxovv xai 7tegl xov dya&ov waavxwg' og av /n) 
öiogioao&ai xip XoyM dicb xaiv dXXiüv ndvxtav dqpeXibr 
xrjv tov dyaSov iöiav, xai loaneg ev \id%r l öid ndvxiav 
lliyxwv die^iiov, fit) xaxd Sogar dXXd xax 3 ovolav itgo- 
&u/.iovfievcg iXiyxeiv, Iv näai xovxoig aTtxwxi xqi Xoyip 
dict7toQ£vr]xcu , obre avxb xb dya&bv cp^oeig elöevai xbv 
ovxug exovxa ovxt SXXo dya&bv oidiv, dXX 3 ei 7trj eidio- 
Xov xivbg lydnxexai , Sogt], ovx emax^iyi lq>a7ixeo&ai, 
xai xbv vvv ßiov oveigonoXovvxa xai vnviarxovxa , 7tg\v 
iv&dö' eZeygto&ai, eig "Aiöov ngöxegov dq?ix6^evov xe- 
Xiwg kTtixaxaöag&dveiv ; Ni] xbv Jia, ^ S* og, aqpoSga ye 
fcdvxa xavxa (pqoio. 3 AXXd firjv xovg ye oavxov naiöag, 
ovg x(p X6y(p xgiq>eig xe xai naideveig, ei noxe Moytp 
xoeqjoig, ovx av edaatg, wg lyqtpai, dXoyovg ovxag wo Tieg 
ygan^dg dgxovxag iv xfj noXei xvgiovg xwv fieylaxutv 
elvai. Oi ydg dvv, eyt]. Nofio&exrjoeig öq avxoig xavxyg 



tere Analogie oder Trennung unter- 
laßt er (ttjv i<p* ols tclvtci ava- 
Xoylav i. e. tr^v avaXoyiav i<p* ols 
ravra faxt) als zu weit führend. 
Eine dialektische Untersuchung ist 
die, welche auf das Wesen eines 
Gegenstandes ausgeht; sie ist um 
so weniger dialektisch, je weniger 
sie das Wesen erstrebt. So auch 
gegenüber der Idee des Guten. Wer 
nicht mutig hindurchgeht durch alle 



Beweise, der erkennt das Wesen 
des Guten nicht, ergreift es nicht 
mit der imorf)fir (1 sondern höch- 
stens in seiner Einzelerscheinung 
mit der #o|a, durchträumt sein 
Leben und legt sich schliefslich, 
ohne erwacht zu sein, zum ewigen 
Schlummer nieder. Solchen Leu- 
ten fehlt, wie Figuren, der Xoyos 
und sie dürfen nicht Herrscher wer- 
den (aloyovs oifrcs atoneo y^ap- 
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lidXiaxa xfjg naidelag dvxiXa^ßdvsa&ai, i£ rjg kgwxdv xe 
xai aTcoxgiveo&ai €7tiaxrj^ov4axaxa olol x 3 eoovxai; No- 
fio&Bxrjaa), €q>rj, fxexd ye aov. J Ag* ovv doxel ooi, \q>r]v 
lyio, ü)<J7Z€q &giyxdg xolg fia&rjiiaoiv ?} diakexvixrj fjitiv 
B7tdv(o xeiodai, xai ovxix 3 dXXo xovxov iidd-rtfia dv(oxigu> 
dg&wg dv eTCixl&BO&ai, dXX* %%siv ijdrj xiXog xd xwv ^ua- 
&r}fidxü>v; "Eftoiy 3 , eq>t]. 

15. <Jiavo{ir) xolvvv , <5* iy(o f xd Xoinov aot, xiai 
xavxa xd fia&ijfiaxa öcoaofxev xai xlva xgonov, Jr\Xov, 
%cpt]. Mifivyocti ovv xt)v ngoxigav kxXoyrjv xcov dgxovxwv, 
oYovg k^eXi^afiBv; Häg ydg , r] d 3 og, ov; Td fiikv aXXcc 
xolvvv, r]v d' lyu, ixeivag Tag gpvoeig oiov öeiv IxXexxiag 
elvai* xovg xe ydg ßeßaioxdxovg xai xovg dvögeioxdxovg 
7tgoaigex4ov, xai xaxd duvccfiiv xovg evetdeoxdxovg' ngbg 
ök xovxotg Krjxrjxiov f*rj yiovov yivvaiovg xe xai ßXoavgovg 
td ij&r} f dXXd xai a xjjöe xij naidslq rrjg yvoscog ngoa- 
qoQa kxxiov avxolg. Tloia 6rj diaoxiXXei; Jgi^ivx^xa, tu 
fiaxagu, eqprjv, Sei avxoig ngbg rd fia&fj/naxa vndgxeiv, 
xai furj x^enuig ftav&dveiv' noXv ydg rot fiäXXov ano- 
öeiXiwot xpvxal lv iaxvgolg (.lad^r^aoiv rj h yvfxvaoloig' 
olxeioxegog ydg avxaig 6 novog, löiog dXX 3 ov xoivbg wv 
pexd xov ocSfiaxog. IdXrj&fj, %<pt]. Kai fivrjuova drj xai 
aggaxov xal Ttdvxrj q)iXo7tovov ^rjxrjxeov. rj xlvi xgoui^ oXbi 
zd ze xov otofuazog k&eXrjoeiv zivd bianovtlv xal xoaavxrjv 



ftäe x. r. i.). So liegt die Dialek- 
tik, wie ein Mauerkranz, Ober allen 
Kenntnissen, sie ist das xilos xmv 
fia&r t fiara>v. 

Kap. 15. In Bezug auf die Be- 
fähigung zum Studium der Philo- 
sophie weist Sokrates auf das im 
19. Kapitel des 3. Buches Gesagte 
zurück. Es ist echt griechisch, 
dafs er neben geistiger Befähigung 
zur Philosophie auch körperliche 
Schönheit verlangt, Platonisch aber 
ist es, dafs er das rove evetdeora- 
rove durch ein xara dvvafitv ein- 
schrankt. Die Worte xai a rfjSe rji 



7Zfu8eiq x. r. i. sind zu konstruie- 
ren : xai exxiov avtoie a rtQÖctpOQa 
lax iv rfj8e rfj naiSßiq rrje <pvoea>s. 
Vor allem verlangt er ^i^vriys, ein 
Wort, das er mit dem xai ßtt) %a~ 
Xsrtcoe /tav&avetp selbst erklärt; 
denn, sagt er, bei geistiger Arbeit 
ermaltet die Seele leichter als bei 
körperlicher, denn bei dieser ist 
sie mehr auf sich selbst angewie- 
sen (oixetorsQos) , während in den 
Gymnasien Leib und Seele zusam- 
men arbeiten (xoiroe cor fisra roZ 
acjfiaroe). Er weist sodann nicht 
ohne eine Art von Animosität, wel- 
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fiad-rjaiv xe Kai (.leXixyv knixeXeiv; Ovöiva, rj <T og, lav 
/.irj Tcavxditaoi y j\ evyvtjg. Tb yovv vvv a^dgxrjfAa, 
<T lyio, Kai 17 ati/ula cpiXooocpia öid xavxa TZQOOnirixwKev, 
o xai nqoxeqov elnov, oxi ov xax 3 d!*(av avxrjg aitvovxai . 
ov ydo vo&ovg eöei ameo&at, aXXd yvyolovg. LLuig; e<pr]. 
Hqcüxov f-iiv , ehtov , (piXonovla ov %(aXbv öet elvai xbv 
aipbfiBvov, xd fxhv fjfuaea (piXbitovov, xd ö' fj/nioea ano- 
vov* eoji 6h xovxo, oxav xig yiXoyvfivaoxrjg fihv xai 
qpiXo&rjoog # xai navxa xd ötä xov oco/uaxog (piXonovf t , 
(piXo/tiaO-r^ öe firj, prjök qpiXyxoog firjäk Crjxrjxixog, dXX* ev 
7cäai xovxoig /.naonovfj' %u)Xbg de xai b xdvavxia xovxov 
^exaßeßXrjxwg xrjv (piXonovlav, IdXrj&ioxaxa, l(pi] f Xiyeig. 
Ovkovv *at nobg dXy&eiav, ö J iyoj, xavxov xovxo 
dvdjcrjQOv tpvx^v &t]aofiev, y av xb fikv bkovoiov ifjevöog 
fJLiarj Kai x^Xenuig cpiQji avxij xe Kai kxiowv ipevöo/uivcov 
v7[eQayavaKxjj, xb 6* dxovoiov evKoXwg nqoob*lxri*ai Kai 
äna&aivovod nov dXioxofiivrj fit) dyavaKxjj, aXX* eixeoiog 
ujojieo &yiqLov veiov h apa^ia ftoXvvrjxat; üavxdnaai 
fiev ovv, e(prj. Kai nobg oajcpooovvqv, <T eyiu t Kai av- 
doeiav Kai yieyaXonqhteiav Kai navxa xd xijg doexrjg fiiot] 
oi>x tj^toxa öel cpvXdxxeiv xbv vo&ov xe Kai xbv yvtjoiov. 
oxav ydo xig (.iy enioxyxai xd xoiavxa axoneiv Kai löiajxyg 
Kai 7c6Xig, Xav&dvovai /wAo^ xe Kai vo&oig xQÜ(abvoi, 



che er selbst eingesteht {Uyo>v 
yag ofta SßXexpa Ttqos cpiXooowiav 
x. r. e.) die Unfähigen und die Halb- 
fähigen zurück, die er geistige Bas- 
tarde (vofrovs) und lahme Leute 
nennt, die halb arbeiten wollen 
(ra fisv rmicta tpikonovov) und 
mit ihrer Halbheit das Studium der 
Philosophie in Verruf (artfiüx) ge- 
bracht haben. Das sind die vor- 
nehmen Herrchen, die allerlei Sport 
treiben (ytXoyvpvaaTrjs xai ptXo- 
&r}(>oe), aber keine geistige Energie 
haben: x&Aoc Si xai o xavavxia 
tovxov fiexaßeßXrixM xr\v (piXono- 
viav d. i. lahm aber ist auch, wer 
seine Arbeitslust nur auf die ent- 



gegengesetzte Seite wirft d. h. wer 
einseitig sich nur geistig beschäf- 
tigt und die Gymnastik verschmäht. 
In seinem Verhältnis zur Wahrheit 
(nfde akr)d'£iav) mufs der Schüler 
des Philosophen nicht blofs die 
offenbare Lüge (xb exovowr yjsv- 
8os) hassen, sondern das unfreiwillig 
Falsche (to axovoiov y/evSos), die 
apa&ia, die ein ysiBoe ist, weil 
sie der Wahrheit ermangelt, und 
ein axovawv, weil sie unthäüg 
ist, aus seiner Seele zu verbannen 
suchen. Ebenso soll man der ao)- 
<pooavvr\ u. s. w. gegenüber den 
vofroi und den yrr t au>s ins Auge 
fassen (fvXajretv) d. h. sie wohl 
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TtQOS O TL CCV TVyWQL TOVTCOV, OL f*6V (flkoiQ, ol Ök CCQXOVOL. 

Kai fidka, eq>r { , ovvcog fy* 1 * *Hixiv öij, r\v d 3 tyco, navta 
zä TOLavva ÖLBvlaßt]TBOv , ag idv llbv doTiLLBkeig tb xal 
äoTLfpQOvag Inl %ooavxr\v iL<x&t]OLV xal Tooavrrjv doxrjOLV 
xojuioavreg naLdeutüiLBv, ij tb dixt] t)fiiv oi fxiiLipBTai avTtj, 
trjv tb itokiv xal nokuBlav olooollbv, dXXolovg de ayovteg 
Ini Tavta zävavila navxa xal rtod^OLiev xal (piXooorpiccg 
btl Ttküio yilcoxa xazavtktjaofiev. Alo%qbv (xivx 3 Sv bli], 
rj d 3 og. Tldvv fxhv ovv, shcov' yelolov <T eytoyB xal iv 
t(f) itaqovxL eoLxa na&elv. To nolov ; ecpr}. 3 E7veka&6/Arjv > 
rjV ö 3 lycJ, ott hral^ofiev, xal fiäXXov evreivdfuevog ehtov. 
Xiyiov yäo apa eßkBipa nobg (pilooocplav, xal löwv noo- 
7iBnr\XaxLaiiivr\v dvagiiog dyavaxTrjaag liol öoxco xal too- 
7teg &viLCü&elg tolg ahloLg onovdaLOTBoov bItzbIv d bItcov. 
Oh (xa töv Jl \ %q>rj, ovxovv 10g y 3 ifLol dxooazjj. 3 AXX 3 
10g l/uol, r]v 6* iyco, Qrjrogi. rode dh f.ir) htiXavSavioiiBd-a, 
ötl iv llbv rfj 7tQOTioa ixXoyfj fCQeoßvrag h^BXiyoiLBv, iv 
de Tavvi) ovx lyxworiöBL' SoXlovl ydo ov ttblotbov , log 
yrjodoxiov rig noXXd övvaibg fiavd-dvsLv, all 3 t)ttov rj 
%ot%iLv y vliov öe ndvxeg ol iiBydXoL xal ol itoXkol novoi. 
Avdyxrj, ecpr]. 

16. Tot ilbv toIvvv XoyLOjbLiov tb xat yBiüfiBTQLtüv xal 
7tdorjg Ttjg nootcaLÖBlag, r)v Tqg ÖLaXBXTLxrjg öel nqonaL- 
dsv&rjvaL, Ttaiolv ovol xq*) 7tooßdXXBLv, ov% tag ertdvayxeg 

unterscheiden; denn thut man das sondern um uns an philosophischen 

nicht, so gewinnt man unvermerkt Erörterungen zu ergötzen: „ichver- 

als Privatmann lahme und unechte gafs, dafs wir uns ergötzen woll- 

Freunde und im Staatsleben eben ten". Der Gedanke des Satzes r68s 

solche Regenten. In den Worten de juij iniXavd'avd fiefra x. t. e. ist : 

insXa96f4,'qv ) ort inai^ouev ist nai~ „ich bin nicht im Widerspruch zu 

£*iv nicht „scherzen, Scherz trei- meiner früheren Behauptung, dafs 

ben 44 ; denn bei aller Neigung zur man im vorgerückten Alter Philo- 

heiteren Form der Darstellung, wie Sophie studieren solle; denn hier 

sie den ganzen Dialog kennzeichnet, rede ich von den Vorstudien", 

kann doch Sokrates seine Unter- Das Wort Solons, auf welches er 

suchung unmöglich einen Scherz anspielt, heifst: yrjqacxo) 8* aUi 

nennen. In Ttai&iv liegt der Ge- noXXa Sidacxopevos. 

danke : wir verkehren hier nicht Kap. 16. Die vier Künste, wel- 

miteinander, um Polemik zu trei- che die begabtere Jugend treiben 

ben oder Strafpredigten zu halten, soll , umfassen die philosophische 
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Ita&eiv xb ff/rjua r *}9 didaxfjg noiovfievovg. TL dy; "Oxi, 
r t v <T eyw, ovdlv fid&r] t ua fiera öovXelag xöv eXev&egov 
XQrj fiav&dveiv. ol (ilv ydg xov atofiaxog novoi ßiq 7co- 
vovfievoi xeiQOv ovöiv xb aw^ua dneQydtovxai , xpvxfj öe 
ßlctiov ovöev BfjLfxovov tid&rjiia. 3 s4Xi]&rj, €<prj. Mrj xolvvv 
ßia, elnov, (jt agioxe, xovg naldag Iv xolg f.iad"r t fiaaiv dXXä 
7tai£ovrag XQicpe, iva xcu (.läXXov olog x* fig xa&OQäv icp y 
o exaoxog nirpvxev. "Ex et 8 Xiyeig, eyr], Xoyov, Ovxovv 
(ivtjfioveveig, r\v <T eyco, ort xai elg xbv TtoXefiov eqa^ev 
rovg Ttaidag eivai äxriov Ini rcov fcVr/rwv &ea>QOvg, xal 
Idv 7tov docpctXlg j], ngoaciAxiov eyyvg xal yevaxiov <u- 
fiaxog, üaneg xovg oxvXaxag; Mtfivrjficu, $q)rj. 3 Ev naoi 
ör) xovxoig, r\v <T lyo), xolg xe novoig xat /na&rjuaai xat 
fpoßotg, og av hxQexioxaxog del (pccivrjxai, eig ctgiö/uov 
xiva tyxQixiov. *Ev xfoi, e(prj f fjXtxta; r HvUct, r\v <T lyw, 
riov dvayxalcov yvfivaoicDV [ie&levxat. ovxog yctQ 6 XQ 0V °9* 
fdv xe dvo idv xe xgict ext] ylyvrjxai, ddvvaxog xl dXXo 
TtQägai. KOTtoi ydg xai vnvoi na&r^aai noXifuior xai 
Sfta (.da y.al avxrj xwv ßaodvwv ovk eXaxloxr], xlg exaaxog 



Propädeutik, die man nicht zwangs- 
weise lehren soll {notovfiivovs tb 
<JXr,fia rr t s SidafäS ov% a>£ inavay- 
xes fia&alv) ; denn die Seele ist ein 
iXev&efov und alle Gewalt wider- 
spricht ihr, als dem Begriffe 8ov~ 
Xela unterliegend: yrvxfi ^ ßCatov 
ovSiv &(i[tovov fia&rjfia d. i. kein 
gewaltsam eingetrichtertes Wissen 
haftet in der Seele, ein herrliches 
Wort, dem man noch heute folgen 
sollte; dann würde man unserer 
Jugend nicht dies Examenwissen 
einpauken, das die philosophische 
Anlage unserer Jugend so oft ver- 
kümmert. Das folgende nafl^ovxas 
in aXXri TtaCtpvias tqitpt würde 
ich nicht mit „spielend" übersetzen; 
denn dies würde dem so streng 
betonten novtiv des vorigen Ka- 
pitels nicht entsprechen; wir ver- 
gessen zu oft, dafs nafi^uv und 
nalt denselben Begriff bezeichnen ; 



TtaiSae tqiye. naCCfivxas ist: »lafs 
die Jungen Jungen bleiben, wenn 
du sie mit Kenntnissen nährst, da- 
mit sich dir — wie es weiter heifst 
— ihr Wesen nicht verschliefst". 
(Spiel und Arbeit sind Widersprüche, 
sagt auch Herbart sehr richtig, ohne 
deshalb aus jedem Lehrer einen Or- 
bilius machen zu wollen.) Der Ge- 
danke, der folgt, ist: es gehört 
ferner zur philosophischen Propä- 
deutik, dafs man die Jugend nicht 
vom Ernste des Lebens abschliefst : 
sie mufs, wie er auf Früheres (V,14) 
zurückweisend scherzend sagt, mit- 
genommen werden in den Krieg 
und Blut kosten. Diese praktische 
Schule mufs sie durchmachen, wenn 
sie ihre gymnastische Bildung^ in 
der Hauptsache absolviert hat (17W- 
xa itov €,rayxaia>v yvpvaoi&v fie- 
d'Uvrai). Das ist die Erziehung bis 
etwa zum 20. Jahre der Jugend. 
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iv zoig yvfivaaioig gpaveitai. ütog ydg ovx; %qnq, Meid 
dfj zovzov zbv %gbvov, fjv d* lyw, ex zwv ely.ooiezuiv ol 

TtQOKQl&iVTEQ Zlfldg ZB fXBltovg Zü)V alXiov oXoovzai, zd 

ze xvdqv fia&r^aza naioiv iv zf t naidelq yevbfieva zou- 
zoig ovvaxziov dg ovvoxpiv oheiozrjzog dlhjkoiv zaiv /ucr- 
^rjfudrojv xai zijg zov ovzog (pvoewg. Movrj yovv, elnev, 
f} zoiatzrj fud&rjaig ßißaiog iv olg av iyyivt]zai. Kai 
/neyiazrj ye, r t v <5* iyci, neiget dialsxxixjjg yvoeog xai ^17* 
6 fihv ydg ovvonzixbg dialexTixog, 6 ök firj ov. SvvoLo- 
(.icu, 7] d' og. Tavza zoivvv, r\v ö* iyca, öerjoei ae iniono- 
7tovvta, o? av fxdlioza zoiovzoi iv avxolg ioai xai fiovipoi 
fikv iv /na&^fiaoi, ftovifioi ö* iv noXi^tqt xal zoig aXXoig 
vofiifioig, zovzovg av , ineiödv td zgidnovza ezt] ixßal- 
vwoiv, ix ziov ngoxgixtav ngoxgivdfxevov eig neitovg ze 
zifddg xa&iozdvai xa< axonelv zf t zov dialiyeo&ai dvvd- 
(uei ßccoaviLOvra, zig o^ifxdxoiv xai zrjg alhjg alo&ijoetog 
övvazbg /ue&iifuevog in avzb zo ov fxez* dlrj^eiag iivai. 
xai ivzav&a drj noXlrjg qpvkatrjg Mgyov, io exalge. TL 
fidkiaza; fj d* og. Oux ivvoelg, r)v ö* iyw, zo vvv negi zb 
diaXiyeo&ai xaxo? yiyvbfievov oaov ylyvezai; To nolov; 
hqptj. Ilagavofilag nov, iqprjv iyw, ifxninXavzai. Kai f.iäla, 
l'gpr/. Gavfiaazöv ovv zi oXei, elnov, ndoxeiv avzovg, xai 
oi ^vyyiyvüioxeig ; Hfj fxdXiaza; $q?rj. Olov, r)v ö* iyca, 



Aus denen, die sich bis dahin iu 
der Schule wie im Leben tüchtig 
erwiesen, soll man dann die besten 
auswählen und die Kenntnisse, die 
sie bisher x^^V v d. i. bunt durch- 
einander gewannen, systematisch 
ordnen, dem lockeren, empirischen 
Unterricht den systematischen fol- 
gen lassen (cwaxxiov eis ovvoyiv 
oixe$6rr t roe aXXrjXav %mv fiad'^fta- 
%03v xal xrfi rov ovros ipvoecos w zu 
einer Übersicht der Verwandtschaft 
der Wissenschaften unter sich und 
mit der Natur des Seienden - ). Denn 
wer das Gemeinsame zu erkennen 
strebt (6 avtoTCTixö«), ist ein Dia- 
lektiker. Unter den Drei fsigj ahri- 



gen soll dann wieder eine Auswahl 
derer stattfinden, welche die gröfste 
Ausdauer bisher gezeigt haben (fto- 
rifioi), beim Lernen (iv /ua^^aa*), 
wie im praktischen Leben (iv no~ 
Aeftq* xal toli aXXoiS voftipots), und 
diese sollen dann in die Dialektik 
eingeweiht werden. Aber auch mit 
diesen noch mufs vorsichtig ver- 
fahren werden; denn ein Halbwis- 
sen fährt sie leicht, wie man es 
an den Sophisten und ihren Schü- 
lern sieht (to vvv neqi to SiaXdye- 
a&ai xaxov) , zu einer Verachtung 
der Gesetze, die ein Halb wisser zu 
übersehen glaubt und über die er 
sich dann leicht hinwegsetzt. Er 
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et xig vnoßoXtfAalog xQaq>eirj Iv noXXolg pkv XQW a ^h 
7toXX(ti 6k xal fteydXq) yivei xal xoXa^i noXXolg, dvr t Q 6k 
yevdftevog aio&oixo, oxi ov xovxcjv loxl xüv q>aoxovx(ov 
yoviwv , xovg 6k x(p ovxi yevvijoavxag jurj evooi, xovxov 
%X ei S pctvTBvaaa$ai, mag av 6iaxe&elrj 7toog xe rovg xo- 
Xaxag xal nqbg rovg vnoßaXofjiivovg kv Ixtivy xe x(p %Qov(p, 
$ ovx fjdet. xd neol xrlg V7CoßoXfjg, xal kv $ av rjdei; tq 
ßov'Xei hf.iov fxavxevo(.iivov dxovaai; Bovlo(.iat , e<pTj. 

17« Mavxevofiai xolvvv, elnov, fiäXXov avxbv xifiäv 
av xbv naxiqa xal x-qv ^rjxiga xal xovg aXXovg oixelovg 
öoxovvxag r} xovg xoXaxevovxag, xal r\xxov pkv av nsQiiöeiv 
ev6eelg xivog, fjxxov 6k naqdvo^iov xi ögäoai r] elrcelv 
eig avxovg, rjxxov 6k dnei&eiv xd fieydXa Ixelvoig r t xolg 
xoXa^tv, Iv $ XQOVV ™ dXrjdkg /*rj el6elt], Elxog, Üqjr]. 
AioOonevov xolvvv xb ov piavxevo^ai av tcbqi fukv xov- 
xovg dvelvai av xb xifxäv xe xal onov6o%eiv > neql 61 xovg 
xoXaxag knixelvai, xal nel&eo&al xe avxolg 6iaq>eo6vxiog 
fj Tcooxeqov xal ^rjv av rJSrj xax* exelvovg, £vvovxa avxoig 
dnaqaxaXvnxiag y naxqbg 6k Ixelvov xal xi~v aXXtov noi- 
ovfxivwv oixelwv, ei ftrj ndvv eirj qpvoec emeixijg, fiiXeiv 
xb inq6iv. üdvx\ eqprj, Xiyetg old 7teo av yivoixo. dXXä nij 
7tobg xovg a7txofi4vovg xav Xoymv avxrj qpigei 17 elxcSv; 
Tfj6e. eoxL tzov fjfniv 66yfiaxa Ix naLdwv 7teol 6ixalu)v 
xal xaXcov, kv olg kxxe&gdfi/^e&a coaneo Im yovevai, 
nei&aoxovvxig xe xal xifmvxeg avxd. "Eoxi ydo. Ovxovv 
xal aXXa kvavxta xovxaiv kmxrjöev^axa fj6oväg e%ovxa } a 

ist einem untergeschobenen Kinde itsQuBeiv ivSeeit rtvoe) und folgt 
zu vergleichen, das im Reichtum ihnen. Hat er aber die Wahrheit 
und unter Schmeichlern aufgewach- erkannt, wendet er sich von je- 
sen, sein Betragen ändert, sobald nen ab und verfällt häufig den 
es Mann geworden ist und erfahrt, Schmeichlern. Die vermeintlichen 
dafs es bisher falschlich in seinen Eltern sind die Dogmen, die Vor- 
Erziehern seine wahren Ellern ver- Stellungen vom Gerechten und Schö- 
ehrt hat. nen, die wir von Kind auf hat- 
Kap. 17. Solange dieser seine ten und denen wir folgten. Den 
wahre Abkunft nicht kennt, ehrt Schmeichlern aber ist die Lust zu 
er seine vermeintlichen Eltern und vergleichen, welcher ein einiger- 
Verwandten mehr als die Schroeich- mafsen tauglicher Mensch wider- 
ler, achtet ihrer Wünsche {rxxov steht; denn dieser folgt der väter- 
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xoXaxevei fidv yfiäv ttjv xpvx^v xa/ fc'tacc* hp 3 avrct, neidet 
d 3 ov, rovg xal ortflovv f.iezQLovg* dXX' exelva rifitoai tct 
7ta%Qia xal hxeivoig rtei&aoxovoiv. v Eoxi Tavxa. Tlolv; 
r)v ö 3 iyai' otav tov ovxwg exovrcc eXöbv eoioxrjpa eotjxai, 
xl laxi t6 xaXov, xal ditoxqiva^ivov , o xov vofio&ixov 
rjxovev, i^eXiyxjj ° Xoyog, xal noXXdxtg xal TtoXXaxjj IXiy- 
XOiv elg öo^av xaxaßdXrj, cog xovxo ovökv ftiäXXov xaXbv 
rj aioxQov, xal ftegl dixalov tooavxiog xal dya&ov xal a 
fidXiaxa r)yev h Tififj, pera tovto tI oltei moirjaeiv ambv 
7To6g avTa Tifirjg Te niqc xal net&ctoxlctg; 3 Avdyxr\, eyrj, 
\xr\Te Ti\xdv Iti 6/uoltog firjTe Ttei&eo&ai. "Oxav ovv, rjv d 3 
eye'), nqxe xavxa r]yfjxai xi/nia xal oixela, worteo nob tov, 
xd ts älrj&rj ^rj evQtoxrj , eaxt 7Zobg bitolov ßlov dXXov 
rj tov xoXaxevovxa eixoxwg 7tQoax^Qr}oexai; Ovx eoxiv', 
eq?rj. Tlagdvofiog dy, olfiai, do^ei yeyovivai ex voftifiov. 
3 Avdyxr). Ovxovv, eg>rjv, elxbg xb nd&og xtuv ovxcj Xoyiav 
anxoftivtov xctl, o dqxi eXeyov, noXXr^g avyyvio^itjg al-iov; 
Kai IXiov y 3 , e<prj. Ovxovv iva pr) ylyvrjxai o eXeog ovxog, 
neql xovg xqiaxovxovxag ooi evXaßovfiiivy navxl xoonq 
xiov Xoytov dnxiov; Kai pdX 3 , r\ ö 3 og. *Aq 3 ovv ov fxla 
l*ev evXdßeia avxrj ovxvr\, Tb pr) viovg ovxag avTiov yeve- 
o&at; olf-iai ydq ae ov XeXrjd-evai, oxi oi jueioaxiaxoi, 
oxav to n qu tov Xoywv yevwvxai, tag rtaiöiq avxolg xaxa- 
XQüivTai, del eig dvTiXoylav xQu>t*evoi, xal fii/LWVfievoi xovg 
l^eXiyxovTag avxol aXXovg eXiyxovoi, x a iQ 0VT *$ tooueQ 
axvXdxia t([) eXxeiv xe xal anaqdxxeiv x(p Xoyq) xovg nXv- 
olov del. € Y7teqq>v(og (.dv ovv, eg)rj t Ovxovv oTav drj noX- 

Hehen Sitte (rifttooi ra nox^ia). 
Wenn nun einen solchen das dia- 
lektische Streben nach Wahrheit 
lehrt, dafs seine bisherigen Ansich- 
ten falsch waren, ohne ihn aber 
in die Wahrheit selbst einzuweihen 
(xi re aXij&rj firj el^laxT}) , dann 
ergiebt er sich sophistischem Blend- 
werk, der xolaxeta, wie schon im 
Gorgias Plato die Sophistik bezeich- 
net; er wird aus einem voftifih 
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ein 7ta^droftos t ein Verächter des 
Gesetzes, ein bedauerlicher Mensch. 
Darum mufs man selbst mit dem 
Dreifsigjährigen noch Torsichtig sein 
(evXaßela&ai neql rovs xqtaxov- 
rovrae) t darf aber ja nicht mit 
Jünglingen Dialektik treiben wol- 
len ; denn diese mifsbrauchen leicht 
(<os itaitiiq avrols xaxax(>(ovxai), 
was sie nur halb erfassen, kläffen 
gleichsam mit ihrem Widerspruch 
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Xovg fth avxol eXeyt-toaiv , vnb noXXwv de h\ey%&üJOi y 
üfpoöga xal xaxv k^nlnxovaiv Big xb firjökv fjyeio&cct, 
lovrceg 7cq6tbqov ' xal ix xovzcjv örj avxol xb xal xb oXov 
(piXooocplag niqi Big xovg dXXovg diaßeßXtjvxai. 'AXrj&i- 
oxaxa, 'dcprj. '0 dk örj nQBoßvTBQog , r\v ö* iyco, xrjg pkv 
xoiavxrjg fiaviag olx av b&bXoi iabxbxbiv, xbv de öiaXiye- 
o&cu k&iXovza xal oxo7ibiv xäXrj&hg fiäXXov fiifirjaexai % 
xbv naiötäg x<*Qiv nai^ovxa xal ävziXeyovxct, xal avxog 
xs fxexQtwxBqog eatai xal xb entx^Öev^a xi^icjxbqov dvxl 
äxifioxiQov 7coirjaei. 'Oo&üig, ecpt]. Ovxovv xai xä nqo- 
BiQ7](.iiva xovxov B7t BvXaßsia ndvxa nooBiQY]xai, xb xdg 
(pvoBig xoofilovg slvai xal axaGlfiovg , olg xig (XBxadoioBi 
xwv Xoycvv, xal firj cog vvv 6 xvxwv xal ovökv 7cqoarjxwv 
eqXBxai in* avxo; Jldvv fih ovv , Bcprj. 

18. *AqxbI drj eni Xöywv pBxaXijipBi fiBivai hÖBXBxeog 
xal gvvxovwg, prjÖBv aXXo 7cgdxxovxi, aXX i dvxiaxQoqxog 
yv(.iva^o(.Uvw xolg ubqI xb oiofia yv/nvaoloig, h'xrj ömXdaia 
r\ xoxb; c 2?£, £<jpi?, rj xixxaqa XiyBig; 'ApiXei, bIkov, jcbvxb 
&ig. fiBxd ydq xovxo xaxaßtßaaxioi Hoovxal xoi Big xb 
aitr\Xaiov udXiv bxbIvo, xal dvayxaaxioi ccqxbiv xd xb 
?cbqI xbv noXBpov xal Öaai vicjv dox<xl>, %va /^rjä' BfinBiQia 
vaxBQüiat xaiv aXXajv ' xal bxl xal bv xovxoig ßaoavioxioi, 
bI k/ufievovoiv kXxofjiBvoi 7tavxaxoOB rj xi xal 7iaqaxivr\- 
oovoiv. Xqovov öi, i] d 3 og, noaov xovxov xi&rjg; IIbvxb- 

alle Welt an, werden selbst irre begonnen hat, und sagt, die Man- 

an allem, was sie früher glaubten, ner von 35 Jahren müssen in die 

und bringen so die ganze Philo- Höhle, in der die grofse Menge 

sophie in Verruf (8iaßißXr}vxai). die Schattenrisse nur von Bildern 

Der älterere Mann dagegen greift die schaut, zurückversetzt werden und 

Sache umgekehrt an und wird die Ämter verwalten, die junge Kräfte 

Dialektik wieder zu Ehren bringen. erfordern, damit sie in der prak- 

Kup. 18» Die geistige Gymnas- tischen Erfahrung nicht zurückblei- 

lik in der Dialektik soll doppelt ben und auch hier zeigen, dafs sie 

so lange währen als jene körper- sich vom rechten Wege nicht ab- 

liehe, von der er im 16. Kapitel ziehen lassen (et ipfisvovai eXxo- 

sagte: ovros 6 XQ° vo $) Mo fiavomavraxoae). Fünfzehn Jahre 

dav ts rgia irr} ylyvrjTai, adiva- sollen sie in solchen Stellungen dem 

roi n äXXo 7i (>ägai y ungefähr fünf Staate dienen; mit dem fünfzigsten 

Jahre. Er geht dann auf das Bild Jahre sollen sie dann das Auge der 

zurück, mit welchem unser Buch Seele zum Licht empor wenden 



Digitized by Google 



ÜOAITEIAS f. 



145 



xaiöexa $xr], r { v <T eyctf. yevof.(4vwv de 7tevxr]%ovxovx(x>v 
xovg öiaaco&ivxag xal dgiaxevaavxag ndvxa Tcdvxrj Iv eg- 
yoig xe xai enioxrjfiiaig ngbg xiXog rjdrj dxxiov, xal dvay- 
xaoxiov aitpixXivavxag xr { v xrjg ipvxrjg avyrjv eig avxb dno- 
ßXiif/ai xb Ttäai (pwg noiQi%ov> aal löovxag xb dya&bv 
avxo, nagadeiynaxi xQ^^ovg exeivq), xal tcoXiv xal löiw- 
rag xctl kavxovg xooftelv top enlXoutov ßlov ev fiigei Ixa- 
orovg, xb pev rcoXv ngbg (piXoooylq öiaxgißovxag , oxav 
de to fiioog rjurj, rzgbg TtoXixixoig emxaXaiTtoigovvxag xai 
agxovxag exdaxovg xrjg noXewg evexct, ov% (hg xaXov ti 
dXX* atg dvayxaiov ngdxxovxag, xai ovxcog dXXovg del nai- 
devaavxag xoiovxovg, dvxixaxaXinovxag xr)g noXewg cpv- 
Xctxag, eig fxaxdgwv vr]oovg dmovxag oixelv fivrj^ela <T 
avxolg xal d-vaiag xr)v noXiv di]fioala 7toielv, lav xori r) 
Ilv&la t-vvavaigfj, a>g dalfiooiv, ei de prj, wg evdalfxool 
xe xal Seloig. JlayxdXovg, eq>r), xovg dgxovxag } w 2amga- 
xeg f woneg dvdgiavxonoibg dneigyaoau Kai xdg dgxov- 
aag ye, i]v d* tyco, c5 rXavxwv. firjdhv ydg xi oiov /ue negi 
dvdgdiv eigrjxivai fACtXXov a eigrjxa rj negl yvvaiwov, oocu 
av avxwv Ixaval xdg qpvoeig eyylyvwvxai. ^Og&aig, e(prj, 
iL7teg Xaa ye ndvxa Tolg dvdgdot, xoivcovtjoovaiv, ug dirjX- 
&oftev. Ti ovv; eyrjv gvyxcogelxe negl Trjg noXeatg Te 
y.ol\ noXixeiag ^ui} navxdnaaiv yfiäg evxdg eigrjxivai, ccXXd 
XaXend f.Uv t dvvaxd di nr] f xal ovk aXXj] rj eigrjxai, oxav 
01 (hg äXrj&üig (pilooocpoi dvvdaxai, rj nXeiovg rj elg f iv 
noXei yevofxevoL xdv [iev vvv xi/xwv xaxaygovtjocjoiv, r)yrj~ 
odpevoi dveXev&igovg elvai xai ovöevbg di-iag, xb de 6g- 



(avaxXivetv xrjv irfi yw%t}e avyr t v) 
uod nun als Lehrende leben, die 
Idee des Guten teils als Lehrer der 
Philosophie, teils als Regierende, 
wenn die Reihe sie trifft (oxav ro 
fiiQos rjxt]) zu verwirklichen suchen, 
in der Teilnahme an der Regierung 
aber kein Gluck, sondern einen 
Zwang sehen, und so, mit Hinter- 
lassung von gleich tüchtigen Schü- 
lern, zuletzt zu den Seligen (im 
Plato VII. 2. 



Tode) übergehen; der Staat aber 
soll sie dankbar auch nach ihrem 
Tode ehren. Das Gesagte soll aber 
nicht allein von den Männern, son- 
dern ebenso von den Frauen gel- 
ten. All die Lehren sind indessen 
nicht biofse Gedanken oder fromme 
Wünsche («v#ctf), sondern, wenn 
auch unter Schwierigkeiten, durch- 
führbar, sobald der Herrscher von 
der Philosophie sich leiten läfst 

10 
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&bv 7t€Qi nlelarov f7toirjodiievoi xal tag drcb xovxov xi- 
f.iag, \iiyiaxov ök xal dvayxaioxaxov xb dlxaiov, xal xovxq> 
örj vnTjQEXovvxig xe xai avt-ovreg aixb öiaaxEVtoQyjocjvxai 
xr { v ectvTÖv noliv ; Ilcog; Icpij. "Oooi äv,~rjv <T lyto, 
7tQiaßv%£Q0t xvyxdvtoai öexexüv Iv xfj koIei, ndvxag ex- 
Ttifuxpiooiv Eig xovg dygovg, xovg öh Ttaiöag avxwv Ttaoa- 
XaßovxEg Ixxbg xuv vvv rj&aiv , a xal oi yovrjg t%ovoi, 
&o£\p(ovxai Iv rolg oqpExe'ooig xqonoig xal vdftoig, ovaiv 
o'ioig dulrjlv&afAev tote* xal ovttü xdxioxd xe xal qqoxa 
nbXiv xe xal TtoliTEiav, rjv IMyotiEV, xaxaaxaaav avxijv xe 
EvöaifAovrjoEiv xal xb %9vog, kv $ av lyyivrjxai, nkElaxa 
bvTqoEiv; IIolv y 7 , EOitj' xal tjg av yivoixo, eXueq not\ y£- 
yvoixo, doxElg fioi, w IwxoaxEg, ev EiQrjxivai. Ouxoiv 
dörjv ijörj, eIuov iyxo, %%ovaiv tjuv ol Xoyoi heqL xe xrjg 
7c6lecog xavxrjg xal xov bfiotov xavxt] dvögog; öfjlog ydo 
Ttov xal ovxog, oliv (pyaoftEv öeIv avxbv Elvai. JijXog, 
k'qirj* xal okeq loaixqg, öoxeZ fioi xiXog %xeiv. 



H. 

1. Ehv xavxa <5ij w[ioXbyr\xai , 10 riavxwv, xfi 
fiE^kovarj axQ(og oixEiv nöXet xotvag fiev yvvaixag, xoi- 
vovg öe naldag Elvai xal itdoav naidslav, ihaavxwg 61 xd 
EfcixrjÖEv^axa xoivd Iv no)Jfi(p xe xal Eiotjvfi, ßaodiag öh 
avxwv Elvai xovg h qpdoooqplq xe xal nqbg xbv tioXe^ov 



und sobald man die Kinder im früh- 
sten Aller zu erziehen beginnt in 
anderen Sitten, als jetzt selbst die 
Eltern haben. 

Das ganze Buch ist eine herr- 
liche Schilderung, in welcher Ge- 
danke, Dichtung und Scherz sich 
zum kunstvollsten Reigen die Hände 
bieten. 

Kap. 1« Sokrates geht auf den 
Anfang des fünften Buches zurück, 
wo er im Begriff war, den Wert 



der verschiedenen Staatsverfassun- 
gen darzulegen, als Adimantus ihn 
unterbrach und ihn zu seiner Aus- 
einandersetzung über die angedeu- 
tete Gemeinsamkeit des Besitzes 
der Frauen veranlafste. Er fafst 
aber in den ersten Sätzen nicht nur 
das zusammen, was er seit dem 
Beginn des fünften Buches ausge- 
führt hat, sondern greift auch mit 
der naiSeia, den int%r\hev(iaxa iv 
nolifttp t« xai ei(>r;vr}, weiterhin 



-. 



Digitized by Google 



ÜOATTEIAS r)'. 



147 



yeyovoxag aoioxovg. f &uoX6yrjxai, i(prj. Kai nr t v xal xdöe 
^vvex^Q^oafiev , wg, oxav <5ij xaxaoxüotv oi aoxovxeg, 
ayovxeg xovg oxoaxuoxag xaxoixtovoiv eig oixr t aeig ollag 
nooeinotiev , iöiov nev ovölv oiöevl ixovaag, xoivag de 
Ttctar TtQog de xatg xoiavxaig oixr^eoi xal xag xxrjoetg, ei 
Hvrjiioveveig, öiwfxoXoy^adpie^d nov oXai kaovxai aixolg. 
3 AXXd ftvrjfiovevü), l'gptj, oxi ye ovöev ovdiva (po/tu&a öelv 
x€KTr i o$ai wv vvv oi aXXoi, wo/reg de d&Xrjxdg xe noXi- 
fiov xal (pvXaxag, fua&bv xrjg g^vXax^g öexoftivovg dg 
Iviavxbv xr t v eig xavxa xooyrp ftaoa xiov aXXwv, avxaiv 
xe öelv xal xf t g dXXr^g noXeug InitieXeto&ai. 3 Og&ü)g, iprjv, 
Xiyeig. dXX* aye, irteiöf} xovx* a7texeXiaa^ev , dvaftvr r 
o&tojuev, no&ev devot) e^exgaTtOfie&a, iva ndXiv xrjv av- 
xt)v itofiev. Oi xaXertov, etprj. axedbv ydg, xa&dneo vvv, 
wg dnXrjXv&cag negl xrjg TtoXewg rovg Xoyovg l/toiov Xi- 
ywv, utg aya&qv plv xr]v xoiavxrjv, o'iav xoxe öirjX&eg, xi- 
&£ttyg noXiv, xal avdoa xbv ixelvrj opoiov, xal tavra, dg 
eotxag, xaXXia) ext txaiv eiftetv noXiv xe xal avöoa' äXX* 
ovv örj tag aXXag r^agTtjinivag Heyeg, ei avxrj 6o&r r xwv 
ök Xomtiv noXixetüv 'eyrjo&a, wg fivrj^ovev(o , xixxaga 
eidrj eivai, tav xal nioi Xbyov a£iov ellrj exeiv xal iöelv 
avxtav xä a^aQxr^taxa xal xovg Ixeivaig av bfxolovg, ( tva 
navxag avxovg iöovxeg xal bfioXoyrjad^evoi xbv aqioxov 



mit den olxfaeis u. s. w. auf die 
früheren Bucher zurück. Um so 
neckischer klingt die Aufzahlung, 
welche das xotvas yvvaixai an die 
Spitze stellt und damit wieder be- 
weist, dafs er einen scherzenden 
Ausdruck für eine edle Sache ge- 
braucht, das xoiväe yvvaixai für 
den Gedanken : jeder Mann soll jede 
Frau achten, als wären alle seine 
Frauen. Das Komische der Auf- 
zählung würde uns noch mehr in 
die Augen fallen, wenn wir für 
das TtatSeia eine der Etymologie 
entsprechende Übersetzung hätten. 
Dafs er auch hier die Erziehung 
damit bezeichnet, ist ja selbstver- 



ständlich; in der ganzen Verbin- 
dung aber klingt es ironisch, wie 
wenn wir sagen wollten : „gemein- 
sam Weiber und gemeinsam Kinder 
und die ganze Kinderei!" 

Den Satz oyeBbv yaq, xa&anep 
vvv % a>s 8isXr]Xvd'a>s x. r. i. giebt 
Stallbaum wieder : propemodum 
enim, sicuti nunc, quasi dispuUt- 
tzone de civitate absoluta verba 
faciebas, asseverans bonatn tu hane 
civitatem, analem tum informa- 
verasj ponere atque hominem Uli 
similem , idque, sicuti iam appa- 
ruit, haben* adhuc praestantio- 
rem informare tarn civitatem quam 
hominem. Die letzten Worte be- 

10* 
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xal zbv xdxiazov avöga iniaxEXpaiixB^a, el 6 agiozog €v- 
daifioveozazog xal 6 xdxiozog d&kicSvazog fj akkwg ex 01 ' 
xal ifiov igofitevov, ztvag kiyotg rag zizzagag nokizeiag, 
Iv zovzy vnikaße Jlokifiagxog ze xal 3 Adel^iavzog , xai 
ovico dt) ob dvakaßutv zbv koyov deig 3 aq>t%ai. 3 0g&6- 
zaza, ehtov, ifivrjfnovevoag. Ildkiv zolvvv, äoneg nakat- 
arijg, zrjv avxrjv kaßr t v jrdge^x 6 ) xa *' T ° <*vtb kfiov egopi- 
vov 7t € ig tu eiTtelv, a/teg zoze e/nekkeg kiyeiv. 'Edvneg, r\v 
6 3 eya>, övvio/uat. Kai /ufr, rj d 3 og, etTi&vfAUi xal avzog 
dxovoai, Tivag ekeyeg rag zizzagag noktzelag. Ou ^aA«- 
7twg f r\v ö 3 iyw, axovoei. eiol ydg dg kiyw, ai/ceg xal ovo- 
/naza txovcuv, fj T6 vnb zcjv Ttokkuiv £7iaivovp4vt]i iy Kgt]- 
zixtj ze xal Aaxiavixr\ avzrj* xal öevziga xal öevzigwg 
inaivovfxivrjj xakovfiivr} ö 3 okiyagxlcc, ovxvwv yi^ovoa xc- 
xwv nokizeia' fj ze zavzj] öidcpogog xal kopeHqg yiyvo/udvr) 
örjfuoxgazla, xal r\ yevvala drj zvgavvlg xal naoüv zov- 
zwv diaqplgovoa, zizagzov ze, xal eoxozov nokeiog vooyfna. 
ij ziva akkrjv exeig iöiav nokizelag, rjzig xal ev eiöei öia- 
q>av£i Zivi xelzai; övvaoxelai ydg xal (avrjza) ßaoikelai 
xal zoiavzal ziveg noktzeiai (tezaljv zi zovziov 7cov eioiv, 
evgoi ö 3 av zig aizdg ovx ekdzzovg negl zoig ßagßdgovg 
fj zovg'Ekkrjvag. Ilokkai youv xat azorzoi, eqMrj, kiyovzai. 
2. Olo& 3 ovv, tjv ö 3 eyw, ozi xal dv&gtonuiv eiöij 



ziehen sich auf das in den beiden 
letzten Büchern Gesagte, zumal auf 
die Anleitung zur Erkenntnis des 
höchsten Gutes. Der auf den Ring- 
kampf deutende Ausdruck naUv 
tt/v avTr t v Xaßrjv nagex* ist un- 
serer Sprache nicht fern; auch wir 
sprechen vom Ober- und Untergriff 
(Xaßrj) beim Ringen. Sokrates giebt 
vier Staatsformen an, die kretisch- 
lakonische d. i. die Königsherr- 
schaft, wie sie dort bestand, welche 
die grofse Menge preist; die Oli- 
garchie (xai SevTEQa xal SevrepaiS 
kitatPovfiivTj .eine zweite, die in 
zweiter Linie gelobt wird" ; der 
Wegfall des Artikels kann nicht 



stören ; denn bei dem vorhergehen- 
den ij rs vnb t&v vtoXXtov i:rai- 
vovfiivri steht er ja nur, weil So- 
krates die bestimmte lakonische 
Verfassung im Auge hat); diese 
Staalsform strotzt von Fehlern; 
ferner den feindlichen Gegensalz 
der Oligarchie, die Demokratie, und 
endlich die Tyrannis, das &sxaxo\> 
voarjua eines Staates. Alle anderen 
Verfassungen lassen sich diesen 
vier unter* oder nebenordnen (<*«- 
ra£v r» rovratv siaiv). 

Kap. 2. Die verschiedenen Staats- 
verfassungen entspringen verschie- 
denen Sinnesarten der Menschen; 
sie stammen nicht, wie Homer sag!, 
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xooavxa dvdyxt] xqotiwv elvai, ooaneq xal noXireiaiv; rj 
out ex ÖQvog no&ev rj ex Ttixqag xdg noXixeiag ylyve- 
o&at, äXX* ov%l ix x(av r^uiv xwv Iv xaig noXeoiv, a 
av OJÖ7CSQ qixpavxa xaXXa kq)eXxvor]xai; Oida^iüg eywy 1 , 
£(p*l, äXXoöev rj evxevdev. Ovxovv ei xd xaiv noXeojv 
nivxe, xal al ruv iöicjxwv xaraoxeval xr t g ipvxrjg nivxe 
av elev. TL f.ir t v; Tov- plv ör) rj] dgiaxoxgaxta öfioiov 
öieXr^XvO^a^iev rjSrj, ov dya&ov xe xal öixaiov dgöaig q>a- 
ftev elvai. JuXt]Xv&aiAev, Ag 1 ovv xb fiexd xovxo duxiov 
xoig x^^QOvg, xöv q>iX6veixov xe xal (pdori/uov, xaxd xr)v 
^laxwvixr]v ioxuixa noXixeiav, xal oXiyagxixbv av xal 
är'fioxgaxixdv xal xlv xvgavvixcv , 'Iva xöv döixwxaxov 
idovxeg dvxt^tüpiev toj dixaioxdxq) xal rjfniv xeXia rj oxi- 
iptg fi, nwg 7toxh rj dxgaxog dixaioovvrj 7tgbg döixlav xr;v 
axgaxov y exei eidaipoviag xe nigt, xov k'xovxog xal d&Xio- 
Trpog, iva rj Ogaovfidxy Tteidofievoi ötwxwfiev döixiav 
ij xifi vvv 7CQO(paivofiiv(j) Xoyip dixaioovvrjv ; Havxanaoi 
fiev ovv, e<pr], ovxco noi^xeov, *Ag 3 ovv, ujo/csq r]g^dfie&a 
iv xaig 7ioXixelatg ngoxegov oxonelv xd rj&rj rj iv xoig 
idiutxaig, wg ivagyioxegov ov, xal vvv ovxw 7tgwxov plv 
xr s v (piXoxifiov oxenxiov noXixelav* ovofia ydg oix l'/w 
Xeyofievov dXXo' rj xipoxgaxiav rj xtfiagxlav avxrjv xXrj- 

von einer Eiche oder einem Felsen, sich in der Tyrannis die ungerech- 
sodafs sie hart und empfindungslos teste Staatsform zeigt, die reine 
wären, sondern folgen der Sinnes- Ungerechtigkeit (>} aotxia rj äxoa- 
art, den xqbitoi oder föt] der Men- toJ), die also den besten Vergleich 
sehen, welche sie nach sich ziehen mit der reinen Gerechtigkeit der 
wie eine sich neigende Wage (a So k ratischen Aristokratie gestaltet 
av amneq fyiyavza taXXa ifsX- und praktisch zeigt, welches Gluck 
xvGfjrai). Den fünf Staatsformen, oder welches Elend die reine Un- 
der des Sokra tischen Staates und gerech ligkeit zur Folge hat. In 
der eben genannten vier anderen dem Staate, dem Makrokosmus 
müssen also fünf Seelenzustände gegenüber dem Menschen, tritt dies 
(xaraaxevai) entsprechen. Der So- aber klarer hei vor, wie bei einem 
kratischen Aristokratie homogen ist einzelnen (a>s ivaQyiaxe$ov Cv). 
der Seelenzustand des (piticoyoe, Die lakonische Staatsform nun, die 
das dixaioi avr t Q, wie bereits ge- dem ehrliebenden Seelenzustände 
zeigt worden ist. Der lakonischen einer Bürgerschaft entspricht, er- 
Verfassung entspricht als rjd'oi die hält von Sokra tes den Namen t*- 
<piAoTi/uia, die Ehrliebe, und so fioxqaxia oder Tip.aQ%ia und mit ihr 
geht die Stufenfolge weiter, bis beginnt die nächste Untersuchung 
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tiov nobg dk xavxr { v xov xoioviov dvdga oy.eip6fiie&cr, 
k'-ncuxa bXiyagxtüv avdga bXiyagxixov , av&ig dk eig 
örjfioxoatlav <X7toß)J\pavTeg $eaa6f*€&a avöga ör^o/.ga- 
xixov, to dk xixagxov etg xvgavvovfiiv^v rccliv eX&ovxeg 
xal Iddvxeg, 7tdXtv etg xvgavvix^v ipvx^v ßX47iovxeg, ttei- 
gaoo^ie&a negl ujv rcgov&i/ue&a Ixavol xgtxal yevia&ai ; 
Kctxä Xoyov yi xot dv, €(pt], otxv) ylyvotxo fj xe &£a xal 
17 xgiotg. 

3. Oige xotviv, f t v ö 3 iyw, neigojfie&a Xiyeiv, xiva 
xqotzov xifioxgaxla yivoix* av ff dgiaxoxgaxlag. fj xode 
(4€v dnXovv, oxi näaa uoXixiia nexaßdXXet, avxov xov 
i'xovxog xdg dgxdg f oxav iv avxip tovxy axdatg lyyivrjxai' 
Sfiovooivxog d£, xav ndvv oXlyov rj, adivaxov xivrjd-^vai ; 
"Eon ydg oiTtog. IJwg olv diy, elnov, w rXavxcnv, jj 
itoXtg r t iulv xivrj&ijaexai , xal nfj axaoidoovoiv ol I71L- 
xovgoi xal ol dgxovxeg Ttgdg dXXr t Xovg xe xal itgbg iat- 
xovg; fj ßovXet, üaneg ^O/u^gog, evxupe&a xalg Movaaig 
ehtelv r^lVy ontag dfj ttquxov atdaig iixneoe, xal cfto/utv 
aixdg xgayixcog 10g ngtg Ttaidag r^ag nai&voag xal ige- 



über den Wert der einzelnen Ver- 
fassungen. 

Kap.?. Der Grund zur Entartung 
der Staatsverfassung ist zu suchen 
in dem Aufgeben, in dem Verlust 
des Grundprinzips des Sokratischen 
Staates, der Bruderliebe, das heifst 
also im Unfrieden, in der oxcuni, 
die die Herrschenden entzweit: 
ofiovooivjos dij sc. xov S%orxoi 
ras ff^as, aSvvaxov xirrjd'jp'ai. 
Die Frage, wie nun der Unfrieden 
entstehe, beantwortet Sokiates, in- 
dem er die Musen ein wunderbares 
Exempel verkünden läfst, im tra- 
gischen Ton, als trieben sie mit 
Kindern Scherz und wollten ihnen 
weifs machen, es sei bitterer Ernst. 
Die Zwietracht, sagen sie, erwächst 
unter Bürgern, die zur unglück- 
lichen Stunde, unter unheilvoller 
Konstellation erzeugt worden sind. 
Es folgt nun eine Berechnung, wel- 



che bisher jedes Versuches der Lö- 
sung gespottet hat und die, wie 
Hieron. Müller und Steinhart wohl 
mit vollem Rechte behaupten, gar 
nicht erklärbar, sondern ein toll er 
Somatischer Scherz ist. Hier auch 
nur einen der vielen Versuche der 
Berechnung der berühmten „Plato- 
nischen Zahl" anzuführen, verbietet 
der Raum des Kommentars. Übri- 
gens giebt es im Plato mehr Stellen, 
die absichtlich des klaren Gedan- 
kens zu entbehren scheinen. Ich 
verweise in dieser Beziehung auf das 
zum 6. Kapitel des Phädius und 
zum 60. Kapitel des Phadon Ge- 
sagte. Der unserer Stelle zu Grunde 
liegende Gedanke heifst wohl: Für 
das Entstehen einer cracis einen 
absolut richtigen Grund zu finden, 
geht über vernünftige Berechnung 
hinaus; gewöhnlich liegt er in der 
vernachlässigten Bildung der Ju- 
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ox*]Xovoag , dg drj O7tovdfj Xeyovaag, vtprjXoXoyovfiivag 
Xiyeiv; Tlwg; *£2de mag' %aXenbv ftev xivy&rjvai rcoXtv 
ovxco gvoxäoav dXX 3 btel yevofiivcp rcavxt q>&ogd eaxtv, 
oud* r\ xoiavxrj %vaxaoig xbv anavxa pevel xq6vov } dXXd 
Xv&rjoexar Xvoig de ijde. ov pdvov yvxolg lyyeloig, äXXä 
xai iv iniyeioig Kwotg (pogd xal depo q La tpvxrjg xe xal 
ocofidzüjv ylyvovTCti, oxav negixgonaX kxdaxotg xvxXwv 
nsQKpOQCcg J-vvdnxiDOi, ßgaxvßioig pev ßgaxv7togovg t hav- 
xloig de Ivavxiag- yevovg de vfiexigov evyovlag xe xal 
dcpoglag xalneg ovxeg ooepol, ovg fjyepovag noXetag enai- 
öevaaod-e , ovdev näXXov XoyiOfiq) nex* ala&tfoewg xev- 
govzai, dXXd itdgeioiv avxovg xal yevvijoovoi naiddg 
noxe ov diov. eaxi de $eiq) ftev yevvrjxqi neglodog, rjv 
dgi&fiög negiXafxßdvei xiXeiog, avSownelq de ev $ ngajtci) 
avgrjoetg dvvdfievai xe xai dvvaoxevopevai, xQelg ditooxd- 
cetg, xixxagag de ogovg Xaßovoai ofioiovvxcav xe xal dvo- 
(xoiovvxüiv xal av^ovxwv xal (p&ivovxtov , ndvxa jzqoq- 
tjyoga xal grjtd itgbg dXXrjXa d7iig)rjvav wv enixgixog 
nv^n^v netinddi ov&yelg dvo dgpovlag nagixexai xglg 
av^rj^elg, xr t v fikv larjv lodxig, kxaxbv xooavxdxig, xqv 
de ioofxqxt] fj.ev xfj, Tcgofirjxrj di, kxaxbv pev dgi&ftriiv 
dnb diafxixgoiv foxwv nefinddog, deofiivfov evbg exdoxwv, 
dqgqxwv de dveiv, kxaxbv de xvßwv xgiddog. %vtmag de 
ovxog doi&nog yecafiexgixbg xoiovxov xvgiog, dfteivovuv 
xe xal xsiQovwv yevioewv, ctg oxav dyvoyoavxeg tfiiv ol 
cpvXaxeg avvoixi^toai vvfupag vvfiq)loig Ttagd xaigov, ovx 
ev<pvelg ovd* evxvxelg naldeg 'eoovxai* tov xaxaoxtjoovoi 
pev xovg dglaxovg ol ngoxegoi, o^wg de ovxeg dvd^toi, 
eig xdg xaiv naxigcov av dvvd^eig kX&ovxeg, finüv ngui- 
xov dg^ovxai dfieXeiv q>vXaxeg ovxeg, nag* $Xaxxov xov 
diovxog rjyrjodfxevoi xd f^ovoixfjg, devxegov de xd yvy.va- 
oxixfjg, o&ev dfxovooxegoi yevijoovtai vfj.lv ol vioi, ex 

gend : od'tv afiovaoxBQoi yevrpor- ämter und so kommt es (cf. Kap. 21 

rai vfiiv ol vioi. Die mangelhaft des 3. Buches), dafs im Staate bald 

gebildete Jugend wächst allmählich Leute Stellungen einnehmen, denen 

heran und tritt ein in die Staats- sie nicht gewachsen sind. Damit 
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6k tovküv ctQxovzeg ov ndvv qpvkaxixol xaTaoTrjoovTai 
TtQog to doxifidCetv rä K Hoi66ov tb xal tol nag 3 ifniv 
yivrj, %qvqovv tb xal doyvQOuv xal yja.ht.ovv xal aiörjQOvv' 
ofiov 6k fiiyivTog oi6t]qov äoyvoqi xal %aXnov XQ va< P <* v °- 
fioiOTTjg lyyevrioeTCti xal dvwfiakla ccvagfiooTog , d yevö- 
[ieva, ov av eyyevrjtai, ael tixtbi noXtfiov xal sx&Qav. 
TCtvTrjg toi yevsag XQ*l (pdvai elvai OTaaiv, otcov av yt- 
yvrjTCu äei. Kai öodwg y\ %q>r], avtag dnoxolvBaSai 
yrjoonev. Kai yao, yv 6 1 iyio, dvdyxt] Movoag ye ovaag. 
TL ovv, r\ 6* og, to fxexä tovto kiyovoiv al Movaai; 
2zaoecog, r^v 6 3 kyw, yevopivrjg eikxijrjv äga kxatiqo} tu> 
yivYj, %b fikv oi6rjoovv xal %aXxovv irti XQrjfAaiiöfxbv xal 
yr f g xTtjaiv xal oixiag x ov(J ^ ov T£ doyvoov, tw 6 3 av, 
To xqvoovv tb xal aoyvoovv, oltb ov TVBVOftivut, aXXa cpvoei 
ovtb nXovaiw, Tag ipvxdg inl aoBTi)v xal ttjv olqx<*(><*v 
xaTaoTaoiv rjyiTTjv ßia^ofiivwv 6k xal (xvtitbivovtwv aX- 
XrjXoig, Big fiioov wfioXöyrjoav yt]v fikv xal oixiag xaTa- 
VBifiafiivovg idiwoao&ai, Tovg 6k nolv q>vXaTTO}iivovg 
vn avTÜv wg IXBv&iQOvg (piXovg tb xal TQoqpiag 6ovXu)~ 
adfXBVOi totb nBQioixovg tb xai oixteag BxovTBg avTol 
Ttokifiov tb xal qtvXaxrjg avTiav kniixeXelo^ai. Joxbi poi, 
icpri, avTt} fi fiBTaßaaig IvtbvSbv yiyvBO&ai. Ovxovv, i)v 
6 3 kyut, iv n4oq> Tig av sty dgiOToxgaTiag tb xal okiyaq- 
Xlag avTr) 17 rcoXiTBia; JJqvv pkv ovv. 

4. MBTaßrjoBTai fxkv 6rj ovtcj' juejaßäoa 6k ntog 
oixyoBi; t] q>avBobv oti tcc pkv (ui^rjoerai ttjv ngoxigav 
TtoXiTBtav, tcl 6k Trjv SXiyaQxlctv , olt bv fiiaq) ovoa, tö 



ist aber der Grund zur Zwietracht 
und diese also selbst gegeben. Die 
edlen Charaktere, das goldene und 
das silberne Geschlecht, suchen 
nun die Seelen zur Tugend hinzu- 
ziehen ; denn sie haben es nicht 
nötig, dem Zuge des eisernen und 
ehernen Geschlechtes zu folgen, der 
nur den Erwerb im Auge hat {ini 
XgrifiaTiüfibv xai yrfi xxrfiiv *e. t. «.), 
da sie eben nicht ärmlich, sondern 



von Natur reich sind (ov nevoftivw, 
aXXa tpvost 0%'xs 7tXovGia>). Das 
Resultat der oraate ist dann, daCs 
der Grundsatz xoiva iän> yiXcov 
aufgegeben wird und statt seiner 
das iSiaJO-ao&cu } der Eigennutz 
sich gellend macht. So werden 
PeriÖken und Sklaven aus denen, 
die früher yiloi und rQoysle waren. 

Kap. 4. Die lakonische Staats- 
form liegt zwischen der Sokrati- 
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64 iL xal avtrjQ %%et l'öiov; Ouiwg, €q>rj. Ovxovv rqi fikv 
Ji/uäv tovq aQXOVTCig xal yBWQyiwv an£xso&<u to noo- 
7ioXb\iovv avzfjg xal x* l Q 0 **X VL tov xal tov aXXov XQW a ~ 
TiOftov, ^voaitia ös xaTBOXBvdad-ai xal yv^ivaoTtxfjg tb 
xal vrjg tov noX4fAOv aywvlag km/ueleio&cu , näai Totg 
ToiovToig Trjv 7tQOT&oav nifirjOeTai; Nal. TVj) 04 ye (po- 
ßeto&cu Tovg aocpovg im Tag ciQXccg ayeiv, otb ovx4tl 
ytexTtjinivrjv anXovg tb xal aTBVBig Tovg ToiovTovg ävdoag 
dXXd ftixTOvg, inl öh ^vftoetdkg xal dnXovoT4oovg ano- 
xXIvbiv, Tovg nobg tc6Xb\xov fiäXXov rtBfpvnoTag rj tcqoq 
bIqyivtjv, xal Tovg nBol Tavxa öoXovg tb xal jurjxavag IvtI- 
Hiog 'bxbiv, xal noXBtiovaa tov obI xobvov öidyBiv, avTrj 
iavTfjg av Ta noXXd twv toiovtwv idia b^bi ; Nai. 'Em- 
^vfir]Tal 64 yB, r\v <T iyw, xQW^ %iJV 01 ioiovtoi loovTai, 
äartBQ ol iv Talg oXtyaQxiaig, xal iifxtovTeg dygiwg vnb 
oxotov xqvooy tb xal aoyvoov , oltb xBXTrjf.iivoi Tafxuia 
xal oixBiovg &t]oavQOvg , ol &4f*Bvoi av avvä xgvipBiav, 
xal av nBQißoXovg olxrjoBtov, drBXvdig vsoTTidg iölag, iv 
alg dvaXlaxovTBg yvvai^L tb xal olg i&4Xouv aXXoig 7toXXd 
av öanavwvTo. *jiXr\$4QTaTa } Bq>rj. Oixovv xal (pBidwXol 
XQrjLiaTwv, Htb TifiwvTBg xal ov qpavBouig xtw^ibvoi, (piXa- 
vaXural 6k aXXoToltav 6i im&vplav, xal Xd&oa Tag fjöo- 
väg xaqno\)iiBVOi, luoneQ naiöeg naTioa tov vofiov ärco- 
didgdoxovTeg, ov*x mi&ovg aXX vrcb ßlag nBnaiÖBV- 

schen und der Oligarchie, hat von einen Sinn geben); das ist ihre 

beiden etwas an sich, daneben auch Eigentümlichkeit; sie Irachtet heim- 

etwas ihr Eigentümliches. Sie ehrt lieh nach dem Erwerb und giebt 

die Regierenden, hält die Krieger sich heimlich {vno oxotov) den 

(to nQonohfxovv) vom Erwerb fern, Lüsten hin und nähert sich damit 

hat gemeinsame Mahlzeiten und der Oligarchie. Die Leute im lako- 

bereitet auf den Krieg vor, wie die nischen Staate gehen sparsam um 

Sokra tische; sie lafst die Philoso- mit dem eigenen Gelde, schonen 

phen nicht zur Regierung kommen, aber das des Staates gar nicht, 

weil sie reine {anlovs) Philosophen sondern suchen hier das Gesetz zu 

nicht mehr aufzuweisen hat, sondern betrögen, wie Knaben ihren Vater, 

selbst die besseren zum &vfiosi$le also in knabenhafter Weise; denn 

neigen und das Kriegshandwerk zu sie sind nicht durch verständigen, 

hochstellen (die gewöhnliche Lesart milden Unterricht (t?ro netfrovs), 

inl Si &v/toei§els ra xal anlov- sondern in Strenge {vnb ß£ae) er- 

origov* dnoxtirstv dürfte kaum zogen , weil sie sich um die wahre 
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/nivoi did to xrjg aXr)$ivijg Movorjg xrjg pexd Xoywv xe xai 
q>iXoooq>iag rjfieXrjxivai xal TtgeoßvxiQwg yv^vaaxixr)v pov- 
amrjg xexifirjuivai. Havxdixaaiv, eqjt], Xiyeig fiefiiyfuvr]v 
noXixeiav Ix xakov xe xat dya&ov. MifAtAxai ydo, rjv ö 1 
lyw* diatpavioxaxov b* J Iv avxfj iaxiv %v xi fiovov vtcb 
xov &vfxoetdovg %qaxovvxog , qpiXovewlai xai q>iXoxif*iai. 
2(podoa ye, r) d* og. Ovxovv, r]v d* iyu>, avxrj yiev r) no- 
Xixela ovxü) yeyovvZa xcti xoiavxrj av xig eh], wg Xoycp 
oxfjfta noXixelag vTXoyqdtyavxa fir} dxQißtjg a7teQydaaod , ai 
dia xb l^aoxeiv fikv idelv xai ix xrjg vnoyoacpijg xov xe 
dixaioxaxov xat xov ddtxioxaxov, dfj.r]%avov dk firjxei %oyov 
ehai 7tdaag fikv 7toXix€iag, ndvxa de rj&r] firjökv 7taQ<x- 
Xmovxa duX&elv. Kai O0#cüc, 'ecprj. 

5. Tlg ovv 6 xara xavxrjv xr]v itoXixelav ctvrjo; 7t Og 
xe yevofxevog nolog xi xig div; Ol {tat piv, eq>r) 6 'Adeifiav- 
xog, lyyvg xi avxov rXavyuovog xovxov'i xelveiv %vexd ye 
(piXoveixlag. "lowg, r]v d* kyco, xovxo ye' dXXd ftoi doxel 
xdöe ov xara xovxov necpvxivai. Td nola; Av&adioxe- 
qov xe del avxov y rjv d' iyto, elvai xal v7toa/xovaoxegov, 
(piXoiiovaov dt, xai q>iXrjxoov fiiv, QrjxoQixöv d* ovöa/Mog. 
xal dovXoig fiiv xig av ayoiog ety 6 xowvxog , ov xara- 
cpoovwv dovXwv, äoneo 6 ixavcog 7zetzaidevf44vog , iXev- 
diootg de rjfteoog, aq%6vx<av de oq>6doa vnrjxoog, (piXaq%og 
de xai qiiXoxifiog, ovn drto xov Xlyeiv d^itSv aq%eiv ovd ' 
drto xoiovxov ovdevog, dXX' and egytov xu>v xe TZoXeftixcdv 



Muse der Philosophie nicht küm- 
merten, sondern der Gymnastik vor 
der geistigen Bildung den Vorrang 
einräumten. Unter der Herrschaft 
des &vfioei8is leuchten Wetteifer 
allein und Ehrliebe hervor. 

Kap« 5. Dafs das Wort tpilo- 
vetxiq im vorigen Kapitel im guten 
Sinne gebraucht worden ist, be- 
weist der Scherz, mit welchem 
Adimantus seinen Bruder Glaukon 
neckt: olfiai pev iyyvs t» avrbv 
x. r. L Im folgenden charakteri- 
siert Sokrates den Spartaner durch 



Gegensätze: Sein Grundzug ist das 
ai&aSiaTSQov , er ist etwas an- 
mafsend; im übrigen ist er vnoa- 
ftovaoi d. h. treibt selbst keine 
musischen Künste, aber doch auch 
(pdo/uovüoe d. i. er hat diese Künste 
gern, er hört gern einen Dichter 
u. s. w. ; er hört (fern reden , ist 
selbst aber kein Wortemacher; er 
ist hart gegen den Sklaven, ver- 
achtet in diesem aber nicht das, 
was der wahrhaft Gebildete in ihm 
verachtet (das aveUv&e^ot ) u. s. w. ; 
er will nicht durch Reden, sondern 
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xal rujv ubqI Ta noXspixd, fpiXoyv^ivaoT^g t6 Tig wv xal 
q>do&T]Qog. "Eon ydo, e<pr], tovto to T\$og kxslvrjg rrjg 
TtoXuelag. Ovxovv xal XQW^ %0)V > V v ^' ty^t o toiovtog 
viog ftsv üjv xctTctfpQOvol dv t ooq) 6k noeoßvTSQog ylyvoiTO, 
(xäXXov del a<j7ta£oiTO av Tqi tb HBtixeiv rfjg tov (piXoxgrj- 
liaxov (pvotojg xal /Ar} slvai elXixgiv^g ngbg ägeTrjv 6id 
to dnoXeiy&rjvai tov dgioTOv (pvXaxog; Tlvog; fj 6* og 
6 'AdsiyictVTog, udoyov, t[V 6 3 iyw, fiovaixfj xBxga/nevov' 
dg fiövog iyyevofisvog gcottjo dgeTrjg 6id ßlov svoixei to> 
%%ovti. KaXwg, ecprj, Xiysig. Kai b'oti piv y\ yv 6' tyw, 
TotovTog 6 TifxoxgaTixbg veavlag, Tjj ToiavTrj noXei ioixoig. 
Ildvv fikv olv. FlyvETai 6i y\ bIkov, ovTog w6i mag. 
IvIotb naTobg dya&ov atv viog vlbg ev tioXbi oixovvTog 
ovx ev noXiTevofiivrj, (ptvyovTog Tag tb Ti/tdg xal dgxdg 
xal 6Uag xal ti]v TotavTtjv ndaav <ptXo7igay^oavvrjv xal 
e&iXovTog eXaTTovodat, qjotb ngdypaTa [ir\ b'xbiv. Tlfj 6r\ f 
e<pt], ylyvexai;"Ovav, yv Ö 3 eyai, tcqwtov fiev Tfjg firjTgbg 
axoirj ax&ofAivrjg, oti ov twv dgxovxtav avTfj 6 dvijg eoxi, 
'Aal iXaTTovftivrjg 6id TavTa ev xalg dXXatg yvvai^iv, enena 
ogajoqg fifj ocpodoa negl xQr^aTa 07iov6d^ovxa fiirjös {ia- 
XOftevov Aal Xoi6oqov/abvov i6iq tb iv 6ixaoTrjglotg xal 
6rjftoolq, dXXä ga&vfiajg ndvTa Tct TOtavxa (pigovxa, xal 
kavzfp pkv tov vovv ngooixovTa ael aio&dvrjTai, iavTrjv 
de [.trjTB ndvv iifituvra nrjxB aTi^id^ovTa* dndvTfav tov- 
to)v dx&ofAivrjg tb xal Xeyovorjg, wg dvav6gog tb avT(j) 6 
TtaTrjg xal Xlav dvetftivog, xal aXXa 6rj oaa xal ola q>i- 

durch Kriegslhatcn sich empor- wenig gelten wollte, um nur in 

schwingen. Hat er in seiner Jugend Ruhe leben zujiönnen {i&ilovxoi 

das Geld auch verachtet, je älter iXatxovad'ai ; San 7t^ävfiaja firj 

er wird, um so mehr tritt der <pth>- fyw) t der Einflute der ehrgeizigen 

xw/btaros in ihm hervor ; denn ihm Mutter aber , die nach Weiberart 

fehlt der beste Föhrer zur Tugend, es nicht fassen kann, dafs ihr Mann 

der klare Gedanke. Der Mangel ei- seine Aufmerksamkeit auf sich rich- 

ner guten, planmäßigen Erziehung tet (iavtq tov vovv nQoaixovTa), 

verdirbt bei einer spartanischen sich abschliefst, machte sich geltend 

Verfassung meist die jungen Leute, und zog den Jüngling zu dem hin, 

Wenn der Vater auch edel war, ola wilovaiv al ywalxss neol i<ov 

mit der schlechten Wirtschaft im rotolrojv vpieZv. Das Gerede der 

Staate nichts zu thun haben wollte, Frauen unterstützen dann die Skla- 
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Xovaiv ai yvvalxeg negl xcuv xoiovxwv vfivelv. Kai (tdX\ 
eq>rj 6 'Adeinavxog, noXXd xe Aal ofioia iavxalg. Olo&a 
ovVy fjV ö' eyoj, oxi Aal ol olnixai xwv xoiovxwv Ivloxe 
Xd&ga nobg xovg vhig xoiavxa Xiyovoiv, oi öoAOvvxeg €V- 
voi elvai, 'Aal kdv xiva idwoiv r\ S(pelXovxa XQ^oxa, $ 
prj iTte^QXBxai o naxr t Q, rj xi aXXo ddiAOvvxa, öiaAeXevov- 
xai oncog, erteiödv avrjg yevrjxai, xifKog^aexai ndvxag xovg 
xoiovxovg xal dvrjg fiälXov eoxai xov naxgog* Aal $£iaiv 
exega xoiavxa aAovei Aal ogq, xovg fikv xä avxwv ngdx- 
xovxag h xij nöXei tjXi&lovg xe AaXovfiivovg Aal ev Ofxi- 
aq($ Xoytp ovxag, xovg de (*r) xd avxaiv xifiio^iivovg xe Aal 
inaivovfiivovg, xoxe drj 6 viog ndvxa xd xoiavxa aAOvwv 
xe Aal ögcuv, Aal av xoig xov 7taxgbg Xoyovg aAovatv xe 
Aal ÖQtov xd eTtixrjöevfiaxa avxov lyyv&ev nagä xd xojv 
äXXtov, iXAopevog vit dfifpoxigcjv xovxwv, xov fdv naxgbg 
avxov xd XoyiaxiAov h xfj xpvxjj dgöovxog xe Aal av%ov- 
xog, xwv de aXXwv xo xe i7tt&vtirjxiAov Aal xb xhjpoeideg, 
öiä xd fxri aoaov dvdgbg elvai xrjv cf votv, bfiiXlaig de xaig 
xwv aXXwv AaAaig AexQ^a^ai, elg xd \iiaov iXAOfievog wt* 
dfiq>oxigwv xovxwv yX&e, Aal xr t v h kavxy dgx^v nage- 
ö*u)Ae x(ji piow xe Aal (piXovtUio Aal &vf.ioeidel, Aal eyi- 
vexo iiprj?>6(pQ(jüv xe Aal q>iX6xi(.iog dvrg. Kofiiöfj fioi, 
eq>rj, öoAtlg xqv xovxov yeveoiv öteXqXv&ivat. "Exo^tev dga, 
r t v ö' kyw, tijv xe öevtigav noXixelav Aal xov öevtegov 
avöga. 'Exo^w* 

6. Ovaovv fiiexä xovxo, xb xov AloxvXov , Xe'yu/uev 
aXXov aXXfl ngbg noXei xexayftivov, /.idXXov ök Aaxä xr t v 

ven und, wo der junge Mann unter das &vpoeidde, sodafs er bald eine 

die Leute kommt {igtriv, wie unser Stellung zwischen diesen verschie- 

„ausgehen"), hört er Männer, die denen Richtungen einnimmt (fidtroe\ 

seinem Vater gleichen, tadeln und zwar als Sohn eines wackeren Va- 

ihm ungleiche (xovs firj xa alxtov ters nicht der niederen iitifcfda 

sc. nqaxxovxa^) preisen und ehren, verfällt, wohl aber stets hoch hin- 

So wird er hin- und hergezogen, aus will (vy^Xof^atr) und ein ehr- 

der Vater sucht das Xoyurxtxcv in geiziger Mensch wird, 

ihm , wie eine Pflanze (agdorxoe) Kap. 6* Mit einem Gitatenscherz 

zu pflegen und zu heben, alle an- (nach Aschyl. Sieben gegen Theben, 

deren aber das ini&vpfixixbv und Vers 451) geht Sokrates zur Be- 
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irzodeotv ngoxigav xrjv 7toXiv ; Tldvv fihv olv } %q*f}. Etrj 
64 y y av, wg ly^iai, oXtyagxla 17 (.texa xr t v xoiavxrjv nou- 
xelav, A4yeig 64, r\ <T og, xrjv nolav xaxdaxaaiv dXiyag- 
%iav; Trjv dnb xt^ir]fidxo)v, r { v <5* iyw, noXizeiav, iv f t ot 
fikv nXovotoi (xqxovoi, nivrjxi de ov f*4xeoxtv dgx^g, Mav- 
$ccvü), i] ö* dg, Ouxovv wg /ttexaßalvei ngwxov ix xfjg xi- 
fiiagxiag tiQ dXiyagxlav, grjxiov; Nai. Kai fitjv, r t v 
<T iyw, xal xvyXy ye öfjXov, wg fiexaßalvet. Ilwg; Tb xa- 
fueiov, r\v <T iyw, ixelvo kxdoxw XQ va ^ 0V nXtjQOVfievov 
ajzoXXvoi rrjv xoiavxrjv noXixelav. ngwxov pev ydg dand- 
vag avxoig i^evgiaxovai xal xoig vo/Aovg im xovxo nag- 
ayovoiv, anei&ovvxeg avxoL xe xal yvvaixeg avxwv. Ei- 
xog, eq>rj. "Eneixd ye, olftai, dXXog aXXov bgwv xal elg 
QfjXov Iwv xb nXij&og xoiovxov avxwv anetgyäoavxo. Ei- 
xog. Tovvxev&ev xolvvv, elnov, ngolovxeg elg xb ngoo&ev 
*ov XQi]fi*<xi : (&o$ttt, oaw av xovxo xifiiwxegov r)ywvxai, xo- 
aovxw dgexr)v dxijuox4gav. rj ovx ovxw nXovxov dgexrj 
öiiaxtjxev, waneg iv nXdaxiyyi £vyov xeifiivov exaxigov 
de) xovvavxlov ^inovxe; Kai fidX\ 9 eq>rj. Tifxwfiivov ör] 
rtXovxov iv ixoXei xal xwv nXovalwv dtifioxiga agexr] xe 
xal oi aya&oi. dr\Xov. 3 Aaxelxai örj xb ael xifiwftevov, 
Äfteleixai öh xb dxifxatofievov, Ovxwg. *Avxi örj qpiXovei- 
xwv xal q>iXoxl t uwv dvdgwv q>tXoxgt}(*o:xioxal xal yiXoxgrj- 
paxoi xeXevxwvxeg iyevovxo, xal xbv (xev nXovaiov inai- 



trachlung der Oligarchie über, der 
dritten Staatsform, unter welcher 
er das versieht, was wir Timo- 
kratie nennen, xrjv dnb Tiprjpajcov 
nohrsiav, die auf einem Census 
beruhende Verfassung, nach wel- 
cher nur die Besitzenden an der 
Regierung teilhaben. Der Geldpunkt 
führt die Timarchie zur Oligarchie; 
zu eigennützigen Zwecken modeln 
die Regierenden die Gesetze [nag- 
dyetv rove voftovs), ohne sich 
deshalb an diese zu kehren (dntt- 
■frovvxee sc. rote rofiots, ovs nag- 
Jiyovoiv) ; ein Eigennutziger schäm 



mehrere {xb itXrj&oe toiovtov av- 
tä)v ansigyaaavro i. e. rove nol- 
Xovs avzcjv TOiovroxts ansigya- 
aavro); je mehr aber der Geld- 
erwerb an Ansehen gewinnt, um 
so mehr büfst die Tugend an Wert 
ein; denn Reichtum und Tugend 
widerstreben einander (ael roh- 
vavxiov $67toiTB sc. ttXovtos xai 
agsrr]), exaregov xelrai coartBo iv 
nXnüTtyyt Z,vyov d. i. „sie beruhen 
auf der Zunge einer Wage". So 
tritt an die Stelle des <piX6rifioe 
des lakonischen Staates der wih>- 
Xgwaro: und die Menge dieser 
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voval te xal $avnd£ovoi xal eig zag dgxdg ayovoi, zbv 
de /tivrjza dxindtovoiv. Tldvv ye. Ovxovv zoze dr] vo^iov 
zi&evxat ogov izoXizelag oXiyagxix^g ragdfievoi nXrj&og 
Xgrj/ndziov, ov fxäXXov SXiyagxla, nUov, ol <T r)zzov } 
eXazzov, ngoeinovzeg dgxwv fit) juezixeiv, (p av juij rj ovaia 
eig zb zax&kv zuujta; zavza de 17 ßia (*e& 3 otcXiov dia- 
ngdzzovzai, i) xal ngb zovzov y>oßr;oavzeg xazeozrjoavro 
z^v zoiavzijv noXizeiav. y ov% ovzwg; Ovzw /xev olv. 
*H nev dr) xazdazaaig iog eztog einelv avzrj. Na(, y eq>rj' 
dXXa zig dt) 6 zgonog zf t g noXizeiag , xal itoid lativ a 
etfct/Aev avzr)v dfiagit^iaza Ixetv ; 

7. Tlgwzov piv, eqprjv, zovzo avzo, ogog avrfjg 616g 
ioriv. d'Ögei ydg, ei vetov ovzw zig tioioivo xvßegvtjzag 
dnb ziprjfidzwv, zq> dk nevrjzt, ei xal xvßegvrjzixidzegog 
e?r], ftrj enizginoi. TLovr t gdv, r\ <T Sg, zr)v vavziXlav cri- 
zovg vavzlXXeo&at. Ovxovv xal negl dXXov ovzwg bxov- 
ovv [rj rivog] dgxrjg; Ol/uai eyoiye. I1Xt)v 7t6Xeiog, r]v <$' 
lyto, r) xal noXewg nigi; IJoXv y\ Zyr}, ftdXioza, öoip 
XaXeTttoTdrr) xal neylozrj r) dgxtj. "Ev f*ev dr) zovzo zo- 
oovzov dXiyagxia av exoi d/.tdgzrjf.ia. 0a Iv erat, TL dal; 
zode agd zi zovzov eXazzov ; To nolov; Tb /ur) fiiav dXXd 
dvo dvdyxj] elvai zr)v zoiavzrjv noXiv , zr t v fiev nevrjzeov, 
zr { v de nXovaiwVy oixovvzag Iv zq> avzy, dei emßovXev- 
ovzag dXXrjXotg. Ovdev /ud JL\ eq>rj, eXazzov. 'AXXd jUfJv 

stellt nun ein nXr&os -/o^iutcov er aus zwei Staaten besteht, in 
als oqos TioXtxeiai oXtyctQxixfjg auf, zwei zerfallen mufs (ro xr t v roi- 
ein Gesetz, das sagt: oqos noXi- avrrjr nSXip /utj fiiav, aXXa $v9 
rBtas bXiyaQxixw nXrjd'os xQVf 1 ^- ^''«' avapty), in einen der Reichen 
reov iffriv d. i. „der Begriff, das und einen der Armen, die nie ein- 
Mafs der oligarchischen Verfassung ander trauen können. Dieser Um- 
ist eine Geldsumme*. stand bindet für den Kriegsfall die 
Kap. 7. Wenn man auf einem Hände; denn einmal müssen die 
Schiffe dem besseren Steuermann Oligarchen der Menge Waffen geben 
das Steuer nicht überlassen wollte, und dann vor dieser mehr Furcht 
weil er arm wäre, so würde das haben als vor den Feinden oder 
eine armselige Fahrt geben; die sie müssen den Krieg allein auf sich 
Regierung eines Staates ist aber nehmen und dann tritt das oXiyov 
der Kunst des Steuermanns zu ver- zu sehr ans Licht; sodann aber 
gleichen. Der zweite Fehler des kann die arme Menge kein Geld 
oligarchischen Staates ist der, dafs beisteuern und die Oligarchen thun 
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ovbe xode xaXov, xb dduvdxovg elvcu lowg noXeftov xiva 
noXe^eiv did xb dvayxdKea&ai rj %QU)f.Uvovg x([) TcXr^ei 
lOTtUoiiiyip dedtivai (LiäXXov i] xovg TtoXe/ilovg, f t firj ^w- 
fiivovg wg dXr^vüg dXiyagxixovg <pavrjvai ev avx(ji x(j) 
tiaxBOxtai, xai apa xQ^ata fir) l&iXetv eioqpigetv , an 
tpiXoxgrjudxovg. Ov xaXov. TL di; o ndXai tXoidogovftev, 
xb noXvngay^ovelv yewgyovvxag xai XQripiaxt^o^iivovg xai 
noXe\iovvxag afta xovg avxovg Iv xfj xoiavxt] 7toXixelq t 
r) doxei og&cljg ixeiv; Ovd* onwaxiovy. "Oga dr], xovxwv 
ndvxtov xdüv xaxaiv ei xode fiiyioxov avxrj rrgiüxrj naga- 
diX* %ai * To nolov; Tb e£eivai itdvxa xd avxov drto- 
doo&cu xai aXXcp xxtjoao&ai xd xovxov f xai drcodofievov 
olxelv Iv xrj noXei fiirjdev ovxa xiov xrjg noXewg fiiegiov, 
ft^xe XQ r }l iai:ia '**l v fiyre drjpiovgybv prjxe Inftia nryxe 
07tXLxt]v f dXXd nivr\xa xai aitogov xexXrjpivov. Tlgtoxr], 
eqtrj. Ovxovv dtaxwXvexaL ye ev xalg oXiyagxovpivctig 
xb xotovxov' ov ydg av ol nev vnignXovxoi rjoav, ol de 
Ttavxdrtaai nhrpeg. 3 Og&iog. Tode de a&gef dgct Sie 
nXovoiog wv dvrjXioxev 6 xoiovxog y ftaXXov xi xox y yv 
bfpeXog xfj rcoXei elg a vvv dt) lXiyof.iev; rj edoxei pev 
xuiv dgxovxwv elvai, xf { de dXrj&ela ovxe agxw* 
vM]gexrjg r)v avxrjg, dXXd xüv exoLfMov dvaXwxfig; Ovxwg, 
eq?rj t edoxei ' r)v de ovdev dXXo rj dvaXwxrjg. BovXei ovv t 
r]v d 3 eyw, qxüfiev avxov, u>g Iv x^gLi^ xrjqtrjv eyyLyvexai, 
afxr\vovg voarjf.ia t ovxo) xai xbv xoiovxov ev olxlq xrjyrjva 
eyytyvea&ai, voarjfia noXewg; Hdvv pev ovv, eq>r), w 
2(6xgaxeg. Ovxovv, w 'Adeipavxe, xovg /uh nxrjvovg xr}- 
qprjvag ndvxag dxivxgovg 6 -freög ne7ioLr\xe, xovg de 7te- 

es doch auch nicht gern, da sie ja kümmern , kein Handwerk u. s. w. 
ihr Geld zu Heb haben ; ferner aber betreiben, sondern einen gefahr- 
hindert ihre noXvn^ay(io9vvr\^ wie liehen Pöbel bilden, der, wie die 
an der oixt&fuvri noXis gezeigt nichtsthuenden Drohnen eine Krank- 
worden ist, die beste Ausbildung heit des Bienenstocks, so eine Krank- 
für den Krieg (cf. 3. Buch, Kap. 7 ' heit, eine Pest (votrrjfta) des Staa- 
u. a.). Das schlimmste aber ist, tes bildet. Denn aus den Armen, 
dafc in der Oligarchie Nichtsthuer die nicht von Natur böswillig sind 
aufkommen, , die ihr Vermögen Ter- (axavt^os, wie die meisten Droh- 
schwenden und nun sich um nichts nen), werden schliefslich Bettler 
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tovg xovxovg Ivtovg (.ilv avxwv dxivxoovg, kvLovg öh detvd 
xivxoa exovtag; xai ix ftev xcov dxivxQtov mu>%ol 7zq6q 
xd yrjgag xbXbvxüoiv , ix 6b xüv xexBVXQ(üfiiv(av ndvxtg 
oaoi xixXrjvxai xaxovgyoi; 3 AXri$£Oxaxjx, $(prj. JrjXov aga, 
i\v 6 3 eyw, iv tzoXbi, ov av idrjg uxiaxovg, oxi elol tzov 
bv xovxü) xqi %6n<$ arcoxBxgvfifiivoi xXinxai xb xai ßaXav- 
xioxdfioi xai IbqoovXoi xai ndvxtav xüv xoiovxcov xaxiov 
örjpiovQyoL JfjXov, eq>t]. TL ovv; iv xalg oXiyaoxovni- 
vaig hoXboi nxwxovg oi% ooag ivovxag; 3 OXlyov y > B(pr], 
ndvxag xoig ixxbg twv üqxovxwv, Mrj ovv oicSfiB&a, 
€q>r]v lyu), xai xaxovqyovg noXXovg iv avxalg elvai xiv- 
xga exovxag , ovg htifxeXila ßiq xaxixovoiv ai dgxol; 
OiwfiB&a /luv ovv, £(pi]. *Ag 3 ovv ov öi 3 ccTtaidsvolav xai 
xaxrjv xgocprp xai xaxdoxaaiv xrjg noXixBiag q>rjoof4BV 
xovg xoiovxovg avxo&i iyylyvBO&ai; (DqaouBV. 3 AXX 3 ovv 
di) xoiavxrj yi xig av Birj fj oXiyagxovfiivq noXig xai xo- 
oavxa xaxd exovoa, Xotog 6k xai TtXelü). 2xt66v xi, e'(pr}. 
3 An£iQyao&(i) <Ji} 17/uiv xat avxrj, r]v ö 3 iycJ, 17 noXiXBia, 
rjv oXiyaQxiav xaXovaiv , ix xi^rjf.idxwv exovoa xovg ao- 
Xovxag. xov de xavxj] ofiotov piBxd xavxa axoTCÜpLBV, aig 
xe yiyvsxai olog xb yevofievog ioxiv. Ildvv fikv ovv, kqtr]. 

8. *Aq 3 ovv u>6b ixdXioxa eig dXiyagxixbv ix xov xi- 
fioxgaxixov ixBlvov nexaßdXXei; Tldig; "Otav avxov nalg 
yevofievog xb /ukv ngwxov t^Xol xb xov naxiga xai xd 
bxbIvov ix vi ] üiwxflf UnBixa avxov törj ilialqjvrjg nxaloavxa 
a)07tBQ 7tobg eofiaxi 7tQog xfi noXBi, xai kxxiavxa xd xb 
avxov xai kavxov , fj orgaxrjytjoavxa rj xiv 3 äXXrjv fiByd- 

{Ttxmxol tbÄsvtjvgiv), aus den Bös- ahmt und gleich diesem dem &v- 

willigen aber Übelthäter, Verbre- poerfis die Herrsehart der Seele 

eher (xaxovfyoi h. e. xldnrat re überläfsl, sobald er aber den Vater 

xai ßaXarrunofiot xai isgöffvloi), straucheln {nraüravra), das Seinige 

auf welche die Regierung ein wach- und sich selber preisgeben sieht, 

sames Auge haben mufs. ungerecht von falschen Anklägern 

Kap. 8. Der Übergang aus dem verfolgt, zum Tode oder zur Yer- 

timokrati8chen in den oligarchi- bannung, zur Ehrlosigkeit oder zum 

sehen Charakter erfolgt in der Wei- Verlust des Vermögens verurteilt, 

se , dafs der Sohn zunächst dem slöfst er den Ehrgeiz und den Mut 

nach Ehren strebenden Vater nach- vom Throne, wendet sich dem Geld- 
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Irjv ä(>x*j v aQ^avxa, elxa eig dixaoxijgiov If4.7iea6vxa, 
ßXanxcfievov vnb ovxoqpavxwv , rj aixo$avovxa rj exne- 
aovxa rj axipito&4vxa xai xr)v ovolav anaaav auoßaXovxa. 
Eixcg y\ eq>r]. 3 Iötbv 64 ye, w ylle, xauxa xai na&wv 
xai &7coX4oag xa ovxa 6eioag, olftat, ev$vg eni xeg>aXr]v 
wfrei ex xov -d-QOvov xov ev xij eavxov ipvxfi <pUoxi(iiav 
xe xai xb &v(ioetöeg exeivo, xai xaueivw^eig vtxo nevlag 
7100g xQrifjiaxiafibv xqano^Levog ylioxQwg xai xaxä Ofit- 
xqov yetöofievog xai eoya^opevog XQ 1 jf taTa £vkk4yexai. 
ag 3 ovx otei xbv xoiovxov xoxe elg fikv xov -3-qovov exei- 
vov to em&vfirjxixov xe xai gpiloxQij^axov eyxa&iHeiv xai 
p4yav ßaoil4a noulv ev eavxij), xiäoag xe xai axQenxovg 
xai axivdxag TzagaQvivvvvxa ; "Eyu)y\ %cpr]. Tb 64 ye, ol- 
fnai, loyioiixov xe xai &vftoet6eg %a^ai ev&ev xai ev&ev 
naoaxa&loag vtx 3 Ixeivqf xai xaxaöovXwoafievog, xb pev 
ovöev akko e$ loyl£eo&ai ovöe oxoneiv akV rj 07t6$ev 
!f ikaxxovojv XQ r lh ( ** UiV nXelw eoxai, xb de av &avfidKeiv 
xai xifxäv jurjökv alko rj nlovxov xe xai nkovolovg, xai 
ydozi/ueio&ai firjd* lq? 3 kvi aklqt rj Ini ^faiwy xxtjoec 
xai edv xi aXXo elg xovxo (p4or]. Ovx eax 3 aXXr], ecprj, 
(.uxaßoXr) ovxoj xaxeid xe xai loxvgä kx qpiXorlfiov v4ov 
elg (piloxQTi^axov, *Aq 3 ovv ovxog, r)v 6 3 iyoj, bXiyaoxi- 
xog eoxiv; ( H yovv fiexaßoXi] avxov If bfuoiov avdoog 
laxi xfj 7cofozeia, l£ f t g jj bXiyaoxia fiex4axrj, 2xo/cuifiev 
örj ei ofioiog av eirj. 2xo7cuif4ev. 

9. Ovxovv TCQüjiov per xqi xQ*ifA ata nsoi 7tXeioxov 
Tioielo&ai o^ioiog av eirj; Tlag 6 3 ov ; Kai ^v xqi ye 



erwerb zu und über ihn gebietet 
von jetzt ab das intfrvftTjTixov, 
das dem d'vfioeiSie gegenüber eine 
Stufe liefer stehende Seelenver- 
mögen. Der nach Analogie von ix- 
XbXv ta xjQtifiata, sein Vermögen 
preisgeben, gebrauchte Ausdruck 
ixxelp iavrbv bedeutet „sich selbst, 
das Leben, die Freiheit und die 
Ehren preisgeben". Das edelste 
Seelen vermögen , to loyioi 

Plato Y1I. 2. 



tritt nun insofern in den Dienst der 
int&vpia, als es nur noch thätig 
ist zu berechnen, wie aus einem 
kleinen ein grofses Vermögen wer- 
den kann, das &v/uoetSis aber läfst 
alle Ehrliebe fallen, bewundert nur 
noch das Geld und ist nur auf sei- 
nen Besitz gerichtet. 

Kap. 9. Der Börger der Oligar- 
chie gleicht durchaus seinem Staate. 
Wie dieser schätzt er das Geld über 

11 
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<peiöa)Xbg elvai xal ioydzrjg, zag ävayxalovg inid-vfilag 
tiovov zaiv nag 3 avzq> d7t07ti^nXdg , zä de aXXa dvaXcu- 
fiaza [trj nagexo/aevog, dXXd dovXov/uevog tag aXXag Im- 
■9-vfilag wg fiazalovg. Tlävv fxev ovv. AlxfAtjOog yi zig, 
r t v d 3 eyo), tov xal drtb 7tavzbg neqiovaiav noiovfxevog, 
&r)oavQ07toidg aviqQ* ovg drj xal € naiv ei zb 7tXfj^og' fj 
ov% ovzog av eirj 6 zfj zoiavzrj noXizelq oftotog; 'Efiioi 
yovv , efprj , doxel' xQr ( ^iaxa yovv (.idXiaza e'vzipa zfj ze 
noXei xal 7iaoä rqi zoiovzq. Ol ydo t ol/nai, tjv d 3 eyw, 
Ttaideiq 6 zoiovzog 7tqooiaxf\xev. Ov doxa), eq>rj • ov yao 
av zv(pXbv yyepova tov x°QOv eaztjaazo xal hiua jia- 
Xiaza. Ev, rjv d 3 eya. rode de oxoitei. xrjyrjvwdeig Im- 
d-vf-tiag ev avzqi did zrjv dnaidevalav qjwuev kyyi- 
yveo&at, zag fikv nzuixixdg, zag de xaxovoyovg, xazexo- 
fievag ßiq vrcb zrjg äXXrjg e7ti^ieXelag; Kai fxdX 3 , fe'gpiy. 
Olo& 3 ovv, elnov, ol cLTtoßkiipag xazoipei aizulv zag xa- 
xovoyiag; Hol; e<prj. Eig zag zalv doyavüv knizoonev- 
oetg xal ei txov zi avzolg zoiovzov ^vpßaivei, waze 7toX- 
Xrjg e^ovalag Xaßia&ai zov ddixelv. 3 AXt]d'rj. 7 Aq' ovv ov 
zovz(p öfjXov, ozi ev zolg äXXoig ^vfißoXalotg 6 zoiovzog, 
ev olg evdoxifiel doxwv ölxaiog elvai, enieixel Zivi eav- 
zov ßiq xazixei aXXag xaxdg hci&vplag hovaag, ov nei- 
&ojv , ort ovx afietvov , ovd 3 r)f.tegd)v X6y(p, dXX 3 avdyxj] 
xal (poßy, neol zrjg aXXqg ovo Lag zoefiiojv; Kai ndvv y 3 , 
Kai vrj Jla, i;v ö 3 eyio, d» <piXe, zolg noXXolg ye 

den oben erwähnten Drohnen des 
Staates teils das Bettelhafte, teils 
die Verderbnis. Ihre Schlechtigkeit 
zeigt sich, wo sie, wie bei Vormund* 
Schäften, ungescheut übervorteilen 
können: wo sie das nicht dürfen, da 
zahmen sie ihre bösen Begierden 
nicht durch die Vernunft, nicht 
durch den Hinweis auf das Bessere, 
sondern durch die Furcht vor^ ma- 
teriellem Verlust (neqi rfs äXXtjs 
olciae TQi/juov). Wie die Oligar- 
chie in zwei Staaten zerfiel, so ist 
auch ihr wahrer Bürger nicht ein 



alles, ist daher ein sparsamer und 
arbeitsamer Mann, befriedigt nur 
das unabweisliche (ras avayxaiovs 
irtifrvfiias) Begehren, hält alle an- 
deren Begierden für Thorheilen und 
will nur Schätze erwerben (#17- 
oavQonotb* dvrjQ). Nach Geistes- 
bildung strebt er nicht {n^oaiaxt}- 
xev sc. itv vovv) ; sonst würde er 
nicht das Geld, den Reichtum zum 
Führer des Reigens seiner Begierden 
machen. Seine Begierden werden 
also durch keine Bildung gezügelt 
und hinter ihnen steckt, wie hinter 
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avxüv evQTjOeig, oxav dey xdXXoxoia dvaXioAeiv f tag xov 
xqqtrjvog £vyyeveig evovoag hu&v/Äiag. Kai /tiaXa, i; <T 
og, oqtoöoa. Ovx ao J av eirj doxaaiaoxog 6 xoiovxog 
iv kavxt$ } ovöe elg dXXd öurXovg xig, em&vpiiag de km- 
&vfxiiüv dg xo 7toXv '/.gaxovaag av e%oi ßeXxiovg %£iq6vluv. 
"Eoxiv ovxwg. Jta xavxa dif, ofycti, evoxrjtioveaxegog av 
7CoXXüv o xoiovxog eirj' bpLOVor\xi%i\g öe xal fje/xoo/*ivrjg 
xrjg ipvxrjg dXrj&ijg aoexrj 7c6qqu> not exq>ei'yoi av avxov. 
Joy.eI fxoi. Kai fifjv dvxaywviaxtjg ye löla ev uolei 6 
(peiöwXog (pavXog fj xivog vlxrjg rj aXXrjg (piXoxifiiag xojv 
xaXwv , xqrniaxd xe ovx i&6Xiov evöoi-iag evexa "Aal xdv 
xoiovxuiv dywvoiv dvaXloxeiv, öeöiuig xäg hct^v/uiag xäg 
ävaküixixäg eyeigeiv aal ^vfucagaxakeiv kiel gvfifiiaxiav xe 
xai cpikoveixiavy SXiyoig xialv iavxov TtoXepivtv oXiyaQXi- 
xwg xd nolXd fjxxäxai xal — nXovxel. Kai pidXa, eepr]. 
"Exi ovv, ijv <T eyw, dnioxovpievy /ur} xaxet xqv oXiyaoxov- 
fiivrjv 7t6Xiv Ifioioxrjxi xdv (psiöwXov xe xal XQ^ttxioxriv 
xexäx&CLi; Oidafiaig, e'g>rj. 

10. ^Jrjfioxgaxiav örj, tag eoixe, fiexd xoüxo oxejexeov, 
xLva xe yiyvexai xqotiov yevoftevr] xe itoliv xiva ex* 1 * 
av xdv xov xoiovxov dvÖQog xqotiov yvovxeg 7caQaaxrp 
oojne& avxov eig xqIoiv. 'Opiottjjg yovv av, ecprj, t]fiiv 
avxoig 7Cooevolfte&a. Owovv, rjv ö 1 lyui, fxexaßdXXei piv 
xqotiov xiva xoiovöe e£ oXiyaQxlag eig örjf40XQaTiav t öi* 



sk, sondern ein 8mlov£; es stehen 
sich in ihm, wie im Staate die 
Reichen und die Armen, so gute und 
böse Begierden im Kampfe gegen- 
über und, wenn auch die guten 
meist die Oberhand gewinnen mö- 
gen, die wahre Tugend einer in 
sich einigen Seele kennt er nicht. 
Wie der oligarchische Staat im 
Kriege schwach war, so zeigt sich 
der oligarchische Burger im Privat- 
leben schwach: jeden Wetlkampf 
der Ehre flieht er; denn er fürchtet 
für sein Geld, fürchtet kostspielige 
(avaXanixds) Begierden zu wecken 
und läfst sich deshalb nur in echt 



oligarchischer Weise mit einem 6Xi- 
yov seiner Schätze (oXtyois naiv 
iavxov i. e. xdiv iavxov %Qr\fJLax<av) 
in einen Streit ein, zieht meist den 
kürzeren und — bleibt ein reicher 
Mann. 

Kap. 10. Es folgt die Unter- 
suchung über die Entstehung der 
Demokratie aus der Oligarchie. 
'Ofwitai a*> Tjfuv avxoTs nooevoi- 
fie&a d. h. wir werden unserem 
bisherigen Wege gelreu bleiben. 
Den Anlafs zur Auflösung der Oli- 
garchie giebt Uberschätzung dessen, 
was die Oligarchen für das höchste 
Gut halten, des Reichtums, die un- 

11* 
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d/ihjaiiav zou nqoxei^tevov dya&ov, zov dtg nkovaiojia- 

zov öeiv yiyveo&ai; Ilwg ötj ; "Ate, oluai, aoxovzeg ev 

avzf { oi aoxovzeg öid zb ixoXXa xexn'jo&ai ovx e&eXovoiv 

eioyeiv vo^it) zwv viiov oaoi av dxoXaazoi ylyvwvzai, fit) 

i^eivai avzoig dvaXioxeiv ze xai dnoXXvvai zd avzuv, iva 

iivovptvoi zd zuiv zoiovzuiv xai eiadavel^ovzeg ezi 7tXov- 

otwzepoi xai evzifiozeooi yiyvixtvzai. 1 Lay zog ye /uäXXov. 

Oixovv 6i]Xov rjdi] zovzo h noXei, ozi 7tXovzov zifidv xai 

omfQoouvi]v äjua ixavuig xzäo&ai h zoig uoUzcug ddv- 

vazov , dXX* dvdyxrj ^ zov kzioov dpeXelv f} zov ezigov; 

'Ezcieixüjg, %(pr\ t dTjXov. Ilaga^elotvieg dr] Iv zaig oXiyag- 

%iaig xai eq>ievzeg dxoXaozaiveiv ovx dyevvelg Ivioze av- 

frQtüiiovg nivi]zag rjvdyxaaav yevio&ai. MdXa ye. Kd- 

-frijvzai örj, ol/nai, ovzoi h zfi noXei xexevzQWfxevoi ze xai 

l^iü7ckiOf.ievot, oi fiev dqpeiXovzeg XQia, oi de dzi/noi yeyo- 

vozeg, oi de diupozeoa, fiiaovvzig ze xai erttßovXevovzeg 

zoig xzr\oa^iivoig zd avziZv xai zoig dXXoig, veuizeQiOfiov 

louvzeg. "Eozi zavza. Oi de drj ^//«aitaia* eyxvipavzeg, 

ovde doxovvzeg zovzovg ooäv, zvjv Xoi/iwv zbv deh inei- 

xovza , Iviivzeg aoyvgiov, zizoujoxovzeg, xai zov nazobg 

exyovovg zoxovg noXXa7iXaalovg xo^itofievoi, txoXvv zbv 

xtj(pijva xai nziaxbv efi/coiovai zrj noXet. Ilaig ydo, eyi], 

ov 7coXvv; Ovze y* exeivrj, rjv ö 1 lya>, zb zoiovzov xaxbv 

mafsige Gier nach demselben (8t iQcjvzas). Die grübelnden (iyxi- 
ctTtXtjOtiav rov TXQoxeifiivov aya- wavres) Geldmänner aber „verwun- 
&oi>). Der Verschwendung zügel- den jeden der ihnen nachgiebt mit 
loser junger Männer wird nicht dem Gelde, mit dem sie gegen ihn 
durch ein Gesetz Halt geboten; vorgehen* (riTpcwrxovTsg rov aei 
denn die Herrschenden wünschen vneixortn, ipuvres aqyvQ$ov) und 
dureh leichten Kauf oder auf dem mehren so die Zahl der Drohnen 
Wege des Wuchers (eia8ave(£ov- und Bettler. In # den Worten xai 
xei) in den Besitz ihrer : Güter zu Tov narpos ixyovovQ zoxovs noX- 
kominen. Reichtum und mafsvol- Xanlaaiov* xopt£6fMP<H liegt ein 
les Wesen schliefen ja einander Bild, das auf der zwiefachen Be- 
aus. Nachsicht gegen Zügellosig- deutung von tuko« beruht: die Zin- 
keit bringt so auch edel angelegte sen des Geldes werden den zahlrei- 
Naturen in Armut. Das sind aber chen Sprossen eines kinderreichen 
jene Drohnen, die einen Stachel Vaters verglichen. Weder auf jene 
tragen (xexsvrgaffi^pot) , die nun Weise d. i. durch das erwähnte 
den Hafs nähren und nach einer Gesetz (ixeivr}) suchen die Herr- 
Revolution trachten (vewTepioftoi sehenden Verfall zu verhindern, 
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ixxaofaevov ed-iXovoiv dnooßtvvvvai, eigyovxeg ta alxov 
onoi xig ßovXexai xgineiv, ovxe xf t de, jj av xaxd exegov 
vd\iov xa xoiaixa Xvexai. Kaxd ör) xlva; "Og fiex° exelvov 
eoxi öevxegog xal dvayxd^wv dgexfjg ent^eXelod-aL xovg 
noXixag. idv yag Inl xq> avxov xivdvvio xa rcoXXd xig xwv 
exovamv ^vftßoXalwv ngooxdxxji %v^ßdXXeiv , XQW m ^~ 
£oivxo t uev av r]xxov dvaidwg ev xfj nokei, eXdxxco d* h 
avxfj g>voixo xwv xoiovxwv xaxtov, olwv vvv ör) eX7t0fxev. 
Kai noXv ye, r] <T og. Nvv öe y\ e(pr]v eyw, öia nävxa 
xa xoiavxa xovg f.iev ör) dgxofidvovg ovxto öiaxid-iaoiv ev 
xfj noXei ol dgxovxeg' ocpag öe avxovg xal xovg aixwv 
ag* ov xovcptovxag pev xovg viovg xal dnovovg xal Ttgbg 
xa xov oa)(.iaxog xal Ttgbg xä xfjg xpvxrjg, ftaXaxovg öe 
xagxegelv 7tgog ffiovdg xe xal Xvirtag xal dgyovg; Ti ^trjv ; 
Avxovg de nXr)v xQ r jf iaTia f i0 ^ X( ** v &Ua>i> rjiiieXrjxoxac, 
xal ovöev 7tXeiw Inif-UXeiav 7te7toir]{ihovg dgexrjg $ xoig 
nevrjxag; Ov ydg ovv. Ovxcj örj 7tageaxevaapiivoi oxav 
7tagaßdD*co0iv dXXrjXoig o% xe dgxovxeg xal ol dgxdpevoi 
rj iv oöwv Ttogeiaig rj kv dXXaig xiol xotvwvlatg, rj xaxd 
dewqlag rj xaxd oxgaxelag, rj ZvftnXoi yiyvofievoi rj av- 
oxgaxiwxai, rj xal ev avxolg xolg xivövvoig dXXiqXovg &e(o- 
fievoi U7]öafifj xavxfl xaxaq>govu)vxai oi nkvr\xeg vnb xwv 
TxXovoitüv, dXXd noXXdxig iaxvbg dvrjg ne'vrjg, fXuo/Ltevog, 
7tagaxax&e)g iv fxdxjj nXovoUt) eoxtaxgoyrjxoxi, noXXdg 
exovxi adgxag aXXoxglag, Xöj] do&^iaxog xe xal drcogiag 
/ueorov, ag 3 ohi avxöv ov% rtfeioSai xaxia xfj a(pexega 
nXovxelv xovg xoiovxovg, xal dXXov dXXw nagayyiXXeiv, 



noch auf die Art (rfj #e), dafs man 
den Wucher verböte*, resp. derartige 
Geschäfte jeden auf eigene Gefahr 
machen liefse; damit würde man 
dem xQ^fiariffftcs ein Ziel setzen 
und die Bürger wieder auf den Pfad 
der Tugend bringen. Ferner ent- 
stehen überhaupt unter den Rei- 
chen Schwelgerei und Trägheit und 
Weichlichkeit; denn sie haben ja 
nur Sinn für den Erwerb. Die fol- 



gende Aufzählung 68c5v no- 
{>eiate — iv avrots tois xivovvote 
alXrjlovs d'smftsvot zeigt mit deut- 
licher Lebendigkeit die vielen Ge- 
legenheiten, bei denen sich die 
Schwäche der reichen Weichlinge 
täglich vertraten mufs (der Nach- 
satz beginnt mit oi'ei avrbv 
ov% riysia&at), welche den Armen 
die Augen öffnen, dafs sie sagen: 
„Männer gelten bei uns nichts, son- 
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oxav löiq i-vyyiyvwvTai , oti avdgeg ^fiiregoi eiai Ttag* 
ovöiv; Ev olöa (xev ovv, €(prj, 'eywye, oti ovtcj noiovoiv. 
Ovxovv &07tBQ GW/na vooaideg fiiy.gäg Q07trjg e£a)&ev del- 
icti Ttgool.aße'o&ai ngbg to Y.apveiv, evLoTe de xai avev 
riov l'fw GTaaidtei avzo avrtp, ovtcü xai r\ xara zctvta 
exeivrt) diaxEiju^vTj itoXig dnb Ofiixgäg Ttgoipdaewg , ££ft>- 
&ev lirayo^ihmv ij tüüv higcov lf oXiyagxov/iivrjg noletog 
)*vii[ux%i(xv tj twv krigwv Ix örjfioxgarovfiivrjg , vooel re 
y.at avTrj avvfj fidxeTai, evloTe de xai avev tojv e£a) ata- 
aidtei; Kai arpodga ye. Ji\\ioY.gctiloL i dr\, oluai, ylyverai, 
oxav ol 7t£ , vrjT€g vixrjaavTeg tovg fiev drconTelvwai tvjv 
krigwvy rovg de ixßdXtooi, xolg de Xomolg l§ laov ^€ra- 
öcjgl noXwelag ts xai dgxwv, xai mg to 7toXv ano xkij- 
qiüv al ägxctt kv avrfj ylyvovrai. "Eoti yag, £a>ry, avrtj fj 
xctTaoTctoig drjfioxgariag , edv re xai di 3 drtXtav yivrjrai 
edv re xai did gjoßov vrtel-eX&ovTwv twv eTigwv. 

11. Tiva örj ovv, r\v d y eytu, ovtoi xgortov olxovai; 
y.ai Ttola Tig t} toiovtt] av TtokvteLa; dfjkov yag oti 6 
TotovTog ävijg drjfioxgaTixog Tig dvaq>avr\aeTai. 4rjXov, 
Hq?rj. Ovxovv ngtoxov fusv örj eXev&egoi, xai eXev&egiag 
f) noXig fieOTtj xai 7taggYjolag yiyvtxai, xai l^ovola Iv 
avTij noielv o tL Tig ßovXeTai; ^iiysTal ye dq f fc'gpr;. a Onov 
di ye e^ovala, dfjXov oti idiav exaoTog av xaTaoxevrjv 

dem nur Reichtum". Das dürfte öffnet, ja oft diese durch das Los 

wohl der Sinn der Worte sein av- besetzt. 

Sqss riftsrs^oi eiai naq 1 ov8dv, wie Kap. 11* In der Demokratie, die 

die Stellung des arSpee zeigt („wir, Sokrates mit sarkastischem Hinblick 

die Männer, gelten bei uns nichts!* auf das Athen seiner Zeit schildert, 

wogegen Stallbaum erklärt: r mit ist es vor allem das Wort Freiheit, 

unsern Männern ist's nichts!" f. e. welches täuscht, die Freiheit, die 

m, quos maxime decebat se viros alle im Munde führen, von jener 

praestare, ignavi sunt atque im- eines freien Mannes würdigen Denk- 

belies). Sind die sonnengebräunten weise, der eigentlichen iUv&tQia, 

Armen so erst zu der Überzeugung und der Freimütigkeit der Rede, 

gekommen, dafs sie die Männer im der naQ^ala an bis zur Willkür, 

Staate sind, dann genügt ein un~ zur £%ovola, dem Zustande, in wel- 

bedeutender Anstofs, die erraffte, chem ein jeder thun kann, was er 

die Revolution tritt ein und aus will. Da richtet auch ein jeder 

der Oligarchie wird die Demokratie, sein Privatleben nach Willkür ein 

die allen den Weg zu den Ämtern (Harntrxevijv xaraoxsva^etr&ai « 
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zov avzov ßlov xazaoxevdCoizo iv avzfj , rjzig exaazov 
doiaxoi. Jy[Xov. Ilavzodanoi drj av, oliicti, kv zavzj] zfj 
noXizetq fidXiaz 3 kyyiyvoivzo av&Qwnoi. Jlwg ydg ov; 
Kivövvevei, r { v ö* tyu>, xaXXlazrj avzrj zaiv noXizeiüv el- 
vai, waneg Ifxdziov noixiXov näaiv av&eoi itenoixiXpLivov, 
ovtw xal avzrj näaiv ij&eoi ne7iow.iXyL&vr\ xaXXlaztj av 
qpalvoizo' xal Xatag (uiv, rjv iyw> x«2 zavzrjv , wo Tieg 
ol nalöig ze xal ai yvvalxeg zd noixLXa dew/nevoi, xaX- 
Xlozrjv av noXXoi xgiveiav. Kai [idX% eq>rj. Kai eazi ye, 
cj fiaxdgie, r\v <T lycJ, i7tizijöeiov ^rjzelv iv avzfj tcoXi- 
zelav. TL S}j ; "Ozi itdvza yivrj noXizeiwv %%ei öid zfjv 
kl-ovolav, xal xivövvevec zq> ßovXofiivw noXiv xazaoxev- 
d&tv, o vvv drj fjfielg k7totovfxev, dvayxaiov elvai eig 
örjf.ioxgazovfiivrjv iX&ovzi noXiv , og av avzov dgeaxj] 
zgonog, zovzov ixXigao&ai , äarteg eig 7tavzonmXiov 
aq>ixofji&vq) noXizemv, xal ixXe^a/aevq) ovtw xazoixi^eiv. 
"laug yovv, 'eqtrj, ovx av anogol 7tagadeiyfidz(ov. To de 
firjöefilav dvdyxrjv, elnov, elvai ao%uv Iv zavzj] zfj noXei, 
ftrjö 1 av fig ixavbg agxeiv , ftrjöe av agxeo&ai, kdv firj 
ßovXrj , fi^de noXepeiv 7toXe\iovvztav, ftrjde eigrjvrjv ayeiv 
zcov aXXwv dyovztav, kdv ju>) krti&vftjjg eigyvyg, firjö 3 av, 
kdv zig agxeiv vo\iog ae öiaxioXvj] i} öixd^eiv, tundev 
f\zzov xai agxeiv xai öixd^eiv, kdv avzy cot IrtLfi , dg 3 
ov deoneola dg yöeia 17 zoiavzrj öiaycoyrj iv zip itagav- 
zlxa; "Iowg, eqprj, Iv ye zovzw. TL dal; r] 7iga6zr\g ivluv 



xa&icravcu) ; folglich erwachsen 
da die verschiedensten Menschen 
und ein solcher Staat bietet das 
Bild eines bunten Gewandes mit 
seinen verschiedensten Sitten, eines 
Kleides, das ob seiner Buntheit 
unreife Kinder und putzsüchtige 
Frauen bewundern. Aus einem sol- 
chen Staate kann man sich bequem 
seine Verfassung heraussuchen ; 
denn in seiner i^ovaia stecken alle 
Arten von Verfassungen, wie in 
einem Warenlager allerhand Wa- 
ren ; er hat Überflufs an Beispielen 



für Verfassungen {ovx av aitoQdi 
7iaöa$eiyftdran>). Der Satz tb Se 
ur t OBfiiav dvayxrjv x. r. i. schildert 
trefflich die Folgen der i^ovala: 
da heifst's regieren oder nicht re- 
gieren, gleichmütig ob man fähig 
zu einem Amte ist, ganz wie es 
jedem gefallt, für Krieg oder Frieden 
nach eigenem Wunsche sein (/irjdi 
noXsftsiv TzoXßfiovvrcav sc, tojv 
aXXtav) u. s. w. Höhnisch schliefst 
er den Satz mit dem kv t<$ na- 
qavjixa und dem Ausdrucke 8ta- 
yeayfj für ßios: „wie schön ist eine 
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xtov dtxaa&ivTiov ov xopiprj; rj ovtcü) elöeg ev xoiavTj] 
noXixela, dv&gwntov xaxaipr l q>io&e'vxu)v 9avdxov ij fpvyfjc, 
oidkv r)xxov avxwv pevovxcjv xe xat dvaaxge(po^4viov 
ev (iiofp, xal wg ovxe cpgovxi'Covxog ovxe bgwvxog oidevog 
7tegivoaxei waneg r t gwg; Kai noXXovg y 3 , e(prj. f H de 
ovyyvwfirj xal ovö 3 bnwaxiovv a/.uxgoXoyla avxrjg, dXXd 
%axa(pg6vr]aig wv fyelg hXlyo(.iev aefivvvovxeg , oxe xrjv 
noXiv cjjxl'Couev, wg ei ftrj xig vTtegßeßXrj^ivrjv cpvaiv %%oi, 
ovnox' av yivoixo dvr t g dya&og, ei [irj nalg wv ev&vg 
TtaCQoi ev xaXoig aal envtr\6evoi xa xoiavxa ndvxa, wg 
lieyaXongeitwg xaxa7taxrjoao 3 arcavxa xavxa ovdev (pgov- 
xitei, !£ onoiwv av xig e7tixr}devftdxwv enl xd noXixi'Aa 
icov ngdxxr h dXXd xinq, edv <pfj fidvov evvovg elvai t«J> 
nXr]&ei, Tldvv y% e<prj , yevvala, Tavxd xe drj , eqtrjv, 
%%ot, av xal xovxwv dXXa döeXq>d drjuoxgaxta, xal e'irj, tjg 
eotxev, fjdeia noXixeia xal dvagxog xal noixiXr\, looxrjxd 
xiva (\xoLwg Xooig re xal dviaoig diaviftovaa. Kai pdX 3 , 
tcpt], yvwgi\ia Xiyeig. 

12. "A$gei örj f rjv eyw, zig 6 xoiovxog löiq. rj 
ngwxov oxertxe'ov, waneg xr)v noXtxeiav loxeifjdfie&a, xlva 
xgbrcov ylyvexai; Nai, %q>7], % Ag* ovv ov% wöe; xov q>et- 



solche Lebensführung für den Au- 
genblick!" Auch um die Richter 
und ihren Spruch kümmert sich 
niemand. In dem Satze rj ovna> 
elSes hv ToiavTt] noXtXBia x. t. i. 
ist das xal in xal ws ovxe tpqov- 
x(£ovzoe x.x.i. „sogar": „oder, 
wenn Leute verurteilt worden wa- 
ren zum Tode oder zur Verban- 
nung, sie aber nichtsdestoweniger 
blieben und sich öffentlich herum- 
trieben, sahst du da noch nicht bei 
einer solchen Verfassung, sogar 
dafs einer, ohne dafs es jemand 
störte, wie ein Held umherging?" 
Auch in dem folgenden Satze 17 
9e cvyyva'fjtrj xal ov& oncoaxiovv 
x. r. s. sehe ich kein Anakoluth ; 
Subjekt zu u>govri£ei ist vielmehr 
r) vvyyvatftt]: „ihr zur Verzeihung 



geneigter Sinn, ihre Nachsicht tritt 
in herrlicher Weise (a*s peyalo- 
TtQencüi wie oft aSe aXijd'dfc) all 
das mit Füfsen und fragt nicht, 
welche Vorbildung einer zu dem 
Staatsleben mitbringt, sondern ehrt, 
wer immer nur behauptet, er meine 
es gut mit der Menge". So ist die 
Demokratie eine liebliche Verfas- 
sung, wild und bunt, die eine Art 
Gleichheit Gleichen und Ungleichen 
zuteilt d. h. die mit ihrer prahleri- 
schen iaorrje Unfug treibt. 

Kap. 12. Der wahre Bürger der 
Demokratie ersteht nun in der Wei- 
se, dafs der Sohn eines knauserigen 
oligarchischen Vaters noch mehr als 
sein Vater entartet. In der Sinnesart 
seines Vaters aufgezogen hat er 
sich, wie dieser, gewöhnt, alle Be- 
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SwXov exe/vov xal oXiyagxixov yevoix* av, olftat, v\og vicb 
Tif) rtargl re&gaf.i^ivog ev rolg exeivov rjd-eaiv; TL yäg ov; 
Bia St) xal ovtog agxwv tiov ev avr([) r)öovtov, oocu dva- 
Xwrixal fiiv, XQW aviatl%a ^ ^ a ^ ovx dvayxalai 
xixXijvrai. Jr]Xov, e'fprj. BovXei ovv , r t v <5' eyw, iva /ijj 
axoxeivwg diaXey(6ped , a, ngoixov ogioiü/.ie&a tag xe dvay- 
xaLovg km^v^iiag xal rag ; BovXo^iai, r] ö 3 og. Ovx- 
ovv agxe ovx av oloL x* etyev drcoxgixpai, ötxaLwg av avay- 
xaiai xaXolvxo, xal ooai dnoxeXovpievai dfpeXovaiv fj/uäg; 
rovTiüv ydg dfig)ox4go)v eqpLeaSai r)nuiv xfj (pvaei dvdyxt] • 
rj ov; Kai f.iaXa. ziixaLwg ör) xovxo In* avxalg kgov^ev, 
to avayxalov. Jixalwg. TL dal; äg yi xig anaXXd^eiev av, 
ei fieXexqt Ix viov, xal 7Zobg ovdhv dya&ov ivovaat dgai- 
aiv, al öh xal xovvavxLov, Ttdaag xavxag ei firj dvayxaLovg 
(pal^ev elvai, dg 3 ov xaXwg av Xiyoifiev; KaXüg ftkv ovv. 
ITgoeXcofied-a drj xi 7tagddeiy/na exaxigcov , ai eiaiv , %va 
rvft(p Xaßcaftev avxdg; Ovxovv xqt}» ^Q* ovv ovx r) xov 
(payelv pixQi vyielag xe xal eve^Lag xal avxov oLxov xe xal 
oxpov dvayxalog av eirj; Ol/uat. f H fiiv yi nov rov oLxov 
xa%* aftg>6xega avayxala, rj %e dcpiXifiog rj xe navoai 
tiovxa dvvaxr). Nal. C H ök oxpov, ei nr] xiva tüfpiXeiav 
ngbg eve^Lav Ttagixexai. Tlavv fih ovv. TL de; r) niga 
tovrojv xai aXXoLwv tdeofudrtov rj xoiovxwv ent&vfiLa, dv- 
vdxr) ök xoXa^oftivrj Ix vltav xal naiöevofie'vrj ex xwv 7toX- 
Xüv artaXXavteo&ai , xal ßXaßeoä {thv oto^an, ßXaßegd 



gierden, die Geld kosten, mit Ge- 
walt d. i. nicht mit Vernnnft zu 
unterdrücken und nur die unabweis- 
baren (arayxaiai im&Vfifai) zu 
befriedigen. Den Ausdruck aray- 
xaToe aber gebraucht man von den 
Begierden (in* avrats i(>ov[iev), 
welche man nicht imstande ist ab- 
zuweisen, wie von denen, deren 
Befriedigung Nutzen bringt; alle 
übrigen lassen sich abweisen. So 
ist eine avayxala irtt&vfiia die 
Begierde nach Brot und Zukost 
{(paytiiv pixqt, vyteiae re xai eve- 



gias d. i. essen nicht über die Vor- 
schriften der Gesundheit und des 
Wohlbefindens hinaus, bis zur Gren- 
ze des Wohlbefindens); denn die 
Befriedigung der Begierde nach 
Brot schafft Nutzen und ihre Ver- 
nachlässigung bedroht das Leben 
[navtrat ^cövra Svvarr), die der 
Begierde nach Zukost hebt das 
Wohlbefinden. Eine im&vpia ovx 
avayxala ist dagegen die nach 
Leckerbissen aller Art; denn sie 
lafst sich durch Zucht und Bildung 
(xoXa^ofisvrj xal 7rai8evoft€vrj) un- 
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6k xpvxjj 7ZQ0Q xe qjoovrjaiv xai xb owq)goveiv t dgcc ye 
oq&wq ovx ävayxala av xaXoixo; Vg&oxaxa ftiev ovv. 06- 
xovv xai dvaXioxixdg qxJHfiev elvai xavxag, kxeivag de XQ*]- 
Haxioxixdg öia xb xQyolnovg nQog xd eoya elvai; TL firjV ; 
Ovxio drj xai neol dcpoodioiiov xai xdv aXXiov q>r\aofiev; 
Ovxwg. 'Aq' ovv xai ov vvv drj xfjqprjva tüvo/udLOjuev, xov- 
xov IXiyo^iev xbv xiov xoiovxiov fjöovwv xai km&vfÄiaiv 
yifiovxa xai aQ%6fievov vno xwv itrj dvayxalcov , xbv öe 
vno xwv dvayxalwv qpeidwXov xe xai dXiyao%ix6v; AXXd 
xl firiv; 

13. IldXiv xoLvvv, t]v d* eyw, Xeywpev , wg Ii; dXt- 
yagxixov örj^ioxgaxixbg yiyvexai. tpalvexai öi poi xd ye 
noXXd wöe yiyveo&ai. Jlwg ; "Oxav viog xe&gafAfiivog dg 
vvv öij iliyoftev, dnaiöevxwg xe xai yeidwXwg, yevorjxai 
xrjtyrjvwv fxiXixog xai gvyyivrjxai ai&wai &rjgoi xai deivoig, 
navxoöandg fjöovdg xai noixLXag xai navxoLwg kx°voag 
övvaf.iivoig oxevd&iv, kvxav&d nov oiov elvai ctgxrjv av- 
x(p fiexaßoXrjg SXiyagxixfjg xfjg ev eavx$ elg örjfioxgaxi- 
xrjv. IloXXrj dvdyxrj, iq>rj. r Ag 3 ovv, waneg f) noXig fiexi- 
ßaXXe ßorj&rjodorjg xtji kxigw pigei ^v^axlag Si-to&ev 
bfiolctg ofioiq), ovxw xai 6 veaviag nexaßdXXei ßoy&ovvxog 
av eiöovg eni&vfxiwv e£w&ev r<£ exigw xwv rtag* exelvw 
^vyyevovg xe xai bpoLov; üavxdnaai fiev ovv. Kai edv 
(Liiv, olfiai, dvxißorj&tjajj xig xq) ev lavxqi SXiyagxixip ftT*- 
fiaxia, rj no&ev naga xov naxgbg q xai xwv äXXwv olxeiwv 
vov&exovvxwv xe xai xaxiQovxwv, axdaig örj xai ävxioxaaig 

(erdrücken und schädigt Leib und eine Verfassung gestürzt wird da- 
Seele. Letztere Begierden nun be- durch , dafs Bundesgenossen von 
herrschen die oben sogenannten aufsen her ihren Gesinnungsgenos- 
Drohnen, erstere den oligarchischen sen im Staate helfen (opoiae bftotq>), 
Knauser. so bricht auch der oligarchische 
Kap. 18« Trifft nun der ohne Geist des Jünglings zusammen, da- 
Bildung aufgewachsene Sohn des durch dafs den abweisbaren Be- 
Knausers mit den heifsblütigen gierden in ihm die diesen gewisser- 
Drohnen zusammen, die sich allen mafsen verbündeten Begierden der 
Begierden hingeben, dann beginnt Drohnen zu Hilfe kommen; d. h. 
bei ihm der oligarchische Geist in er wird verführt, wenn er auch 
den demokratischen überzugehen eine Zeit lang Widerstand leistet, 
{fiBiaßalUtv und peraßolrj). Wie viele werden verführt, wenn auch 



■ 
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ytal jLKx%Yj kv avT(p 7tQog avrbv totb yiyvBTai. TL fxr]v; Kai 
7tote (xivy ol/ucu, to öy^oxQarixdv vnexojQrjae T<p oXiyao- 
XMp, *<*l Tivsg twv kni&vfiiüiv al fihv öuq)&d()r}oav, al de 
xal kgineoovy aiöovg Tivog ByyBvofiivtjg bv tfj tov viov 
zfjvxfj, xal xaTBXoaiirj&rj ndXtv. TlyvBTai ydo kvioxe, B(pr\. 
^iv&ig öb, olfxat, twv bxtxboovqüv i7ti&vfiicjv äXXai V7to- 
iQBfpoiisvai gvyyBVBig dt dvBmaTrjfxoavvrjv Tooqprjg na- 
%Qog noXXal tb xal ioxvoal iyivovTO. Odel yovv, eyrj, 
ovTw yiyvsad-ai. Ovxovv BiXxvadv tb ftoög %dg avtag 
SfÄikiag, xal Xd&ga ^vyyiyvofXBvat 7iXr]&og eviTBxov, Tl 
(*i]v; TekevTwoai dij, ol/nai, xaxiXaßov Trjv tov viov Trjg 
xpvxfjg dxQouoXiVy alo&dfievai xBvr]v fAa&rjftaTCJv tb xal 
BniT^ÖBVfidTwv xaXwv xal Xoymv dXrj&wv, ot örj aqiaxot 
(pQOvool tb xal qtvXaxBg Iv dvÖQÜv -freocpifoov bIol diavoi- 
aig. Kai noXv y 3 , %(pt]. *FBvÖBig dr) xal aXaUvBg, olfiai, 
Xoyoi tb xai d6£ai avT ixBlvatv dvaÖQafiovTBg xaxiaxov 
tov avTÖv totcov tov toiovtov. 2q)6öoa y\ %q)rj. 14 q* ovv 
ov ndXtv tb Big ixslvovg Tovg XwToq>dyovg b'I&cjv q>avB- 
Qwg xaTOixBl, xal edv nao* oixBiwv Tig ßorj&sia T(p q?Bi- 
dioXqi airov Ti]g ipvxyg dqjixvrjTai, xXjjoavTBg ol dXa^ovBg 
Xoyoi BXBivoi Tag tov ßaoiXixov Ttixovg kv avwp nvXag 
ovtb avTTjv Trjv £vf*/uaxlav 7caQiäaiv ovtb 7ioioßBig tzqb- 
aßvTiowv Xoyovg iöcwxioy eiodi%ovTcu, aiioi tb xgaxovoL 
LtaxofiBvoi, xal Tip fihv aidw rjXi&iOTrjTa dvoiid£ovTeg 
w&ovotv e^o) dtliiüjg q)vydöa, ouHpooovvrjv dk dvavdoiav 
xaXovvxig tb xal 7tpo7irjXaxl^ovTBg ixßdXXovoi, fiieTQioTrjTa 
öb xal xoo/Alav dartdvrjv tig dygotxiav xal ävBXBv&Boiav 



einzelne auf den rechten Weg 
zurückkehren zur Sittlichkeit (xa- 
TexoofiTj&ij naXiv); denn die Burg 
der Sittlichkeit ist leicht zu er- 
obern , da Kenntnisse u. s. w. sie 
nicht verteidigen {xevrjv fiad"rjfAa- 
rcat' x. t. i.). Wie die Genossen 
des Od y 88 e u8, denen die Lotopha- 
gen von ihrer Kost gegeben hatten, 
bezaubert der Heimkehr nicht mehr 
gedachten, so bezaubern die bösen 



Begierden die Söhne der sparsamen 
Oligarchen ; die ala£6ves Xoyo* 
setzen sich fest auf ihrer Burg, las- 
sen weder die ^vfifia%la der guten 
Begierden zu noch als Gesandte die 
Xoyoi älterer Männer, die als Nicht- 
krieger (I8ic5rat) Einlafs begehren ; 
sie geben den guten Eigenschaften 
böse Namen, nennen die Scham Ein- 
falt und die Besonnenheit Schwäche, 
die ftexQi6%rjs eine ayQoixla und 
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ovaav neld-ovreg vrzeQooiCovoi fierd TtoXXiov xal dvcoqye- 
Xwv Irtt&VfiuSv. -rfudoa ye. Tovxtav 64 yi nov xevio- 
oavxeg xal xa&rjgavxeg xfjv xov xaxexo^iivov xe vn* aö- 
xwv xal xeXovpivov ipvxrjv [uydXoioi xiXeoi, xb fLiexd xovto 
tjdt] vßoiv xal dvaoxiav xai dowxlav xal avalöeiav Xapi- 
Tiodg ftexd noXXov x°Q°i xaxdyovoiv ^axeq>avo)jne'vag f eyxio- 
fiid^ovxeg xal v7toxooi£6{*evoi , vßgiv /nkv evnaiöevaiav 
xaXovvxeg, dvagxlav dk eXev&egiav , dawxiav dk iieyaXo- 
ngineiav, dvaidetav dk dvdgelav. dg 3 oi>x ovxw 7Z(ag, ^v 
d 3 eyco, viog tov pexaßdXXei kx xov ev ävayxaiotg hri&v- 
fttaig xgetpo^te'vov eig xr\v xwv /ujj dvayxa/tov xal dvojtpe- 
Xwv fjdovwv kXev&igtooiv xe xal aveoiv; Kai udXa y\ r] 
ö 3 og, kvagytog. Zfj dij, ol/tiai, pexd xavxa 6 xoiovxog ov- 
dev päXXov eig dvayxalovg q dvayxalovg fjdovdg dva- 
Xlaxwv xai xQyuara xal novovg xal diaxgißdg* dXX 3 edv 
evrvx^g }} xal firj rctga exßaxxevxHj, dXXd xi xal 7tgeoßv- 
xegog yevopevog, xov noXXov Üogvßov 7rageX&6vxog, fi^grj 
xe xatadi^rjrai rtov kxneaovxwv xal xolg inetoeX&ovoi ufj 
oXov eavxbv evdtjj, eig taov dij xi xaxaoxrjoag rag fjdovdg 
didyei, xrj nagaitLTtxovaji dei oianeg Xaxovarj xfjv eavxov 



die xoafiia Sanavtj eine aveXev- 
frefla und mit solchen Schimpf- 
worten setzen sie das Gute herab 
(arlfiwe) und treiben es schliefslich 
über die Grenze uett noXXwv xai 
avaxpeÄcov inifrvpiCLV d. i. mit 
Hilfe vieler schädlicher Begierden. 
Die Worte xad'fonvres rr]v tov 
xarexofis'vov tb vn avitov xal 
TsXovpevov "y\)%r t v fteyvloiOi re'Xeai 
ziehen sarkastisch die eleusinischen 
Mysterien zum Vergleich heran: 
wie in dieser symbolisch eine xa- 
&a.Qais der Seele von allen Schlech- 
tigkeiten vorgenommen wurde, so 
reinigen hier die Drohnen den von 
ihnen in Besitz genommenen {xare- 
XOfievos) jungen Oligarchen von 
allen Neigungen zum Guten und 
geben ihm, ohne sich mit der klei- 
nen Weihe aufzuhalten, gleich die 



grofsen Weihen der Lust (das üb- 
yaXoiot rsXeei deutet auf einen 
Vers; es ist deshalb wohl re'Xeoai 
zu schreiben), und führen dann die 
bisher aus seinem Herzen verbann- 
ten Laster {xartiyeiv von Verbann- 
ten) mit groCsem Pomp zurück und 
geben ihnen herrliche Namen. So 
geht der junge Mann aus einem 
inneihalb unabweislicher Begierden 
erzogenen über zur Freilassung der 
schädlichen Lüste. Gute Naturen 
gewähren nun, zumal wenn sie älter 
werden, — rov TtoXXot &ogtßov 



naoeX&ovxos „ wenn die grofse 
Schwindelperiode vorüber ist* 4 — 
auch einzelnen guten Begierden 
wieder Zutritt, aber, wie im Staate, 

Sil t nun auch bei dem jungen Mann 
as fie loor xa&tcxavai und alle 
Begierden gewinnen über ihn glei- 
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dgxfy nagadidovg, eutg av nXiqguf&jj, xal av&ig aXXj), ov- 
defilav dtifid^wv , aXX* l'aot; tgiyatv. Ildvv fxev ovv, 
Kai Xoyov y\ rjv d 1 iyu, äXy&fj ov rtgoadexb^evog ovde 
nagietg elg tb (pgovgiov, lav tig Xiyj}, wg al piv eloi twv 
xaXwv te xal dya&tov Ini&vfiiwv rjdoval, al de twv 7iovv r 
gwv, xal tag fiev XQ*j imvijdeveiv xal ttfxdv, zag dl xoXd- 
£eiv te xal dovXovo&ai' dXX* ev 7idoi tovtoig dvavevei te 
xal bfioLag q>Tjalv andoag elvai xal tiprjtiag l£ taov. 2q>6- 
dga ydg, eq>rj, ovtw diaxelftevog tovto dgijt. Ovxovv, fjv 
d 3 eyw, xal dia^fi tb xa$ 3 rj/ueoav ovtw xaQitypevog tfj 
TiQOOntniovoi] em-d-uftia, totl fxev fie&vwv xal xatavXov- 
\ievog, av&ig de vdg07totwv xal xat$oxvaiv6fievog, tote d 3 
av yvfiva^bfievog, eati d 3 ote dgywv xal ndvzwv apeXiov, 
tote d 3 dg ev <piXoooq>la diatglßwv' noXXdxig de 710X1- 
tevetai, xal dvaurjdwv o tt av tvx?] X&yei te xal ngdttet * 
xdv noti tivag 7ioXe/Aixovg ^t]Xwofj , tavtrj cpigetau , rj 
XgrjfAatiatixovg , krtl tovt 3 av, xal ovte tig td^ig ovte 
dvdyxrj %neotiv avtov t(p ßlw, aXX 3 r;dvv te drj xal eXev- 
&igiov xal fiaxdgiov xaXwv tbv ßlov tovtov XQV Tat vwqt 
öid navtog. Ilavtanaaiv, r\ <T dg, dieXr { Xv&ag ßlov tao- 
vofiixov tivog dvdgog. Olpai de ye, r\v d 3 eyw, xal nav- 
todaizbv te xal nXelotwv y&ätv (neotov, xal tbv xaXov te 
xal noixlXov, waneg exelvrjv tr\v noXiv, tovtov tbv avdga 
elvai ' ov noXXol av xal noXXal tyXwaeiav iov ßlov, Tta— 
gadelypata noXitetwv te xal tgortwv nXeloia Iv avzqi 
exovta. Ovtw ydg, eg>7j, 'eotiv. Tl ovv; tetdx&w r^ilv 
xatd örjfioxgatlav 6 toioitog dvr]g, wg drjfioxgatixog og- 
&tog av ngoaayogevofievog ; Tetdx&w, Mtyt). 

ches Recht, der Xbyos aber, welcher Geschäftsmann u. s. f., mit einem 
die einen für gut und die anderen für Worte, wie Adimantus höhnisch be- 
schlecht erklärt, darf die Festung merkt, ein narranaotv iaavoatxoe 
nicht betreten ; das o/uowv und das avtig. Wie endlich im demokrati- 
taov gebietet. So schwankt er sehen Staate alle möglichen Verfas- 
ohne Halt hin und her : heut trinkt sungen stecken, so birgt der demo- 
er Wein und morgen Wasser, heute kratische Mensch alle möglichen 
jubelt er zum Flötenspiel und morgen Charaktere {namoSanos, nteionov 
hält er an sich (xarioxvcuropevoi) r&äiv fitaxos, xqbnmv nXelaxa na- 
u. s. w., er ist Philosoph, Politiker, qaSsiypava iv avry kxcov). 
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14, C H xaXXlazrj örj, ijy ö 3 hya>, noXizBLa zb xal 6 
xdXXiozog ävrjg Xomd av fjfxiv ecrj öibX&bZv, zvgavvig ze 
xal zvgavvog. Kofxtöfj y 3 , k'qprj. 0igB ör>, zig zgorzog zv- 
QCtvvldog, dt (flls izaigB, ylyvBzai; ozi fikv ydg Ix örjfio- 
xgazlag fXBzaßdXXBi, a%BÖbv örjXov. JrjXov. 'Ag 3 ovv zgo- 
nov zivd zov avzbv ex zb oXiyagxiag örjfxoxgazla ylyvBzai 
xal Ix öt]^oxgaziag zvgavvig; Ilaig; °0 ngov&BVZo, rjv ö* 
lytj, dya&ov, xal öc 3 ov rj bXiyagxia xa&iozazo — zovzo 
d 3 [v7tiQ\7tXovzog* i] ydg; Nai. 'H tcXovzov zoivvv 
dnXrjazia xal i) zwv aXXtov äfniXeia did XQ*]P<*ziOfAbv av- 
zr)v dnwXXv. 'AXrj&rj, eqprj. 'Ag 3 ovv xal o Srj^oxoazia bgi- 
£ezai dya&ov, r) zovzov dnXtjozia xai zavzr\v xazaXvBi; 
AeyBig d 3 avzrjv zi bgitpaSai; Trjv kXev&eglav , bItzov. 
zovzo ydg txov Iv örifioxgazovfiivj} tzoXbi axovaaig av utg 
%%ei ze xdXXiozov xal öid zavza h fiovrj zavzj] a%iov ot- 
xbIv öozig qpvoei iXev&egog. Aiyezai ydg Örj , %q>ri, xal 
noXv zovzo zb Qrj/ua. % Ag 3 ovv, rjv d 3 eyu>, onsg y)a vvv 
drj Iqiöv, ij zov zoiovzov aizXr\azia xal r) zwv aXXcov dfie- 
Xeia xal zavzr ( v zrjv noXizetav fiB&iozrjoi zb xal naga- 
oxBvd&t zvgavvidog ÖBrj&rjvai; Ilwg; h'qtrj. "Ozav, olpcci, 
drjfioxgazovfiivrj noXig iXev&eolag öiyjrjoaoa xaxtöv oi- 
voxbüiv Ttgoozazovvzcjv zvxr n xal Ttoggwziga) zov diov- 
zog dxgdzov avzrjg fiB&vßxHj, zovg dgxovzag drj, av jut) 
Tidvv 7cgäoi J)Oi xal 7coXXr { v 7tagixuoi zr t v IXev&egiav, 

Kap. 14. Sokrates geht zur Be- der von Natur freie Mensch Jebe 

Schreibung der letzten Staatsform, {a£iov oIxbXv, sc. Tovttp, oarte 

der Tyrannis über, welche er iro- <pvoet iXev&eQoi). Die Unersättlich- 

nisch die prächtigste nennt (x«>l- keit in der Freiheit hat die Nicht- 

Xiarrj). Sie entsteht aus der De- achtung des anderen zur Folge und 

mokratie in derselben Weise, wie erzeugt so das Bedürfnis einer Ty- 

diese aus der Oligarchie hervorging. rannis {naoaoxeva&i Tvpawtöo» 

Die Demokratie entstand durch 8eTjd'rp>ai). Denn wenn der Durst 

Überschätzung des höchsten Gutes, nach Freiheit durch das Mundschen- 

welches die Oligarchie gekannt kentum schlechter Vorsteher in un- 

hatte, des Reichtums. So geht die mäfsiger Weise gestillt wird, wenn 

Tyrannis hervor aus anXr}<riia rfje die Leute sich an der Freiheit, 

{Xsv&eQias, aus dem Unmafse, dem wie an ungemischtem Weine be- 

Übermafse der Freiheit. Die Demo- rauschen , dann werden sie leicht 

kratie allein hat es ja, wie man aufsässig gegen die Regierenden 

immer sagt, verdient, dafs in ihr und schelten diese schändliche Oli- 
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xoXdtei ahitüfiivrj tbg ^nagovg te xal SXiyagxixovg. Jgwai 

yag, ecprj, tovto. Tovg de ye, eluov, tdiv dgxovtiov xatr\- 

xoovg 7cgo7irjXaxi^ei tug k&eXodovXovg te xal ovÖkv ovtag, 

tovg dk agxovtag fikv dgxopivoig, dgxofxevovg dk agxov- 

aiv ouolovg Idla te xal drjpooia enaivel te xal ti[a$. dg 1 

ovx dvdyxt] Iv toiavtr] noXei enl näv tb tvjg eXev&eglag 

livai; Iluig yag ov; Kai xatadveod-ai ye, f)v d* hyta, w 

qpiXe, eig te rag idiag oixlag xal teXevtäv (tixQ 1 T( *iv 

gioiv rrjv dvagxlav kfiqnjofie'vrjv. JIc5£, r] d* dg, tb toiov- 

tov Xiyopev; Olov, eqprjv, natiga fikv ixH&o&ai Ttaidl 

ofxoiov yiyveo&ai xal (poßeio&ai rovg vieig, vibv de Ttatgl, 

xal (ir]te aloxvveo&ai fjir]te dediivai tovg yoviag, iva dr) 

eXev&egog rj m fxitoixov de datip xal datbv ftetoixq) kgi- 

oovo&ai, xal %ivov waavtwg. TLyvetai yag ovtiog, erpy. 

Tavtd te, r)v Ö' eyw, xal opixgd toidde aXXa yiyvetai* 

diddaxaXog te ev t(p toiovtqt qpoitrjtdg qpoßeitai xal #cu- 

nevei, cpoitr\tal te didaoxdXiov oXiywgovaiv, ovtu) de xal 

fcaidaywyüjv' xal oXiag oi fikv vioi ngeaßvtigoig dneixd- 

tovtai xal diafiiXXaivtai xal ev Xoyoig xal ev h'gyoig, ol 

dk yegovteg ^vyxa&iivteg toig vioig evvganeXiag te xal 

Xagievtiofiov ifinlrcXavtai, fiifiovfievoi tovg viovg, %va dr) 

fir) doxwoiv drjdeig elvai deanotixoL Jldvv fikv ovv t eq>r r 

To di ye, r\v d lyia, eoxarov, dt cplXe, tfjg IXev&eglag 

tov uXr)$ovg, oaov yiyvetai h tjj toiavtr] noXei, otav drj 1 

oi kwvrjfievoi xal ai ewvrjfiivai firjdkv r)ttov kXev&egoi wai 

garchen (fitaQovs re xal oÄtvagxi- hört auf — tva 8rj iXev&e^os rj, 

xove). Sie schimpfen auf die der alles der Freiheit wegen. Metöke'n 

Regierung Gehorsamen als auf frei- und Einheimische (die Stelle zeijft 

willige Sklaven und verlangen die deutlich, wie Sokrates die atheni- 

Gleichstellung der Regierenden und sehen Verhältnisse vorschweben), 

der Regierten im Privatverkehr und selbst Ausländer und Einheimische, 

im Staatslcben. Das Gerede von für alle gilt das itj icov {i&iaov- 

der Freiheit (to ri?s iXsvd'e^iae) a&at). Das Verhältnis des Lehrers 

dringt in die Familien und die Anar- zum Schüler {a>onrjrf}s von dem 

chie pflanzt sich zuletzt bis zu den Ausdrucke sis oidaaxälov <poiräv), 

Tieren hin fort (^elevrav /ue'%(ti wie überhaupt das der Jüngeren 

tü v &"r\Qia>v rrjv avaq%iav iftcpvo- zu den Alteren verwischt sich. 

uivr t v). In der Familie beginnt der Schliefslich stehen die Sklaven (oi 

Vater den Sohn zu fürchten und die ia)vrjfttvot) so frei wie die Herrn 

Scheu der Kinder vor den Eltern da, ja selbst in dem Verhältnis der 
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zwv TCQictfjiiywv. kv yvvai^i de 7cqoq avögag xai dvögdoi 
TtQog yvvalxag oarj 1) loovo/uia xai klev^egla yiyvezai, 
oXiyov knela&oixed-* elneiv. Ovxovv xaz 1 AloxvXov, £</>i;, 
iQovfiev o zi vvv r)X^ hei ozopa; Hdvv ye, elnov. xai 
eywye ovzw Xeyw zo pev yctQ zwv ^qIlov zwv vnb zoig 
dv&gw/coig oaw eXev&eQwzeQa eoziv evzav&a y kv aXXt], 
ovx av zig 7tei&oizo aneiQog. dzexvwg ydg ai ze xvveg 
xaza zrjv naQoipilav olalneq ai dionoivai ylyvovzal ze di] 
xai i/inoi xai ovoi, ndvv kXev&iywg xai oefAvwg ei&iOfAe- 
voi 7C0Qeveo&at y xaza zag böovg kfjßdXXovzeg zqi dei d/zav- 
zwvzi, kdv /u») k^iazrjzai' xai zaXXa 7cdvza ovzw fieaza 
eXev&egiag yiyvezai. Tb kpov y\ e<prj, ipol Xiyeig ovaQ • 
avzbg yaQ etg dyqbv 7cogev6fievog &apa avzb ndoxw* To 
dl di} xe<pdXaiov , i)v ö 1 eyw, 7idvzwv zovzwv £vvrj&(>oi- 
Ofievwv evvoeig, ug aTiaXrjv zr)v ipvx^v zwv 7ioXi%wv txo itl, 
wate xav bziovv öovXeiag zig 7iQooq)£Qi}Tai , ayavaxzelv 
xai firj ävixea&ai; zeXevzwvzeg ydg 7iov olo&' ozi ovöe 
zwv vofiwv (pQOvzi^ovai yeyga^evwv rj dyqdtpwv, iva örj 
/nt]öa/^fj (xrjöeig avzoig r) dea7t6ztjg, Kai fidX\ lq>f), olöa. 

15. Ax>xr\ yiev zoivvv , rjv <T eyw, w q>iXe, r] aQXt) 
ovzwai xaXr) xai veavixr\, o&ev zvQavvig q>vezai, wg ipol 
öoxei. Neavixt) drjza, l(prj* dXXdztzb fietdzovzo; Tav- 
zoVy rjv d* kyw y mteq kv zfj dXiyaQxlq voorjfia iyyevoftevov 
dnwXeaev avzrjv, zovzo xai kv zavzj] nXlov ze xai ioxv- 

anführt, oianefj rj Seanoira, toia 
xa xv cor. Alles das macht aber die 
Seele der Bürger so empfindlich 
{anaArjr ttjv yvxrjv noul) y da Ts sie 
uberall Knechtschaft vermuten und 
zuletzt nicht einmal irgendeinem 
Gesetze mehr gehorchen wollen, 
um nur ja keinen Secnojrje zu 
haben. 

Kap, 15. Die Demokratie ver- 
nichtet dasselbe Leiden (voorjfia), 
welches die Oligarchie verdarb, in 
der Demokratie aber infolge der 
herrschenden t^ovaia noch in stär- 
kerem Mafse {ioxv(>(n*(>ov) auftritt 
und sie knechtet. Wie das Über- 



Geschlechter zueinander herrscht 
Freiheit und Gleichheit. Die Worte 
iv yvvat£i $i tiqos avSpas xai av- 
Sgaoi nobs yvvaTxae oarj t} iaovo- 
fiia xai elev&e^ia yiyrerat, welche 
doch ganz entschieden den freien 
Verkehr der Geschlechter tadeln, 
beweisen klar und deutlich, dafs 
Plalo an eine Weibergeraeinschaft 
für seinen Idealstaat nimmermehr 
gedacht haben kann. Schliefslich 
hat selbst die Tierwelt eine un- 
mäfsige Freiheit — %b iaw #17- 
qitav ihevd'eQatd'eQa iartv = xa 
iL iortv — und es gilt das 
Sprichwort, wie es der Scholiast 
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goxsgov ix xrjg i^ovalag iyyevo^evov xaxaöovXovxai dr\- 
fxoxgaxlav' xal xy ovxixb ayav xi nouiv ^leydXrjv qpiXel 
eig xovvavxlov [ÄexaßoXt)v dvxanoöiöovai, iv aigaig re xal 
iv qpvxoig xal iv od>(.iaai y xal örj xal iv noXixelaig ovx fjxi- 
OTCt. Eixog, eqprj. ( H ydg ayav iXev&egla eoixev ovx eig 
aXXo xi rj eig ayav öovXelav /uexaßdXXeiv xal iöiojxrj xal 
noXei. Eixbg ydg. Eixoxwg xoivvv, elnov, ovx l| aXXrjg 
noXixelag xvgavvlg xa&loxaxai rj ix drjf.ioy.Qax lag, J£ oluai 
xrjg dxgoxdxrjg iXev&eglag öovXela nXelaxt] re xal dygiuj- 
xdxt]. "Exei ydg, %q>r}, Xoyov. 'AXX* ov xovx 3 , ol/uai, t]v ö* 
iyoj, ^gatxag, dXXd nolov v6av\y.a iv bXiyagxla xe yvofie- 
vov xavxbv xal iv örjfioxgaxla öovXovxai avxrjv. 'AXrj&ij, 
ecprj, Xiyeig. y Exelvo zolvvv, eqptjv, kXeyov, to xlov dgycÜv 
xe xal 6a7tavi]gä)v dvdgiöv yivog, xb fiev dvögeioxaxov 
fjyovfievov avxwv, xb 6* dvavögoxegov kno^evov' ovg 6r) 
dqpoj/uoLOvfiUv xijcprjoi, xovg uhv x&vxga %%ovoi, xovg de 
dxivxgoig. Kai bg&wg y', k'qtr]. Tovxw xoivvv, r)v <T iyoj, 
xagdxxexov iv ndarj noXixela iyyiyvofxevf^ , olov negl 
aüjjua g>X4yfia %e xal x°M' & örj xal öel xbv dya&bv ia- 
xgbv %e xal vofio&ixrjv noXecjg fxr) t)xtov ij aog>bv peXix- 
xovgybv noggw&ev evXaßelo&ai, pdXioxa fxhv OTtiog fxr) 
iyyevtjoeod'OVf av de iyyivr]a9ov, o/twg o xi xdxiaxa £vv 
avxoiai xolg xrjgloig ixxexfirjoeo&ov. Nal uddla, r) ö' og, 
7tavxa7iaoi ye. Qöe xoivvv, r)v ö* eyu>, Xdßojpev, iv* ev- 
xgiviaregov löwftev o ßovXofteda. IIu>g; Tgixjj diaoxrj- 



mafs in dem Naturleben in sein 
Gegenteil umzuschlagen pflegt, so 
auch im Staatsleben: die über- 
mäfsige Freiheit läuft aus in über- 
mäfsige Knechtung, die höchste 
Freiheit schlägt um in die wildeste 
Knechtschaft. Das gemeinsame Lei- 
den der Oligarchie und der De- 
mokratie sind jene trägen Ver- 
schwender, von denen ein Teil, die 
mutigsten, die Führung in der De- 
mokratie fibernimmt (ro /uev av 
SgeioraTov rjyovfisvov a\n&v) t die 
übrigen diesen folgen ; die ersteren 
puto vn. 2. 



sind die Drohnen mit dem Stachel, 
die letzteren jene ohne denselben. 
Sie sind wie Schleim und Galle im 
Körper und vor ihnen hat sich ein 
guter Gesetzgeber wie ein geschei- 
ter Bienenzüchter zu hüten, sie 
mufs er ausrotten mit Stumpf und 
Stiel (oder, wie Sokrates im Bilde 
des Bienenzüchters sagt, avrols 
role xt]$iot£). Das beweist das Fol- 
gende: ein demokratischer Staat 
zerfallt in drei Klassen, deren eine, 
diese Drohnen eben, in einer De- 
mokratie sich infolge der ihr ge- 

12 
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ownedct T(p X6y(p örjfioxgaTOv^dvrjv noXiv, wansQ ovv xal 
Iv fxev ydg tzov to toiovtov yivog iv avTjj iptcpvBzai 
öi 3 i^ovaiav ovx bXottov rj iv Ttj dkiyctQXovfiivr]. "Eaziv 
ovtwq. IIoXv öi ye Öqiiavtbqov iv tavrr] rj iv ixBlvrj. Fleug; 
3 ExbI fikv did to firj 'ivtifiov elvai, dXX* ärtelavveo&ai Ttav 
clqxüv, dyvfxvaoTov xal ovx ioouiiiivov yiyvBTar iv ör r 
HOXQattq: öi tovto nov to nqotaxbg avxfjg, ixTog dXiywv, 
xal to nkv ÖQifxvTOiTOV ccvtov Xiysi tb xal rtoaTTBi, to ö 3 
dXXo tcbqI Tot ßr^iara 7tooo££ov ßopßel ts xal ovx dvixBTai 
tov dXXa XiyovTog, wotb ndvra vnb tov toiovtov öioi- 
xbItoll iv Tfj TOiavrrj noXiTBia %<aQig tivwv oXlywv. Mala 
ys, r] ö 3 og. *'AXXo toLvvv toiovöb ael dnoxqlvBTai ix 
tov nXrj&ovg. Tb nolov; XgrjfiaTi^ofiivwv tzov ndvTtav 
ol xoofiicoTctTOi (pvoei wg to noXv nkovouaxaToi ylyvov- 
Tai. Elxog. TIXbiotov örj, olfiai, Tolg xrjqprjai fiiXi xal 
bvtcoqcütotov ivTBv&BV ßXiTTBTai, Ilcjg ydg äv, Bq>r), rcagd 
yB T(5v afiixqä ixovrwv Tig ßXiOBiBv ; IIXovoioi örj, ol- 
fnai, ol toiovtoi xaXovvTai xrjqjrjvwv ßoTavrj. 2xbö6v 
ti, Bqprj. 

16. Jrjfiog ö 3 av Big tqItov yivog, oaoi avrovgyol 
tb xal d/tgdypovBg , ov Ttdvv TtoXXä xBXTrjpivoi* o ör) 
uXbIotov tb xal xvgiwTaTov iv örj/LioxgaTia , oxav txbq 
d&qoio&jj. "Eqti ydg, Bqprj' dXX 3 ov d-apa e&ilei tcoibZv 
tovto, idv (xi) (xtXiTog ti pBTaXapßdvr]. Ovxovv pBTaXaf*- 
ßdvBi, r)v ö 3 iyoj, obI, xa& 3 oaov övvavTai oi tzqobotio- 



gebeaen Freiheit besser noch ent- 
wickelt als in einer Oligarchie und 
daher in ihr weit schärfer auftritt. 
In der Oligarchie hält man sie von 
der Regierung fern, es fehlt ihr 
die Übung und sie bleibt daher 
schwach. In der Demokratie steht 
sie mit wenigen Ausnahmen (ixxds 
cliyctv) obenan, giebt sie die Xe- 
vorxes und die nqaxxovxes und die 
lärmende Menge, sodafs von ihr 
fast alles abhängt [navxa vnb xov 
xotovxov Siotxeirat). Als zweite 
Klasse scheidet sich {anoxQivsxai) 



aus der Menge das Drohnenfutter 
{xrnprp>o>v ßoxt.vri) , die reichen 
Leute, die, wie zu Sokrates' Zeiten 
in Athen, von den Drohnen aus- 
gesogen werden. 

Kap. 16. Die dritte Klasse ist 
der Demos, die Schar der wenig 
Besitzenden, die in den Versamm- 
lungen durch ihre Menge den Aus- 
schlag giebt (xvqttüxaxov iv ^i?^to- 
xQarlq, oxav neo a.&QOiod'f]). Die- 
ser Demos will aber auch von dem 
Honig seinen Teil haben und die 
Führer sorgen auch nach Kräften, 



■ 
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reg, Tovg %%ovtag ty]v ovolav i(paiQOv^iBvoi, diavifxovteg 
t(p örjfio) to nXeiöTov avrol bxbiv. Meralajjßävet ydo 
otVy r) d* og, ovTwg. 'AvayxdtyvTai drj, olfiai, ä/ivve- 
o&ai, Xiyovrig tb iv Ttp örjpq) xal nqaTTovTBg 07tfj dv- 
vavTcti, ovzoi (ov äcpaiQovvTcti. Jlwg ydo ov; Altlav ör) 
ia%ov vnb twv bt4qü>v, xav fxr) int&vnüoi vecoregl^eiv, 
wg inißovXsvovai t<£ örjfup xal bIolv oXiyaQXixoL Tl firjv; 
Ovxovv xal relevtwvTeg , insiddv oqwoi tov ö^fxov ov% 
ixovra, dXX 3 dyvorjaavTa tb xal i^anarrj-S-ivTa vnb twv 
diaßaXXovTtov, imxsioovvTa o<pctg ddixelv, tot 3 ^jdrj, bitb 
ßovXovTai bitb firj, tog aXrj&aig dXiyagxtxol ylyvovxai, 
ovx ixovTBg, dXXd xal tovto to xaxbv ixslvog 6 xr](pr]v 
htUiei xbvtcSv aixovg. Kofiidfj fiev olv. EiaayyeXiai öt) 
xal xoioeig xal dytavBg tcbqI dXXrjXoiv yiyvovTai. Kai 
fidXa. Ovxovv eva Tivd ael drjpog eico&e öiacpsgovriog 
7tQ0iaTao&ai iavTOv, xal tovtov rqiipuv tb xal avgeiv 
liiyav; Eiw&e ydg. Tovto fikv aoa, r\v d 3 iyoi, örjXov, 
ort, oxav 7t bq qtvrjTai Tvgavvog, ix noooTaTixrjg Ql£rjg xal 
ovx äXXo&ev ixßXaCTavBi. Kai fidXa örjXov. Tlg aQxr] 
ovv (iBTaßoXfjg Ix nqoOTaTOV inl Tvoavvov; rj ÖrjXov otl 
kneiddv ravTÖv äogrjTai öoäv 6 nooaTaTrjg r<£> iv t<£ 
(AV\>(p f og neol to Iv 3 Aoxaölq to tov Jibg tov Avxaiov 
Ibqov Xiytxai; Tlg, e'qttj. f Qg aoa 6 yevodfievog tov av- 
&o(onlvov ürcXdyxvovy iv dXXoig aXXcov IbqbIwv ivbg tyxa- 
TaTBTfirjfiivov , dvdyxtj ör) tovtq) Xvxy yeviodai. rj ovx 



dafs sie, wie die höhnische Wen- 
dung lautet, bei Verteilungen an 
das Volk das meiste selber bekom- 
men (dtare'fiorres t$ Br ( ftc^ to 
nXeXatov avrol fxetr). Wehren üch 
die Beraubten, die Reichen, deren 
Güter man verteilt, dann heifst es, 
sie seien Hochverräter (<we imßov* 
Xevovat rcj> Sfjfitp xal eictv 6Ai- 
yagxtxof); schliesslich werden sie 
durch allerhand Zwang und Streit 
wirklich der Demokratie immer 
mehr abhold. Die Gewohnheit des 
Demos nun, einen einzelnen be- 



sonders zu erheben, stärkt die der 
Demokratie feindlichen Gesinnun- 
gen der Wohlhabenden. Denn die- 
sem einzelnen geht es leicht, wie 
dem Lykaon, von dem Pausanias 
VIH, 2 erzählt: Avxatov Sa inl 
rov (Zcofibv xov Avxaiov Jtbs 8qb- 
<pos r t veyxsv av&owixov xal k'frvGe 
rb ßo/<poe, xal icneicev inl tov 
ßcopov to aifia, xal avxov avxixa 
inl Ty d^vcio; yevtad'ai Xvxov a>ij- 
alv avrl avd'qwnov. Der von der 
Gunst des Demos getragene ein- 
zelne Machthaber wird also auch 

12* 
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dxrjKoag xov Xoyov ; "Eywye. *Aq 3 oiv ovxo) xai og av 
drj /tov TCQoeotcjg, Xaßobv oyodoa nei&ofievov oxXov, f.ir) 
aji6a%r\xai lfiq>vXlov aiftaxog, dXX 3 döUcjg InaixaayLivog, 
ola ör) q?iXovotv, dg öixaoxrjgia ayiav (Aiaiyovjj, ßlov 
dvöobg ä<pavi£o)v , yXwxxjj xe xai oxopaxi dvooltp yevo- 
fievog q>6vov ^vyyevovg, xai dvÖQrjXaxjj aal ditoxxtvvvr] 
xa/ V7toat]fiaivrj xqewv xe dnoxortäg Kai yrjg dvaöaofAOv, 
dga T(p xotovxq) dvdyxrj ör] xb fiexd xovxo Kai eYuagzai 
ij d/toXwXivai v/tb xäv h%$Qü)v r/ xvoavvElv kou Xvvup l§ 
dv&ownov yevio&ai; üoXXij dvdyxt] , etprj. Ovxog örj, 
tcprjv, 6 oxcxoiatojv ylyvexcu TtQog xovg hxovxag xdg ov- 
olag. Ovxog. *Aq 3 ovv exTteacjv juh xai KaxeX&wv ßlqc 
xojv kx&Qwv xvoavvog dneioyaonivog KaxiQX^xai; JrjXov. 
3 Eav de dövvaxoi IxßdXXeiv avxbv atoiv rj d/coKxeivat öia- 
ßdXXovxeg xfj noXei, ßialq) ör) &avdx<p hmßovXevovaiv 
d/toxxivvvvai Xd&oa. Q>iXei yovv, r) ö 3 og, ovxw yiyvt- 
a&ai. To ör) xvoavvixbv aixrjfia xb 7ZoXv&ovXrjxov ircl 
xovx({) ndvxeg oi eig xolxo 7tooß€ßrjx6xeg l&volaxovoiv, 
ahelv xbv örjfxov q>vXaxdg xivag xov oionaiog, iva auig 
avxoig r/ 6 xov örj /uov ßorj&og, Kai (idX 3 , eqjrj. Aiöbaoi 
dr), ol/uai, ösloavxeg fxkv vtzIq Iküvov, &aoorjoavxeg ök 
V7ilo iavxwv. Kai fidXa. Oixoiv xovxo oxav Xöt} dvr}Q 
XQrjuaza %xo)v Kai fuexd xaiv XQW^ X0)V olxlav tuaoditfiog 



zum gierigen Wolfe und verfolgt 
in unersättlicher Habgier die Rei- 
chen, klagt sie an, tötet, vertreibt 
sie und läfst ihnen ihren Besitz 
nehmen. So sieht er sich immer 
mehr in die Rolle des Tyrannen 
hineingedrängt : die Besitzenden 
fangen an ihn zu verfolgen; aber 
wenn er auch einmal, wie Pisi- 
stratus, verjagt wird, er kehrt doch 
gegen den Willen seiner Gegner 
zurück aus der Verbannung als ein 
gemachter Tyrann {tvqolvvos aneto- 
yaaftivos). Nun stellt man ihm 
nach, um ihn, wie Harmodius und 
Aristogiton thaten, zu erdolchen 
und dann tritt die vielberedete For- 



derung des Tyrannen ein, wie sie 
Pisistratus stellte: aiteiv tov 8rj- 
fjtov wvXaxas nvtts tov (fcofiazoe, 
mit der schnöden Begründung: Iva. 
aas avTols yj 6 tov ftrjfiov ßoij- 
&6s. IsVs soweit gekommen, dann 
wird es die höchste Zeit für die 
Besitzenden, auf ihre Sicherheit 
bedacht zu sein, dann machen sie 
es, wie es in dem dem Krösus ge- 
gebenen Orakel heifst (Herodot. I, 
55), sie fliehen und scheuen sich 
nicht vor dem Vorwurf der Feig- 
heit. „Ja — sagt Glaukon — zum 
zweitenmal würden sie sich auch 
nicht mehr gescheut haben! 41 d.h. 
es wurde die höchste Zeit 
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elvai, xoxe örj ovxog, cJ ixatoe, xaxct xdv Kooloif) yevo- 
ftevov XQ*}<ft*ov 

7toXvxfjr\q: töa nag "Eq^iov 
(pevyei, oiök fiiivei, ovd' aiöelxai xaxdg elvai. 
Ov yotQ av, eqprj, devxeoov av&tg aldea&eiv r 'O 64 ye, 
olficu, r\v <T ky(6, xaxaXrjqj&etg &avdxit) ölöoxai. 'Avdyxrj. 
e O 6h drj 7tQoaxdxrjg exelvog avxbg drjXov örj oxi fte'yag 
(.teyaXwaxi f ov xeiiai, dXXd xaxaßaXwv äXXovg noXXovg 
%axr\xev ev x<p öiqpoq) xrjg noXewg, xvqavvog dvxl noo- 
axdxov a7toxexeXeafiivog. TL ö' ov fiiXXei; eyrj. 

17. Ji4X$(0(A€v drj xrjv evdaipoviav, r]v ö* eyoj, xov 
re ävöodg xal rfjg noXetag, ev r) av 6 xotovxog ßgoxog 
eyydvrjxai; Ildvv (xev ovv, 'eqprj , öteX&conev. 'Aq* ovv f 
elnov^ ov xalg fiev itqoixatg r^iqaig xe xal XQOvip ngoo- 
yeXy xe xal aonaQixai 7tdvxag, $ av neqixvyxdvr] , Aal 
ovxe xvoavvog qprjaiv elvai, vnio%vilxal xe noXXa y,al 
idta xal örifjLoala, XQ e & v xe ^Xev&igcooe, xal yrjv öiivei/ne 
dr^/uy xe Aal xolg neol kavxov , xal Ttäaiv iXeojg ie xal 
noäog elvai nooanoulxai; I4vdyxrj , eqprj. a Oxav 64 ye, 
olfiat, 7todg xovg e^u ix&Q°vg xoig pev xaxaXXayfj, xovg 
de xal diaqp&elorj, xal rjovxlct Ixeivwv yivrjxai, nouixov 
luv 7toX4fiovg xivdg del xivei, Yv* iv XQ € ^ a ^y^ovog 6 
öfjxog jj. Eixog ye. Ovxovv xal ha xQ^fdaxa eloqpioov- 
xeg nivrjxeg ytyvopievoi rcQog x<p Aa&* f^ioav dvayxd- 

Flucht, wenn sie nicht Hab und den er während des ganzen Dialogs 
Gut und das Leben verlieren woll- niemals aus dem Auge läfst. An- 
ten : 6 8iye xaraXTjy&els fravanp fangs also erscheint der Tyrann als 
Sidoxai. Der letzte Satz spricht der gnädige Herr {tzquos): Schul- 
im Anklang an eine Stelle des Ho- dentilgung giebt es und Ackerver- 
mer (II. XVI, 776): wie dort der (eilung und allerlei Verheifsungen. 
Wagenlenker des Heklor, von Pa- Aber der Tyrann hat immer Kriege 
troklus getroffen, piyas ueyaXtocrl nötig; denn der Demos mufs immer 
daliegt, so steht hier der Tyrann das Bedürfnis nach dem Führer 
fieyae fisyaXwari auf dem Streit- empfinden. Er mufs ferner ver- 
wegen des Staates, rv^awos ävrl hüten, dafs seine Unterthanen nicht 
npocrarov anorBteXecfiivos. zu behäbigem Wohlstand kommen, 



17. Mit dem dulfrcoptv sie müssen immer itQis x$ 

8fj rr t v svSatfioviav x. r. e. weist fiftiQav elvai, für den nächsten Tag 

Sokrates hin auf den Satz vom zu sorgen haben, damit sie um so 

Glücke des Sixaios und des äSmos, weniger daran denken, ihm nach- 
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Cwvxai shcti v.al fpxov airtp l7ZißovXevü)aiv ; dfjXov. Kai 
av yi xivag, olacti, V7t07tx£vj] eXev&ega q>govrjfiaxa e%ov- 
xag fxr) Ircixgiipeiv avxqi dgxsiv, ontag av xovxovg fiiexct 
7CQoq>dff£(og a7toXXvr) , Ivöovg xolg rtoXeploig; xovxwv 
ndvxwv evexa xvgdvv(p del dvdyxr] 7t6lefiov xagdxxeiv; 
3 Avdyxrj. Tavxa ör) rtoiovvxa exoifiov fiäXXov drtex^dve- 
o&ai xolg noXLxaig; Tlwg yag ov; Ovxovv xal xivag xc5v 
£vyxaxaoxr)odvxü)v xal Iv övvdfiiei ovxcov 7taggt]Oid£€0&ai 
xal ngbg avxbv xal ngbg dXXtjXovg, l7tmXr\xxovxag xolg 
yiyvof*£votg, 01 av xvyydvwoiv avdgtxwxaxoi ovxeg; Eixog 
ye. 'Yrte^aioeiv ör) xovxovg ndvxag del xbv xvgavvov, ei 
H eklet dg^eiv, %(og av firjxe yiXwv ftyjx 3 k%&Qä>v XItvji 
(trjöeva, oxov xi oyeXog. JfjXov. '0!;4ü)g dpa öel bgdv 
avxov, xlg dvögelog, xlg [ieyaX6q>gwv , xlg q>g6viftog 9 xig 
7tXovaiog' xal ovxcjg evdal^iwv ioxlv, waxe xovxoig arta- 
aiv dvdyxrj avxq), eixe ßovXexai eixe ftrj, noXepil^ elvac 
xal €7tißovXev€iv, h'iog av xa&rjgj] xrjv noXiv. KaXov ye, 
e'fprj, xad-agfxov. Nat, rjv kyco, xbv ivavxiov rj oi iaxgol 
xd oo)/*axa' oi (xlv yag xb %üqioxov dpaigovvxeg Xe£- 
rtovoi xb ßiXxioxov, 6 de xovvavxlov. c £2g so ixe ydg 9 
avxrfi, y €(pri, dvdyxrj, eXneg dgl-ei. 

18. 'Ev fiaxagla aga, elnov eya), dvdyxt] öidexai, i] 
Ttgoaxdxxei avx(p r t (texd qtavXwv xaiv noXXüv olxelv xal 
vfcb xovxmv pLiaovfxsvov fj fir) £rjv. 3 Ev xoiavxrjy y ö i og. 
3 Ag* ovv ovxi, oacp av fiäXXov xolg noXlxaig a7iex$dvrjxai 



zustellen. Wer aber einen freien 
Gedanken hegt, den mufs er unter 
gutem Vor wände (jiaxa n^ofdcscos) 
Beseitigen und dazu bietet ihm ein 
Krieg auch die beste Gelegenheit. 
So wächst die Unzufriedenheit mit 
ihm und die Mutigsten aus seiner 
Umgebung sprechen sich bald frei- 
mütig gegen ihn aus. So mufs er 
dann diese wieder vernichten, bis 
ihm kein nennenswerter Freund 
oder Feind mehr übrig bleibt. Bald 
sieht er sich gezwungen, jedem 
wackeren Mann entgegenzutreten, 



bis er die Stadt gereinigt hat, in 
der entgegensetzten Weise, in der 
ein Arzt den kranken Körper rei- 
nigt, nicht das Schlechte, sondern 
das Beste beseitigend. 

Kap. 18, So bleibt ihm nur 
noch die grofse Menge übrig, die 
nichts taugt und ihm dazu noch 
feindlich gesonnen ist. Er sucht 
sich jetzt seine Gelreuen vom Aus« 
lande her gegen Sold zu holen und 
so fliegen neue Drohnen in das 
Land. Er thut einen Schritt weiter 
und umgiebt sich mit Sklaven, die 
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xavxa ögwv, xooovxqj nXeiovwv xal ncaxoxigajv öogvtpo- 
qcjv öerjoexai; IJwg ydg ov; Tlveg ovv oi tuoxoI, xal 
7z6$ev avxovg ^texa7tifnpexai; Avxoyiaxoi, e<prj, rcoXXol 
rjgovoi rcexdfievoi^ eav xbv [iio&bv didqj. Kriqyrjvag, r\v 
d* lycJ, vrj xbv xvva , öoxelg av xivdg fiot Xiyeiv %svi- 
xovg xe xal navxoöanovg. 3 ^4Xr]&rj ydg, eq>t] f doxw ooi. 
TL di; avxo&ev ag 3 ovx av e&eXijoeiev ; Ilcag; Tovg Öov- 
Xovg dqjeXopevog xovg noXLxag, iXev$egwoag , xwv negl 
kavxov öoQVCpÖQOJV 7toiyoao&ai. 2q>6öga y 3 , eq>rj' IneL 
zoi xal moxoxaxoi avxy ovxoL eloiv. *H fxaxdgiov y fjv <f 
iyto, Xiyeig xvgdvvov xQrjfia, ei xoiovxoig g>LXoig xe xal iti- 
axoig dvögdoc XQV Tai > T <>vg 7tgoxigovg exeLvovg anoXioag. 
3 AXXd prjv, eq>r], xoiovxoig ye XQrjxai. Kai -^avfid^ovoi drj, 
elnov, ovxoi oi exalgoi avxbv xal gvveioiv ol vloi noXl- 
xai, 01 b 3 l7tieixelg (.uoovoL xe xal q>evyovaiv; TL d 3 ov 
HlXXovoiv; Ovx ixog, r t v ö 3 eyd, rj xe xgayqdLa oXwg 00- 
(pbv doxei elvai xal 6 EvginLdrjg öiafpigwv Iv avxfj. TL 
drj; a Oxi xalxovxo nvxvijg öiavolag l%6[ievov hp&iyl-axo, 
wg aga aocpol xvgavvoL eiai xtüv oocpwv ovvovoLq. xal 
eXeye örjXov oxi xovxovg elvai xovg aocpovg olg £vveoxiv. 
Kai dg too&sov y 3 , e(prj, xrjv xvgavvLöa eyKtofiid^ei, xal 
e'xeqa noXXd, xal ovxog xal oi SXX01 noirjxai, Toiydgxoi, 
eyrjv, axe aocpol ovxeg oi xrjg xgayqidLag noirjxal t-vyyiyvw- 
axovaiv f\nlv xe xal ixeLvoig, 0001 r}/u<x)v lyyvg noXixevov- 
xai, oxi avxovg eig xtjv noXixeLav ov nagaöe^ofxed-a axe 

er frei gemacht hat (ratv Tteqi iav- xvqavvol etat tmv aotpätv £wovoiq 
rov doQvyoQcov 7totf l oaod'ai „in (ein Vers, welchen manche auch 
die Zahl der Leibwachen aufneh- dem Sophokies zuschreiben wollen) 
men u ). Höhnisch heifst es : das ist und die Tyrannis gar ioSO'eos nennt, 
des Tyrannen %Q ei rotovroie wie in dem 1169. Verse der Troe- 
(plXou xQV X0Li t ein Wortspiel, rinnen: yaftav re xal rrje icofreov 
welches wir wohl nicht wieder- rvQawlöos, dann sind solche Ver- 
geben können. Zu diesen seinen ehrer der Tyrannenherrschaft eben 
Bewundrern gesellen sich die Jung- in einem Muslerstaate nicht zu ge- 
bürger, während sich die wackeren brauchen d. h. dann sind Charak- 
von ihm zurückziehen. Wenn da tere, wie der Tyrannen freund und 
nun ein dramatischer Dichter wie Tragiker Euripides keine muster- 
Euripides einen solchen Herrscher haften Bürger. Solche Biederman- 
noch preist mit Versen, wie ao<poi ner mögen in andere Staaten ziehen 
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xvgavvlöog ifivrjxdg. Olpai eycoy', eq>iq t j-vyytyvwoxov- 
qiv oaont&g ye avxwv xo^ixpoL Eig öi ye, olfucci, rag aXXag 
rcegubvxeg noXeig, %vXXiyovxeg xovg o%Xovg, xaXdg (pcovdg 
xcti fxeydXag xal ni$avdg fiio9ü)odfAevoi eig xvgavviöag xe 
xal örjfioxgaxlag eXxovoi rag noXixelag. MdXa ye. Ovx- 
ovv xal ngoaexi xovxwv /xio&ovg lapßdvovoi xal r^wv- 
xai, judXiOTCt f44v f woneg xb elxog, vnb xvgdvvwv, öevxe- 
gov de V7zö dr]fioxgaxiag* oo(p d 3 Sv dvwxigw iwai ngbg 
xb dvavxeg xcov noXixeiwv, ndXXov dnayogevei avxwv fj 
*W*l> [£l oio7teQ vrcb av&fiaxog ddvvaxovoa nogeveo&ai. 
JJdvv fiev ovv. 

19. 3 AXXd dij , elnov, evxavd-a fikv e^ßtjfiev' Xdyw- 
(.iev de TtdXiv exeivo xb xov xvgdvvov otgaxonedov %b xa- 
Xov xe xal tcoXv xal noixlXov xal ovdenoxe xavxov, noSev 
dgiipexai, 4fjXov, eq>t], oxi, edv Te iegd xgypaxa rj ev xfj 
noXeif xavxa dvctXujoei otcol rcoxe av del i^agxfj xd xuiv 
dnodoLiivuv , eXdxxovg eiocpogäg avayxd^wv xbv drjfxov 
eiocpegeiv. TL ö 1 oxav drj xavxa iftiXel7tj]; JfjXov, eq)t], 
oxi ix xcjv naxgqwv ögiipexai avxog xe xal oi ov\xnoxai 
te xal exalgoi xal ixalgai. Mav&dvio, r^v d 3 eyoj' oxi 6 
ötjftog 6 yevvijoag xbv xvgavvov d-giipet avxov xe xal exai- 
govg. üoXXrj avx(p, eg)rj f dvdyxrj. II(i5g de Xiyeig; elnov • 

und dort sich zu Schauspielern nun ein Tyrann sein Heerlager un- 
rechte Schreihälse aussuchen (xa- terhalten wird und sagt: er wird 
las tpoivat xal psyalae), welche bald die Tempelschätze angreifen 
das Lob der Tyrannis und der zu und diese verwenden , soweit das 
ihr führenden Demokratie ausposau- Geld der Käufer derselben, also die 
nen können. Solche Männer finden Summe, welche er für die Schatze 
ihre Ehre in erster Linie bei den durch Verkauf erzielt, reicht {ono* 
Tyrannen, alsdann in einer Demo- noxi cv aei ijZcLgxjj xa xcjv ano- 
kratie; je höher aber die Staats* Sofisi'cav); denn er wird die Lasten 
Verfassung ist, in der sie leben, des Volkes nicht zu sehr erhöhen 
um so mehr geht ihrem Ansehen wollen. Ist das Tempelgut aber ver- 
der Atem aus (vnb aa&fiaxoi a$v- braucht , dann wird er mit seinen 
vaxovct noQBveod'at). Trinkgenossen uud seinen männ- 
Kap. 19. Von dieser Abschwei- liehen und weiblichen Lüstlingen 
fung {bxßaivew) gegen seinen frü- {exalQot xai hdiqat) sich an die 
heren Schüler Euripides, der ein nat^a x^axa halten d. h. der 
Schmeichler des macedonischen drj/uos, der ihn zeugte, wird ihn 
Tyrannen Archelaos geworden war, auch erhalten müssen und da wer- 
einlenkend fragt Sokrates, wovon den ihm alle väterlichen Ermah- 
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lav de dyavaxxfj xe xal Xeyr} 6 dij/nog, öxi ovxe ölxaiov 
xqiq>ea&at vnb naxqbg vibv ^ßtovxa, dXXd xovvavxlov vnb 
vliog ncniqa , ovxe xovxov avxbv hexet lyivvrjae xe xal 
xaxioxrjoev, iva, Ineiör^ niyag yivoixo, xoxe avxbg öov- 
Xevwv xoig avxov dovXoig xqiqpoi Ixelvov xe xal xovg öov- 
Xovg uetä £vyxXvöwv SXXwv, dXX 3 iva dnb xwv nXovolajv 
xe xal xaXwv xdya&tov Xeyo^ivtjv ev xfj noXei IXev&eqio- 
&eir] Ixelvov nqooxdvxog, xal vvv xeXevei dmivai Ix xrjg 
noXeiog avxov xe xal xovg exalqovg, äoneq naxrjq vibv 
i£ o ix Lag f.iexd oxXrjqaiv ^vj^noxwv l^eXavvwv; rvwaexal 
ye, vr\ Jla, r\ <T og t xox* {jdrj 6 örjfiog, olog olov d-Qif.it.ia 
yevvwv rjond^exo xe xal rjvl~e, xal oxi do&eveaxeqog (Sv 
iaxvqoxeqovg l£eXavvei. Iliog, r { v ö* lyto, Xiyeig; xoXfirjoei 
xbv naxiqa ßictLeG&ai , xav fta) nel&rjxai, xvnxeiv 6 xv- 
qavvog; Nal, ecprj, drpsXousvog ye xd onXa. IJaxqaXoLav, 
r\v d > lyaj, Xiyeig xvqavvov xal %aXeitbv yr\qoxq6(pov } xal 
wg eoixe xovxo dfj opoXoyovpevr] av rjörj tvqavvlg eirj f 
xal xb Xeyoftevov 6 drjttog qpevytav av xanvbv öovXeiag 
IXevd-iqtav eig nvq SovXwv öeanoxeLag av lf.uce7tx(axaig 
eirj, dvtl xrjg noXXf t g Ixelvrjg xal dxalqov IXev&eqLag xr)v 
XaXenioxdxrjv xe xal nixqoxdxyv öovXojv öovXeiav tiexap- 
7tiax6fievog. Kai ftidXa, e'yrj, xavxa ovxoj ylyvexai. TL 
ovv; elnov* ovx IftfieXiog r\fiiv eiqtfoexai, lav (pcofiev ixa- 
vwg dieXrjXv&ivai, dg fiexaßalveixvqavvlg ix örj^oxqaxlag, 
yevofiivt] xe oia eaxlv; TLdvv fxev ovv ixavwg, eqprj. 



nungen nichts helfen (ot* ovre 8i- 
xaiov rqifsff&ai vnb Ttarobs viov 
rißwvxa x. r. i.). Der Demos wird 
dann versuchen, den ungeratenen 
Sohn mit seiner Zechbande (/urca 
oxfypav ^vfinoxaiv) vor die Thür 
zu setzen, dieser aber wird sich 
dagegen auflehnen und sich an 
seinem Erzeuger vergreifen, zum 
naroaXoiae werden. Endlich er- 



kennt jeder, dafs er es mit einer 
Tyrannis zu thun hat, dann be- 
greift jeder, dafs man, wie das 
Sprichwort sagt, dem Rauche hat 
entgehen wollen und ins Feuer ge- 
fallen ist {tbv xanvov tpevyovra 
ßls To nvQ ix7timeiv t lautet das 
Sprichwort). So also ist aus der 
Demokratie die Tyrannis gewor- 
den. 
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0. 

1. Altos öri Xomog, fjv <T iycj, 6 rvQavvixbg av^Q 
oxiipao&ai, nwg ib fiexHatccTai ix drjfioxoaTixov, yBvdfxB- 
vog %b rcolog zig eari xai riva xooitov tfj, a&Xiov tj juaxd- 
qiov. yLontbg yaq o v b'ti ovtog, eg)rj. Olo& 3 ovv, yv d* 
iyio, o no$(ti £Ti; To noiov; To twv ini&vnuov, olal tb 
xai öaai bIoIv, ov \xoi doxovpev ixavwg dir)Qrjo&ai. tov- 
%ov dt] evdewg %xovrog, aoacpeotiQa eorai r\ ^rjtrjaig, ov 
Crjtovfiev. Ovxovv, rj <T og, bt 3 Iv xaXqi; Tldvv (tsv ovv* 
xai axo7t€i y 3 o lv avvalg ßovXofxai IöbIv, %ani öh toöb. 
%d)v firj dvayxaiwv ridovmv tb xai inid-vniüv öoxovaL 
Tivig (.to l shai itaqavoiioi, cti xivövvbvovgi nlv lyyiyvB- 
od-ai fcavxLy xoXa£6/*Bvai de vrco re %wv vo/uwr xai icav 
ßelriovwv imd-vfAiwv fABia Xoyov tvlwv tihv <xv$qü)tiü)v r\ 
navTanaaiv anaXXdTTeo&ai rj oXlyai Xelrteo&ai xai do&B- 
veig, Tutv öb Ioxvqotbqccl xai nXelovg. Aiytig ök xai ilvag, 
eq>r h vavtag; Tag negi %6v vnvov, rjv ö 3 lyw, hyeiooni- 
vag, oxav %b fxhv aXXo rrjg xpvxfjg Bvörj, oaov XoyiOTixbv 
xai rifiBQOV xai ao%ov exelvov, to dh &rjQitüdig tb xai 
ayoiov, i] öItwv rj fiiid-rjg nXrja&B'v, oxiqtq tb xai amaod- 
HBvov tov vrcvov £17177 Uvai xai arconiimXdvai %a avxov 
rj&rj' olo& 3 oti ndvta lv toiovnp toXhq nouiv , tog 



Kap. 1« Wie gestaltet sich nun 
das Leben des einzelnen, der sich 
der tyrannischen Denkart hingiebt? 
Um das klar zu legen, raufe auf 
das imfrvptjTixbv im Menschen 
zurückgegangen und die Welt der 
Begierden (to ia>v ini&vfiidtv) 
noch genauer betrachtet werden, 
wozu sich jetzt eben die günstige 
Gelegenheit («V kv xaXy) bietet. 
Im vorigen Buche nun waren die 
Begierden eingeteilt in avayxalat 
und ovx avayxalai. Von den letz- 
teren sind einige na^avoftot , ge- 
setzwidrig, unsittlich, die in jedem 
Menschen stecken, aber bei dem 
einen ganz oder mehr, bei dem 



anderen weniger zurücktreten (rar 
Bs taxvQorsQai xai nXeiovi sc. Xei- 
7%so&at). Diese verraten sich im 
Schlafe, wenn die Vernunft ruht 
und nur das Tierische der Seele 
wacht, eben die Begierde, die nun 
ungezügelt den Schlaf abweist und 
ihr Gelüste zu füllen strebt. In einer 
solchen Stunde wagt sie {xoXfiq 
sc. to &ijQtmBe's t« xai ayqiov) 
alles, wirft Scham und Überlegung 
ab, nicht die Mutter, kein Mensch 
und kein Gott ist ihr mehr heilig. 
Dies tierische Wesen unterdrückt 
der vernünftige Mensch, dadurch 
da Ts er vor dem Schlafengehen 
durch Beschäftigung der Vernunft 
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anb 7tdarjg XeXvfiivov xe xal dTCiqXXayfxivov aiaxvvrjg xal 
qpoovrjoewg. lirjxoi xe ydo Imxeioelv (xlyvva&ai y wg oiexai, 
ovökv dxvei, aXXq) xe bxwovv avdgiancDv xal $e<av xal 
&rjol(ov, piaicpoveiv xe bxiovv, ßow/naxog xe drtixto&ai 
/nrjdevog' xal ivl Xoyw ovxe avolag ovökv IXXelnei ovx* 
avaioxvvxlag. 'AXi)Sioxaxa, 'dopt], Xiyeig. "Oxav öi ye, 61- 
ftai, vyieivwg xig e'xj) avxbg avxov xal oioyQovtog, xal elg 
xbv vnvov ij] xb Xoyiaxixbv pkv iyeloag eavxov xal eoxid- 
aag Xoywv xaXwv xal oxixpeiov, elg avvvoiav avxbg av- 
fjp atpixopevog , %b i7ti\h>ftrjxixbv dk fut]xe evdela dovg 
firjxe 7tXr}O(40vfj , ontag av xoi[tt]\Hj xal fiij nagixj] 
ovßov j(p ßeXxloxw x ai Q 0V V XvTtovpevov , dXX 3 l£ aixb 
xa$* aixb fiovov xa&aobv axonelv xal ooiyeo&al xov 
xal ala&dvea^ai o fir} olöev, rj xi xwv yeyovoxwv rj bv- 
xtov t} xal lueXXovTiov , (aaavxiag dk xal %b &v[ioeidkg 
Tcoavvag xal firj xiaiv elg boydg IX&wv xexivrjfiivw xqi 
&v(Aiji xa&evdj), aXX 3 f/Ovxdaag pkv xu> dvo eidrj, xb xqLxov 
dk xivrjoag, Iv $ xb qpgoveiv kyyiyvexai, ovxwg dvanavT]- 
xai, olad- 3 oxi xr)g x 3 ccXrj&eiag Iv xqi xoiovxw fidXiaxa 
anxexai xal fjxiaxa Tcagdvo^ioi xoxe ai oxpeig qtavxdtov- 
xai xiav evvnvltov. IlavxeXwg fxkv ovv, 3 eq)t], 6l\iai ovxwg. 
Tavxa fxkv xolvvv inl nXiov igrjxxhjpev elneZv o dk ßov- 
Xopeda yviavai, xod 3 eaxiv, ibg aga deivov xt xai aygiov 
xal avofiov int&vfxiutv eldog ixdoxip Svecxi, xal ndvv do- 
xovoiv rjfiwv evloig fxexgloig elvai' xovxo ök aoa iv xolg 
vitvoig ylyvexai HvdrjXov. ei ovv xi öoxcü Xiyetv xal £vy- 
Xwoelg, ä&gei. IdXXd j-vyxwQw. 

mit sich einte wird («*« avwotav die Wahrheit, ohne von gesetz- 
airos «vt4> ayixo/uros) , das Be- widrigen, unsittlichen Tranmbil- 
gehrende weder darben läfst noch dem {oytis) gestört zu werden, 
übersättigt, damit es sich während Solche wilde Begierden also, wie 
seines Schlafes ruhig verhalte, und sie im Schlafe oft sich änfsern, 
das Gemüt, die Affekte nicht durch schlummern in jedem, auch wenn 
Zorn und Leidenschaft stört. Schläft er mafsvoll (/lirpios) zu sein 
er so ein, dann schweigen das im- scheint. 
dvurjrmbv und &vfiOBi8ie in ihm Zu iq in aXX* iq avrb 
und nur das dritte Vermögen sei- avrb fiovov xa&ctQov cxoneXv ist 
ner Seele, das Xoy«ntx6v, lebt und als Subjekt aus dem Vorhergehen- 
erfafst im Zustande des Schlafes den to ßdXrtorov zu nehmen. 
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2. Tbv toivvv drjuoTixdv dva/uv^G&rjti olov ecpa/uev 
elvai. r\v di nov yeyovtbg ix viov vtco (peidiol(£ Tiatql te- 
%>Q<x[if4ivoQ, tag xortfiatiOTixag em$vtiiag tifiwvti (ibvag, 
zag db jurj dvayy.aiovg, dXXd naidiäg te xal xaXXamiOfjiov 
evexa ytyvof.iivag, dti/*d£ovti. fj yaQ; Nai. 2vyyevdfie- 
vog öe xofiiiporiQOig dvdgdai mal fxeotoig wv dgtt öiijX&o- 
fiev erti&vfAiuiv, 6g(,ir;oag eig vßgiv te näaav mal tb imei- 
vtov eldog fxioet tf t g tov natgbg yeidioXiag, cpvaiv de taiv 
diag>$eio6vtü)v ßeXtia) ex<ov, ayopevog d^otigwae mat- 
iatt] eig fiiaov d^irpoiv toiv tgbnoiv, mal (xetgicag öij, wg 
tpBTO , imdavwv anoXavoiv ovte dveXevdegov ovte nagd- 
voiiov ßiov drjfiOTiKog l§ dXiyagximov yeyovwg. *Hv 
yaQ, ecprj, mal eativ avtrj fj öoi-a negl tbv toiovtov. Bhg 
toivvv, rjV d > eyco, ndXiv tov toiovtov ijörj ngeoßvtigov 
yeyovotog viov viov Iv toig tovtov av rj&eoi te&Qatifii- 
vov. Tl&rjiM. Ti&ei toivvv mal %d avtd Imeiva negl 
avtbv yiyvofieva, arceg nal negl tbv natiga avtov, ayo- 
pevbv te eig näaav nagavo\iiav , dvopa&fiivrjv ö 1 vnö 
twv ayovtoiv eXevSegiav arcaoav, ßoq&ovvxce te talg iv 
fiiaq) tavtatg ercidvfiiatg natiga te mal tovg aXXovg ot- 
meiovg, tovg d 3 av nagaßorj&ovvtag' otav <T IXniaiootv 
ol deivol [idyoi te mal tvgavvonoiol ovtoi prj aXXwg tbv 
viov ma&igeiv, %Q(otd tiva avtq> fATjxavtojuivovg ipnotfjoai 



Kap* 2« Der tvqclvvixos ävrg 
entsteht aus dem Sr^oxQanxo?, 
wie dieser aus dem oXtyaQxtxbs 
entstanden ist. Der Stj/iox^arixb« 
kannte, als Sohn eines Knauserigen 
Vaters, anfangs nur die Begierden, 
die auf den Erwerb hinwiesen. Aber 
im Verkehr mit den Drohnen lernte 
er auch die anderen schätzen, wel- 
che auf Scherz und Schmuck aus- 
gehen, und frohnte nun teils die- 
sen, teils blieb er denen des Vaters 
getreu. Dessen Sohn wieder nimmt 
bald eine ähnliche Zwischenstellung 
ein, wie oben der des ofoyaqxixos. 
{@is t ri&et „setze, nimm an^). Er 
schwankt eine Zeitlang zwischen 



den ovx avayxaXat im&vfifai, so- 
weit diese nicht unbedingt verwerf- 
lich sind, und zwischen den unter 
allen Umständen verwerflichen, den 
Ttaqavofiot, von welchen das vorige 
Kapitel redete (avoftevov eis nuaav 
naQavopiav). Wird der Kampf 
zwischen dem Vater und seiner 
Partei einerseits und zwischen den 
TtaqavofAoi und rv(>awo7ioiol an- 
derseits ein heftiger, für letztere 
zweifelhafter, dann impfen sie ihm 
mit magischem Zauber eine Liebes- 
glut ein {jirjxat'Oiuivovi ifi7totr t Cai 
sc. ti&et) d. h. dann gewinnt zu- 
letzt die Glut der Leidenschaft doch 
den Sieg, an die Stelle der xW m 
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Ttgoozdzrjv ziöv dgytov xal zd f dzoi/ua diavtuofxhwv hti- 
xtviuüv , inonzBgov xal piyav xrjq>rjvd ziva' y zl akko 
out ehai zbv zwv zotovzwv %gwza; Ovökv %yo)ye y r\ <T 
og, äkk 3 fj zovzo. Olxovv ozav KBgl avzbv ßopßovoai ai 
akkai erti^v/nlai, $v/Ltiandzo)v zb yifiovaat xal ftvgwv xal 
azBg>dvu)v xai oivüjv xai zcüv iv zalg zoiavzaig ovvovolaig 
rjdovcov dvBi^ivtav, inl zb l'oxazov avl-ovoal ze xal zgi- 
cpovoai izo$ov xivzgov ifi7toiija(aoi zip xrjipfjvi, zozb dr { 
6ogvq?ogBizaL ze inb (.iccvtag xal oiozgq ovzog 6 ngoazd- 
zt]g zfjg ipvxrjg, xai idv zivag iv avzip öo^ag rj btci&v- 
idag kdßr l noiov^iivag xQ^azag xal bzi inaiaxvvofiivag, 
dnoxzBivBi zb xal i'^ca w&bi nag 3 avvov, Bcag av xa$ijgt] 
owqpQOOvvrjg, [xal] fiaviag de nkrigwoj) inaxzov. Ilavze- 
kiog, £<prj, zvgavvixov dvögbg kiyeig ytvBOiv. 'Ag* ovv, i)v 
ö 3 iyio, xal zb ndkai diä zb zoiovzov zvgavvog b "Egwg 
kiyezai; KivÖvvbvbi, %q>i], Oixovv, üj q>(Xe, elnov, xai 
pe&vo&eig dvrjg zvgavvixov zi (fgovt]^a ioxbi ; "Ioxbi ydg. 
Kai firjv o ye (naivo/uevog xal inoxBxivrjxtog ov fxovov 
avügitijutiv dkkd xal &bwv iniXBigBl zb xal iknl^Bi dv- 
vazbg elvai agxBiv. Kai fidk 3 , Bq>r]. Tvgavvixbg öi, rjv 
S* iyw, ta daipoviB, dvrjg dxgißüg ylyvBzai, ozav-fj qjvoei 
rj Imz^ÖBVfxaoiv rj d^iq>ozigoig /ne&vouy.og zb xal igto- 
zixbg xal /ABkayxokixög yivqzai. TlavzBkiog (thv ovv. 



uaTHFTtxai inid-v^tai, die in dem 
Vater noch zur Geltung kamen, 
treten die tcc Sxotfia Biave/iofievai 
imdvfuai t die Begierden des Ver- 
schwenders. Der Sqqk ist's, der 
ihn zuerst diese Strafse führt, der 
der neuen Drohne den Stachel der 
Sehnsucht, des heftigen Begehrens 
(nod'ov xivrQov) giebt, die Sehn- 
sucht wird der n^oarax^s trfi 
yvxye UQ d in ihrem Gefolge tritt 
schliefslich der helle Wahnsinn, die 
Raserei des Eros, auf. Dieser ver- 
scheucht alle Begierden, die ihm 
als nützliche innewohnen {xf^oxat 
itoiovpevas = ovaae zöäv %qr t <txS}v) 
und tötet sie, bis er seine Seele 



von Besonnenheit gereinigt, gewis- 
sermafsen geläutert hat. Marias 8i 
nkrjQatOTi inaxxov d. i. im Gegen- 
satze zu der verjagten aa><p$oovrr] 
gesagt : die c&yQoavvtj war etwas 
ihm Angeborenes und Anerzogenes, 
ein oixeiov aya&ov, die pavia aber 
ist für ihn eigentlich eine fremde 
Ware. Tritt nun zur Liebesglut 
noch die Trunksucht, dann greift 
der tyrannische Charakter Men- 
schen und Götter an und zeigt 
6ich als der /leXayxoXtxoe , der in 
keiner Seele mehr einen Freund 
erblickt. Dann will er nur noch 
herrschen: ikn(£ti Svraroe ßlvat 



■ 
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3« riyvetai niv, dg eoixev, ovtoj xal toiovtoq avrjg' 
£jj ök drj mog; To rwv 7tai£6vzu)v, %q>rj, tovto av xal 
Ifiol ioeig. Aiy<a örj, eq>r]v. olpcu ydo, tö petd tovto 
iootal yiyvovtai nao' avtolg xal xüfjioi xal &dXeiai xal 
ItaiQai xai ta totavta ndvta, cJv Sv "Eou)g tioavvog 
evdov oixojv öiaxvßeQvä td trjg xpvxyg anavta. 'Avdyxr], 
eyrj. 'Aq' ovv ov rtoXXal xal öeival TcaqaßXaotdvovow 
ini&v^lai r)fiigag te xal vvxtdg ixdajrjg, 7toXXwv deofts- 
vai; TloXXai pivtoi. Ta%\> aga dvaXtaxovtai , lav tiveg 
(Lot tzqoooÖol. Häg d 3 ov; Kai fietd tovto 6r) öavei* 
Ofiol xal %-rjg ovolag naoaioiaBig. TL firjv; "Otav 6k drj 
ndvt i7tiXelnj], doa ovx dvdyxrj fihv vag eni&vfilag ßoäv 
nvxvdg te xal acpodgag ivveveottevfiivag, tovg <T ojotzeq 
im xivtowv iXavvofiivovg tdüv te aXXcov i7ti&v/nicov xal 
diacpeQovttag vre 3 avtov tov 'iounog, ndaaig talg aXXaig 
coOrteQ doQvyoQOig r)yovfiivov , olotoäv xal oxonelv , tLg 
ti e%ei y ov övvatbv d<peX4o&ai dnatr]aavta rj ßiaadpe- 
vov; Icpodoa y\ €g>rj. 'Avayxalov ör) navtaxo&ev (pigetv, 
rj neydXaig wöiaL te xal oövvaig %vvixeo$ai. 'Avayxalov. 
Aq* ovv, toonsQ al Iv avtqi r]öoval eniyiyvofievai tuv 
aQX<xi(*)v nXiov el%ov xal td IxbLvodv dtpyiQovvto , ovtio 
xal avtbg dl-trioei veoitegog wv natqog xb xal nrjtodg 

Kap. 3t So also wächst der Schulden und giebt seinen Besitz 
tyrannische Mensch heran und die- preis. Ist alles verschleudert , so 
ser seiner Genesis gemäfs handelt schweigen deshalb die bösen Be- 
er später. Zu den Worten ro tojv gierden, die ihn beherrschen, nicht 
naiCpmoiv tovto av xai d/ioi und er sieht sich jetzt um, Wer« 
iQsis sagt der Scholiast: naooi- #z et > ov 9vputcv ayefe'o&ai ana- 
/uia\ r t vlxa Tie io&Ttjd'ete tc vno Tt}CavTa rj ßiaodftevov d. i. ov 
yiypcoaxovTOS xb fganrjd'dv, avxoe anaTT.Oavra r) ßiaad/uevov Svva- 
dyvocuv , ovTote dnoxQivr t Tai „ov tov atpeXdad'ai t«. lAnaxri also 
xal ifioi ioeZe". Zuerst also be- und ßia sind nun die Mittel, zu 
ginnt der TVQavvixbe allerlei Feste denen er greift , und woher er et- 
zu feiern (a>v dv "Eoojs — tu Tr t e was nimmt, ist ihm gleichgiltig 
wvxrje anavTCL d. i. bei denen Eros, {namax6d'8v yepeiv i. e. dyttv xal 
der in ihnen Wohnung nahm, das <pe$eiv). Wie die Löste in ihm, die 
ganze Seelenleben leitet). Dabei erst hinzutreten (iniytyv6ftev*i), 
tauchen viele böse Begierden auf, also vewTegai sind, die alten ihm 
die grofse Ansprüche machen {noX- anerzogenen Begierden unterdruk- 
Xwv Seoftevai). Diese verzehren ken, so geht er jetzt als der jün- 
alsbald seine Einkünfte, er macht gere, der veeixeoos, gegen seine 



Digitized by Google 



UOAITEIAS 0-'. 



191 



nXlov %%siv xai d(paio$Za$ai, lav xb avxov jtUQog dva- 
faüOfl, anoveifid/nevog xüv naxoytov ; 'AXXd x£ iir\v; %q>r]. 
"Av öh drj avxy jUi) IrtixQiTiwoiv, ag' ov xb Ttqwxov 
i7ti%£iQ0Z av xXinxeiv xai anaxäv xovg yoviag; Hdvxcog. 
'Onoxe ök firj övvaixo, agnd^oi av xai ßidtoixo fiexd 
xovxo; Olfiiai, HcpTq. 'Avxsxofiivcav dtj xai ftaxofiivcüv, tu 
dav/udoie, yigovxog xb xai ygaog, ag* evXaßrj&elr] av xai 
(peioaao fitj xi dgäaai xuiv xvgavvixatv ; Ov ndvv , tj <T 
og, eywye &aggut tzbqI xüv yovicav xov xoiovxov. 'Alk', 
io 'Adelpavxe, ngbg Jtog, evexa vecoaxi q>lXrjg xai ovx 
dvayxaiag ixaigag yeyovvlag xrjv ndXai qUXrjv xai dvay- 
xatav ftrjxiga, rj evexa wgalov vswaxi cplXov yeyovoxog 
ovx dvayxalov xov awgov xe xai dvayxalov ngeaßvxr\v 
naxiga xai xuiv (pUcov dg%ai6xaxov doxei av ooi 6 xoi- 
ovxog nXrjyaig xe dovvai xai xaxadovXtJoao&ai av avxovg 
in exeivoig, ei elg xr t v avxrjv olxlav dydyoixo; Nai fid 
Ji, rj d 3 og. 2q)6dqa ye fiaxagiov , yv d' lya> } 'eoixev 
elvai xo xvgavvixbv vlbv xexelv. Ildvv y\ $q>rj. Ti ö\ 

Subjekt durch die Anrede, läfst 
uns also auf dasselbe warten; er 
sagt dann nicht alxav oder rcov 
xoximv , sondern ye'^ovxos xe xai 
ygaoe, ein Greis und eine alte Frau 
im Kampf mit einem Bösewicht; 
er zögert dann das nXijyais Sovvat 
und xaxadovltoaao&ai auszuspre- 
chen, stellt statt dessen zuerst eine 
etwas unbestimmte Frage: yei- 
oetxo av firj xt S^acai xojv xvqav- 
vixatv, setzt dann die alte liebe 
Mutter, zu welcher ihn eine avay- 
xaia im&vftia führen sollte, der 
exaiqa, der veatcxi tplhj xai ovx 
avay xai a und den entblätterten 
Baum, den greisen Vater, den älte- 
sten seiner Freunde einem schmuk- 
ken zugelaufenen (ovx ävayxälos) 
Burschen entgegen und giebt nun 
erst diese harten, alle Pietät ver- 
höhnenden Begriffe. Aus der Stelle 
spricht eine so tiefe Empfindung 
für das Familienleben, dafs man 
schon ihretwegen den Plato von 



Eltern vor, wenn er seinen Teil, 
das, was er selbst besafs, ver- 
schwendet hat, des Vaters Besitz 
sich zu nutzen machend (anoveifta- 
/uevos xiov naxoq.atv). Er beginnt 
zuerst die Eltern zu betrügen, dann 
gewaltsam ihr Hab und Gut an 
sich zu reifsen {afna&iv xai ßia- 
Zso&ai) ; geben sie ihm aber nicht 
nach, dann macht er's, wie der 
Tyrann mit dem Vaterlande und 
scheut sich selbst nicht die grei- 
sen Ellern zu schlagen. Die ganze 
Stelle, in welcher Plato das sich 
immer mehr steigernde Betragen 
des Bösewichts gegen seine Ellern 
schildert, ist in stilistischer Bezie- 
hung prachtvoll (Avxexofiivaiv xe 
xai fiaxofievaiv — xb xvqawvxbv 
vibv xexelv). Er stellt, wo er den 
Widerstreit der Eltern schildert, 
das Prädikat, vom schwächeren 
zum schärferen Begriff übergehend 
voran — avxe%ofiiv<ov xai f*.a%o- 
fttvtov — , er trennt von ihm das 
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orav drj tä natQog aal wtqoq Inikünift tov toiovtov, 7toXv 
de rjdrj l-vveiXeyfiivov iv avTcp to twv i)dova)v Ofirjvog, 
ov ngtoTOv fikv olxlag Tivbg eqxxiperai zoixov rj xtvog Sipe 

VVXT(OQ ioVTOg TOV IfdCCTloV, f.lBTCt Öß TdVTCC IBQOV Tl VBtO- 

xogyoBi; xai iv TOVTOig öi) näoiv, dg TtdXai bIxb öd^ag 
Ix naidbg nsgl xccXwv tb xa/ aioxgwv, rag öixaiag not- 
ovftivag, cd vbwoti Ix dovleiag XeXv/uivai, öogvyogovoai 
tov egioza, xQCtTrjcovoi [abt* exeivov, ai ngoTBgov fikv 
ovag ikvovTO iv V7tv<p, otb rjv avrbg btl vtco vofioig tb 
xa/ 7tatQi dr]f.ioiiQaxovfXBvog iv iavrqi* TvgavvBv&Big dk 
vnb iowtog, olog oliydxig iyiyvBTO ovag, vnag roiovvog 
del yBvbfXBVog , ovtb ztvbg q>6vov öbivov dq^i^Btai ovtb 
ßgoj^atog ovt* igyov, dXXd Tvgavvixaig iv avt(p 6 egwg 
iv ndoji dvagxia *<xl dvofila £wv, cltb avvbg äv iiovccq- 
Xog, zbv ixovxd tb avTov wotzsq noliv al*Bi inl näaav 
Tolnav, o&bv avxov tb xai tov ubqI ambv &6gvßov SgixpBi, 
tov fxlv %I$(x)&bv BloBXtjkv&OTa arcb xaxrjg SfuXlag, tov <$' 

'ivÖO&BV V710 TCOV CtVTWV TQ071WV XCtl BCCVTOV dvB&iVTCt Y.Cti 

ilBv&BQco&B'vTa. rj ovx otTog 6 ßlog tov toiovtov; OvTog 
fihv ovVy e(prj. 

Kai av /liv ys, r t v ö* iyw, oliyoi ol tocovtol iv uo- 
Xbi cool xai to aXXo nXi^og owcpgovrj, i^BXd-ovTBg aXXov 
Tivd doQvcpOQOvoi Tvgavvov t\ fxia&ov i7tixovoovoiv, idv 



dem Verdachte freisprechen sollte, 
er habe durch Empfehlung der Wei- 
bergemeinschaft das Heiligtum der 
Familie zerstören wollen. 

Mit der Verschwendung wächst 
der Schwärm der Löste und um sie 
zu befriedigen, geht der Bösewicht 
von Verbrechen zu Verbrechen. Er 
wird zum Einbrecher {oixlas rtroe 
ipayeria toI%ov) und zum Strafsen- 
räuber, ja selbst zum Tempelräuber 
(er kehrt die Tempel aus, wie es 
in bitterer Ironie heifst: recoxo- 
ofast) ; was er früher nur träumte, 
das ist er jetzt; stand er früher 
vnb voftois xe xai naroos, als ein 
8rjfioxQarovfi6voi iv iavrq), so 



herrscht jetzt in ihm ein Tyrann, 
der Eros und treibt ihn zur Oli- 
garchie und zur Verachtung jedes 
Gesetzes {avoftia) und geht mit ihm 
um, wie ein Tyrann mit einem 
Staate, bringt ihn zu jedem Wag- 
nis, wie der Tyrann den Staat in 
allerhand Kämpfe, einigt in ihm 
den Lärm, den schlechte Gesell- 
schaft von aufsen her in ihn hin- 
einführte und den anderen, den er 
selbst durch Freigebung der Be- 
gierden in ihm angefacht hat. 

Leben nun solcher Gesellen we- 
nige in einem Staate, so ziehen sie 
ab und treten in den Dienst eines 
Tyrannen (SoQvfOQOvOiv älXov rv- 
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nov noXeftog fj' eäv d* Iv elQrjvrj xe xai fi<JV%la yivwv- 
xai, avxov ör) iv xfj noXet vtaxd Sgcoai oimxqcc ztoXXd, 
Td nola ör) Xlyetg ; Olct xXinxovai, xoi%(tiQv%ovoi, ßaXav- 
xioxopovai, Xurcodvxovaiv , leooavXovoiv , dvöoa7toöl£ov- 
xai* Maxi <T oxe ovxoyavxovaiv, iav dvvaxol toai Xiyetv, 
xai xpevdo/LiccQTVQOvoi, xai StoQodoxovaiv. 2f4ixgd y\ eqjrjy 
xaxd Xiyeig, iav oXlyoi woiv ol xoiovxoi. Td yag 0^11- 
xgd, r]v ö 1 tyw, 7tobg xd fieydXa Ofiixod ioxi, xai xavxa 
ör) ndvxa Ttgbg xvgavvov itovr\qLa xe xai dd-Xioxrixi no- 
Xecog, xb Xeyofxevov, ovd* ixxag ßdXXet. oxav yag dr) izoX- 
Xol iv rcoXei yivtovxai ol xoiovxoi xai dXXoi ol %vvenö- 
pievoi avxolg, xai aia&wvxai iavxiov xb nXrj&og, xoxe ovxol 
eiaiv ol xbv xvgavvov yevvwvxeg fiexa örjfiov dvoiag ixel- 
vov, og av avxiov fidXiaxa avxbg iv avxqi fityiaxov xai 
nXeloxov iv xfj xpvxfj xvgavvov %X7I % Blnoxuq y 3 , e(prj' 
xvgavvixtoxaxog yag av eXrj, Ovxovv iav f.ihv ixovxeg vrcel- 
xwaiv ' idv de (.ir) imxgiitj\ r) noXig, äaneg xoxe firjxega 
xai naxiga ix6Xa£ev, ovxcj ndXiv xr)v rtaxgiöa, eav olog 
x 3 rj, xoXdaexai ineioayofievog viovg kxalgovg, xai vnb 
xovxoig drj öovXevovoav xrjv ndXai (plXr\v firjxglda xe, Kgfj- 
xig qjaoi, xai naxgLöa e^ei xe xai ögiipei* xai xovxo ör) 
xb xiXog av eirj xfjg e7tidvfiiag xov xoiovxov ävdgog. Tov- 
xo, r) d* og, 7tavxa7taai ye. 

qavvov\ helfen ihm im Kriege oder Tyrannen, in Bezug auf Verderbnis 
begehen im Frieden in seinem Staat und Unheil eines Staates, das ein 
allerhand grobe Verbrechen oder Tyrann als Herrscher über einen 
dienen wenigstens als falsche An- Staat bringt". Dies Unheil schaffen 
geber und Zeugen gegen Lohn (av- nnn die Bösewichte , wenn ihre 
xotpavrovai xai y>svoofta^rvq<nai Zahl zunimmt, indem sie mit Hilfe 
xai [und zwar] 8a>Qo8oxoiaiv). Das der Thorheit des Demos den gröfs- 
sind aber alles nur kleine Scherze ten Bösewicht unter ihnen zum 
(ajutxQa xaxe Xiyeit), die sie trei- Herrscher erheben. Fö gen sich die- 
nen, ofiixQa 7t(fos To jteyäXa, klein sem die Bürger, dann gut (iav fiev 
im Verhältnis zu den grofsen Schä- fxovres vtibixomtw sc. ev i'xet) ; im 
digungen, xai Tavxa navra jtQos anderen Falle ergeht es ihnen, wie 
xvQawov — ovP Xxxaq ßaXXsi oben dem Vater und der Mutter 
1'. e. atque kaec omnia, ri civitatis und der Tyrann zwingt die /ititqü 
ipr avitalem, ac misericordiam spe- (ftrfXQonoXts) oder, wie die Rre- 
ctes t ne prope quidem ad tyran- ter sagen, die nar^ie unter seine 
num accedunt (St.) d. i. „das alles schandlichen Genossen. Das ist das 
ist nichts im Vergleiche zu einem Ziel tfs im&vpfas rov rotovrov 
PUto VIT. 2. 13 



Digitized by Google 



> 



194 ÜAATQNOS 

Ovxovv, r\v <T iyoj, ovzoi ye zoiolöe yiyvovzai idlq 
xal tzqiv aQxeiV nqcüzov \iev olg av gvvwaiv, fj x6Xa£iv 
lavzvSv £vv6vzeg xorl nav ezolfioig V7zrjqezetv , ij edv zov 
zi öiwvzai, avzol vTtoneaovzeg, ndvza o%ri\iaxa zoXfiwv- 
zeg fcoielv iog oineioi, öia7tqa^dfxevoi Öe äXXozqioi; Kai 
ocpoÖQCc ye. 3 Ev izavzl aqa z(p ßl(p tuai qplXoi fiev ov- 
öinoze ovöevl, ael 66 zov 6e07t6^ovzeg fj öovXevovzeg 
aXXqt, IXev&eqlag de xai qpiXlag dXrj&ovg zvqavvixrj q>v- 
oig ael ayevozog. IJdvv fnkv ovv. *Aq* ovv ovx, oq-frcag 
av zovg zoiovzovg dnLazovg xalol/uev; IltSg <T ov; Kai 
prjv aöUovg ye wg olov %e fidkiaza, eiiteq 6o$a>g h zolg 
nqoo&ev wfioXoyrjaafiev neql dutaioovvrjg , .olov laziv' 
3 AXXd \ir\v, r\ ö 7 og, ogS-wg ye. KeqpaXaiwoiofie&a zoivvv, 
r\v d 3 eyoif zbv xdxiozov. eozi öi itov, olov ovaq dirjX&o- 
(4ev, og av vnaq zoiovzog j). Tldw fiev ovv. Ovxovv ov- 
zog ylyvezai, og av zvqavvixiozazog cpvoet av povaqxrjvfl, 
xal ooq) av nXelo* xqovov h zvqavvlöi ßi(jj, zoaovzq) fiaX- 
Xov zoiovzog. 3 Avdyxrj, eqprj öiaöe^d/xevog zbv Xbyov 6 
rXavxcov. 

4. *Aq 3 ovv, ijv ö 3 eyio, og av q>ulvr\zai 7tovr\q6zazog, 
xai ä&Xiwzazog tpavrjoezai; mal og av nXelazov xqovov 
mal fiidXioza zvqavvevar] , fxdXiazd ze xal nXelazov xqo- 
vov zoiovzog yeyovcbg zfj dXrj&eia ; zolg de noXXoig rtoXXd 
xal öoxel. 3 Avdyxr\, e'qjrj, zavza yolv ovzwg exeiv. "AXXo 
zi ovv, r\v d 3 eyw, o ye zvqavvixbg %aza zrjv zvqavvov- 
fiivrjv tcoXiv av eirj bfioiozrjzi, ör}fiozixbg öe *azd ör\fio- 

i. e. Tvqawucov avSoos. Dahin wie Plato das zu erkennen am Hofe 

kommt er aber durch Schmeichler von Syrakus genügende Gelegen- 

und Betruger, die ihn später, wenn heit gehabt hatte, und je länger 

sie ihr Ziel erreicht, verraten (Sta- er regiert, um so unglücklicher ist 

TCQa^afißvoi 8i aAXoTQtoi); denn er, wenn auch nicht in den Augen 

wahre Freunde hat er in seinem der grofsen Menge ; denn roisnoX- 

Leben nicht ; die sich ihm an- Xois noXXa aal Hoxel d. i. den vielen 

schliefsen, kennen nur ein Beano- scheint auch vieles, die grofse 

&iv oder ein BovXevsiv ; die absolut Menge hat vielerlei Ansichten. In 

schlechte rvoawixTj tpvats kennt Bezug auf Ähnlichkeit nämlich 

keine <piXCa aXrj&rjs. (ofioiorrjri) entspricht der einzelne 

Kap. 4« Als der schlechteste Tyrann dem unter der Form der 

ist der Tyrann auch der elendeste, Tyrannis regierten Staate und der 
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mgaxov^ivrjv, mal oi dXXoi ovxwg; Tl [iijv ; Oimovv, o xt, 
noXtg 7tQog noXiv dgettj mal eidatpovia, xovxo mal dvrjo 
7tgog avöoa; Tltog ydg ov; TL ovv doexrj xvgavvovfiiivri 
noXtg 7tQog ßaoiXevoftivrjv , otav xb itgüxov dnjX&opev ; 
TLäv xovvavxlov, 'eqprj' fj pkv ydo agiert], q ök mamiaxt}. 
Ovm iorjoofiat, elnov, bnoxigav Xiyetg* örjlov ydo' dXX' 
evöatfioviag xe av mal d&Xioxqxog ibaavxwg rj aXXtog mgi- 
vetg; mal fjtr) em7cXrjxxojße&a nQOg xbv xvgavvov eva ovxa 
ßXinovxeg, ftrjd' et xiveg oXlyoi neol emelvov, dXX 1 ug 
Xgr) oXrjv xr]v noXtv eiaeXd-ovxag &edoao&ai, maxadvvxeg 
elg anaaav mal iöovxeg ovxto dot-av dnotpaivwfied-a. 'AXX? 
oo&wg, %(pt}, noomaXei* mal örjXov navxL, oxt xvgavvov fii- 
vrjg per ovm eaxiv dSXttoxiga, ßaatXevofitivrjg de ovm evdat- 
(.toveoxiga. *Ag* ovv, r t v <T eya, mal rcegl xaiv dvdgtüv xd 
avxd xavxa ngomaXovfievog og&tog av 7tgomaXolfitt]v, d^iuv 
mgivetv iteol avxwv emelvov, og dvvaxai xfj duzvoiq elg dv- 
ögbg rj&og Ivdvg dudeiv, mal fir) mad-dneg itaig e£(o&ev 
bgiov ImnXtyxxexat vnb xrjg xwv xvgavvimiov ngoaxdaewg, 
rjv ngbg xovg «£w oxrjftaxl&vxai, dXX 3 tmavwg ötogq; et 
ovv ololfirjv delv Imelvov ndvxag fjfiäg dmovetv, tov dvva- 
xov pev mglvat, gvvqjmrjmoxog de Iv xtp avxq> mal rcaga- 
yeyovoxog IV te xatg mar 7 oimlav ngd^eaiv, dg ngbg emd- 
axovg xovg olmelovg exet, iv olg udXtaxa yvpvbg av oy- 
■9-elr) xrjg xgayimfg amevf t g, mal Iv av xolg örjfioalotg 

Demokrat dem demokratisch ein- schlechteste, so ist auch der erste 
gerichteten Staate. Der erste Staat, der glücklichste und der letzte der 
rj ßaciXsvofiivT) noXte, wie Plato elendeste. Demnach ist auch der 
seinen Staat jetzt nennt, verhält einzelne Tyrann der elendeste und 
sich zu dem letzten , der tvq<xv- man sieht das auch ein, wenn man 
vevo/ievt] noXis, hinsichtlich seiner fähig ist ihn zu durchschauen und 
Tüchtigkeit, seines Wertes, wie der nicht wie ein Kind von der nqb' 
beste zu dem schlechtesten, wenn eraais, dem regius apparattis, und 
man hineintritt und ihn sich ganz dem opifiaTt&o&cu, der stolzen 
ansieht^ {ae xQy oXrjy rrjv nbhv Haltung, sich läuschen läfst, wenn 
eiaeX&orrae &eaaao&ai) t ohne sich man ihn in seinen vier Wänden 
von dem Anblick des einzelnen gegenüber seinen Hausgenossen be- 
Tyrannen oder seiner nächsten Um- obachtet, wo er nicht auf hohem 
gebung betäuben (ixnXr^rrßa&at^ Kothurn einherschreitet (yvfirbs t^s 
beirren zu lassen. Wie aber der rqayixrjs oxevrfi), wie andrerseits 
eine der beste, der andere der {xai iv av rols Srj/tooiois xivSv- 

13* 
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xivdvvoig, xal tavta ndvrcc iöövTa xeXevoifisv e^ayyiX- 
Xeiv, rtwg exei evdaifioviag xal dd^XioTrjTog 6 Tvoavvog 
TtQog rovg dXXovg; 'Oq&otcct' av, €q)t] f xal ravra ngoxa- 
loio. BovXei ovv, r)v <T iyu , 7tQoa7toirjowf4€&a rjueig 
elvai twv dvvaxtov av xolvai xal rjdrj lvxv%ov%uiv toiov- 
toig, iva %%ü)nev oatig dnoxoiveliai a eocoTCOfuev ; JIdvv ye. 

5« "I&i öij fioi, eqtqv, tode oxoitei. %r t v ofiototr^a 
avaf.u^V7]Ox6(xevog Trjg Te noXewg xal tov dvÖQog, ovrw 
xa& 3 exaaTov ev [teoei d&oav, rä Tca^fxara kxariqov 
Xiye. Td noia; e<pr). ÜQütTov (a4v, r t v d > iyto, dg itoXiv 
elnelv , IXev&ioav rj dovXrjv rfjv Tvoavvovfiivrjv egelg; 
'Qg olov t' eq>rj, /udliora dovki]v. Kai fir)v bgqg ye h 
avtfj deonotag xal eXev&ioovg, 'Oqw, eyt], o/liixoov ye 
ti tovto' to de SXov , cog enog tinuv, ev avTrj aal td 
InteixioxaTOv drlfKog re xal a&Xlwg öovXov. El ovv, 
elnov , o/uoiog dvrjg rfj noXei, oi xal iv exelvtp dvdyxrj 
rrjv avtrjv rd^iv Ivelvai, xal TtoXlrjg filv öovXelag tb xal 
dveXevSeolag yifieiv trjv tpvxrjv avTov , xal %av%a avxijg 
%a /uiorj dovXeveiv , cltzeq rjv emeixiaTaTa , OfAixobv de 
xal to fiOx&rjQOTarov xal fiavixoiTaxov de07z6£eiv; Idvdyxrj, 
%q?7]. Ti ovv; dovlrjv rj eXev&ioav Trjv ToiavTrjv qujoeig 
elvai ipvxrjv; Jovlrjv örj nov %y<aye. Ovxovv rj ye av 
dovXrj xal TvQavvovfiivri m'lig rjxiOTa noiel d ßovkeTai; 
IIoXv ye, Kai r) Tvoavvovfiivrj aoa xpvxr\ fjxiOTa 7toir\oei 
d av ßovXrj&fj , wg neol oXrjg elneiv tpvxrjg* vno öh oi- 
otqov cel kXxotiivT) ßiq TaQaxrjg xal /ueTapeXelag pecti} 



von) bei einer öffentlichen Gefahr. 
Da zeigt er sich, wie er ist, vor 
denen, die ihn zu beurteilen fähig 
sind {rmv tivrarav av xqivcu i. e, 
tovtcov, oi Svratol av shv k^T- 
vai oder %6öv SvvarcHv av ovxtav 
xfitvai). 

Kap» 5« Welches sind nun die 
nafriifiaxa der tyrannisch verwal- 
teten Stadt und des einzelnen ty- 
rannischen Charakters? Wie ergeht 
es ihnen? Sie sind beide nicht frei, 



sondern Knechte und zwar wird 
vornehmlich der edelste Teil in 
ihnen geknechtet (to kntBi^iaxaxov) 
und eine kleine, verruckte Gewalt 
spielt den Herrscher. Wie der Staat, 
so thut auch die einzelne t Seele, 
als ein Ganzes betrachtet (&c WQ* 
oXr^s slnslv ywxtf) nicht, was sie 
will, was sie wünscht, sondern 
schwebt in besländiger, unzufrie- 
dener Unruhe. Wie der Staat, so 
ist die einzelne tyrannisch geson- 
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eaxai. Iltog ydg ov; TlXovalav öl i] nevonivrjv avdyxrj 
ttjV xvgavvovpivrjv itoXiv elvai; üevo^ivrjv. Kai ipvxrjv 
dga xvgavvixrjv Ttevixgav xal anXr\oxov dvdyxrj del elvcti. 
Ovxwg, i] 6* dg. TL öi; g)6ßov yifxeiv ccq 3 ovx dvdyxrj 
xr\v ye xoiavxrjv noXtv xov xe xoiovxov ävöga; IloXXri ye. 
'Oövqhovq de xal arevayfiovg xal &giqvovg xal dXyrjdcvag 
otei ev xivi aXXf] nXeiovg evgr]aeiv; Ovöctfuag. 'Ev dvögl 
de f { yel xd xoiavxa ev aXXq) xivi nXelw elvai rj iv xij) 
/uaivouivo) vnb e7tid-v^iitiv xe xal igwxtov xovxq) xcp xv- 
Qavvixqj; Ilwg ydg av; e'(prj. Elg ndvxa örj, olfiai, xavxd 
xe xal aXXa xoiavxa ärtoßXii/jag xijv ye noXiv taiv noXewv 
d&Xiaixdxrjv exgivag. Ovxovv 6g&c5g; eq)rj. Kai pdXa, 
ifv d 3 lyd, dXXd negi xov dvögog av xov xvgavvixov xl 
Xiyeig elg xavxd xavxa drcoßXe'nwv ; Maxgq), eq>r}, dd-Xuo- 
xaxov elvai xc5v aXXwv dndvxwv. Tovxo, r\v ö 3 iyio, qv- 
xex 3 OQÖüjg Xiyeig. Ilag; r] ö 3 dg. Ovnw, 'ifprjv, olfiai, 
ovxog ioxw 6 xoiovxog fjidXioxa. IdXXd xlg [irjv; a Ode lacog 
ool exi Söget elvai xovxov d&Xiojxegog. Ilolog; "Og av, 
i}v ö 3 iya>, tvqavviy.bg tov firj iöiüjxrjv ßlov xaraßuf), dXXd 
övarvx^g % xal avx(j} vno xivog avfiqpogag ixrtogio&f 
diaxe xvgdvvy yevio&ai. Texfialgopal oe, eyrj, ix xtov 
rtgoeigrjfte'vcav dXrj&rj Xiyeiv. Nal, f\v d* iya' dXX 3 ovx 
owa&ai %Q*l T< * xoiavxa, dXX 3 ev fxdXa xtp xoiovxip Xoyqj 
axonelv. Ttegl yaQ xoi xov fteyloxov fj oxlxpig, dya&ov 
xe ßlov xa\ xaxov. Qg&oxaxa, r\ ö 3 dg. 2xo7tei öij, ei 



nene Seele armlich, weil sie nie 
zu sättigen ist (xai anXrjCtov — 
xai =B id est). Wie der Staat, so 
schwebt die von Leidenschaften 
zur Raserei getriebene Seele in 
beständiger Angst. Der Staat mit 
tyrannischer Verfassung ist der un- 
seligste und die Seele mit tyran- 
nischem Charakter auch, sobald 
sie aus dem Kreise des Privat- 
mannes heraustritt und ihr böser 
Stern sie an die Spitze eines Staa- 
tes stellt (xal avrq vno rivos cvft- 
fOQai ixnoQiad'rj £ars jvQavvqt 



yevied'ai). Denn wenn ein Privat- 
mann viele Sklaven hat, so hat 
er nicht immer in Furcht zu leben; 
denn alle freien Nachbarn , der 
ganze Staat, in welchem er lebt, 
wird ihm zur Seite stehen, wenn 
seine Knechte sich gegen ihn auf- 
lehnen wollten. Setzte ihn aber ein 
Gott mit Weib und Kind und all 
seinen Sklaven in eine Wüste, wo 
ihm kein Freier beistehen könnte, 
so würde auch er ewig um Weib 
und Kind und um sich selber zu 
bangen haben. Der Tyrann nun, 
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aga ti Xiya). öoxbI yaQ poi öeiv ivvorjoai Ix tojvÖb tvbqi 
avTOv axonovvTag. 'Ex tLvwv; 'Et; hbg kxdarov twv löitü- 
twv, oaoi nXovaioi Iv nokeaiv avögdnoöa noXXd xixTrjv- 
rat. ovtoi yaQ tovto ys tcqoo6(xolov \%ovgi toiq Tvgdv- 
voig, ro rtoXXwv . (xqxsiv ' diaqpigei 6k to bxbLvov 7iXf t &og. 
Jiafpegei yaQ, Olo&* ovv ort ovtoi dÖBiog bxovoi xcr * 
ov (poßovvTai Tovg olxlTag; TL yctQ av (poßoivTo; Ovdev, 
bItcov' aXXd to aXxiov svvoBlg; Nal, otl ye naoa f\ itoXig 
kv\ kxdaxw ßorj&BZ twv lÖiwtwv. KaXwg, r\v 6 } lyw, Xi- 
yeig. tl ö£; bi Tig &bwv dvÖQa eva, otw bütiv avdQanoöa 
TtevTifoovTa rj tcXbLw , agag Ix Tr^g nbXBwg amov tb xal 
yvvaixa xal 7taiöag -S-bLt] Big BQtjfiLav fiBTa Trjg aXXrjg 
ovolag tb xal twv oIxbtwv, otiov avTtj) fiirjdeig twv £Xev- 
xHqwv peXXoi ßorj&ijoBiv, h noLw av tivi xal noaw q>6- 
ßw ohi yevia&ai avxbv ubqL tb avTov xal naLöwv xal 
yvvatxog, firj dnoXoivTO vnb twv oIxbtwv; 3 Ev navTL, *; 
ö* 3 og , sywyB. Ouxovv dvayxd^oiTO av Tivag vjdrj #cu- 
nBVBiv avTüiv twv öov'Xwv , xal vitiayivBlad-ai rcoXXa xal 
bXbv&bqovv ovökv ÖBOfiiBvog, xai xoXai- avrdg av #e#a- 
~7tovT(x)v ävayavBlr); üoXXrj dvdyxrj, Bqpt], avwp, rj ano- 
XwXlvai, TL ö\ bI xal aXXovg, rjv ö' lyw, 6 &Bog xt>- 
xXw xaroixLoBiB yBLTOvag noXXovg avTip, 6t fxrj dvi%oiv%Q, 
et Ttg aXXog aXXov deono&iv d£ioi, dXX 3 bi nov Tiva 
toiovtov Xaiißdvouv, Talg BO%aTaig TifUOQoivTO Tifiw- 
QLaig; "Etl av, e(prj , ol/uai, (xäXXov iv navTl xaxov bitj, 
xvxXq) q>QOVQOV[4BVog vnb rtdvTwv noXBfxLtav. Aq* ovv 
oix Iv ToiovT(p (äbv ÖBGfiCJTrjQLq) öiÖBTai b TVQavvog, q>v- 



dessen Sklavenmenge die eines Pri- 
vatmannes weit übersteigt (8mc- 
<pe(>8i de rc ixeivov itXrjfros) ; denn 
alle Bürger sind ja seine Knechte ; 
der Tyrann lebt in seiner solchen 
Wüste. Er findet nur Hilfe bei sei- 
nen Knechten und mufs deshalb 
manchem derselben schmeicheln, 
mufs Versprechungen machen, die 
ihm gar nicht vom Herzen kommen 
(ovdev Sri/tevos sc. iksv&eQOvv 



„ohne irgendwie ihre Befreiung zu 
wünschen"), mufs kriechen vor den 
eigenen Sklaven; denn Mitbürger, 
die ihm helfen könnten, hat er nicht 
und alle seine Nachbarstaaten sind 
seine Feinde; denn sie hassen die 
Gewaltherrschaft Die eigene Na- 
tur, das eigene Wesen hat also den 
Tyrannen, wie in einem Gefang- 
nisse, in Ketten und Banden gelegt 
(fvasi <Sv olov SuXrjXv&aftsv). So 
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oei äv olov duXrjlv&ctuev , TtoXXdov xai 7tavTodan(i5v <po- 
ßo)v xai kgüJTWV peOTog* Xtxvtp de ovn avrqi rrjv ipv- 
Xrjv p6v(p xüv Iv %ij noXei ovze aTtodrjfirjoai egeoxiv ov- 
dapooe ovte -freworjoai oatov öij xai ol aXXoi iXev&eooi 
ifci&vfirjTai eioi, xavadedvxwg de sv rfj oinia rd noXXd 
wg yvvrj £fj , ty&ovwv xai tolg dXXoig 7toXi%aig y edv rig 
€$(0 ct7toörjfxfj xaixi dyadbv bog; TLavxdiiaQi fih ovv, ecprj. 

6. Ovxovv %olg xoiovxoig xaxolg nXeio) xaqnovxai 
dvrjg, og av xaxwg sv eavx(p noXixevofnevog, og vvv di) av 
äMicoTCCTOv exgivag, xbv xvqavvixov, [irj tog iöiuxiqg xa- 
Tctßiq), dXX 3 ävayxao&fj vno xivog xvx^g xvoavvevaai, 
xai eavxov wv dxgdxwQ aXXcav tmixeiorjOT] aQxeiv, u)Otzbq 
ei xig xdfivovxi orifiaxi xai dxodxoQi eavxov pr} iöiu)- 
xevwv dXX* dywvi^dfxevog nobg aXXa oaifiaxa xai [taxofiie- 
vog dvayxd^oixo öidyeiv xbv ßiov. navxdnaoiv , ecprj, 
bfioioxaxd xe xai dXrj&e'oxaxa Xiyeig, w 2(6xoaxeg. Ovx- 
ovv, r\v <T eyw, u) (pLXe rXavxwv, navxeXug xb nd&og 
a&Xiov, xai xov vTtb aov xoiSivxog x^Xeniaxaxa £rjv #a- 
Xemaxeqov e'xi Cfj b xvQavvcov; Kofxiöij y\ Ücprj. "Eoxiv 
ccqcc xfj dXr)&eiq 9 xav ei fiij xq> doxei, 6 x<p ovxi xvqavvog 
xip ovxi öovXog rag peyiaxag Sunelag xai öovXelag xai 

lüstern seine Seele auch ist, die . Privatmann bleibt, sondern sich 
Welt zu sehen (Xixvcp ovrt ttjv von einem Zufall auf einen Thron 
yvxfiv sc. anoSrj/ifjcat xai &8a>- zwingen läfst und, seiner selbst 
Qrj(jai), er darf nicht über die Gren- nicht Herr, andere zu beherrschen 
zen seiner Herrschaft hinaus; er unternimmt d. h. verfallt er in 
mufs sich verstecken in seinem gröfseres Unheil, wenn er Herr- 
Hause und zurückgezogen, wie eine scher wird, als wenn er im Privat- 
Frau, leben und neidisch auf jeden kreise lebt. Es ergeht ihm, wie 
seiner Mitbürger blicken, der frei wenn jemand mit krankem Körper 
hinauszieht und das Gute in der sein Leben lang gesunden Menschen 
weiten Welt kennen lernt. gegenüber (tiqos aXXa acöfiaxa) zum 
Kap« 6. Ironisch stellt Sokrates Ringkampf gezwungen wird. Im 
die Begriffe xaxa und xaqTtovad'ai nächsten Satze ist o vnb aov x(>i~ 
zusammen. Infolge derartiger Übel, &els der Tyrann im Privatleben, 
wie sie nach der eben gegebenen den Glaukon im vorigen Kapitel 
Darlegung die Tyrannis in einem für ad'hcotaxot erklärte, dessen 
Staate mit sich bringt, gewinnt Elend also in der staatlichen Ty- 
ein Mann mehr Unglück (nXeiat rannissich noch steigert; denn hier 
sc. xaxo), der bei schlechter Ver- mufs er der Sklav und Schmeich- 
waltung seines eigenen Selbst nicht 1er der erbärmlichsten Menschen 
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x6Xa§ zwv novrjQOzdzwv ' xal zag Ini&vftlag oid' bnia- 

aziovv anomunXcLQ, dXXd 7cXbiozcjv IniÖBeozazog xal ni- 

vyg zfj dXrjSBlq qpalvBzai, edv zig b'Xrjv xpvxrjv enlozrjzai 

$eaocio$ai } xal q>6ßov yifiiav did navxbg zov ßlov, oq>a- 

öao/utüv zs xal dövvcSv TtXrjQrjg, bXtzbq zfj zrjg noketog dia- 

$£obi fjg ctQXBi toixBv. boixb öi' rj ydo; Kai fiaXa, $q>fj. 

Ovxovv xal 7tQog zovzoig %zi dfcodwao^iBV zip dvbql xal 

a zb kqozboov 6i7io per , ozi dvdyxi] xal elvai xal ezi 

päXXov yiyvBO&ai avzip rj 7Zq6zbqov did zrjv doxrjv gp#o- 

veo(p, dnlozq), ddlxip, dqplXq), avoolq), xal Ttdayg xaxlag 

navöoxBi zb xal zooqpBi, xal lf dndvziav zövziav fidXioza 

fikv avztp övatvxBl elvai, tnBiza de xal zovg rtXrjolov 

aiztp zoiovzovg drtBQyd^BO&ai. Ovöeig 001, e<prj, ziov 

vovv ixovtcüv avzBQBh "I&i öij fioi, ^g>t]v lyia , vvv rjdrj, 

u>07t£Q b did rcdvzoiv XQizijg aTtoqpalvBzai , xoi av ovza), 

zig TtgwTog xaza zrjv arjv öot-av Bvöaifioviq xal zig dev- 

ZBQog, xal zovg aXXovg i£t]g nivzB ovzag xqlvB, ßaoiXi- 

xov } zifioxgazixov, oXiyagxixov, örjfioxoaTixov, xvQavvixov. 

jlXXd Qaöia, Bipt], fj xoloig, xad-dnBQ ydo BiorjXd-oVj 

%yo)yB u'oTtBo x°Q ov S xqIvü) doBzrj xal xaxiq xal svdai- 

fiovlq xal zip ivavzltp. Mio&tüowfiB&a ovv xijovxa, rjv 

ö 3 iyu, f t avzbg dvBlmo, ozi b Idolozcovog vlbg zbv aoi- 

azov zb xal dixaiozazov Bvdaifioviozazov %xqivb, zovzov 

d* elvai zbv ßaoiXixiozazov xal ßaoiXevovza avzov, zbv 

de xdxioxöv ze xal döixwzazov d$Xuozazov , zovzov dh 

sein, kann seine Begierden niemals Glückes dem Werte der staatlichen 
sättigen, sondern bleibt, wenn man Verfassung: von der höchsten Stufe 
das a Ganze seines Seelenlebens rieh- des ßaatfoxhe steigt das Glück ber- 
tig "durchschaut, ein nerr i g t immer ab bis zur niedrigsten Sprosse, zum 
voll Angst und Unruhe, grade wie tvQavvwos^ alle diese Männer sind, 
der Staat, den er beherrscht (eineq wie bei dem Drama, zu beurteilen 
rf t xijß noXecos Sta&e'aei rfi in Dezug auf ihren Werl und das 
6'oixev). Dabei steigert sich in ihm Mafs ihres Glückes nach der Rei- 
die Schlechtigkeit jeder Art immer henfolge ihres Auftretens (xa&ane^ 
mehr, sodafs er sich selbst und eforjX&ov). Scherzend schliefst So- 
seine Umgebung, alles, was mit krates: 00 bat der Sohn des *Aqi- 
ihm zu thun bat, möglichst un- cror den a^torie re xai St- 
glücklich macht. So entspricht also, xatoraros für deu glücklichsten 
wenn man alles resümiert (o S$a erklärt, d. i. den ßactXtx&TaroG, 
navreor xqnr}s) » die Stufe des der ein ßaodexcav iavroi ist, für 
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av tvyxdveiv ovrce, og av TvoavvixwTaTog tov kavTov tb 
6 ti fiakiata Tvoavvfj xal rfjg noXetog; 'AveiQ^od-ü) aoi, 
tq)rj. !fif ovv 7tQo<javctyoQBvw , bItcov , kdv T€ Xav&dviooi 
toiovtoi oweg t.dv tb jui) itdvxag dvd-Q(6rtovg tb xal &eovg; 
IIoooavayooBVB, %q)t}. 

7. Elev dq, bIkoV avtrj fih f]fuv 1$ ärtoÖBil-ig fiLa 
av eYt}' öevrigav ök öbi TijvÖB, kdv ti Ö6^j] y elvai. Tig 
avTtj y 'Erteidij, cootcbq noXiq, rjv <T ly(o, öijjgrjTai xcträ 
tqIcc eiörj, ovtco xal \pv%rj evbg exaoTov tqixj} , öi%BTai y 
wg Ifjtol öoxbI, xal hioav dnoÖBi^iv. Tlva ravtrjv; TijvÖB. 
tqiüjv ovtiov tqittccI xal fjöovctl fxOL qxxlvovTcu, evbg Ixa- 
otov fila iöia' Inidvfxlai tb cooavTwg xal ctQxaL ilcJg 
Xeyeig; eq>t]. Tb fiiv, (pa/niv, fjv $ fiav&dvei av&Qü)7tog, 
to ök y &v[tovTai, to ök tqItov öid noXvBiöiav evl ovx 
3 eaxofi€v ovo^iazi nqoanittlv iölq> <xvtov, dXXd o fiiyiOTOv 
xal iaxvQOTCtTOv elxev kv avvij), TovT(p kncovo/ndaaiAev. btci- 
&vfir}Tixdv yäo avTo xexXijxa^Bv diä oyoÖQOTrjTa tvjv 
tzbqi Tr\v edcodrjv k7ti&v^ic5v xal nooiv xal dtpQOÖioia 
xal oaa aXXa TOVTOig dxoXov&a, xal qtiXoxoquaTov örj, 
otl diä xQwdTwv (tdXiOTa änoTBXovvTai al ToiavTai Ini- 
&v(.tlai. Kai oQ&tüg y\ $<prj. *Aq 3 ovv xal ttjv rjöovrjv 
avTOv xal auXiav ei yaipev elvai tov xigöovg, fidXiaT 3 
av eig ev xeq>dXaiov dneoeidolne&a T(p Xoyq), Üotb ti 
rjfiiv avTolg örjXovv, onore tovvo Trjg tpvxfjg to fiigog Xi- 
yoiftev, xal xaXovvTeg avTo q)i\oxqi\iiaTov xal (piXoxeodeg 



den unseligsten aber den, der sich 
nicht selbst beherrscht, mag seine 
Art Göttern und Menschen verbor- 
gen sein oder nicht. 

Kap. 7. Der zweite Beweis für 
das Unglück des Tyrannen ist fol- 
gender (8e£eiai ixi^av anoSei^iv 
es nimmt an d. i. es gestattet einen 
zweiten Beweis, es läfst eine zweite 
Beweisführung zu): Den drei a'C8rj 
des Staates entsprechen drei See- 
lenvermögen des einzelnen Men- 
schen, to Xoyicxmov , ro &vfioet- 
8eSf to imfrvfi7}Ttx6v> wie das 



letzte annähernd richtig bezeichnet 
war (o fiiyicxov b\%bv iv etvrij?, 
tovicp incovofiaaafißv). Das int- 
d'vfirjTixbv wurde auch ein <ptXo- 
XQrjfiarov genannt, weil seine Be- 
gierden zu essen und zu trinken 
und der Liebe zu fröhnen Geld 
kosten (Su %or}fiaro>v /udAiaia 
anoreXovvrat). Wegen seiner rßovrj 
xai <pd(a xeodovs kann es also 
auch fiXoxe^Sis heifsen {uaXiox* 
cv bis kv xB<paXaiov anBQBidoiuE&a 
t<£ )J>ycp „wir dürften uns mit un- 
serer Erklärung auf ein Haupt- 
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bgttwg av xaXolf.iev; 3 E(xol yovv öoxel, eqjrj. Tl de; xb 
dvpoeideg ov ngbg to xgaTeiv fiivtoi (papev xai vixäv 
xai evdoxifieiv ael oXov uigfirjo&ai; Kai (xdXa. El ovv 
q>iX6viAOv avtö xai qpiXoTifiov ngooayogevoifxev, rj efifie- 
Xtog dv e%oi; 3 EfifneX4oTaTa pev ovv. 3 AXXa firjv r t 5 ye pav- 
&dvofiiev, navxl öfjXov oxi ngbg to eldevai ttjv dXrj&eiav 
OTtfi exei näv ael ritaiaiy xai xQ r l^ T(av T£ xccl 
rjxiara xovxwv xovx(p fieXei. FLoXv ye. OiXofia&eg df} xai 
(piX6ao(pov xaXovvxeg avxb xaxd xgonov av xaXoifiev; 
ütog yag ov; Ovxovv, fjv d 3 eyw, xal : u>y> t ev xaig i/w- 
Xalg twv (ii£v tovto, twv de xb %xegov ixelviov, bnoxegov 
av xvxfl; Ovxwg, 'e<prj. Jia xavxa drj xai dv&gionwv Xi- 
ywtiev xä ngwxa voixxa yhr\ elvai, qtiXöooqpov , qjiXovi- 
xov, qpiXoxegdig ; Kofiidfj ye, Kai rjdovuiv dfj xgla elldi), 
vrcoxelfievov ev endoxq) xovxwv; TLdvv ye. Olad" 3 ovv, 
r\v d 3 eyw, oxi ei öiXoig rgeZg xoiovxovg ävd-gajnovg h 
fxigei exaaxov avegwxäv, xlg xovxwv xwv ßlwv rjdioxog, 
xbv eavxov exaoxog fidXioxa eyxwfitdoexai; o ye XQW 1 *" 
Tiaxw.bg ngbg xb xegdalveiv tyjv tov Tifidad-ai rjdovrjv r t 
TpfV tov (xav&dveiv ovöevbg d%lav q>rjoei elvai, ei pi] « 
ti avrwv dgyvgiov noiel; 'uiXrj&rj , eg>rj. Tl de b q>d6~ 
Tif.wg; r\v d 3 hyw* ov Trjv fxev dito tiov XQW^ T0)V 
vrp qjogTixijv Tiva r^yelTai, xal av tyjv arcb tov fiav&ct- 
veiVy o ti f.irj f.id&Yi(xa Ti(.ii]v qpegei, xarzvbv xal cpXvaqiav; 
Ovxtog, ecpt], %%ei. Tov de qpiXoaoqjov, r\v ö 3 kyu), ftoiu- 



stück, einen Hauptpunkt stützen") 
d. h. die Lust des imd^vftrjxtxov 
ist die am Gewinn. So ist die Lust 
des &vpoetSes die an Herrschaft 
und Ruhm und die des Xoytanxov 
(q> fiav&avopev) ist auf die Er- 
kenntnis der Wahrheit gerichtet. 
Man kann also das eine Vermögen 
(piXo%Qr}fia.TOv und yiloxeQBit, das 
andere tpiXovixov und <ptXoTifiov 
und das dritte <piAo/uad , ee und <pt- 
Xooocpov nennen. Da nun in dem 
einen Menschen dies, in dem ande- 
ren ein anderes Vermögen herrscht, 



so kann man auch die Menschen 
einteilen in yuöooyoi, <piX6vtx(n 
und fiXoxeqBele. Jede dieser Arten 
von Menschen hält ihre Eigenart 
für die beste: dem yiXoxefSqs gel- 
ten Ehre und Wissen nichts, wenn 
sie nichts einbringen; der yiXovf 
xog hält Geldgewinn und Erkennt- 
nis für eitel, wenn sie nicht Ehre 
eintragen; der ydocoyos kennt 
keine andere Lust als die zu ltf" 
nen. In dem Satze tov Si 
aowov. tiv y iya. 7touaue& a ta j 
äXXai tfovas x. r. i. heifst now 



Digitized by Google 



nOAITEIAX 



203 



lie&ct Tag akkag fjdovag vofxi^eiv ovöev 7tgtg tyjv tov ei- 
öivai Talrjd'eg onj] e%ei xai ev T($ TOiovT(p tivi del elvai 
— fxavd-dvovTOt — rrjg rjdovrjg ov ndvv tvoqqoj , xai xa- 
Xelv ovti dvayxalag, wg ovöhv tcjv aXXwv öebfievov, 
ei firj avdyxrj rjv; Ei, egprj, öei eidivai. 

8. a Oze 6% ovv, elnov, dfiq>iaßt]TovvTai kxdaTOv tov 
e'iöovg ai fjdovai xai airog ö ßiog, firj oti nqbg %b xdk- 
Xiov xai aXa%tov £fjv firjök %b %elqov xai apeivov , dXXd 
nobg avrd to ijöiov xai dXvTCOTeoov, nwg dv eldetfiev, %ig 
avTwv dXtj&eoTCtTa Xiyei; Ov ndvv , %q?ri, eywye %%(*) ei- 
Tteiv. 3 AXX* (Söe oxonei. tIvi %QV xoiveo$ai vd fiiXXovTa 
xaXdtg xQi$rjoeo&ai; do' ovx efxneiQla %e xai yQovrjaei 
xai Xoyy; tj tovtwv e%oi dv %ig ßeXTiov xQiTrjgiov; Kai 
Ttwg dv; ecpt], Oxonei dt} 9 tqlwv ovtiov twv dvÖQWv vlg 
eimeiQO%axog naawv wv eXnofxev fjdovwv ; Ttbxeqov 6 q?i- 
XoxsQÖrjg, fiav&dvwv avtrjv rfv dly&eiav olov Iotlv, i/x- 
TteiQoiBQog öoxel aot elvai xrjg dito tov eiöivai rjöovfjg, 



ofrai, wie oft, „für etwas halten, 
sich einbilden", es ist also das 
eigentliche Medium von noteiv 
„dichten"; das Participium fiav- 
d'avovra aber steht explikativ zu 
iv Tcp rotovrcp xivi u e. iv rtp 
pav&aveiv; die Infinitive vofit£,stv 
und xaXeXv gehören aber zusammen, 
wie die Infinitive eidsvai und slvai : 
xai (tov) iv rq> xoiovxcp ae£, fiav- 
&avovxa, ov navy tzo^qco xrjs 
^Sov^s elvai ; ov naw nvQQO) xqs 
rfiovrß endlich ist gesagt worden 
für iyyvxaxa xrjs fßovfjg. „Sollen 
wir uns vom Philosophen einbilden, 
er halte die anderen Freuden für 
nichts im Vergleich zu der, die 
Wahrheit zu erkennen und hierbei 
allezeit, nämlich indem man lernt, 
seine Freude zu finden, und er 
nenne diese Freuden in Wahrheit 
avayxaZat, da er um die anderen 
sich nicht kümmere, soweit er nicht 
dazu gezwungen sei?" Das Sub- 
jekt zu avayxaias (xavxae) ist weg- 
gelassen, weil es das folgende xatv 



akhov leicht ergänzen läfst : xai 
xaXelv xco ovxi avayxaiae, cos ov- 
8iv röav äkXwv deofievov, ravrat. 

Kap« 8. Bestritten wird der 
Lebens wert jeder einzelnen Men- 
schenart mit Bezug auf das gröfsere 
Mafs von Freude und Lust oder 
das geringere von Schmerz, das 
ihr zu teil wird (rßtov xai aXvno- 
rsoov). Beurteilen, entscheiden läfst 
sich das einmal durch ifinetgia und 
sodann durch foovijo'ts xai Xoyos. 
In den Worten nämlich ap* ovx 
ipneiplq re xai tpoovrpet xai Xoycp 
stehen <pp6vr}ois und Aovos, wie 
die folgende Betrachtung lehrt, ge- 
meinsam der Erfahrung als Nach- 
denken und Ausdruck des Nach- 
denkens (X6yo£), also Urteil gegen- 
über; wir müssen die Worte also 
wiedergeben: „nicht durch Erfah- 
rung einerseits und anderseits durch 
Nachdenken und Urteil?" In Bezug 
auf die Erfahrung nun ist der Phi- 
losoph dem ytXox8o8r}s überlegen, 
weil er sowohl die Freude am Ge- 
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ij 6 (pdooo(pog Trjg artb tov xegöalvetv ; IIoXv, ecpt], dia- 
(pioei. t(j> fiikv yäo dvdyxrj yeveo&ai twv htgcov Ix naidog 
dg^afiivif)' t<£ de (piXoxeodel, onji nicpvxe toc ovtcc fiav- 
&dvovTi, Trjg rjdovfjg TavTrjg, wg yXviteld koTiv, ovx dvdy- 
xrj yeveo&ai ovd 3 l^ineLq^ yLyveo&ai, /naXlov de xccl 
7tQO&vttovf4£v(j) ov Qqöiov. HoXv aoa, rjv d 3 eyto, dioxpi- 
qbl tov ye q>doK€QÖovg 6 <pdoaoq)og eft7teioLa dficpoziQOiv 
twv fjdovwv. TloXv pivroi. TL de tov q?iXoTif.iov ; aga 
fiäXXov otTteiQog koTt Trjg dnb tov ri/iiäo&ai rjdovfjg iy 
Iteivog Trjg dnb tov yooveiv; 3 AXXd Tipr) fiiiv> eq)t], edv- 
iteq l^eqyd^wvTai enl o exaoTog ctiqiirjxe, näaiv ccvtoiq 
eneTar xai ydq 6 nXovoiog vnb rcoXXmv TifiäTCci xai 6 
avdqelog xai 6 ootpog, äaTe dno ye tov Ttfiäa&at r olov 
hüTi, ndvTeg Trjg r]dovfjg e^neiqoL' Trjg de tov ovTog $iag, 
oYav fiöovr)v e%ei, ddvvaTov aXX(p yeyevo&ai nXr)v Tqi <pi- 
Xoooqxp. 3 E(inetqiag (äbv aqa, elitov, evexa xdXXtOTa twv 
dvdqtov xqLvei ovTog. HoXv ye. Kai prjv peTa ye rpqo- 
vrjaewg tiovog %^meiqog yeyovwg Sotcci. TL iir\v; 3 AXXd 
Hr)v xai 6i 3 ov ye dei bqydvov xqtveo&ai, ov tov cpiXo- 
xeqdovg tovto oqyavov ovde tov cpiXozi/nov, dXXd tov <pi- 
Xooocpov. Tb noiov; Jid X6yu>v nov ecpapev detv xqLve- 
o&ai. r) ydq; NaL. Aoyoi dl tovtov (udXiata oqyavov, 
Ileus ov; Ovxovv ei fxhv nXovv(p xai xiqdei aqioza 
kxqLveTO Ta xqivojieva } d Irtijvei 6 q>iXoxeqdr)g xai expe- 
yev, dvdyxrj av r t v tovtci dXrj&ioTctTa ehat. IloXXrj ye. 
Ei de Tipjj Te xai vLxrj xai dvdqeia, äq 3 ovx « o q>iX6- 
Tifxog Te *al 6 cpilovixog; JrjXov. 3 Eneidr) d 3 eprceioLa 



winn, wie jeder Mensch, als auch 
die Freude am Wissen kennt, der 
wiXoxepdrfi aber die letztere nicht 
Draucht kennen gelernt zu haben, 
ihm vielmehr durch seine Natur- 
anlage sich Schwierigkeiten bieten, 
wenn er auch sie kennen zu lernen 
wünscht {jiaXXov Be xai tzqo&v- 
ftovfi&q) ov §qSiov i. e. „vielmehr 
wird ihm das schwer, auch wenn 
er es begehren sollte"). Dem yt- 



Xori/ioe gegenüber kennt der Phi- 
losoph die Freude der Ehren aus 
Erfahrung; denn geehrt wird, wie 
der Reiche und der Mutige, so 
auch der Weise ; während jener die 
Freude, das Seiende zu erschauen 
(rijc rov övxos &4as), nicht gekostet 
hat. An Erfahrung ist also der 
Philosoph der tüchtigste unter den 
dreien, die foSvrjcts aber und das 
oqyavov derselben, der Xoyoe, kom- 
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xai g>QOVijoei xai Xoyqi; 3 4vdyxr), eq>r}, d 6 (piloooyog xb 
xai o quloXoyog Inaivel, dXrj&ioxaxa elvai. Tqiüv ao' 

OVOtüV XÜJV fjÖOVlOV 7] XOVXOV XOV [iioOVg xfjg 1pVXT]Q, (p 

fxav&dvofiBV, rjdloxrj av eirj, xai Iv (p rifiwv xovxo agxBi, 
6 xovxov ßlog r-dioxog; Ilaig ö* ov (tMei; Bq*r)' xvqtog 
yovv £7taiviTT]Q äv InaivBi xov havxov ßlov 6 (pQÖvipog. 
Tlva de öbvxbqov, bXtcov, ßlov xai xiva ÖBvxigav yöovijv q>r\- 
aiv 6 xgixrjg elvai; Jf\kov oxi xr\v xov 7ZoXB[WiOv xb xai 
(pilorif.wv ' iyyvxioa) yao avxov laxiv ij, iy xov xortfiaxi- 
oxov. 'Yoxdxrjv öi] xi\v xov qpiloxeoöovg , wg boixbv. TL 

I 1 *» et 

prjv; rj ö og. 

9. Tavxa fxhv xolvvv ovxw öv* ecpe^rjg av etrj xai dig 
vevixr]xwg 6 ölxaiog xov adixov xb de xglxov 3 OXv^t7tixt5g 
x(j) owxijQi xe xai x(p 'Olv(Lt7tl(p JiL, ad-gsi oxi ovöb na- 
valrj&ijg eaxiv fj xwv dXXcov fjdovrj nXr\v xfjg xov qpoovl- 
pov ovde xa&agd, dXX* iaxiaygaqprj^ivrj xig, (og kya) öoxto 
fioi xwv oocpiov xivog dxrjxoivai. xalxoi xovx' av bitj fiii- 
yiaxov xb xai xvoitaxaxov xwv nxw^axtav* TIoXv yB' dXXd 
Ttüg XiyBig; r Qö\ bItiov , kgBvoijooj , oov dnoxQivo^ivov 



men ihm selbstverständlich im 
höchsten Mafse zu. Was er also 
preist, hat die meiste Wahrheit für 
sich. Als ein xvqioe iTtaive'rrjSj ein 
kompetenter Lobredner, giebt er 
aber dem Leben des Denkers den 
Vorzug, ordnet ihm das des <pilo- 
rifios unter und stellt das des <pi- 
Xoxeodrjg auf die letzte Stufe. 

Kap. 9. Das sind also zwei Be- 
weise nacheinander (ravra Sv y 
ia>s£r}S av Sit]) und beide Maie siegle 
der Gerechte über den Ungerechten. 
Das Verbum vixav läfst den So- 
krates an die Siege bei den olym- 
pischen Wettkämpfen denken und 
so sagt er, das Bild vom Mahle, 
vom Symposion zum Vergleich 
heranziehend : „wie es in Olympia 
geschieht (OXvfimxw^ so wollen 
wir den dritten Becher r$ omrrjoi 
rt xai 'OXvfiitltp dil darbringen 
d. h. den dritten, nun folgenden 



Beweis für den höchsten gelten 
lassen. In Bezug auf die angedeu- 
tete Sitte sagt Hesychius *. v. Tq£- 
ros xQarrtf)' iv roi£ ovfinoaioii 
ixiqvävro xoarr)(>as rQsle, xai rbv 
fiev nqanov dibe ^OXvfinlov xai 
&8cov OXvu,7tio}v iXeyov' rbv de 
Ssvreoov Tjpatatv rbv Se rqirov 
Jwe acoTrjQoe — und Suidas: Tqi- 
roe XQarr)Q Jibe aa>rr)oos relsiov. 
nqanos yaQ re'Xeioe aqi&fibs 6 rqla^ 
ort k%ti aQxh v Ha l *i*os xai 
aoV) ait <PtX6xoQOt iv rq nsol 
r)ps(>ajv. Die Behauptung, welche 
nun Sokrates aufstellt, heifst: Nur 
der fQoviftos empfindet eine ganz 
wahre und reine Freude d. h. nur 
die geistige Lust ist navaXrj&rjf 
xai xa&aQct. Der Beweis dafür ist 
folgender (i£ev(>r}Oa> oov cmoxqi- 
vofievov tflrwv ufia sc. oot d. i. 
„antworte mir, damit ich es mit 
dir suchend finde* 1 ): Freude und 
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^twv apa. *Eqioxa 6ij, e'qprj. Aiye ör], r\v <T lyw* ovx 

IvavxLov qxxfxev Xvur\v rjdovfj; Kai fidXa. Ovxovv xal xo 

[*rjT€ %aLqsiv fiitfxe Xvnelod'cu elvai xi ; Elvai ftivxoi. Me- 

xa§v xovxoiv d/uq)olv ev nioiß ov fjovxiav xivd Tttoi xavxa 

xrjg ipvxfjs; ovxwg avxb Xiyeig; Ovxiag, rj <T og. 

Aq* ov fivrjfioveveig, r)v <T lyta, xovg xdiv xay.vovx(av X6- 

yovg, ovg Xiyovaiv oxav xdfivuaiv; Ilolovg; r Qg ovöev 

aga eaxlv rjöiov xov vyialveiv, dXXd aq>äg iXeXrjS'ei, tcqlv 

xdfivetv, fjötaxov ov. Mifivrjfiai , eqprj. Ovxovv xal xwv 

neqmövvla xivl l%oLiiviov dxoveig Xeyovxmv , (og ovöev 

rjöiov xov 7tavoaa$ai oövvwfievov ; 3 Axov(o. Kai h aX- 

Xoig ye, olpai, noXXoig xoiovxoig alo&dvei yiyvo\iivovg 

xovg dvd'QU)7tovg, iv olg, oxav Xvrtuivxai, xo /urj Xvneio&ai 

xal xrjv fjavxlav xov xoiovxov eyxiofiid^ovaiv dg rjöioxov, 

ov xo %aiosiv. Tovxo ydg, eg>rj, xoxe rjöv taug aal dya- 

7C7]xdv yiyvexai, r\av%La. Kai oxav Ttavarjxai aga, elnov, 

•/cctQtüv xtg, r) xrjg r)öovrjg r)ovxlcc XvTtrjQÖv eaxai. "locag, 

eqprj* 0 fiexa^v aga vvv ör) ä/ugpoxigtov eqpa^iev elvai, xr)v 

r]ovxlctv, xovxo noxe dfiqpoxeoa Zorac, Xvnr\ xe xal r)öovr]. 

y Eoixev. *H xal övvaxbv xo firjöixega ov d/tqpoxeoa yiyve- 

o&ai; Ov fioi öoxel. Kai firjv xo ye rjöv ev xpvxfj yiyvo- 

\xevov aal xo Xvrtrjgbv xlvrjalg xig dfiqpoxiga) toxov* rj ov; 

NaL Tb ök fxrjxe Xv7trjgbv (xrjxe r)öv ovxl rjovxlct pivzoi 

mal ev fieaq) xovxoiv eg>dvrj agxi; 'Eqpdvrj ydo. Ilwg ovv 

og&äg eaxi xo pr) dXyelv rjdv r)yeio&ai fj xo fir) %atoeiv 

Schmerz sind zwei ivavria t zu %*Iquv aufhört und eine fpvxia 
denen als ein fisra^v das fiipe rr/s ^Sovrje t eine Ruhe von der 
XclIqeiv firjrs XvTteia&ai tritt, eine Freude, eintritt, diese ein XvntiQcv. 
Art Seelenrnhe, die zwischen Die ri<tv%ia t das fisra^v rfjs r;oovrjs 
der Freude und dem Leid liegend xai rijs Xvitr)^ wird also bald als 
weder die eine noch das andere ri8ovr), bald als Xvnrj aufgefafst, 
ist. Der Kranke sagt, das ?£*<rro*>, je nach dem Standpunkte, von dem 
die gröfste Freude , heifst gesund aus man zu ihr kommt. Nun sind 
sein, und der von Schmerzen Ge- aber Angenehmes und Unangeneh- 
quälte meint, es gebe nichts An- mes, wenn sie in der Seele ent- 
genehmeres, als frei zu sein von stehen (t' ye rjdv 6v ywxfj yiyvo- 
Schmerzen. Beide also halten das ftevov xal rb XvnTjQov)^ eine Be- 
firj XvTteUr&at, aber nicht das %al- wegung, also der Gegensatz einer 
(>*«v, für eine ffiovr\ % Andrerseits rpv%ia\ folglich ist es falsch das 
nennt aber der, bei welchem das firj alyelv (als r)<sv%ia xox aXyelr) 
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dviagov; Ovdaficog. Ovx eaziv aga rovzo, dXXd qpaive- 
tcci, t]v ö 3 eyw, nagd zb dXyeivbv ydv xai nagd zb fjdv 
dXyeivbv zoze fj fiov%la, xai ovdev vyieg zovzwv zaiv qpav- 
raafxatwv ngbg ydovrjg dXrj&eiav, dXXä yorjzeUx zig. c £2g 
yovv 6 Xoyog, l'gpiy, orjfnalvei. 'Iöe zolvvv, eq>rjv eycb, rido- 
vdg, ai ovx Ix Xv7tt5v eioiv, iva f*fj noXXdxig oirjd-ijg Iv 
reo nagovzi ovzu) zovzo 7teq)vxivai, rjöovrjv fukv navXav 
Xv'nrjg elvai, Xv7trjv de fidovrjg. Hov dy, eg>Y] } xai nolag 
Xiyeig; IloXXai fie'v, elnov, xai äXXcti, fidXioza d* ei 
Xeig evvorjoai vag Ttegi rag dopdg fjdovdg. avzai ydg ov 
ftgoXv7tri&6vxi k^aiqpvrjg dftijxavoi zb fiiye&og ylyvovzai, 
navodfievaL ze Xv7ttjv ovSe/ulav xazaXelnovoiv. 3 AXr)&6- 
ozaza, eg>rj. Mrj aga 7tei&(Ofied-a xa&agdv fjdovrjv elvai 
zrjv Xv7irjg ditaXXayi\v> fiirjde Xvrtrjv zrjv r)dovrjg. Mr) ydg. 
3 AXXd fiivzoi, ehtov, ai ye did zov owpazog lizi zr)v xpv- 
Xyv zeivovaai xai Xeyofievai r)dovai o%edbv ai nXelozal 
ze xai (niyiozai zovzov zov eidovg elvi, Xvnüv ziveg dnaX- 
XayaL Ehrl ydg. Ovxovv mal ai ngb peXXovzcov zovzwv 
Ix ngoadoxLag yiyvdfxevai ngorjo&rjoeig ze xai 7tgoXvjtr\- 
aeig xaza zavzd 'exovoiv; Kazct zavzd. 

10. Olo& 3 ovVj r]v ö* iyo), olal elvi xai $ [idXioza 
lolxaoiv; Tqt; eq>rj. Nofii&ig zi, elnov, iv zrj q>voei elvai 
zb i*ev avo) y zb dk xdzw, zb dk fiiaov; "Eywye. Oiei ovv 
av ziva ex zov xdzw q)eg6fievov Ttgbg (.liaov aXXo zi oie- 
o&ai r) avca qjigeo&ai; xai ev y.iaw azdvza dg>og(ovza 



ein tjSv oder das prj xalguv ein 
dviaqov oder XvTtrjobv zu nennen; 
das eine erscheint vielmehr nur 
als rjSv im Vergleich zu dem dX- 
ysivov , wie das andere als ein 
dXysivbv im Vergleich zum rjBv. 
Dafs die Freuden nicht in einem 
Aufhören des Schmerzes und das 
Leid nicht in einer TtavXa rrje rjSo- 
vrjs bestehen, beweisen die Freu- 
den, die der Geruchssinn gewährt, 
denen kein Schmerz vorhergeht 
{rtQoXvnrjd'ivTi) und keine Trauer 
folgt. Die körperlichen Freuden 



nun sind meistens nur Xxmwv rtvss 
anaXXayal und wie mit der rfiovi] 
und der Xvnr\, so steht es auch 
mit der ngorjc&ricis und der xqo- 
Xvmjtne. 

Kap. 10. Um den Wert all die- 
ser Freuden zu zeigen , wendet 
Sokrates ein Bild an (oUr&a ovv, 
olal siffi sc. avxat ai rjSovaC). In 
der Natur befindet sich einiges un- 
ten, anderes in der Mitte, anderes 
oben. Wird nun einer aus einer 
unteren Stellung (ix rov xdxco) 
gehoben bis zur Mitte, so glaubt 
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o&bv IvrjvexTai, aXXo&i nov av ^yela&ai ehai rj ev t<$ 
avw, f^tj iwoaxoTa to äXr}&a>g dvw; Ma 4L 3 , ovx eycoye, 
eqtrj, äXXcog ol/uai olrj&rjvai av tov toiovtov. 3 AXX 3 bI na- 
Xiv y 3 , %<pr\v , (piQOito , xaTco t 3 Sv 0X01x0 cpioBa&ai xcti 
äXrj&tj oioito; Ilaig ycto ov; Ovxovv ravra ndo%oi av 
nctvxa öid to firj efUteiQog elvai tov dXrj&ivcjg avco tb 
ovTog xai Iv pday xal xcctü); JrjXov drj. Qavfid^oig av 
ovv , bI ol aneiooi dXrj&Blag neol tvoXXwv tb äXXwv firj 
vyuig d6£ag B%ovai, rtQog tb fjdovrjv xal Xv7tr\v xal xb 

pLBTa^V TOVTWV OVTü) SldxBlVTai , &OTB , OTCLV fikv BTtl Ti 

Xv7tr t Qbv cpiQO)vrai, aXt]^ tb oiovtcci xal T(p ovtl Xvtcovv- 
TCfi, otccv Öb and Xvnrjg bei to fiera^v, aepodga fihv oiov- 
Tai 7zobg TtXrjQtüOBi tb xal fiöovfj ylyvBO&ai, wotzbq nqbg 
(iiXav q>aidv dnooxonovvTBg dnBiqla Xbvxov, xal Ttobg to 
dXvitov ovtü) Xvnrjv dcpOQwvreg artBioiq rjöovrjg anaTÜv- 
Tai; Ma Jla, r\ ö 3 og, ovx av davpaoaifii, dXXa noXv 
/näXXov, bI fir\ ovTtag b%bi. 7 £2d4 y 3 ovv, bItiov, kvvosi* 
ov%\ TtBiva xal ölipa xal tet roiavta xevtooeig Tivig bIoi 
Ttjg tzbqI to owfta Bj-Bwg; TL fiijv; "Ayvoia dk xal etepoo- 
avvrj ao 3 ov xBVOTtjg IotI Trjg nBol xpvxrjv av %%B(ag; Mala 
ys. Ovxovv 7tXrjQ0iT 3 av o tb Tooyrjg fiBTaXafißdvwv xal 
6 vovv %o%(av ; Häg d 3 ov; nXijoaßoig dh dXrj&BOTiQa tov 
■{\ttov r\ tov fiäXXov ovTog; 4rjXov y otl tov fiäXXov. 116- 
TBga olv fiyei Ta yivrj fiäXXov xa&aoäg ovalag fXBT4%Biv f 



er eben nach oben getragen zu 
werden und im Hinblick auf das 
unter ihm Liegende sich oben zu 
befinden; denn das wahre Oben 
kennt er nicht. Eine ähnliche Mei- 
nung hat er, wenn er wieder zu- 
rück {nalir) getragen wird, eben 
weil er das wahre av<o t /utow y 
xara) nicht kennt. Grade so ergeht 
es denen, welche der Wahrheit un- 
kundig sind, mit der rfiovr\ y der 
Xvnrj und dem uera£v rovrcov; 
wenn sie aus der mmt) zum peragv 
d. i. zur rfivzia getragen, gehoben 
werden, glauben sie schon auf der 



Höhe der rfiovi) zu sein, täuschen 
sich aber, wie die, welche die 
weifse Farbe nicht kennen, und 
nun in dem Grauen den Gegensatz 
des Schwarzen zu erblicken glau- 
ben. Nun stehen sich Hunger und 
Durst im Gebiete des Körpers und 
Unwissenheit und Unverstand auf 
dem der Seele gleich; denn beide 
bezeichnen eine Leere (xfrawie, 
xavortjs) und werden beseitigt durch 
eine jtXtj^axne t eine Sättigung. Das 
aber, womit der Körper sich sättigt, 
ist ein tjttov ov, hat im geringeren 
Grade am Sein teil alsMas fiaXXov 
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tcc olov oltov tb xal tzotov xal oipov xal ^v(H7idot]g tqo- 
q>fjg, i] to öo^rjg tb alrj&ovg Bldog xal kmoTi\^r\g xal 
vov xai £vkXrjßöt]v av ndorjg aoBTrjg; wÖb ök xqIvb' to 
tov ocbI ofioiov BXOfiBvov xal a&avaTov xal älrj&Biag, xal 
avTO toiovtov ov xal lv towvtw yiyvopBvov, fiäklov Blvai 
aoc öoxbI, rj to firjdi7tOTB ofioiov xal xhrjTov, xal avTO 
toiovto xal tv toiovtw yiyvofiBvov; Ilokv, Bqprj, diatpioBi to 
tov <xbI ofioiov. 'H ovv dsl bfxoiov ovo La ovoiag ti (iäXkov 
fj k7tiOTrjfii]g itBTixBi; Ovöafiwg. Ti d 3 , äkrj&Biag; Ovök 
tovto. Ei 6k äkrj&Blag yjttov, ov xal ovoiag; 3 Avdyxr\. 
Ovxovv olwg tcc ubqI tt)v tov owfuaTog d-BoanBiav yivrj 
twv ytvwv av twv 7cegi ty)v Trjg ipvxijg &Boa7iBiav tjttov 
akrj&Biag tb xal ovoiag fiBTB%Bt; JJolv yB. 2wfxa dh avTO 
tpvxfjg ovx ohi ovTmg; "Eywys. Ovxovv to twv fidXXov 
ovtwv nlrjQov^Bvov xal avTO päkkov ov ovTwg fxällov 
nkrjQOVTai ?; to twv f\TTOv ovtwv xai avTO tjttov ov ; 
Ilojg yao ov; Ei aoa to nkrjQovo&ai twv (pvoei Ttooorj- 

XOVTWV rjÖv löTly TO T<j) OVTl XO.I TWV OVTWV TtXriQOVfJlB- 

vov nällov ftäkkov ovTwg tb xai ährj&BOTiQwg x<*ioBiv av 
itoiol r)öovjj älrj&Bi, to öb twv ^ttov ovtwv fXBTaXafißd- 
vov TqTTQv tb av älrj&wg xal ßeßalwg TcXrjQoUo xal dni- 



ov, mit dem sich der Geist sättigt. 
Die Speise des Geistes ist ein ael 
oftotov xai a&avaxov xai aX^fris, 
die des Körpers das Gegenteil (to 
tov ael ofioiov i%6ftevov i. e, „das 
mit dem Ewig- Gleichen Verbun- 
dene* 4 ). Wesen, Wissen und Wahr- 
heit nun sind drei gleichstehende 
Begriffe: das Wesen des ael oftotov 
ist ebenso sehr, wie Wesen, auch 
Wissen und Wahrheit (17 ovv ael 
bfioiov ovaia ovoias ti fiaXXov r\ 
iitKJrrjfxrji uexixei ; Ovdafiae d. i. 
„hat das Wesen eines Immer-Glei- 
chen in höherem Mafse teil am 
Sein als am Wissen?- „Nein! d. h. 
es hat an beidem in gleichem Mafse 
teil"), und was weniger teil hat 
an der Wahrheit, hat auch weniger 
teil am Wesen, am Sein. Zu dem 

PUto VII. 2. 



letzteren gehört alles zur &epa- 
Tteia tov atofiatoiy zu dem ersteren 
alles zur d'eqanela xrji yvyrjt Die- 
nende, zu dem letzteren der Kör- 
per selbst und zu dem ersteren die 
Seele selbst (Hojfxa 8e avro yv#i?c 
ovx out ovros;). Deshalb steht die 
Ttlrjpcooie der Seele höher als die 
des Körpers; denn die Seele steht 
höher als der Körper und die Nah- 
rung der Seele höber als die des 
Körpers. Ist nun diese nXrjocoaie 
ein f}3v , eine 170W17 (ei äoa to 
nXrjQOvod'ai xd>v yvcei itQocrjxov- 
tojv x. t. «.) , so ist die der Seele 
gröfser als die des Körpers. Die 
also, welche sich am Essen und 
Trinken ergötzen, d. h. die das int' 
\foftrjTtxbv befriedigen, kommen, in 
dem obigen Bilde zu reden, höch- 

14 
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oxoxioag av i'öovfjg xai rjxxov dXrj$ovg fi ex ecket nßdvoi. 

'Avayxaioxaxa, eq>rj. Ol aoa yoovrjoewg xai äoexrjg anei- 

qoi, eitaxieug de xai xolg xoiovxoig dei £vv6vxeg, xdxw, 

dg eoixe, xai niXQt* ndXiv noog xb fiexa^v cpiqovxat xe 

xai xavxrj nXavwvxai did ßiov, vjteoßdvxeg öe xovxo nobg 

xb dXrj&aig avw ovxe avißXexpav nwnoxe ovxe tfvix&rjoav 

ovöi xov ovxog xtp ovxi enXrjQtJ&rjoav , ovök ßeßalov xe 

xai xa&aoäg r]dovrjg eyevoavxo, dXXd ßoaxrjf.idxa)v ölxrjv 

xdxu äel ßXiuovxeg xai xexvq>cxeg eig yfjv xai eig xga- 

Tti^ag ßoaxovxai xoQxatyiievoi xai dxevovxeg , xai evexa 

xrjg xovxcov nXeove^iag Xaxxi^ovxeg xai xvgixxovxeg aXXrj- 

Xovg aiörjQOlg xioaoL xe xai bnXalg änoxxivvvaoi SS drtXr]- 

oxlav, äxe ovxi xolg ovoiv ovöe xb ov ovök xb axiyov 

kavxüv 7iinnXdvxeg. TlavxeXug, eq>rj, 6 rXavxcjv, xbv xtov 

TtoXXtJVf w 2ioxoaxeg , xQ r j <J f i( i ) d€ig ßiov. ovv ovx 

dvdyxt] xai fjdovaig l-vveivai fiefiiyiiivaig Xvitaig, elöw- 

Xoig xrjg dXrj&ovg r)öovfjg xai loxiayoaqprjuivaig, vnb xrjg 

TtctQ 3 dXXrjXag dioeiog arcoxQCuvofAhctig , äaxe aqpoÖQOvg 

exaxioag yaiveo&ai xai egwxag iavxav Xvxxtovxag xoig 

acpQoaiv Ivxixxetv xai TteQi^iaxrjxovg elvcu, üjottbq xb xrjg 

'EXivrjg eXöwXov vnb xwv ev Toolq 2xrjoixoo6g <prjoi ye- 

vio$ai neqi\idxr\xov dyvoia xov dXrj&ovg; üoXXr) dvdyxrj, 

i<pr], xoiovxov xt. avxb elvai. 

11. TL öi; tceqI xb d-vpoeideg ovx %xeoa xoiavxa dvdy- 

xrj yiyvea&ai, og av avxb xovxo dianodxxrjxai i] qp&ovqt 

stens zu dem fitoov, dem fierajtv, nag aXXr t lae friaeaa). In Bezug 

aber Dicht zu dem ava>, dem aÄq- auf die Worte £ant<> rb rfjS f EXi- 

wie das Sokrates in einem vrfi sfäaAov sagt ein Scholiast: 

lebendigen Vergleiche (aZAr ßo- Xiyovoi yag f ort StsQxopivqf (sc, 

axrjfiaxmv Bjxrjv x. t. ausführt, TlctQiSi) Si Aiyvnxov ITqcotsvs 

ovxi role ovütv^ ovSi rb ov ovSi 'EXdvijv afeXopevos etSmXov 'EXd- 

xb criyov iavrcav mfinXavTss B mit vtjs avr<p iföaxe xai ovtojs fnXev- 

dem Seienden nicht ihr eigenes Sein aev eis Tgoiav, ais tprjot Hxrioi- 

(rb ov sc. iavrojv), ihre Seele, und x°Q 0S ' TqSjh ol rbr* fnav 'Elivrje 

auch nicht ihre Hülle, den Körper eWco^p Corres. 

füllend". Die leibliche Freude ist Kap. 11. Ebenso geht es in Be- 

nur ein Abbild der wahren Freude, zug auf das \h>ftoti8es jedem, der 

die nur wie diese gefärbt erscheint, dies Vermögen zu befriedigen sucht 

weil sie, wie das fxiaov neben dem (de av avro roxro Siangarrrjrat) 

ava>, an ihrer Seite steht (vizi t^c und ohne Berechnung und Verstand 
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öid qttXozifiiav rj ßtq öid cpiXovixiav rj d-v(i([) did övaxo- 
Xiav, 7tXrjOfiovrjv zifLiyg zb xal vlxrjg xal &vfiov öiwxwv 
&vbv Xoyiofiov zb xal vov; Toiavza, tj ö 3 og, avdyxrj xal 
nBQi zovzo Blvai. TL ovv ; r\v <T eyw' öaQoovvzeg Xiya)- 
/uv, ozt xal tcbqI zb ydoxBodkg xal zb <piX6vixov ooai 
Ircid-v^laL bIoIv, ai ftkv av zfj inioz^firj xal Xoyijj ifiöfte- 
vai xal jUgra zovzwv rag ^dovdg ötwxovoai, ag av x< 
(pQovijiwv it-rjyrjzai, Xafißdvojoi, tag dXrj&BOzdzag zb 
tpovzai, wg olov zb avzalg äXyd'iig Xaßeiv, azB äXrj&ela 
i7tof4ev(ov f xal zag lavziov olxsiag, bXtcbq zb ßiXziozov 
ixdoztp zovzo xal oixBiozazov ; IdXXa fit^v, £(pi], oixBioza- 
zov ye, T(p (piXoooqxp aga i7to\iivr\g a7tdor\g zrjg ipvxrjg 
xal fAT} ozaoia&vorjg exdozq* zif fiiioBi hndoxBi Big zb 
zaXXa zd iavzov ngdzzBiv xal dixauo ehai, xal drj xal 
zag ^dovdg rag iavzov sxaozov xal zag ßeXzlazag xal elg 
zb dvvazbv zag dXrj&BOzdzag xaQ7tovo&ai. Kofiiöfj fikv 
ovv. "Oxav dh aga zwv hiowv zi xQarijor], indoxei avz(ji 
f.ujB zrjv iavzov fjöovr)v bUbvqLoxbiv, zd zb aXX 1 dvayxd- 
£biv dXXozoiav xal pr} dXrjxHj fjöovrjv öiwxbiv. Ovzcag, 
fc'qpt?. Ovxovv a tiXbIozov q)iXoooq)lag zb xal Xoyov dq>4- 
ozrjxB, ndXioz 1 av zoiavza IgBQyd&izo ; HoXv yB. TIXbI- 



Ehrliebe, Ruhmbegier oder seinen 
Zorn zu befriedigen sucht. Man 
darf also sagen, dafs die Begierden 
des <piXoxeQör t e uud des ytlort/we 
nur dann und nur insoweit wahre 
Befriedigung erlangen, als und in- 
wieweit sie der imorrjiuT} und dem 
Xcyoe folgen (as atv rb tpqovi/Aov 
i^y^ra^ Xapßavaxsi „sie erlangen 
die Freude, auf welche die Ver- 
nunft hinzeigt *) und dafs diese 
annähernd wahre Lust die ihnen 
eigentumliche, weil von ihnen für 
die beste gehaltene ist. Folgt also 
ohne Widerstand (ptj craata^ov- 
fftjs) die ganze Seele mit jedem 
ihrer Vermögen (dxaarcp r<p pegu 
i. e. et9ei) dem slSos <ptX6<ro<pov, 
dann erhält auch jedes Vermögen 
für sich die beste und möglichst 



Mahre (sie rb Swarbv ras ctXij- 
d'tcrarae) Befriedigung. Herrscht 
aber in ihr ein anderes Vermögen, 
so erreicht weder dieses sein Be- 
stes, noch geniefst eines der ande- 
ren Vermögen wahre Freude (rd 
re aXXa sc. H^Qrj avayxa£eiv aX- 
Xoroiav i. e. firj oixelav xal /trj 
dXri&T} rj8ovr t v Sidtxeiv). Je ferner 
ein Streben von der Philosophie 
ist, je weniger es sich durch den 
Gedanken leiten lafst, in um so 
höherem Grade bewirkt es dies, 
hindert es die wahre Freude. Ge- 
setz und Ordnung aber sind mit der 
Philosophie und dem Xoyoe iden- 
tisch; je weiter sich also jemand 
von dieser entfernt, um so unglück- 
licher mufs er sein. Von ihnen 
entfernt sich aber am meisten der 

14* 
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atov de Xoyov auploiarai oi% o/teg vbfiov %e xal fd^ecjg; 
AfjXov d/j. 'Eqjdvqoav de TtXeiatov agpearwaai ovx ol egco- 
%ixai z£ xal Tvgavvixal e7Ci&vfiiai; IIoXv ye. 'EXdxiotov 
de ai ßaaiXixai %e xal xoafiiai; Nal. üXelaxov df l3 ol- 
fiai, dXrjöovg fjdovrjg xal olxelag 6 rvgavvog dqjeoTtj&t, 
o dk oXiyiatov. idvdyxq, Kai di]6eoiaza aga, elrtov, 6 
tvgavvog ßiwoezai, 6 dk ßaaiXevg tjdiota. üoXXrj dvdyxr\. 
Ola&* ovv, rjv ö y eyuj, ooq) drjdiazegov £fj tvgavvog ßa- 
oUdwg; "Av eirtfig, %(pi]. Tgicöv fjöovaiv, utg eoitev, ov- 
owv, (xiag pkv yvrjoiag, dvoiv dk vo&aiv, rdiv vo&atv elg 
%b enexeiva VTtegßdg 6 tvgavvog f qpvycjv vdjuov %e xal 
Xoyov, dovXatg nal dogvqpogoig fjöovaig £vvoixei, xal bno- 
oq} tXazzovzai oiök ndvv gqtdtov ebceiv, nXr { v Howg wde. 
n<5g; eqptj. 'Anbtov oXiyagxtxov zgixog nov b xvgavvog 
dq>eioxr]xsi' ev (u£oq> ydg avxiov b drjfioxixbg rjv. NaL 
Ovxovv xal fjdovfjg xgit(p eid(6X(p ngbg dXri&etav an* 
exelvov ^vvoixol av, el xd ngoo&ev dXrj&i^; Ovxwg. c O 
64 ye dXiyagxixbg anb xov ßaoiXixov av xglxog, kav elg 
xavxbv dgiaxoxgaxixbv xal ßaaihxov xi&dtfiev. Tgixog 
yaQ. TginXaoiov äga, rjv d 3 lyoj , xgmXdoiov dgi&{A(p 
dXrj&ovg riöovrjg dqpioxrjxe xvgavvog. Oalvexai. 'E/tirte- 
dov ag\ eqprjv, wg eotxe, xb eidwXov xaxa xbv xov fiq- 
xovg dgi&fibv fjdovrjg xvgavvixrjg av eirj. Kofiidij ye. 
Kaxa ök dvvapiv xal xglirjv av^rjv drjXov drj dnoavaaiv 
oorjv dqfeozrjxwg ylyvexai. ArjXov, eq>rj, zq> ye Xoyiaxixtp. 
Ovxovv kav xig nexaoxgityag aXrj&elq fjdovrjg xbv ßaoi- 
Xia rov tvgdvvov dqpeOTrjxoTa Xiyy, oaov dq>4oTr]xev, |y- 
veaxauixoaixau7t%axoöionXaaidxig fjöiov avzbv ^övta 

Tyrann, am wenigsten der ßactXucoe nung , die zahlenmäTsig nachzu- 

avr,Q. folglich ist der Tryann am weisen sucht, wie weit das Glück 

weitesten yon der wahren Freude des Thrasymachischen Ideals von 

und dem wahren Glücke entfernt, dem des Somatischen Fürsten ent- 

der ßaoiXixbs aber kommt ihnen am fernt ist; er beweist, dafs der Ty- 

nächsten. Damit ist bewiesen, was rann 729 mal unglücklicher ist als 

bewiesen werden sollte. Zum Über- sein Antipode. Die Rechnung selbst 

flute aber bietet Sokrates, haupt- klar zu legen, überschreitet die 

sächlich wohl den Thrasymachus Grenzen, die sich der vorliegende 

zu necken, eine lustige Berech- Kommentar gesteckt hat; man mag 
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evgrjoei xeXeicj&eioy xfj 7ZoXXa7zXaaitao€i f xbv 6b xvgav- 
vov aviagoxegov xfj avxfj xavxrj dnooxdaei. ^A^iqxavoVj 
€(prj , Xoyiopov xaxaneqjogrjxag xfjg ötaqjogoxrjxog xolv 
avögolv, xov xe dixalov xal xov ddlxov, Ttgbg rjdovijv xe 
xal Xv7tr]v. Kai /a4vxoi xal dXrj&fj xal 7tgoar\xovxd ye, 
rjv <T iyw, ßlotg agi^^iov, etTteg avxolg 7tgoor}xovaiv r^i- 
gai mal vvxxeg xal pfjVeg xal Iviavxol. 3 AXXa {irjv, eq>rj, 
Ttgooijxovoiv. Ovxovv et xoaovxov fjöovfj vixtje 6 dya&og 
xe xal ölxaiog xov xaxov xe xal adixov, a^rjxdvit) ör) ooio 
nXelov vtxrjoei svaxrj^oavvr] xe ßlov xal xdXXei xal dge- 
xfj; 3 ^firjxdv(p \i4vxoi vr) Jla, %(pr]. 

12. Ehv dy, elnov eneiöfj hxav&a Xoyov yeyova- 
//€V, ävaXaßcüfiev xd ngwxa Xex&4vxa, di* ä öevg 3 rjxo- 
fiev' r t v 04 nov Xeyofievov, XvatxeXeiv ddixelv x<p xeX4cjg 
filv ddixip, öo^aCofuiv^) de dtxalq). rj ov*x ovxwg eX4x&*} ; 
Ovxco fihv ovv. Nvv örj, k'fprjv, avxqi diaXeyiofie&a, ETzeidrj 
öiWfioXoyrjod^ed-a xo re ddixelv xal xd ölxaia itgdxxeiv 
rjv ixdxegov e'xei övvafiiv» Ildig; €<prj. Elxova nXdaavxeg 
xf t g ipvxrjg X6yq>, iva elöfj 6 exeiva X4ywv 61a eXeyev. 
Ilolav xivd; rj d* og. Twv xoiovxtov xivd, r)v d 3 eyu>, olai 
jbtv&oXoyovvxai jcaXaial yev4a&ai yvoeig, rj xe Xifialgag 
xal r) 2xvXXrjg xal Kegß4gov, xal dXXai xiveg avxval X4- 
yovxai £v[m£(pvxvZai iöiai noXXal elg ev yevia&ai. A4- 
yovxai ydg, eqjrj. IlXdxxe xolvvv piav fikv iö4av drjQlov 
noixlXov xal noXvxeydXov , rjfi4gwv de xhjgiwv e'xovrog 



darüber nachlesen, was Hieron. 
Müller (Anm. 379), Schleiermacher 
(Anm. zu p.473) und Susemihl (Ent- 
Wickelung der Pia ton. Philosophie II, 
l.T. p. 243 u. f.), sowie Stallbaum in 
seinem Kommentar ausgeführt hat. 

Kap« 12« Eine kurze Zusam- 
menfassung des bisher Bewiesenen 
(Kap. 12 u. 13) leitet zu der Betrach- 
tung des nächsten Buches über. Aus- 
gegangen war also von dem Satze, 
welchen Adimantus im 2. Buche 
zu verteidigen suchte, dafs nämlich 
Unrechtthon nützlich sei für den 



vollkommen Ungerechten, der aber 
gerecht erscheine (8o£a£o/uet>q) 8i 
otxaitp), sich den Schein des Ge- 
rechten zu wahren verstehe. Sol- 
che adtxoi, Bo%a£6p§voi di Bixatoi 
gleichen jenen wunderbaren Ge- 
schöpfen des Mythos, die zusam- 
mengesetzte Gestaltungen sind (£vfi- 
7te<pvxvTtu iBiai noXXal eis Sv 
yereo&ai), wie die Ghimara, die 
Scylla, der Gerberus. So kann 
man sich den adtxoe zusammen- 
gesetzt denken aus drei Wesen, 
einem d*i<t(ov noixilov xai noXv 



Digitized by 



2H 



IUATQN02 



xeyaXdg xvxXw xcri dygltov, xai dvvatov fiexaßdXXeiv xal 
q>veiv l§ avxov navxa xavia. Jeivov nXdoxov, eq?r p xb 
egyov o/uwg di, knetd?} evnXaoxoxegov xrjgov xcri xojv 
xoiovxwv Xoyog, nenXdofrü). Miav dr} xolvvv dXXrjv Idiav 
Xiovxog, nlctv de dv^gio/tov 7toXv de fiiyioxov eoxto xb 
ngioxov xai devxegov xb devxegov. Tatra, eq?rj , gqw 
xai rtinXaotai. 2vvanxe xolvvv avxd eig ev xgla ovxa, 
woxe nji ^vfxueq?w.ivai dXXijXoig. Svvrjrtxai, f<jp»?. liegt- 
itXaoov drj avxoig e£to&ev evbg eixova, tijv xov dv&gco- 
nov, waxe x(p firj ävva/uivq) xd ivxbg bgdv, dXXd xb e£<o 
fiovov eXvxgov bgwvxi, ev £cüoy q>aiveo&ai, dv&ga)7tov. 
TlegiTcinXaoxai, egir}. ^iiytafxev drj x(p Xiyovxi, dg Xvoixe- 
Xel xovxw ddixelv x([t äv$QüJ7iq) , dlxaia de ngdxxeiv ov 
£vfitq?£gei, oxi ovdhv aXXo q?rjoiv XvaixeXetv aixcp xb 
navxodarzbv örjglov evwxoivxi noielv laxvgbv xal xov 
Xeovxa xal xd negl xov Xiovxa , xov de av$gamov Xtpo- 
xxovelv xai noielv dod-evrj, äoxe eXv.eo&ai onj] av Ixc/- 
vü)v bnbxegov ayrj , xoi /urjdev exegov exigw §vve&iteiv 
[irjde g>iXov noielv, dXX* käv avxd iv avxoig ddnveofrai 
xe xai naxopeva lo&leiv aXXrjXa. TLavxdjtaoi ydg, l'gpij, 
xavx 3 av Xiyoi b xb ddty.elv inaivwv. Ovxovv av b xd 
dixaia Xiywv XvoixeXelv q>alrj av delv xavxa ngdxxeiv %a\ 
xavxa Xiyeiv , o&ev xov dv&g<6nov b ivxbg avdgoiitog 
eoxai kyxgaxioxaxog , xal xov noXvxeydXov dgififiaxog 
irtifteXfjoexai äorxeg yewgyog, xd pev rpiega xgiqxav xai 
xi^aoevwv , xd dl aygia dnoxwXtwv q?ve6&ai, i-t^ua/ov 
noirjadfxevog xrjv xov] Xiovxog cpvoiv , xai xoivjj ndvxiov 



xi<pah)v (dem &7tifrvfiriTix6v) , aus 
einem Löwen (dem vvfioeidis) und 
aus einem Menschen («lern Xoyt- 
artxor). Diese drei sind, wie die 
Chimära, zusammengefafst sii Bv t 
nämlich in die Gestalt eines Men- 
schen, sodafs sie als eins erschei- 
nen, wenn man nur die äufsere 
Hülle erblickt und nicht imstande 
ist in das Innere zu schauen. Wer 
nun sayt, dem Ungerechten nütze 



sein Unrecht, der behauptet, in 
diesem wunderbaren Wesen werde 
das xhjgCov über alles gepflegt, der 
Löwe aber und der Mensch auf das 
aufserste vernachlässigt. Wer aber 
den Gerechten lobt, der sagl damit, 
das &ijq(ov müsse behandelt wer- 
den, wie vom Landmann das Un- 
kraut, welches nicht über die gute 
Frucht Herr werden dürfe, der 
Mensch aber müsse herrschen und 
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xqdonevoQ) q?iXa TtoirjodfiEVog dXXrjXoig re xal avTaj, ov- 
%u) &QiipEi; Kofiidij yag av XiyEi Tatra 6 to öixaiov 
enaivwv. Kaxd ndvxa tootcov örj 6 jikv rd öixaia lyxw- 
futdCiov dXrj&rj av Xiyoi, 6 öh id aöixa ipevöoito. nqog 
te ydg fjdovrjv "Aal nobg Evdo^lav aal wcpeXetav oxonov- 
fiivtt) 6 (*hv i7caiviTrjg tov öixalov aXrj&evei, 6 de ipi- 
XTrjg ovöev vyieg ovö 3 eldtog xpiyet o ti xpiyei. Ov fxoi 
doxei, rj ö 3 Sg, oidapfj ye. Ileid-iaf-iev Totvvv avTov 7tqdwg, 
ov yao ixwv dfiaoTavei, lowTUiVTeg' w /uaxdgie , ov v.al 
Ta xaXä aal atoxQa vo/iipa öia Ta toiovt 3 av qpaifiev 
yeyovivai * tcc ftev xaXä Ta v/iö T(p avd-Qionu}, {läXXov de 
lowg Ta vnb T(f> &el({) Ta &rjoiatdr] rtotovvra Trjg cpvosojg, 
aioxQa de Ta vnb t<£ aygiq) tö rjtteoov dovXevfteva; ^vfi- 
yrjoei rj nag; 3 Edv /not, nel&rjTai. "Eotiv ovv f elnov, 

orq> XvoiteXeX £x tovtov tov Xoyov xqvoiov Xapßdveiv 
döixcog, ei7zeq toiovÖs ti yiyvETai, Xafißdvwv to xqvoIov 
apa xaraöovXoirai to ßiXTiarov eavTov T(p fiOx&rjQOTa- 
T(p; rj et fikv Xaßutv ^va/oy vlbv rj &vyaTioa tdovXovTo, 
xal TavT 3 elg dyqlwv te aal xaxcdy dvdotüv, ov* av avrq~ 
kXvoiziXei ovd* av ndiircoXv etci tovt(# Xa^ßdveiv y ei de 

TO kaVTOV d-ElOTfXTOV VTCO T(j) d&EUiTdTQ TE Xal fiiaQÜ)- 

TaTü) öovXovTai xai fxrjdh iXeel, ovx aoa a&Xtog koxi 
y.al noXv Inl deivorigq) dXd&Qy xQ vaov dwoodoxsi rj 3 Eqi- 
fftXrj Eni Tjj tov dvdobg ipvxfj tov OQfiov ÖE^afiivrj; TloXv 
fnivroi, r) d 3 og 6 rXavxwv tyw ydg ooi vtceq ixelvov 
artoxoivovtiai. 

der Löwe sein Bundesgenosse sein. 
Denn dann werde es mit dem gan- 
zen Wesen in Bezug auf rfiovr\ t 
auf evSo^ia und auf (otpiXeia am 
besten stehen. Will man nun den, 
welcher die Ungerechtigkeit preist, 
belehren, so mufs man ihm sagen : 
das Schöne entsteht, wenn im Men- 
schen der Mensch d. i. der Gott 
das Tierische beherrscht, das Häfs- 
liche aber, wenn das Gesittete (to 
r,fiBQov die Anlage zur Gesittung) 
dem Rohen untergeordnet wird. 
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U urecht Gut gedeiht nicht, weil es 
das Beste am Menschen in die Ge- 
walt des Schlechtesten giebt, weil 
es heifst, die eigenen Kinder in 
die ärgste Sklaverei verkaufen und 
Gold dafür eintauschen. Solch Gut 
nützt dem Menschen, wie der Eri- 
phyle der Halsschmuck des Poly- 
nices, welcher ihr schliefslich das 
Leben kostete. Durch solche Bilder 
versteht es Plato, einer an sich 
trockenen Rekapitulation Lebens- 
frische zu geben. 
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13* Ovxovv xai to axoXaoTaiveiv ohi öia rotavrcc 
ndXai xpiyeo&aij oti etviezai ev T(p roiovnp to öeivov, to 
(liya kxelvo xai noXveideg ögiiifiia rtiga tov öiovTog; 
JrjXov, 'eqyrj. ( H ö 3 av&ddeia xai övoxoXla ipiyeTai oi% 
orav rb XeovTÜd&g tb xai ocpewdeg av^Tai xai ovvtbL- 
vrjTai avciQftoatWQ ; Ildvv filv ovv. TQV(pr) ök xai iiaX- 
■fraxla ovx ertl tjj avrov tovtov %aXacei tb xai dvioei \pi- 
yevaif ozav ev avtqi öeiXlav e^noifj; Tl iir\v; KoXaxela 
ök xai dveXev&eoia ov% orav zig to avrb tovto, to &v- 
fioeiöig, vnb t($ SxXcjöbi &T]oiq) noijj, xai %vexa xpi;//a- 
Ttov xai rfjg exe Ivo v dnXrjOTlag 7CQ07trjXaxi£6(*evov 
ix viov avrl Xiovrog nL&rjxov ylyvea$ai; Kai fidXa, eq>rj. 
Bavavala ök xai %Bioo%£%vla öid tI, ohi, oveiöog (p&oei; 
f) öi 3 aXXo ti (prfionsv rj orav Tig da&evkg cpvaei e'xj} to 
tov ßetoLoTov elöog, <3otb firj av dvvao&ai ägxeiv tiüv 
kv avT<$ &Qe[ifidTU)v, dXXd ö-eoarteveiv kxelva, xai ra &oj- 
7ievjuaja ovtojv yiovov övvtjTai fiav&dveiv ; "Eoixev , Mqprj. 
Ovxovv %va xai 6 zoiovrog vnb bfioLov ao%r\Tai oiovfceg 
6 fiiXTiOTog, öovXov avTov cpa/uev delv elvai ixeivov tov 
ßeXrloxov, exovTog ev avTqj to &etov ao%ov, ovx hnl ßXdßj] 
Trj tov öovXov olbftevoi deiv ao%ead-ai avTov, looneo 0oa- 
av/uaxog (pero Tovg aQxo^iivovg, dXX 3 wg apeivov ov navrl 
ifcb &elov xai (poovLfxov aoxeodai, {laXiara pkv oixelov 
%%ovTog kv avT<p, ei ök nrj, et-wöev i(pear(orog f %va elg öv- 

Kflp. 13. Zügelloses Leben ist den Löwen zum Affen herabzu- 

zu tadeln , weil es das nolveidh drücken. Handwerksmäfsige Arbeit 

d'qififia im Menschen über Gebühr bringt deshalb wenig Ehre (oVetdos 

walten läfst (to 8ew6v das Böse, <pfyet), weil sie nur den Geldver- 

d. h. das grofse und vielgestaltige dienst im Auge hat, also von einer 

Ungetüm). Wächst aber der Löwe Herrschaft des iindvwtixbv im 

dem Menschen über den Kopf, so Menschen zeugt. Damit aber auch 

entsteht zu tadelnde av&adsta xai der Handwerker und Arbeiter dem 

SvaxoXia , sowie gleichfalls zu ta- Besten ähnlich werde, mufs er sich 

delnde rgvfrj xai /laX&axia, wenn von einem Ähnlichen, wie dieser 

der Löwe sein Recht nicht erhält beherrschen lassen (vnb oftoCov 

und sich feige zeigt, und gar krie- oQxqrat otovneQ 6 ßiXxwxot t. e. 

chende Erbärmlichkeit, wenn das v<p o'Cov xai 6 ßdXrKfros) y nämlich 

d-vpoeidis ganz dem dr^iov unter- von dem Xoyo«, dem &elov in ihm, 

geordnet wird und sich von jung und nicht, gleich dem Thrasyma- 

auf des Gewinnes wegen gewöhnt, chus, wähnen, jede Herrschaft, die 
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vctjuiv rcdvxsg ojuoioi lojuev aal cptXoi xQ ctvx^) xvßegvio- 
fievoi; Kai 6g9a>g y\ sqtrj. Jr\Xol 64 ye, d 1 syw, xai 
6 vofiog, oxi xoiovxov ßovXevexai, näoi xolg hv xfj noXu 
lvfxfxa%og wV' %al fj xdv rtaldwv agx 1 ]) *o /u») lav eXev- 
&4govg ehai, %wq av kv aixolg Soneg Iv noXn noXixelav 
xctTCtOTrjOüJ/uev, xai xd ß4Xxioxov d-egansvoavxsg xqt nag 3 
ftfiiv xowvxit) dvxixaxaoxrjowftev (pvXaxa Sfioiov xai dg- 
Xovxa Iv avxqi , xai xoxe Srj eXev&egov dyie/uev. Jx\Xol 
ydg, r\ d 3 og. Tlfj drj ovv (prjoofuev, d rXavxwv, xai xaxd 
viva Xoyov XvoixeXslv döixeiv fj dxoXaoxaiveiv ij xi al- 
0%g6v Ttouiv, ii; tov novrjgoxegog pkv eoxai, nXelco öh 
XQijuava ij dXXiqv xivd dvvafiiv xexxrjoexat; OvdajLijj , f 
ö 3 og. FLjj ö' döixovvxa Xav&dveiv xai pr} diöovai dUrjv 
XvoixeXslv ; fj ovxl o fikv Xav&dvwv %xt novrjgoxegog yl- 
yvetai, xov dk firj Xav&dvovxog xai xoXa£o{n4vov xd fikv 
xtrjgiaideg xoijui^erai xai fjpegovxai, xd dk ijpegov eXtv- 
xtegovxai, xai oXrj 17 ipvxfj dg xfjv ßeXxiaxrjv qtvoiv xa- 
diara/Ltivr] xifuiwx4gav %%iv Xaftßdvei, o(oq>goovvtjv xe aal 
dixaioovvYjv fiexd (fgovqoewg xxa)ft4vrj, fj oto/na ioxvv xe 
xai xdXXog nsxd vyieiag Xapßdvov, xooovxfp ooynsg ipvxfj 
orifiiaxog xtfuwxiga; Flavxdnaoi fikv ovv, eyrj. Ovxovv 
0 ys vovv %%u)v Ttdvxa xä avxov eig xovxo %vvxelvag ßuo- 
0€xai f ngmxov fikv xd fia&ijfLiaxa xiftuiv, a xoiavxr\v avxov 
xf t v ipvxfjv dnegydoexai, xd öh &XX 3 dxifid^tüv; dfjXov, 
kq>r}. "Enuxd y 3 , elnov, xr]v xov owpaxog i^tv xai xgoqtrjV 



er zulasse, mache ihn zum Knechte. 
Worte, wie iva eis ovvaftiv nav- 
rse opoioi a>/usv xai fiXoi xq> 
avx(o xvßeQvobftBvoi zeigen wohl 
deotlich genug, wie weit entfernt 
Plato bei dem Aufbau seines Staates 
von einer Kasteneinteilung gewesen 
ist. Dafs das d'eiov oder der Mensch 
in allen Menschen herrsche, ver- 
langt ja auch das Gesetz, das sich 
auf alle Bürger zusammen beziehe, 
sowie die Erziehung, welche die 
Jugend nicht früher frei lasse, als bis 
das ßÜxiaxov in ihr die Herrschaft 



erlangt habe. Niemals also ist Un- 
rechtthun nützlich; denn wenn es 
auch äufsere Vorteile hrioKt {nXsioj 
XQripaxa rj aXXrjv xtvä oivautv), 
es macht doch immer schlechter; 
und nicht verborgen bleiben mit 
der Schlechtigkeit ist besser, als 
verborgen bleiben; denn das firj 
Xavd'avsiv aStxovvra kann zur 
Besserung führen. Der vernünftige 
Mensch wird also zunächst das 
Wissen ehren, weil es veredelt; 
er wird sodann immer nur deshalb 
auf die Pflege des Körpers bedacht 
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ov% 07ccag vfi &t]Qiü)dei xal dXoyq) r)dovfj htixqixpag ev- 
Tav&a rexQa^fxivog ^aei, dXX* ovöe tzqoq vyieiav ßXe- 
rtü)y, ovöe tovto TtQeaßevcüv, ontag laxvoög r] vyirjg ff 
xaXög Sarai, iav firj xal awq)QOvi]aeiv ^4XXt] an avraiv, 
dXX* del Trjv iv z(ji oiofiazc dofiovlav trjg iv rfj xpvxfj 
evexa £v(*q)(i>viag agfiorrdfievog [(paivrjTat]. navtanaai 
fikv ovv, ecpri, IdvneQ fiiXXrj rfj aX^d-ela fiovaixog elvai. 
Ovxovv, elnov, xal %r)v iv rfj rcov %QHiia%<av xrrjaei £vv- 
ra^lv %e xal §v[i(pü)vlav ; xal %bv oyxov %ov nXr]d-ovg ovx 
ixnXrjTro^ievog vnb rov rcov noXXwv ftaxaoiafiov anei- 
qov av^rjaei, ankoavta xaxd %xwv; Ovx oiopai, eq>t], 
3 AXX 3 dnoßXenwv ye, elnov, nobg rrjv iv avTqi noXiteiav 
xal (pvXdtTwv, iir) xi nagaxtvfj avrov %(av ixel did nXfj- 
&og ovo lag fj öi SXiyorrjra, ovrwg xvßegvtjv nooa&rjaei 
xal dvaXwaei rr]g ovalag xa& 3 doov av olog z y fj. Kofiiöfj 
fihv ovv, eqpr). 'AXXd ftrjv xal rifidg ye, eig rairbv dito- 
ßXenwv, %wv fuev fie&igei xal yevaerat ixojv, ag av fjyfj- 
zai dfnelvw avrbv nonjaeiv, dg ö 3 av Xvaeiv trjv vndq- 
Xovaav %%iv, q>ev^etai löla 'tat örjfioalq. Oix dga, Scpt], 
rd ye noXixixd i&eXrjaei nodixeiv, IdvneQ xovxov xrjdt]- 
xai. Nr] rov xvva, yv ö* iyw, ev ye rfj eavxov noXei xal 
tidXa, ov [tivxoi Xaiog e'v ye xfj nazglöi, iav f.tr) &ela rig 
fyußij rvxrj- Mav&dvü), 'eyrj ' iv rj vvv öir]X&onev olxi- 
tovteg noXei Xiyeig, rij ev Xoyoig xetfiivrj, htel yrjg ye 
ovöaftov olfiai avrrjv elvai. 'AXX', rjv 6' kycS, iv ovQavqi 
toajg Ttagadeiytta dvdxeirai ßovXopivq) bgav xal oqwml 
eavTov zazoixl&iV öiacpiQei öe ovöev , eire nov %<jtiv 
eive Sarai' rd ydg ravttjg fxovrjg av nod^eiev, aXXrjg öe 
ovöefiiäg. Eixog y' f 'ept]. 



sein, damit ein körperlicher Mangel 
nicht die Seelenbarmonie störe ; er 
wird endlich nicht tbv oyxov rov 
n).r t d'ovs sc. tcöv %qrnidxo>v bis ins 
Unendliche zu steigern bemüht sein, 
sondern wird auf den Besitz auch 
nur so weit Wert legen, als er sein 



Seelenleben zu heben imstande ist ; 
Ehren wird er nur suchen, soweit 
er glaubt, sie bessern ihn, und den 
Staatsdienst nicht suchen, wohl 
aber stets dem Staat in seinem 
Innern (iv tjJ iavrov 7t6Xei) zu die- 
nen eifrig (xal paXa) bemüht sein. 
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1. Kai firjVy rjv d* eyw, TtoXXa fxev xal aXXa negi 
avvfjg evvow, wg navibg aga uäXXov dg&üg tpxitofiiev rr { v 
noXiv, ovx rpiaxa de h&vfirj&elg negi Ttoujaetog Xiyw. 
To Ttolov; ecprj. To ^irjdafifj Tcagadix^o&ai avvijg ooq 
ILHf4rjrixi]' navzog yäg fiäXXov ov nagaÖexxia vvv xal 
kvagyiaxegov , wg kfiol öoxei, q>alvexai, iTteidij xcagig 
exaoTCc dijjgrjrai rä %r\g ipvxrjg eiörj. Iltog Xiyeig; '£ig 
fikv ngbg ifiäg eigrjo&ai — ov ydg fiov xaregeire 7tgbg 
rovg Tijg rgaywdlag nouqxag xal xovg aXXovg aitavxag 
rovg f4.ifirjriKovg — X(6ßrj eoixev elvai ndvxa xd xoiavxa 
xrjg xwv axovovxwv öiavoiag, oaoi (xr %%ovai q>dg^axov 
to eiöivat avxd ola xvyxdvei ovxa. njj öij , eq>ij, öia- 
voovpevog Xiyeig; 'Prjxiov, d' lyw, xalroi quXia yi xlg 



Kap. 1* Will man dem Plato 
in Bezug auf sein Urteil über die 
Poesie gerecht werden , so mufs 
man den ersten Abschnitt des vor- 
liegenden Buches (Kap. 1—9) in 
genauem Zusammenhange mit dem 
erklären, was er über die Dichter 
im 3. Buche vom 1. Kapitel an ge- 
sagt hat. Dort hat er sie nach 
einer ganz bestimmten Richtung 
hin beurteilt, nach ihrer Bedeutung, 
ihrem Wert für die Erziehung der 
ersten Jugend, nicht der Jüng- 
linge und Jungfrauen, sondern der 
Kinder, der Knaben und Mädchen. 
Diese Verbindung will Sokrates auf- 
recht erhaltet!, wie die Worte ms 
navrbe fiaXXov oq&ojg q}xlZ,opev 
•zip/ nohv beweisen. Dort aber ist 
es, wie wir gesehen haben, ihm 
nicht eingefallen, mit dem Satze, 
dafs die Poesie eine fiiftyois sei, 
eine erschöpfende Erklärung der 
Dichtkunst geben zu wollen, wie 
die dort hervorgehobenen Stellen 
beweisen (UI, 1 : ov% cos ov noirj- 
ttxa xal rjbia xois noXXois ctxoveiv 
— III, 2: xal ta cos ev f%et nobs 
dXXo t<). Demgemäfs sind hier die 



Worte to fxrjSafiy naoaSs'xead'ai 
avrrje oaij fiifitjrixr zu ergänzen 
und zu erklären; zu ergänzen: sie 
ist nicht zuzulassen für die Er- 
ziehung, für die Schulen; zu 
erklären: die Dichterstellen sind 
auszuschliefsen , welche, wie die 
im 3. Buche Kap. 3 u. f. angeführ- 
ten, eine fiCfirjais enthalten, nicht 
aber solche , welche wie die III, 3 
ebenfalls angeführten (r^rra, ciconfj 
tjgo, ificp irtMel&eo fivd'co — 
iaav udvsa nveiovree sixatoi, ciyrj 
SetSioree arjfiavxoqas) edle Gefühle 
in der Jugend zu erwecken geeig- 
net sind. In scherzhafter Weise 
erklärt Sokrates, warum die mime- 
tische Poesie zurückzuweisen ist: 
„sagt's niemandem wieder, was ich 
euch erzähle, verklagt mich nicht 
bei den Tragikern!" Sie ist aber 
schädlich für alle, denen noch kein 
Wissen innewohnt; das Wissen ist 
der Zaubertrank, der ihren schäd- 
lichen Einflufs aufhebt (oaoi 
i'xovot waofiaxov rb eiddvat). 
Trotz aller Vorliebe für den Homer, 
der die Tragiker ihre Dichtkunst 
gelehrt habe, müsse diese Wahr- 
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fie xal aldwg l* naidbg e%ovoct 7teoi OfiqQOv äftoxcoXvei 
Xdyeiv. so ixe fxhv ydg xcov xaXwv dndvxwv xovxwv xwv 
xoayixcSv nowxog diddoxaXog xe Kai fiyepicjv yevia&ai. 
dXX 3 ov ydo nqo ye xrjg dXrj&elag xi^tt]x4og dvrjQ, ctlX\ 
o Xiyo), Qrjxiov. Ildvv fikv ovv, %q>r\, *'A%ove drj, uäXXov 
dk ccTtoxQivov» 'Eoioxa. Mi^irjaiv oXtog y s%oig av f.toi eintiv 
o xl noz* laxlv; ovdh ydo xoi avxbg 7tdvv xi gvvvow, xi 
ßovXexai ehai. *H rtov ao 3 , eqprj, iyw avvvorjaw, Ovöiv 
ye, rjv ö 3 eyta, aroTtov, Itzei noXXd xoi o^vxeqov ßXenov- 
xcov dfxßXvreQOv OQtüvteg 7tg6xeqoi eldov. "Eoxtv, eyrj, 
ovxwg' dXXa aov itaqovxog ovd 3 av rzoo&v/urj&rjvai olog 
xe eirjv elnelv, ei xi (ioi xaxa<paivexai m dXX 3 avxbg oqa. 
BovXei ovv ev&ivde dqgwfie&a lmaxo7tovvxeg , Ix xr\g 
eitod-vlag [ie&oöov; eldog ydq tzov xi l iv exaaxov eiai&a- 
fiev xi&eo&ai rceql e'xaaxa xd rtoXXd, olg xavrbv ovopa 
krttytQOitev. rj ov pav&dveig; Mav&dvü), Owpev drj xctl 
vvv o xi ßovXei xwv noXXwv, olov, ei öeXeig, rtoXXai nov 
etat, xXlvai xal xqdne^ai. Tlwg ö 3 ov; 3 AXXd Idiai yi 
nov Tteol xavxa xd oxevrj övo, fiia fikv xXivtjg, fiia de 
xgaTti^rjg. Nal. Ovxovv xal eiw&afiev Xiyetv, bxi o <fy- 
fAiovoyög ixaxiqov xov axevovg 7tg6g xrjv idictv ßXimov 



heit gelten. Was nun die plfiijets 
sei, das zu erklären müsse Glau- 
kon helfen ; denn er wisse es noch 
nicht. „Wahrlich — entgegnet die- 
ser — da werde ich es also wohl 
einsehen ! u ( H nov iya> ovwof t oa>) 
d. h. „ich vermag den Ausdruck 
nicht zu erklären". Die Antwort 
des Sokrates: ovBiv y$ axonov 
x. r. i. bedeutet: „du meinst , du 
siehst nicht so scharf als ich; es 
kommt aber oft genug vor, dafs 
ein schwächeres Auge etwas bes- 
ser erfafet als ein schärferes !" Es 
liegt hier also nicht, wie Hieron. 
Müller in seiner Anmerkung zu den 
Worten meint, ein ungünstiges 
Urteil über Glaukons Fähigkeiten 
vor; die Antwort ist vielmehr nek- 
kisch, wie wenn wir sagen wür- 



den: „Nun, was Wunder! Was kein 
Verstand der Verständigen sieht, 
das übet in Einfalt ein kindlich 
Gemüt!" Der Gedanke wird ferner 
so fortgeführt: Hinter den vielen 
steckt immer ein Begriff, ein bUos 
oder eine iSia. So giebt es neben 
den vielen einzelnen Tischen oder 
Betten die beiden Begriffe Tisch 
und Bett, welche der Tischler bei 
Verfertigung der einzelnen Tische 
und Betten in seiner Vorstellung 
hat, nach welcher er arbeitet; denn 
sie selbst lassen sich nicht als ein- 
zelnes darstellen. Es giebt aber 
einen Meister, der alles, was exi- 
stiert, sich mit eingeschlossen, dar- 
stellt. Das ist der Spiegel, der 
Himmel und Erde und, wie er 
scherzend sagt, selbst die Bilder 
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ovxm noui 6 jukv xdg xXivag, 6 dk Tag xoani&g, ctlg 

ypelg xqwue&ci, xal xaXXa xaxd xavxd; ob ydq nov xr\v 

ye iöiav avxrjv drjfiiovQyel ovdelg x(av drjftiovQyüv' nag 

ydq; Ovdafiwg. 'AXX* oqa dij xal xovde xlva xaXelg xbv 

dqpiovqyov. Tbv nolov ; "Og ndvxa noul, ooaneq elg 

exaaxog xaiv x ei Q 0T *X v( *>v* ^feivov xiva Xiyetg xal &av- 

(xaaxbv ävdqa. Ovnw ye, dXXd %&%a fxäXXov qpijoeig. b 

avxbg yao ovxog x €l Q 0V £X vr jS ov * ftbvov ndvxa 616g xe 

oxevrj noiijoai, dXXd xal xd ix xrjg yrß (pvofieva anavxa 

noul xal £cüa ndvxa iqyd^exai, xd xe dXXa xal iavxov, 

xal nqbg xovxoig yrjv xal ovqavbv xal %>eovg xal ndvxa 

xd iv obqav$ xal xd iv a Atdov vnb yrjg 

Ildvv &av(A.aox6v , eqtrj, Xiyeig aoqpioxrjv. 'Antoxelg; rjv 

<T iyta' xal fioi eini' xb naqdnav ovx dv aoi doxel elvai 

xoiovvog drjfiiovqyog, rj xivi fxkv xqonip yevio&ai av xov- 

xuiv dndvxwv noirjxijg, xivl dk ovx dv; rj ovx alad-dvei, 

oxi xav avxbg olog x* eiyg ndvxa xavia noirjoai xqonip 

yi xivi; Kai xig, hqpr], 6 xqonog ovxog; Ob xfxXenog, rjv d* 

iyw, dXXd noXXaxfi xal xaxv drjftiovqyovfievog* xdxiaxa 

di nov, ei öiXeig Xaßwv xdxonxqov neqiyiqeiv navxaxfj' 

xaxv fxkv rjXiov noiiqaeig xal xd iv xqi obqavtp, xaxv dk 

yrjv, xaxv dk aavxov xe xai xdXXa £tua xal oxevrj xal qpvxd 

xal ndvxa ooa vvv dt) IXiyexo. Nal, eyrj, qjaivdfieva, ov 

fiivxoi ovxa yi nov xfj dXtj&eia. KaXwg, r;v d' iyui, xal eig 

öiov eqxei ^oyq). xüv xoiovxwv ydq, ol/tai, drjfiiovq- 

ywv xal b Cuyqdqpog iaxlv. fj yao; FLwg yao ov; 'AXXd 

qjijaeig ovx dXrj&ij, ol/uai, avxbv noulv d noul. xalxoi 

xqontp yi xivi xal b twyodcpog xXivrjv noul. »; ov; Nai, 

%<pri t q>aivofiivrjv ye xal ovxog. 

2. TL dk 6 xXivonoiog; ovx dqxi fxivxoi k'Xeyeg, oxi 

ob xb eldog noul f o drj qyafxev elvai o eoxi xXlvrj, dXXd 

der Unterwelt wiedergebt. Ja — ueva, nicht ovra y Bilder, nicht 

erwidert Glaukon — als yaivo- Existenzen schaffen, gehört z. B. 

fteva, als Bilder, die aber nicht, der Maler, 

wie der Tisch nnd das Bett eine Kap. 2« Auch der Tischler schafft 

wirkliche Existenz haben. Zu die- zwar nicht den Gattungsbegriff des 

sen Meistern nun, welche <pa$v6- Bettes (o drj yajbtev elvai c Änr« 
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xXivrjv Tiva; "EXeyov ydg, Ovxovv ei firj o eoti noiei, 

ovx av to ov noiol y dXXd zi toiovzov olov jo ov f ov öe 

ov ' reXiwg öe ehai ov jo tov xXivovgyov egyov rj SXXov 

Tivdg %eiQOtixvov et rig yairj , xivdvvevei ovx av dXrj&rj 

Xiyeiv; Ovxovv, eqprj , aig y' av öo^eie toig negl rovg 

toiovaöe Xoyovg öiaxgißovaiv. Mrjöhv aga davtid^capev, 

ei xal tovto dfivögov ti %vy%dvei ov ngbg dkq&eiav. Mi) 

ydg. Bovin ovv y eyrjv, In avrwv tovtwv tyrijotopev tov 

{iifirjTrjV Tovrov, t(g nor' eaxiv ; Ei ßovXei, eqprj. Ovxovv 

TQiTiai riveg xXlvat, avuat yiyvoviai* fiia ^ev r) iv tfi 

(fvaet ovoa, rjv qpaipev av, cog eyqtftai, &ebv egydoao&ai. 

ij tiv 3 aXXov; Ovöiva, olfiai. Mia 64 ye r)v o jexrwv. 

Nal, eqprj. Mia de r)v 6 twygdqpog. r) ydg; "Eotü). Zm- 

ygdfpog örj f xXivo/toiog, &e6g, vgeig ovxoi hciatdzai rgiolv 

etöeot xXtvaiv. Nal rgeig. *Ö ftkv ör) &eog, ehe ovx ißov- 

XexOy eite rtg dvdyxrj inr]v fir) nXiov rj ftiav h %fj cpvoei 

aTtegyaoao&ai avxbv xXivrjv , ovnog krcoirjoe fiiav fiovov 

aixr t v ixeivrjv o eoxi xXivrj* övo öe xoiavrai i] nXeiovg 

ovre iqtvTev&rjoav vnb tov d-eov ovre fir] qpvwaiv. Iluig 

ör}; eqprj. "Oti, r t v ö* iyui, ei övo fiovag noirjoete, ndXw 

av fiia dvapaveirj, r]g hxeivai av av d^ojegai %6 elöog 

e'xoiev, xal etrj av o eori xXivrj exeivrj, dXX 3 oi% ai övo. 

'Og^ug, eqyr]. Tavta örj, olfiat, eiöatg 6 &eög, ßovXbfievog 

elvai (vrwg xXivrjg 7toir}%r)g ovrwg ovorjg, dXXd fir) xXivqg 

rtvog nrjöe xXivonoiog %ig, fiiav (pvoei av%r)v eyvoev. 

xXtvrj), sondern nur ein einzelnes plar; denn mehr hat die Gottheit 
Bett, nicht to ov^ sondern nur nicht geschaffen und mehr werden 
etwas dem Seienden Ahnliches (to*- auch nicht entstehen (ovt« pr] yvai- 
ovrov olov tc cv). Aber sein Werk av) ; denn wenn zwei solcher ent- 
steht doch in Beziehung auf den ständen, so würden diese beide 
Begriff höher als das des Malers, doch nur wieder ein Eins als Be~ 
Denn von den^ drei Betten , der griff hinter sich haben (naXiv av 
xttrfj yioei otca, dem Bett als fiia avatpavsirj, ixeivcu av ap- 
Wesen, als Begriff, dessen Schöpfer foregai to eiitoe kx 0l8v ), so würden 
ein Gott ist, dem des Handwerkers sie nur Einzelerscheinungen des 
und dem des Malers, von diesen Begriffes Bett sein. Das wufste der 
drei Arten des Bettes (rgiüiv rfoW« Gott, heifst es scherzhaft, und 
xXivcöv) nimmt das des Tischlers schuf nur eins, um ein Schöpfer 
die zweite Stelle ein. Von der er- des Seienden und kein Tischler- 
sten Art giebt es nur ein Exem- meister zu sein. Dem xAtvonotos 
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"Eoixbv, BovXbi ovv tovtov fikv (pvtovgybv tovtov ngoo- 
ayoQBvwfXBV rj titotovtov; Jlxaiov yovv, i'tprj, inBiörjnBg 
<pvOBi ye xal tovto xal taXXa ndvta nsnolrjxBv. TL ök 
%bv tixtova; op* ov örjpiovgybv xXivrjg; NaL xal tov 
^(aygdqpov örjjniovgyov xal noirjtrjv tov toiovtov; Ovöa- 
juwg. y AXXa ti avtov xXivrjg qprjoBtg elvcu; Tovto, r] <T 
og, efuoiye öoxbI ftBt guttat av ngooayogBVBO&ai, piprjtrjg 
ov ixslvoi örjfiiovgyol. Ehv, rjv d 3 iyw, rdv tov tgitov 
aga yBvvrjfiatog dnb trjg q>vaewg fiifir]tr)v xaXsig; Ildvv 
fikv ovv, *B<prj. Tovt 3 aga tötete xal 6 tgaycpdionoiog, 
iXrtBg fiipqTrig ioti, tgltog tig dnb ßaoiXiwg xal trjg 
dXrj&Blag nsqyvxwg, xal ndvtBg ol dXXoi nifirjraL Kiv- 
övvevei. Tbv phv drj fiifirjtrjv (üftoXoyrjxapBV sink 64 
ftoi KBgl tov ^(oygdqpov tode notBga IxbIvo avtb tb iv 
tfj qvoei %xaotov ÖoxbI ooi lni%BigBlv fiifteio&ai rj tä 
twv örifiiovgywv Bgya; Td tuiv drj/niovgywv , Bq>rj. Aga 
ola %otiv rj ola (palvBtai; tovto ydg %ti öiogioov. Ilwg 
XdyBig; Bq>rj. 7 Qöb* xXlvrj, lav tB Ix nXaylov avtr]v &b$ 
lav tB xatavtixgv rj onrjovv, firj ti diaqpigBt avtr) iav- 
tr)g, fj diayigBi fihv ovdiv, qyalvstai öh äXXoia; xal taXXa 
woavteag; Ovtwg, l'qpr]' qpalvBtai, diaqpigBt <T ovdiv. 
Tovto ör) avtb oxotcbi' ngbg notsgov r] ygaqjixr) nBno(r r 
tai KBgl Bxaotov; notBga ngbg tb ov dg b%bi tiifirjoa- 
o&at, rj ngbg tb (patvo/iBVOv (og q>aivBtai, qpavtda^atog 
fj cXrjd'Biag ovoa fiifirjaig; Oavtdofiatog , Bqtrj. Iloggto 



ist er deshalb als fvrovoyoe, oder, 
allgemeiner gesagt, dem irjfttovQybs 
als (pvrovgyos gegenüberzustellen. 
Der Maler endlich ist nur der fit* 
fitirrjs dessen, was der Srjfiiovoybs 
darstellt, und sein Werk ist das 
toItov yiv%"Hfia aitb rije <pv<reo>£, 
das dritte Erzeugnis des Bettes, 
wenn man von der <f>\ ais } dem Be- 
griff, zu zählen beginnt (tov tov 
tqItov yevvrjuaros aitb rrjs (pveeco* 
fitfiijrf;v xaXele i. e. fii/urjr^v xa- 
Xele xbv xov tqItov yevrrjftaToe 
anb Tr t s cpxaecos, einen tuftrjTrfi 



nennst du den Schöpfer des dritten 
Erzeugnisses). Denselben Stand- 

Sunkt aber gegenüber der Wahrheit 
es Begriffes nimmt der Tragiker 
ein. Ferner stellt der Maler die 
Werke des SrjftiovQybs nicht dar 
ola tüxtv, sondern ola mairertu; 
er ahmt nicht das wirkliche Bett 
nach (rb ov ojs f^«*), sondern nur 
seine Erscheinung (to yawbfitvov 
cos falverat) d. h. das Bild, wel- 
ches es ihm von einem bestimmten 
Gesichtspunkte bietet {iav t« ix 
nXaylov avTr^v &ec lav t« xaTav- 
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aoa nov tov dkrjdovg ?} fii^rjTixt] Ioti xal, thg eoixe, did 
tovto ndvza d/tegyaterai , oti o/uixqov ti ixdoTov lq>d- 
n%e%ai, xal tovto etdwlov. olov 6 £wyodq>og, qxxftiv, Coj- 
yQCtyrjoei f^lv oy.vtotoi.iov, TixTova, Tovg äXXovg drjiui- 
ovgyovg, neol ovdevbg tovtwv hnatwv twv Te%voiV dXX* 
of.no g naiödg tb xal aygovag av&Qwnovg, ei dya&bg eirj 
^wyodtpog, yodxpag av TixTova xal 7i6ooü)&ev knideixvvg 
if<mar<£ av doxeiv wg dXrj&uig TixTova elvai. TL <T 
ov; *AXXd ydq, ol/uai, w q>lXe, rode 6el neol ndvTtov tüv 
toiovtwv diavoeio&ai' Ineiödv zig fiktiv dnayyiXXji neol 
tov, iig iviTvxtv dv&QConq) ndoag iniOTafie'vw rag örjfii- 
ovoyiag xal TaXXa ndvTa, ooa elg exaoTog oldev, ovdev 

O Tl OV%l äx.Qlß40T€QOV OTOVOVV kniOTaflivtf), inoXa/nßd- 

veiv öei np toiovtw, oti evij&rjg Tig av&ownog, xal, wg 
eotxev^ kvTvxwv yorjTl tivi xal fAiftqTr} e^rjnaTrj&rj , &oxe 
eöo^ev avT$ ndoootpog elvai, ötd to avtbg firj olog t* 
elvai kniOTrjiirjv xal ävem<TTt]fiOOvvrjv xal filfurjoiv ££e- 
tdoai. 'Akrj&ioTaTa, eq>rj. 

3« Ooxovv, f]V d 3 lyw, ftezd tovto ImaxeitTiov Tijv 
T€ Tgaywöiav xal tov fjyeftova avTrjg c 'Ofir}Qov t hneiöri 
Tivwv dxovo/Aev, oti ovtoc ndoag /akv Ti%vag hnloTavxai, 
ndvTa ök Ta dv&Quineia Ta nobg aoeTrjv xal xaxlav, xal 
Ta ye &ela* dvdyxrj ydo tov aya&bv notrjTtjv, ei fxillei 
7TBqI cSv av noifj xaXwg noir\oeiv , eiöoTa äga noieiv, f\ 

rix(>v rj oityoZv) ; er ahmt nur ein krates nicht näher eingeht, weil er 

(fccrracua, aber keine Wahrheit eben nur die nachahmenden Künste 

nach. Die Kunst der Nachahmung in ihrer Bedeutnng für die Erzie- 

ist also von der Wahrheit weit ent- hung würdigen will, 

fernt; sie bietet nur *i8a>Xa; der Kap. 8« Sokrates geifseK die 

Maler malt einen Schuster, ohne Leute, welche ohne Verständnis des 

von der Schusterei etwas zu ver- Dichters den Homer zu preisen 

stehen, und tauscht deshalb mit glauben, wenn sie ihn in ihren 

seinem Bilde. Der Maler, wie alle intSiigetg als die Quelle alles Wis- 

die anderen nachahmenden Künst- sens und aller Lebensweisheit, als 

ler, wie also auch der Tragiker, den Meister geistigen und prakti- 

sind Zauberkünstler, die unsere sehen Lebens hinstellen; denn, sa- 

Seelen trügen. In dem yorjs des gen sie, ein guter Dichter, wenn 

letzten Satzes liegt die Anerken- er ein gutes Gedicht liefern soll 

nung des allgemeinen Wertes der (ei fUXXei xaXak noirjceiv) mufs als 

Kunst, auf welchen hier aber So- ein ttöwe dichten. Diese Leute 
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/u ij olov xe elvai noielv. Sei ör) h7Zio>.i\paO\>ai , noxeoov 
[iifirjxalg xovxoig ovxoi evxv%6vxeg k^rj7tdxr}vxai xal xd 
eoya avxuiv dgwvxeg ovx aia&dvovxai xoixxd dni%ovxa 
%ov ovxog xal gqdia noielv pr) eiöoxi xr)v dXrj&eiav' (pav- 
xdo^axa ydg, dXX' ovx ovxa noiovaiv* rj xi xal Xiyovai 
xal x(p bvxi ot dya&oi Ttoirjxal taaai neol wv öoxovai 
xolg TtoXXolg ev Xiyetv. Tldvv fxev ovv, hqpr], e^exaoxiov. 
Oiei ovv, ei xig d/ucpoxega övvatxo noielv , xo xe f.tijur]- 
&rjo6[A€vov xal ro eidcoXov, enl xij xwv eidwXwv drjui- 
ovoyla iavxdv dtpelvai av a7tovdd£eiv xal xovxo 7iQooxr\- 
oaoS-ai xov iavxov ßlov wg ßiXxioxov e%ovxa; Ovx eywye. 
'AXX* eiTteo ye, olfiai, eTtioxrjtiwv eirj xij dXrj&ela xovxwv 
nigi, aneq xal (xifAelxat, noXv Tzooxeqov ev xolg eoyoig 
av onovddoeiev rj enl xolg fiifirjfiaai, xal 7teiQ(j)xo av 
noXXd xal xaXd Hoya iavxov xaxaXinelv ftvTj/uela, xal 
elvai txoo&v/aoIx' av fiäXXov 6 iyxwfdia^dfievog rj 6 lyxw- 
fiid£(ov. Olfiai, eq>r]' ov ydg ei; Xaov rj xe xifir) xal r) 
wyiXeta. Twv pev xoivvv aXXwv itioi fii\ a7taixw(iev Xoyov 
"OjurjQOv rj aXXov bvxivaovv xwv noir)xwv eqwxwvxeg, ei 
iaxoixbg r\v xtg avxwv dXXd fir) (Aifxrixr]g fxovov iaxoixwv 
Xoywv, xivag vyielg noir\xr\g xtg xwv TtaXaiwv rj xwv 



wissen eben nicht, dafs die Werke 
eines Dichters, wie kurz vorher 
bewiesen worden ist, in Bezug auf 
das eiSevcu und das ov erst in 
dritter Linie in Frage kommen, dafs 
sie £q8ut noieiv, leicht zu dichten 
sind, auch wenn man die Wahr- 
heit nicht kennt. Denn der Dichter 
wendet sich ja an die Phantasie 
und nicht an die Geisteskraft, wel- 
cher es um Erforschung der Wahr- 
heit zu thun ist (<pavTaafiaraya(t, 
alX* ovx ovxa notovaiv). Denn 
wenn dem Dichter ein Wissen, ein 
Rönnen, wie wir sagen würden, 
zukäme, würde er zwischen dem 
mfirjd'riaofjisvov , dem Nachzubil- 
denden, und dem ttöalov dessel- 
ben nicht lange wählen, würde er 
vielmehr Eifer zeigen iv voTs &'q- 

puto vn. 2. 



yo 
W 



ott rj &ni rois fit/irjiraffiv, an den 
erken, in praktischer Thätigkeit, 
und nicht bei den Nachbildungen 
derselben. Er würde vorziehen der 
iyxwftuttyfievoe, der Achilles etwa, 
statt des ivxca/utdZoJv, des Homer, 
zu sein. Ov yaq i£ i'oov ? re rifirj 
xal axpiXeia sc. rov iyxct>fita£o- 
fiivov re xal tov äyxta/uia^ovTOQ 
d. i. denn die Ausführung grofser 
Thaten trägt mehr Ehre und mehr 
Nutzen ein, als die Erzählung, das 
Lob derselben. Das Wissen zeigt 
sich in der praktischen Leistung. 
Aber von keinem der Dichter er- 
fahren wir, dafs er ein guter Arzt, 
wie Asklepios, oder ein guter Ge- 
setzgeber, wie Lykurg, Gharondas, 
Solon gewesen, oder dafs er Er- 
findungen wie Thaies und Anachar- 

15 
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viuv XiyBtai nB7totr)xivai , äoitBg 3 AoxXr\iu,6g , rj rivag 
fia-d-rjiag iaiQixfjg xaieXineto, ojotzbq IxBivog %ovg exyö- 
vovg f firjö 3 av ubqI rag aXXag Ti%vag avvovg tgioTri/uev, 
dXX 3 Itü/ueV txbqI öb wv nvyiotwv tb xal xaXXloTcov litt- 
XBiqbI XtyBiv "OprjQog, 7toXi(jLO)v ts nkgi xal argatriyiuiv 
xal dioixijoeiov noleuiv xal ncudeiag ixlgi av&Qwcov, di- 
xaiov Ttov kgwräv avrdv 7Zvv$avoftivovg' d q>lXe c 'Ofnrjg€ f 
ei7t€Q TQiTog ctTto %r\g äXrj&eiccg el aQBrrjg 7c£ql, ei- 
ötuXov örjfAiovQyog, ov ö^rj fnifirjtrjv WQiodfiiB&a , dXXd xal 
öevTeqog, xal olog %e rja&a yiyvwoxBiv , noia huTY]dev- 
fiara ßeXrlovg rj %elQOvg av$Qü)7Zovg rcoul iöia xal ör]- 
fuooia, Xiye rjftiv, tlg tüv 7t6Xewv öiä ah ßiXtiov qixrjoev, 
üjaneQ öiä Avxovqyov AaxBÖaifiwv xal öi 3 aXXovg noX- 
Xoig TtoXXal (xeyäXai tb xal OfAixQal' ae ök %lg aixiäxai 
noXig vopo&iTrjv äyadov ysyovivai xal ag>äg loyeXrjxivai; 
XaQiovdav fikv yag 3 lxaXLa xal 2ixsXia, xal r](XBig ~6ktova • 
ah de rlg; b^bi xivä einelv ; Ovx olpai, ecpt] 6 rXavxiov 
ovxovv Xiyerai ys ovö 3 vn avzwv 'OfitjQtdüiv. 3 AXXä drj 
%ig noXeiiog Inl 'Oprjgov vit 3 kxebov aqyovxog rj £v/u- 
ßovXevovtog bv 7toXenr]&Big fivrifxovBVBxai; Ovöeig. 3 AXX 3 
ola drj slg %ä h'gya ooqjov ävÖQÖg noXXal eitivoiai xal 
ev^irjxavoi Big xi%vag rj xivag aXXag ngä^Big Xiyovxai, 
wortBQ av QaXBto tb txbqi tov Mdrjalov xal 3 Ava%aQOiog 
tov 2xv&ov; Ovdafitijg toiovtov ovöiv. 3 AXXa ör\ Bi pr) 
örjfiooia, iöla noiv r)yefi(ov naiÖBiag avtbg fwv XiyBxat 
"OftrjQog yBvio&ai,, ot IxbIvov rjydntov Inl ovvovoiq xal 
TOlg vatiQOig odov tiva naQiöoaav ßlov c Ofir]Qixrjv f wotcbq 



sis gemacht, oder wie Pythagoras 
als Lehrer der Lebensweisheit auf- 
getreten sei. 

In Bezug auf den im letzten 
Satze genannten Kreophvlus sagt 
der Scholiast : Kosaxpikoe Xlos, 
inonoioe. Tivie öi avrov icro- 
Qrjoav yafißqbv 'OfiTjQov ini S'v- 
yaxQiy xal ort vnode£aftevoi"Ofiri- 
qov ikaßs nag* avrov TO notrjua 
trfi UXiäSoi. Stallbaum bemerkt 



dazu: Philosophut iit pro cori' 
rilio suo iia usum esse apparet, 
ut inde colligeret Homer um nec 
eosy quibuscum versarelvr, me- 
liores reddidisse , nec apud ae- 
quales suos tanta sapientiae laude 
floruisse, quanta vulgo ei tribue- 
retur. Schleiermac'her hat wohl 
recht, wenn er meint, wir können 
auch aus dem, was Fabricius über 
Kreophylus zusammengetragen hat. 
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Ilv&aydgag aizog ze öiaqtegovtajg bil zovzüj vjyamj&t], 
xai oi vazegoi Mzi xai viv üv&ayogeiov zgonov hnovo- 
ptatovzeg zov ßlov öiacpavelg nj\ öoxovaiv elvai h zoig 
aXXoig; Ovö 3 av, €(prj , zoiovtov ovdkv Xiyizai. 6 ydg 
KgewfpvXog , w 2a)xgazeg , lowg, 6 zov 'Ofiijgov izaigog, 
zov bvopazog av yekoiozegog ezi 7tgbg naidslav (paveirj, et 
zd Xeyofueva negi 'Ofirjgov dkrj&rj. Xiyezat, yao, log noXkr t 
zig ctfxilBia negi avzbv r]v In avzov exeivov, oze e£rj. 

4. ^iiyazai ydg ovv, rjv ö 3 eyw. dkX 3 oui, w rkav- 
xojv , ei zo) ovzi olog z 3 rjv naideveiv dv9gu)7tovg aal 
ßekzlovg a/ieoyd&o&ai'ÖfirjQog, aze negi zovzüjv ov fii- 
fi€io&ai aAXa yiyvwoxeiv dvvdpevog, ovx ag 1 av noXXovg 
kzaigovg knoir]oazo xai htfidzo xai fjyanäzo vre 3 avzaiv ; 
dXXd ÜQOJza) ogag filv aga 6 3 Aß6i\gLzr\g xai Ügodixog o 
Keiog xai aXXoi nd^inolXoi övvavzai zoig eg> 3 iavzaiv 
nagiozdvai löla £vyyiyv6fxevoi, aig ovze olxlav ovze nbXiv 
zr)v avzaiv dioixeiv oloL z 3 eoovzai, kdv (*r) aq>elg avzaiv 
imozazrjocooi zrjg naiöeiag, xai Inl zavzrj zfj ooqtta ovzai 
aqoöga yiXovvzai, aiaze \xovov ovx inl zalg xecpaXalg 
TceoKpioovoiv aizovg oi izaigoi' "Of^rjgov d 3 aga ol In 3 
ixelvov, eineg olog z 3 r\v Ttgbg dgszrjv bvivdvai dv$ga)- 
novg, rj 'Holoöov gaipipSelv av Tteguovzag eiwv, xai ov%i 
fiäXXov av avzaiv avzti%ovzo i] zov xgvaov xai r]vdyxa£ov 
nagä aqplaiv oixoi elvai, rj ei ftq enei&ov , avzoi av 

die Stelle nicht genügend erklären. aXla yiyrcoaxeiv dvvapevos), würde 

Der Name, mag man ihn Koset- er zu seinen Lebzeiten ganz anders 

wvlos oder Koed<p * los schreiben, geehrt sein, wie man ja heutzu- 

hat ja wohl etwas Spafshaftes, tage Helden, wie Protagoras und 

wie unser Rindfleisch und Fleisch- Prodikus fast auf Händen trägt, 

fresser. weil sie behaupten, ohne ihre Lehre 

Kap. 4. Mit ironischer Wen- und Unterweisung könne kein Haus 

dung gegen die Sophisten, welche und kein Staat richtig verwaltet 

selbst den Homer als den Lehrer werden. Wären Homer und Hesiod 

der Menschheit priesen, fährt So- imstande gewesen, die Menschen 

krates fort: Wenn Homer es wirk- so tüchtig zu machen (tzqos aqerrjv 

lieh verstanden hätte« die Leute bvwavai\ man hätte sie nicht als 

zu bilden und zu bessern, sich wandernde Sänger ruhelos umher- 

statt an ihre Phantasie, an ihr Er- ziehen lassen '(>a\pcp8eXv txbquov- 

kenntnisverm offen gewandt hätte ras), sondern sie fest wie Gold 

(«r« n&oi lovrtov oi fufieXc&ai gehalten oder wäre ihnen gefolgt 

15* 
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Bnaidaywyow o/crj jjeoav, Bwg ixaviug naideiag {ABxaXd- 
ßoiev; navvdnaoiv, eq>t}, öoteig fioi, co SwxoaxBg, dXrjxHj 
Xiyeiv. Ovxovv xidüfABv anb 'O^ijgov dg^afiivovg ndvxag 
xovg rtoir\xi*.ovg jiifxrixdg BidtoXwv doBxrjg elvat xai xa>v 
aXXwv, 7teQi wv Ttoiovoi, xfjg ök dXrj&Biag ov% anxBO&ai ; 
dXX' Öjöjcbq vvv drj kXeyo^Bv , 6 ^tüyodqpog axvxoxofwv 
7toit\oBi öoxovvxa ehcti, avxog xb ovx Inatiav ttbq\ oxv- 
xoxoplag xai xolg fir) krtatovoiv, Ix xdiv XQvpdxwv ök xai 
oxr]judxa)v ÖBiogovoiv; Ildvv fikv ovv. Ovxo) drj, olf.tai, 
xai xbv 7toirjxixov q?r]aofA.BV #£WjMar 5 axxa ixdoxtav xtov 
TB%vtdv xolg övouaöL xai gr^aaiv kniXQUi^axL^Biv avxov 
ovx inaiovxa dXV rj fUfiBio&ai, Üoxb ixigoig xoiovxoig 

BX T(OV X6yiüV &BtoQOVOl ÖOKBlVy BCtV TB 7ZBQ\ OXVTOTOfilag 

xig Xiyrj h fiitQty *a) Qv$f4(p xai dgnovia, ndw bv öo- 
xbIv XiyBG&ctij kdv tb tvbqI oxgaxrjyiag idv xb tvbqi dXXov 
bxovovv ovxw qtvoBi avxd xavTa fiBydXtjv Tiva xrjXrjaiv 
bxbiv. ItibI yv^v(a&ivra yB tvjv Ttjg /uovaixfjg xg^drwv 
xd tujv 7ZOir}Ta>v, avxd B(p* avxdiv XBydfiBva, olftai ob 
bIöbvoli ola qpaivBxai, xB&iaoai ydg nov, "Eywy 3 , Bq>r t . 
Ovxovv, r]v 6' iyu) , bomb xolg xdiv wgaicov ngoownoig, 
xaXwv ök fir}, ola ylyvsxai Iöbiv , oxav avxd xb av&og 
7tQoXl7tji; Havxdnaoiv , r\ <T og. 

"Id-i drj, xoöb a&QBf 6 xov bIÖcoXov noitjxrjg, 6 ni- 
fiirjTrjg, q>a/^4v f tov [ibv ovxog ovökv Itcatei, tov ök qjaivo- 
ftivov ovx ovxcag; Nal. Mi toLvvv fjfiioeüjg avxb xara- 



(rtat§aya)yti*>) } wohin sie gingen. 
Nein, der Dichter ist kein Wissender 
in den Dingen, von denen er singt, 
so wenig der Maler das Wesen 
derer zu kennen braacht, welche 
er zeichnet. Wie der Maler mit den 
Xpaftara xal ax^uaxa, mit allem, 
was der äufsere Schein bietet, so 
täuscht, bezaubert der Dichter mit 
den ovbfiaxa xai ^rj/uara, mit allem, 
was die Sprache enthält; er trägt 
seiner Darstellung gewissermaßen 
auch Farben auf (x^couara im- 
XfCfipaTi&iv), ovx inaiovra aXX' 



rj fiifieia&ai, „ohne etwas anderes 
zu verstehen, als die Nachahmung". 
In der Art der Darstellung^ in dem 
Gebrauch der §r)[iaxa xai ovouara y 
liegt der natürliche grofse Zauber 
der Dichtkunst (ovrat tpioei alxa 
ravxa fteyaXrjv nva xfjAr}Civ ix 6 ***)* 
die ihren Reiz verliert, sobald man 
sie ihrer musikalischen Form ent- 
kleidet. Diese Form ist der Jugend- 
blüte (rote tcüv ojgalaiv itooaai- 
noie) zu vergleichen, die bezaubert, 
auch wenn sie keine Schönheit 
deckt. 
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U7ttof4£v grj&iv, dXX* ixavwg iSw/uev. Aiye, eq>r r Zuygd- 
<pog, (pct(.iiv y r)viag ze ygdipei xai x^Xivov ; Nai. Tloir^oii 
öi ye oxvzozofAog xai x a ^ xe ^Sj Ilavu ye. Ag* ovv enaiei, 
oiag öel rag r)viag elvai xai zov xaXtvoYy 6 ygaqpevg; 17 
oid* 6 Ttoiijaccg, o ze %a}.xevg xai 6 axvzevg f aü J Ixel- 
vog, oorceg zovzoig eniozazai XQi]a$ai, tiovog, 6 iTtTxixog; 
'Akrj&iazaza. % Ag* ovv ov negl ndvza ovzu) cprjao(iev 
exeiv ; JIc5g; FLegl exaozov zavzag zivdg rosig zix va ^ 
elvai, x or \ Q0 ^ vr l v i noi^covaav, fii^r t oofLi4vr]v ; Nai. Ou- 
xovv dgezr) xai xdlXog xai og&ozrjg ixdazov oxevovg xai 
Uov xai rcgdgeiog ov ngög alko zi rj zr)v XQ*l av lozL, 
ngbg fjv av Exaozov r) 7Z€7ioir)f.i4vov rj neqpvxog; Ovrwg. 
ILoXXr) dga dvdyxrj zov XQW/*** 0 * exdozy efxnei gozat 6 v 
ze elvai, xai ayyeXov yiyveo&at zqi fcoirjzrj , ola ayad-a 
rj xaxd notel h zfj XQ*t a V XQrjzaC olov avXrjzrjg txov 
avlonoiqj e^ayy4kkei negl zwv avXaiv, oi av v7tr]gezüJOiv 
ev Z(p avkeiv, xai Inizd^n o f iovg öei noielv, 6 d* vnrjge- 
zrjoei. Ilcög ö* ov; Ovxovv 6 fikv eiöutg kl-ayyillei negl 
XQTjazwv xai novrjgwv avkojv, 6 öe mozevojv noirjoei; 
Nai. Tov avzov dga oxevovg 6 fiev TTOirjz^g nloztv og&ijv 
'el-et fcegl xdlXovg ze % xal 7covrjgiag, t-vvwv z(p eiöozi xai 
avayxafyfABvog dxoveiv nagd zov elöozog' o öh x oa >inevog 
imozijfirjv. Ildvv ye. c O de fiifirjz^g nozegov Ix zov XQ?r 
a&ai iTtiazrjfArjv el-ei u>v av ygdqpj], ehe xakd xai dgd-d 
ehe pr}, rj öo^av og^v öid rd l£ dvdyxrjg avvelvai z$ 
eiöozi xai enizdzzea&at, ola XQV ygdqpeiv ; Ovdizega. 
Ovze äga eiaezai ovze og&d Öo^daei o fiifirjzi.g negl tov 
av fiifirjzai 7tgbg xdlkog rj Ttovrjgiav. Oix eoixev. Xagleig 

Den Wert eines Zaumes versteht nur ein mexex <av , ihm kommt 

nur der inmxos, der ihn gebraucht, keine imarrjurj zu , sondern nur 

zu beurteilen; nur er kennt ihn eine Ttioxts, kein Wissen, sondern 

wirklich, kennt seinen praktischen nur ein Glauben. Der fupr,rr]s aber 

Zweck ü#«*a); ihm kommt ein hat weder das Wissen, noch den 

tiBivcu zu. Der ^^iov^yoe, wel- rechten Glauben, die rechte Mei- 

cher nach der Angabe des Inmxis nung {86£a o^&rj) von dem , was 

den Zaum oder nach der des av- er nachahmt: oize eiuerai ovrs 

XrjTrjs das Blasinstrument fertigt, og&a do^aoei 6 fuftr^r^e neol cov 

ist schon kein eiScoi mehr, sondern av fuurjai ngbe xaXXos rj Ttovtj- 
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av eirj 6 iv xfi noiijoei f^t^rjxixbg tcqoq aog>iav negl (av 

av 7toif t . Ol ndvv. 'AM? ovv dr) ofiojg ye [iiprjoexai, 

ovx eidwg negl exdoxov, onj] 7tovr\qbv rj %Qv\a%6v' dXV, 

wg %oixev, olov qyalvexai xalbv elvai xolg noXkolg xe xai 

prjdh eid 601, xovxo fiifirjoexai. TL ydg allo; Tatra fiev 

ör { , Sg ye qyalvexai, iitieixwg f\^Xv ÖKOfiokoyrjxai, %6v xe 

ftifirjxixbv (xrjdev elöivai a^iov Xoyov negi av mneixai 

all* elvai 7taiöidv xiva xai oi OTtovörjv xr)v filfirjaiv, 

Tovg xe trjg xQayixrjg noirjoewg dnxofiivovg iv lapßeloig 

xal Iv eneai itdvxag elvai fiifxrjxixovg wg olov xe pdlioxa. 

ITdvv fi€V ovv. 

5. Ilobg Jiog, rjv d* iyw, xb de dr) fiifieio&ai xovxo 

ov negl xglxov fiiv xl ioxiv anb xr)g dlrj&elag; ydg; 

Nal. Ilgbg ök dr) nolov xl ioxi xuiv xov ccv&qoj/cov %%ov 

xr)v dvvafiiv, rjv ex^i; Tov nolov xivbg nigi Xiyeig ; Tov 

xoiovde. xavxov nov f](*lv (xiyed^og iyyv&ev %e xal nog- 

gw&ev did trjg oxpewg ovx Xoov yalvexai. Ov ydg. Kai 

xavxd xafxnvka xe xal ev&ia iv vdaxl xe &ea>fi4voig xai 

ego), xal xoikd xe dr) xal i%i%ovxa did xr)v negl xd XQ(o- 

fiaxa av nkdvrjv xrjg oipewg, xal na od xig xaga%r) drjkrj 

rtfAiv evovoa avxrj iv xf t xpvxfj * dij f { ft(5v xtp na&rj/Äaxi 

qlav. Er ist ein ^a^ßic itqbs <ro- Kap. 5* Auf welches Vermögen 
<plav, eine allerliebste Erscheinung des Menschen (ngos nolov xi twv 
in Bezug auf Weisheit, wie So- tov av&Q(6nov) übt nun die Nach- 
krates ironisch sagt ; er schildert ahmung den Einflufs, den sie doch 
eben, was man so allgemein für ausübt? Wir fassen einen Gegen- 
schön hält (olov yalvercu xaXov stand hinsichtlich seiner Gröfse 
slvai To« noXXoli r« xal firjSev oder seiner sonstigen Gestalt ver- 
eiSoat) ; seine Kunst meint es nicht schieden auf, er erscheint uns bald 
ernst mit der Wahrheit, sondern so und bald so, je nachdem wir 
bewegt sich auf dem Felde der ihm nahe stehen oder fern bleiben, 
naiSiä , d. h. wer einen Dichter je nachdem wir ihn im Wasser oder 
würdigen will, darf nicht tiefe phi- aufserhalb desselben erblicken, je 
losophische Wahrheiten in ihm nachdem unser Auge durch die 
suchen, sondern mufs seinen Wert Farben beirrt wird (Sia xtjv neol 
innerhalb des Gebietes der naib*ia ra xQ(ojuaxa nXavrjv rije oyecos). 
oder, wie der Ausdruck fj itobs Der Irrtum des Auges hat auch 
fj8ovr]v noirjTiKt) im 8. Kapitel an- einen Irrtum der Seele zur Folge 
deutet, der föovrj suchen. Die und diesen Umstand (t<£ itadypan 
Poesie will nicht belehren, trfi tpvoecos) machen sich die Schat- 
wie Plato meint, sondern das tierkunst und die Taschenspielerei 
Herz erfreuen. zu nutze, um unsere Seele zu 



Digitized by Google 



nOAITEIAS t\ 



231 



rrjg (pvoscog r] oxiayoaq)ia l7Zt,9eiJi&vri yorjxeiag ovöev arco- 
kelnet, xai r) &av(xavonoila xai ai aXXai 7toXXal xoiavxai 
firjxctvaL y AXr}&ij. *Ao 3 ovv ov xb /tiexoeiv xai agid-petv 
xai laxdvai ßorj&eiai x a Q^ araTaL kqoq avxd eydvrjoav, 
wäre fix) aoxstv ev fjfiiv xb (paivdfxevov, fiet^ov rj eXaxxov 
rj nXiov rj ßaovxeoov, aXXd xb Xoyiadfxevov xai tiexorjoav 
rj xai axr)aav; Ilwg ydg ov; AXXd firjv xovxo ye xov 
Xoyiaxixov av ety xov h xpvxfj eoyov. Tovxov ydo ovv. 
Tovxqt de 7toXXdxig, fiexorjoavxi xai orjftalvovxi nel^ut 
axxa elvai rj iXdxxca h'xega exioojv rj taa, xdvavzla cpal- 
vexai afxa neql xavxd. NaL Ovxovv iq>afiev xi$ avxqi 
Sfiia neol xavxd ivavxla öo^d^etv dövvaxov elvai; Kai 
oq&cöq y 3 eya/nev. To naod xd pixoa aoa dogd&v xfjg 
ipvxrjg T(p xaxd xd pixoa ovx av eirj xavxov. Ov ydq ovv. 
> AKXd xr)v xb [tixgtp ye xai XoyiOfi^ nioxevov ßiXxiaxov 
av eHrj xrjg ipvxrjg» TL firjv ; To aoa xovxqi kvavxiovfievov 
xwv (pavXoiv av xi eirj Iv r]füv. 'Avdyxrj. Tovxo xolvvv 
öiofioXoyrjaaoxfou ßovXbfievog tiXeyov , oxi r] yoacpixr) xai 
oXtag r) fAifirjxtxr) tzoqqw (ikv xrjg dXrj&elag ov xb avxijg 
*ioyov diTBoydCexai , nöggto ö* av qtoovijoewg ovxi xqi iv 
rjiilv 7tQooofniXel xe xai kxaloa xai q>LXrj laxlv Ire ovöevl 



täuschen, zu bezaubern (yorjrsias 
ovBev anoXelnei). Dem falschen 
Schein, der uns trügt, tritt man 
entgegen und überwindet ihn durch 
Berechnung:, durch das Vermögen 
des XoytciMovi welches durch Mes- 
sen, Zählen, Wägen uns die Wahr- 
heit finden lehrt. Dem Berechnungs- 
vermögen erscheint nun aber, 
trotz all seinem Messen, oft das- 
selbe Ding verschieden, nämlich je 
nachdem es sich auf das fiergeiv 
oder auf die oyis verläfst, je nach- 
dem es naQa rä fiex^a i, e. xara 
xrjv oxptv oder ttarä xa fiirqa i. e. 
entgegen dem Augenschein handelt. 
In den XoytOfibs greift hier also 
offenbar ein anderes Vermögen ein, 
welches, da es nicht das Richtige 
erkennt, dem Xoyutfws nachsteht. 



Auf dies Vermögen, auf diesen Teil 
der Seele wirken Malerei und Dicht- 
kunst u. s. w. mit aller Kraft ein 
und leiten dadurch die Seele von 
der Wahrheit ab. Die ganze nach- 
ahmende Kunst also ist selbst man- 
gelhaft — gegenüber der Philo- 
sophie — wendet sich an ein 
mangelhaftes Seelenvermögen — 
gegeuüber dem Xoytafios — und er- 
zeugt Vorstellungen, welche gegen- 
über denen, die Überlegung schafft, 
auch mangelhaft sind. Wie kann 
nun die Poesie z. B. schädlich wir- 
ken, natürlich mit Rücksicht auf 
das im 3. Buche Dargelegte auf 
noch nicht feste Charaktere, wie 
die der Jugend? Sie stellt Men- 
schen dar, die unter Zwang oder 
unter freier Bestimmung handeln 
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vyui ovö' äXrj&ei. IlavTarcaaiv , rj ö* dg. Oavlt) ctQa 
q>avk(p ^vyyiyvoftivt] qpavXa yevvq r] fiiifirjTixij. "Eowev. 
JIotbqov, r]v <T eyu), rj xara rrjv oxpiv fiovov, rj xai xara 
rrjv duorjv, rjv Örj 7toLx]Qiv bvofid^OfiBv ; Ehog y\ e'yr}, xai 
Tavrrjv. Mr t toLvvv, *jV <T lyio, Tip bIhoti fxovov niaxev- 
ou)(.u\ Ix Trjg yoaqpixfjg, dXXd xai lit avTo av eX&w^uv 
Ti]g öiavolag tovto, $ tcqooohiXbI r] %r t g noiijaBiog fUM~ 
Tixrj, xai löwfiev, qpavXov rj onovüalov Iotiv. IdXXd XQ^r 
r Qöe örj 7iQO^iofjLB\^a m noaTTOVTag, cpctfuiv, av&QianovQ 
fiifieitai r] fAifirjTixrj ßiaiovg rj ixovoiag ngd^eig, xai ix 
tov ngaTTeiv ij ev oiofiivovg rj xaxwg nBnqayivai, xai h 
tovto ig örj itdaiv rj XvTtovfiivovg rj %aiQOvrag. fxr] ti aXXo 
j] naQa TavTct; Ovöiv. l^g' olv h anaai Tovtoig 6fio- 
vorjTixiog av9Qio7iog ötdxBiTai; rj äaneg xara Tt)v oxpiv 
BOTaaia^e xai evavTlag bIxbv iv lavTip Ö6£ag äfua neoi twv 
avTuiv, ovtu) xai iv Talg 7cgd^eai OTCtotdCei tb xai fidxercci 
avTÖg avT(j>; dva^i^vtjaxofiai öi, ort tovto ye vvv ovdhv 
Sei r)/näg öioiioXoyBio&at, ' iv yao Toig avw Xoyoig ixavwg 
navTct TavTOL öioj^oXoyrjadfiBd'a , oti /.ivqIojv toiovtwv 
lvavTiio(.idTü)v apa ytyvo(4iv(ov r] xpvxx) yifiet rjfiwv. 3 0q- 
&wg, eqpr]. 'Oo&uig yao, rjv d* iyio' dXX* o tote dmXi- 
no\tBV, vvv pol öoxbI dvayxalov slvai öib^bX^biv. To 
Ttoiov; ifprj. 'Avrjo, ö 3 eyo), i7rieixx)g toi&oöb tvxW l 1 *' 
Taoxwv, vibv anoXiaag ij ti aXXo iov negi nXeiaTOv noul- 
Tai, ikiyofniv nov xai tot« oti gaOTa otaei tcJv allwv. 
Ildvv ye, Nvv di ye Tode eTZioxexpajue&a* noTBQOV ovökv 
dx&ioeTaiy rj tovto pkv ddvvaTov, fiergidaei öi mag ngog 
Xvnrjv; Ovtw fiäXXov, eqpr], to ye dXrj&ig. Tb dk vvv pioi 
negi ovtov eini* noTegov fxaXXov avTov otei tj) Xvnr] fict- 
Xeio&ai tb xai dvTiTBlvBiv, otov ogärai vnb tojv o^oiov, 

(ßtaiovs r exovaias noagsie Ttftax- gezeigt worden ist, oft mit sich in 
rovras) , die durch dies Handeln Zwiespalt, grade wie bei den Wahr- 
sten in Glück oder Unglück ver- nehmungen des Auges. Ferner trägt 
setzt glauben, die Schmerz oder der arfa iiuuxrfi, wie im 2. Ka- 
Freude empfinden. In Bezug auf pitel des 3. Buches gezeigt, all« 
all dieses ist nun aber der Mensch, Schicksalsschläge zwar mit Gleich- 
wie im 14. Kapitel des 4. Buches mut, aber er zeigt sich seinem 
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fj ovav Iv lor^iiq povog atTog xa& 3 avrov yLyviqrai; TloXv 
nov, $q>rj y öioloet, orav ogärai. Movw&Big ök ye } olf.iai, 
noXXd fikv toX^gbi q>&4y£ao&ai , a bi rig avrov dxovoi 
alayyvoir 3 av, noXXd ök noirjoBi, et ovx av digairo riva 
iösiv doiovra. Ovrwg b%bi, 

6. Ovxovv to fidv dvtiteiveiv öiaxelevofnevov Xoyog 
xal vojuog lari, to dk b'Xxov Inl rag Xvnag avrb to nd$og; 
'Afai&ri. 3 Evavrlag 6b dywyrjg yiyvo^hr\g h t$ avSotonq 
neQi to avrb afia dvo q>a^h avry dvayxalov ehai. Iltog 
d 3 ov; Ovxovv to fikv btbqov T(j) voftq) eroifiov nBi$BO$ai, 
l 6 vofiog tgrjyetTai; Ilcog; Aiyu nov 6 vopog, ort xaA- 
Xiarov o ti fiaXiara fiov%ictv ayeiv h Talg {jvwooatg xat 
fxrj dyavaxrBlv, wg ovtb örjXov ovrog rov dya&ov tb xal 
xaxov rtov toiovtcov, ovtb Big to 7cq6o&bv ovökv nqoßal- 
vov T(p %aXB7tiog tpiqovri, ovtb ti rtov av&oconlvwv al-ior 
ov fiBydXrjg onovörjg, o tb öbI h avrolg ö ti rdxtora 
naoaylyvBO&ai r)irtv, tovtq ifinodiov yiyvbfievov to Xv- 
nBio&ai. Tivi, r t ö 3 og, XiyBig; 7\J ßovXBtBO&ai, rjv 6 3 
lywi 7tBQt to ysyovbg xal üonBQ Iv nrwoBi xvßwv nobg 
rä 7ZB7ZTüix6ia rl&eo&ai rd avrov nodynara, ont] o Xoyog 
aiQBi ßiXriar 3 av bxbiv, dXXd fur nqoanraiaavrag xa- 



Unglück gegenüber doch anders, 
wenn er vor Menschen, als wenn 
er allein ist. 

Kap. 6« Es „kämpft also in ihm 
zweierlei, die Überlegung und der 
rofioe einerseits d. i. die Rücksicht 
auf das von dem Xoyos gegebene 
Gesetz, das ihn gegen den Schmerz 
anstreben (avrtreivetv) lehrt, und 
anderseits der Affekt (avrb to na- 
&os), welcher ihn zum Schmerze 
hinzieht, ihn dem Schmerze ver- 
fallen läfst. Es wirkt also im Men- 
schen ein zwiefacher Zug [neol to 
avrb Svo rtvi iv avrq> et rat) ; der 
eine nach dem Gesetz hin, welches 
Gleichmut im Unglück vorschreibt; 
denn einmal sei das Gute und Böse 
an y derlei Begegnissen nicht klar 
(ovrs BrXov ovxoi rov äya&ov re 



xai xaxov tcöv toiovtcov), 6odann 
verspreche das x a Xe7tcoe tpioeiv für 
die Zukunft keinen Nutzen (der 
Redner geht aus dem absoluten Ge- 
nitiv, wie öfter, in die Konstruk- 
tion des absoluten Akkusativs über), 
ferner verdienen menschliche Ver- 
hältnisse überhaupt eine grofse Er- 
regung nicht, und endlich behin- 
dere die Trauer das, wozu wir 
immer bereit sein müssen (o r« Sei 
naoayiyrecd'cti rjutv), nämlich die 
Überlegung, die uns wie beim Falle 
der Würfel im Brettspiel unsere 
Lage pemäfs den gefallenen Wür- 
feln einrichten heilst (nobs ra ne- 
7tT{Oxbra rl&ead'ai tcl noayfiaxa) 
auf die vernünftigste Weise, und 
verbietet, wie Kinder, die geschla- 
gene Stelle zu fassen (ixofiirovs 
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&ct7teQ natöag ixoptivovg xov itXr\ykvxog iv ßoäv dia- 
xgißBiv, dXX 3 del b&ICbiv rrjv xpvx^v o ti Taxiaxa yiyvs- 
o&cu TCQog to läo&al tb xal STtavoo&ovv to txboov xb 
xal voorjoav, iaTQixrj ^grjv^dlav äqpavi^ovxa, 3 0g&6xaxa 
yovv av Tig, sqirj, ngbg rag xvxag ovxw jtgoa(pigoixo. 
Ovxovv, (pa/ntv, to fihv ßihuotov TovT(p t<£ XoyiafKp l$4- 
Xsi €7zeo&ai. JijXov drj, To öh ngbg rag dvafivr>OBig xb 
tov nd&ovg xal rcgbg %ovg oövgfiovg dyov xal a7iXijoxu)g 
%%ov avxoiv ag' ovx dXoyiOTOv tb q>rjoo/4ev elvat xal dqybv 
xal dsiXiag qpiXov; Qqooftev fihv ovv. Ovxovv to fihv 
TtoXXrjv jul/ui]Otv xal noixiXrjv bxbi, to dyavaxTrjTixov %b 
ös ygovipov tb xal fiav%tov rftog, naoanlrjoiov ov äel 
avTO avT(p f ovtb gqdiov niiirjoao&ai ovtb fiufiiovfisvov 
BvnBxhg xaxa^ad-Biv, aXXatg tb xal rvavrjyvQBi xal navTO- 
darcolg dv&gwrtotg Big &4axga £vXXeyo(u£voig. dXXoxglov 
ydg nov rtd&ovg r\ filfx^aig avTolg yiyvBTCci. Havxdnaoi 
fihv ovv, c O örj niftrjTixbg 7iovr\Tr\g öfjXov oxi ov ngbg xb 
toiovtov Trjg xpvxfjg rcitpvxi yB xal r) ooqpla avxov xovxq 
dgsoxBiv ttirtyysv, et (utXXei evöoxijLirjoeiv sv xoig noX- 
Xoig, dXXd ngbg to dyavaxxrjxixov tb xal noixlXov rj&og 
öid to BVfulfirjxov elvai. JijXov. Ovxovv dixalwg av avxov 
rjdrj ImXafußavolfiB&a, xal TideifiBv dvTloTQoq>ov avxov 
x(p Cwyodqpqf; xal ydg x(f) qtavXa noiBlv ngbg dfaj&siav 
boixbv avxqi, xal toj ngbg %xsgov toiovtov b^iiXelv Trjg 
xpvxrjg, dXXd ftr) ngbg to ßiXxioxov, xal xavxtj coftoltoxai' 

tov rtXrjyevros) und zu schreien. svTteree xarafia&eiv i. e. ovtb xa- 

Wie nun der beste Teil der Seele Tafia&elv fu/iovpevov Ttva to fpo- 

dem Xoyia/ubi zu folgen bereit ist, vtpov tb xal ipixiov %&os), zumal 

so zieht sie die Neigung zur Klage nicht vor der Menge etwa eines 

davon ab, ist also ein aXoyioTov. Theaters. Der nachahmende Dichter 

Diese Neigung zur Klage, zur Hin- darf sich also gemäfs seiner Natur 

gäbe an den Schmerz (to aya- nicht an den Xoyioftbe wenden (o 

vaxvnTixov) läfst sich auf viele fitfirjTixbs itotrjxrfi drjXov ort ov 

Weise darstellen (noXXriv fii^ap n^bs to toiovtov t^c yvjffjc ni~ 

s"x**v\ wie sie sich in vieler Weise <pvxt) t wenn er Ruhm ernten will, 

äufsert ; die ruhige Vernunft aber sondern mufs es auf das ayavaxrfj- 

läfst sich weder leicht darstellen, tixov absehen. Dahn liegt aber 

noch läfst sich solch ein Darsteller der Fehler des Dichters in Bezug 

leicht begreifen (ovtb fufiov^svov auf die Erziehung und deshalb ist 
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xa) ofjTtog rjörj av iv dlxfi ov naQaöexolfte&a elg piX- 
Xovaav evvofxelo^ai noXiv, ort tovxo iyeioei Ti\g xpvx^g 
xal TQiqoei xal loxvobv nouov dnoXXvoi to Xoyiotixov, 

iOOTTEQ iv 7t6kei OTCtV TIQ fdOX^QOVQ iyXQOTetg 7Z0U0V 

naoaöiö(p ttjv noXiv, Tovg de yaQ l ^ at ^Q 0V< i <P& s l°flt vav- 
tov xal tov fiii[4r]Tixdv noirjTrjv q?r i oofxev xaxrjv noXixelav 
iölq kxdoxov %f\ tpvxfi if^notelv, %([) dvotjrq) avzrjg x a Q 1 ' 
£6fievov xal ovTe rd fueltw ovte %d eXdtrto öiayiyvio- 
oxovti, dXXd rd avtd rork (iev pieydXa yyovftivq), roik ök 
Ofj.iy.Qa, eXöwXa elöwXonotovvTa , tov ök dXri$oig noggw 
ndvv dcpeoTtTxoi. Ildvv pilv ovv. 

7. Ov tiivxoi nw to ye f.äyiOTov xar^yog^xafiev 
avTrjg, to ydo xal Tovg imetxetg txavrjv elvai Xwßäofrat, 
ixxbg ndvv Tivtov oXlytov, ndvöeivov nov, TL d* ov jU^A- 
Xei, eineq ye doy avTo; *Axovwv axonei. ol ydq nov 
ßiXxiOTOi fifiitv dvooii'nevoi 'Ofir'jQOv fj aXXov Tivbg twv 
Toayipdionoiav nifxov^iivov Tivd tojv fjQiocov iv niv&ei 
bvTa xal ftaxgdv Qrjoiv dnoTelvovra iv Tolg 6övgf.ioig, rj 
xal qdovzdg Te xal xonTopivovg, olo& 3 oti x a ^QOfiiv Te 
xal ivdovteg r^täg avToig end t ue^a ^vfindaxovTeg , xal 
onovdd&vTeg inaivovpev 10g dya9öv noirjTijv, og av ijfxag 
o Tt fidXtOTa ovto) öia&fi. Olöa' niog d 3 ov; "Ovav ök 
oixeiov tivi rj/utov xrjdog yivrjTai, ivvoelg av oxi im T(p 



er früher mit Recht zurückgewiesen 
worden; denn er verhilft gar zu 
leicht dem ayaraxrrjrtxov im Men- 
schen zur Herrschaft über das h>- 
yumxov, dem na&os zur Herrschaft 
über den Xoyos. 

Kap. 7. Dafs Sokrates die Dich- 
ter auch wieder nur in ihrer Be- 
deutung für die Erziehung im Auge 
hat, zeigt er deutlich durch einige 
Wendungen am Schlüsse des Kapi- 
tels, wie orav 'O/ifoov iitcuverate 
ivrvxqe Xiyovaiv, cbs rrjv 'ElXaSa 
izBTtaßevxev ovros 6 noirjTrjs, und 
xal 7t 06s Oioixrjciv re xal neu- 
Seiav %wv avfroojrtojv x. t. i. Der 
Dichter ist also für die Erziehung 



ferner nicht geeignet, soweit er 
nicht eben, wie es ebenfalls am 
Schlüsse des Kapitels heifst, Hym- 
nen auf die Götter oder Loblieder 
der Helden bietet, weil er verleitet 
zu einem inneren Widerspruch, zu 
einer Art Lüge, insofern man an 
ihm lobt, was man an sich selbst 
tadeln würde: man findet Gefallen 
an den langen Klagen seiner Hel- 
den, die man selber in einer ahn- 
lichen Lage für geboten hält zu 
unterdrücken. Wahrend man im 
Unglück sich selbst, wenn man ein 
Mann sein will, Ruhe und Beson- 
nenheit auferlegt, preist man an 
den Helden des Dichters, wenn sie, 
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evavxiq) xaXXwmtyfiBd-a, Sv övvojjUB&a fjovxiav ayBiv xal 

xaQXBQeiv, wg xovxo (ukv dvdobg ov, BXBLVO de yvvacxog, 

o xqxb k7t7jvovfi€V. 'Evvoio, eq>r). *H xaXwg ovv, i]V <T kyw, 

ovxog 6 B'naivog bxbi, xb oQoivxa xoiovxov avdoa, olov 

kavxov xtg f*rj al-ioi elvai dXX 3 aiaxvvoixo av, pr} ßösXvx- 

XBO&ai dXXa x a ^Q eiv t€ xa ' bttuivbiv; Ov /<a xov Ji\ 

ecpi], ovx BvXoyq) %oixbv. Nal, ijv <T lyw, ei kxBlvr) y 3 

avxb oxonolyg. Ilfj; El kv&vpoio, oxi xb ßiq xaxBxbfXBVOv 

xoxe kv xaig oixBiaig ^vfirpoQaig xal rzeneivrjxög xov da- 

xQvoal xb xal drtoövQao&ai ixavwg xal dnoTtXrjo&ijvai, 

(pvoBi ov xoiovxov olov xovxwv ini&vfiBiv, xox 3 kaxl xovxo 

xb htb xiov Ttoirjxwv TCi^inXdfXBvov xal x a ioov' xb ök 

(pvoBi ßiXxiaxov fifxwv , <xxb ovx ixavwg 7tenaidevu£vov 

Xoyq) oi'ök b&bi, dvlrjoi xr\v (pvlaxrjv xov &grjvwöovg xov- 

xov, axe dXXoxgia nd\}r\ &£(üqovv xal eavxtp ovöbv aioxQov 

ov, ei äXXog dvrjg dya&ög qtdoxajv slvai dxalowg nBV$ei, 

xovxov inaiveiv xal bXbbIV dXX 3 kxeivo xbqöoLvbiv fjyei- 

xai, xrjv ijdovijv, xal ovx av öi^aixo avxi]g oxBQrj&rjvai 

xaxafpQOvrjoag oXov xov ixoirtfiaxog. Xoyl&o&ai ydg, olfiai, 

oXlyoig xial pixBOxiv, oxi aixoXavBiv dvdyxt] dnb xwv 

dXXoxpiwv Big xd olxsia' Soixpavxa ydg t.v hxBivoig ioxv- 

gbv xb IXbbivov ov Q<jtöiov kv xolg avxov nd&BGi xazi- 

XBiv. 3 AXr)dioxaxa, B(pr}. Aq ovx ° avxbg Xoyog xal negi 

wie Weiber, jammern. Das ist aber schaut und glaubt, es bringe ihm 

doch nicht verständig (ovx svX6yq> keine Schande {iavx$ ovoev ai~ 

fotxsv). Die Begierde nach Klage, <jxqov ov i. e. vofti£ov ovdev ai- 

die man bei eigenem Unglück nie- oxqov elvai), an anderen, die för 

derhält, obwohl sie in der Natur wackere Männer gelten, ungebühr- 

des Menschen begründet ist {tpvoet liehe Klage zu loben. Die Men- 

ov xoiovxov olov xovxatv imfrv- sehen geben sich ganz der Lust an 

/teiv), diese befriedigt der Dichter den Schönheiten des Dichters hin 

auf Kosten des seiner Natur nach und nur wenige berechnen, dafs 

besten Teiles von uns, sobald die- die fremde Empfindung auch die 

ser (are grade weil) noch nicht eigene ansteckt [on anoXavetv 

genügend durch Überlegung und avayxij anb xwv aXXoxolmv sie to 

Gewöhnung herangebildet ist oixeta d. h. „man genietst notwen- 

(«t« ovx ixavws 7t en aidevfii' dig von dem Fremden mit Bezie- 

vov). Das ßiXxiaxov in uns wird hung auf das Eigene"). So ist es 

vom Dichter verleitet, der Leiden- in der Tragödie und so in der Ko- 

schaft nicht zu achten, sie nicht mödie. Den Satz olq* ovx ° avroe 

zu zügeln , weil es fremde nd&fj Xoyos xal neol xov yelolov x. r. i. 
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tov yeXolov, otl, av avrög cnoy\)vr\ yeXcjTonoiwv , iv /u/- 
/iirjoei öe xa)fiiq)dixfj rj xal Idiq dxovwv oq>6doa x a QfiS 
xal fir) fiioyis log rtovrjod, Tavxbv noulg otzbq Iv Tolg 
ekioig; o ydg T(p koy(p av xareixeg Iv aavT(p ßovko^iBvov 
yeXo)T07toiecv , (poßov/nevog do^av ßcjfiokoxlctg, tot* av 
dvirjg xal bxbI VBavixbv noirjoag elaöeg nokkdxig Iv roig 
olxeloig e&vex&eig (Sotb xm^diorcoLog yBvio&at. Kai 
fidka, €(prj. Kai tcbqI dg>goöiala)v drj xal ^vfiov xal tibqI 
navTwv tiov ent&vftTjTixcüv tb xal kvnr\Q<ov xal r]öiwv Iv 
tfj xpvxjj, a örj cpa/uev ndorj rtga^ei r]^iiv B'/iBO&ai, otl 
roiavra r)^äg r] noir\Tixr\ fAtfirjoig BQyd&Tai; ToicpBi ydg 
%av%a agdovoa, Öiov avxfieiv, xal agxovxa rifxlv xa$i- 
orrjoiy diov agxBV&ai aird, ha ßektlovg tb xal evdai^ 
fxovioneqoL dvTi x €t Q° vü) v xal d&kitoTigcjv yiyvaifie&a. 
Ovx %x (a okkwg q>dvai y r] d* dg* Ovxovv, bIttov, w rkav- 
xwv, oxav 'Oprjgov inaivitaig evTvxfjg kiyovoiv , wg t?jv 
'Ekkdöa 7tB7caLÖBvxev ovrog 6 rcoirjTrjg, xal vcgbg öiolxrjalv 
tb xal naiÖBtav tiov dv&Qwnlvwv ngayiidxwv a%iov ava- 
kaßovti nav&dvBiv tb xal xard tovtov tov 7roirjTr)v rcdvxa 
tov avrov ßiov xaTaoxBvaod/*BVOv g>ikBlv /ubv XQ*t 

xal aond^BO&ai wg ovtag ßBkrloTovg Big oaov övvavrai, 



habe ich nach der Yulgate aufge- 
nommen; denn deren Lesart scheint 
mir einen klaren Sinn zu bieten. 
Ich konstruiere: 6 avrbs Xoyos 
iarlVf ort Tzotels xavxbv xai tcsqI 
tov yekoiov orceo iv rols iXe'oie, 
av aic%vvr] avroi yeXcoxonoitov, 
o<p6S([a Si x a QV* x<*i M fttajjs cu6 
TtovrjQCL ocxovojv iv fnfir t csi xatfxcp- 
Bixfi rj xcd iSiq d. i. „ebenso mufs 
man behaupten , dafs du dasselbe 
beim Lustspiel, wie auf dem Ge- 
biete der Tragik thust, wenn du 
dich selbst Komiker zu sein schämst, 
aber helle Freude und gar keine 
Verachtung empfindest über lächer- 
liche Dinge, wenn du sie in einer 
Komödie oder auch im Privatkreise 
vernimmst". Auch bei der Komödie 
also vernachlässigt der noch nicht 



gebildete Mensch den Xoyos und 
merkt nicht, dafs er damit ver- 
leitet wird {k'Xa&es it-evex&eis), den 
Spafsmacher wieder von den ak- 
Xorota auf die oixeia, auf seine 
eigenen Verhältnisse zu übertragen 
(die Worte noXXaxie iv röis oi- 
xetoie gehören zu ojctb xa)uq>8io- 
noibe yeveo&ai). Wie mit der Nei- 
gung zur Komik, so ist es mit der 
zur Liebeslust, zum Zorn u. s.w., 
mit allem, t otj <pauev naari n^d- 
£8i ijfuv SnBod'ou d. i. von dem 
wir sagen, es begleite uns in allen 
praktischen Verhältnissen, von alle 
dem also gilt 6 aixoe Xoyos , ort 
TOiavra rj/u.äs rj 7ton]rixr] fiiurjois 
i(>ya£eTai. Deshalb ist es falsch, 
in Homer den Lehrer von Grie- 
chenland zu sehen, wohl aber ist 
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Xal Gvy%WQ£lV 'OflYjQOV 7l0ltjXlXWXaX0V eiVCtl Xal TTQtÜTOV 

xwv xoaytpöionoiatv , elöivat de, oxi oaov fitovov vfxvovg 
&eoig xal iyxwfAia xoig dyadoig 7toir t aeü)g naQaöexxiov 
elg noXiv ei ök rr]v ^övo^iv^v Movaav naQadi&i h 
fiiXeaiv r} eneoiv, f t öovri ooi xal Xvnrj iv xfj noXei ßaoi- 
Xevaexov dvxl vofioy xe xal xov xoivfj del do^avxog ehai 
ßeXxiaxov Xoyov. IdXrj&ioxaxa, eqtrj. 

8. Tatra örj , eqtrjv, dnoXeXoyio&O) f^iv dvafivr r 
o&eioi neol uotr^aewg, oxi eixoxwg doa zote aixrp h 
Ttjg TtoXecog dneat iXXopev xoiavxrjv ovoav* 6 yccQ Xoyog 
Wag jjoei. TZQOoeirtütfiev de avxfj, fit) xai ziva axXtiQOxrjxa 
rjfxwv xal dyqoixiav xaxayvy, oxi naXaiä pev zig öia<pood 
q>iXoooq?iq xe mal noir\xixfy xal yaQ rj XaxiQv^a rtqbg 
öeonoxav xvojv exeivrj xQavyd^ovaa, xal (xiyag 
iv aqpQOVtov xeveayogiaioi, xaloxdiv diaooquov 
o%Xog xQaxtov, xal oi Xenxaig fieQifivdivxeg oxi 
Sqo nivovxai, xal aXXa fivgia orj/uela naXaiäg ivavriw- 
oewg xovxwv. oftug ök eiQr t o&a>, oxi r](jieig ye, ei xiva 
%%oi Xoyov eineiv i) nqdg r { öovr]v noirjxixrj xal r) iiL\it\ai^ 
tog XQ*1 aixijV elvai iv noXei evvofiovfiivj] , aafievoi av 
xaxadexoifte&a' wg gvviofiiv ye fiktiv avxolg xrjXov/uivoig 
vit avxtjg* dXXd yaQ xö öoxovv dXrj&kg ov% oaiov nqo- 
öidovai. r\ ydg, w qplXe, ov xrjXel vit avxrjg xal ai, xai 
fiaXiaxa oxav öi 'OfiYjQOv S-etoQfjg avxrjv; JIoXv ye» Ovx- 
ovv öixaia ioxlv ovxw xaxiivat, a7toXoyrjaofiivr] iv fiiXei 

er der noujTixtoTaros xal nqanos allerliebster Ironie weist er dea 

tcöv iQay($$iQ7ioi(ov ; seine rßv- Vorwurf der oxXrjQorrjS und ay^o*- 

opevr) Movaa darf aber die Erzie- xia, dem er, mi fsverstanden , ver- 

hung nicht leiten , wenn nicht im fallen könnte, zurück und entschul- 

Staate rßovtj und Xvnrj statt des digt sich scherzend damit, daCs der 

vofioe und Xoyos herrschen sollen'; Streit zwischen Philosophie und 

Homer ist nur ein Dichter für aus- Poesie, zwischen Wahrheit und 

gebildete Charaktere, für ixavws Dichtung, schon ein alter sei und 

jtenaidsvfuivoi X6yq> xai f&et, wie führt zum Beweise Dichterstellen 

es oben hiefs. an , über deren Ursprung und Be- 

Kap« 8* Wie er zum Schlüsse deutung wir nicht unterrichtet sind, 

des vorigen Kapitels dem Homer Er erkennt ihr dann das Gebiet, 

gerecht wurde, so wird er jetzt auf welchem sie herrscht, zu in 

der Dichtkunst selbst gerech U Mit den Worten rj nqbs rfiwrp itotq' 
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ij xivi ctXXq) (.Utqq; Ildvv nlv ovv» z/oipev 64 y4 rcov 
av xal xolg nqooxdxaig avxijg, 0001 fiq 7coir]xixoi, (piXo- 
Ttonqxal 64, ävev (a4xqov Xoyov vtxbq avxijg einaiv, tSg ov 
fiovov fjdeicc cüö xal id^eXifirj ngog tag 7toXixeiag xal 
xbv ßiov xbv dv&owcivbv laxi' xal evfuvtog dxovoofie&a. 
xeo6avovfi€v ydq nov, iäv firj fiovov fjdeict tpavfj dXXd xal 
wcpeXifirj. Ilwg 6* ov fi4XXofiev, e(pt}, x€o6alveiv; El öi 
ye firj, c3 fplXe ixaioe, ojoneo oi nox4 xov ioaoMvxeg, 
edv i\yr\0(avxai firj w(p4Xifiov elvai fbv sowxa, ßla fi4v, 
ofiwg 6h anixovtat, xal fjfieig ovxwg, 6id xbv eyyeyovoxa 
fihv egioxa xr^g xoiavxqg 7coirjo€(og vnb xrjg xaiv xaXojv 
tzoXixsiiov tQoq>rjg, evvoi fiev io6fie&a (pavrjvai avxrjv utg 
ßeXxLaxriv xal dXrj&eoxdxrjv, %tug 6* av firj 01a x* j] ano- 
Xoyrjoao&ai, dxQoaa6fied >> avxrjg kn$6ovxeg fifilv avxolg 
' xovxov xbv Xoyov, ov X4yofiev, xal xavxqv xrjv inqörjv, 
evXaßovfievoi 7tdXiv iftrceaeiv etg xbv 7iai6ix6v xe xal xbv 
xwv tzoXXwv €QU)xa. aio&wfied'a 6' ovv, tug ov 07cov6a- 
axiov knl xfj xoiavxj] 7toir t oei dg äXrj&eiag xe d7txofi4vrj 
xal orcov6alq, äXX* evXaßrjxiov avxrjv ov dxQOWft^vq), 
7zeqI xfjg Iv avx(ji noXixilag öeöioxi, xal vofiiax4a mceq 
eipr t xa/.iev 7ibqI rtotrjoeojg, navxdnaoiv, rj 6* og, ^vfiq>rjfit. 

9. Miyag ydo, ecprjv, 6 dyaiv, at cpLXs rXavxwv, fi4- 
yag, ov% öaog 6oxei, xb xQrjoxbv fj xaxbv yevio&ai, aioxe 



xixrj und gesteht, data sie ihn selbst 
ebenfalls bezaubert habe, zumal 
der Homer. Er gesteht ferner in 
scherzender Wendung, cos 01 p6- 
vov tj8eia aXXc xal axpeXifirj noet 
xas itokxeias xal xbv ßiov xbv 
avd'Qttimvov icxi. Er weist sie 
dann in dem Satze ei Se ye uv. o) 
(piAs eraiQSy (aaneo ot noxe xov 
iqao&ivxße x. x. i. nur eben als 
nicht nützlich auf einem Gebiete 
zurück, sagt, man müsse sich hier 
durch Zauberformeln vor ihr wah- 
ren: das ist das Gebiet der Wahr- 
heit: aiod-ajftB&a 8* ovv, tas ov 
anovSaaxi'ov inl xfj xoiavxrj 7ioir r 
cti eos alrj&eias xe änxoftevr] xai 



anovSaiq d. i. „wir wollen also 
erkannt haben, dafs man sich der 
so beschaffenen Dichtkunst nicht 
ernstlich hingeben mufs, als be- 
mühe sie sich ernstlich die Wahr- 
heit zu erfassen" d. h. dafs, man 
aus dem Dichter nicht Wahrheit, 
sondern eben Freude und in der 
Freude auch Nutzen schöpfen soll. 
Das ist, dünkt mich, so lange kein 
die Dichtkunst herabsetzendes Ur- 
teil, als man gewohnt bleiben wird, 
Wahrheit und Dichtung als Gegen- 
sätze aufzufassen. 

Kap. 9. Gegenüber dem Kampfe 
um die Tugend haben Ehre und 
Geld, hohe Ämter und dichterischer 
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ovxe Tin}} enaQ&ivia ovxe xQW a(nv °^ TB <*QXf} ovdef. 
ovöi ye 7coitjxixfj a£iov äfueXrjoat, öixaioavvrjg xe xcel % 
aXXr\g äoexfjg. Avfiiqtrifii'ooc, ecprj, i| tuv öieXrjXv&a/ui 
olfiai ök xal aXXov övxivovv. Kai juifv, ^ d' eyco, tcc 
ptyiaxa krtixeiQCt aQSxf { g xal 7iQoxel/ueva a&Xa ov de 
XrjXv&ajuev. 3 A^%avov xi, eyrj, Xsyeig (.ilye&og , ei tl 
eigrj/uhcoy ^siloj kaxtv aXXa. Tl <5' av , r t v ö* lyco , , 
ye oXlyq) XQOvtp (uiyct yhoixo; nag yao ovxog ye o i 
naiöbg pix 01 7tQ£o(tyxov xqovog nqbg navxa oXlyog rtc 
rig av eirj. Ovökv fikv ovv, e<prj. Tl ovv; ohi ä&avarf 
TCQayfxaxi vnko xoaovxov öeiv XQ° V0V iatcovöaxivai, aXX 
ovx vneQ xov navxog; Olfxai kycoy*, k'qprj' aXXa xl xovxt 
Xiyetg; Ovx f^a&rjaai, yv d* iyw, oxi a&ävaxog fjfAcuv \ 
ipvxrj 'Kai ovöinoxe anoXXvxai; xal og l^ißXixfjag fuoi y.a 
d-avfiaaag eine Ma JL\ ovx eytoye' av ök xovx' y exei< 
Xiyeiv ; Ei /nrj döixw y 3 , €(prjV ol/uai ök xai av' ovöe; 
yao xaXenov. "E^ioty*, eqir] ' aov ö* av fjöiwg axovaai/ii 
xö ov x^Xenöv xovxo. 3 Axovoig av, qv ö* kyw. Aiye juo- 
vov, %q)r\. 'Aya&ov xi, elnov , xal xaxbv xaXelg ; "Eywye, 
\4q' ovv üansQ tyw negl avxwv ötavoei; To nolov; Tg 
fikv anoXXvov xal öiaqj&eioov rtav xb xaxbv elvai, xo 
ök atii&v xai wq)€Xoit> xö äya&ov. "Eytoy 3 , eyrj. Tl öe; 
xaxbv Ixaaxq) xi xai äya&öv Xiyeig; olov oqj&aXfioig 
6(p&aXfilav xai %v(.t7tavxi xio aco/naxi voaov, alxq) xe sqv- 
alßrjv, arjneöova re %vXoig, %crAx<£ ök xal aiörjoq) iov, xai, 



Ruhm nur eine geringe Bedeutung; 
denn diese haben nur Wert für das 
jetzige Leben (6 itt izcuSie pixQi 
TtQsaßvxov x^ovoe), ein d&avaxov 
nQavfia aber, wie die nach Tugend 
strebende Seele ist, soll auf die 
Ewigkeit bedacht sein {<tew a&a- 
vaxcp Tt^ayfian ianovoaxivai vneQ 
tov navrbt xqovov, nach der sel- 
tenen Konstruktion des Bbiv mit 
dem Dativ und Infinitiv). In den 
staunenden Worten, mit denen 
Glaukon der sicheren Behauptung 
des Sokrates von der Unsterblich- 



keit der Seele begegnet, heilst 
Xiyeiv »beweisen" : Ma Ji\ ovx 
k'ycoye' üv Se rovr &x ete feyeiv ; 
„beim Zeus, nein! aber kannst du 
es beweisen?" Ei fif} ofaxäi ye 
ist B wenn ich nicht irre". Der hier 
gebotene Beweis für die Unsterb- 
lichkeit der Seele ist nun folgen- 
der: Es giebt ein Gutes und ein 
Schlechtes. Das Gute ist das Er- 
haltende, das Schlechte das Zer- 
störende. Ein jedes hat sein ihm 
von Natur eigentümliches Schlech- 
tes, Übel, welches, sobald es zu 
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07XBQ Xiyw, oxeöbv naoi £vuipviov kxäoxip xaxov xe xal 
voar]f.ia; "Eywy 3 , eqtrj. Oixovv oxav xqi xi xovxiov Ttooa- 
y£vr\xai> tzovtiqov xe noiel $ nqooeyevexo , xal xeXevxtov 
okov dUXvoe xal dnioXeoev; üwg ycto ov; Tb J-vfKpvTOv 
olqol xaxov exdaxov xal f} novr\qia exaotov dnoXXvoiv, 
r) ei firj xovxo dnoXei, ovx av dXXo ye avro ext diaqp&el- 
geiev. ov ydo xo ye dya&bv urj uoxi xi dnoXiaji, ovdk 
av t6 ixrpe xaxov firixe dya&ov. Ilwg ydo av ; eyiq. 3 Edv 
aoa xi evoioxwuev xwv ovxwv, q> eoxi f.ilv xaxov, o itoui 
avxo uox&rjoov , xovxo uivxoi ov% olov xe avro Xveiv 
dnoXXvov, ovx tjörj eiodue&a, ort xov 7ieq>vxoxog oviioq 
oXe&Qog ovx qv; Ovxtag, eqprj, eixog, TL ovv; r\v d 3 eyat' 
ipvxfj <*Q 3 ovx eaxiv o notel avxrjv xaxrp ; Kai (xaX\ eq>rj, 
a vvv drj öifjuev Ttdvxa, döixla xe xai dxoXaoLa xal deiXia 
xal auaSia. *ff ovv xi xovxtov avxrjv öiaXvei xe xal a7i6X- 
Xvai; xal kvvoei, fir) k^a7taxrj^w^ev olrj&ivxeg xbv adi- 
xov äv&Qü)7zov xal dvorjxov, oxav Xrjqp&fj ddixcov, tote 
ditoXmXevai vtco xrjg äöixlag, 7X0vr\qiag ovarjg xpvxrjg' 
dXX 3 wöe 7tolef iootzbq oüua rj owfiiaxog novrjola voaog 
ovaa xrjxei xal dcoXXvai xal ayei elg xb urjdb owua elvai, 
xal a vvv örj eXiyouev aixavxa v~rb xr t g oixeiag xaxLag, 
toj TtQOOxa&rjo&ai xal h elvai diacp&eiQOvorjg, elg xb urj 
elvai dq>ixveixai — ovx ovxiog; NaL "I&i drj, xal x^vx^v 
xaxä xbv avxbv xqoitov axouei, aoa hovaa kv avxfj döixla 
xal f} aXXrj xaxia x<j} ivelvai xal Ttooaxad'fja&ai qt&eloei 
avxr^v xal uaoalvei, ecag av eig &dvaxov dyayovaa xov 
aojfiaxog x^Q^rj, Ovöa^dig 9 efprj, xovxo ye. 3 AXXd uivxot 

ihm tritt, es schlecht macht und darf nicht sagen, wenn jemand 
zuletzt ganz vernichtet. Wenn aber über einer Missethat ertappt (und 
nicht dies ^v/i<pvtov xaxov ein Ding hingerichtet) wird, es habe ihn die 
vernichtet, so kann es überhaupt itovrjqia der Seele getötet. Das ist 
nicht vernichtet werden ; denn dem ebenso falsch , als wenn man be- 
Begriffe des ayad'bv und dem des hauptet, der Körper geht zu Grunde 
prix* xaxbv fifps ayad'bv wider- an der Schlechtigkeit der Nahrungs- 
strcitet es, vernichtend zu wirken, mittel; ihn vernichtet vielmehr stets 
Das Obel der Seele nun kennzeich- sein oixeiov xaxov, die Krankheit, 
nen die Ausdrücke aStxia axoXaaia, die durch die Schlechtigkeit der 
SeiXia apa&fa. Diese aber vermögen Speisen erzeugt werden mufs, wenn 
die Seele nicht zu zerstören. Man der Körper hinsiechen soll. 
PUto vn. 2. 16 
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ovxe xiyfj enag&ivxa ovxe xQVf iaaiv <xQ%fi ovdeftiq 

ovöi ye 7coirjxixi] agiov dfieXfjoai öiycaioavvrjg xe xal x)]g 
aXXrjg doexrjg. SvfiqjrjfiL' aoi, erpr], tov öieXt]Xv&afieV 
olficti öe y.al aXXov bvxivovv. Kai pyv, yv ö l eyco, xd ye 
fiiyiaxa enLxeiqa doexf t g xat nqoxeijieva a$la ov öu- 
XrjXv&ajuev. 3 ^fiijx<xv6v xi, 'ecprj, Xiyeig (tiye&og, et xtov 
elqrj/Liivwv /uei^co eoxtv aXXa. TL ö 3 av , r\v ö 3 eyco, ev 
ye oXiyci) XQOVip /"tya yivoixo; nag ydq ovxog ye 6 Ix 
naiöbg f.i£xQ L Tcqea^xov %qovog nqbg ndvxa bXiyog nov 
rig av eirj. Ovökv pev ovv, eq>rj. TL ovv; oi'ei d&avdxq) 
nqayy.au vneq xoaovxov delv xqbvov lanovöanivai, dXX 3 
oi>x vneq xov navxog; Olfiai eyioy\ etprj' dXXd xLxovxo 
Xiyeig; Ovv. fjod-rjoai, rjv ö 3 hyio, oxi d&dvaxog yptov 17 
ipvx^i xcri ovöinoxe anoXXvxai; xal og IfißXixpag fxoi 'Kai 
&avfidaag eine Md JL\ ovx eycoye* av öe xovx' exeig 
Xiyeiv; El f*rj döixib" y 3 , e'g)r]v* olfjiai öe xat av' ovökv 
ydq yaXenov. "Efioiy 3 , ecpt] ' aov ö 3 av fjöicog dv.ovaaifii 
xb ov x^Xenbv xovxq. 3 A.Y.ovoig av, rjv ö 3 eyw. yLiye /*6- 
vov, ^qjrj. 3 Aya&6v xi, elnov , xai xaxbv xaXeig; "Eywye. 
*Aq 3 ovv äaneq eyco neql avxwv öiavoei; Tb noiov; Tb 
fiev dnoXXvov x«i öiatp&eiqov näv xb xaxov elvat, xb 
öe oio&v xai wqjeXoi* xb dya&ov. "Eywy 3 , eyrj. TL öe; 
xaxor exdaxtp xi xal dyad-bv Xiyeig; olov oqj&aXfiolg 
dcp&aXuLav xai tjvfinavxi xiT) atoyaxi voaov, aLxcp xe eqv- 
aLßrjv, arjneöova xe ^vXoig, x a ^V ^ € KOtl oi&yQV i° v > *«0 



Ruhm nur eine geringe Bedeutung ; 
denn diese haben nur Wert für das 
jetzige Leben (6 ix natdcs jue'xoi 
izQsoßvTov zqovos), ein a&avccxov 
nqavfxa aber, wie die nach Tugend 
stiebende Seele ist, soll auf die 
Ewigkeit bedacht sein (SbXv a&ct' 
vaiq> nqwffian ianovoaxdvai vjzsq 
rov navxoi %M>vw y nach der sel- 
tenen Konstraktion des dstv mit 
dem Dativ und Infinitiv). In den 
staunenden Worten, mit denen 
Olaukon der sicheren Behauptung 
des Sokrates von der Unsterblich- 



keit der Seele begegnet, heifst 
Xiyeiv „beweisen" : Ma Ji\ owc 
fyctfye' av 8i xoxx* l^«*s Xiyeiv; 
„beim Zeus, nein! aber kannst du 
es beweisen?" El /itj a$ixd> ye 
ist „wenn ich nicht irre". Der hier 
gebotene Beweis für die Unsterb- 
lichkeit der Seele ist nun folgen- 
der: Es giebt ein Gutes und ein 
Schlechtes. Das Gute ist das Er- 
haltende, das Schlechte das Zer- 
störende. Ein jedes hat sein ihm 
von Natur eigentümliches Schlech- 
tes, Übel, welches, sobald es zu 
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Q71BQ Xiyw, axsddv näoi ^v/uqyviov exdoxip xaxov xe xai 
voarjua; "Eyiay 3 , ecprj, Ovxovv oxav xqi xi xovxcov ngoo- 
yivrjxai, 7tovr\q6v xe noiel $ ngoaeyivexo , xai xeXevxoiv 
oXov öiiXvoe xai dniaXeoev ; ITidg ydg ov; To ^vficpvxov 
aga xaxov kxdaxov xai r) novrjgia exaaxov dnoXXvoiv, 
fj ei firj xovxo artoXei, ovx av aXXo ye avxb exi diacpd-el- 
geiev. ov ydg xo ye aya&bv fir) itoxi xi anokio-fl , ovöe 
av to fxr^e xaxov firjxe dya&ov. Iltog yao av; ecpr]. 3 Edv 
aga xi evglaxiafxev xaiv ovxwv, y eoxi fiev xaxov, o noiel 
avxö tiox&rjQov , xovxo /tiivxoi ovx olov xe avxb Xveiv 
dnoXXvov, ovx rjörj eloofxe&a, ort xov necpvxoxog ovxtog 
oXed-gog ovx yv; Ovxcog, eq>7], eixog. TL ovv; r\v S 3 ey(6' 
ipvxfj ccq 3 ovx eaxiv o noiel avxr)v xaxrjv; Kai fxdX 3 , eg>rj, 
a vvv drj dtjjfiev ndvxa, ddixla xe xai dxoXaala xai deiXla 
xai dfxa&la. *if ovv xi xovxtav avxrjv diaXvei xe xai dnoX- 
Xvai; xai kvvoei, pr) ej-aTtaxrjöcoiiiev oirj&ivxeg xbv adi- 
xov dv&gwrcov xai dvorjxov, oxav Xrjqy&jj ddixtov, xoze 
dnoXioXivai vTtb xrjg döixlag, 7tovr\glag ovarjg tpvxfjg' 
dXX 3 (Söe nolei' üoneg oOjfxa -r) awfxaxog 7tovrjgia vooog 
ovoa xrjxei xai dioXXvai xai äyei elg xb firjde owfxa elvai, 
xai a vvv drj eXiyofiev arcavxa v~rb xrjg oixelag xaxiag t 
j(f) 7tQOOxa&rjo&ai xai ev elvai diaty&eiqovorjg, elg xb fir] 
elvai d(pixveixai — ovx ovxwg; NaL *7#* drj, xai xpvx^v 
xaxd xbv avxbv xqotiov axonei, aga kvovaa ev aixfj ddixla 
xai f\ aXXr) xaxia xip h elvai xai 7tqooxad , rjod , ai (p&eigei 
avxr)v xai fiagalvei, eiag av eig ödvaxov dyayovoa xov 
ooj/naxog x<*>Qior). OvöafAtjg, e(pt], xovxo ye* 3 AXXä fuvxot 

ihm tritt, es schlecht macht und darf nicht sagen, wenn jemand 
zuletzt ganz vernichtet. Wenn aber über einer Missethat ertappt (und 
nicht dies Jsvptpwtov xaxov ein Ding hingerichtet) wird, es habe ihn die 
vernichtet, so kann es überhaupt novri^la der Seele getötet. Das ist 
nicht vernichtet werden ; denn dem ebenso falsch , als wenn man be- 
Begriffe des aya&bv und dem des hauptet, der Körper geht zu Grunde 
(ifixe xaxov iirjTB ayad'bv wider- an der Schlechtigkeit der Nahrungs- 
streite t es, vernichtend zu wirken, mittel; ihn vernichtet vielmehr stets 
Das Übel der Seele nun kennzeich- sein oixslov xaxov t die Krankheit, 
nen die Ausdrücke aStxia axolaala, die durch die Schlechtigkeit der 
BsiXla apa&ia. Diese aber vermögen Speisen erzeugt werden mufs, wenn 
die Seele nicht zu zerstören. Man der Körper hinsiechen soll. 

Plato VII. 2. 16 
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Ixelvo ye äXoyov, rjv ö 3 eyw , zr\v fdv äXXov 7iovr\giav 
dnoXXvvai zi, zrjv öe avzov Lirj. "Äkoyov, 3 Evv6ei ydg, 
r\v ö 3 eyw, co rXavxwv , ozi ovo 3 vizb zfjg zwv aiziwv 
novrjQiag , rj av j] aizwv exetvwv, eize 7taXai6zrjg eize 
aanqbzr\g eize r\zioovv ovaa , ovx, oio/^e&a öeiv otoua 
dnoXXva&ai' dXX 3 edv f4.lv kfirtoifj 17 avzatv novy\gla zwv 
oizLwv k[) aw/uazi awfiazog ftox&rjgtav, qpijoonev avzb öi 
exeiva vtlo zrjg avzov xaxiag voaov ovar t g dnoXtoXivai* 
VTtl de aiziwv novrjgiag äXXwv ovzwv\aXXo ov %6 oüj/ucc, vtz 3 
dXXozgiov xaxov fj.fj eimoir\oavzog\zb efifpvzov xaxov, ovöe- 
noze d^iwaofiev öia(p&eigeo$ai. 3 0g&6zaz 3 av, ecprj, Xeyoig. 

10. Kaja %bv avzov zolvvv Xoyov, rjv d 3 iyio, lav flrj 
ocoLiarog novrjgia xpvxf} ip v XV^ novrjgiav ifncoifj, pij noze 
ä!~ud(A.ev vit dXXozgiov xaxov ävev zrjg iöLag 7COvrjgiag 
ifjvxrjv dicoXXvod-ai , zqi ezigov xorxo) ezegov. 3 'Exei ydg t 
Üqjr}, Xoyov. *H zoivvv zavza k^eXiy^wfiev ozi ov xaXwg 
Xiyofiev , fj ewg av ji dviXeyxza, fir\ noze cpw/aev heb 
7CVQEZ0V fHf]d i av vn aXXrjg voaov firjd 3 av vnb agpayrjg, 
firjd 3 et zig o zi opixgozaza b'Xov zb avifxa xazazepoi, 
evexa zoviwv firjdiv fxäXXov noze ipvxyv dnoXXva&ai, itg\v 
av zig dnodei^rj , dg did zavza zd 7ia&r J fiaza zov aw- 
t uazog avxrj kxeivt] ddixwviga xal dvoaiwziga yiyvezai' 



aXXozgiov de xaxov iv akX(o yiyvofiivov , zov de Idiov 
exdazw firj kyyiyvofiivov , /ujJtc xpvx^v fitjze äXXo firjdlv 
eiö/uev cpdvai zivd dnöXXva&ai. 3 AXXa pivzoi, eyr]» zovzo 



Kap. 10. Ist nun das ^vfitpvrov 
xaxov der Seele die aSixUt, so 
würde die Seele nur dann beim 
Tode zu Grunde gehen, wenn je- 
mand nachweisen könnte, dafs das 
Siechtum des Körpers auch eine 
aBixia der Seele hervorriefe, er- 
zeugte, dafs ein gewaltsamer Tod, 
eine Hinrichtung, eine aBtxia zur 
Folge habe. Ehe nicht bewiesen, 
dafs ein Fieber oder ein Mord zu- 
gleich das oixelov xaxov der Seele, 
die äSixia, hervorruft, kann nicht 
behauptet werden, dafs die Seele 
zugleich mit dem Körper stirbt. 



Niemals aber wird jemand beweisen 
können, dafs die Seele eines Ster- 
benden durch den Tod eine äSi- 
xmtiqa werde. Wollte aber auch 
jemand, um die Unsterblichkeit der 
Seele leugnen zu können, behaup- 
ten, durch den Tod werde die Seele 
zugleich schlechter, so läfst sich 
leicht darlegen, dafs diese Behaup- 
tung falsch ist; denn es ist wider- 
sinnig, dafs eine von aufsen {yn 
äXhov dixrjv intnd'dvxcav) an de» 
Verbrecher herantretende Strafe, 
wie die Hinrichtung, die das oixelov 
xaxov rov acouaroe erzeugt und 
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ye ovdeig noxe Seilet, wg xiov dTto&vqoxovxüJV dÖixaj- 
xegai al ipvxcti öia xov d-dvaxov yiyvovxat. 3 Edv öi yi 
rig, itpr^v eyo), ö\i6oe x(j) Xoyu xoX^ iivai xal Xiyeir, 
wg novrjQOxegog xal ddixwxegog yiyvexai 6 dnod'vr l axwVy 
%va ör) fir) dvayxd^rjxai d&avdxovg tag xfjvxdg ofioXoyeir, 
dgttooo/uiv tzov, ei dXrj&rj Xiyei 6 xavxa Xiywv, xr]v ddi- 
xiav elvai davaaipov %<$ exovxi woneq röoov, xal in 
avxov xovxov dnoxxivvvvxog xfj eavxov q>vaei dno&vr- 
axeiv xovg Xa/Aßdvovxag avxo, xovg pev pdXioia &äxxov, 
xoig ö' r^xxov o%oXai%£QOv, dXXd firj uaneg vvv öia xovxo 
wc 1 dXXwv öixrjv emxi&e'vxwv dnod-v^axovaiv oi ädixoi. 
Md Jl', r\ <T og, ovx dpa ndvöeivov yaveixai rj döixta, 
ei &avdoifiov eaxai x$ Xapßdvovxi' dnaXXayt) ydq av 
eirj xaxwv • dXXd fxaXXov olpai aixr t v (pavr^aeo^ai näv 
xoivavxlov xovg aXXovg aTtoxxivvvaav, eineg olöv xe, xbv 
<T e'xovxa xal fidXa £wxixbv naqiyfivoav, xal 7cg6g y i e'xi 
£wxix($ aygvnvov' ovxw uoqqüj txov, ag 'doixev, eoxij- 
vrjxai xov davcoi(xog elvai. KaXag, tjv <T eya , Xiyeig, 
07c6xe yaQ drj ftr} Ixavrj rj ye oixeia 7Xovr\gia xal xb oi- 
xeiov xaxbv duoxxelvai xai dnoXiaai ipvx^v, oxoXfi xo 
ye In dXXov oXI&qw xexaypivov xaxbv xpvxrjv r\ xi aXlo 
dnoXel, 7tXr]v ky* $ xixaxxai. 2xoX^ y', eqprj, wg ye xb 
eixog. Ovxovv wioxe firjä' vcp' hbg dnoXXvxai xaxov, 

dadurch den Leib tötet, zugleich Tötenden sind). An das Wort fra- 

das £vfAtpvTov xaxov der Seele zu vaaipov knöpft Glaukon seine Ant- 

einein d'aväctfiov machen, so sehr wort an , die des Sokrates Beweis 

steigern sollte, dafs die Seele mit vervollständigt: Wenn die Unge- 

dem Leibe stürbe. Das dürfte wohl rechtigkeit tödlich auf die Seele 

der Gedanke des Satzes icv Se yi wirkte, wäre sie eine Befreiung 

r*f, £(pr\ v iyait oftoca Ttp Xbyap von einem Schlechten, nämlich von 

xolfiq Uvat x.r.J. sein, in wel- der Ungerechtigkeit selbst, und 

chem auf den Übergang von fj damit als ein vom Schlechten Be- 

a$ix£a zu dem axrv aufmerksam freiendes selbst kein Schlechtes, 

zu machen ist: es ist zu verbinden: Das ist aber ein Widerspruch. Viel- 

xai rove Xafißavovrae avro (i. e. mehr mufs man sagen, sie sei ein 

Ttjv aSixiav) a7iod , vr l axetv vit* £anix6v; denn sie macht den Men- 

aitov (ttjs atiixüxe), xov anoxnv- sehen so rege, dafs sie selbst 

vlviot rfj eavrov fvoei d. i. die ihm den Schlaf raubt. So weit ab 

die Ungerechtigkeit annehmen, ster- wohnt sie (iaxrjvrjTat) von dem 

ben durch sie, indem sie ihre Natur fravaetpov slvcu. Kann aber die 

tötet (aber nicht die Richter die Seele kein aXXorotov und kein oi- 



16 
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j^tjxe oixeiov fxri%e dXXoiolov, örjXov ort avdyxrj avtb aei 
ov elvai, ei ö } aei ov, d&dvarov. 'Avctynrj, kqpr). 

11. Tovro fxlv rolvvv, fjv ö* lyai, ovtwg 1%6tW ei d 3 
i'xeiy evvoelg, ort aei av elev cct avxaL ovxe yäo av nov 
IXdtrovg yivoivxo ftrjdefiiäg drcoXXvfiivrjg , ovxe av nXei- 
oug* ei yctQ oxiovv xwv d&avdxwv nXeov ylyvoixo, ola& 3 
oxi Ix xov &vt]tov av ylyvoixo xal ndvxa av elirj xeXev- 
rwvxa d&dvaxa. 3 AXrj&fj Xeyeig. 3 AXX 3 , r\v d' kyto, prjxe 
xovxo oiü)jn£&ct, 6 yäo Xoyog ov* Idoei, nyxe ye av xfj 
äXrj&eoxdxr) q>voei xoiovxov elvai ipvxrfv, äaxe noXXijg 
TtoixiXlag xai dvonoioxrjxog xe %ai öiarpooäg yifieiv avxb 
7tQÖg aixo. Ilcüg Xiyeig; Ov Qctöiov, r\v d 3 eyoi, 

atdiov elvai ovv&exov xe Ix noXXw xai prj xfj A.aXXloxji 
xsxQTjfiivov ovv&ioei, dg vvv fjfiiv eg>dvrj rj tyvxri- Ovx- 
ovv elxog ye. a Oxi fihv xolvvv a&dvaxov ipvxrj, xa* 6 agxi 
Xoyog xai ol äXXoi avayxdoeiav av* olov d 3 eoxi xjj aXr}- 
$elq, ov XeXwßrjuivov Sei avxd &edoao&ai vtio xe xfjg 
tov ouiftaxog xoivwvlag xai äXXwv ytaxtiv, ojotceq vvv 
fi(.ielg detoneda, dXX 3 olov iaxi xa&aoov yiyvofxevov, xoi- 

xelov xaxbv töten , dann ist sie x. r. e. ist Subjekt, wie zu 8el &sa- 

unsterblich. aaa&ai, so zu evQ^oei und b*io- 

Kap. 11. Wenn die Seelen un- yera« ein „man", das oft ausge- 

sterblich sind, werden ihrer nicht lassen wird, also Sei nva #ea- 

mehr und nicht weniger, bleibt aaad'ai, ei^aei t*s: wie sie in 

ihre Zahl dieselbe. Denn wenn sie Wahrheit beschaffen ist, mufs man 

entständen, würden, dann müfsten nicht mit dem sinnlichen Auge wahr- 

sie werden aus dem Sterblichen nehmen wollen, welches die Seele 

und da würde schliefslich alles un- nur in ihrer Verbindung mit dem 

sterblich sein. Diesen Schlufs zieht Leibe auffafst, sondern wie sie sich 

Sokrates aus einem im Phädo be- als ein Reines, als ein xa&aobv 

wiesenen Satze, nach welchem Ent- im Gegensatze zum ItXojßtj/ue'vov 

gegengesetztes nur aus Entgegen- zeigt, das mufs man mit dem gei- 

gesetztem entstehen kann (Phädo sligen Sinne, dem loyiapoi, er- 

Kap. 14-17). Auf den Phädo weist fassen. Vom Glaukos erzählt der 

auch der folgende Gedanke zurück: Mythus, er habe als Mensch aus 

aXXa firjre xovxo oicufisfra x. r. i. der Quelle der Unsterblichkeit ge- 

(Phädo Kap. 24 u. f.), der Gedanke kostet, habe sie aber nicht wieder 

von der Einfachheit der Seele. In finden, seinen Mitmenschen nicht 

den Worten on piv xoiwv a&a~ zeigen können und sei deshalb in 

varov yvx*l — oi ailoi avayxa- das Meer gestürzt worden; dort 

auav av heifst avayxd^etv „zu habe er seine frühere Gestalt durch 

einer Annahme nötigen". In dem Muscheln, Tang und Steine, welche 

Salze olov 3 1 fori ry aXrjd'eiq. sich an ihm festsetzten, verloren 
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ovtov ixavcog XoyiGfifi öux&ectTiov, xai noXv xdXXiov avrb 
evgijaei xai hagyiaTBQOv öixaioovvag tb xai döixiag dio- 
xptxcu xai ndvTa d vvv dii}X&oi*Bv. vvv ök BinOftBV fiBV 
dXrjd-rj 71bq\ avtoi, olov iv xqi naqovTi cpaivetai* TB&Ba- 
fiie&a \xivTOi diaxBiftBvov avTO , coonBQ ol tov öctlavTiov 

DmVXOV OQüjVTBQ OVX OV BTl Q$dltoQ CtVTOV XÖOUV Tf { V 

dqxalav yvoiv, vnb tov td tb naXaid tov acjfxaTog ^qtj 
to) fxiv ixxBxXdo&ai , tci de ovvTBTolqt&ai xai ndvTwg 
XeXioßrjo&cu vnb tiov xvfiaTWv, äXXa de ngoaneqivxivaiy 
ooToed tb xai q>vxla xai nfroag, cootb navTi fiäXXov 
&rjQl(p ioixivat rj olog yv (pvoei, ovtcd xai Tr\v ipv%rjv 
fjuelg $BWfiB&a diaxBi^ivrjv vnb fivgliüv xaxaiv' dXXd del, 
ei rXavxmv, kxeioe ßXlnBiv. Tloi; rj <T og. Elg Trjv (piXo- 
ooepiav avTrjg, xai evvoeiv tov am erat xai oYiov ecplerai 
b\iiXuav> tag j-vyyBvrjg ovaa t$ tb ÖBlcp xai d&avaTq) xai 
T(ß 6bI ovti, xai o'ia av yivono T($ ToiotTq) näoa im- 
anofiivrj xai vnb TavTrjg Trjg ögurjg ixxofiio&Bioa ix tov 
novTOv, iv $ vvv iüTi, xai nBQixoovo&Blaa nlTqag tb 
xai ooTQBa, a vvv avTtj cltb yfjv ioTia)/,iivrj yBrjoct xai 
rtBTQioörj noXXd xai ayqia nBQiniyvxBv vnb twv evdai- 
fiovwv XByonivcov BOTidoBwv. xai tot 3 av Tig löoi avT^g 
Trjv dXrj&rj yvaiv, b%tb noXvBidr t g bXtb fiovoBiörjg bitb onrj 
bxbi xai oncog* vvv öb tol bv Tip dv&QO)nfv(p ßl(p nd&i] 
tb xai eidtj', d>g iytpftai, inuixwg avTrjg diBXrjXv&auBv- 
JlavTanaai \abv ovv t fq>tj. 

12. Ovxovv, rjv d 3 tyio, Ta tb SXXa dneXvodpie&a 
iv T(p X6yq>, xai ov TO'vg fiio&ovg ovöh Tag d6£ag dixaio- 

und durchziehe nun, in seinem Ge- ooyiav avvrfi) und erkennen, wie 
folge eine grofse Schar von See- sie mit dem Göttlichen und dem 
tieren, die Meere einmal im Jahre Ewigen verwandt ist, nicht aber 
und lande auf den einzelnen Inseln, sie anschauen in ihrem irdischen 
wo ihn die Seeleute beschleichen Kleide (o vvv alxfi Sxs yrjv iaTtto- 
und von ihm die Zukunft erfahren fidvr} — weil sie von der Erde 
können. Der scherzhafte Anklang gekostet — Y 6T IQ^ iteQiixifvxev). 
von rlavxov und a> rXavxwv liegt Kap. 12« Im ersten Satze kor- 
zu Tage. Will man nun aber die respondieren die Ausdrücke eno- 
Seele in ihrer Reinheit erkennen, Xtea&ai »beseitigen, sich (Dativ) 
so mufs man in ihre Gedankenwelt fern halten 0 und ini(pi^en> „bei- 
einzudringen suchen (eis rr t v ytlo- bringen, in Anschlag bringen" mit- 
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auvyg ETcrpiyxaiAEv, üanEQ'Haloöov te xaV'O/urjgov vfiieig 
EfpazE, dXX* alrb öixatoatv^v aixfi ipvxf] doioxov evqo- 
fiev, xal noir k xiov ehai avxfj rd dixcua, lav x* %x7i ™ v 
Tvyov daxxvXiov, lav te fir n xal Ttobg xoiovxip daxTvXiq) 
rrjv "A'idog xvvfjv; 3 AXrfti<jTa%a , Eqprj , XiyEig. Aq ovv, 
v\v d y lyio, d rXavxwv, vvv rjörj dvE7tlq)&ovov koti tcqoq 
IxElvoig xal Tovg fiio&oig %fj dixaioovvrj xal vfj akkr t 
dgerfj drcoÖovvai, oaovg te xal oiovg Tj t xpvxfj naoixEi 

TtOLQ* dv&QlOTZMV TE Xal #£t5v, ^WVTOg TE ETI TOV dv&Q(6- 

Ttov xal E7tEidäv teXevt^oji ; HavTanaoi yikv ovv, r t d* 

og, 'Aq 3 ovv ct7tod(tiOExi (xoi d löav£iaaa&s ivTtpXoyqt; 

TL fxdliata; "Edcoxa iplv rov ölxaiov SoxeZv aöixov eIvcci 

xai tbv aöixov dlxaiov, vfXEig ydo fiysio&E, xäv ei /ui) 

övvarbv Birj xavxa Xav&dvEiv xal &Eovg xal dv&Qioxovg, 

SfAwg öoxiov eIvoi xov Xoyov %vsxa, iva avrrj dixaioovvrj 

rtQog döixlav avxrjv xoi&Eirj. iq ov {ivrjfiovEVEig; lAöixoirjv 

(.ihx 3 av , e*q>r} 9 eI fir r 'E/tEidrj toivvv XExgifiivai eIoIv, 

tjV ö* iyoj, ndXiv drcaiva V7Zeq öixaioovvrjg, ioo7t£Q exei 

do^rjg xal Ttaqd $ewv xal nao* dv&owniov , xal qpäg 

öfioloyEiv 7t£Qt avrrjg doxsio&ai ovxatg, iva xal xd vr*r r 

xtjoia xofilorjxai, ä dnb rov öoaeIv xxw t u4vt] dlöwai.xolg 

exovoiv avxriVy InEtöri xal xd dnb xov eIvoi dyad-d di* 

öovaa iqpdvt] xal ovx e^arcaxwoa novg Tip ovxi Xanßd- 

vovxag aixr\v. Alxaia, Eqprj, aixEl. Ovxovv, tjv <T kycj, 

einander, mit den Worten cooneQ Adimantus sollen ihm zurücker- 
'Haiodov X8 nai "Ofitjfwv vfisis stallen, was sie im Laufe des Ge- 
k'faxB weist Sokrales auf das im sprächs (im 2. Buche, Kap. 5) von 
6. Kapitel des 2. Buches Gesagte ihm entliehen haben (anoStdovat 
zurück: das avre in avrd Sixato- und Savsi&o&ai) d. Ii. sie sollen 
avvrjv ist für airrp gesagt und der anerkennen, dafs der von Glaukon 
Ring des Gyges, wie der Helm des gemachte Vorbehalt, den er vor- 
Hades hatten die Kraft der Tarn- läufig zugestanden (tfö&xa) habe, 
kappe Siegfrieds und machten un- xov Sfaaiov ooxeiv aBixov slvai 
sichtbar. Hat also Sokrates bisher xal rov äStxov Bixatov haltlos ge- 
bewiesen , dafs die Gerechtigkeit worden sei. Sie müfsten jetzt zu- 
und, wie die Tugend sonst heifse gestehen, dafs die Gerechtigkeit 
{xal tjj a/tty a^erfDj ihrer selbst auch bei Göttern und Menschen das 
wegen zu üben sei , so geht er höchste Ansehen verleihe, dafs sie, 
jetzt auf den Segen über, welchen wie die ayad'a anb rov efoai, so 
sie im Leben und nach dem Tode auch die dnb roxi SoxeXv denen 
eintragt. Er verlangt, Glaukon und verschaffe, welche sie üben. Zu- 



Digitized by Google 



nOAlTEIAS t'. 247 

ngürov ftkv xovto dnoöwoexe, ort &eovg ye ov Xav&dvet 
endregog avxwv 616g eoriv; 3 ArcoövjoofAev , eq>t]. Ei de 
firj lavddverov , o ftlv &eoq)dr)g av eij], 6 de &eo/.uorjg, 
üorteg xai %a%* dg%ag (üfioloyovfiev. "Eon xavra. T(p de 
9eoq>ikei ov% ofioXoyrjOOfuev , oaa ye anb &eaiv ylyverai, 
ndvta yiyveo&ai iag olov re agiova, ei (ät] %l ävayxaiov 
ait(p xaxöv ev ngozigag d/uagriag vnfjgxev ; Ildvv fiev 
ovv. Ovrcog dga vnoXrjme'ov negl xov dixalov dvdgog, 
edv %* ev nevla yiyvrjrai lav x* kv voooig rj xivi akfao 
zwv doxovvxtov xaxwv, iog xovxq) xavxa eig dya&ov xi 
xeXevxr]oei £wvu rj nal dno&avovxi. ov ydg dr) vno ye 
&£(dv noxe dfielettai, og av ngo&vfxeiod^ai ixtekfl dUaiog 
yiveodai rtal enixrjdevwv dgexi\v eig öoov dvvaxov ay- 
ögconq) o/uoiovo&ai &e($. Eixog y\ eg)rj } rov xoiovxov pr) 
dfxeXelo&at vno xov 6 /u olov. Ovxovv negi xov ddixov 
xdvavxla xovxwv öel diavoelodxti; 2q>6dga ye. Td juhv dr) 
ftagd &e(i)v xoiavx 1 av eirj viicrjxrjgta x([) dixako. Kaxa 
yovv e^ir]v do^av, eq)rj» TL d£, r)v d* ky(6, nag 3 dv&gd)- 
7tu)v; ag J ov% Oide e'xei, ei dei xb ov xi&4vai; oi% ol fxev 
öeivol re xal ctdixoi dgwoiv oneg ol dgofiijg, oaoi av 
ditootv ev anb xujv xdxa), and de xuv ava) firj; xb fxev 
ngwxov 6£i(ag dnonrjdwoi, xelevxövxeg de xaxayiXaaxoi 
yiyvovxai, xd toxa enl rwv w/ncov e%ovxeg xal doxeq>d- 

nächst sind also der Gerechte und lichkeit Kelten lassen will («* 9el 
der Ungerechte (Sxare^os aixmv) rb ov Tt&ivai). Cr ist dem guten 
nicht den Göttern verborgen, son- Läufer gleich, der schliefslich glück- 
dern der eine ist ein deoepttys, der lieh das Ziel erreicht und den Sie- 
andere ein &eof*iar t s. Dem &bo- ^espreis gewinnt, während der 
rpdrfi aber mufs alles, was ihm aStxoe zwar oft „scharf abspringt" 
die Götter geben, zum Segen aus- (offi'ws anortrfiaHji) , einen schnei- 
schlagen, Armut und Krankheit und len Anlauf nimmt und hinwärts {anb 
alles vermeintliche Unglück mufs xcav xara> d. i. von den Schranken, 
ihm im Leben oder doch nach dem von denen der Lauf anhob, zum 
Tode zum Heil ausschlagen (eis Ziele hin, das man umlaufen und 
aya&ov n reXevräv); denn die zu den Schranken zurückkehren 
Götter können nicht jemand ver- mufste) zu gewinnen scheint, her- 
nachlässigen, der ihnen möglichst warts (anb tov ava>) aber nach- 
ähnlich zu werden bestrebt ist. So- läfst, die Ohren hängen läfst und 
dann aber erhält der Slxaios meis- ohne Kranz abzieht. Der Gerechte 
tens auch schon auf Erden die wird auch im Leben in seinem Alter 
vixrjrfioia , wenn man die Wirk- wenigstens meistens hoch geachtet, 
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vioToi anoTQixovreg* oi de rfj dkrj&eia dgouixoi Big Tikog 
IX&ovreg vd tb d&ka la/ußdvovoi xal ateq)avovviai' ovx 
ovtw xal ubqI tüiv öixaLiav t6 nokv i-vftßaivBf nQog 
Tikog Udotr]Q ngd^ewg xal o/udiag xal tov ßlov evöoxi- 
fiovai tb xai ta ad-ka nagd twv av&Qwnwv cpigovrai; 
Kai ftaka. 3 Avil\Bi aqa kiyovxog ifiov 7teol tovtwv, emeg 
ctVTÖg l'leyeg tzbqI tiov ddlxwv; IpcO ydg 6r jy oti oi fikv 
dUctiot, eneiödv Ttgeoßvzegoi yivwvtai f Iv Tfj avttov nokei 
SqxovoI tb av ßovkiavTai rag doxdg f yafxovai tb ono&ev 
av ßovkwvTai, exdidoaoi tb eig ovg av e&ikiooi, xal ndvta, 
a ov Tteoi exelvwv, eyio vvv kiyw 7teo\ twvöb * xal av xal 
tzbqI twv döixcav, otl ol nokkoi avTÜv, xal edv veoi ovteg 
kdöwoiv, eni Tlkovg tov ögdfuov aioe&ivTeg xaxayikaoToL 
eloi xal yioovTeg yiyvofiBVOi a&kioi nQ07trjkaxl£ovTai vnb 
%ivct)v tb xal dax(jjv , fiaoTiyov/uevoi xal a' ayooixa eqtrj- 
o&a av ehai, dkrjxH] kiya)v } eha otoeßkwoovTai xal ix- 
xav&ijoovTai' ndvia exeiva ollov xal b/uov dxrjxoivai wg 
7tdaxovoiv. dkl 3 o Uyu, ooa ei dvi&i. Kai ndvv, eyr]' 
öixaia ydg kiyeig. 

13« *A fiev toIvvv, fjv d 3 eyw, £ioyu Ttp dixalqt naget 
$ewv tb xal av&gwjtojv d&kd tb xal fiio&ol xal ötuoa 
yiyvBTai noög ixBlvoig xolg dya&oig olg avTrj nctgeixexo 
ij dixaioovvrj, TOiavt 3 av eirj. Kai pdk 3 , eyr], xakd tb xal 

während den Ungerechten meist die chem Sokrates einen ahnenden 

Strafe erreicht. Blick in die Ewigkeit thun läfst, 

Die Worte tUa crQeßXcaaovrat die dem Ungerechten die sichere 

xai ixxav&fiaovrai halte ich nicht Strafe und dem Gerechten den ge- 

mit Stallbaum und G. F. Hermann wissen Lohn giebt. Die Erzählung 

für einen aus dem 5. Kapitel des ist vom Anfang bis zum Schlufs 

2. Buches von einem Glossator ein- durchsetzt mit jenem feinen Humor, 

gefügten Zusatz; es scheint mir der uns immer erinnert, dafs der 

vielmehr ganz der Art des Sokrates Erzähler fabuliert und nicht im 

zu entsprechen, dafs er zum Schlufs Ernst redet, der uns auch verbieten 

seiner Darlegung einige Wendun- sollte, mehr in der Fabel zu suchen, 

gen des Glaukon wörtlich wieder- als den einfachen Gedanken klarer 

holt; er thut das in anderen Dia- Vergeltung. Ich wenigstens möchte 

logen, vornehmlich im Gorgias, weder aus dem Mythus im Phä- 

ebenfalls. drus, noch aus dem vorliegenden 

Kap. 18* Der Dialog schliefst, den Schlufs ziehen, dafs Sokrates 

wie der Phädrus, der Gorgias, der und Plato an eine Seelenwanderung 

Phädon mit einem Mythus, in wel- geglaubt hätten u. s. w. 



Digitized by Google 



ITOAlTEiAS i'. 



249 



ßißaia. Tavxa xoivvv , rjv d 3 lyio , ovöiv laxi nlrj&ei 
ovdk (.uyi&ei nobg ixeiva, a xelevxrjoavxa exdxeoov neoi- 
fiivet, XQ*] ö* avxä dxovoai, iva xelitog Ixaxeoog avtiov 
ct7zeih]{pj) xä vnb xov loyov oyeilö/ueva dxovoat. Aiyoig 
av, tq>ri, wg ov nolld all 3 rjötov axovovxi. 'All 3 ov 
Hivroi aot, fjv d 3 lyw, 3 Al*ivov ye anoloyov Ipw, all 3 
dlxlfnov nlv avdoog, 3 H(>bg xov 3 Aontvlov, xb yivog Ila^i- 
qjvlov * og noxe iv noliftw xelevxijaag , ävaioe&ivxiüv 
dexaxahov xutv vexoaiv ijöi] duq)$aQft4v(ov> vyirjg /luv avr]- 
oi&r}, xofiio&elg ö 3 oixade fiilluv &a7txeo&ai dtodexa- 
rctiog int xf t nvoq xeiftevog dveßlo), dvaßtovg ö 3 eleyev 
a ixel löoi. eq>r] di, ineiörj ov ixßfjvai xrjv tpvxrfv, no- 
oeveo&ai tutet nolluiv, xal äq>ixveto$ai acpag elg xonov 
xtvd öaifibviov, iv $ xijg xe yfjg 6v 3 elvat xdojuaxa l#o- 
fievco dllrjloiv xai xov ovoavov av iv xip avw alla xa- 
xavxiKov* dixaoxag de fiexaijv xovxwv xa&rjo&ai, ovg, 
irteidr} diadixdoeiav, xovg fihv öixaiovg xelevetv nooeve- 
o&ai xrjv elg deljidv xe xai avw öid xov ovoavov, orj/neia 



Scherzend beginnt die Erzählung, 
mit den angeführten Namen spie- 
lend: nicht die sprichwörtlich ge- 
wordene lange Erzählung, der 
anofoyos, welchen Odysseus dem 
Phäakerkönige Alkinoos bot, soll 
dem Sokrates zum Vorbilde die- 
nen, sondern einen alxtpos will 
er vorführen, und zwar den r Bo, 
dessen Name an ar t o anklingend 
einen Herrn Wind bezeichnen dürfte, 
welcher ein Sohn des Idoftenoe, 
des Seglers vielleicht (von aofievov 
das Se^el), ist und aus der Nation 
der IJcjuipvXoi (navrojv tcjv yt- 
)*>v) stammt. Diese Etymologie, 
besonders die Verbindung von Ho 
und arjQy würde zwar vor der Akri- 
bie unserer Philologen nicht be- 
stehen, aber Sokrates nimmt es 
bekanntlich mit seinen Ableitungen 
nicht sehr genau. Herr Wind ist 
im Kriege gefallen, ist zwölf Tage 
lang ein Toter gewesen — Sokrates 
spricht nicht, wie Steinhart meint, 



von einem Scheintoten, sondern 
erzählt eben ein Wunder — ist 
dann zur rechten Zeit, grade als 
man ihn verbrennen wollte, wieder 
zum Leben erwacht und erzählt nun, 
,was seine Seele während ihrer kur- 
zen Trennung vom Körper erlebt 
hat. Wie das im Märchen heute 
noch geschieht, kommt er, nach- 
dem seine Seele den Leib verlassen 
(ineiBri ov ixßrp'at ttjv yvxtfVf die 
Temporal-Konjunktion mit dem In- 
finitiv verbunden, wie öfter in in- 
direkter Rede bei Plato), wir wissen 
nicht, auf welchem Wege und in 
welcher Zeit, in Begleitung vieler, 
an einen Ort, der ebenfalls mit der 
Unbestimmtheit des Mythus als ein 
Satfiortos rts bezeichnet wird, von 
dem aus man zwei zusammenhän- 
gende Schlünde in die Erde und 
zwei hinauf in den Himmel führen 
sieht, av iv xq avto aXht xarav- 
tixqv, wie das Märchen in aller 
Breite erzählt. Dort weilen Rich- 
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rregidxpavTag Ttov deöixaafiivtav iv rtp 7tg6a&ev, Tovg de 
dölxovg rr t v eig dgiOTegdv re xal xotw, %%ovTag xal tov- 
rovg iv t(j) oma&ev artetet ndvTwv u>v enga^av. eavxov 
de ngoael&ovrog einelv, ort dioi avrov dyyelov dv$gto- 
rtoig yevio&ai twv ixel xal diaxeXevoivxo 01 dxoveiv re 
xal $eäa&ai ndvTa %a iv rif) Tonq). bgäv di) vavrji fiev 
xa&* kxaTegov to %da(ia tov ovgavov re y.al trjg yrjg 
drtiovaag rag ipvxdg, irteiör} avxalg dixao&eir], xaTa de 
reo kxigw in fitkv tov dviivai ix, %rjg yijg pieoTag a&Xfiov 
re xal xove<ag y ix dh tov eTegov xaxaßaiveiv higag ix 
tov ovgavov xa&agdg 9 xal Tag del dqyixvov/nivag waneg 
ix TtoXlrjg nogelag q?alveo&ai fjxeiv, xal dopivag eig tov 
lei/uäva dntovaag olov iv navqyvgei xaTaoxrjväo&ai, xal 
do7td£ea\}al Te dXhjkag oaai yvcJgi^ai y xal m>v&dveo&ai 
Tag Te ix Tt)g yfjg fjxovoag nagd twv higwv Ta ixei 
xal Tag ix tov ovgavov Ta 7tag 3 ixelvaig, diyyeto&ai de 
dlkijlatg Tag pkv odvgofiivag Te xal xkaiovoag, avapi- 
fivrjaxofiivag oaa Te xal ola ndd-oiev xal tdoiev iv Ttj 
vnb yfjg nogelq — ehai de Trjv nogelav %iXUtyi — Tag 
<T av ix tov ovgavov ev7ta&eiag dirjyeio&ai xal &4ag 
dprjxdvovg to xdlkog. Ta ovv nolld, c5 rlavxwv, 
7Tolkov XQOvov dirjyijoao&ai' to d' ovv xeq>dlaiov Hgtrj 
Tode elvai, oaa nwTtOTi Tiva ^dlxrjaav xal oaovg exaoTOi, 
V7teg andvTtüv dlxrjv dedwxivai iv finget, vneg ixdüTOv 
dexdxig, tovvo <T elvai xaxa ixaTovTaeTtjgiöa exdoryv, 

(er, die den Gerechten mit einem rückkehren, die aus der Erde be- 
Zeichen auf der Stirn (iv r<p nqb- schmutzt und die aus dem Himmel 
o&ev) rechts hinauf und die Unge- in aller Reinheit. Müde wie von 
rechten mit einer Marke iv xcp langer Fahrt, sammelten sie sich 
tnta&ev links hinunter schicken. froh auf der Wiese (Us tov Xei- 
Der Pamphylier erhält die Erlaub- p&va, als ob jeder sie kenne; so 
nis, sich alles anzusehen und dann schickt unser Märchen die Kinder 
zurückzukehren auf die Erde, um in den Wald), die Bekannten be- 
den napyvXot seine Erlebnisse zu grüfsen sich und nun erzählen die 
erzählen. Er hat also wahrgenom- einen von der vnb yrp noQeia — 
men, wie die Seelen nach empfan- die dauerte aber tausend Jahre — 
genem Urteil rechtsab in den Hirn- und die andern von allem Herr- 
mel hinauf- und linksab in die Erde liehen, was sie im Himmel erblickt 
hinuntersteigen und wie andere aus haben (frias d/urjx^'ove to xaXXos). 
den beiden anderen Spalten zu- Zehnfach haben die einen büfsen 



Digitized by Google 



nOAlTEIAS t'. 251 

ag ßlov ovTog tooovtov tov dv&gwrclvov , ha öexartld- 
aiov z6 'düTiOfAct tov äöixqiictTOQ IktIvolbV Kai olov bi 
Tiveg nollüv &avaTtov r\oav afoioi, rj noleig ngodovTBg 
r t OTQCcTOrteda mal elg dovXeiag i/ußeßfajKoreg , rj Tivog 
allrjg xaxovxtctg /äbtoItioi, ndvTwv tovtwv ÖBKafcXaalag 
dXyrjöovag inlg endo tov KOfiioatvTO, Kai av bi Tivag 
eveoyealag BVBgyBTrjKOTBg Kai dUaiot Kai oatoi yeyovoTeg 
bIbv, xard tavtd Trjv ä£iav xo/ultoivro. tQv de Bv&vg 
ysvofÄivaiv Kai dXlyov %qovov ßiovvTwv rzigi dXXa %Xeyev 
ovk agect /uvifjuqg* Big Sk &Boig doeßelag tb Kai bvob- 
ßelag Kai yoviag Kai avTÖXBigog q?6vov pei&vg %%i Tovg 
ftto&ovg öirjyeiTo. Bgprj ydg dt] Ttagayevia&ai egwTtofte'vq) 
etigq) v/cd €t4qov, onov eirj *Agöiaiog 6 (uiyag. 6 öe 
Idodiaiog ovTog Tr\g TianqpvXLag ev tlvi 7v6Xbl Tvgavvog 
iyeyovei, rjörj %iXioüt6y BTog eig ixeivov tov xqovov, yi- 
govid tb TtaTiga anoKTBivag Kai ngeoßvTBgov dÖBXyov, 
Kai aXXa drj noXXd tb Kai dvoaia Bigyaopivog, ibg IXiyeTO. 
eqprj ovv tov kgwTiofievov BirtBiv, ov% t}kbi, q>dvai, ovö* 
av rjgBi ÖBvgo. 

14, 'E&eaod/uetta ydg ovv örj Kai tovto twv ÖbivcHv 
&Ba/*dTtov. BrtBtör} kyyvg tov OTopiov rjfiBv fiiXXovTBg dvid- 
vai Kai T&XXa ndvTa itBitov&OTBg, Ikbivov tb xazeidofiev 
l^aiqpvrjg Kai aXXovg axsöov ti avTcüv .Toig nXBLoTovg 
Tvgdvvovg* r\oav 6b Kai iöiujial TivBg tiov iieydla fmag- 
TjqKOTiov ovg olofthovg ijdrj draßrjOBO&ai ovk IÖ6%bto 
to OTOfiiov, all* ifuvxäTO, brtOTB Tig twv ovTwg dvtaTwg 
ixovKov Big fiovrjglav rj /nrj txavcog öeöcoxcbg ölKrjv btcl- 

müssen, tausend Jahre lang; denn men: ov% fycsi ovd' av rj£et Sbvqo, 
der Einfachheit wegen rechnet man ein charakteristischer Übergang von 
dort ein Menschenleben zu hun- dem Indikativ zum Futurum mit 
dert Jahren; zehnfach sind die Ge- av: es scheint, als habe der Spre- 
rechten belohnt worden. Als ab- eher ein oi>8* av r t xoi geben wol- 
sch reckendes Beispiel wird Ardiäus, len, sei aber nach dem av in das be- 
der Vater- und Brudermörder, vor- stimmtere Futurum übergegangen, 
geführt, nach dessen Geschick — Kap. 14. Die Schilderungen der 
er kannte ihn; denn Ardiäus war Leiden des Ardiäus und seiner Ge- 
Tyrann fv rivi nbUi IlautpvXiai nossen erinnern an die Bilder, wel- 
gewesen — er sich erkundigt, um che man früher von der Hölle gab, 
die Schreckensantwort zu bekom- wo ja auch feurige Männer walten 
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XBiQoi dvUvai, Ivxav&a 6r\ avdgeg, eqtrj, ayoiot, didnvooi 
Ideiv, TtaoBOxioxBg xal xaxafiav&dvovxBg xb yd-typa xovg 
fikv diakaßoweg r\yov, xbv de ^göialov xal akkovg ov^- 
7todloavzeg x&QUG T€ xa ' ttodag xal xBcpakr'jv, xaxaßakov- 
xsg xal kxöelQavreg , ellxov naod xf/v odbv kxxbg hc 1 
aortald&cov xvdnxovxBg xal xolg ael naoiovot arjfialvovxeg, 
wv BVBxd xb xal Big o xi Big xbv xdoxaoov kjunBOOvfiiBvoi 
ayoivxo, %v&a drj rpoßcov, l'^iy, nolluiv xal 7tavxoöart<av 
ocploi yByovoxwv xovxov vnBoßdlXBiv , nrj yivoixo kxdax<p 
xb qt&iyna, oxb avaßalvoi, xal aof.iBvB'axaxa ( ixaoxov oiyrj- 
aavxog dvaßrjvai. 

Kai xdg pkv <5i? dlxag xb xal xifiwolag xoiavxag 
xivdg elvat, xal av xdg BVBoyBoiag xavxaig dvxioxooq>ovg ' 
InBidi] öh xolg iv xqi Xei/ucovi hxdaxoig inxd rmkqai yi- 
voivxo, dvaaxdvxag bvxbv&bv öbIv xfj oydoy nooBVBO&ai, 
xal dqiixvBla&ai xBxaoxalovg o&bv xa&ooäv avco&BV did 
navxbg xov ovoavov xal yrjg xsxafiivov (pwg bv&v , olov 



und der Nadelsluhl eine ähnliche 
Rolle, wie hier die Dornen, spielen 
sollten. Die Lesart Beckers Sia- 
XaßovxBt r t yov statt i8iq Xaßovres 
habe ich beibehalten („sie fafsten 
sie um den Leib und schleppten 
sie fort"), wenn sich auch das töiq 
Xaßovres der Vulgate wohl allen- 
falls erklären licfse. In den Worten 
iv&a Sr; ybßwv — xovxov vneo- 
ßaXXeiv ist zu xovxov natürlich 
xbv cpbßov zu nehmen. 

Die folgende Erzählung von dem 
Walten der 'Avayxr} und ihrer Töch- 
ter, der Parzen, ist stilistisch mei- 
sterhaft gegeben. Die schlichte, 
einfache Darstellung hebt die Ge- 
walt des Dargestellten. Wir kom- 
men langsam in die Nahe der ewig 
waltenden Göttinnen; vier Tage 
lang währt die Reise; dann erblik- 
ken wir eine Lichtsäule, welche 
durch Himmel und Erde geht und 
im Glänze des Regenbogens strahlt; 
die hält Himmel und Erde zusam- 
men. An ihr thront die IdvayKtj 
und lenkt jenes wunderbare Ge- 



triebe, das wohl absichtlich etwas 
dunkel geschildert ist; denn dal» 
ewige Walten der obersten Gott- 
heit kann kein sterbliches Auge 
klar durchschauen. Geistreiche Er- 
klärungen der ganzen Maschinerie 
haben Schleiermacher und Stall- 
baum, Susemihl und Hieron. Müller 
gegeben, auf die zu verweisen ich 
mich begnüge. Mir will es schei- 
nen, als verflöge der poetische 
Hauch, der über der ganzen Er- 
zählung ruht, sobald man sie mit 
dem Verstände klar zu legen ver- 
sucht. Ich möchte nur auf einzelne 
Züge in der Darstellung aufmerk- 
sam machen, die so recht schön 
das Märchen kennzeichnen. So be- 
stimmt Sokrates die Zeit, wie nach 
der Uhr. Sieben Tage weilen die 
Seelen auf der Wiese, dann — 
avaaxavxee — erheben sie sich aus 
ihrer Ruhe und gehen am achten 
Tage auf die Reise, nach vier wei- 
teren Tagen kommen sie t dann an 
jenen unbestimmten Ort, o&ev xa- 
&0QÜv avoj&ev x. t. i. Dieser Kon- 
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xlova, judkiata tt} Ilqiöi TtooocpBOYj , Xafi7iQOTBQOv 6h xai 
xa&aowTBQOv. elg o dcpixio&ai TtooeX&ovTccg ^iBQrjaiav 
böov, xal idsiv avrö&i xarä fiiaov to cpwg ix tov ov- 
oavov rd äxoa avTov twv deof-itüv zerafidva' slvai ydg 
tovto to (pcag gvvdeofiov tov ovoavov, olov tcc v7Zo£i6f4CtTCc 
tcüv TQirjQtov, ovtü) näaav %vvi%ov rfjv neoMpoQtxv* Ix 
61 tojv äxoojv retafiivov 'Avdyxrjg aTQaxTov, 6i* ov nd- 
aag IniOTQiyBO&ai Tag nBQityoodg* ov rrjv phv rjXaxaTrjv 
tb xal to dyxiQTqov ehai i£ a6dfiavTog, tov 6h aq>6v- 

6vXoV fUlXTOV BX TB TOVTOV xal aXXoJV yBVOJV. TYjV 6h TOV 

aq>ov6vXov qpvaiv bIvoi toiov6b' to phv oxfjfta o'ianBQ 
rj tov lvd-d6B • vorjoai 6h 6bI k§ ojv %XsyB toiov6b üvtov 
bIvcci, wotibq av bI h hl ftBydXqj ocpovövXoj xolXqt xal 
IgBylvwivq) 6iaimsohg aXXog TOiovTog tXaTTWv lyxioiTo 
aonoTUüv, xa&dnBQ oi xdöoc oi Big dXXrjXovg dgfiOTTOvTsg* 
xal ovtü) 6rj tqLtov aXXov xal TiTaoTov xal aXXovg t£t- 
Taoag. oxtw yao slvat Tovg ^viinavTag aqpov6vXovg , bv 
dXXqXoig iyxBifiivovg, xvxXovg avw&BV tcc x^Xi] cpalvov- 
Tag, vojtov avvBxhg hvbg o(pov66Xov dftBQya^ofjiivovg tcbqI 
Ttjv TjXaxaTrjV kxBivrjv 6h 6id fiiaov tov 6y66ov 6iafi- 
ftBqhg kXrjXdo&ai. tov fdhv ovv tiqojtov tb xal igcoTOTOJ 
ocp6v6vXov nXaTVTaTov tov tov x^tXovg xvxXov $xbiv, tov 
6h tov'bxtov 6bvtboov, tqLtov 6h tov tov tbtüqtov, t£- 
TaoTov 6h tov tov 6y66ov, niintTov 6h tov tov iß66fAOv, 
bxtov 6h tov tov 7t£fi7tTov 9 eßöo/nov 6h TOV tov tqItov, 
oy6oov 6h tov tov 6bvt4qov. xal tov fthv tov (.uyloTov 
noixlXov, tov 6h tov ißdopov kafucgorarov , tov 6h tov 
6y66ov to XQ^ a dnb tov eßö6f.iov b%biv 7VoooXdfi7tovTog, 
tov 6h tov 6bvt£qov xal nifinTOv TcaqaitX^oia dXXrjXoig, 

trast zwischen der genauen Zeit- mit dem Einfachsten , die Angabe 

angäbe und der Unbestimmtheit des Materials, aus welchem die 

des Ortes ist ganz dem Tone des Spindel der Notwendigkeit besteht 

Märchens angemessen. Märchenhaft und der Wirbel — *f aSäuavroi 

ist ferner der Vergleich der Him- — S* re tovxov xai xd>v ' aXXa>t> 

mel und Erde umfassenden Licht- yeva>v t sodann die Breite, die Be- 

säule mit den ino^cofiaxa xtov habigkeit der Darstellung: tr\v 8e 

TQtr t QQ>v, der einzelnen Wirbelringe tov GfovdvXov <pi<rtv slvai rot- 

mit den xadoi , des Gewaltigsten avde • ro fiiv trxrjfia oianeq f t tov 
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%av&6xega ixeivcoVy xglxov öh Xevxoxaxov xqupu %X etv 9 
xixagxov öh vnegv&gov, öevxegov öh Xevxoxrjxi xbv %xxov. 
xvxXeioÖai öh örj oxgecpofiievov xcv dxgaxxov oXov phv 
xrjv avxrjv (pogdv, ev öh xtp oXcp negifpegofiivqt xovg fxhv 
kvxbg hnxd xvxXovg ti}v evavxlav öXq) ^gifta nsQi- 
qpigeo&ai, avxwv öh xovxcov xdxioxa /ukv iivai xbv oyöoov, 
öevxegovg öh xai apa dXXfjXotg xbv xe eßöofiov xai exxov 
xai 7ti(in%ov xbv xglxov öe q>og$ Iivai, wg arploi (pal- 
veo&ai, enavaxvxXov^ievov tbv xixagxov xixagxov öe tbv 
xglxov xai niiinxov xbv öevxegov, axgiqpead-ai öe avxbv 
h folg xrjg 'Avdyxrjg ybvaoiv. kni öh xüv xvxXiov avxov 
avcodev eq>* ixdaxov ßeßrjxivai 2eigfjva ovttnegt<pego- 
pivrjv, (pcjvrjv plav ieiaav dvd xbvov' ex naauv öh dxxu 
ovauiv fdiav agfiovlav £vf4(p(oveiv. aXXag öh xa&rjtiivag 
nigil; öi 3 laov xgelg, ev &govq) exdaxrjv, S-vyaxigag xrjg 
3 Ardyxrjg . Molgag Xevxei/novovaag , axi^axa knl xwv 
xecpaXiov kxovoag, Adxealv %e xai KXoi&lj xaVAxgonov^ 
v^ivelv ngbg tjjv tujv ^eigr^vmv dofioviav, Adxeoiv [dhv 
xd yeyovoxa, KXcj&w öe xd ovxa, "Axgortov öh xd ftiX- 
Xovxa. xai xr)v phv Klü)$(b xfj öe£i(jc xeiql i^anxofiivr^v 
avvemaxgicpeiv tov dxgaxxov xrjv ego) negiqpogdv, öia- 
Xelnovaav xqovov, xrjv öe "Axgonov xfj dgioxegtjc tag Ivxbg 
av tooavjujQ' xrjv öh Adxeaiv ev fiigei exaxigag ixaxigq 
xrj xei^i Ifpdnxeo&ai, 

15. 2(päg ovv, kneiör) d(pixio&ai, ev&vg öelv iivai 
ngbg xr)v Adxeaiv. ngocprjxrjv ovv xiva acpäg ngtiixov fihv 
e*v xd^ei öiaaxfjaai, eneixa Xaßovxa ex xtSv xrjg Aaxioewg 
yovdxcov xXrjgovg xe xai ßltov nagaÖelyixaxa, avaßdvxa 
Inl xi ßrjfta vifjrjXbv einelv J Avdyxt]g övygaxbg xbgrjg 

iv&aös' rorjffai 8s Selig wv iXsye Kap. 1&. Zur Lachesis werden 
rowrSe avrbv elrai x. t. i., die die Seelen geführt und vor ihr auf- 
Genauigkeit in der Aufzählung der gestellt wie ein Zug Soldaten (eis 
acht Ringe, ihrer Farben und ihrer ro£tv Staar^aat). Ein n^otp^-xr^ 
Schnelligkeit, das Verweilen beim — ein Ausdruck, den Schleier- 
Nebensächlichen : axifiuaxa ix xwv macher mit „Prophet", H.Müller 
xetpalmv l%ov<sai — xrp fiiv KXw- mit w Götterdolmetsch a übersetzt ~ 
&(o xrj 8e\iq x ei $l ifanxofitvTiv, ein Herold der Göttin, steigt mit 
xr,v Si"Ax^onovxfi cptvieQq u. s. w. einer Anzahl Losen und Lebens- 
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*da%ioeu)$ Xoyog. ipvxal kfpr^EQOt, dgxrj akXvjg negtodov 
&vr]xov yevovg &avaxrj(pogov. ov% vfidg daifiuv Xtj^exat, 
dXX' vfielg daifiova atgijoeo&e. ngojxog <T 6 Xaxwv ngw- 
xog algeio&o) ßlov, $ ovviaxai i§ dvdyxrjg. dgexrj de 
ddeü7toxov 3 i)v xifttSv xal dzijad^cov nXiov xal eXaxxov 
avxf t g exaaxog e£ei. alxia eXoftivov' &eog avaixiog. xavxa 
einovxa giipai enl ndvxag xovg xXrjgovg, xbv de nag 3 
avxbv neaovxa exaaxov dvaigelo&ai , nXfjv ou* e de ovx 
iäv z$ de dveXo^ivq) drjXov ehcci, bnoaxog eiXrjxeiv. 
fxexd de xovxo av&tg xd xwv ßtiov 7tagadeiy(xaxa eig xb 
Ttgoo&ev ocftov &eivai enl xr^v yrjv, noXv nkeio) xaiv na- 
qovxwv, elvat de navxodand' £w(ov xe ydg ndvxwv ßlovg 
xal drj xal xovg dv&gumivovg änavxag* xvgavvldag xe 
ydg h avxolg ehcci, xdg fiev diaxeXeig, xdg de xal ne- 
xa£v dtctfp&eiQOfiivag xal elg neviag xe xal (pvydg xal 
elg Ttxwxeiag xeXevxutoag' elvai de xal doxlfiuv dvdgtuv 
ßlovg, xovg fiev enl eXdeoi xal xaxd xdXXrj xal xr\v dXXr t v 
io%vv xe xal dywvlav, xovg d* enl yiveoi xal ngoyovwv 
dgexalg, xal ddoxi/utüv xaxd xavxa, utoavxwg de xal yv- 
vaixuiv' ipvxrjg de xd^iv ovx kveivai did xd dvayxaiwg 
ix^iv dXXov IXofievrjv ßiov dXkoiav ylyveo&at' xd <T dXXa 
dXXrjXoig xe xal nXovxoig xal neviaig, xd de voooig, xd 
de vyieiaig neftlx&ai, xd de xal (xeoovv xovxuv. evd-a 

typen auf eine hohe Tribüne und gebietet sie nicht (agerri aSiano- 

spricht dort ganz im Tone etwa tw); die mufs ein jeder selbst er- 

einesjathenischen Ausrufers, zuerst ringen; die aixia aqerrfi liegt in 

die Überschrift seiner Bekannt- ihm; darum bekümmert sich die 

machung mitteilend, dann mit dem sivayxr] nicht : teos avairtos. So 

yw%ai itprjfteQoi eine etwas ver- wird jeder Seele ihre Nummer zu- 

ächtliche Anrede bietend und dann geworfen und der Reihe nach wäh- 

im Lapidarstil die Befehle der Göt- len sie ihren Lebensberuf , wählen 

tin verkündend. Nach der Reihe, auch, ob sie im neuen Leben Men- 

wie ihnen ihr Los zufällt, sollen sehen oder Tiere werden wollen, 

sich die Seelen für ihre nächste Die verschiedensten Berufsarten 

irdische Laufbahn eine Lebenssphäre werden vor ihnen ausgelegt; eine 

wählen , innerhalb deren dann die Rangordnung der Seele (ywxfje ta- 

*Avay*r} sie festhalten wird (co <xv- f*v) liegt nicht dabei; denn die 

viaxat 4£ avayxr t s). Die \Avayxrj Seele mufs sich ja notwendig for- 

also wird ihrer Wahl gemäfs sie men gemäfs der Wahl, die sie ge- 

in einen bestimmten Lebenskreis troffen; übrigens (tc d* aXXa) bie- 

hineinzwingen ; nur der Tugend ten die naqaBeiyfAaxa xav ßiotv 
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dij, dg eoixev , o) (piXe rXavxcav , 6 nag xivdvvog av- 
d-Qbinq)) xal did xavxa (.lälioxa eTtifteXrjxiov, ortwg exa- 
oxog fjfitvv tüjv aXXcov fiad-rjpdxwv d/.ieXijoag xovxov xov 
/na&rjjuaTog xal ^tjxrjxrig xal na&rjxr;g Zorac, edv nodev 
olog x > f) naSeiv xal tj-evqeiv, xig avxbv 7toirjoei dvva- 
xbv xat emoxijfiiova, ßiov xal XQyoxbv xal 7tovr\qbv dia- 
yiyvoioxovxa , xbv ßeXxico ix twy dvvaxwv del Ttavxaxov 
alqelo&ai, xal dvaXoyiQoiievov itdvxa xd vvv örj fa&ivxa, 
Zvvxi&iiieva dXXrjXoig xal dtaiqovjLieva 7tQÖg dqexrjv ßiov ' 
nwg s%ei, eldivai, xi xdXXog nevia fj nXovxq) xqa&kv 
xal fjisza nolag xivbg \pv%i\g e'^eatg xaxbv fj aya-frov eq- 
yd£exai, xal xi evyiveiai xal dvoyeveiai xal Idicoxelai 
xal äpxal xal ioxveg xal dod-ivetai xal ev/ud&eiai xal 
dvofid&eiai xal itdvxa xd xotavxa xcjv (pvoei neql ipvxrjv 
ovxwv xal xiov eixixxn\x<av xi £vyxeqavvvfieva nqbg dXXrjXa 
kqyd&xai, dioxe i£ andvxwv avxaiv dvvaxbv elvat ovX- 
Xoyiodfievov alqelo&ai, nqbg xrjv xrjg xpvxfjg q>voiv ano- 
ßXinovxa, tov xe x*Iqm XOf ' ™v d/ueivw ßiov, xsiqw fikv 
xaXovvxa og avxrjv exeloe a&i, elg xb adixwxiqav ylyve- 
o&ai, afieivo) de ooxig elg tb dtxatoxiqav , xd de dXXa 
ndvxa x<*loeiv laoer iwqdxafiev ydq, oxi tfivxl re xal 
xeXevxtjoavxc avxt] xqaxioxrj a%qeoig. ddafiavxivwg drj del 
xavxrjv xr\v dol-av %xovxa elg "Aidov livai, hmg dv f) 
xal Ixel avixnXr\xxog vtzo nXovxtav xe xal xoiv xoiovxwv 
xaxwv, xal (4rj kfxneocov elg xvqavvidag xal dXXag xoi- 
avxag nqd^eig noXXa pev iqydorjxat, xal dvijxeoxa xaxd, 
exi de avxcg nei£w nady, dXXa yv$ xbv tikoov del xc5v 
xoiovxoiv ßiov aiqelo&ai xal q>evyeiv xa v7teoßdXXovxcc 



ein mixtum compositum unterein- 
ander (fHfiZx&ai aXXrjlois d. b. sie 
sind miteinander vermischt, sie 
spielen ineinander über, wie wir 
es ja im Leben sehen) und von 
allerlei Reichtum und Armut {nXov- 
Tote xai nsvlan), von mancher- 
lei Krankheit und gesunder Kraft; 
einige liegen auch zwischen beiden 
inne. Da zeigt es sich nun, wer 



etwas gelernt hat, wer es versteht 
alles abzuwägen gegenüber dem 
Werte eines Lebensberufes (ngcs 
agerrjv ßiov itc5e 6^£<). Darum 
mufs man sich im Leben stählen 
(aBttfjtavrivms 8rj Bei x. r. i.) t festi- 
gen in seinen Ansichten, damit man 
sich bei der Wahl des nächsten 
Lebensberufes nicht vom Reichtum 
und ähnlichem Übel bestechen und 
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ixaxiQcoae xat iv Tipde xqi ßi(p Katd xb övvaxbv xai iv 
7tav%\ T(p eneixa' ovxw ydg evdaiftovioxaxog ylyvexai 

aV&Q0)7Z0Q. 

16. Kai dij ovv Kai xbxe 6 ixeföev dyyeXog ijyyeXXe 
xbv fihy 7cgog>tjxv]v ovxwg eirtelv xai xeXevxalq) imovxi, 
%vv v(p ikofiihq), ovvxovcog ^ljvxi xelxai ßtog ayartrixog, 
ov xaxog, ftijxe 6 oqxo)v algeoetog dfieXelxa) nqxe 6 xe- 
Xevxaiv äd-vfielxu)' elitovxog öe xavxa xbv tzqloxov Xa%6vxa 
eq>i] ev&vg Imovxa xr\v fieyloxrjv xvgavvlda eXiodai, aal 
vnb dqpQoavviqg xb Kai Xaijuagyiag ov ndvxa ixavaig dva- 
oxeipdfievov eXea&ai, dXX' avxbv Xa&eZv ivovaav elfiao- 
/nevtjv, naidcov avxov ßowoeig Kai aXXa Kaxd • ineiör t 
de Kaxä a%oXr\v oxixpao&ai, Konxea9ai xe Kat odvoeo&ai 
xrjv atoeoiv, ovk i^ifxivovxa xolg noooQrj&eZoiv vnb xov 
noocprixov ov ydg iavxbv aixiäo&ai xwv KaKtav, dXXd 
xvxrjv xe Kai dalfiovag Kai ndvxa (idXXov dvd- 3 iavxov, 
elvai de avxbv xuiv Ix xov ovgavov fjKOvxwv, ev xexay^ivrj 
noXixeiq iv xqi ngoxigy ßiq> ßeßuoxoxa, e&ei avev tpi- 
Xooocplag agexfjg f4exeiXt]q)6xa. wg de Kai eineZv, ovk 
eXdxxovg ehai ev xolg xoiovxoig dXioxo/nivovg xovg ex 
xov ovoavov rjKOvxag, axe novcov dyvfxvdoxovg' xcov y 3 ix 

zur Maßlosigkeit nach einer oder ßocoaeis xai aXXa xaxa). Da klagt 
der anderen Seite hin (ra vneQßaX- er nun Glück und Götter an, nur 
Xovra exariQOjas) verleiten läfst. nicht sich selber. Er war aber 
Kap. 16» Ehe die Seelen zur einer von denen, die vom Himmel 
Wahl schreiten, erhebt der Herold herabgestiegen waren ; denn er hatte 
noch einmal seine warnende Stirn- keine Strafen zu erleiden gehabt, 
me; auch für einen, der zuletzt zur weil er im früheren Leben in einem 
Wahl herantrete, liege ein annehm- geordneten Staate gewohnheits- 
bares, wünschenswertes Leben da, mäfsig brav gelebt, sich aber nicht 
wenn er mit Überlegung wähle und durch Philosophie gestählt hatte, 
seine Kraft im Leben anstrenge Das avsv tpiXocoyiae weist auf den 
(avvrovats t,<övn) ; darum solle der letzten Teil des vorigen Kapitels 
erste der Wahl achthaben und der zurück. Überhaupt liefsen sich viele 
letzte nicht verzweifeln. Und was von denen, die aus dem Himmel 
thut nun der erste? Er greift thöricht gekommen, auf ähnlicher Thorheit 
und gierig zur gröfsten Tyrannis ertappen {iv rote roiovroie aXtoxo- 
und merkt nicht, welches Geschick perove); denn Leiden hatten sie 
in diesem ßios steckt {eifiaQfiiv^v nicht gewitzigt, wie die übrigen, 
ivovaav Xa&etv avrov t „es entgeht die unter der Erde gebüfst hatten, 
ihm, dafs ein Geschick in dem Le- In der Art der Wahl und in dem 
ben steckt, nämlich naiSarv avxov glücklichen Falle des Loses liegt 
PlatoVII. 2. 17 
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rrjg yrjg xovg noXXovg, axe avxovg xe rtenovrjxoxag aX~ 
Xovg xe ewqaxoxag, ovx kniÖQO/xr^g rag aigiaeig noi- 
eioöai. did drj xal fiexaßoXrjv xüv xaxwv xal xdiv dya- 
&v5v xalg noXXalg xüv xpvxwv ylyveoöai, xal did xr t v 
xov xXrjgov tvx*}** €>4 tl S del, onoxe elg xov iv- 

&dde ßlov ag>ixvoixo, vyiwg quXooocpoi xal o xXrjgog 
aixqi ir]g algiaetag fir) iv xeXevxaloig nlnxoi, xivdvvevei 
ix xwv exel&ev dnayyeXXofiivwv ov /aovov iv&dde evdai- 
fxovelv av, dXXä xal xr)v iv&ivde ixetae xal devgo ndXiv 
nogelav ovx av x$oviav xal xQaxeiav Tiogeveo&ai, dXld 
Xelav xe xal ovoavlav. xavxtjv ydg drj €<prj xr]v 9iav 
d£lav elvai ideiv, dg exaaxai ai \f)v%al fioovvxo tovg ßlovg * 
iXeeivr t v xe ydg idelv elvai xal yeXolav xal ÖavfuaolaV 
xaxd ovvrj&eiav yäg xov tcqox4qov ßlov %ä noXXd atgel- 
o&ai. Ideiv fuhv ydg ipvxrjv eyrj xrjv noxe J Ogq)4(og ye- 
vo^iivi]v xvxvov ßlov algov/aivrjv , filoei xov yvvaixelov 
yivovg did xov V7t ixelvwv &draxov ovx i&iXovoav iv 
yvvaixl yevvrj&eioav yevio&ai' ideiv de xrjv Oapvgov dr { - 
dovog kXofxivriv' ideiv de xal xvxvov ftexaßdXXovxa elg 
dv&gwnlvov ßlov aigeoiv, xal dXXa £tOa ftovcixä waav- 
Tiog, elxooxijV de Xa%ovoav xf)vxr)v eXia&ai Xiovxog ßlov* 
elvai de xr L v Aiavxog xov TeXafiwvlov , rpevyovoav av- 
d-gwnov yevio&ai, /uefÄvr}fiivrjv xr]g xwv otclcov xgloewg' 
xr t v d 3 inl xovxq} ^Ayafiifxvovog' e'x&ga de xal xavxr t v 
xov avd-Qü)7tlvov yivovg diä xä nd&rj dexov diaXXd^ai 
ßlov, iv fiiooig de Xaxovaav xtjv 3 AxaXdvxr\g xpvx^v, 
xaxidovaav peydXag xipdg d&Xrjxov dvdgog, ov dvvaoöai 

ein Wechsel von Glück und Un- wählt, vom Weiberhafs verleitet, 
glück für die meisten Seelen be- das Leben eines Schwanes; Tha- 
gründet: wer, philosophisch den- myris, der andere thracische Sän- 
kend, mit Verstand wählt und wen ger, will eine Nachtigall werden ; 
nicht grade das letzte Los trifft, ein Schwan und andere sanges- 
sodafs er eben noch eine Wahl hat reiche (povcixa) Tiere wählen ein 
unter den besseren ßloi t der hat Menschenlos; Ajax zürnt immer 
für die nächste Reise gewonnen, -noch um die Waffen des Achill und 
Nun zeigt Sokrates, wie so viele will lieber ein Löwe, als ein Mensch 
Seelen zunächst ohne Philosophie sein; Agamemnon wird ein Adler; 
wählen: Orpheus, den thracische von der Jägerin Atalante (Ovid. 
Mänaden zerrissen haben sollen, metam. X, 560 u. f.) heifst es sehr 
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naoeX$tiv 9 dXXd Xaßelv. fiezd öh zavzrjv löelv zt^v 'Eneiov 
zov TLavoniwg elg zexvixijg yvvatxbg lovoav qpvoiv nogoia 
ö 3 iv vozdzoig löelv zr t v zov yeXojzonoiov Segolzov nl&rj- 
xov Ivövopivrjv ' xazd zvx^v M T t v 'Oövaoiwg, Xaxovaav 
Tiaotov vozdzrjv, aiQrjaofiivrjv levai' fivtjfirj öh zaiv ngo- 
zigwv novcov q>tXozifjilag XeXwcprjxvtav £rjzeiv neguovaav 
XQOvov noXvv ßlov dvögbg löwzov angay^ovog, xal poyig 
eigeiv xelfievov nov xal nagr^eXr^ivov vnb zc5v dXXojv, 
xal elnelv löovaav , ozi zd avzd av ingal\e xal ngwzrj 
kaxoioa, xal dofiivrjv kXio&ai. xal ix zwv aXXtav örj 9tj- 
giwv cSoavzojg elg dvd'goinovg Uvai xal elg aXXrjXa, zd 
pev dÖixa elg zd aygia, zd öe ölxaia elg zd r^ega peza- 
ßdXXovza, xal ndoag iit^eig filyvva&ai. eneiörj ö 3 ovv 
ndoag zag xpvxdg zovg ßlovg f^a&ai, woneg eXaxov, ev 
zdl-ei ngoativai ngbg zr { v Adxeaiv' kxelvrjv ö 3 ixdozq>, 
ov tiXezo öalfiova, zovzov (pvXaxa ^vfinefAneiv zov ßiov 
xal dnonXrjgwzriv zwv atge&ivzwv. ov ngdizov fiev ayeiv 
avzrjv nötig zip KXüj&oj vnb zr t v exeivrjg xelod ze xal 
eniozgoq>r)v z^g zov dzgdxzov öivrjg, xvgoivza Xaxuv 
eVXezo fxoigav 0 zavzrjg d 3 icpaipdfievov av&ig inl zrjv zrjg 
3 Axg6nov ayeiv vf^aiv , dfitezdozgoya zd knixXwad-ivxa 
noiovvxa* lvxev$ev de örj dfiiexaoxgenxl vnb zov zfjg 
3 Avdyxr\g Uvai &g6vov, xal öi 3 ixelvov öiel-eX&ovxa, ineiörj 
xal oi aXXov öifjX&ov, nogeveoöat anavxag elg zb zf t g 
Aiq&iqg neöiov öid xavftazog ze xal nvlyovg öeivov' xal 

hübsch, sie könne nicht vorbei- fallen hat. Der grofse Dulder weifs 

kommen an der grofsen Ehre eines die Eitelkeit irdischen Glanzes zu 

Athleten; der Erbauer des trojani- würdigen : er würde dasselbe Leben 

sehen Rosses wird eine geschickte erwählt haben, auch wenn ihn das 

Frau und Thersites — ein Affe, erste Los getroffen hätte. In Reih 

Das letzte Los führt den Odysseus, und Glied geht es nun nach der 

den denkenden Helden, zur Wahl Wahl wieder zu den Parzen: La- 

und da zeigt sich die Wahrheit des chesis giebt jedem seinen Dämon ; 

obigen Heroldsspruches : xai relev- der führt die Seele zur Klotho, ihr 

taitp inutvTi xeixai ßlos dyanrj- erwähltes Lebenslos festzustellen, 

tos — der ruhmreiche König wählt und dann zur Atropos, den Lebens- 

das Leben eines Privatmannes, ei- faden unauflöslich zu machen, 

nes aTZQayfiwv , dem es vergönnt Dann ziehen alle unter dem Thron 

sein wird in Ruhe zu leben und der l4rayxrj hindurch hin zur Ebene 

dessen ßlos bisher keiner Seele ge- der Lethe, durch erstickende Hitze. 
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ydg ehcti avxb xbvov divdgiov tb xal ooqt yrj qpvBi' axr { - 
väo&ai ovv oqpäg rjöt] koitigag ^lyvoftivrjg nagd tov 
^A^ikr^Ta rtotctfiov , ov %b vötag ayysiov ovöbv (JiiyBiv. 
/uitgov fiikv ovv ti tov vöaxog näoiv dvayxaiov ilvai 
Ttieiv, xovg 6b q?Qovr i aei /uj} ow&ftivovg nktov tcLvbiv xov 
fiixgov' tov öb aei movxa ndvxtav B7iikav&dvBa9ai. 
Irceidrj de xoifirj^rjvai xai fiiaag vvxxag yevio&ai, ßgov- 
rr t v tb xal OBiOfxbv ysvio&ai, xal bvtbv&bv i^aniv^g ak- 
* Xov akkr { cpegeo&ai avw Big Tyv yivBGiv, dxxovxag too/ieg 
doxlgag. avxbg ök xov pikv vöaxog xcjkv9rjvai ittsiv 
onji fiivxoi xal oncog Big xb oto/ua dqpixoixo, ovx slöivai, 
dkV k^aiqpvrjg dvaßkixpag iÖBiv bco&bv avxbv xbI/xbvov 

Ini Ttj 7TVQ(jl. 

Kai ovxwg, w Fkavxwv, ftv&og Bow&r] xal ovx dmo- 
Xbxo, xal fipag av ocöoeiev, av 7tBi&ojfiB&a avxtp, xal 
tov xijg ^Iförjg noxa^bv bv diaßrjoonB&a xal xv\v tpvxqv 
ov f.nav&r]o6[AB&a ' dkV av ifiol TtBi&wnB&a, vofil^ovxBg 
d&dvaxov ipvxyv xal dvvaxfjv itavxa fxkv xaxa dvixBCdai, 
ndvxa dh aya$d f xfjg avio böov 3bI k^ofXB^a xal öixaioov- 
vrjv fiBxa q>Q0vrjOBU)g navxl xgorcq) InixrjdBtoofiBv , ha 
xal rifxlv aixolg qplkoi tüpBV xal Tolg &Boig, avxoi xb 
HivovxBg iv&dÖB, xal InBidav xä a&ka avxf^g xofti^w^B- 
Sa, OJ071BQ ol vixyqpogoi negiayeigo [xevoi, xal BV&dÖB xal 
Iv xfj xikiixBi 7iOQBia, rjv diBkrjkv&afiiBv, bv ngdxxojfiBV. 



Nach einem Trünke aus dem Flusse 
sorgenfrei gehen sie abends schla- 
fen , um plötzlich um Mitternacht 
in die neue Genesis wie eine Stern- 
schnuppe hineingeschleudert zu 
werden unter Sturm und Gewitter. 
Da schlägt der Pamphylier, der 
aus dem Lethestrom nicht hat trin- 
ken dürfen, die Augen auf und 
sieht sich auf dem Scheiterhaufen 
liegen. 



Der Gedanke des Schlufssatzes 
ist: die Seele ist unsterblich und 
hat die Kraft im Unglück stark zu 
bleiben, wie im Glück. In dem 
Glauben wollen wir mit Verständ- 
nis gerecht leben, damit es uns 
(gleich den Siegern im Wettkampf, 
die durch die Arena zogen und von 
allen Seiten beschenkt wurden) im 
Leben und in der Ewigkeit wohl 
ergehe ! 



Druck Yon J. B. Hirschfeld in Leipzig. 
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